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I.  Protokoll  des  Zeugenterhörs  betreffend  das  Gescheite  vom  20.  Mai  1332. 1 

Diz  sinl  die  gezüge  von  hern  Eberlins  parlen  von  Mulnheim  : 
1.  Her  Lindeman  von  Uchenhcin  het  geseil,  daz  er  sach,  daz  sie  enonder  slugent 
mit  fasten;  er  enweis  aber  nil,  wer  sie  warent.  Er  sacb  och,  daz  her  Heinboll 
■  Hüflelin,    Bürckelin   Schöp,*   Kregelin  Bischof  von  Mulnheim   und  Henselin  von 
Eppiche  slachenl  gegen  enander  mit  blossen  messern  ;  und  daz  erste  blosse  messor, 
daz  er  sach,  daz  zuckle  her  Heinboll  Hüflelin.  Er  sach  och  einen,  den  er  nil 
erkanle,  stau  ob  hern  Helzelmarx  mit  einem  blossen  swerle  und  sing  in.  Er  sach 
och,  daz  Gülze  Völlsche  mit  einem  blossen  messer  sing  Rörichen  in  den  köpfe. 
io         2.  Her  Sifrid  der  priester  des  Kloseners  sune  hei  geseit,  daz  er  sehe  (vacal). 

3.  Clawes  Bopplin  het  geseil,  daz  er  horlc,  daz  her  Clawes  Jungezorne  in 
dez  hof  von  Uchcnheim  sproche  zu  dem  Schultheis,  ez  müsse  sin,  ez  mag  nieman 
erwcndeu ;  waz  er  damit  meinde,  dez  enweis  er  nit. 

4.  Clawes  Scherer  zu  sant  Doman  het  geseit,  daz  er  sehe  Kregelin  blutende 
is  an  der  Stirnen.  Er  sach  Henselin  Völtschcn  da  ligen  und  sinen  knccht  ob  ime  slan 

mit  einem  blossen  messerund  schrie:  «mordajo.»  Er  sach  einen  mit  einem  hülle 
und  mit  einem  blossen  messer;  dez  erkanle  er  nit. 

5.  Clawes  Claweses  sune,  dez  brotbeckers b  in  der  Judengasse,  hei  geseil,  daz 
er  sehe  hern  Bürckelins  von  Mulnheim  kneble  mit  einem  blossen  messer.  Er  sach 

so  och,  daz  her  Reinbold  Ilüflelin  stiesse  Bürckelin  Schöp ;  do  slug  Bürckelin  Schöp 
hern  Reimbold  Hüflelin  mit  der  fuste  under  die  ogen,  do  zuckte  her  Ilüflelin  sin 
messer  und  Bürckelin  daz  sine  und  Siglin  von  Mülnheim  och  daz  sin  und  slachenl 
gegen  enander;  ob  sie  enander  treflent,  dez  enweis  er  nil.  Er  sach  och  ob  heru 
Helzeln  stan  und  daz  man  in  stach  und  schlug;  wer  sie  warent,  dez  enweis  er' 

n  nit.  Er  sach  och  hern  Burckart  Reinboldelin  mit  einem  blossen  swerle  und  Heinlzelin 

a)  Sckiiter  druckt  ittlt   Schöp,   Kühl  irtil  in  der  Druckerei  die  Type  für  fl  feklti.  In  dt»  erkalteten 
Handtckrifltn  ktisst  der  A«wr  sl'H  Schöp.        b)  IV/.  Brotbeckers. 


i  Das  Datum  hei  Clotener  K>2  und  Känigthofen  776;  hetiatigt  durch  tlen  Schtcörhrief  rtm  1334, 
$.  unten 

1 


Digitized  by  Google 


1332 


von  Audelalte  mil  einem  s werte  in  der  scheide  und  Günther  Schwarber  och  mit 
einem  in  iler  sclieide.  Kr  sach  och  einen,  den  er  nil  erkanle,  der  klcider  treil  mit 
der  trincksluben  zu  sunt  Dorna  n,  daz  er  hewe  in  hern  lletzeln  mit  einem  messer. 

0.  llenselin  Rone  het  geseit,  daz  er  sehe  hem  Heinholt  HüÜelin  sin  messer 
zucken,  und  waz  daz  daz  erste  blosse  iiu'smt.  daz  er  sach.  Er  sach  och  Hurckarl  & 
Reinboldelin  und  Günther  Schwarber  mit  /.wein  swertcrn  in  der  sclieide  und  waz 
hern  Hetzein   erst  der  schade  widervaren,  e  er  sie  sach  und  sach,  daz  her  lletzel 
sin  messer  helle  in  der  scheidin,  do  ime  der  schade  waz  geschehen. 

7.  llenselin  Johannes  hrotbeckers»  sune  in  Münstergasse  het  geseit,  daz  er  sehe 
Ciawesen  hern  Bürekelins  kueht  von  Mülnheim  mit  einem  hlosseu  messer.  Kr  sach  u 
och  llenselin  Vollscheu  hinten.  Er  sach  och  Hug  von  Buchenheim  mit  einem  swerle 
stau  in  der  triucksluhe  zu  dem  von  Regensheim  und  waz  daz  in  der  scheide  und 
hette  ez  under  dem  arme. 

S.  Lutze  der  snider  het  geseit,  daz  er  sehe  vile  hlosse  messer ;  were  die  warent, 
dez  cnweis  er  nil.  ü 

U.  Wecker  von  Erslheim  hei  geseit,  daz  er  sehe,  daz  die  mil  den  hüllen  und 
schentzen  slugenl  Siglin  von  Mülnheim  und  ander,  die  er  nil  kante.  Er  sach  och, 
daz  man  liefle  us  der  trinckslnhen  mit  hlosseu  »werten ;  wer  aher  die  warent,  dez 
enweis  er  nil. 

10.  Johanes  Botnclin  het  geseit,  da/,  er  sehe,  daz  sie  enander  pfung  1  getretent  so 
und  slugenl;  er  cnweis  aher  nil,  wer  sie  warent.  Er  sach  och  hern  Burekarl 
Reinboldelin,  Günther  Swarher,  meister  Kcklin,  Hug  von  Buchenheini  und  Hug 
von  Wickersheim  und  Frechen  und  ander,  die  er  nil  erkante,  lolTen  us  der  trinck- 
stuben  mil  blossen  swerlen.  Er  sach  och  Lawelin  zu  der  Megede  uf  der  brücke  mil 
einein  blossen  messer.  Er  saeh  och,  daz  her  Clawes  des  Schultheisen  sune  und  .>ä 
Günther  Swarber  mil  zwein  blossen  swerlen  gegen  enander  hewent.  Er  sach  och 
Wasselnheim  hcreil  da  ligen. 

11.  Grosse  Bader  het  geseit  daz  er  sehe  llenselin  Vollschen  do  ligen  wunl 
und  daz  sin  kneble  schrei  :  «mordajo».  Er  sach  och  Hug  von  Bockenheim  mil 
einem  blossen  swerle.  Er  sach  och  vil  blosser  messer  und  swerle,  die  er  nil  erkante.  so 

12.  Clawes  Ilericb  hei  geseit,  daz  er  sehe,  daz  einer  von  dem  Hohen  Stege, 
den  er  nil  erkanle,  slug  einen  knahen  in  den  köpfe  mit  einem  messer,  daz  er  viele. 
Er  sach  och  d8z  einer,  den  er  nil  erkante  einen  von  dem  Hohenstcge  nider  slug 
oder  alier  nider  stach.  Er  sach  och  vil  blosser  messer,  die  er  nit  erkante. 

13.  Lirich  der  snider  von  Keppenhach  het  geseil,  daz  er  sehe  hern  Burckarl  s- 
■  Reinböldelin,  Johannes  Pamphelin  und  meister  Eekelin  mit  trien  blossen  swerlen 
kotneu  us  der  trinckstuben.  Er  sach  och  daz  Cuntze  Loselin  sin  messer  zuckte  und 
stach  Hans  Pamphelin  in  den  rucken. 

14.  Clawes  Arnburne  bei  geseit,  daz  er  sehe  (racat). 

»)  L'rk.  Brotbecker...  ^ 


1  —  valde,  vehementer.  Schere,  yloss. 


1332 


15.  Johannes  Gemnlle  der  Zimmermann  liet  geseil,  daz  er  sehe  ein  michelteile, 
die  er  nit  erkant ;  under  den  hetlenl  zwein  rocke  an  alse  die  vom  Hohenslcge,  uf 
einem  hereilen  slngenl  und  slaehent.  Er  sach  ocli,  daz  vier  von  den  lieflent  mit 
vier  langen  swerlen  und  slugent  gegen  Gunther  Swarber,  und  slug  er  uch  gegen 
s  in  mil  einem  blossen  swerle  und  geschaeh  daz  vor  dez  Klellen  hof. 

10.  Juncher  Johannes  von  Geroltzecke  het  geseil,  daz  er  sehe,  daz  die  mit  den 
hlawen  hüllen  und  ein  teil  von  den  von  Mulnheim  cnander  slugent  mit  den  füsten. 

17.  Wolfelin,  Wallher  Scherors  sun,  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  Frilzcman 
Suner  slug  mit  sinem  messer  ilenselin  Völlsehe  in  den  köpfe  und  waz  daz  daz 

io  erste  messer,  daz  er  sach.  Er  horle  och,  das  der  meister  voste  schrei  und  [hol]»  in 
einen  friden  hi  hundert  marken  und  zehen  jar.  Er  sach  och  vil  blosser  messer  und 
swerte,  die  er  nit  erkante.  Er  sach  och,  daz  her  Reinholt  Hüflelin  gen  Siglin  von 
Mulnheim  und  sinen  bruder  hern  Johanselin  stiesse  mit  der  fusle. 

18.  Sigmunt,  Fritzen  sune  dez  brotbecken  in  Judengasse,  het  geseil,  daz  er 
»5  sehe,  das  der  Grasewurm  Siglin  vou  Mulnheim  der  pfafle  enander  slugeul  mit  den 

füsleu  und  slug  der  vorgenaul  Grasewurm  zu  dem  ersten  hern  Siglin  von  Mülnhcim. 
Er  sach  och  ein  michelteil  enander  slahen  mit  den  füslen,  di  er  nit  erkante.  Er  sach 
och  Ilenselin  Voltscheu  wunt  ligen  und  sach  och  hern  Hetzel  wuut  und  übel 
gehandelet.  Er  sach  och  vil  messer  und  swerle,  die  er  nil  erkante. 

»  19.  Rüfelin  Lanlgrave  bei  geseit,  daz  er  sehe,  daz  her  Siglin  von  Mulnheim 
der  pfafle  und  Grasewurni  och  der  pfafTe  enander  slugent  mit  den  fusten  und  hub 
ez  der  Grasewurm  an.  Er  sach  och,  daz  sie  vasle  enander  stachent ;  er  entweis 
aber  nit,  wer  sie  wareut.  Er  sach  Ilenselin  Völtschen  wunt  da  ligen  und  her  Hetzel 
och  wunt.  Er  sach  och  hern  Burckarl  Reiuböldelin  und  Gunther  Schwarber  mit 

w  blossen  swerlen  und  ander  och  mit  blossen  swerlen,  die  er  nit  crkanlc. 

20.  Peterman  Gugenheimes  sune  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  Fritzeman  Suner 
swore  vasle ;  er  slug  noch  etzlichen  mit  einem  messer  in  sin  öge,  daz  ez  ime  dinne 
gestcckcle.  Do  sprach  der  Schultheis:  «dez  solle  du  nit  tun.»  Do  sprach  her  Clawes 
Jungezorn  :   «sammer1    boekes*   smeis,3   ez  musz  sin,  etzliche  garnet*   ez  och 

30  noch  al.i  Do  sprach  aber  der  Schultheis:  «du  soll  darvon  sin,  ich  bitte  dich 
drumbe.»  Er  sach  och  hern  Burckarl  Reiuböldelin  mil  einem  blossen  swerle  und 
ander  och  mit  blossen  swerlen,  die  er  nit  erkante. 

21.  Johannes  dez  Liebeulzellers  kneble  hei  geseil,  daz  er  sehe  einen  uf  einem 
pferlt,  den  er  nit  erkanle,  mit  einem  blossen  swerle  und  name  den  spitze  in  die 

»  hant  und  sprach  der  Grasewurm:  «pfiffe  uf  kriecke.» 5 

22.  Johannes  Gerhart  het  geseit,  daz  er  sehe  die  mit  den  schenlzen, 6  daz  ir 

•  )  Fehlt  in  d,r  Vorl. 


1  Bedeutung:  So  wahr  mir  Qott  helfe.  Jjtxer. 
*  Euphemistisch  für  gotte»  =  nhd.  potz.  Lexer. 
n        s  Nach  Sehers  für:  »chweis.  Das  Game  erklärt  als:  ita  mc  Christi  sudor  adjuvet 
«  Nach  Sehers  =  luere. 
»  sie! 

«  schanz  =  grobes  Kleid. 
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enteile  grosse  messer  hellent  und  ir  enleile  och  nit.  Kr  sach  och  hern  Burekarl 
Reinholdeliu,  Günther  Swarber  und  Baldewin  mil  drien  blossen  .swerten. 

'J.'i.  Johannes  Slempfelin  hei  geseil,  duz  er  sehe  vil  blosser  messer  und  swerle, 
die  er  nit  erkante.  Er  sach  och  hern  Hctzcln  wunt.  Darnach  sach  er  us  der  trinck- 
stuhe  koinen  mit  blossen  swerten  hern  Burckart  Reinbüldelin,  Gunther  Swarber,  & 
meister  Ecklin,  Heintzelin  von  Andelulie,  Lud.  von  Buchenheim,  Clawes  Wissi:  und 
Johannes  Pamphelin.  Er  sach  och  Baldewin  mit  einem  blossen  swerle.  Er  sach  och 
ein  miehelleile  von  der  trinckstuben  zu  dem  Mülstein  wider  heime  gan  mit  blossen 
tnessern. 

24.  Grede,  meisler  Eckclin  swester,  [hei]  geseit,  daz  sie  sehe  Günther  Swarber  i» 
einweder  mit  einem  blossen  messer  oder  mit  einem  swerle  jagen  die  Zorne  vur  dez 
Kielten  hus  und  sach,  daz  dez  Schullheisen  kneble  ein  miehelleile  swerle  brohl 
und  dez  Schultheiseu  sune  eines  gap  unde  den  andern  och  darnach.  Sie  sach  och 
Wasselnheim  bereit  da  ligen. 

2ö.  Götze  Gyrc  bet  geseil,  daz  er  sach  hern  Burckart  Reinholdeliu,  Günther  is 
Swarber,  Johancs  Pamphelin,  meister  Ecklin,  Henselin  Yöllschcn  mil  vier  blossen 
swerten.  Er  sach  och  daz  Cunlze  Loselin  Pamphelin  stach. 

.    26.  Her  Wilhelm  von  Grillensleiu  hei  geseil,  daz  er  sehe,  daz  der  Graswurm 
hern   Siglin  von  Mülnheim  den  pfafl'en  an  den  hals  slug  und  daz  er  in  harwider 
umbe  sluge.  Er  sach  och,  daz  her  Heinbold  HuHelin  Bürckehn  Schöp  wol  zwerenl  *■ 
au  den  hals  slug  und  Bürckelin  in  hinwiderumbe  slug  och  an  den  hals.  Er  sach 
och  vile  blosser  messer  und  swerle,  die  er  nit  erkante. 

27.  Johannes  Nopplin  geseit,  daz  er  sehe,  daz  der  Grasewurm  und  her  Siglin 
von  Mülnheim  der  pfaflc  cnander  slugent  mit  den  füslcn.  Er  sach  och  her  Reinbold 
Hüffelin  und  Bürckelin  Schop,  daz  sie  och  cnander  slugent  mit  den  fuslcn.  Er  sach  u 
och  einen  und  duhlc  in,  wie  es  Kregclin  wer  mit  einem  blossen  messer.  Er  sach 
och  blosse  messer  und  swerle,  die  er  nit  erkanle.  Er  horte  och,  daz  der  meister 
geholte  bi  hundert  raarcken.  Er  seit  och,  daz  Baldewin  ein  swerle  über  in  zuckle 
und  slug  in  uf  sine  arm,  er  wundete  aber  sin  nit. 

28.  Her  Ilcinricb  von  Sant  der  priester  het  geseil,  daz  er  sehe,  daz  Kregclin  s» 
sliessc  hern  Wollher  von  Mülnheim  den  pfairen  und  sinen  kneht  über  den  stein  in 
dem  garten.  Dar  nach  sach  er,  daz  her  Reinbolt  Hüffelin  slug  einen  jungen  Schop 
zu  sant  Stephan  mit  der  fuste  und  slug  in  och  derselbe  wider  mit  der  fusle.  Kr 
seil  och  daz  man  uf  Henselin  Voltscheu  slug  mit  messer ;  wer  die  warenl,  dez 
enweis  er  nit.  Er  sach  och.  daz  her  Reinbolt  Huflelin  mit  der  fusle  slug  Bischof  x> 
von  Mülnheim  uuder  die  ogen  daz  er  blute. 

2U.  Frowe  Anue  Huges  seligen  von  Blumenöwe»  husfrowe  bei  geseit,  daz  sie 
sehe,  daz  man  in  Wasselnheim  stach  und  slug ;  wer  sie  warent,  dez  enweis  sie  nit. 
Sie  sach  och  Günther  Swarber  mil  einem  blossen  swerle. 

.10.  Anne  von  Ehenheim  bei  geseit,  daz  sie  sehe,  daz  her  Clawes  des  schult-  *» 
heisen  sune  mit  einem  gezuckten  swerte  lieffe  Günther  Swarber  nach  und  bei 

■)  Vorl.  Uluuienöwc. 
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Günther  Swarber  och  ein  gezückte  swerle.  Sit:  sach  och,  daz  man  vasle  slug  uf 
Wasselnheim  ;  wer  sie  waren!,  dez  enweis  sie  nit.  Sie  such  orh  einen  Stubenweg 
der  Begerin  sune  mit  einem  blossen  messer. 

31.  Kllekint  der  von  Blumenöwc  junefrowe  hei  geseil,  daz  sie  sehe,  daz  man 
*  uf  Wasselnheim  sing;  wer  sie  waren!,»  dez  enweis  sie  nit. 

32.  Cläre,  meister  Ecklins  swester,  bei  geseil.  daz  sie  sehe  zwein  mit  zwein 
blossen  swerte  gegen  enauder  slabcnt,  und  seil  man,  ez  wer  Günther  Swarber  und 
Sn6welin.  Sü  sach  och,  her  Clawes  dez  Schultheis  sun  slug  mil  einem  blossen 
swerte  uf  Wasselnheim  und  slugeul  och  ander  uf  in  mit  blossen  swerlen,  die  sie 

10  nit  erkante. 

33.  Henselin  Arzat  bei  geseil,  daz  er  sehe,  daz  man  den  mcislcr  sliesse  von 
sinen  gesellen  ;  wer  die  warent,  dez  enweis  er  nit.  Kr  bort  och,  daz  der  meisler 
gebot,  daz  sie  von  enander  giengent  bi  hundert  marcken.  Kr  sach  och,  daz  Suner 
kome  loffende  vür  die  trinckslube  und  sprach  :  «wol  us  bar  ir  surligen  1  hurren- 

u  süne ;  wa  sint  ir  nun.» 

34.  Jecklin  von  Mumenheim  bei  geseit,  daz  er  sehe,  daz  her  Clawes  des 
scbullbeisen  sune,  Snewelin  und  lleinlzelin  Schwarbcr,  jagten  Günther  Schwarber 
und  bette  der  vorgenant  ber  Clawes  einen  buckellc  *  und  eine  blosse  swerte.  Kr 
sach  och  Wasselnheim  bereil  da  ligen  und  slach  in  einer  nider  mil  einen  glefen, 

*>  den  er  nit  erkante.  Kr  sach  och,  daz  man  uf  Wasselnheim  slug  und  slach,  er 
erkante  iu  aber  nit  und  geschach  daz  vor  dez  Kletten  hof. 

35.  Ileinlzman  Bcrtschins  dez  vischers  sunc  bei  geseit,  daz  er  sehe,  daz  her 
Clawes  Zorne  dez  scbullbeisen  sune  und  Snewelin  mit  zwein  blossen  swerlen  und 
mit  zweine  buckellern  jagent  Günther  Swarber,  der  bei  och  ein  blosse  swerte  und 

»  einen  buckeller.  Kr  sach  och  ein  micbelleil,  die  er  nit  erkante,  mit  spiessen  und 

balmbarten  und  mit  swerteu  stan  ob  Wasselnheim  und  slugeul  und  slachent  in  in 

und  slugenl  in  nider. 

30.  Johannes  Clawes  kneble  von  Rimenz  bei  geseil,  daz  er  sehe,  daz  sie  enander 

slugenl  mit  füsten  ;  er  enweis  aber  nit,  wer  sie  waren!.  Kr  sach  och,  duz  einer 
so  eime  bereilten  man  in  sin  geheucke  viele  und  erkante  ir  beder  nit.  Kr  sach  och 

her  Burckart  Reinboldelin  us  der  trinckslube  kome  und  ander  mit  imc,  die  er  nil 

erkante  und  zuckten  ir  swerte  in  den  gassen. 

37.  Hagenowc  het  geseil,  daz  er  sehe  Günther  Swarber  mit  einem  blossen 

swerte  und  sach,  daz  man  hern  Clawes  dez  scbullbeisen  sunc  und  bern  Clawes 
»  von  Bulach  zwei  swerte  gab  ;  wer  der  were,  dez  enweis  er  nit  und  geschach  daz 

zwischcnl  dez  Kletten  hof  und  dem  Bleyhus.  Kr  sach  och,  daz  dez  Scbullbeisen 

sune  slug  nach  Günther  Swarber  mit  einem  blossen  swerle ;  ob  er  in  treffe,  dez 

enweis  er  nit. 

■]  Verl.  w.renleot. 


♦o        i  Wohl  von  surt,  eigentl.  stupruin,  dann  überhaupt  ein  Schimpfwort  und  zur  Bezeichnung  des  gant 
Sichtigen  dienend.  Lexer. 
*  =  Schilt. 


Digitized  by  Google 


I. 


1332 


.'iS.  Frowe  Klse  dez  K leiten  frowe  liet  geseil.  daz  sie  sehr,  daz  Moeses  slach 
Wasselnheim,  also  sie  duhle  und  duz  sie  sach  iren  limder  liern  Heinrich  Swarhcr 
wunl  und  blutig  koinen.  Sie  sach  och  Büldelin  Süssen  und  Hügelin  Zornliu  wunl 
und  blutig  koinen. 

3<>.  llenselin  dez  Kletten  kneht  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  sie  vuste  enander  s 
stachent  und  slugent ;   er  enweis  aber  uil,   wer  sie  wan  nt.  Kr  sach  och  Günther 
Swarber  mit  einem  swerte  in  der  scheiden  und  mit  einem  bueke'.ler  gegen  gan 
üher  die  brücke. 

40.  Katherine  hern  Gossen  von  Mülnheiui  kellerin  het  geseil,  daz  sü  sehe  vi| 
blosse  messer  und  swerte  ;  sü  enweis  aber  nit,  wer  sie  werenl.  Sü  sach  och  Wilde-  »<> 
man  den  winman  mit  einem  blossen  swerte  slahen  uf  Wasselnheim. 

41.  Lcmbelin  het  geseit,  daz  er  horte,  daz  der  meisler  gebot  bi  hundert  marcken 
und  bi  zehen  jaren.  Kr  sach  och  hern  Helzel  wunt  und  warent  die  mit  dem  swerte 
vorabe.  Kr  sach  hern  Bürckelin  von  Mülnheim  Bischof  und  Hcinlze  sinen  bruder, 
Slülzhem  und  Ilügelin   Virnkom  mit  blossen  mes<ern.  Kr  sach  och  llenselin  von  ts 
Andelahe  und  Glowes  Wisse  herwider  gan  mit  blossen  sw erlen  und  mit  buckellern. 

42.  Arge  von  Rosheiin  het  [geseit], •  daz  er  horte,  daz  der  meister  gebot  bi 
hundert  marcken  und  bi  zehen  jaren. 

■Iii.  Her  Anselme,  jude,  bei  geseit,  daz  er  sehe,  daz  Reinboll  llüflelin  also  in 
duhte  vasle  mit  den  füslen  slug ;  wen  er  aber  slug,  dez  enweis  er  nit.  *o 

-/•/.  Anbrehl  von  Lüxheim  het  geseil,  daz  er  sehe,  daz  her  Heinholl  llüflelin 
und  llenselin  von  Kppiche  ir  messer  zucktenl ;  darnuch  zuckle  der  alte  Sicke  och 
sin  messer  und  stachent  gegen  enander. 

lö.  llenselin  Gersler  der  Schuler  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  der  Grasewurm 
slug  mit  der  fusle  zu  hern  Siglin  von  Mülnheim  den  pfallen ;  er  sach  och  vil  blosser  » 
messer ;  wer  sie  warent,  dez  enweis  er  nit. 

40.  llenselin  Knollin  der  küfer  het  geseit,  daz  er  seh  vil  messer  und  swcrle,  die  er 
nit  erkante.  Kr  horlc  och,  daz  der  meister  gebot  bi  zehen  jaren  und  bi  hundert  marcken. 

47.  Ileintze  Guntzen  kneht  von  Winlerture  het  geseit,  daz  er  sehe  vil  blosser 
messer  und  swcrle,  die  er  nit  erkante.  Kr  horte  och,  daz  der  meister  gebot  bi  *> 
hundert  marcken  und  bi  zehen  jaren. 

48.  Peter  dez  jungen  Sicken  knehl  hei  geseit,  daz  er  sehe  vil  blosser  messer 
und  swerte;  wer  die  warent,  dez  enweis  er  nit.  Kr  sach  och  Bischof  von  Mülnheim 
bluten.  Kr  such  llenselin  Voltschen  da  ligen.  Kr  sach  och,  daz  Movses  mit  einem 
snicsse  nachlief  hern  Johenselin  von  Mülnheim.  Kr  horte  och,  daz  der  meisler  gebot  »» 
einen  frideu  bi  hundert  marcken  uud  bi  zehen  jaren.  Kr  sach  och,  daz  Kregelin 
dem  meisler  vile  in  sin  koller,  do  sprancke  Lamprehter  vür  den  meister,  do  slug 
Kregelin  Lamprehter  in  sine  oge  mit  der  fusle. 

40.  Bruder  Hartman  Lcnlzelin  hat  geseit,  daz  er  sehe,  daz  die  mit  den  schentzen 
anviengenl  das  geschelle  mit  slossende.  Kr  sach  och  vil  blosser  messer,  die  er  nit  «o 
erkante. 

B)  FtkU  in  dfr  \\,rl. 
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50.  Anbrecht  von  Alzenheim  liel  geseil,  doz  er  sehe,  daz  sie  etiander  slugent 
mit  den  füsten,  die  er  nil  erkanle.  Er  sach  ocli  dez  Malers  sunc  zwein  mit  zwcin 
blossen  messeni.  Er  sach  och  vil  blosser  messer  und  s werte,  die  er  nil  erkanle. 

51.  Hurckarl  Üanlze  het  geseil,  daz  er  sehe  dez  Maler  suue  einen  ein  swerle 
»  hau  in  der  scheide. 

52.  Dietrich  Kyslcner  het  geseil,  daz  er  sehe  dez  Malers  sunc  einen  mit.  einem 
swcrle  iu  der  scheiden. 

53.  Her  Johannes  von  Bersheim  het  geseil,  daz  er  sehe  zwein  Lüselin  mit 
zwein  blossen  messern. 

,u  54.  Her  Sifrid  von  Ansoltzheim  het  geseil,  daz  er  sehe,  daz  Siglin  von  Müln- 
heim  Sunern  helle  iu  dem  kugelhulle  und  zogelent  enander.  Er  sach  vil  blosser 
swerle  und  ein  blosse  messer,  die  er  nil  erkanle.  Er  sach  och  Vollzen  dez  schull- 
heisen  sunc  wunt  iu  den  köpfe. 

55.  Herr  Johannes  Glülsche  der  priester  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  Voitze 
15  dez  schullheisen  sunc  und  BischoÜ'  von  Mulnheim  enander  slugent.  Er  sach  och, 

daz  Suncr  Siglin  von  Mulnheim  bi  dem  kugelhut  bette.  Er  sach  och,  daz  her 
Reinboll  Hüflelin  Biirckelin  Schöp  slug  an  den  hals;  do  slug  in  Burcklin  och  wider 
an  den  hals.  Do  zuckte  her  Reinbolt  Hulfelin  sin  messer,  und  waz  daz  daz  ersle 
blosse  messer,  daz  er  sach.  Do  zuckte  och  Bürckeliu  daz  sin  und  slachent  uf 
*>  enander.  Er  sach  och  vil  blosser  messer,  die  er  nil  erkanle. 

56.  Her  Johannes  Smidelin  der  priester  der  corpfafle  zu  dem  Münster  het 
geseit,  daz  er  sehe,  daz  sie  enander  stachent ;  er  erkanle  sie  aber  nil.  Er  sach  och 
hern  Burckart  Reinböldelin  mit  einem  blossen  swerle  und  ander  mit  ime  och  mil 
blossen  swcrlcn,  die  er  nil  erkanle.  Er  sach  och,  daz  CunUe  Löselin  stach  zu 

**  einem,  der  ein  blosse  swertc  bette;  er  enweis  aber  uit,  wer  er  waz  und  het  geseil 
von  beiden  parlen  wegen. 

57.  Her  Johannes  von  Rapollzslein,  here  der  obern  stat  zu  Rapoltzwilre,  het 
geseit,  daz  er  sehe,  daz  sie  enander  slugent  mit  den  füsten  und  röftend  enander ; 
wer  die  warent,  dez  enweis  er  nit.  Er  sach  vil  blosse  messer;  wer  die  helle,  dez 

»i  enweis  er  nit.  Er  sach  och  blosse  swertc;  wer  die  warenl,  dez  enweis  er  nit.  Er 
enweis  och  nit,  wez  der  anfang  waz. 

58.  Johannes  Zorn  von  Wintzenheim  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  der  Grase- 
wurm und  en  anderer,  den  er  nit  erkanle,  enander  mit  den  fösten  slugent.  Er  sach 
och  vil  blosser  messer  und  swertc,  die  er  nil  erkante.  Er  sah  och,  daz  Henselin 

34  Völtsche  was  nidergeslagen.  Er  sach  och  Hügelin  Zörnlin  mit  einem  blossen  messer 
50.  Her  Sifrit  Klosener  der  priester  het  geseil,  doz  er  sehe,  daz  hern  Hein- 
riches  von  Mulnheim  sunes  kneht  einer  daz  erste  messer  zuckte,  daz  er  sach.  Er 
sach  vil  blosser  messer,  die  er  nit  erkanle.  Er  sach  och  Henselin  Völlschen  wunl 
und  vor  ime  nider  vallen.  Er  sach  och  Günther  Swarbcr  mit  einem  swerle  in  der 

*o  scheiden. 

00.  Bruder  Johannes  von  Larc  bei  geseit,  daz  er  sehe,  daz  sie  enander  sticssenl 
und  slugent;  wer  sie  warent,  dez  enweis  er  nil.  Er  sach  och  vil  blosser  messer 
und  swerle,  di  er  nit  erkanle. 
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Ol.  Rudolf  Vogel  hern  Johannes  knehl  von  Windricke  hei  geseit.  daz  er  sehe, 
daz  her  Reinholt  Hüllclin  ein  blosse  messer  helle.  Er  sach  och,  daz  Siglin  von 
Mülnlieiiu  in  einen  stach,  der  hei  ein  gippc 1  an.  Kr  saeh  och,  daz  derselbe  Siglin 
eiuen  slug  in  den  köpfe  und  aber  einen  und  och  einen. 

Daz  siut  dise  die  uns  ^esworen  haut  von  hern  Eberlins  parlen  von  Mülnheim.  & 

G¥.  Clawes  Hocke  hei  geseit,  daz  er  sehe  hern  Burkart  Reinboldelin  und  Hug 
von  Wittersheim  mit  zwein  blossen  swerlen  und  Henslin  Cuuin  mit  einem  swerle  ; 
ob  ez  blosse  wer  oder  nit,  dez  enweis  er  nit.  Daz  erste  blosse  messer  daz  er  sach, 
daz  bei  her  Reinbolt  llüirelin.  Er  sach  och,  da/.  Reinholl  Süzse  seligen  slug  Bischof 
under  die  6gen,  daz  er  blutet.  10 

0:t.  Johannes  Grünenwalt  hei  geseit,  daz  er  horte,  daz  der  meister  geholte  bi 
hundert  marcken  und  bi  zehen  jaren  wol  hundert  warb.  Er  sach  och,  daz  Kregelin 
und  Herman  Wirich  dem  meister  vielent  umhe  den  hals  ;  ob  er  in  wider  singe,  dez 
enweis  er  nil.  Er  sach  och  hern  Reinbolt  Hüllelin  und  Kregelin  zwei  blosse  messer 
haben  und  warenl  daz  die  ersten,  die  er  sach.  i& 

Ol.  Ilug  Stosser  het  geseit,  daz  er  sehe  hern  Hurckart  von  Buchenheim  ein 
blosse  swerte  ban.  Er  sach  vil  blosser  messer  ;  er  enweis  aber  nit,  wer  sie  warenl. 
Er  [sach]  och  hern  Ilelzeln  slageu,  er  enweiz  aber  nil,  wer  er  waz.  Er  sach  och 
hern  Ilenselin  von  Mülnheim  mit  einem  blossen  messer;  derselhe  Stoszer  waz  och 
bereit  bi  dem  meisler;  er  endetle  aber  nütz  nil.  »o 

05.  Rufelin  von  Renicheim  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  Boldelin  Süsse  Bischoffen 
slug  und  sach  in  bluten  und  sach  och,  daz  her  Reiuboll  Ilüll'elin  nach  demselbeu 
Bischof  greilfe.  Er  sach  och  hern  Burckarl  Reinboldelin  mit  einem  swerte ;  6he  ez 
gezuckle  wer,  dez  enweis  er  nit. 

00.  Wilhelm  Schop  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  der  Schultheis  die  geren  uf  *s 
schurlzet  und  sin  messer  fuslel.  Er  sach  och,  daz  einer  hern  Ilelzeln  slug;  er 
enweis  aber  nit,  wer  er  waz. 

07.  Hügelin  Schöp »  het  geseil,  daz  ersehe,  daz  Reinholt  Hütfelin  und  Bürcklin 
Schop  gegen  enander  stachend  mit  zwein  messern ;  und  waz  daz  erste  messer,  daz 

er  blosse  sach,  hern  Reinbolt  Hüflelm.  Er  sach  och,  daz  I'foslc  einen  wundete  vom  *. 
Hohcnstege;  er  enweis  aber  nit,  wer  er  waz.  Er  sach  och  Günther  Swarber  mit 
einem  blossen  swerle. 

Dise  siul  die  nil  gesworen  hant  von  hern  Eberlin  von  Mülnheim  und  siner 
parlen. 

08.  Her  Eberlin  von  Mülnheim  hei  geseit,  daz  er  sehe,  daz  sie  vasle  uf  einander  as 
trungent.  Er  sach  och  blosse  messer,  wer  aber  der  ersle  zuckle,  dez  enweis  er  nit. 

In  duhte  och,  daz  er  sehe  Cunlzen  von  Winterlnre  bereit  mit  einem  blossen  swerle. 
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00.  Her  Reinbolt  der  Liebenzeller  hei  geseit,  daz  er  sehe,  daz  her  Reinbolt  Hüf- 
fclin  daz  erste  messer  zuckte,  daz  er  sehe,  und  waz  daz  daz  erste.  Kr  zuckte  och 
sin  messer  und  sacli  hern  Ilelzeln  wunt  und  uf  den  knüwcu  ligen  und  stach  in  in. 
Er  sach  uch  Bischof  von  Mülnheim  und  Bürckelin  Schöp  mit  zweien  blossen  uiessern 
s  und  sach  och,  daz  sie  vasle  uf  einander  trungenl  und  eiuander  mit  den  füslen 
slugeul. 

70.  BurckarL  von  Butzheim  hei  geseit,  daz  er  horte  daz  der  meisler  gebntte  bizehen 
jaren  und  bi  liunderl  murcken  und  daz  er  sehe  Günther  Swarber  mit  einem  blossen 
swerle.  Er  sach  och,  daz  her  Helzelmarx  ein  blosse  messer  hat;  uf  den  sing  er, 

10  ob  er  in  wundele,  dez  euweis  er  uit.  Lind  sach  hern  Reinbold  Hüfleliu  daz  erste 
blosse  messer  haben,  daz  da  gezucket  wart. 

71.  BischolT  von  Mulnheim  hei  geseit,  daz  er  sehe,  daz  her  Siglin  von  Muln- 
heim der  pfaffe  und  ein  anderer  einander  slugenl  mit  füslen  und  daz  Vollze  dez 
Schultheisen  sune  und  ein  anderer  in  mit  dem  bare  zugent  hinder  sich  und  slugeul 

•*  in,  daz  er  blutende  wart.  Darnach  sach  er  einen,  der  in  geslagcn  het,  den  slug 
och  er.  Er  seit  och,  daz  her  Reinboll  Ilüffelin  in  slug  under  die  ögen,  do  slug  er 
in  uider  und  sprach:  «sammer  gottes  melier,'  du  gnrnosl  ez.»  Do  zuckle  her  Rein- 
boll Ilüffelin  sin  messer  und  waz  daz  daz  erste,  daz  gezuckel  wart;  do  zuckle  er 
och  daz  sin,  da  vlöch  her  Reinboll  Huffelin  und  sach  och  Günther  Swarber  mit 

*>  einem  blossen  swerle. 

72.  Bürckelin  Schöp  bei  geseit,  daz  er  und  Bischoff  von  Mülnheim  Vollzen  dez 
Schultheisen  sune  slugenl  und  sach,  daz  her  Reinbolt  Huffelin  sinen  brnderstiesze.  Do 
slug  er  in  an  den  hals.  Do  zucket  her  Reinboll  sin  messer  und  wundete  in  ;  do 
zucket  och  er  sin  messer  und  slug  gegen  ime  und  sach  och,  daz  her  Reinbolt 

ss  Hüffclins  swager  sin  messer  zucket.  Er  sach  och,  daz  einer  hern  Hetzein  slug ;  wer 
der  wer,  dez  enweis  er  uil  und  sach  och,  daz  Hug  vou  Wittersheim  ein  blosse 
swerle  helte. 

73.  Symunt  Bocke  hei  geseit,  daz  er  sehe  daz  erste  messer,  daz  daz  wer  her 
Reinbold  Hüdelins  und  daz  her  Reinboll  Ilüffelin  slug  Bischof;  do  slug  er  in  wider 

*>  und  daz  her  Reinbold  Huffelin  slug  Bürckelin  Schöp  in  die  achsel  und  daz  Bür- 
ckelin, in  in  steche  und  sach,  daz  Ecklin  und  Bürckelin  hern  Reinboltz  sune  von 
Buchenheim  zwei  swerle  hellent;  sie  wareut  aber  nit  blosse  uud  sach,  daz  sie  im 
huse  zwei  swerle  hettent. 

74.  Henselin  Engelbrechl  bei  geseit,  daz  er  sehe,  daz  Bürckelin  Schöp  hern 
äs  Reinbolt  Hüfflin  slug  an  den  hals.  Do  zuckle  her  Reinboll  Ilüffelin  sin  messer  und 

wundele  Bürcklin.  Do  zuckte  derselbe  Henselin  sin  messer  uud  slach  zu  hern 
Reinbolt;  ob  er  in  wundele,  dez  enweis  er  nit;  het  er  ein  wunden  uf  dem  halse, 
die  het  er  ime  getan.  Er  sach  och  hern  Ilelzeln  da  ligen  und  slach  in  in.  Er  seit 
och,  daz  er  wundete  hern  Johenselin  Swarber.  Er  seit  och,  duz  er  und  her  Henselin 
««  von  Mülnheim  lieffent  uf  den  Rossemarket,  do  slunt  Moyses  mit  einem  spiesse  und 
stach  Johenselin,  er  traf  in  aber  nit. 
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7.1.  Her  Johannes  Sieke  ih  r  junge  het  geseil,  daz  er  sehe,  cliiz  sie  mit  füslen 
vasle  enander  slugent  und  siinderlingeii  her  Siblin  von  Müluheim  iler  pfalle  uml 
der  Gruse  wurm  och  vasle  enander  slugctit  uml  geholt.-  er  Iii  zehen  jareii  uml  bi 
huuJert  mareken  und  slugent  zwein  km-hte  einander  und  warl  ime  ein  blosse 
messer  gesehen,  daz  was  der  ktiehle  eines.  Kr  seil  och.  daz  her  Heinhull  Hüllclin  i 
duz  erste  messer  zuckte.  Er  sacli  och,  daz  lY-lcrman  Wenser  bereit  mit  einein 
blossen  swerle.  Kr  saeh  uch  Hilgen  von  Buchenheim  und  Hilgen  von  Wiekersheiiu 
mit  zwein  blossen  swerten. 

70.  Wernlin  Wenser  bei  geseil,  daz  er  bereit  waz  bi  dein  ineisler  und  ein  blosse 
swert  hei.  Er  saeh  och  vil  blosser  swerte;  wer  die  warent.  dez  enweis  er  nil.   Er  i« 
such  och,  daz  drie  oder  vier  mit  spitzen  hüten   rollenl    Bischoilen   von  Müluheim 
und  slugent  in  under  die  »'»gen,  daz  er  blutet.  Er  horte  o<  h,  daz  der  meisler  gehotte 
bi  hundert  mareken  und  bi  zehen  jaren. 

77.  Henselin  Sickc  hei  geseil.  daz  er  sehe  den  Bis.  bullen  von  Mulnheim  slahen 
und  röfen  und  seil  och,  daz  er  bi  dem  meister   wer   ge wellen t   und   daz  man   uf  ^ 
sinen  rucken  steche  und  daz  er  sin  swerle  zuckle  ;  er  stii  sse  es  aber  zehaut  wider 

in  und  daz  er  nieman  wundete.  Er  seil  oeh,  daz  einer  dem  meisler  in  das  gehenckc  viel. 

78.  Sigelmau  zu  der  Megde  hei  gesi-it,   daz  er  sehe  Voitze  dez  Schullheisen 
sunc  ime  viel  iu  sin  gehenckc  und  daz  er  gewetlcnl  waz  bi  dem  ineisler  uud  daz 

er  sin  swerle  zuckte;  er  stach  aber  noch  sing  nieman.  Er  saeh  och  hern   Helzel-  ». 
marx  sitzen  in  der  Hurwe  und  wer  vür  in  Helle,  der  sieche  in  in;  do  .schirmet  er  in 
daz  beste  daz  er  mochte  mit   dem   swerle.    Er   sach,   daz  sie  vasle   uf  einander 
stachen  ;  wer  sie  aber  warent,  dez  euvveis  er  nil.  Er  sach  och  vil  blosser  messer 
und  swerte;  wer  aber  die  warcnl,  dez  enweis  er  nil. 

79.  l'eterman  Wenser  hei  geseil,  daz  der  meister  geholte  bi  zehen  jaren  und  « 
bi  hundert  mareken  ;  er  waz  och  bi  dem  meister  bereit  und  Helfe  mit  ime  unlz  uf 
die  brücke  und  zuckle  siu  swerle,  er  wundelle  aber  nieman  nit.   Er  sach  och,  daz 
Bischof  von  Mulnheim  geslagen  waz  under  die  ogen,  daz  er  blute. 

80.  Erwin,  Erwins  sune  hei  geseil,  daz  der  meister  zwerenl  gebutte  bi  zehen 
jaren  und  bi  hundert  marckeu.  Er  sach  och,  daz  her  Siglin  von  Mulnheim  der  *> 
Pfatfc  slug  hern  Helzeln  mit  eiuem  messer.  Er  Helle  oeh  mit  dem  messer  bereit 
über  die  brücke,  do  liellent  in  zwein  an  mit  messen»,  do  er  wider  über  die  brücke 
kome;  do  zuckte  er  sin  swerte  und  schirmet  sieb,  er  wundete  aber  nieman.  Und 
sach  och  Hug  vou  Wiekersheiiu  mit  einem  blossen  swerle. 

81.  Clawes  Sigelmans  bruder  hei  geseil,  daz  er  sehe  Bischof  von  Müluheim 
slahen,  er  enweis  aber  nit,  wer  sie  warent  und  seit  och,  daz  in  an  den  hals  slug 
dez  Ilunseltz  sune  der  pfalle  und  daz  im  ein  metziger  kneht  Golzelin  zog  hi  dem 
gehenckc.  Er  sach  och,  daz  ein  ritter  und  ein  kneht  dem  meisler  umhe  den  hals 
vielent ;  wer  sie  warent,  dez  enweis  er  nit.  Er  waz  och  bi  dem  meisler  gewelfenl 
und  HefTe  mit  gezückten  swerle  unlz  an  die  brücke  und  sliesse  do  sin  swerte  in  4» 
und  keirel  umhe  und  wundel  nieman. 

82.  Sifrit,  Sifril  Peigers  sune,  het  geseil,  daz  ersehe,  daz  sie  vasle  uf  einander 
Irungend  und  daz  och  der  Schultheis  den  meister  hies  gebieten  und  geholte  er  och 
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und  daz  er  ein  messe r  zuckle.  Kr  waz  och  hereil  l>i  dem  meisler  und  helle  Iiis/, 
au  Ryplins  orle  und  delle  sin  messer  wider  in  und  wundel  nieman. 

83.  Her  Johannes  der  alle  Sicke  hei  geseil,  daz  er  sehe,  daz  her  Rcinholl 
Ilüirelin  slug  Rurckelin  Scliöhen  an  den  hals,  do  slug  er  in  wider  an  den  hals.  Do 

:>  zuckle  her  Reinhold  llüllelin  sin  messer  und  Johannes  von  Eppychc  sin  swager  och  daz 
sin  und  warent  daz  die  erslen  hlossen  messer,  die  er  sach  und  stach  der  vorgenante 
Johannes  zu  ime.  Do  zuekle  her  Johannes  sin  messer  und  sliesse  ez  in  in.  Er  sach 
hern  Rurckarl  Rcinholdelin  mit  einem  hlossen  swerle  und  sach  vil  hlosser  swerlc 
und  messer;  wer  aher  die  warent,  dez  enweis  er  nil. 

m  8j.  Heiden  ven  Sc h Anecke*  hei  geseil,  daz  er  sehe,  daz  her  Rcinholl  Huflclin 
slug  Rurckarl  Schuhen  an  den  hals  ;  do  zuckle  her  Reinholl  llüllelin  sin  messer. 
Und  sach  och  anderer  vil  hlosser  messer.  Er  zuckle  och  sin  messer  und  slug 
Frowenknehl ;  do  ging  ime  einer  nach  und  slug  iu  och  ;  ohe  Frowenknehl  von  sinem 
oder  von  jenes  slage  viel,  dez  enweis  er  nil. 

•5  85.  Heinrich  Swarher  hei  geseil,  daz  er  sehe,  daz  Siglin  von  Mülnheim  hei 
daz  ersle  hlosse  messer  und  slach  driwarhe  in  einem,  er  enweis  aher  nil,  wer  er 
waz.  Er  seit  och,  daz  er  sehe  her  IleUeln  siechen,  er  enweis  eher  nil,  wer  sie 
warenl.  Er  sach  och  Lampreehler  hereit  mit  einem  hlossen  swerte.  Kr  sach  och 
Wernlin  Wenser  hereil  mit  einem  hlossen  swerle  und  sach  och  Hug  von  Ruchen- 

*»  heim  mil  einem  hlossen  swerte.  Er  waz  och  sei  her  hereit  hi  dem  meisler,  er  einleite 
aher  nutz  nil. 

SU.  Hug  Wenser  het  geseil,  daz  er  sehe  einen  grossen  huflen  oh  enander  ligeu 

und  sach  vil  blosser  swerle  und  messer;  wer  die  warenl,  dez  enweis  er  nil.  Er 

zuckle  och  sin  messer.  er  wundel  aher  nieman. 
*5        87.  Cunlze  von  Winierlure  het  geseil,  daz  er  sehe  siechen  in  den  hutlen  ;  wer 

sie  warenl,  dez  enweis  er  nil  und  waz  och  bereit  hi  dem  meisler.  Er  zuckte  och 

sin  swerle,  er  endelle  aher  nieman  nit.  Er  sach  och  Hug  von  Wickcrsheim  mil 

einem  blossen  swerte.  Er  sach  och  vil  stau  mit  hlossen  messern  ;  wer  sie  warent, 

dez  enweis  er  nit,  ob  hern  Hetzein. 
*>         88.  Henselin  Rongarle  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  sie  vasle  einander  staehend, 

er  weste  aber  nil,  wer  sie  warenl.  Er  sach  och  vil  hlosser  swerle,  er  enweis  aher 

nil,  wer  sie  warenl.  Er  waz  och  bereit  hi  dem  meisler  und  zuckte  sin  swerle;  er 

endelle  aber  nieman  nit. 

89.  Her  Rurckarl  Reinböldelin  hei  geseit,  daz  er  uf  dem  geschehe  waz  mil  einem 
x>  hlossen  swerle  und  Günther  Swarber,  l'amphelin,  meisler  Eckelin,  Rurckarl  hern 

Reinboltz  sune  von  Buchenheim,  Hug  von  Buchenheim,  Hug  von  Wickersheim  uud 

Johenselin  Cunin  mit  blossen  swerten. 

00.  Meisler  Kcklin  hei  geseil,  daz  er  ein  blosse  swerte  het  uf  dem  gescheite, 

her  Rurckarl  Reinböldelin,  Gunther  Swarber,  Rurckarl  hern  Reinboltz  sune  von 
*o  Buchenheim,  Hug  von  Buchenheim,  Hug  von  Wickersheim,  Heintzelin  von  Audelahe 

und  Clawes  Wisse  mil  blossen  swerten. 

«)  IV/.  SchÄrecke. 
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91.  Günther  Swarber  bei  geseil,  d.iz  er  nl  (Ifta  gi-M-helle  wer  mit  einem  blossen 
swerl  und  lief  damit  ul  den  Rnssiinnrckcl  und  sach,  duz  niiin  Wasselnheim  nider 
slach  und  daz  en  miclielleil  über  in  wannt.  Kr  >;i<  Ii  och  Lern  Clawes  des  Scbull- 
heisen  sune  mit  einem  Müssen  swerle. 

9Ü.  Iiiig  von  Wiekersheim  het  geseil,  da/,  er  ein  swerle  zuckte.  Kr  such  och  ■> 
vile  einander  stossen  und  »Iahen  ;  er  enweis  ühcr  nit,  wer  sie  warenl.  Kr  »ach  och 
hern  Burckarl  Reiubüldelin  und  Hurekarl  sines  hruders  sune,  Günther  Swarber  und 
Ilug  von  Huchenheiin  mit  blossen  swerlen. 

93.  Ileinlzelin  von  Andelaho  hei  geseit,  daz  er  ein  blosse  swerle  liet  und  hern 
Hurckart  Heinbüldelin  und  Hurckarl  sines  brnders  sune,  Günther  Swarber,  Ilug  von  u> 
Wiekersheim,  Ramphelin,  Clawes  Wisse,  daz  sie  och  blosse  swerle  hellend. 

91.  Hurckart  hern  Heinboldes  sune  von  Huchenheiin  hei  geseil,  üb  er  sin  swerle 
zuckle,  da  such  er  vil  blosser  iuesser.  Kr  such  och  vil  enander  siechen  uf  der  brücke; 
wer  die  warenl,  dez  enweis  er  nit.   Kr  such  och  Gunther  Swarber  und  Ilug  von 
Wiekersheim  mit  blossen  swerlen  und  einen  gewetle  nlen  och  mit  einem  blossen  u> 
swertc,  er  enweiz  über  nit,  wer  ez  waz. 

95.  Clavcs  Wisse  het  geseil,  daz  er  sehe  vil  enander  blossen;  wer  die  wureul, 
dez  enweis  er  nit.  Kr  zuckle  och  ein  blosse,  swerle.  Kr  such  och  hern  Burckarl 
Reinboldelin  und  Gunther  Swarber  mit  zwein  blossen  swerlen  und  Ilug  von  Wiekers- 
heim och  mit  ebne  blossen  swerle.  »o 

96.  Henselin  Cunin  hol  geseil,  daz  er  sehe  vil  enander  slahen  mit  füslen ;  wer 
die  warenl,  dez  enweis  er  nit  und  daz  er  ein  blosse  swerle  het  und  her  Hurckarl 
Reinboldelin,  Hurckart  sines  hruders  sune,  Günther  Swarber,  Ileinlzelin  von  Andelahe, » 
Ilug  von  Buchenheim,  Ilug  von  Wiekersheim  und  meisler  Keklin,  die  sach  er  och 
mit  blossen  swerlen.  *. 

97.  Her  Johannes  von  Mülnheim,  hern  Heinrichs  sune  von  Mülnheiin  het  geseil, 
daz  er  sehe  vil  blosser  messer,  er  enweis  aber  nil,  wer  sie  warenl.  Kr  sach  och, 
dass  Siglin  von  Mülnheim  stach  in  einen  und  wenet,  ez  wer  Kregelin.  Kr  sach  och 
siner  gesellen  und  der  gesellen  zu  sant  Doman  vile  stau  ob  hern  Hetzelu.  Kr  such 
och,  daz  Moyses  einen  spies  het  nf  dem  Rosuiarckct  und  sach  och  Günther  Swarber  *» 
mit  einem  buckeller  und  mit  einem  swerle  in  der  scheiden  und  het  er  och  ein  blosse 
messer. 

98.  Her  Johannes  zu  dem  Riet  het  geseil,  daz  erste  messer,  daz  er  sach,  daz 
helle  hern  Clawes  hern  Bürckelins  von  Mülnheim  kneble  ;  er  sach  och,  daz  her 
Gosse  Schöp  stach  hern  Helzelnmarxb  und  sach  och  daz  Moyses  einen  spiesse  het 
und  sacti  och  daz  Ilug  von  Wiekersheim  het  eiu  blosse  swerle  und  einen  buckeller 
und  seit  och,  daz  er  sieche  uuder  die  andern  ;  habe  er  ieman  gewundet,  dez  enwisse 
er  nit  und  bei  och  ein  blosse  messer  und  er  sach  och  hern  Helzeln  wunt,  daz  er 
dannan  nit  mühte  komen. 

99.  Her  Johenselin  von  Mülnheiin  het  geseit,  daz  er  sehe,  duz  Siglin  sin  bruder  «o 
zu  einem  steche ;  wer  der  waz,  dez  enweis  er  nit  und  seit  och,  daz  er  steche  hern 

d)  Yo,  t.  Aubelehe.       L)  Wrl.  Helielom«. 
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Heizeinmarx*  und  sach  in  wunl,  e  er  in  sieche.  Kr  sach  och  dez  Malers  sune  einen  ; 
oh  es  Moyses  wer  oder  Heiiselin,  dez  enweis  er  nil,  mil  einem  spiesse.  Kr  zuckle 
och  sin  sclhes  messer.  Kr  such  och  doz  Baldewiu  kome  mit  einein  swcrlo  an  Gloggncr 
orle  und  mil  einem  hnckeller.  Kr  such  och,  duz  Tarer  den  von  Klhensleiti  slug  mil 
.->  einem  hengel  und  6h  derselhe  her  Johenselin  wundel  den  von  Klhenstein,  dez  enweis 
er  nil.  Kr  seil  och,  daz  er  Huglin  Zoruliu  wundel. 

100.  Her  Burcklin  von  Mulnheim  hei  geseil,  dar  er  sehe,  daz  sin  knehl  und 
Bürckelins  Schöhes  knelil  enandcr  slugenl  und  daz  sin  knelil  ein  messer  zuckle. 
Kr  sach  och,  daz  Siglin  von  Mulnheim  stach  zu  Kregelin ;  6h  er  in  trolle,  dez 

io  enweis  er  nil.  Kr  sach  och  dez  Malers  sune  einen  mit  einem  spiesse ;  wer  der  wer, 
dez  enweis  er  nit  und  schösse  in  zu  hern  Henselin  von  Mulnheim.  Kr  zuckle  och 
sin  messer  und  slug  zu  Huglin  Z6rnlin  ;  oh  er  treile,  dez  enweis  er  nil. 

101.  Heintzc  hern  Heinriches  sune  von  Mulnheim  hol  geseil,  daz  er  sehe,  daz 
her  Reinholt  Hüffelin  slug  sinen  hruder  Bischoffen  und  daz  er  och  sin  messer  zuckte 

is  und  er  sach  och,  daz  Lewelin  Hirse  gewefluet  waz  und  het  ein  blosse  swerte. 

102.  Orttelin  Kuse  het  geseit,  daz  er  sehe  vil  messer  und  uf  einander  stechen ; 
wer  die  warent,  der  enweis  er  nit.  Kr  het  och  ein  gezuckle  messer.  Kr  sach  och, 
daz  man  hern  Helzeln  den  schedel  abe  slug;  wer  die  warent,  dez  enweis  er  nit. 
Kr  sach  och,  daz  der  Grasewurm  slug  mit  der  fusle  gegen  die  6gen  siner  heren 

80  hern  Henselin  von  Mulnheim. 

103.  Bclschlin  Pfaffenlap  het  geseit,  daz  er  sehe  hern  Reinholl  Hüffelin  sin 
messer  zucken  und  Bürcklin  Sch6p  och  daz  sin  und  daz  sie  uf  einander  stachent ; 
6b  sie  enander  wundeten,  dez  enweis  er  nit  und  kome  zu  loffende  mit  einem  ge- 
zückten messer  und  sach  och  daz  sin  hruder  Johannes  geweffnet  waz  und  einen 

M  blosse  swerte  bette. 

104.  Hüglin  Virnkorn  het  geseit,  daz  er  sin  messer  zuckte  und  daz  in  einer 
wuudele  in  sinen  köpfe;  er  enweis  aber  nil,  wer  der  wer.  Kr  slug  och  zwene,  wer 
die  warent  dez  enweis  er  nit;  er  sach  och  daz  Sncwelin  gegen  ime  warf  mit 
steinen. 

so  lOö.  Her  Gosse  Scböp  het  geseit,  daz  er  sin  messer  zuckte  und  stach  hern 
Helzeln.  Kr  sach  och  viel  stechen  ;  wer  die  warent,  der  enweis  er  nil.  Hugos  knehl 
von  Wietersheim  het  ein  swert  in  der  scheide.  Kr  sach  och  hern  Helzeln  slahen  ; 
er  enweis  aber  nit,  wer  ez  ime  delte.  Kr  seit  och,  daz  er  wunl  wurde,  wer  ez  ime 
delle,  dez  enweis  er  nil. 

3s  106.  Her  Wallher  von  Mulnheim  iu  der  Kulbesgassen  het  geseit,  daz  er  siu 
messer  zuckle  und  sach  och  dez  Malers  sune  einen  mit  einem  spiesse;  wer  der  wer, 
dez  enweis  er  nit.  Kr  sach  och,  daz  einer  hern  Helzeln  stach;  wer  der  waz,  dez 
enweis  er  nit;  er  seit  och,  daz  Wasselnheim  mit  in  lieff  bereit. 

107 .  Johannes  Anlbrechl  sune  von  Reinicheim  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz 

«o  man  herr  Helzeln  slug  mit  messern;  wer  die  warent,  der  enweis  er  nil.  Kr  war  och 
bi  dem  meister  bereit  und  zuckte  sin  swerte. 

«)  Verl.  HeUeUua.x. 
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KlS.  Henselin  Jecklins  sune  zu  der  Helle  liel  pscil.  daz  er  sehe,  daz  Hu^  von 
Wiekersheim  ein  blosse  swerle  hat  und  daz  deiselln-  Ileus, Im  sin  messer  zuckte 
und  hell  über  die  brücke.  Kr  saeh  och  liern  Ilet/.eln  <!.i  lij;en. 

10'J.  Wulther  von  Wiiiterlute  bei  geseil.  daz  er  sehe,  daz  ber  Ilel/.elmarx  •  und 
ber  Heiuricb  Swarber  Lainjuechler  vielenl  in  sin  geheiu-kc.  Kr  >.icb  oeli,  daz  Siblin  i 
von  Müluhcim  Böldclin  Süszeu  steche.  Kz  zuekle  derselbe  Wallher  och  sin  inesser 
und  sing  einen  da  mil  sunderlingeu  ;  er  w iiudet  mii  aber  ml  und  weis  oeli  nil,  wer 
ez  waz.  Kr sacb  oeb  Ctiulzen  sinen  bruder  und  l.aueln  zu  der  Megede  bereit  bi  dein 
uieisler  inil  zweien  gezückten  swerlen. 

HO.  Cunlze  Bocke  bet  geseit,  daz  er  sebe  vil  messer,  er  zuekte  oeb  sin  moscr.  w 
Kr  sacb  oeb,  daz  Voitze  de/.  Schiilllieisen  sune  sing  Bisebolleii  von  Müinbeim.  Kr  saeb 
oeb  Günther  Swarber  und  llug  von  Wiekersheim  mit  zwein  blossen  swerlen. 

111.  Henselin  von  \  egersheim  liel  geseit,  daz  er  sebe,  daz  erste  inesser  daz 
gezuekel  wart  daz  bet  ber  Heinboll  Hüllelin;  er  selbe  Henselin  zuckte  oeb  sin 
inesser.  Kr  sacb,  daz  Bürekelin  Schön  oeb  ein  inesser  zuekte.  W 

Iii3.  Her  Heinbolt  \on  Buehenbeiin  bet  geseit,  daz  er  sebe,  daz   man  sinen 
doblennann  wunt  für  dez  Kletten  bof. 

yy.V.  Siglin  von  Mülnheim  bei  geseit,  daz  Kritzinau  Suuer  in  sliesse  vür  die 
brüste  und  daz  er  sebe  Heinbolt  Hündin  und  liiddeliu  Süsse  zwei  blosse  inesser 
bellenl;  er  zuckte  siu  inesser  und  wundel  Böldclin  Süssen.  Kr  wundet  oeb  uf  dem 
Hossimirckel  Wilhelm  von  Mitlelbus  in  den  köpfe.  Kr  wundet  oeb  in  den  köpfe 

den  Kr  such  oeb,  daz  Tarer  den  von  Klbensleiii  slug  mit  einem  beiigel  und 

er  sacb  oeb  Baldewin  mit  einein  swerle  und  mit  einem  buckeller. 

111.  Johannes  l'amphelin  bet  geseit,  daz  er  bei  ein  gezinkte  swerle;  er  sacb 
oeb  hern  Burckart  Heinhöldelein,   Gunther   Swarber,    llug    von  Wietersheim   und  .e, 
llug  von  Bucbeuheim  mit  blossen  swerlen.    Kr  seit   oeb,  daz  in  Cuntzelin  Löseliu 
w  undele. 

11~).  Henselin  ITanllenlap  bei  geseit,  daz  er  sehe,    daz  sie  eiiander  slugenl  mit 
füsten.  Kr  borte  och,  daz  der  uieisler  vil  gebot.  Kr  sacb  och  vil  blosser  messer;  wer 
die  wureul,  der  enweis  er  nit.    Kr  waz    och  bi  dem  meister  gewctleiil   und   zuckle  *> 
sin  swerle  und  slunl  Kngelbrecb   uf  hern   Helzeln   und   wundet   denselben  Kngel- 
brechten  ;  öbe  er  mit  demselben  slage  l  reife  hern  Hetzeiii,  dez  euweis  er  nil. 

110.  Hug  von  Buchenbeit  bet  geseit,  daz  er  bei  ein  gezückte  swerle   und  daz 
Götze  Völtscbe  wundete  eiutweder  Körigen   oder  Wilhelm   von  Mitlelbus;  welche 
derselbe  Götze  unter  den  zwein   wundete,  dez  enweis  er  nit.  Kr  sacb  och  Hug  von  m 
Wickersbcitn  mit  einem  blossen  swerle. 

117.  Her  Reiubolt  Heiuböldeliu  der  vogel  bet  geseit,  daz  er  sebe  beru  Burckart 
Heinböldelin  und  meister  Kuklin  mit  zwein  swerlen  ;  ob  sie  blosse  werent,  dez 
enweis  er  nil.  Kr  sacb  oeb  Sif'erlin  den  soldener  mit  einem  blossen  swerle  und  duz 

er  in  den  bullen  slug.  Kr  borte  och,  daz  der  meister  vaste  gebot.  w 

118.  Johannes  beru  Gosehus  seligen  sune   vou  Kagenecke  bei  geseit,   daz  er 

ai  Yurl.  HeUelum»x. 
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sehe,  daz  her  Reinboll  Hüll'elin  slug  Bürckelin  Sclmp  an  den  hals,  do  sing  er  in 
wider;  do  zuckte  her  Reinholt  1 1 u (Tel i n  sin  messer,  do  zuckte  och  Bürckelin  daz  sin 
und  stachent  gegen  enander.  Er  sach  och  vil  blosser  messer  umbe  sich,  er  enweis 
aber  nit,  wer  sie  warent.    Er  sacb  och  hern  Helzeln  slahen,  er   enlweis  aber  nit, 

i  wer  es  inic  delte.  Er  sach  och,  daz  her  Anlbrehl  Rulenderlin  slug  Fritzman  Suner 
hiudenau  mit  ein  messer.  Er  sach  och,  duz  wol  zweinlzig  slugeiit  Hu^lin  Zorne 
in  den  köpfe,  er  enweis  aber  nit,  wer  sie  warent. 

Iii).  I'fusle  Pliler  hei  geseit,  daz  Fritzman  Suner  in  und  Siglin  von  Mülnheiin 
sliesse  an  die  mure.  Er  seit  och,  daz  vil  ir  messer  zucktenl,   er  zuckle  och  daz 

iu  sine  und  stach  iimh  sich  daz  beste  daz  er  mochte  und  slug  Wilhelm  von  Stille  in 
grinl'  mit  einem  messer.  Er  sach  och  hern  Metzeln  mit  einem  blossen  messer.  Er 
sach  och  Hüglin  von  Wiekersheim  mit  einem  blossen  swcrle.  Er  horte  och,  daz 
der  meister  vasle  geholte  und  wer  im  leit. 

120.  Johannes  hern  Ludewiges  seligen  sunc  von  Blumcnöwe  hei  geseil,  daz  er 

ü  sehe,  daz  Voitze  dez  Schullheisen  sunc  slufj  hern  Siglin  von  Mulnbeim  den  pfallen 
an  den  hals.  Her  Siglin  slug  in  och  wider.  Er  sach,  daz  her  Holzel  ein  blosse 
messer  hei  und  wer  daz  daz  erste,  daz  er  sehe,  als  in  duhte.  Er  sach  och  hern 
Hurekart  Reinholdeliu  mit  einem  blossen  swerle.  Er  borte  och,  daz  der  meister 
geholte  bi  hundert  marken  und  bi  zehen  jaren. 

*>  121.  Symunt  Mowemesser  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  Grasewurm  slug  hern 
Siglin  von  Mulnbeim  den  platlcn.  Er  sach  och,  daz  Voitze,  dez  Schullheisen  sune, 
slug  Bischof  von  Mulnbeim.  Er  seit  och,  daz  erste  blosse  messer,  daz  er  sehe,  daz 
hei  her  Metzeinmarx.  Er  sach  och  denselben  hern  Melzel  in  den  köpfe  sloben ; 
wer  aber  die  warent,  dez  enweis  er  nit.  Er  sach  och,   daz  er  selbe  ein  gezuckte 

-■i  messer  helle. 

122.  Goszlin  Schilt  hei  geseit,  daz  er  sehe,  daz  Erilzman  Suner  vur  die  ander 
stiesse  uf  Siglin  von  Mulnbeim.  Er  sacb  och,  daz  her  Johannes  von  Wiekersheim 
und  Boldelin  Süsse  lagent  ob  Lamprechter,  und  viel  her  Johannes  von  Wiekersheim 
demselben  Lamprechtcr  in  sin  gehencke.    Er  sach  och,  daz  her  Reinbolt  Hüll'elin 

so  singe  Bürckelin  Schüben  an  den  hals,  do  slug  er  in  wider  und  zucktenl  bede  ir 
messer.  Do  zuckte  och  er  selber  sin  messer  und  lief  über  die  brücke.  Er  sach  och 
uf  der  brücke  stan  Mug  von  Wiekersheim  und  Hug  von  Buchenheim  mit  zwein 
blossen  swerten. 

123.  Otte  von  Wiekersheim  het  geseil,  doz  er  sehe,  daz  Grasewurrn  slug  hern 
&  Siglin  vou  Mulnbeim  den  pfaffen.   Er  sacb  och,  daz  vil  slugent  hern  Hetzein  mit 

swerten  und  mit  rnessern ;  wer  aber  die  werenl,  dez  enweis  er  nit.  Er  sacb  och 
Günther  Schwarber,  Hug  von  Wiekersheim  und  Henselin  Bongarlen  mit  blossen 
swerlen,  er  selbe  zuckte  och  sin  messer. 

124.  Boldelin  von  Schiitenkeim  het  geseil,  daz  er  singe  Henselin  Maler,  er 
*o  selbe  zuckle  och  sin  messer. 
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Atdhrechl  Rolcnderlin  hol  geseit,  duz  er  sehe  vi]  blosser  messer  und  daz 
sie  uf  enander  sliichcnl  ;  wer  sie  warent,  dez  enweis  er  nil.  Kr  zuckle  (ich  sin 
niesser  und  wundele  \  ollzeu  dez  Si  luilllieiscii  Mine.  Kr  slug  och  zu  Ilüglin  Zornliu 
uiil  sinem  niesser;  ob  er  in  «nudele,  d<  z  enweis  er  nil.  Kr  saeh  och  Ilug  vou 
Wiekersheim  mit  einem  blossen  s werte.  In  duhte  o>  h,  daz  her  Rurckart  Reinboldelin  s 
ein  blosse  swerle  helle.  Kr  seil  och,  daz  er  wunl  weide  durch  den  linger  ;  wer  ze 
iine  delle,  dez  enweis  er  nil. 

120.  Clawes  Hunsfell  hei  geseil,  daz  er  sehe  vil  blos-e  niesser;  wer  die  werent, 
dez  enweis  er  nil ;  er  zuekle  och  sin  me>-er.  Kr  saeh  orh  Jeckliu  Hunsfell  inil  einem 
blossen  niesser  und  Günther  Swarber  mit  einem  bliesen  swerle.  10 

127.  Henslin  Albrehl  hei  geseil,  daz  er  sehe,  daz  her  Reinbolt  Hüflelin  slug 
Krenslein  den  snider.  Kr  saeh  och  daz  her  Albrebt  siu  bruder  mit  einem  blossen 
niesser  sing  zu  Ilüglin  Zorn  ;  ob  er  in  wnndete,  dez  enweis  er  nil.  Er  saeh  och 
daz  derselbe  her  Albrehl  slug  zu  Vultzen  dez  Sehullheisen  sune  ;  ob  er  in  wundele, 
dez  enweis  er  nil.  Kr  saeh  och  Günther  Swarber,  hern  Rurckart  Reinboldelin  und  i* 
meisler  Kcklin  mit  blossen  swerlen. 

128.  Rurckart  Dossenheim  bei  geseit,  daz  in  Voitze  dez  Sehullheisen  sune  slug 
au  den  hals  mit  der  fusle.  Kr  seit  och,  daz  er  sin  messer  zuckle  und  saeh  och 
vil  blosser  messer  ;  wer  die  warent,  dez  enweis  er  nit.  Kr  saeh  Siglin  von  Mülnheim 
mit  einem  blossen  messer  und  siechen,  wen  er  slaeh,  dez  enweis  er  nit.  Kr  saeh  40 
och  ob  ime  slan  mit  blossen  swerten  uf  hern  Ilelzeln  slahen  und  duhte  in,  wie  ez 
wer  Freche  oder  Simunt,  den  ander  weis  er  nit.  Kr  saeh  och  hern  Rurckart  Rein- 
boldelin und  Ileinlzelin  von  Andelahe  mit  zwein  blossen  swerten  und  ander  och  mit 
blossen  swerten ;  er  wesle  aber  nit,  wer  die  warent. 

120.  Götze  Völlsche  hei  geseit,  daz  er  Roriehen  slug  über  den  köpfe  mit  einem  « 
messer;  ob  er  in  wundele,  dez  enweis  er  nit.  Kr  saeh  och  hern  Rurckart  Rein- 
boldelin und  Günther  Swarber  mit  zwein  blossen  swerten. 

130.  Ileinlzelin  Rurckart  seligen  sune  von  Mülnheim  hei  geseit,  daz  er  sehe, 
daz  einer  sluge  hern  Siglin  von  Mülnheim  den  pfallen  an  den  hals;  er  wesle  aber 
nit,  wer  der  waz ;  er  zuckle  och  selber  sin  niesser.  Kr  saeh  och  gezuckle  messer,  so 
wer  sie  warent,  dez  enweis  er  nit.  Kr  saeh  och  hern  Rurckart  Reinboldelin  mit  eime 
blosse  swerle. 

131.  Ileinlzelin  Sweblin  bei  geseit,  daz  er  sehe  vil  blosser  messer  und  uf 
einander  stechen  ;  wer  sie  warent,  dez  enweis  er  nit ;  er  seil  och,  daz  er  selbe  ein 
blosse  messer  het  und  slug  zu  einem  ;  wer  der  wer,  dez  enweis  er  nit ;  er  enweis  » 
och  nit,  ob  er  in  wundele.  Kr  saeh  och  Habelülzel  bereit  und  mit  einem  blossen 
swerle  und  wundet  hern  Reinboll  Hüfllin.  Kr  saeh  och  hern  Rurckarl  Reiubildelin 
und  Günther  Swarber  mit  zwein  blossen  swerten. 

132.  Clawes  Rurckarlz  seligen  sune  von  Mülnheim  hei  geseit,  daz  er  sehe  hern 
Rurckart  Reinboldelin  mit  einem  blossen  swerte.  4Ü 

133.  Her  Walther  von  Mülnheim  hern  Gossen  seligen  sune  bei  geseit,  daz 
er  sehe,  daz  her  Reinbolt  Hüflelin  und  Rürckelin  Schop  enander  slugent.  Kr  saeh 
och  drie  ob  hern  Ilelzeln  slan  und  slugen  in  in,  er  enweis  aber  nit,  wer  sie  warent, 


Digitized  by  Google 


1332  17 

in  duhle  aber,  daz  Freche  ir  einer  wer.  Er  sach  och  meister  Ecklin  mit  einem 
blossen  s werte. 

134.  Her  Gerhart  Schop  hcl  geseit,  daz  er  sehe  vil  blosser  messer ;  wer  die 
warent,  dez  enweis  er  nit. 
s  135.  Hagelin  Rulcnderlin  het  geseit,  daz  er  sehe  hern  Burckarl  Reinboldelin 
mit  einem  blossen  swerte  und  die  andern  ;  er  enweis  aber  nit,  wer  sie  warent.  Er 
sach  och,  do  her  Hetzel  gestochen  waz,  daz  ime  einer  mit  einem  blossen  swerte 
zwein  streich  gebe ;  wer  aber  der  waz,  der  enweis  er  nit. 

136.  Heintzeman  Welzel  bei  geseit,  daz  er  sehe,  daz  Grasewurm  slug  Siglin 
io  von  Mülnheim  den  pfaflen  an  den  hals;  darnach  sach  er,  daz  derselbe  her  Siglin 

ein  blosse  messer  het.  Er  sach  och  Siferlin  mit  einem  blossen  swerte  als  in  duhte. 
Er  sach  och  vil  blosser  messer  und  swerte,  wesle  aber  nit.  wer  sie  werent. 

137.  Reiuboll  Hiltebrant  von  Mülnheim  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  Grasewurm 
sinen  bruder  slug.  Er  sach  och,  daz  her  Reinbolt  Hüffelin  Ernsten  slug.  Er  sach 

»»  och  daz  drye  man  hern  Hetzein  slug[en] ;  er  enweis  aber  nit,  wer  sie  warent.  Er 
sach  och  vil  blosser  messer;  wer  sie  warent.  der  enweis  er  nit. 

138.  Hensclin  von  Blumenöwc  het  geseit,  daz  der  meister  gebolt  bi  hundert 
marcken  und  bi  zehen  jaren.  Er  sach  och,  daz  sie  anander  warent  mit  fuslen.  Er 
sach  och  hern  Reinboll  Hüffelin,  Bürckelin  Schöp  und  Henselin  Engelbreht  mit 

»o  drien  blossen  messern.  Er  sach  och  vil  messer  blosse  ;  er  enweis  aber  nit,  wer  sie 
warent. 

139.  Bürckliu  Burckarlz  seligen  sune  von  Mainheim  het  geseit,  daz  er  sehe 
vil  blosse  messer;  wer  sie  warent,  der  enweis  er  nit.  Er  sach  och  hern  Burckart 
Reinboldelin  und  Hug  von  Wickersheim  mit  zweiu  blossen  swerten.  Er  sach  och, 

M  daz  Siglin  von  Mainheim  steche  zu  Böldelin  Süssen ;  ob  er  in  treffe,  dez  enweis 
er  nit. 

140.  Henselin  Hohelüchel  het  geseit,  daz  er  sehe  (cacat). 

141.  Wilhelm  der  junge  Dantze  het  geseil,  daz  der  meister  vil  gebot;  man  gap 
aber  uf  sin  gebotle  nit.   Er  sach  och  hern  Burckart  Reinb61delin  und  Günther 

so  Swarber  mit  zwein  blossen  swerten. 

142.  Sifrit  von  Vegersheim  het  geseit,  daz  er  sehe  Frechen  stau  ob  hern 
Hetzein  mit  einem  blossen  swerten  und  hew  in  in,  also  in  duhte;  er  sach  och  den 
Liebenzeller  mit  einem  blossen  messer. 

143.  Henselin  Sicke  het  geseit,  daz  er  sehe  vil  messer  und  swerle ;  er  enweis 
äs  aber  nit,  wer  sie  warent ;  er  waz  och  bi  dem  meister  bereit,  er  zuckte  aber  weder 

messer  noch  swerte. 

144.  Her  Clawes  Lamprechter  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  die  mit  hüten  slugent 
hern  Siglin  von  Mülnheim  den  pfaffen.  Er  sach  och  Günther  Swarber  und  Heintzelin 
von  Andelahe  mit  zwein  blossen  swerten.  Er  sach  och,  daz  einer  hern  Helzeln  einen 

w  streiche  gap  mit  einem  swerle.  dez  in  duhle;  er  enweis  aber  nit,  wer  er  waz. 

145.  Johannes  Habelülzel  het  geseil,  daz  er  horte,  daz  der  meisler  sprach  : 
«trutze,  trutze»,  und  daz  er  gebot  bi  hundert  marcken  und  bi  zehen  jaren.  Er 
98ch  och.  daz  Reinbolt  Hüffelin  slach  zu  sinem  herren.  Er  sach  och,  daz  her  Reinbolt 
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Hüfleliu  und  ander  zu  der  gassen  in  starhenl  und  ander  gegen  in  herwider  vil  ; 
wer  die  warenl.  der  enweis  er  nil.  Kr  seit  och,  daz  er  hi  dem  meisler  geweffent 
wer  und  sin  swerte  zuckte  und  sing  elwie  dicke  uf  hern  Reinboll  Iläflelin  ;  er 
enweis  aber  nit,  ob  er  wundele.  Kr  sach  viel  blosser  messer;  wer  die  warenl,  der 
enweis  er  nit.  5 

140.  Ludeman  von  Ucheuheim  bot  geseit,  daz  er  sehe  daz  sie  enander  mit 
fusten  slngent;  er  enweis  aber  nit,  wer  sie  warent. 

Da  die  Handschriften  der  J'rotMU-  leuler.  wie  es  icheint,  verloren  tind,  *o  int  der  Au* 
gäbe  Schilters  Druck   in  'Königshofens  Chronik.   ?<•  ff.  tu  Grunde  gelegt.  Schüler 
gieht  an,  er  teile  mit  •Bericht  und  Auszüge  aus  denen  damals  darüber  gehaltenen  »o 
Protocollen  und  ergangenen  Acten  » 


2.  Ritirr  Johannes  con  Eckerich  leistet  der  Stadl  Sicherheit  fiir  sich,  seine 
Helfer  und  namentlich  seinen  Knecht  Johannes  Vinl  des  let zieren  Gefangennahme 
wegen.  1332  Juni  13. 

Allen  den  sie  kunt,  die  disen    brief  gcsehenl  und  geborenl  lesen,  daz  ich  »s 
Johannes  von  Kckrich  ein  ritler  vür  mich,  alle  mine  diener  und  helfer  und  mit 
Danen  vür  Johannes  Vinl  den   man,  minen  kneht.  den  die  burger  von  Strazburg 
viengent,  tröste  einer  lüteren  steten  guten  sune  die  vorgnanten  burger  von  Strazburg 
und  alle  ir  helfer  von  der  vorgnanten  geteilte  wegen  an  alle  geverde ;  und  globe  in 
guten  Iruwen"   vür  mich  alle  mine  diener  und  helfer  und  mit  namen  vür  den  *> 
vorgnanten  Johansen.  daz  ich  und  sie  die  vorgescriben  burger  von  Strazburg  von 
der  vorgnanten  geleitle  wegen  und  ir  güt  niemer  ungritrenl  noch  schadigent  noch 
schafTent  angegriffen  noch  schadigen  mit  gerihle  noch  an  gerillte  in  deheinen  weg 
An  alle  geverde.  Und  dez  zü  einem  Urkunde  so  hau  ich  min  ingesigel  an  disen 
brief  gehencket.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  samsdage  nach  dez  zwellhollen  95 
dag  Barnabe  in  dem  jare,  do  man  zalte  von  golz  gebürte  drüzehenhundert  jare  und«? 
zwei  und  dnssig  jare. 

Str.  St.  Ä.  V.  C.  0.  corp.  K.  lad.  15.  Iii.  mh.  c.  »ig.  jieml.  Kltewla  Driefb.  A  IM.. 


S.  Meister  und  Rat  ron  Schletlstadt  geloben,  die  Gefangenschaft  einiger  Bürger 
und  Söldner  durch  Straßourger  Bürger  nicht  rächen  :u  wollen.        133'i  Juni  13.  w 

Wir  der  meister  und  der  rat  von  Slelzstat  tünt  kunt  allen  den,  die  disen 
brief  gcsehenl  und  gehiVenl  lesen,  daz  wir  die  erbern  und  bescheiden ,  den 
meister,  den  ral  und  die  bürgere  gemeinlich  von  Strazburg  und  alle  ir  helfer  trostenl 
einer  luleren  steten  gölen  süne  vür  uns,  alle  unser  bürgere  und  seidener  und  mit 
namen  vür  Berhlolt  Krlin,  Gflne  Erlin,  Johannes  Vinl  den  man,  Seligman,  Hcinlzelin  *> 
Rotenburg  und  Ullin  Sünne  von  der  geteilte  wegen,  daz  die  vorgescriben  burger  von 

a  L'thtrgttrhrithn. 
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Slrazburg  unser  bürgere  und  seidener  viengenl  die  vorgenanlen  und  sie  nit  wollenl 
läszen  vür  varen  und  umbe  alle  die  geteilte  und  schaden,  die  in  da  geschach,  ez 
sie  an  übe  oder  an  gut  oder  in  welichen  weg  er  in  geschach.  Und  gelobent  in 
göten  truwen  vür  uns,  alle  unsere  bürgere  und  seidener  und  mil  namen  vür  die 

s  vorgnanten  personen,  daz  wir  und  sie  von  der  vorgescriben  geteilte  wegen  und 
schaden  die  vorgnanten  bürgere  von  Slrazburg  und  alle  ir  helfer  wedere  ir 
lib  noch  ir  g&l  nietner  angriffeut  noch  schadigenl,  noch  schaffen t  angegriffen  noch 
schadigen  mit  gerihte  noch  än  gerihte  in  dcheineu  weg  än  alle  geverde.  Und  dez 
zü  einem  Urkunde  so  hän  wir  unserre  sletle  ingesigel  an  disen  brief  gehenckel.  Der 

10  wart  gegeben  an  dem  ersten  samsdage  nach  dez  zwelfbotten  dag  Barnabe  in  dem 
jare,  do  man  zalle  von  gottes  gcbürlc  driizcheu hundert  jare  und  zwei  und  drizsig  jare. 

Str.  St  A.  V.  C.  G  corp.  K  lad.  15.  lit  mb  c.  »ig.  pend  del.  Ebenda  Briefb.  A  154». 

4.  Bernardus  Lycicncis  archiepiscopus,  Johannes  Serbiensis,  Bonifacius  Sula- 
mensis,   Johannes  Tcrcalbcnsis,   Viucentius  Maranensis,   Bonifacius  Corbaviensis, 

»*  Petrus  Montis  Maranencis,  Guillielmus  Bedlemitanus  episcopi,  Stephanus  Atacensis 
archiepiscopus,  Franciscus  Caslcllaui,  Baphael  Nubiensis  et  Paulus  Nicensis  episcopi 
cupienles,  ut  ecclesia  parochiolis  saneli  Andreae  in  Argentina  vetusque  rcelusorium 
et  ruinosum  congruis  houoribus  frequentelur,  omnibus  ad  ipsuin  reclusorium  in  festis 
nalalis  domini,  circuiucisionis,  epiphaniae,  parasceves,  pascac,  ascensionis,  penlecostes, 

m  corporis  Christi  quoque  festis  Mariae  virginis,  sanclorum  Johannis  baplistae,  Petri  et 
Pauli  ac  Andrae  et  aliorum  sanclorum  apostolorum  et  evangelistarum,  sanclorum  Lau- 
renlii,  Stcphani,  Marlini,  Nicolai,  Auguslini,  Anibrosii  et  sanclarum  Mariae  Magda- 
lenae,  Kalherinae.  Margcritae,  omnium  sanclorum  el  animarum  causa  devoltonis 
orationis  aut  peregrinationis  accedeutibus  et  ad  fabricam  diclo  reclusorio  uecessarias 

»  porrigentibus  manus  adjutrices  vel  in  teslameuto  aliquid  donantibu*  el  in  emenda- 
lionem  rcclusorii  lignum  seu  lapides  deferenlibus  -10  dies  indulgentiarum  de  iujunclis 
sibi  penitentiis  singuli  noininalim  relaxanl.  Dalum  Avenioni  3  kal.  jul.  a.  d.  1332; 
ponlilicalus  Johannis  pape  XXII  anno  Iii.  1332  Juni  Vit. 

Am  ScivpfliH  Ah.  dipl.  II  US  (ex  authentico  UM.  Sdienian.  Ärgert.) 

ao  5.  Heinrich  Rsd  erklärt  .Sgmund  von  Mulhoien  im  Dienste  seines  Herrn.  Kr:- 
bischofs  Balduins  con  Trier,  und  nicht  auf  Veranlassung  der  iStadt  Straßburg 
gefangen  zu  haben.  1332  Juli  22. 

Ich  Heinrich  Esel  ein  rilter  verjehen  oll'enhche  an  disem  gegeuwortigen 
hriefe,  duz  ich  solich  gefengeuisse,  als  ich  an  dem  erbern  riller  hern  Symftnd  von 
k  Mulhoven  zi't  Luterburg  getan  hun,  von  des  .  .  erwirdigen  mins  herren  herren  Bal- 
dewines  erzebischofs  zu  Tryre  wegen  und  ieme  zii  dinsle  getan  haben  und  nit  der 
slat  von  Strazeburg  nach  deheyme  irra  bürgere  zu  liebe  ;  und  hat  mich  ouch  dieselbe 
stat,  ir  rat  noch  deheyne  ir  burger  noch  nieman  anders  von  iren  wegen  umbe  daz 
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selbe  gefcngnissc  vor  noch  nach  uie  gebeten  ;  und  were  mir  oueb  da  zu  male  getruwe- 
licbe  leit  gewest,  daz  sie  daz  selbe  gefenguisse  gewißel  soltent  haben  ;  und  spreche 
daz  uf  ininen  eyt,  den  ich  dem  vorgenuulen  mim  herren  von  Tryre  getan  han  und 
wil  sie  es  auch  cuschuldigeu,  wie  ich  sul  und  wanne  sie  ez  bedürfen!,  und  geben  5u 
diseu  brief  besigelt  mit  mine  eygen  ingesigel.  Der  wart  geben,  da  man  schreib  » 
iß  laline  von  Cristes  geburte  annu  dumini  1332  in  die  beale  Marie  Magdalene. 

Str  St.  A   V  C  0  curj.  K.  lad   17.  Iit.  mt>.  c  „,,j  {*•«</  Umschrift :  S  H.  IKCTI  ESIL 

DE  SEITTOLf,  Im  Schdd  e,n  h,rl. 
Ebenda  Bncfbuch  A  113». 

6.  Die  Städte  Maut:,  Straßburg.  Worms,  Speier  und  Oppenheim  versprechen ,  io 
den  haiserlichen  Landfrieden  halten  :n  trotten.  1332  JuU  22. 

Wir  die  rede  und  .  .  die  burger  der  siedle  Mentze,  Slrazborg,  Wormiße,  Spyre 
und  Oppenheim  tun  kunl  allen  den,  die  disen  hrife  sehent  oder  hörend  lesen,  daz 
wir  den  lantfriden,  den  der  ußerluhle  herre  unser  herre  keisrr  Lodewig  gemähte  und 
gesetzet  hat  mit  rate  dez  erwerdigen  in  gute  \nler  und  herren  hern  Baldwines  is 
ertzbischoves  zö  Triere  1  und  phlegers  der  stifte  zfi  Mentze  und  z&  Spyre  und  der 
hochgeborne  fursten,  hern  Rudolfs  uud  hern  Ri'iprehtes  pfallentzgreven  bime  Ryne 
und  hertzogen  in  Beyern,  und  unser  als  an  sinen  brifen  stat,  die  hienach  von  worte 
zu  worte  geschriben  sinl  veste  und  siede  halden  wollen  mit  guden  tröwen  uud  bei 
dem  eide  den  wir  darüber  han  gedan  an  alle  geverde.  Und  stende  die  brife  dez  » 
lantfriden  also:  [folgt  der  Land  friede  Kaiser  Ludwigs  ron  IS'iÜ,  Juli  29,  Aürnberg). 

Und  dez  zu  eim  ürkunde  daz  wir  die  vorgenanten  siede  disen  lantfriden  vollen- 
furen  als  hie  vorgeschriben  steil  so  han  wir  unserr  siedle  ingesigele  an  disen  briefe 
gehenket,  der  da   wart  gegeben  als  man  zalt  von  gotes  gebörlte  druzehenbundert 
jar  darnach  in  dem  zwei  und  drizzigistem  jare  an  der  nehsten   mittewochen  vor  » 
sant  Jacobes  tag  dez  heiligen  apostelen. 

A  Speirer  St.  A.  nr.  5'JU  ht.  mb.  c.  '<  stg.  pend.  mut. 

B  Wormser  St.  A.  cart.  2t>  nr.  10  Iit  mb.  c  ■r>  tig  pend.  del. 

Gedr  bei  Lehmann,  Chron.  Spir  679.  Dumont,  eud  dtpl  1  h  134  —   Tolner,  Kitt.  Falat. 
100.  Lunig  VI,  20    Xach  A  bei  Htlgard,  Urk.  z.  Gesch  der  Stadt  Speier  341  nr.  » 
406    Xach  B  bei  Boot.  Urkundenlmch  der  Sttult  Worms  II,  nr  253.       Reg  bei 
Schaab,  Ge*ch.  d.  Bhein.  Stadtebutules  II.  128  Böhmer,  reg.  Landfr.  und  Städteb.  JOl. 

7-  Kaiser  Ludwig  errichtet  mit  Rat  Erzbischof  Balduins  ton  Trier,  des 
Grafen  Rudolf  und  Ruprecht  und  der  Ritte  ton  Mainz,  Straßburg,  Worms,  Speyer 
und  Oppenheim  einen  Landfrieden.  1332  JuU  29.  » 

/.  Grenzen  des  Landfriedens  [wie  im  Landfrieden  ron  Ml'?,  April  3,  ÜB.  II, 
.V6\V  nr.  416]. 


l  Entsprechend  gelobt  Balduin  von  Trier,  den  Landfrieden,  den  Herren  und  Städte  gemacht 
haben,  und  der  angefangen  hat  an  sant  Jacobs  tag  der  hin  ist  nnd  zwai  gantser  jar  weren  schol  tu 
halten  und  tu  schirmen.  Nürnberg  1332  August  21.  Str.  St.  A.  0  ü.  V.  lad.  73.  or.  mb.  c.  tig.  pend  «u 
mut  Gedr.  bei  Lehmann,  Chron  Spir  692. 
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2.  Wer  nicht  zum  Frieden  helfen  will,  der  innerhalb  seines  Gebietes  sitzt,  der 
soll  des  Friedens  nicht  genießen. 

3.  Wer  geschädigt  wird,  meldet  es  dem  nächstsitzenden  Mitgliede  des  Land- 
friedens, das  ohne  Verzug  den  Schaden  rächen  soll.   Nötigenfalls  sollen  die  benach- 

6   barten  Herren  oder  State  auf  Ansuchen  dabei  zu  Hülfe  kommen. 

4.  Nichtmitgliedern  des  Landfriedens  ist  man  nicht  zu  Hilfe  terpflichtet. 

5.  Wird  ein  Mitglied  des  Landfriedens  innerhalb  des  Landfriedensgebietes  oder 
rou  des  Landfriedens  wegen  geschädigt,  dem  soll  man  beholfen  sein,  bis  der  Schaden 
toll  ersetzt  ist. 

10  6.  Auch  ist  unser  güder  wille  daz  ein  iglich  herre  oder  stadte,  die  zu  dem 
lanlfriden  gehört,  ein  iglicheu  göden  man,  er  sie  wer  er  sie,  rittere  oder  knecht, 
pfaffe  oder  orden,  die  in  dez  vorgenanten  friden  zilen  geseszen  sml  und  den  friden 
zü  beschirmene  beholven  wollent  sin,  enphfln  mogent  zu  disem  friden  mit  allen 
gedingen  und  förworten,  als  hie  vor  und  her  nach  geschriben  stet,  als  sie  uf  iren 

,5  eit  truwent,  daz  ez  dem  friden  und  dem  lande  nutze  und  güt  sie  an  alle  geverde. 
An  herren  und  stedte,  ob  man  die  enphän  wurde,  so  mogent  die  von  Strazborg  ir 
landes  herre  und  stedte  enphän  zu  disme  friden,  die  si  truwent  uf  ihren  eit,  die 
dem  friden  nutze  und  güt  sie  an  alles  geverde  und  mogent  sie  auch  den  friden  ufbaz 
und  breiter  zihen,  daz  mogent  sie  tön,  ob  sie  uf  iren  eit  erkennenl,  daz  ez  dem 

tu  friden  nutze  und  gut  sie.  Aber  die  herren  und  die  niderne  siedle  Mentze,  Wor- 
misze,  Spyre  und  Oppenheim  die  süllent  auch  ir  landes  herren  und  stedte  enphfin 
zu  disme  friden,  die  sie  wenenl  uf  iren  eit,  die  dem  friden  nütze  und  gut  sein, 
und  wanne  sie  daz  tün  wollenl,  so  sollenl  sie  ez  tön  mit  gemeinem  willen  und 
verhengnösse  an  alle  geverd. 

u  7.  Bei  Schädigung  eines  Herren  der  zum  Landfrieden  gehört,  soll  dieser  drei 

Mann  zur  nächsten  Stadt,  die  Mitglied  ist.  schicken  und  es  melden.  Der  Rat  der 
betreffenden  Stadt  soll  dann  gleichfalls  drei  Mann  stellen,  Hartmnd  ton  Cruneuhorg 
soll  der  siebente  sein,  und  alle  zusammen  sollen  beraten  ob  man  solle  beholfen 
sein. 

xo  8.  Wird  ein  Stift  oder  ein  Pfaffe  geschädigt,  so  soll  der  Betroffene  es  dem 
Erzbischof  Balduin  ton  Trier  melden.  Dann  soll  ein  Schiedsgericht  zusammentreten 
wie  bei  Schädigung  eines  Herren. 

9.  Einer  geschädigten  Stadl  sollen  Herren  und  Städte  beholfen  sein,  wenn  der 
betreffende  Rat  in  seiner  Mehrheil  erkennt,  daß  der  Land  friede  gebrochen  sei. 
as  10.  Wenn  ein  Herr,  Ritter  oder  Knecht,  der  ein  Landfriedensmitglied  ge- 

schädigt hat,  in  die  Gewalt  eines  Laudfriedensmitglieds  kommt,  so  soll  dies  letztere 
ihn  hallen,  als  wäre  ihm  der  Schaden  selbst  geschehen. 

LI.  Wer  einen  Friedensbrecher  haust  oder  hofl,  soll  angegriffen  werden. 
12.  Einem  Friedensbrecher  soll  man  keinen  feilen  Kauf  geben. 
40         IS.  Ein  Landfriedensmilglied  soll  keinen  andern  als  seinen  rechten  Schuldner 
bekümmern  oder  beklagen. 

14.  Wenn  ein  Landfrifdensmitglied  in  der  zu  leistenden  Hilfe  säumig  würde 
oder  selbst  jemand  schädigte,  der  zum  Landfrieden  gehörte,  so  soll  man  von  dem 
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Oelde,  das  dem  Säumigen  oder  Schädiger  an  dem  Geleite  zukommt,  so  riel  zurück 
hallen,  daß  dem,  Geschädigten  damit  sein  Verlust  vergütet  werden  kann. 

15.  Wenn  Herren,  dir  ;„m  Landfrieden  gehören,  miteinander  in  Krieg  kommen, 
so  sind  die  Städte  keine  Hilfe  schuldig;  der  Krieg  soll  außerhalb  der  Landfriedens- 


IH.  Zu  diesem  Frieden  sollen  dienen,  der  Krzbischof  Balduin  ron  Trier  mit 
hundert  »geredeu  mannen*  fi/r  sich,  sein  Stift  und  für  den  Bischof  ron  Worms  und 
sein  Stift  und  seine  Pf" ff'",  Rudolf  und  Ruprecht  mit  fünfzig  gereden  mannen,  die 
ron  Mainz  mit  40,  die  ron  Strassburg  mit  40,  die  ron  Worms  mit  25,  die  von 
Speger  mit  J 5,  die  ton  Oppenheim  mit  10.  Bei  Mehrbedarf  soll  jeder  soviel  mehr  i© 
stellen,  als  er  meint,  dass  es  seinen  Ehren  ansteht. 

17.  Der  Kaiser  wird  sein  Banner  zum  fandfrieden  senden. 

18.  Kr  verbietet  jedem  Reirhsunterthan,  einen  andern  im  Landfriedensgebtet 
anzugreifen  ez  enwere  dannc  daz  er  im  .sein  phant  au  zu  grillen  mit  siueu  ollen 
besiegelten  »rief  crloubel  helle.  is 

V.l.  Was  bei  einem  Kriegszuge  gegen  Landfriedenshrecher  an  Kosten  bei  Beingerung 
einer  feste  aufgeht,  das  soll  ron  dem  gemeinen  Geleitsgefde  vorab  gedeckt  werden. 

LJ0.  Die  von  Slrazburg  haut  auch  uz^enomen  iren  lierren  den  hisehof  von 
Strazborg  daz  sie  wider  den  nicht  beholfen  sullent  sein  von  diz  lantfrides  wegen. 
Si  hfinl  auch  uzgenomen  die  sterile  von  Hasel  und  von  Fribürg  in  alle  die  wise  /> 
als  ir  binlnusse  staut,  die  sie  mit  einandere  hanl.  (iesehe  auch  da»  sie  gemanet 
wrden  von  der  vorgeturnten  siede  einer  oder  beiden  uf  einen  uzzog  und  dar  nach 
gemanet  wrden  auch  iimb  ein  uszog  von  diz  lanlfrides  wegen,  so  mogenl  sie  die 
ersten  manunge  vollenfüreti,  doch  sullent  sie  ir  bau  vre  mil  solanen  lüden  senden 
als  sie  wenent,  daz  iz  iren  eren  zi'i  disme  latitfriden  wol  austa  und  insal  in  daz  « 
nihl  schaden  ;  wanne  sie  aber  wider  heim  konient.  so  sollenl  sie  zi'i  disme  lant- 
friden beholfen  sin  mit  irme  uszog,  als  sie  darzu  gebunden  sinl.  Wer  iz  aber,  daz 
si  e  gemant  wrden  umb  ein  uszog  von  dise  lantfriden  wegen,  danne  von  den  vor- 
genanlen  oberisten  Stedten  iren  eitgenoszin  si  gemant  wrden,  so  sollenl  si  zu  disme 
lanlfridcn  e  beholfen  sein.  w 

21.  Auch  die  von  Speger  nehmen  ihren  Bischof  aus. 

Wir  wollen  und  gebieden  auch  bei  unsern  und  de/  heiligen  riches  bulden, 
daz  die  von  Strazborg  niemnn  anspreche  noch  aitvertigen  sal  mit  gerillte  oder  an 
gerihle  an  keinen  sieden  von  dez  behellnisses  wegen  der  wine  und  allerhande  kouf- 
manstdiefle,  die  sie  bei  in  hehalden  haut  biz  uf  disen  hüligen  tag  oder  von  keines 
Schadens  wegen,  den  iman  von  dez  selben  enlhcltnisses  wegen  hat  oder  haben  mag. 
Wer  dar  wider  lede,  der  sal  in  unsern  und  dez  heiligen  riches  uugeuaden  sie», 
und  sal  dirre  lanlfride  uf  in  geholfen  sein,  als  sie  vorgesi  hribeu  ist. 

211.  Auch  mogent  die  von  Strazborg  in  den  obirsten  lantfriden  zu  Klsazzen 
komen  *)  ob  si  wollen.  m 

*',  !>"■  h'xtnltsbrt'f  <trr  fünf  .Vf-rff  r,w  SJ.  J-Ii  faKrt  fi.rt  .-  Uoinin   uu.l  ir  \rrl.iuliifi -t-t  dir  >.r  liol*nt 
mit  den  \uii  Hase]  und  den  von  KnLftrp  rrlcnfivi ,  ob  12  111  llij.rl  mit  Li-lnllufti.il'  diz  ldUllri.leu . 
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24.  Ein  gemein  Geleite  wird  zu  Nutz  des  Landfriedens  zu  Oppenheim  aufge- 
richtet.   Festsetzung  der  dort  zu  erhebenden  Zölle. 

2~>.  Der  Landfriede  soll  beginnen  Mittwoch  nach  Sankt  Jacobs   Tag ,   des  j»u  ts. 
Apostels,  und  soll  währen  zwei  ganze  Jahre. 
6        20.  Besiegelung. 

27.  Der  brief  ist  geben  ze  Nureuberg,  da  man  zalt  von  cristes  geburte  di üzehen 
hundert  jar  und  dar  nach  zwei  und  drizig  jar  au  der  liebsten  mitwochen  nach 
sand  Jacobslag  in  dem  achlzehenden  jar  unsers  ricbs  und  in  dem  fünften  unsers 
cheyserlums. 

10  Spegerer  St.  A.  nr.  Ol.  ht.  mb.  c.  3  »ig   pend.  mut.   Gedr.  ohne  Datum  als  Inserat  des 

stätltischen  Gtlubnisses  mm  22.  Juli  in  den  oben  aufgeführten  Werken.  Da»  Datum 
(29.  Juli)  ist  auffallend,  da  mrhon  acht  Tage  früher  derselbe  Landfriede  von  den 
Ütildten  gutgelieissen  wird.  Entweder  liegt  tn  der  einen  oiler  andern  Urkunde  em 
Schreibfehler  vor  (vor  sand  Jacobs  tag,  statt  nach,  resp.  umgekehrt)  oder  aber  die 

is  Städte  haben  bereit»  auf  Grund  des  undatierten  Konceptt  ihren  Beitritt  erklärt. 


8.  Petermann  Beger,  ein  Bitter  ton  Geispol zheim,  schwört  Urfehde  und  Sühne 
für  seine  Gefangennahme  und  stellt  Burgen.  1332  September  7. 

Allen  den,  die  disen  brief  gescheut  ödere  gehorent  lesen  tun  ich  Pelerman  Heger 
kunt,  ein  riltere  von  Geistpoltzheim,  hern  VYilhelmes  seligen  sun  dez  vitztümes,  unde 

zu  vergihe  an  disem  gegenwertigen  briefe,  daz  ich  geswuren  habe  an  den  heiligen  ein 
stete  gut  urvelite  unde  luter  süne  von  der  geteilte  wegen,  daz  mich  viengent  die 
bürgere  von  Slrazburg  in  dem  dorfe  zü  Geistpoltzheim  unde  fürten t  mich  gevangen 
zu  Slrazburg  in  die  stat.  Uude  globe  bi  demselben  eide,  daz  ich  von  der  vor- 
genanlen  geteilte  wegen  die  vorgeschriben  bürgere  von  Slrazburg  unde  ir  heller 

ti  unde  ir  gül  niemer  angriffe  noch  geschadige  noch  schollen  angegriffen  noch  scha- 
digen in  deheinen  weg  An  olle  ge verde.  Ich  habe  och  geswuren  an  den  heiligen. 
Jaz  ich  niemon  enthalte  wizsentlich  hinnanvürder  uf  miner  vestin  zü  Geistpoltzheim, 
der  wider  die  vorgnanten  bürgere  von  Slrazburg  unde  ir  helfer  lüt  ödere  ir  vigent 
sie  än  alle  geverde.  Unde  daz  die  vorgnanten  bürgere  von  Slrazburg  unde  belfere 

so  desl  sicherre  sint,  so  habe  ich  in  gegeben  zü  rehten  schuldenern  unversclieidenlich 
hern  Cünrat  von  Landsberg,  dem  man  sprichet  der  Wilzigore,  hern  Burckart 
Murnbarl  ritlere  unde  Joliansen  Beger  einen  edeln  kneht.  Weie.  daz  ich  die  vor- 
geschoben ding  breche  ödere  schülfe  gebrochen  in  deheinen  weg  unde  duz 
künllich  würde  gemachet,  so  süllent  sie  sich  entwurlen  zü   Slrazburg  in  die  stat 

sa  in  den  nehsten  ahle  dagen,  so  sie  dnr  umbe  gemanl  werdenl  von  den  vorgnanten 
burgern  von  Slrazburg  mit  irem  briefe  oder  mit  irem  gewissen  bollen  zü  iren  hüsern 
ödere  höfen  ödere  munt  wider  muut,  niemere  vür  der  stelle  ringmure  zü  Strazburg 
zü  körnende,  sie  hanl  danne  uf  gerihtet  daz  verbrochen  ist  ödere  zü  schaden 
geschehen  ist  den  vorgenonten   bürgern  von   Slrazburg  ödere  iren   belfern.  Unde 

tu  geschehe  daz  her  Cünrat,  her  Burckart  unde  Johannes  die  vorgnanten  sich  nit 
entwurlelen  zü  Strazburg  in  die  stat  alse  da  vorgeschriben  stat  ödere  sich  vil  lihte 
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enlwiirU-teiit  und«;  brechenl,  so  mügeul  die  vorgnanten  bürgere  von  Slrazburg  unde 
ir  heller  mich,  min  gut,  min  lüte  unde  ir  gul,  die  vorgeschriben  scbuldener,  ir  lüte 
unde  ir  gilt.  angriHen  mit  gerihle  unde  an  gerillte,  wie  ez  in  danne  fuget.  Unde 
gal  der  angriffe  an  deheinen  lanlfriden,  er  si  gemeine  oder  ungemeine  noch  an 
delieine  f'riheit  ödere  gewunheit  dez  landes.  nement  oeb  die  bürgere  von  Slrazburg  & 
die  vorgnanten  ödere  ir  helfe  r  dez  angriffcs  deheinen  schaden,  den  schaden  bin  ich 
bi  dem  vorgnanten  eide  unde  die  vorgnanten  scbuldener  in  guten  truwen  schuldig 
uf  ze  rililende  unde  abe  zu  legende,  wenne  sie  dar  umbe  gemant  wcrdenl  unde 
sich  zu  entwurletide  also  da  vorgesehribeu  slal.  Werc  oeh  daz  einer  under  den  selben 
schuldenern  abe  gieuge,  daz  gut  wende.  >o  glohe  ich  I'eterman  der  vorgnanle  bi  10 
minein  eide.  in  einen  alse  guten  sehiildener  zu  gebende  in  dem  liebsten  monade 
dar  nach,  so  ich  gemant  würde,  alse  da  vor  g<\seliril>eii  stat,  der  sich  verbiude  in  alle 
wise  alse  der  verbunden  waz,  an  dez  slat  er  gegangen  i*l  an  alle  geverde.  Deitte  ich 
dez  nit,  so  >o\  ich  bi  minem  eide  unde  sie  in  guten  truwen  uns  enlwurten  zü 
Slrazburg  in  die  slat  darnach  in  den  abte  dagen.  so  wir  gemanl  werden (  alse  da  ü 
vorgesehribeu  slat  vür  der  sielte  ringmure  niemere  zu  körnende,  unlz  daz  wir  den 
vorgnanten  burgern  von  Slrazburg  einen  andern  alse  giilcn  scbuldener  gegeben 
hanl,  der  sieh  verbinde  in  alle  wise.  alse  der  verbunden  waz,  der  da  verfaren  ist. 
Üeitte  ich  und  sie  dez  nit,  daz  die  bürgere  von  Slrazburg  mich,  min  gut,  min  lüte 
unde  ir  gül,  die  vorgnanten  scbuldener  ir  lüle  unde  ir  gül  angrilFeut,  alse  da  vor-  so 
geschriben  slat;  unde  sol  der  angriffe  an  deheinere  bände  ding  gan  alse  da  vor- 
gesehribeu slat.  Nement  och  sie  unde  ir  heller  de/.  angrilTes  deheinen  schaden,  den 
sol  ich  bi  minem  eide  unde  sie  in  guten  truwen  in  ufriehlen,  wenne  wir  dar  uml>e 
gemant  werdent,  alse  da  vorgesehribeu  slal.  l'nde  der  vorgnanten  dinge  aller  zu 
einem  Urkunde  habe  ich  I'eterman  der  vorgnanle  mine  ingesigel  mit  der  vorge-  » 
sehriben  scbuldener  ingesigel  an  disen  brief  gebeneket.  W  ir  CQnrat  Hurckart 
unde  Johannes  die  vorgnanten  sehiildener  verjehenl,  daz  mit  unserm  wille  unde 
gehelle  die  vorgnanten  ding  alse  von  uns  da  vorgescriben  slat  geschehen  sint, 
unde  globenl  sie  in  guten  Iruwen  stet  zu  habende  in  alle  wise  alse  sie  von  uns 
da  vorgescriben  slant  an  alle  geverde.  l'nde  dez  zu  einem  Urkunde  so  hant  wir  so 
unser  ingesigel  mit  dez  vorgnanten  hern  l'elerinans  ingesigel  au  disen  brief 
gebeneket.  Der  wart  gegeben  an  unserre  frowen  abende  alse  sü  geboren 
wart  in  dem  jare,  do  man  zalte  von  gottes  gehörte  drüzehenhundert  jare  unde 
zwei  unde  drizsig  jare. 

-S/r.  St.  A.  V  C.  G.  corp  K  lad.  lä  rot.  V  Ut.  ml>  c  4  »ig.  pmd.  n 
Kbrnda  Briefb.  A  133.. 


9.  Buohof  Berthold  verleiht  eine  Jndulgeni  ton  20  Tagen  allen  denen,  die  die 
Antiphona  von  St.  Thomas  singen.  1332  Ottober  5. 

Nos  Bertholdus  dei  gratia  episcopus  Arg.  omnibus  Christi  fidelibus  vere  peni- 
tentibus  et  confessis  devote  cantantibus  vel  dicentibus  anliphonam  de  beato  Thoma  « 
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apostolo,  cujus  tenor  inferius  describitur,  viginti  dies  de  injuncta  eis  penitentia 
misericorditer  in  domino  relaxamus.  Tenor  autem  anliphone  talis  est :  O  gloriose 
tactor  vulnerum  domini  Jbesu,  dulcis  apostole,  o  vere  preaccepto  magistro  discipule 
sancte  Tlioma,  qui  eterni  solis  splendore  lenebras  Yndie  perluslrasti,  qui  ut  uoslre 
5  vulnera  sanares,  infidelilalis  loca  clavorum  et  latus  pervidisli,  tu  nos  supplices 
luos  in  ejus  fide  stabiles  efhcere  dignare  quem  palpando  meruisti  deum  agnoscere. 
In  cujus  indulgenlie  testimonium  sigillum  noslrura  appendi  feciraus  ad  preseotes. 
Datum  Argcntine  feria  secunda  proxima  posl  diem  beati  Micliabelis  arcliaugeli 
a.  d.  1332. 

io  Aua  Schmidt,  liist.  du  chap.  de  St  Tlwmas  356  nr.  69.  —  Gedr.  auch  bei  Schneegatu, 

L'egliw  de  St-Thoma*  310. 

10.  Meister  und  Rat  entscheiden  in  einem  Xtreite  zwischen  Johans  Swarher 
und  Ölten  Rippelin,  genannt  Kuse,  wegen  der  Stege  ton  Cf rosfein  bis  Ru- 
precht sau.  1X33  Februar  23. 

i5  Wir  Hanseler  von  Schöuecke  der  uieister  und  der  rat  von  Straßburg  tönt  kunt 
allen  den,  die  disen  briefl*  gesehent  oder  gebörent  lesen,  das  für  uns  kam  berr 
Jobans  Swarber  unser  burger  und  klagele  von  sinen  wegen  und  von  siuer  brftder 
wegen  abe  Otten  Rippelin,  dem  man  spricbel  Kuse,  das  er  die  siege  machen  solle, 
die  gent  von  Grostein  uutze  an  Rüprehtesowe  und  durch  Rüprehtesowe  und  das, 

*>  der  vorgenante  her  Johans  und  sin  brftder  und  ir  lehenlütc  in  Rüprehtesowe  die 
selben  siege  nülzen,  bruchen  und  niessen  süllent  an  allen  iren  schaden.  Do  verant-, 
wurle  sich  der  vorgenante  Olle  Kusu  und  sprach  :  er  löckenle  nil,  er  solle  die 
vorgenanle  siege  machen,  er  solle  sie  aber  machen  an  den  slellen,  da  es  yrae  und 
dem  vare  aller  nützelichesl  were.  Do  gertent  sie  beidersite  der  warheil.  Die  worheit 

■.•a  wart  in  bede  site  erteilet  und  wart  ouch  vor  uns  die  worheit  bedersile  gehöret. 
Nach  klage  und  nach  antwurlc  und  nach  der  warheit  bedersile  do  komenl  wir  über 
ein  mit  rehter  urteil  an  offem  gerihte  und  sprachent  es  ouch  zu  rehte,  das  die 
vorgenanlcn  siege  bliben  süllenl,  da  sie  zü  discm  male  stanl,  und  das  der  vorge- 
nanle Olle  Kuse  die  vorgenanten  siege  machen  sol  und  bessern,  alse  sü  vormals 

so  gemachet  sinl  an  alle  geverde.  Uud  süllent  ouch  die  vorgenanten  her  Jobaus  und 
sin  brftder  und  ir  lehenlüle  in  Ruprehtesowe  die  siege  nützen  bruchen  und  niessen 
an  allen  iren  schaden.  Wer  aber,  das  die  vorgeuanten  siege  von  des  Rynes  wegen 
zerbrechent  und  enweg  llussent,  das  sie  nil  me  da  geslan  muhlenl  und  das  var 
anderswohin  gande  wurde,  so  sol  meisler  und  rat  von  Straßburg,  die  dann  des 

:>i  males  meister  und  rat  sinl,  ir  botten  dar  zü  schicken  und  süllent  die  stege  heissen 
machen  den  vorgenanten  Ollen  Kuse,  do  es  unsere  sielte  und  den  lüten  in  der 
Rüprehtesowe  und  dem  vare  an  dem  Ryne  aller  nützelichesl  ist  an  alle  geverde. 
Das  gebültent  wir  in  beder  site  stete  zü  hallende.  Und  das  dis  war  sie,  so  han 
wir  unser  stelle  ingesigel  an  disen  brieff  gehencket.       Der  wart  gegeben  an  sant 

w  Mathis  abent  des  zwölfbotten  in  dem  jar,  do  man  zalle  von  gotte9  geburt  drutzehen- 

4 


Digitized  by  Google 


20 


1333 


hundert  jare  und  drü  und  drißig  jare.  Har  an  worent  wir:  Rüleman  Swarber,  R&doltT 
Judenbreter,   Ilanseler  von   Sehonecke  und   Johans  Cloheloch  der  alte,    die  vier 
meistere.  Wolfelin  Kroge.  Weniher  Kuse,  Johans  von  Roßheim,  Paulus  Mosung. 
Cnnrat  Gurteier,  Claus  zu  der  Schüren,  Joecb  zu  der  Hellen.  Pritsche  von  Heilgen- 
stein,  Claus  Rebeslog.  Rerhtolt  zum  Kiel),  Clans  Swan,  Reimboll  zu  dem  Trubel,  s 
Claus   von  Winlerlur,  Burckart  Twinger.    Ilenselin  Cloheloch  zu  dem  Wagener. 
Gosse  Sturm,  Cunlze  Pfallenlapp.    Ilenselin    V  «Mische.   Bethtoll    Mause,  Wallher 
Clobelouch,  Johans  Buman.  Von  den  eremern  Claus  Mosung.  von  den  brolbeckern 
Burckart  Biller,  von  den  metziger[n]   Wilhelm  der  melziger,  von  den  kürsenern 
meisler  Rülin  der  kursener,  von  den  sallzmüllern  Jeekelin  Sallzmüller,  von  den  10 
wolleslahern  Olleman  von  Thruhtersheim.  von  den  snidern  Claus  meisler  Huges 
sun,  von  den  zimberlülen  Heinrich  Zimmerlin,  von  den  sleinmelzeln  meisler  Johans 
Winlin,  von  den  kullern  Gerlin  der  külTer,   von  den  garlenern  Philipps  Wolfelin, 
von  den  gerwern  Johans  Kleinherre,  von  den  sinideu   Johans   Sporer,  von  den 
schfichsütern  Cunrat  Detwilre,  von  den  vaßziehern  Wallher  der  vaßzieher,  von  den  i:. 
sebiltern  Ulrich  Baldeße,  von  den  müllern  Abreht  Zeller.  von  den  wehem  Eberliii 
Peiger,  von  den  seherern  und  hadern  Cunrat  zu  dem  L'hcrhaugc,  von  den  schilT- 
zimherlülen  Riblin  von  Munollzheim,  von  den  schillüten  Burekart  Nelsin.  von  den 
winruffem  und  winmessern  Isinger,  von  den  kornkoutrern  Peler  Lembelm,  von  den 
viseheru  Joeoh  ze  Solff  .  .  .,  und  von  den  winlüten  Johans  Renting  der  rat. 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  corp.  B  lad.  43  cid.  mb.  ron  liit  Jan.  'T,  ausgeteilt  rvm  Judex 
ciiriae  Arg. 

11.  Härtung  ron  Wangen  leistet  der  Stadt  Straßburg  Sicherheit  für  liulman 
von  Brüningesheim.  1333  Mars  is. 

Ich  Härtung  von  Wangen  ein  riltcr  dfi  kunl  allen  den,  die  disen  brief  Sebent  a. 
oder  gehorent  lesen,  daz  ich  trösle  die  burger  von  Slrazburg  ewieliche  vur  Rule- 
manne  von  Brüningesheim  und  alle  sine  frunt  ane  alle  geverde  umbe  die  anspräche, 
die  er  an  sü  halle  von  der  gevangen  wegen,  die  sü  ime  namenl.  Dez  zu  eime 
Urkunde  henke  ich  min  ingesigel  an  disen  brief.  Dirre  brief  warl  gegeben  an 
der  mitwuchen  vor  halb  vaslen  in  deme  jare,  do  man  zalle  von  gotz  geburte  so 
druzehen  bundirt  drisig  und  drü  jar. 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  corp.  K  la.1.  15.  lit  mb.  c  sig. 
Ebenda  Briefb.  A  113«. 

12.  Jonannes  von  Ifahcilre,  Pfleger  im  Suntgaa,  verbündet  sich  mit  Straßburg 
und  andern  Städten  zur  Zerstörung  ron  Sctaranau.  1333  April  Iii.  x. 

In  golz  namen  amen.  Wir  Johannes  von  Ilalwilrc  ein  rittere,  pfleger  in  Sunt- 
gowe  dez  hochwirdigen  herreu  herlzog  Aulbrechlz  von  üsterich.  verbindent  uus  von 
dez  vorgenant  herren  wegen  und  an  siner  slal  und  herlzog  Ollen  sincz  bruders 
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und  der  lender,  die  inen  zö  hörent  und  bie  geschriben  stont :  Sunlgowe,  Ensesheim, 
Ergowe  und  Turgowe,  und  wir  die  meister,  die  reite  und  die  bürgere  geraeinlich  der 
stelle  von  Strazburg,  von  Basel,  von  Hagenowe,  von  Rosheim,  von  Ehenheim,  von 
Sletzstat,  von  Colmer,  von  Mülnbusen,  von  Brisach,  von  Nuwenburg  und  von  Rin- 

*  Felden'  tönt  kunt  allen  den,  die  disen  brif  gesehent  und  gehörent  lesen,  daz  wir 
uns  züsamen  hant  verbunden  mit  dem  eide,  den  wir  darumbe  getan  hänt,  durch 
gol  und  durch  nutze  und  noldurft  lender  und  lüte  in  alle  wise,  alse  hienach  ge- 
schriben stat :  bi  dem  ersten  so  süllenl  wir  cnandere  beholfen  sin,  Swannowc  die 
bürg  zü  brechende*  und  da  vür  zö  zogendc  mit  enander  und  nit  dannen  zu  varende 

"o  e  wir  die  bürg  gewinnent  und  gebrechent  än  alle  geverde,  ez  geschehe  danne,  davor 
got  sie,  daz  wir  mit  gewall  dannen  würdent  getriben.  Geschehe  och,  daz  wir  dannen 
würdent  getriben,  so  sullent  wir  doch  enandere  beholfen  sin,  widere  da  vür  za 
vallende,  so  wir  erste  mügent  und  zö.  vollefurcndc  und  zö  voilebringende  mit  der 
bürge  in  alle  wise,  alse  da  vorgeschoben  stat  än  alle  geverde.  Wir  sullent  och 

is  enander  beholfen  sin  bi  dem  vorgenant  eide  widere  alle  die,  die  uns  oder  unser 
helfer  angrifleul  ödere  schadigent  nü  ödere  harnach  von  der  vorgenanlen  bürge  und 
geteilte  wegen,  und  mit  namen  von  der  geteitte  wegen,  so  die  von  Strazburg  gelän 
hanl  mit  der  slettc  Erslhcim5  ödere  noch  tön  werdent.  Die  von  Strazburg  sullent 
och  die  vorgenante  vestin  Erstheim  nit  wideregeben  än  uusern  rat.  Wir  süllent 

«"  och  keinen  friden  noch  süne  nemen  von  dirre  geteitte  wegen  än  enander.  Woltenl 
wir  aber  einen  friden  oder  sune  nemeu,  daz  süllent  wir  tön  mit  gemeinem  ral  und 
anders  nit.  Die  von  Strazburg  mügenl  och  Erstheim  brechen  oder  damit  schaffen, 
waz  sie  anders  wellenl  än  dez  einen,  daz  sie  sü  ül  widergebent  än  unsern  gemeiuen 
rat  än  alle  geverde.  Daz  diz  war  sie  und  stet  blibc,  darumbe  so  hant  wir  der  vor- 

«*  genante  Johannes  und  die  vorgenanten  stelte  unsere  ingesigel  an  disen  brief 
gehencket.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  duuerstdage  nach  uzgandere  oster- 
wochen  in  dem  jare,  do  man  zalt  von  golz  gebürle  drülzehenhundert  jare  und  drü 
und  drißig  jare. 

A.  Str.  St  A.  F  lit.  mb.  c.  12  sig.  pend.  (an  rotseidnen  Schnüren).  Ebcntla  Briefb.  A,  5«  h. 
30  B.  coli.  Colmarer  St.  A.  Scr.  i.  Ud.  7.  (AA  }><iix  provincialc )  lit.  tnb.  c.  12  sig.  fiend. 

Gedruckt  Hegel  II,  1037  (im  Auszug,  nach  Briefb.  A).  TrouiUat  III,  808  (reg.)  -  Car- 
tulaire  de  Mulhouse  I  nr.  177  nach  B. 

13.  Friedrich  von  Zollent  und  seih  Erzieher  Rudolf  ton  IJechingen  schwören 
den  Straßburgem  wegen  ihrer  Gefangenschaß  Urfehde.  1*™  ->'«< 

»        Coram   nobis  .  .  judice  curie  Argcnliuensis   constiluli  domicellus  Fridericus 
de  Zolre  lilius  quondam  nobilis  viri  domini  dicti  Osterdag  de  Zolre  .  .  canonicus 

>  Ueber  die  Teilnahme  tot»  Bern,  Zürich,  Lmern  vgl.  Closencr  98;  s.  auch  Lütolf,  Forschungen 
e.  deutscJicn  Gesch.  XIX,  440;  über  Belästigung  der  Berner,  Str.  UB.  II,  nr.  307. 

»  Vgl.  tiber  die  Eroberung  MtUth.  Nuwenb.  230,  Closener  98,  Jottannis  Vitobur.  clxron.  cd  Wyst 
«u  100,  Juttinger,  Berner  Chronik  ed.  Studer  69. 

»  Erstein  war  ton  den  Straßburgern  am  2.  April  genommen.  Cfr.  Matth.  Neob.  230,  Ciosetter  98 
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ecclesie  Argeutinensis  et  Rüdolfus  de  Hechingen  pedagogus  prelati  domicilii  l-'n- 
derici  spoute  et  voluntarie  sine  aliqua  coactione  remiserunt  siinpliciler  et  in  totum 
omnem  injuriam,  si  qua  ipsis  füret  illala  per  magistrum  et  consules  et  cives  Argeu- 
tinenses seu  de  mandatu  ipsorurn  ex  eo,  quod  inagisler  et  consules  et  cives  Argen- 
tinenses  predieli  ipsos  ceperunt  vel  de  mandatu  ipsorurn  eapti  fuerunt  per  aliquos  & 
dies  pariter  et  detenti.  Insuper  proiuiscrunl  raliotie  diele  captivitatis  seu  facti  pre- 
dieli in  volgari  dictum  urfeht,  cives  et  incolas  Argetitinenses  seu  eorum  coadjutores 
nunquam  iuvadere,  inpetere,  occupare  vel  gravare  in  rebus  vel  personis,  in  judicio 
vel  extra  vel  premissa  vel  aliquid  premissorum  lieri  procurare  quoquo  modo  per  se 
vel  per  alios  super  umuibus  premissis  finnis  et  ralis  habendis  coratn  nobis  ab  ipsis  <n 
corporaliler  prestilo  juramento,  fraude  et  dulo  in  Omnibus  et  singulis  premissis  i>e- 
nitus  circumscriptis,  presentibus  domino  Conrado  de  Fürslenberg  .  .  canonico  ecclesie 
Arg.,  domino  Petro  rege  chori  ecclesie  Arg.,  domino  Jobanne  reclore  ecclesie  saneti 
Martini  Arg.,  magistro  Helzelone  de  Xünburg  el  aliis  ßde  dignis.  Acta  sunt  hec 
in  ecclesia  majori  Argentinensi  10  kalendas  junii  anno  domini  1333.  u 

Str.  St.  A.  V.  C.  O.  corp.  K  lad.  15.  Ut.  mb.  c.  sig  }>end. 
Ebenda  Briefb.  A  117  b. 

Gedr.  Wencker,  coli,  arch  15.1.  —  Fürstenberg.  Uli  II,  isi  (reg  ). 

14.  Wildgraf  Johann  von  Dane  verzichtet  für  sich  und  seine  Freunde  auf  den 
Ersatz  des  ihnen  von  Mainz,  Straßburg.  Worms,  Speier  und  Oppenheim  zugefügten  »> 
Schadens.  «*?  Mai  m 

Mainzer  St.  Bibl.  1,  94  lit.  mb.  c.  sig.  ;ww/.  de!. 

Gedr.  Schaab,   Gesch.  des  Rhein.  Stodtrh.  II,  130.  Spyrer  Uli.  nr.  417.  -  Regest 
Wormser  ÜB.  II,  nr.  263.  Scriba  26*7. 


15.  Markgraf  Rudolf  genannt  Hesse  Herr  zu  Baden  ihut  kund,  dasz  sein  Mann  w 
Vende  von  Baden,  nachdem  diesem  Boldelin  llüfl'elin.  ein  Bürger  von  Slraszburg,  und 
Wernlin,  Herrn  Peters  Knecht  von  Duntzenheim,  die  genommenen  drei  Pferde  ersetzt 
haben,  auf  jeden  Augritf  gegen  die  Straszburger  oder  ihre  Helfer  eidlich  verzichte. 
Kr  siegelt,  d.  dorn.  a.  Margarethe  1333.  I333  Juli  it. 

Str.  St.  A.  V.  C.  Q.  corp  K  lad.  17  Ut.  mb.  c.  mg.  j*w/  M 
Ebenda  Briefb.  A  123«. 


16.  Kaiser  Ludtriff  und  die  Fürsten  und  Städte,  yrelehe  dm  Landfrieden  mn 
t'iüü  abgeschlossen  haben,  vereinbaren,  nie.  das  Geleit  zu  Oppenheim  gehandhabt 
werden  soll.  1333  August  4. 

Wir  .  .  Ludewig  von  gotdes  gnaden  Romescher  keiser  el  cetera  .  .,  Baldewin  von  35 
golz  gnaden  erlzebischof  zü  Tryre  el  cetera.  .  Rudolf  und  Röprehl  von  gotz  gnaden 
hertzogen  zü  Beygern  et  cetera  und  die  stetde  von  Meinlze,  von  Straßburg,  von  Spir 
und  von  Oppenheim  verjehen  uffenlich  in  dieseme  brieve  et  cetera,  daz  wir  ein- 
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mütecliehe  über  komen  sin  uinb  daz  geleite,  daz  man  zii  Oppenheim  niemet  von  dez 
lantfriden  wegen,1  daz  daz  bestellet  ist  als  hie  nach  geschrieben  siel.  Daz  isl  also: 
doz  der  vorgenanle  unser  herre  der  kevser  uud  die  herren  an  demc  geleite  haben 
sollenl  und  setzen  einen  seh ri her  uud  einen  bescher  und  da  zu  vier  jungherren  und 

5  vier  knehte.  So  sollenl  die  vorgenanten  slelde  da  haben  und  .selzen  drie  jungherren 
und  drie  knehte  und  sollenl  der  herren  und  der  sletde  jnughwren  und  knehte  und 
der  schriber  und  der  besehcr  zü  den  heiligen  sweren  gestabele  eyde,  den  herren 
und  den  stelden  ir  ere  und  ihr  güt  gelruwelich  in  zu  nemene  und  zu  entfallene  und 
zu  bewarue  ane  alle  geverde.  l'nd  ist  auch  gerrel  und  uberkomen:  waz  der  bescher 

10  besieht  und  der  schriber  beschribet  an  dem  vorgcnnnteu  geleite  zu  Oppenheim,  da 
sollenl  die  drie  jungherren  der  sletde  und  der  herren  jungherren  bi  sin,  obe  sie  wollcnt, 
und  cusollenl  ane  die  nis  nit  besehen,  beschriben  noch  empfahen.  Und  waz  man  be- 
sieht, beschribet  und  emphahet,  da  sollenl  sie  hi  sin  und  ez  helfen  empfahen  und  in 
die  kyslen  enlworlen  ane  alle  geverde.  Auch  isl  gerrelh  und  genlzlich  uzgelragcn,  daz 
die  vorgenanten  schriber  beseher  und  jungherren  der  herren  und  der  Steide,  die  geselzl 
wcrdenl  an  daz  geleile  zu  Oppenheim,  niemannen  sollenl  laszen  vorfaren  unverczollel 
noch  eren  noch  widergebeu,  sie  diin  ez  danne  mit  gemeineme  rate  und  mute  und 
erkennen  sich,  daz  ez  dem  friden  nülze  si  ane  alle  geverde.  Und  isl  auch  gerrelh 
und  uberkomen,  daz  man  den  vorgenanten  schribere,  beseher  und  jungherren  und 

*n  den  knchlen  der  herren  uud  der  slelde  iren  Ion  geben  sal  von  dem  gemeinen  geleite, 
daz  zu  Oppenheim  feilet,  als  gewonheil  und  herkomen  ist.  Me  isl  gerrelh  und  genlz- 
lich uberkomen,  daz  man  sehszehen  hundert  phunt  hailere,  die  die  slelde  geben 
hant,  festen  zu  brechene,  von  diz  lanlfrieden  wegen  und  den  judenziens,  der  daruf 
gen  mag,  daz  daz  gelt  die  slelde  bevor  nbenemen  sollenl  an  dem  ersleti  gelle,  daz 

ü  da  fallende  ist,  so  man  die  kyslen  uf  dut.  Kz  ist  auch  gerrelh  und  uberkomen, 
soliche  summe  geltes,  als  den  herren  und  den  stetden  geburet  und  gefallen  solle  sin 
von  den  cht  und  zwenlzig  hundert  phunden  ballere,  die  wile  wir  der  vorgenante  kevser 
die  summe  geltes  ingenomen  han  und  den  Ion,  den  man  der  sletde  jungherren  und 
knehten  von  oslern,  die  nehste  cnweg  sint,  bitz  her  zu  unser  vrowen  dag  assumptio 

sn  geben  solte  han  an  dem  geleite  zu  Oppenheim,  wenne  dirre  lanlfride  uzget,  daz  man 
daz  geleite  vorwerter  nemen  sal,  als  lange  biz  daz  den  herren  und  den  stetden  ir 
anlzale  von  der  vorgeschriben  summe  geltes  und  der  Ion  der  vorgenanten  Steide 
jungherren  und  knehten  genlzlich  und  gar  vergulten  wirl  ane  alle  hindernissc  und 
geverde.  Und  wanne  die  anlzale  und  kost  in  genomen  und  vergulten  wirt,  als  vor- 

36  ge[scriben]  stet,  so  sal  dar  nach  daz  vorgenante  gelcile  abc  sin,  ez  were  danne,  daz 
die  vorgenanten  herren  und  slelde  den  lanlfrieden  eiumutecliche  erlengerlen.  Auch 


1  Auf  Grund  des  Landfriedens  von  13.13.  Iiier  feisst  es :  geschi  iz  anch,  daz  die  herren  und  die 
stedte,  die  zu  disrao  lantfridon  gehArent,  uzzogtene  nf  die,  die  den  lantfriden  gebrochen  hetten,  und 
ettliche  veste  besezzen,  waz  sie  danne  zft  dem  besezze  cfiste  bedurften  zft  antwerken  bilden  oder  zft 
*•  grabene,  die  c6stc  sulleut  nie  vor  abnemen  von  dem  gemeinen  geleittes  gelde,  daz  man  ufhebet  an 
dem  zolle,  ane  Widerrede  und  uriter  unten  :  und  daz  dirre  fridu  stede  vesto  binttiche  belibe,  so  han 
wir  zu  nfttze,  zft  friden  und  zft  gemache  den  Inden  und  dem  lande  ein  gemein  geleitte  uf  gerihtot  und 
uf  gesetzet  zft  Oppenheim.  Folgt  ein  kurier  Zolltarif. 
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isl  uberkomen,  duz  ie  die  slat  einen  sUiM  hau  sal  zö  der  kistcn,  da  mau  daz  ge- 
leitzgell  in  legen  und  cni.l.tln n  s.il.  Auch  ist  gerrelh,  daz  wir  der  vorgcnanle  keiser 
Ludewig,  her  .  .  Raldewiu  erlz«  1mm  -hof  zu  Trire  und  der  rad  zu  Oppenheim  dez 
unser  ullene  b»\sigell<j  brievc  geben  sullenl  und  un>  da  inne  erkennen  und  verbinden, 
daz  wir  die  vorgeturnten  Melde,  ii  bodeu  und  dienere  schirmen  und  hautnahen  sollent,  1 
ilaz  ie  der  slal  ir  antzale  de/,  geltes  von  deine  geleite  weide,  als  in  hesclieiden  ist 
und  nit  Verheugen,  daz  wir  oder  iem;ui  sie  dar  am:  irren  hinderen  nemen  oder  be- 
kümmeren mit  gerriehle  oder  .nie  gerrie'ite  in  kerne  wiz  ane  alle  geverde.  Dalum  in 
vigilia  assuinplionis  heate  virginis  anno  doiniui  \o.V.\. 

str  st.  a  (;.  r.  i*.  |A,t       nr  3.      ,h.,rt  «**•»•.  " 

17.  Die  Stadl  Freiburg  teilt  Rulman  Swarber  dein  Meisler,  berrn  Burekart 
Twinger  dem  Ammanmcisler  und  dein  erb»  rn  Manne  dem  Jmlenbreter  von  Slraß- 
burg  mit,  wie  ihre  vor  den  genannten  vormals  vereinbarten  Schiedsleute  in  der 
Streitsache  zwischen  ihr  und  Markgraf  Hildulf  von  Baden  am  (!.  Sept.  zu  Breisach 
entschieden  halten.1  Kreiburg  an  unserre  fruwen  abend  der  jüngeren  V.VXi.  is 

l.'i.'i.l  Srptrmbrr  7. 

Str.  St.  A   V   C.  <i.  rorp  K  lad    Iii  Ut   mh.  c      s„j.  /»•«</ 
KUmla  Hriefb  A  1  .').<". 
Oedt.  Frrihurgrr  Iii,  I.  -JUS. 

18.  Meister  und  Rat  geloben  den  lia rgern  ton  Konstanz  eine  Sahne  \regen  der  *> 
Schädigung  Burckart  Ta  ingers  durch  Burckart  ton  Rosenone.        ISXCt  Ortobre  O. 

Wir  Rülman  Swarber  der  meisler  und  der  rat  von  Slrazburg  tönt  kunl  allen 
den,  die  disen  brief  gescheut  und  gehören!  lesen,  daz  wir  globent  viir  uns,  alle  unser 
burger  und  helfer,  daz  wir  und  sie  niemer  geschadigent  noeli  angritTent  noeh  schatrenl 
g»-sebadiget  oiler  angriffen  mit  gerillte  oder  an  gerillte  die  burger  von  Coslentze,  ir  *.s 
heller  und  ir  gül  von  der  nome  wegen,  die  her  Burckart  von  Roseuowe  Burckart 
Twinger  unserm  ammanmeisler  und  burger  und  Johannes  deishorn  sinem  kneble 
och  unserm  burger  name.  Und  dez  zu  einem  urkiinde  so  hanl  wir  unserre  stelle 
ingesigel  an  disen  brief  gehenekel.  Der  wart  geben  an  dem  ersten  sam.sdage  vor 
sanl  Hallen  dage  in  dem  jare.  do  man  zall  von  gotz  gebürle  driizehenhundert  jare  *> 
und  dni  und  drieszig  jare. 

Xtuh  Motu,  Zeitschr.  für  riVv/»  des  Obrrrhcnis  VIII,  IUI;  das  Original  tut  hiernach  im 
Konstanter  Stadtarchiv.  Auf  Anfrage  da,-<ll,*t  wurde  nur  freutuUtchst  mitgeteilt,  daß 
es  steh  grgenuurtig  nicht  mehr  dort  vorfinde. 

1  Die  Ratleute  des  Markgrafen  Rudolf  und  seiner  Frau  Johanne  von  Montbligart  in  ihrer  Streit-  15 
narhe  mit  der  Stadt  Freibnrg  fallen  ihren  Spruch  in  der  hei  einem  Ausgleii  hveraiuh  eingetretenen 
/.WJ  (>,i.jUr  ».  Weiterung  des  Streils  und  teilen  ihn  »len  ohgenannten  Stral-burgern  ;ils  den  Ohlenten  mit.  \XW  an 
dem  nechsten  Hamestagc  vor  sunt  Oallentag.   Str.  St.  A.  ebenda,  or.  tnb  c.  2  sig.  i>etul  üedr.  Freiburger 
I  B.  Der  endliche  Ausgleich  ebenda  I,  305. 
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19.  Kaiser  Ludwig  wirbt  die  edlen  Jakans  und  Otlenuinn  von  Oc/mn  stein  fin- 
den   Reicksdiensl    im  2000  Pfund  /feiler,  die  er  auf  gewisse  Dörfer  schlügt. 

i:t:t:t  Octohcr  :to. 

Wir  Ludowig  von  gots  genadon  Komischer  keysor  ze  allen  ziten  merer  des  richs 

.'.  verjohen  olTenlieh  an  disem  hrief,  daz  wir  den  edlen  mannen  Johansen  und  Ott- 
mannen von  Ochsenslein  nmh  ir  dinst.  die  si  uns  und  dem  riche  tun  snllen,  gehen 
hahen  zwey  tusenl  plmnl  haller,  also  daz  si  uns  und  dem  riche  heholfen  sullen  sein 
wider  aller  mfinnichlich,  die  weil  [wir|  lohen,  daz  si  uns  geloht  hahenl  mit  guten 
truwen  in  eydes  weis  und  ze  den  heiligen  gesworn,  hie  disehalh  Hins  an  dem  lande 

I»  ze  Klsazzen  mit  aller  iren  mähte,  so  si  aller  hesl  innren,  und  zwischen  den  vier 
Waiden  und  dem  Lamparlisehen  gehirg  mit  dreizzig  helmen,  swenn  wir  si  zo  dinst 
vordem.  Und  sullent  uns  und  dem  riche  mit  allen  im  veslen  und  hurgen  worlent 
sin  und  die  ofl'enn  uns  und  unsern  dyenern  und  helfern  von  unsern  wegen,  swenn 
wir  des  von  unsern  und  von  des  richs  wegen  bedürfen  an  alle  widerred.   Und  die 

i&  selben  zwey  luscnt  phunt  haller  slahen  wir  in  uf  die  dorfler  ze  Hochvelden,  Marlev. 
Northeim,  Kircheim,  Humoltzwiler,  Kosswiler,  Tanne  und  Barre  und  swaz  darzu 
gehört,  die  in  vor  von  dem  riche  phandes  stend  und  wellen,  daz  si  die  phant  und 
ir  erben  inne  haben  und  niezzen,  als  lang  unlz  wir  oder  unser  nachomen  an  dem 
riche  chunig  oder  kevser  die  seihen  phant  umh  die  zwey  lusent  phunt  haller  zu 

•io  anderm  gelt,  daz  si  vor  dar  uf  hahenl,  von  in  oder  von  im  erben  gänlzlich  erledigen 
und  erlosen,  l'nd  swaz  si  der  phant  niezzent,  e  si  von  in  erledigt  werdent.  daz  sol 
in  an  den  zwein  luscnt  phunden  niht  ahgyen,  wann  wir  im  dinst  dar  umh  nemen. 
Dar  über  ze  urclmndc  geben  wir  in  disen  hrief  vrsigcllen  mit  uuserm  keyserlichen 
nsigel.  Der  gehen  ist  ze  Ilagenow  an  aller  heiligen  ahent,  da  man  zalt  von  Krislus 

r>  geburt  dreitzehenhundert  jar  darnach  in  dem  dritten  und  dreizzigsten  jar  in  dem 
nuwentzchenden  jar  unsers  richs  und  in  dem  sechsten  des  keyserlums. 

Sir.  St  A.  V.  C.  G.  A.  lad.  .17  l,t.  mb.  e.  »ig.  Veml.  äel  (an  rotseidener  Schnur). 

20.  Papst  Johannes  der  XXII  hat  glicher  wise  vorraols  hevolhen  Behtolden  von 
Bückeck  eym  erwoltlen  hischof  zu  Str.  und  dem  gardian  der  myndem  hrieder  do 

*•  selbst,  der  stal  Str.  friheiten  original  an  bullen  sigiln  und  geschriffteu  zft  besichtigen 
und  die  durch  glaupwirdige  notariell  transumieren  und  under  irer  beider  insigeln 
verwarl  irer  heilikeil  die  writer  under  biibstlieher  bullen  zu  besletigen  uberschicken. 
Des  dat.  zu  Avinion  anno  1333  sins  babstums  im  drilzehenden  jor. 

i:t:t:t. 

sc  Str.  St.  A.  AA  nr.  16.  Aus  dem  «Buch  eiuer  Stadt   Straplmrg   altherkhomcii  und 

bestetigtcn  Freiheit«!»,  ton  Sebastian  Brant  geschrieben. 
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21.  Graf  Friedrich  von  Zollen,  Vttzttm  des  Augsburger  Stifts,  gelobt,  der 
Stadt  Straßburg  wegen  ihres  Verfahrens  gegen  seinen  Xe/fen  und  dessen  Hofmeister 
heute  rlei  Schaden  zu  thun*  1994  April  1. 

Wir  grafe  Frilleriehe  vo»  Zolre  vilzliime  der  .still  zu  Ogspurg  tünt  könt  allen 
den,  die  disen  briet  gescheut  »ude  gehurenl  lesen,  daz  wir  gelmsle  unde  gelopt  haut  * 
vür  uns,  alle  unser  Iruinle,  diener  unde  helfer  in  guten  Iruwen,  daz  wir  unde  sie 
die  burger  von  Slra/.burg  unde  ir  gi'il.  ir  heller  unde  ir  gut  unde  die  slal  von 
Slrazhurg  nienier  an  giitlent  noch  ge<>chadigcnt  noch  sc h allen t  angegritteu  noch 
geschadigen  in  denlieinen  weg  noch  deuheiner  bände  ding  wir,  unser  fründe,  diener 
unde  heller  nieiner  gegen  in  unde  iren  hellem  getunt  noch  schaffen!  getan  in  i« 
gerilltes  wis  oder  an  gerillte  noch  in  deuheincn  andern  weg,  daz  in,  iren  gutern, 
iren  heifern  unde  iren  gutem  zu  schaden  mag  komen  ödere  zu  uugeinach  in 
denlieinen  weg  äu  alle  geverde  von  der  geteilte  wegen,  daz  die  vorgeachriben 
burger  von  Strazburg  viengent  unde  hehühenl  Fridericheu  von  .  .  Zolre,  Oslerdages 
seligen  von  Zolre  mines  brüder  suu,  einen  tüinlurren  in  der  still  zu  .  .  Slrazhurg  is 
und  Rudolf  von  .  .  Hechingen  dez  selben  mines  brüdersuues  meister.  Unde  dez  zü 
einem  Urkunde  so  haut  w  ir  grale  Frideriche  der  vorgenaule  unser  ingesigel  an  disen 
brief  gehenckel.  Diz  gesehach  zii  Strazburg  au  dein  liebsten  fridage  nach  dem 
heiligen  osleruage  in  dem  jare,  do  man  zalt  von  golz  gebürle  drüzehenhundert  jare 
unde  vier  unde  driÜig  jare.  ^ 

Str.  St.  A  V.  C.  ü.  cor|».  K   Ul.  l.i  Id.  tnb  c.  *,g.  ytml. 

Ebenda  Brkfb.  A  1  IS«. 

Oedr    Wattktr,  coli  (tnh.  IM. 

22.  Die  Schüffei  betrugen  die  Entscheidung  run  Meister  und  Rat,  daß  der 
Brief  zwischen   Webern  und  Weberinnen  run  l.'i.'iO  Üet.  l'LJ  in  Kraft  bleiben  soll.  *■•> 

1934  April  •■it. 

Wir  Johannes  Zorn,  Clawes  Oltefrideriche,  Clawes  von  Grosleiu,  Berhlolt 
Swarber  ritlere,  Hildulf  Judenbreier,  Burckarl  Twinger,  Wolflielm  Hebslog,  (.Josse 
Sturm,  Johanues  von  Ileiligenslein,  Clawes  Swarber,  Feter  Swarber.  Cfmlze  Pfal- 
fenlap  unde  Wilhelme  der  metziger,  schoffcl  zu  Slrazhurg,  tünl  kuul  allen  den,  die  *.< 
disen  brief  gesehent  unde  gehorent  lesen,  daz  wir  da  bi  warenl  unde  cz  sahenl 
unde  horleut  nach  der  vorderunge,  alse  die  weher  an  die  weberine  heltent,  do 
koinenl  meisler  unde  rat  über  ein  an  ollem  gerihle  unde  sprachcnl  ez  och  zü  rehte, 
daz  der  brief*  durch  deu  dirre  brief  gesloszen  ist,  stet  sul  sin  unde  blihen  unde  wart 
och  den  wet>ern  gebotten  deu  selben  brief  siel  zu.  habendi1,  unde  daz  diz  wäre  uude  « 


i  Vgl  nr.  13. 
Vgl  UB.  II,  nr.  519 
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stet  blibe,  so  hant  wir  die  vorgenanten  scböfTel  zö  Strasburg  unscrü  ingesigel  an 
disen  brief  gebencket.  Der  wart  geben  unde  gesebaeb  an  dem  ersten  dunerstdage 
vor  sant  Georien  dage  in  dem  jare  do  man  zalt  von  gottes  gebarte  drüzebenhundert 
jare  unde  in  dem  vier  unde  drifligesten  jare. 

5  Str.  St  A.  G  ü.  P.  lad  f.  fasc.  10.  ht.  mb.  c  13  »ig.,  quomm  2  del     Durch  die  Siegri- 

streifen an  die  Urk:  von  IXM  (kt.  23  angeheftet. 

23.  Burchart  Murnhart  und  Dyebolt  Scheuche  leisten  der  Stadt  Straßburg 
dafür  Sicherheit,  daß  Diebalt  Mumharl  und  Hanueman  Murnhart  nicht  ohne 
achttägige  Kündigung  die  Stadt  angreifen.  1334  Mai  17. 

io  Allen  den  sie  kunt,  die  disen  brief  gesebent  unde  gehörent  lesen,  daz  wir 
Burckart  Murnhart  unde  Dyebolt  Schencke  ritlere  verjehent  an  disem  briefe,  daz 
wir  getröstet  hant  unde  tröstent  die  erbern  unde  bescheiden,  den  meister,  den  rat 
unde  die  burger  gemeinlich  von  Strazburg  vür  Dieball  Murnhart  unde  Haneman 
Murnhart  sinen  brüder,  daz  die  selben  Diebolt  unde  Haneman  gebröder  die  vor- 
ig gnanlen  burger  von  Strazburg  unde  ir  güt  niemer  angrifTent  noch  schadigent  noch 
schaflent  angegriffen  noch  geschadigen  in  denbeinen  weg,  sie  sagent  ez  danne  den 
vorgnanlen  burgern  von  Strazburg  ahte  dage  vor  fln  geverde.  So  hant  Diebalt  unde 
Haneman  die  vorgnanten  zwein  gebröder  gesworn  an  den  heiligen,  daz  sie,  alle  die 
wüe  dise  ursoche  wert,  irem  brödere  Andres  Murnhart  wedere  geraten  noch  beholfen 
ao  süllent  sin  in  denbeinen  weg  än  alle  geverde.  Unde  dez  zu  einem  urküude  so  banl 
wir  die  vorgnanten  Burckart  unde  Dieball  Scbencke  unserü  ingesigel  au  disen  brief 
gebencket.  Der  wart  geben  an  dem  ersten  zinsdage  nach  dein  pfingestdage  in 
dem  jare,  do  man  zalt  von  gottes  gebürte  drüzehen  hundert  jare  unde  vire  unde 
drißig  jare. 

*j  Sir  St.  A  V.  C.  (i.  rorp.  K  lad   1.5  lit.  mb.  c.  'J  sig.  peud.,  quorum  1  del 

Ebenda  Brie^.  A  100  b. 

24.  Kaiser  Ludwig  verbietet,  den  bei  Eroberung  der  Festen  Schtranau,  Erstheim 
und  Schutter  erlittenen  Schaden  zu  rächen,  da  diese  Vesten  zu  des  Meiches  Ehre 
und  Nutz  gebrochen  seien.  1334  Mai  21. 

*i  Wir  Ludowig  von  gots  genaden  Romischer  cheyser  ze  allen  ziten  merer  des 
richs  verjehen  offenlicb  an  disem  brief  und  tön  chuut  allen  den,  die  in  sehent  oder 
horent  lesen,  daz  wir  wellen,  swer  schaden  an  friwenden,  an  luten  oder  an  guten 
genomen  habe  in  dem  chrieg,  den  die  edlen  mann  Walther  von  Gerollzegge  der 
eller  genant  von  Lor  und  sein  söne  Johans  und  Walther,  Walther  von  Gerollzegge 

35  genant  von  Töingen  und  sein  söne  George  chorherre  ze  Strazburg  und  Heinrich 
mit  den  steten  Strazburg,  Basel  und  Friburch,  der  byschoff  von  Strazburg,  unserre 
oheim,  der  herezogen  von  Osterich  diener  und  helfer  und  des  richs  stet  gehabt 
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habent  und  sunderlicben,  da  die  veste  Swanuowe,  Erstheim 1  und  Schulter  ze- 
brochen  und  gewunuen  wurden,  nieman  dheineu  .schaden  rechen  sol  noch  furderung 
darumb  Laben  weder  uiil  rebl  oder  mit  unrelit.  Wann  wir  erchennen,  swas  die 
vorgenanlen  siel  .  .  der  by>rliof  von  Strazburg,  unserre  oheim  von  Osterich  dieuer 
und  helfer  und  des  richs  siel  dar  an  liabent  getan,  da/,  si  daz  durch  des  richs  ere  ^ 
und  nutz  getan  babent,  und  wer  si  dar  über  mit  dbeinen  sacben  au  irm  leib  oder 
an  irm  gut  leydiget  uder  becbrencbel,  ihr  tili  swiirlich  wider  uns  und  des  richs 
buhlen  und  sol  in  unsem  und  des  riebs  ungenadcn  grozlich  sein.  Und  ze  urchunde 
eben  wir  disen  brief  versigelleu  mit  unserm  keyserlichem  iusigcl,  der  geben  ist  ze 
Iberlingen  an  dem  sumpzlag  in  der  jihingstwocbeii,  da  man  zalt  von  Christus  >" 
drutzehenhundert  jar  darnach  in  dem  Vierden  und  dreizzigsten  jar  in  dem  zweinlzigsteui 
jar  unsers  richs  und  in  dem  sibenden  des  keyserliims. 

Str.  St.  A.  V.  »'.  0.  cor|>  K  lad    17  ht.  mb    r  s„i    pud    im    rot  ipunseideucr  S<hnur 
(Auch  ltiuksti  tjrl ) 

Ebenda  Briefb.  A  iW  !,.  n 

Gedr.  muh  Hriefli.  bei  11?<1<1  11,  l»W.  -  Hohmrr,  r.y.  Lud  add.  II.  nr  ,VHt\ 

25.  A'aisi'r  Lud  triff  vermittelt  eine  Suhoe  :<r<srl,,-n  den  Herren  ron  Geroldseck 
und  den  Eroberern  eon  Schvannit.  1-™*  M«< 

Wir  Ludwig  von  göts  geuaden  Römischer  keyser  ze  allen  zilen  merer  des 
richs  tun  chunl  allen  den,  die  diseu  brief  >eheut  oder  horeiil  lesen,  daz  die  edlen 
manu  Walther  vou  Gerollzegg  der  elter  genant  von  hur  und  sein  sune  Johans  unde 
Wallher,  Wallher  von  Gerollzegg  genant  von  Tuingen,  sein  sune  George  chorherre 
ze  Slrazburg  uud  Heinricus  ein  sitt  und  die  wysen  lute  die  rat  und-  die  burger 
gemeiuehlich  der  stet  Slrazburg,  Basel  und  Kriburg,  der  bysschof  von  Strazburg, 
unserer  oheim  der  hertzogen  von  Osterich  dieuer  und  helfer,  und  des  richs  stet 
anderseitt  umbe  alle  autläutl",  chrieg  und  misshellung,  die  biz  her  zwischen  in  ge- 
wesen sind  beide  umb  die  veste  Swaunowe,  Erstlieim  und  Schutter  und  umb  ander 
sache  swelherlei  die  gewesen  sind,  an  uns  gegangen  sind,  also  swaz  wir  darauz 
scheiden  und  machen,  daz  si  daz  sl'il  sullen  haben  beidenthalben,  als  hernach 
geschriben  stat.  Und  da  von  scheiden  wir  und  sprechen  und  haben  auch  gescheiden  so 
und  gesprochen,  daz  furbaz  zwischen  den  vorgenanlen  von  Geroltzegge  und  den 
steten,  dem  byschof  von  Strazburg  und  unsrer  oheim  von  Osterich  dyeuern  ein 
ganlz  unde  luter  sun  und  ewige  friwenLschaft  sein  sol  und  sol  auch  entwedrer  teil 
den  andern  umb  dheinen  schaden  an  fordern  mit  dem  rehten  oder  an  reht.  Und  dar 
über  sullen  die  vorgeuanten  von  Gerollzegg  sweren  und  ir  brief  für  si  uud  ir  nachomen  *s 
geben,  die  selben  sün  und  friwenschaft  ewichlich  zehallen.  War  auch  daz  ieman 
schaden  genomen  het  an  friwenden  oder  lulen  oder  au  gülen,  swie  der  schade  genant 
war,  des  die  egenanten  von  Geroltzegg  niht  gewaltig  tnohten  gesein  bei  irm  eide 


i  Noch  1368  liegt  Erstem  wüst.  In  diesem  Jahre  beißt  es  gelegentlich  einer  Verlehnung  der  Fischerei 
in  Erstein  durch  Bischof  Johannes :  «doch  also  »eres  das  wir  oder  ieman  von  unsern  wegen  den  «o 
selben  flecken  Erstheim  bessern  und  widern  buwen  woltent  mit  innren  graben  und  andern  dingen.» 
Str.  St.  A.  V.  C.  Q.  corp.  K  lad.  23  c,  inseriert  in  ein  Vidimu»  von  1471. 
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an  geverde,  die  sullen  si  den  steten  nennen  und  sullcn  in  mit  dheinen  sachen  weder 
geraten  nocli  beholfen  sein  wider  dise  unser  sün.  Auch  sullen  ie  der  rat  von  den 
steten  für  sich  und  für  die  gemein  geloben  bei  dem  eide,  den  si  gesworeu  habent, 
die  sin  ze  halten  und  sullen  in  des  auch  her  wider  ir  brief  geben.  Und  dar  über  ze 
&  urchunde  geben  wir  disen  brief  versigellen  mit  unserni  kcyscrlichen  insigel,  der 
geben  ist  ze  Uberlingen  an  dem  samptzlag  in  der  pfingstwochen  nach  Christus 
geburl  drutzeheuhunderl  jar  darnach  in  dem  Vierden  und  dreizzigslem  jar,  in  dem 
zwenczigstem  jar  unsers  richs  und  in  dem  sibenden  des  keysertums. 

Str.  St.  A  V  C  ü  cori».   K  lud.  16  l,t    mb.  c   sig  petui.  def.  (abgeschnitten,  hing  an 
10  Schnüren).  Die  Urkunde  ist  eingeschnitten    (Canceltiert  oder  blas  des  Siegels  willen/) 

Ebenda  Briefb  A  \X\a. 
Böhmer,  reg.  Lud  add  II,  ur.  3007. 

26.  Die  Stadt  Kotweil  söhnt  sich  mit  Straßburg  aus.  1334  Juni  17. 

Allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen  tön  wir  .  .  der  schullhaiz 

'5  .  .  der  burgermaisler  .  .  der  rät  und  .  .  die  burger  gemainlich  ze  Rotwil  kunt, 
daz  wir  mit  den  frumen  wisen  und  wolbcschaidcncn  lüten  .  .  dem  inaister  mit  .  . 
dem  rät  und  mit  .  .  den  burgern  gemainlich  von  Strasburg  lieplich  und  gütlich 
verrihlet  und  beschlihtet  sient  und  ouch  aiuer  früntlichcr  rihtunge  über  ain 
komen  sient  umb  alle  zerdrenneniisle  und  umb  alle  missehelle  und  umb  alle  stösse 

ao  und  ansprach,  so  under  unz  ufgeslanden  waz  un  umbe  allü  ding,  so  wir  mit  anander 
ze  tftnnc  oder  ze  schafTeune  hattant  oder  haben  mohtant  sus  oder  so  von  dchainer 
schlaht  dinges  oder  sache  wegen,  swie  die  genant  ist  unlz  uflen  disen  hüligen  tag. 
Und  darumbe  so  geloben  wir  bi  güten  trüwcn  mit  disem  gegenwaerligen  briefe  für 
ünz  und  für  alle  .  .  unser  burger  dise  vorgeschribenen  rihtunge  und  dise  süne 

»s  gegen  den  vorgennanlen.  .  .  burgern  von  Sträzburg  gantz  und  staete  ze  behaltennc 
luterlich  und  ainvalleclich  und  än  alle  gevarde.  Und  daz  diz  wäre  sie  und  staete 
belibe,  darumbe  hant  wir  unser  stelle  ingesigel  von  Rotwil  ze  ainem  olTenne  Urkunde 
gehcnket  an  disen  brief,  der  ze  Rotwil  gegeben  warl  an  dem  fritagc  vor  sant  Johans 
tag  ze  süngihlen,  do  man  zalt  von  gotlcs  geburt  drüzehenhundert  jare  und  darnach 

m  in  dem  Vierden  un  drissigesten  jare. 

Sir.  St.  A.  V.  C.  O.  corp.  K  lad.  15  lit.  mb.  c.  sig.  petul. 
Ebeiuta  Briefb  A  1H7 ». 

27.  Die  Herren  von  Geroldseck  schwörtn  den  Eroberern  ton  Schicanau  eine 
Sühne.  ™*4  ZW 

Wir  Walther  von  Geroltzecke  der  elter  genant  von  Lare  und  Johannes  und 
Wallher  sin  süne,  Wallher  von  Gcrolzeckc  genant  von  Tuwingen,  Oerie  tümherre 


•  Der  spute  Termin  dieser  und  der  nachfolgenden  Sühnerertrage  (Erstem  war  bereits  am  2.  April 
1333,  Schwanau  am  1.  Juni  genommen)  erklart  sich  uvM  daraus,  daß  der  Kaiser  die  Vermittlung 
übernommen  und  seinen  Spruch  erst  1334  Mai  21  gefallt  hatte. 
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zü  Slrazburg  und  Heinrich  sin  süue  lünt  kftnt  allen  den,  die  disen  brief  gesehen t 
unde  gehörent  lesen,  daz  wir  gcsworn  hant  mit  ufgehepten  henden  zu  den  heiligen 
eine  luter  sUH  süne  vur  uns  unde  die  unsern  und  nachkomen,  alle  unser  fründe, 
diener  unde  helfer  An  alle  geverde  zu  habende  un  zu  haltende  eweklich  mit  den 
herren  und  sielten,  die  hie  nach  geschriben  slanl :  zfi  dem  ersten  mit  den  hoherbornen  1 
herren  herlzoge  Albrecht  und  hertzoge  Ütten  von  ftsteriche  und  mit  dem  erbern 
riltere  hern  Johannes  von  Huhvilre  pflcger  in  Suntgowe,  unde  mit  den  lendern,  die 
den  vorgnanten  herren  zu  horent  und  hie  nach  geschriben  slunt :  Suntgowe,  Enses- 
heim, Ergowe  unde  Turgowe,  unde  mit  dem  erwirdigen  herren  von  golz  gnaden 
bischof  Berhtoll  von  Strazburg  und  mit  den  Stetten,  die  hie  nach  geschriben  stant,  »« 
Strazburg,   Basel,   Friburg,   Ilagenowe,    Rosheim,    Ehenheim,   Slelzstat,  Colmar, 
Mülnhusen,  Brisach,  Nuwenburg,  Rinfelden  mit  allen  iren  burgern,  dienern  unde 
heifern,  ez  sinl  stelle,  ödere  were  sie  sint  umbe  allen  den  schaden,  der  uns  unde 
den  unsern  geschehen  ist  an  Swannowe,  Erstheim  und  Schutler  und  och  an  lüten 
oder  an  gutern,  wie  man  den  schaden  benenuen  kan  unlze  uf  disen  hütigen  dag 
än  alle  geverde.  Unde  globent  och  bi  demselben  eide,  den  wir  gesworn  hant,  daz 
wir  die  vorgenanten  herren  und  stette,  alle  ir  diener  unde  helfer,  ir  lule,  noch  ir 
gut  niemer  angriffent  noch  bekümberent  mit  gerillte  noch  an  gerillte  noch  schaflent 
angriffen  noch  schadigen  in  denheinen  weg  An  alle  geverde  von  dez  vorgenauten 
schaden  wegen,  der  uns  von  in  geschehen  ist,  ez  sie  an  liiten  oder  an  gutern  An  »> 
alle  geverde.  Were  och  daz  ieman  were,  dem  schade  geschehen  were  in  dem  vor- 
genanten kriege  an  fründen  oder  au  gutern,  dez  wir  nil  gewallig  möhtent  gesine 
noch  uns  nit  zühorte  bi  dem  selben  eide,  unde  die  die  vorgenanten  herren  unde 
stette  schadigetent  ödere  schadigen  woltent,  den  sülleul  wir  wedere  geräten  noch 
beholfen  sin,  noch  enthalten  noch  Imsen  noch  hofen,  und  süllent  sie  och  den  vor-  » 
genanten  herren  und  Stetten  nennen  und  geschriben  geben,  alse  balde  wir  ez 
befindent  än  alle  geverde  und  süllent  och  die  vorgenanten  herren  und  stelle  warnen 
und  den  schaden  wenden  bi  dem  selben  eide,  alse  balde  wir  ez  beßndenl,  unde 
alse  verre  wir  raügenl  än  alle  geverde.  Und  dar  über  so  süllent  sie  uns  Erstheim 
wider  gehen  in  unsern  gcwalt  und  süllent  uns  dar  an  nit  vürbaz  irren  von  dez  » 
vorgenanleu  krieges  wegen ;  doch  süllent  w  ir  noch  unser  nachkomen  Erstheim  1 
noch  Swannowe  nit  wider  buwen  An  alle  geverde.  Und  dez  zu  einem  urkünde,  so 
hant  wir  unserü  ingesigel  au  disen  brief  geliencket.   Der  wart  gegeben  an  sant 
Johannes  abende  dez  döffers  in  dem  jare,  do  man  zulte  von  golz  gebürte  1331  jare. 

Str.  St  A.  V.  C.  G.  corp.  K  lud.  lö  Iii.  mb.  Der  gan~c  untere  l'rkutulenrand  wl  ahge-  si 
schnitten,  doch  waren  Siegel  daran,  ine  die  Heute  de»  Sigtllierungsietchens  auf  der 
Rückseite  beweisen. 

Ebenda  Briefb  A  1(0 1,. 

Gedr.  Freiburger  ÜB.  I,  304  muh  einem  mit  0  .Steijrln  versehenen  Originale  im  Freiburger 
St.  A.  lad.  Ii  nr.  l'j.  « 


l  &  oben  S.  34  Anm.  1. 
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28.  Die  Städte  Straßburg .  Basel  u.  s.  tr.  seh  Ii  essen  mit  den  Herren  ton 
Geroldseck  eine  Sühne  wegen  der  Zerstörung  ton  Schwann//,  Erstem  vnd  Schütter. 

1334  Juni  23. 

Wir  die  stelle  die  bicnach  geschrihen  slant  Slrazburg,  Basel,  Frilmrg,  Ilagcnowc, 

s  Rosheim,  Ehenheim,  Sletzslat,  Coliner,  Mülnhuscn,  Brisach,  Nuwcmhurg  und  Rin- 
felden  tAut  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesebent  und  geburenl  lesen,  da/,  wir 
globt  hant  bi  uosern  evden,  den  wir  unsern  stellen  gelän  baut  ein  luler  siele  süne 
zu  hallende  und  zu  habende  cweklkh  mil  den  edeln  herren  von  Gerollzeckc,  die  mit 
namen  hienach  geschribeu  slant:  zii  dem  ersten  mit  dem  edeln  herren  hern  Waltlier 

m  von  Gerollzecke  genant  von  Lare,  mit  jungherre  Jolians  und  mit  jungherre  Waltlier 
sinen  sünen  und  öch  mit  dem  edeln  herren  hern  Walther  von  Geroltzecke  genant 
von  Tuwingen,  mit  jungherre  Gerien  tAmherren  zA  Strazburg  und  mit  jungherre 
Heinrich  sinen  sünen  und  fall  mit  allen  iren  dienern  uud  helferu  ane  alle  gcverde 
umbe  allen  den  schaden,  der  uns  von  in  geschehen  isl  uulze  uf  disen  hütigeu  dag, 

i5  ez  sie  an  lüteu  oder  an  gutem  von  dez  krieges  wegen,  da  Swannöwe,  Erslheim  und 
Schutler  zerbrochen  wurdent;  und  daz  wir  sie  dar  umbe  niemer  süllenl  angriffen 
noch  bekümbern  mit  gerihle  noch  An  gerillte  noch  schaffen!  angrillen  noch  beküm- 
bern  in  denheinen  weg  von  dez  vorgenanlen  krieges  wegen  An  alle  geverdc.  Und 
dez  zA  einem  Urkunde  so  hant  wir  die  vorgenanlen  sielte  unsere  ingesigele  an  disen 

*»  brief  gehenckel.  Der  wart  geben  an  sant  Johannes  abende  dez  döflers  in  dem  jare, 
da  man  zaltc  von  gotz  gebürte  drützehenhundert  jare  und  vier  und  driszig  jare. 

Str.  St.  A  A.  A  Im  Briefb  A  f  '.»IL  Die  Originalurkunde  c.  .S  sig  jxnd.  in  ileidribrnj, 
Urne-Bill  nr.  l.ls 

Gedr  Ol,errhein  ZeiUchr    VI  (I  Serif)  MO.  -  Heg  ebenda  XXIV,  170. 

2:,  29.  Erleirin  ron  Girbaden,  Ottenian  von  Malzen  heim  n.  a.,  die  in  Erstein 
gefangen  sind,  schwören  den  Verbündeten  Urfehde.  1334  Juni  25. 

Allen  den  sie  kAnt  die  disen  brief  gesebent  und«  gehörenl  lesen,  daz  wir  Erle- 
win  von  Girbaden,  Olteman  von  Matzenheim,  Aushelm  Stroseile,  Jacob  Schollzelin 
rittere,  Nibelung  von  Matzenheim,  Rerlewin  von  Ütenheim,  Diether  von  Veitkirche, 

*i  Scholle  von  Lampertheim,  Jecklin  SehAllzelm,  Henselin  Slroseile,  Henselin  Vetter« 
unde  Lutzeman  von  Weslhus  edel  knehle  gesworn  hant  an  den  heiligen  mit  uf  ge- 
heplen  henden  ein  luler  sUH  unde  gAl  urvehle  von  der  geleite  wegen,  daz  die  burger 
von  Strazburg  unde  ir  helfer  uns  viengenl  zA  Erstheim  unde  umbe  allen  den 
schaden,  der  uns  wider  varn  isl  an  raAgen,  an  fründen  oder  an  gAtern,  in  welichen 

35  weg  uns  der  geschehen  ist  von  in  von  der  vorgescriben  geleite  wegen  unde  krieges. 
Unde  globenl  bi  dem  selben  eide  in  gAten  truwen  vür  uns  unde  alle  unser  erben, 

•)  V»U«r   teoU  tnt  später  nacAgetragtn ;  irenitjttens  itt  rtrktt  nnd  linkt  vom  W  ort*  ei»   n»ynn' An/irA 
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duz  wir  undc  sie  die  hohe  erbonien  lu-rren  berlzoge  Albreht  uude  bertzoge  OtU-n 
von  (»sterieh  unde  den  erbem  ritler,  bern  Johannes  von  Ilalwilre,  pdeger  in  Suut- 
gowe  uude  die  letuler,  die  den  v< irgnanlen  berren  zii  horent  Sunlgowe,  Ensesheim, 
Ergowe  uude  Turgowe  uude  den  erwirdigen  bernn  von  gotz  gnaden  bischof  Berh- 
lull  vou  Strasburg  uude  die  stelle  Slruzburg,  Basel,  Kriburg,  Ilagenowe,  Mosheim,  •, 
Ehenheim,  Slelzstat,  Coliner,  MulnbiiM-n,  Hrisaeb,  Nuwenburg  uude  Rinfelden  mit 
allen  iren  burgern,  dienern  uude  belfern,  ez  siut  sielte  ödere  were  sie  sint  der  vor- 
gnanlen  berren  uude  stelle  liite  oder  gut  nienier  an  grillent  noeb  seliadigcnt  noch 
scball'ent  angegnllen  nueb  schädigen  in  deuheinen  weg  von  der  vorgnanlen  geteilte 
wegen  uude  krieges  flu  alle  ge verde.  Wir  globeut  och  bi  dem  selben  eide,  belindent  i- 
wir  oderc  erfareut,  daz  ienmii  die  vorgnaiiten  berren  uude  stelle  ir  lüle  ödere  ir  gut 
angritren  wolle  uude  sebadigen  von  dez  vorgnaiiten  Krieges  wegen  uude  geteilte,  daz 
wir  sie  du  vor  warnen  süllent,  olse  balde  wir  ez  belindent  uude  den  sebaden  wenden, 
so  verre  wir  kunnenl  unde  un'igent  au  alle  geverde.  Uude  daz  diz  war  sie,  so  banl 
wir  die  vorgnaiiten  persone  unserü  iuge>igel  an  disen  brief  gebenekel.  Der  wart  geben 
an  den  ersten  samsdage  naeb  saut  Johannes  dage  dez  dolFets  in  dein  jare,  do  man 
zalt  von  golz  gebürle  drüzelienhundert  jare  unde  vier  undc  drißig  jare. 

Str.  St    A.  V  C  ü   >oii>   K  i:.  IU    ml,   v.  l:>  >o,  foul  ,j„orum     <m:  1,  U  u  JJulel. 

30.  U'teie/t    r„n  Pieesbeeg.  lies*,-  ({'/,/,  it.  it.,  die  in  Sr/tmiuan  gefangen  sind, 
schurrenden   Verb» ndelen  Urfehde.  1334  Juni  23.  ?- 

Allen  den  si  künt,  die  disen  brief  gescheut  unde  gehorent  lesen,  daz  wir  Wirich 
von  Diersberg  ein  ritter,  Hesse  dop,  Ciinrat  Stolle  von  Slodenberg  unde  Heinlze  von 
Goderllieiin,  edelkuebte,  gesworn  baut  an  den  beiligeu  mit  uf  gebepten  benden  ein 
luler  siel  unde  gut  urvebte  von  der  geleile  wegen,  daz  die  burger  von  Slrazburg 
unde  ir  heller  uns  viengent  uf  Swannowe1  [ireiter  nie  L'ek.  nr.  <fU). 

Str.  St   A    V   C   (i   curp   K  la.l   Vi  IU   i„b.  ,.  i  si,j.  peml. 
hhtn.la  llncfb.  A  u;t... 


31.  Einigung  Pisehof  Perl/tu/ds  und  der  Kapitel  tun  St.  l'htmas  und  St.  Peter 
über  die  fettet  tts  biennales.  •  1334  September  G. 

In  dei  nomine  amen.  Nos  Herlholdus  dei  gracia  episeopus  Argentinensis  .  .  . 
sollioita  consideracione  pensantes  quaestionem  exorlam  inier  nos  et  capitulum  eeelesie 
nostre  majoris  ex  una  ae  soneti  Tbome  et  saneti  lYtri  seeuudariarum  eeclesiarum 


'  Such  Clthaur  •>'.>  teuren  sieben  von  tler  BeeitUung  freigekommen,  die  übrigen  enthauptet. 
2  Vgl.  ÜB  11  nr.  511. 
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Argentinensium  capitula  ex  parte  allera  occasione  imposicionis  fructuum  biennaliutn 
beneficiorum  civitatis  et  dioeesis  Argentinensis  bacteuus  per  aliquu  leinpora  et  in 
ante«  vacaucium  vel  vacalurorum  cedendorum  pro  urgentibus  nostris  et  episcopalus 
debitorum  oneribus  relevandis 1  diclis  secuudariis  ecclesiis  ut  diccbant  irrcquisilis 
5  et  reclaniautibus  altemptate,  ■  gravia  in  clero  nostru  scismata  cnulrirc,  et  nisi 
bujusinodi  discidio  celeriter  oocurralur  graviora  exiudc  udia  non  sine  magnis  ambaiuin 
parcium  expensis  et  dampnis  cum  laycurum  scandalo  verisimiliter  suboriri,  pru 
buiusmodi  sedanda  diseordia  nunquam  in  posteruin  pullulanda,  nostras  de  ipsarum 
parcium  beneplacito  et  consensu  partes  interposuimus  in  bunc  modum  :  ut  vidcliccl 

10  dicla  imposicione  biennii  citra  consensum  capitulorum  secundariarum  ecclesiarum 
bac  vice  facta  duranle  sicut  majoris  sie  et  secundariarum  ecclesiarum  capitula  ab 
exaecione  bujusmodi  sinl  exempta,  quodque  capitula  saneli  Thumae  et  saneli  I'elri 
predicta  a  litis  perseeucione,  quam  baclcnus  contra  nos  et  eeclesiam  nostram  occa- 
sione dicte  imposicionis  in  Homaua  curia  babuerunt  cum  ell'eclu  desistant  cideui 

i5  omni no  cedendo,  et  ne,  quod  absit,  talis  iu  antea  queslio  suscitetur,  sie  litem  ipsam 
de  consensu  majoris  et  ipsarum  secundariarum  ecclesiarum  capitulorum  deeidimus, 
ut  quameumque  imposicionem  cujusvis  exaecionis  a  clero  civitatis  et  dioeesis 
Argentinensis  biennii  collecle  vel  subsidii  quocumque  nomine  censeatur,  b  ex  causa 
quacumque  per  nos  vel  successores  nostros  et  capitulum  ecclegic  uoslre  majoris 

**  lieri  contigerit,  diclis  secundariarum  ecclesiarum  capitulis  causa  imposicionis  bujus- 
modi exponalur  et  si  eam  admiseriul  et  iti  ipsam  consenserint  capitula  ipsa  exaecioni 
lali  subiaceanl,  prout  lunc  luerit  comporlatum.  Si  uutem  disseuserint  adbuc  talem 
exaecionem  et  imposicionem  in  aliis  beneliciis  civitatis  vel  dioeesis  noslre  extra  sua 
capitula  uon  possint  nec  debeant  ipsa  capitula  secundariarum  ecclesiarum  nomine 

a.  ipsorum  capitulorum  vel  ecclesiarum  quomodo  libel  impedire,  sed  ipsa  sua  capitula 
et  ecclesie  secundarie  cum  omnibus  beneliciis  dignitalibus  et  oflieiis  eisilem  ecclesiis 
annexis  a  lali  exaecione  eis  non  consencienlibus  facta,  debent  esse  peuilus  relevala. 
Per  composicionem  autem  et  comportacionem  in  modum  prediclum  inilam  inier 
capitula  majoris  et  secundariarum  ecclesiarum  prediclarum  nulluni  nobis  vel  succes- 

*»  soribus  nostris  episcopis,  qui  pro  tempore  fuerint,  volumus  prejudicium  generari, 
si  et  in  quantum  nobis  et  ipsis  successoribus  ex  benedcio  juris  communis  vel  ex 
gracia  apostolica  poteslas  compclil  vel  conpetieril  ex  aliqua  necessitale  vel  causa 
citra  eorundem  capitulorum  consensum  aliquod  a  clero  episcopalus  nostri  subsidium 
exigendi,   de  qua  eciam  potestate,  ut  nobis  salva  reinaneal,  pro  nobis  et  diclis 

™  successoribus  presentibus  publice  protestamur.  In  quorum  probacionem  el  robur 
sigillum  noslrum  episcopale  uua  cum  sigillis  majoris  et  secundariarum  ecclesiarum 

a)  ticl  Seh.,,,,11  :  allcmptare.        bj  Sfk..<iJl  .«id.:  qut'. 


'  Bertholdus  confitetnr,  Be  frurtuB  biennii  pro  reemptione  redditnum  200  m»rc»rnm  de  bonis 
ecetesiae  venilituruna  sibi  coucpssos  in  alios  usus  sino  couseusu  cnpituli  applieare  nec  applicari  petorc 
«"  minime  velle.  Datum  Argentine  in  vigilia  beati  Bartholoiaei  a.  d.  l.&i.  Str.  lks.  A.  G.  121  ur.  mb. 
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predictaruin  capitulorum  apjxndi  feeimus  ad  presenlos.  Nos  Johannes  de  Swarzen- 
berg  majoris,  Johannes  sancti  Thomo  et  (iotfridus  saneli  Pelri  secundariarum  eccle- 
siaruni  predictarum  decani  ac  earundem  ecclesiarutn  capituli,  qtiia  predicta  compor- 
lacio  et  composicio  in  modura  prodictum  per  roverendum  palrem  et  dominum  nostrum 
dominum  Berhtoldum  episeopum  predictum  capilulis  cujuslibet  ecclesiarum  predic-  ' 
larum  specialiler  ad  hoc  indictis  de  nostri  omuium  consensu  unanimi  approbata  est 
et  admissa  et  eam  promittimus  ratam  alque  firmaui  perpetuo  nos  servare  sigilla 
capilulorurn  nostronim  predictorum  una  cum  sigillo  dicti  patris  et  domini  appendi 
mandavimus  ad  presentes.  Actum  et  datum  feria  leroia  ante  festura  nativitatis  beate 
Marie  virgiuis  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  trecesimo  quarto.  Hujus  instru-  m 
menli  tria  sunt  paria  ad  cautelam. 

Str.   1U:    A.  O.  121.  2  Ut.  mb  r  4        y>rnd    quorum  AN  Bert  h  ,  Sworzrnb  ),  re*p.  3 

iBerlti.  Swarzctil»  J>>h  s.  Tli.'i  drl. 
l-;in,„l„  U  SlUTi.  1H.I   <K»,,i.ilh»chf.  Str.   Timm    A    ]a.i    <»  rop    ,h    sc,;  MV 
(trilruckt   liri  f'h   Schmitt,  Hi*t   </fi  thuji/lic  ttr  SI-'Hhihuix  .'i,V,  wich  cinrm  Yidimus  r*m  15 
Auf   2J  ausifcuti-Ht  cm  WalruiiHiK  <lt>  linse»  l.«««licn.sis  iliorcsis  puMiru«  not.i- 

rius  n«  Joh;iim.  s  (J.  i  .um.-,  h  c  l,m-  »   I'.-In  ,m  Sir.  Thum.  A    lad.  y. 

32.  Schrurbrirf  ran  IX!  1  tktuhrr  17. 1  October  17. 

Iu  gotles  namen  amen.  Allen  den  sie  kirnt,  die  disen  brief  gesehent  unde  ge- 
horenl  lesen,  daz  wir  Herhtolt  Swarber,  Rudolf  Judenbreter  die  zwein  meister  zü 
Strazburg  unde  Burckarl  Twinger  der  ammaumeisler  unde  der  rat  zu  Strazburg. 
ritlere  unde  kneble,  die  burger,  die  anlwereke  unde  die  gemeinde,  arme  unde  riebe, 
zü  Strazburg  über  einkomen  sint  unde  uf  gesetzet  liant  ein  gemeine  gerillte  dem 
armen  alse  dem  riehen  got  zü  eren  unde  der  stelle  zu  Strazburg  zu  nutze  unde  zü 
Irinnen,  alse  hie  nach  geschribon  slat.  Unde  ist  diz  daz  gerillte  :  ~"> 

Zü  dem  ersten  süllent  die  vorgeschriben  zwein  meister  meisler  bliben  die  wile 
sie  lebent  unde  der  ammanmeister  der  vorgenant  sol  och  ammanmeister  bliben,  die 
wile  er  lebet,  ez  enwere  dauue,  daz  cz  ir  einer  uf  gebe  ödere  daz  er  ez  verlüxe 
mit  sinen  uudeitten»,  da  vor  got  sie.  Geschehe  och,  da  vor  got  sie,  daz  ir  einer 
abegienge,  so  süllent  die  andern  zwein  meisler,  die  da  lebende  blibent  unde  die  a.. 
fünf  und  zweintzig,  die  dannc  von  der  antwercke  wegen  in  den  rat  sint,  unde  die 
vierzehen,  die  von  den  burgern  in  dem  rat  sint,  einen  andern  kiesen  uf  iren  eit  au 
dez  stal,  der  da  abegegangen  ist,  den  sie  truwent  uf  iren  eit,  der  der  stelte  zü 
Strazburg  aller  nützest,  aller  wegest  unde  allerbeste  sie.  Unde  were  also  gekosen 
wirt,  er  sie  meisler  oder  ammanmeister,  der  sol  bliben  meister  ödere  ammaumeisler,  t> 
die  wile  er  lebet,  er  gebe  ez  danne  uf  ödere  verlüre  ez  mit  sinen  undeit(enb;  unde 
süllent  och  dem  sweren  rittere  unde  arme  kneble,  die  burger,  die  antwercke  unde 

»;  Ii.  umleiten,      bj  //.  umleiten. 


'  Vgl.  hitreu  Closencr  122  ff.  Kömgttofen  770,  7W. 
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unde  riclie  in  alle  wise,  alse  man  dorn  swore»,  an  dez  stat  er  gekosen  ist  unde 
alse  hie  nach  geschahen  stal. 

Zu  dem  ersten  sol  man  dem  vorgenanlen  ammanmeister  sweren  ödere  dem, 
der  an  sineb  stat  gekosen  wirt,  oh  er  ahe  gut,  gerälen  unde  heholfen  zu  sinde 

5  gelruwelich  gegen  allen  den,  die  sich  gegen  ime  ödere  gegen  dein  gerihte  mcisler 
unde  rates  iemer  gesetzent,  unde  sol  der  eil  vor  allen  dingen  vorgän.  Man  sol  och 
sweren  den  vorgenanten  zweien  meistern  ödere  dem,  der  an  ir  stat  kosen6  wirt,  obe 
ir  einer  abe  gienge  unde  dein  rat  unde  irem  gerihte  gehorsam  zü  sinde  unde  getru- 
welich  gerälen  unde  heholfen  zü  sinde  gegen  allen  den,  die  sich  wider  sie  unde  ir 

io  gerihte  setzen  woltent ;  doch  sol  dez  ammanmeisters  cit  ind  allen  dingen  vorgän. 

Die  vorgenanten  drie  meister  ödere  were  an  ir  stal  gekosen  wirl,  süllent  och 
sweren  den  antwercken,  den  burgern,  rittern  unde  knehten  unde  armen  unde  riehen 
getruwelich  z&  behütende  unde  zü  bewarende,  alse  verre  sie  künnent  unde  mügent 
mit  libe  unde  mit  gute  unde  gliche0  zu  rihtende  dem  armen  alse  dem  riehen. 

»s  Unde  ist  diz  der  rat:  zü  dem  ersten:  die  vorgenanten  drie  meister  ödere  die  an 
ir  stat  koment ;  sie'  süllent  alle  wegen t  in  dem  rat  sin.  Het  och  ir  einer  brüder 
oder  kint,  der  mag  man  einen  wol  in  den  rat  setzen  dez  jares,  obe  die  erkennent, 
die  den  rat  kiesende  werdent,  daz  ez  nütze  unde  güt  sie  uf  iren  eit.  Unde  süllent 
och  alle  jare  von  den  antwercken  fünf  unde  zweintzig  in  den  rat  gesetzet  werden 

io  unde  vierzehen  von  den  hurgern  unde  ehtuwe  von  rillern  unde  von  knehten.  Unde 
sol  der  rat  kosen«  werden,  alse  hie  nach  geschahen  stat:  der  ammanmeister  und 
die  zwein  meister  die  süllent  sehse  kiesen  von  dein  abe  ganden  rat  uszer  den  fünf 
unde  zweinlzigen,  die  dez  jares  in  dem  rat  siut  gewesen  von  den  antwercken,  die 
sie  erkennent  uf  iren  eil,  die  aller  nützest  dar  zü  sint  unde  süllent  die  vorgenanlen 

»  drie  meister  unde  die  sehse,  die  sie  zü  in  kosen  hanl,  von  den  antwercken  vier 
kiesen  von  den  vierzehen  burgern,  die  dez  jares  in  dem  ahe  ganden  rat  bi  in  gesessen 
sint,  die  sie  truweut  uf  iren  eit,  die  der  stelle  zü  Slrazburg  aller  nützest  und 
wegest  sint  unde  süllent  danne  die  vorgenanten  drie  meister  unde  die  sehse  von  den 
antwercken  unde  die  vier  von  den  burgern,  die  sie  zü  in  kosen  hanl,  einen  rat 

so  kiesen,  alse  da  vorgescribeu  stat  uf  iren  eil,  alse  verre  sie  erkennent,  die  der  stette 
arme  unde  riche  aller  nützest  sint.  Unde  w<*ne  man  in  den  rat  küsel,  der  sol  ein 
ingesessen  hurger  sin  zü  Slrazburg  än  alle  geverde.  Wir  hanl  och  versworn  die 
kuren,  die  wir  heltent  an  dem  rat,  daz  wir  die  niemer  gcvorderenl  noch  schaffent 
gevordern  in  denheinen  weg  än  alle  geverde. 1 

sö  Wir  hant  och  gesworn  an  den  heiligen,  daz  die  besserunge  stet  süllent  bliben, 
die  meister  unde  rat  erleiltenl,  die  zü  den  ziten  meister  unde  rat  warent  von  dez 
geschelles  wegen  zwischen!  den  Zürnen  unde  den  von  Mülnhcim,  daz  da  geschach 
an  der  mitwochen  in  der  runldafel  nach  oslren,  so  man  vier  wochen  vleische  bei  «„,  to. 

•)  A.  swre.  b)  B.  «in.       c)  B.  gekoseo.        d)  B.  vor.         e)  B.  glich.         f)  B.  die. 

B]  B.  g.kos«. 
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Jessen,  do  man  zalt  von  golz  gebürte  drüzehenhundert  jare  unde  zwei  und  dreißig 
jare. » 

Wenne  och  ein  knabe  zweint/.ig  jare  all  wirt,  er  sie  von  rittern  ödere  von 
k nebten  ödere  von  burgern  («lere  von  anluercken,  der  soll  sweren  disen  brief  stet 
zu  habende  unde  sol  man  oeh  den  rügen  meister  unde  rat  bi  dem  eide,  wa  man  ez  : 
weis  oderc  bevindet,  daz  er  nit  gesworn  habe,  l  üde  sol  man  disen  brief  alle  jar 
sweren  stet  zu  habende,  wenne  ein  rat  übe  g.'tl  dar  naeh  in  der  ahle  dagen,  so 
der  nuwe  rat  gesworn  het. 

Ez  ensol  oeh  nieman  denlieiner  slalile  miete  neinen  von  der  walunge  wegen 
der  drier  meisler  oder  dez  rates  in  »eh  nieman  von  sinen  wegen;  unde  were  die  i' 
neme  oder  sie  gebe,  der  sol  meineidig  sin  unde  sol  sin  burerebt  verlorn  haben  unde 
sol  niemer  me  zu  Strazburg  noch  in  den  bnrcban  komen  noch  burger  werden  unde 
sol  sin  lip  unde  sin  gut  dem  rat  gevallen  sin  unde  sol  sieh  der  meisler  unde  der  rat 
sines  gutes  underziehen  unde  niemer  wider  geben  Iii  irem  eide.  l'nde  wa  ez  meisler 
unde  rat  bevindent,  die  danue  meisler  unde  rat  sint,  die  süllent  ez  rihten  bi  irem  eide.  15 

Disen  vorgescriben  brief  unde  alle  die  arliekel,  die  dar  an  geschriben  staut  unde 
ieglichen  sünderliugen  haut  wir  die  vorgenanten  /wein  meisler  unde  der  vorgeschriben 
ammanmeister,  der  rat  zu  Strazburg.  die  ritlere  unde  kneble,  die  burger,  die  ant- 
wercke  unde   die  gemeinde   arme   unde   riebe  gesworn«  an  den  heiligen  stet  zö 
habende  mit  uf  gehepten  henden  eweklich  unde  oeh  niemer  da  widere  zu  tünde  noch  j 
schallen  getan  mit  reiten  unde  mit  geleiten  in  deuheine  wise  an  alle  geverde.  Wir 
hant  och  gesworn,  were  daz  ieman  da  wider  deile  ödere  da  widere  tun  wolte,  wa 
wir  daz   hefindent  ödere   welre  ez   undere  uns  befünde  oder  von  weine1,  er  ez 
befünde,  daz  er  daz  wende  alse  verre  er  kau  unde  mag  an  alle  geverde  unde  den 
drien  meistern  unde  dem  rat,  die  zu  den  zilen  meisler  unde  rat  sint  rügen  unde  viir-  r 
bringen  sol  an  allen  vürzog  bi  dem  vorgeschriben  eide.  Were  oeh  der  were,  der 
wider  disen  vorgeschriben  *'  brief  deite  ödere  widere  denheinen  artickel     der  dar  an 
geschriben  stat  oder  sehülfe  da  wider  gelän  unde  daz  küutlich  würde  gemachet 
meister  unde  rat,  die  zu  den  zilen  meisler  unde  rat  sint,  der  sol  meineidig  sin  unde 
sol  sin  burerebt   verlorn  haben   unde  sol  niemer  me  zu  Strazburg  noch  in  den  *• 
bureban  komen  noch  burger  werden;  unde  sülleul  sine  leben  den  herren  ledig  sin, 
ist  ez  daz  ez  meister  unde  rat  erteilenl,  daz  sie  ledig  sülleul  sin,  unde  sol  sin  lip 
unde  sin  güt  meister  unde  rat  gevallen  sin,  unde  sol  sieh  oeh  meister  unde  rat  alles 
sines  götes  uuder  ziehen  unde  nemeu,  ez  sie  in  dem  lande  ödere  in  der  stat,  tilse 
verre  sie  mügent  bi  irem  eide  äu  alle  geverde.  Unde  sol  och  meister  unde  rat  dez  w 
güles  nit  wider  geben  bi  irem  eide.  Unde  welieh  meister  unde  rat  diz  nit  ribtent, 

»;  A.  pe»wtn.     \>)  Ii   wem.      c)  ß.  vnr^osctilwn.      >1        a.-til.t ■!. 


1  lHe»  Datum  findet  sich  auch  auf  riurr   (ialeiiktnf'l  in  (Irr  Tlinmusl-irchr :  Anno  dumiiii  \  V.\2 
IS  kal.  janii  obiit  Magister  Johannes   Kuiu'iu  canoniciis  et  pieiiositus  hujus  eicliüic,  qui  n-^iüesrit 
hic  in  sepulcro  Nicolai  Ruiwini  fratrig  sui.  Eadem  die  farta  est  rede»  inter  Primates  civitatis  Argen-  «o 
tiuensis,  scilicet  Zorne  et  Mulnhehn. 
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von  dem  ödere  von  den.  die  diz  verbrechen!,,  die  süllcnt  meineidig  sin  unde  erlös 
unde  süllent  nieiner  me  raeistcr  noch  rat  zö  Slrazburg  werden. 

Unde  zu  eiuem  waren  unde  Stelen  Urkunde  unde  einer  gantzer  bewerunge  aller 
der  vorgeschriben  artickel »  unde  icglicbes  sünderlingen  so  hant  wir  lantgrafe  tflrich 
zu  Elsaz  unser  ingesigel  unde  wir  die  burger  von  Mentze,  von  Wormeße,  von 
Spiro,  von  Basel  unde  von  Friburg  unserre  stette  ingesigel  an  disen  brief  gehencket 
durch  böt  der  vorgenanten  bürgere  von  Slrazburg  mit  irre  stette  ingesigel  unde  mit 
der  rillere  unde  kneble,  die  bic  nach  gesebriben  slant. 

W  ir  Berhtoll  Swarber,  Rudolf  Judcnbrcter  die  zwein  meister  zö  Slrazburg  unde 
Burckart  Twingcr  der  aramanmeistcr  zö  Slrazburg  unde  der  rat  zu  Slrazburg  unde 
die  ritterc  unde  kneble,  die  bar  nach  gesebriben  stant :  herr  Reinbolt  Ilufielin, 
herr  Reinboll  von  Achenhcim,  herr  Rülin  Rülenderlin,  herr  Clawos  Maler,  herr 
Clawes  Zorn  der  schulthciße,  herr  Reimbolt  Reinböidclin  der  alle,  herr  Eberlin  von 
Mülnheim,  herr  Johannes  Zorn,  herr  Reinbolt  Reinböidclin  der  buregrafe,  herr 
Rülin  Löseliu,  herr  Rttdolf  Slübenweg,  herr  Gros  Johannes  Marx,  herr  Gosse h 
Engelbrehl,  herr  Pilgerin,  her  Wallher  von  Mülnheim  in  Kalbesgaße,  herr  Clawes 
Zorn  dem  man  sprichet  Lappe,  her  Johannes  Müluecke,  herr  Johannes  von  Müln- 
Jieim  hern  Heinrichs  sun  von  Mülnheim,  herr  Walther  hern  Gossen  seligen  sun 
von  Mülnheim,  herr  Reimholt  Hiltebrant  von  Mülnheim,  her  Heinrich  von  Wolf- 
gangeshein, herr  Cleiu  Johannes  Marx,  herr  Burckart  von  Mülnheim  hern  Hein- 
riches  sun  von  Mülnheim,  herr  Gerhart  Schöp,  herr  Clawes  Jung  Zorn,  herr  ("laus 
Zorn  hern  Hug  Zornes  sun,  herr  Clawes  Zorn  dez  Schultheißen  sun,  herr  Heinrich 
Swarber  unde  herr  Johannes  zi'i  dem  Riol,  ritterc  ;  Peter  Löselin,  Erharl  von 
Kagenecke,  Reinbolt  Stübenweg.  Henselin  Anbreht,  Gösselin  Anbreht,  Wetzel 
Marsiiis,  Heinlzelin  von  Mülnheim,  Burckart  Burckartz  seligen  sun  von  Mülnheim, 
Lulzeman  von  Wnsselnheim,  Cünlzelin  Cünin  unde  Grünewalt  Lentzclin,  kneble, 
burger  zu  Slrazburg,  verjehent,  daz  alle  die  ding  ergangen  sint  unde  geschehen 
alse  da  vorgeschriben  stat.  l'nde  dez  zü  einem  urkündc  unde  zu  einer  gantzer 
bewerunge  hant  wir  die  dric  meister  unde  der  rat  die  vorgenanten  mit  wille  unde 
gehelle  aller  der  burger  beide  riebe  unde  arme  unserre  stette  ingesigel  zü  Slrazburg 
unde  wir  die  vorgenanten  rittcre  unde  kneble  unscrü  ingesigel  an  disen  brief 
gehencket  mit  dez  vorgenanten  herren  unde  stette  ingesigel.  Uiz  geschach  an 
dem  ersten  dage  nach  sant  Gallen  dage.  in  dem  jare,  do  mau  zalt  von  goltes  gebürte 
drüzehenhundert  jare  unde  vier  unde  drißig  jare. 

A.  Str.  St.  A.  AA  art.  01  or.  mb.  c.  sig.  penxl.  Das  l'trgament  ist  vielfach  durchschnitten. 

B.  coli  Speirer  St.  A.  nr.  (!0G  or.  mb.  c.  36  sig.  itend. 

Gedruckt  nach    einer  Kopie   von   Wender  bei  Hermann,  A'o<.  histor.  sur  la  viUe  de 
Strasb.  II,  462-4V5;  ,MCh  A.  lieget  II,  932. 


«)  Ii.  urtiU!.       I.;  Ii.  0..  zv. 


44 


1334 


33.  Symunt  Förste  ton  Brvmnth,  Johannes  sein  Bruder  und  Johannes  sein 
Sohn  schwören  Strasburg  eine  Söhne  und  versprechen  das  Kloster  Schaar  zach 
nicht  zu  schädigen.  1™*  Oftober  Vi. 

Allen  den  sie  kftnt  die  disen  brief  gescheut  unde  geboren!  lesen,  daz  wir  Sy- 
munt Fürste  ein  ritler  von  Brftmal,  Johannes  sin  brftder,  tftmherrc  zu  Surburg  und  i 
Johannes  dez  selben  hern  Symundes  sun  g.swom  haut  an  den  heiligen  urvehte  und 
ein  stet  luter  unde  gilt  söne  vür  uns  unde  alle  unser  fründe  unibc  alle  sache  unde 
anspräche,  die  wir  unlze  uf  disen  luitigen  dag  hant  ödere  haben  mohtenl  gegen  den 
erbern  unde  bescheiden  den  burgern  von  Slrazburg  unde  iren  belfern  unde  globent 
bi  dem  selben  eide  vür  uns  unde  alle  unser  fründe  die  vorgnante  sftne  in  guten  ii 
truwen  stet  zft  habende  und  niemer  da  wider  zu  luude  noch  schaffen  getan  in  den- 
lieinen  weg,  daz  den  vorgnantcn  burgern  von  Slrazburg  ödere  irein  gut  unde  iren 
belfern  zft   schaden  mohlc  komen  äne  alle  geverdc.    I  nde  wenne  Herman  dez 
vorgnantcn  hern  Syrnuntz  sun,  der  iet/.enl  icnsite  dez  gebirgcs  ist,  bar  zft  lande 
komet  dar  nach   inwendig  einem   tnouade,  so  süllent  wir  die  selben  dric  bi  dem  n 
selben  eide  in  solliche  Italien,  daz  er  die  vorgnanle  sftne  swere  stet  zu  habende  in 
alle  wise  alsc  da  vorgeschoben  slat  und  den  ahhet  und  den  covente  unde  ires  gotz- 
huses  guter  zft  Swartzohe  nit  bekümliere,  wände  alse  hie  nach  geschriben  slat.  Und 
deite  der  vorgescriben  Herman  denheinen  schaden  den  burgern  von  Slrazburg  iren 
heifern  und  iren  gittern  dar  nach  so  er  zü  lande  komet,  e  er  geswerel  die  vorgnante  *> 
B&ne,  wenne  uns  danne  die  bürgere  von  Slrazburg  gemanent  mit  irem  briefe  ödere 
mit  irem  holten  ödere  munt  wider  raunt  zii  unseru  hüsern  ödere  zft  unsern  hofen, 
so  globent  wir  bi  dem  selben  eide  dar  nach  in  vierzehen  nahten  uns  zft  entwertende 
in  die  slat  zft  Slrazburg,  niemer  uz  der  stat  zü  körnende,  untze  wir  den  schaden, 
der  danne  geschehen  ist,  von  irae  uf  gerihtent  und  abe  gelegen!  gentzlich  unde  gar.  *i 
Wir  globent  och  bi  dem  selben  eide,  daz  wir  den  abbet  und  den  convente  zft 
Swartzohe   unde  ires  golzhuses  gut   niemer  geschadigenl  noch  angriffcul,  noch 
schaffen!  gcschadigcl  noch  angriffen  mit  gewalle  unde  an  gerichle.  Wände  hant  wir 
ietzent  denheinc  anspräche  ödere  vorderunge  von  der  gotzgabe  wegen,  alse  der  vor- 
gnante Symunt  vordert  an  den  vorgeschriheu  abbet,  alse  er  briefe  het  von  dein  ^ 
keyser  ödere  denheine  ander  anspräche  an  deu  vorgnaulen  abbet,  und  den  covente 
ödere  ires  golzhuses  guter,  die  anspräche  süllent  wir  an  sie  vordem  mit  gerihtc 
an  den  stellen,  da  sie  uns  durch  reht  entwürlen  süllent.  Und  dez  zft  einem  waren 
urkünde  so  hant  wir  Symunt,  Johannes  unde  Johannes  die  vorgnanten  unser  iuge- 
sigel  an  disen  brief  gehencket  mit  dez  erbern  ritlers  ingesigel  hern  Wallhers  von  s> 
Girsberg,  der  ez  an  disen  brief  gehencket  het  durch  unser  bet.    Ich  Wallher  der 
vorgenante  vergihe,  were  daz  die  vorgnantcn  personeu  ödere  ir  fründe  die  vorge- 
schriben  söne  brecheul  unde  daz  küntlich  würde  gemachel,  so  globe  ich  in  guten 
truwen,  daz  ich  den  vorgnanten  per>onen  und  iren  fründen  niemer  gerate  noch 
gehilfe  slilleswigcnde  ödere  über  lute,  noch  sie  huse  noch  hofe  in  denheinen  weg  40 
3n  allerslahte  geverde.  Und  dez  zu  einem  urkünde  so  han  ich  min  ingesigel  an 
disen  brief  gehencket  mit  hern  Symunt  hern  Johannes  und  Johannes  der  vorgnanten 


Digitized  by  Google 


1334 


ingesigel  durch  bct  der  vorgnanten  drier  pcrsonen.  Diz  geschach  an  dem  ersten  fri- 
dage  nach  sant  Gallen  dage  in  dem  jare  do  man  zall  von  gotz  gebürle  drüzehen 
hundert  jare  und  vier  und  driszig  jare.1 

Str  St  A.  V.  C.  G.  corp.  K  lad  15  lit.  mb.  Kurz  unter  der  let:ten  Linie  ist  da.*  Per- 
gament mit  den  Siegeln  abgeschnitten. 

33.  Die  Straßburger  Judengemeinde  verpflichtet  sich  auf  bestimmte  Forderungen 
des  Rats,  die  Geldleihe  betreffend.  tn.14  Ortober 

Coram  nobis  curie  Arg.  neenon  curiarum  dominorum  .  .  prepositi  et  thesanrnrii 
eeclcsie  Arg.   jndieibus  consliluti  in  figura  judicii  Aaron,   l'hiler,  (iotlirp  dictus 

io  Koge,  Klyad  dictus  Vogellin,  Jonathon  dictus  Kullon,  Heckelin  fratres  nati  quondam 
David  senioris,  Jacobus,  Meyger  dictus  Enselin  de  Uberlingen  generi  ipsius  quondam 
David,  Jeckelinus  natus  quondam  Selmelini,  Vogellin  ejus  sororius,  Harina  relirta 
quondam  predieli  David,  Heia  relicla  quondam  Bendil,  Lowelinus  ejus  lilius,  Lason, 
Lowelinus,  Benyad,  fratres,  lilii  quondam  Mennelini,  Symundus.  Silielin  fratres  nali 

i5  quondam  Abrahe  de  Ehenheitn,  Salmannus  (ilius  quondam  Jacobi  de  Rynowe,  Jacobus 
de  Mollesheim,  Vinelin,  Mennelin  ejus  (ilii,  Moyses  de  Richenwilre.  (lersehon  de 
Landöwe  marilus  Husele,  Michahel  dictus  Cholicl,  Trinlind  a  relicla  (piondam  Vsaag 
de  Ehenbeim,  Aaron  ejus  fllius,  David  de  I.öven,b  Dyrel  lilius  quondam  Sahna nni, 
Ysaag  de  Buhswilre,  Abraham  de  Westhoven,  Ysaag  gener  Hiclienl/.e,  Kslar  de 

»»  Hagenöwe,  Hichentza  filia  Bftne,  David  ejus  lilius,  Symela  de  Ilagenowe,  Vsaag  ejus 
fitius,  Bonafanl  de  Rynowe,  Ysaag  fraler  suns,  Vinelinus,  Ileynn  prefali  Koge  fratres  et 
Morel  natus  quondam  Vinantz  de  Kurbelle  judei  Arg.  neenon  .  .  universitas  Syna- 
goge seu  iudeorum  civitatis  Arg.  convocata  per  nuneios  suos.  quemadmodum 
consuetum  est  universitatem  judeorum  convocari  sponle  et  non  coaetc,  ut  dixerant, 

ü  obligaverunt  se  et  obliganl  hiis  liltcris  pro  se  et  perpeluo  suis  heredibus  et  succes- 
soribus  ac  universilate  synagoge  Arg.  adversus  prudenles  et  honoralos,  scilicet 
magistros  et  consules  neenon  cives  communiter  Arg.,  ipsorum  sucecssorcs  ad  infra 
scripta  :  primo  quod  ipsi  civitatem  Arg.  vel  quemeumque  civem  ulriusque  sexus  de 
Argentina  numquam  impetere  debent,  occuparc  neque  invaderc  nec  procurare  ini|)eti, 

s«  invadi  vel  occupari  nec  eorum  personas  neque  res  pro  quocumque  credilo,  in  volgari 
vür  keiue  schulde,  vel  quacumque  promissione,  in  quibus  sibi  tenentur  aut  eis  feee- 
runt  vel  adlnic  facient  aut  obligabuntur  vel  aliquis  alius  ex  parte  ipsorum  vel  ubi 
ipsi  partem  aut  communionem  haberent  vel  habituri  cssent,  in  volgari,  da  sie  teil 
oder  gemeine  an  hetlent  oder  gewüunent,  nisi  in  civitate  Arg.  ubi  poterunt  sua 

35  b]  O, .  TriiiUnd.        b  <Jts  I.fti.en  f 

1  Eine  teeitere  Vrk  Si/tnunt  Fürstc  helreffeml  Str.  He:  .1  /•.'  /*».')/  <>r  mt>.  c.  *ig  fiend  «/</.  : 
Schultheis«  and  die  \2  Richter  zu  Kaden  thutl  kund,  duss  sie  den  Stroit  zwischen  Syiuuut  Kursle, 
Hilter,  und  Johannes  Schneider,  Bürger  zu  Baden  und  zu  Strasburg,  über  Schulden  der  eisten-n 
entschieden  haben  i:W4  an  S  Katbei  inen  abent.  (Nueember  ->4.)  Ebenda .  Sytnunt  bekennt  Johann 
Schneider  M  Mark  schuldig  zu  seiu  und  ihm  dafür  eine  Matte  zu  Brumath  versetzt  zu  haben. 
40  \M2  an  dem  nehesten  fritag  vor  S.  Mauricicntag.  (November  24.) 
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credita  cxigerc  et  cvincere.  in  volgari  in  gewinnen  mediante  judicio  absque  dolo. 
Debebunt  eliam  cum  nemine,  tpii  sc  astrinxit  ad  conscripla  in  boc  instrumento 
ullum  in  cornmunione  vel  sine  communione  conlrahere  aul  babere  credilutn  vel 
nemo  e\  parte  ipsorura  cum  civilms  ulriusque  sexus  de  Argentina  nee  velit  se 
astringere  rcceptiirus  justieiam  ab  eis  pro  tali  credilo  et  promissione  in  civitate  Arg.,  s 
siculi  superius  est  ci mscriptuni.  Ipsi  quoque  sna  creilila  nemini  dare  debebunt 
neque  condividere,  in  volgari  geben  imcIi  teilen,  in  quibus  prefali  .  .  cives  ulriusque 
sexus  Arg.  silii  leneiilur  vel  lenebmilur,  nisi  obligare  se  velit  reeipere  jusliciaru 
in  civitate  Arg.  veluti  antea  est  prefatumV  Cclcruni  si  quieuinque  judeus  vel  judea 
in  civilalem  Arg.  venin-l  nunc  residenliam  in  ipsa  nun  liabens  ac  volens  pecuuiara  m 
iiiuluare  civilms  ulriusque  sexus  Aig.,  illum  et  illain  uni  trium  .  .  magistrorum 
civitatis  Arg.  deferre  seti  ilenuueiare,  in  vulgari  rügen  b,  leneiilur  eodem  die,  quo  eum 
vel  eaui  pereeperiul  a>lvenisse  nee  ei  nee  ejus  pecunie,  in  vulgari  ime  uoeb  sime 
gute,  aliquid  juvanien  faeient,  in  quemeumque  umdum  ullum  ereditum  cum  civilms 
ulriusque  sexus  de  Argentina  cnnlraliendum.  qnotisque  se  obligaveril  ad  oinniu  illa,  :J 
sicut  superius  extant  scripta.  Verum,  si  aliquein  pereiperent,  qui  aliquale  ereditum 
conlrabere  mallel  ac  conti  alienl  cum  ci\ilms  ulriusque  sexus  de  Argentina,  qui  se 
noiidum  obligasscl  ad  ca.  que  supra  scripta  sunt,  illmii  codein  die  etiam  deferent 
seu  denunliabunt,  in  volgari  su  stillen!  in  «Vli  rügen  b  bi  der  selben  tagezit.  Prescriptas 
niebilominus  obligaciones.  proni^siuncs  el  articul..s  universos  promiserunl  prefati 
iudei  et  iudee  et  specialiler  bii  el  liee,  qui  et  que  supra  nominatim  scripti  sunt  et 
Scripte  per  juranienluin  super  libris  Movsi  ab  eis  prestilum  morc  judaveo  coram 
nobis  rala.s  el  ralos  teuere  et  adimplcrc  el  conslituerunt  iidein  et  eedem,  qui  et  que 
juramenla  ul  predieitur  preslilerunt,  se  debilores  de  boc  rato  babendo.  specialiler 
quilibel  et  quelibel  pro  se  et  universis  suis  beredibus  solum  el  pro  neminec  alio 
absque  dolo.  In  cujus  rei  brumm  leslimonium  sigilla  diclarum  euriarum  ad  peli- 
eionem  instantem  partium  prediclarum  presentihus  dnximus  appendenda.  Actum  et 
dalum  feria  quarla  ante  lesluru  omnium  sanetorum,  que  fuit  VII  kal.  novembris 
anno  domini  inillesimo  trecenteeimo  tricesimo  quarlo. 

Str.  St.  A  G.  U.  P.  lad  174  nr.  14  t<t  mb.  c.  3  ftff.  ptud.  dä  In  rerso:  Dtr  juden  brief.  s  > 

84.  Bischof  Berthold  rerkatiß  die  Müii:r  auf  rier  Jahre  an  die  Stadt. 

14X4  Ortober  Hl. 

Wir  Herlbold  von  golles  genaden  bisebof  zc  Strasburg  laut  kunt  allen  den  die 
disen  brief  sebent  oder  börent  lesen,  das  wir  unser  müusze  ze  Strasburg  bant 
gegeben  zu  kollcndc  und  verköllenl  mit  diseme  gegenxvertigen  brife  den  Ironien  u 
wisen.  dem  meisler  und  dem  rate  zu  Strasburg  unsern  lieben  gelruwen  dise  liebsten 
vier  jar  und  süllent  die  auevaben  zu  der  licblmes,  die  nu  nebest  kumel,  also  das 
su  denne  eine  uüwe  iuünsze  slabenl  in  unserme  namen,  alse  su  duuket  uffe  iren 
eyde,  daz  sii  der  slal  und  dem  lande  alre  nuezlicbesl  sie,  umbe  zwei  bundert  mark 
luters  und  loliges  Silbers  des  geweges  von  Strasburg,  der  wir  von  in  gewert  sinl  *■> 

■    Gr.  i.rctatuai.        b)  Or.  rftycn,        cj  '»r.  ucmiiii. 
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gentzliche  und  in  unsern  und  unserre  stifte  nucz  komcn  sint.  Sü  süllent  ouch  die 
manlehen,  die  von  der  münszen  gant  dise  vier  jar  rihlen  und  geben  den,  die  ver- 
lehenl  da  von  sint.  Wir  wellent  och,  daz  unserre  münszen  ambahtlüle  bi  den  ambahtcu 
blibent,  alse  wirs  in  verlühen  hant  und  alse  von  aller  harkomen  ist.  Wir  süllent  in 

&  öch  helfen  twingen  beidü  mit  gestlicberae  und  welllichcme  gerihte,  alse  verre  wir 
mügent,  daz  die  münszc  vürgaug  gewinne,  alse  unserre  vordem  vor  uns  haut  getan, 
gegen  allen  den  die  sü  dar  an  irren  woltent.  Und  des  zu  eime  urkünde  han  wir 
unser  ingesigel  an  disen  brief  gehenket  .  .  Wir  öch  Gebhart  der  tümprobest  .  .  Johans 
der  dechan  und  daz  capitel  der  stift  von  Strasburg  verjehent,  daz  dirre  kof  mit  unseruie 

10  guten  willen  geschehen  ist.  Unde  durch  daz  sü  sicher  sint,  ob«  joeh  der  vorgenante 
unser  herre  der  bischof  in  den  ziln  abgienge,  das  golt  wende,  so  han  wir  unsers 
capilels  ingesigel  zu  des  vorgenanten  unsers  herren  ingesigele  öch  an  disen  brief 
gehencket.  Der  wart  geben  zu  Strasburg  an  aller  heiligen  abende  desjares,  da  mcii 
zalte  von  golles  gebürte  drüzehenhundert  und  vier  uud  driszig  jar. 

15  A  Str.  Ikz.  A  0  121  IU  mb  c.  2  sig.  i*nd. 

B  coli.  Str.  St.  A.  AA  art.  43  nr  8.  —  M.rnda  Hrinfl».  A  201  a. 

Gedruckt  bei  Strobtl  II,  l'JS.  I^crault,  Essai  sur  l'ancienM  momutie  de  Strasbourg  44 

35.  Berthold  Swarber,   der  Meister  und  der  Rat  ton  Straßburg  treffen  mit 
Bruder  Heinrich   ton  Hamburg  dem  P/leger  des  Siechensjtilals  Vereinbarungen 
w  betreffend  dessen  Verwaltung.  *>*>**  Aovember  17. 

Wir  Berhtolt  Swarber  der  meisler  und  der  rat  von  Strazburg  tönt  künt  allen 
den.  die  disen  brief  gesehen t  und  gehören l  lesen,  daz  wir  mit  der  schetl'el  wille 
und  gehelle  über  einkomen  sint  durch  nutze  und  durch  frunien  der  dürftigen  und 
der  siechen  unsers  spilals  zu  Strazburg:  alle  die  guter,  die  brüder  Heinrich  von 

2f>  Homburg  der  vorgenant  siechen  plleger  gekoilel  het  ödere  in  welichen  weg  sie  ime 
worden  sint,  si  der  dem  male,  daz  er  zu  dem  vorgenauten  spitale  kome  und  alle 
die  guter,  dieder  vorgenanlc  brüder  Heinriche  hie  nach  gewinnet  und  alle  die 
guter,  die  demselben  spilale  geben  werdent  in  welichen  weg  daz  gesehihet,  daz  der 
dürftigen  und  der  siechen  in  dem  spilale  und  irre  nachkomen  süllent  sin  und  süllent 

s<>  och  bi  in  hüben,  alse  an  dem  alten  briefe  slal,  den  meisler  und  rat  vormals  von 
dez  vorgenanten  spitals  wegen  besigell  hant.  Und  süllenl  die  gesunden  in  d  in 
spilale  uoch  ir  nachkomen  an  denselben  gütern  deitheiner  bände  rehl  haben  in  den- 
heinen  weg.  Her  vorgenanle  brüder  Heinrich  sol  och  derselben  guter  pllegeii,  wile 
daz  er  lebel  mit  andern  gütern,  die  ime  oeb  hevolhen  sint  von  der  vorgenauten 

»5  siechen  wegen,  und  sol  ir  nutze  und  ir  gefüre  schallen  bi  guten  truwen  mit  den- 
selben gütern,  und  sol  och  rechenunge  gelten  von  dez  vorgenauten  spitals  gut  und 
gelt,  so  mau  ez  an  in  vordert.  Were  och  daz  der  vorgenanle  brüdere  Heinriche 
abegienge,  so  sol  meisler  unde  rat,  die  danne  meisler  und  rat  zu  Strazburg  sint 
einen  andern  an  sin  stat  setzen  ;  gegen  dem  und  gegen  den,  die  an  dez  vorgeschoben 

40  brüdere  Ileinricho  slat  geselzel  wordenl,  sol  dirre  brief  siel  und  vesle  hliben  und  sol 
alles  dez  pflegen  von  der  siechen  wegen  in  dem  spilale,  dez  brüder  Heinrich  ge- 
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pflogen  hol  unde  süllent  alles  duz  sie  ^.«wuiiiumiI  bi  demselben  spilale  laszen,  also 
daz  der  alte  brief  der  vorgenanten  den  meisler  und  ral  mit  der  schcdel  willen  dem 
vorgenanten  brüder  Heinriche  von  dezsdbeu  spilals  wegen  geben  het,  der  besigelt 
ist  mit  der  sielte  ingesigel  von  Strazburg  und  dez  vorgenanten  brüder  Heinrichs 
ingesigel,  siel  und  vesle  blilw  und  in  allen  sinen  krellen  gegen  brüder  Hein  rieh  i 
dem  vorgenanlen  und  gegen  dem  und  gegen  den,  die  meiner  und  rat,  so  der  vor- 
geturnte brinler  Heinrich  nit  einst,  an  sime  stal  selzenl.  Har  an  wareut  wir  Berhtolt 
Swarber  ein  ritlere  und  Hildulf  Judenbreier,  die  zwein  meisler,  Burckart  Twinger, 
der  ammanmeisler ,  Hanseler  von  Sch<*  necke ,  Jobannes  von  Rosheim,  (Jlawes 
Clobeloch  zu  Rineeke,  Frilsi  heinan  vun  I Ieiligenslein,  Reinbolt  zu  dem  Trubel,  > 
Johannes  \  «Mische.  Gosse  Sturmi,  Wallher  Glohelueh,  Herhtolt  Mansse,  Erbe  Gense- 
füsze,  l'eler  Rebslog,  Cünlze  I'tüll'enlnp,  Ott.-  Kuse,  Wilhelnn  Dantze,  Berhloll  zürn 
Riet,  der  alte  Berlin,  Lawelin  von  Winlerture,  Hug  Macher,  Cüntzlin  Gürteler,  Hog 
Neplin,  Henselin  Pawelin,  Bertschin  Vischer  ;  von  den  cremern  Sporlin,  von  den 
brolbockern  Burckart  Biller,  von  den  melzigeru  Wilhelm  der  metziger,  von  den  win-  is 
lüten  Eblin  zu  der  Kene,  von  den  wolleslahern  Voitze  von  Vendeustein,  von  den 
küisenern  Johannes  Richwine,  von  den  schillüten  Burckart  Hanewilre,  von  den 
brüdern  Johannes  Fockendorf,  von  den  smiden  Clawes  von  Lingolfesheim  von  deu 
gartenern  Jacob  Carricher,  von  den  schiiehsütern  Olle  von  Kentziugen,  von  den 
webern  Ileiutze  Vleischelüre,  von  den  schillern  Eberlin  von  Goispollzheim ,  von 
vischern  Relwine  von  deu  gerwern,  Johannes  Se>enheim,  von  den  sleiuielzen  und 
inurern  meister  Johannes  Winlin,  von  den  kullern  meisler  Gerlin  vun  den  zimber- 
lüten  Heinrich  Zimberlin,  von  den  kornkullern  Sleinmar,  von  den  winrüfl'ern  und 
winmessern  Isinger,  von  den  hadern  und  scherern  Cunrat  zu  dem  überhange,  von 
deu  seilern  und  den  grempern  Johannes  Molsheim,  von  den  wageuern,  von  den 
treschelern  und  von  den  kvslenern  Johannes  llasenian,  von  den  winstichern  und 
underkitrern  Wenser,  uud  von  den  sallzunillein  Henselin  Anlvogel,  der  ral.  Und 
der  vorgenanlen  dinge  zü  einem  urkünde,  so  hanl  wir  unserre  stelle  ingesigel  an 
disen  brief  gehencket.  Ich  der  \orgenante  brüder  Heinrich  gibe  und  besetze  durch 
gol  unde  durch  ininer  seilen  willen  zü  einem  rehteu  seilgerete  mit  disem  gegen-  *> 
werligeu  briefe  alle  die  güler,  die  ich  ielzent  habe  oder  harnach  gewinne,  wie  man 
die  genennen  kan  den  vorgenanlen  dürftigen  unde  siechen  in  dem  egenanten  spitale 
zü  Strazburg,  daz  sie  die  haben  süllenl  zü  irre  noldurfl.  Ich  verf.  ihe  och  olTenlich, 
daz  die  vorgeschoben  ding  und  iegliches  sünderlingen  mit  minein  guten  willen  unde 
gehelle  geschehen  sint  und  globe  sie  getruwelich  stet  zü  habende  ane  alle  geverde,  *.=. 
und  dez  zü  einem  urkünde,  so  hau  ich  min  ingesigel  zü  der  vorgenanlen  stelle  in- 
gesigel an  disen  brief  gehencket.  Diz  geschach  an  dem  ersten  dunerstdag  nach  saut 
Martins  dage  dez  bischofles  in  dem  jare,  da  man  zalt  von  gotzgebürte  drüzehen- 
huudert  iare  und  vier  unde  driszig  jare. 

Str.  Hasp.  Ar.  hui  4.  fa*c.  1  or.  ml.  c.  2  nig.  petid.  K 

Kbrndu  cop.  ch.  coaev. 

Ebenda:  Vul  ob,gen  Vertrags  von  1300. 
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36.  Walther  von  Tmringen,  Herr  zu  Geroldseck  und  seine  Sohne  Machen 
bekannt,  daß  sie  sich  mit  der  Stadt  Straßbnrg  des  Vorteils  vegen.  den  dieselbe 
aus  Erstheim,  gezogen,  vertragen  haben.  *>?34  Xoiembcr  20. 

Wir  VValllier  von  Tuwingen  herre  zu  Gerollzecke,  Oeorie  tümherre  zii  Stra/.burg 
unde  Heinrich  unser  süne  tönt  küut  allen  den  die  disen  brief  gesehcnt  unde  gehörenl 
lesen,  dnz  die  erbern  unde  bescheiden  der  meister  der  rat  und  die  burger  gcmcinlic 
von  Strazburg  verrihtel  und  verslihlct  sinl  mit  uns  gütlich  und  lieplich  umbe  alle 
die  nütze,  die  sie  genossen  hant  zü  Erstheirn  in  welichen  weg  daz  ist,  und  sagent 
ie  dar  umbe  lcdig,  die  wilo  sie  ez  inne  hellent  unlze  an  disen  hüligen  dag.  Unde 
verzihent  uus  och  aller  der  anspräche,  die  wir  hant  ödere  haben  mohtent  au  die 
vorgeschriben  bürgere  von  Strazburg  ödere  an  ir  helfer  von  der  vorgnanlen  nütze 
wegen  An  alle  geverde.  Unde  dez  zü  einem  urkünde  hant  wir  unserü  ingesigel  an 
disen  hrief  gehenckel.  Der  wart  geben  an  dem  ersten  sunnendnge  vor  sant  Kathe- 
rinen  dage  in  dem  jare  da  man  zalt  von  golz  gebürte  drüzehenhundert  jare  unde 
vier  unde  driszig  jnre. 

Str.  St.  Ä.  V.  C.  G  corp.  K  lad  15  or.  mb.  Das  Pergament  ist  kurz  unter  dem  Texte 
aligctiehnitten ;  dttß  ein  Siegel  da  tcar,  zeigt  das  auf  der  Rückseite  der  Urkutuie 
befindliche  Sigillirungszeiclten. 

37.  Landfriede  Kaiser  Ludirigs  des  Baicm.  Xorember  zw. 

Wir  Ludewig  von  guls  genaden  Roin[isclier  keyjser  zü  aller  zil  merer  des 
heiligen  riches  dün  künl  allen  den.  die  disen  brief  iemer  an  Sebent  oder  horenl 
lesen,  daz  wir  durch  ans'hlige  noldurft  und  fruhlberige  künlliche  nutze  des  landcs 
und  der  lüde  gemeinlichen  mit  güdeme  rade  nnserr  [üben  fürslen]  Daldewines  ertze- 
bischofes  zü  Triere,  pflegers  der  Stifte  zü  Menlze  und  zü  Spire  vor  sich  und  vor 
die  sinen  der  vorgeturnten  slifie  pfaÜen  und  leven,  müniche  und  nunnen  und  mit 
namcn"  vor  die  slifie  zu  Worinezen  und  die  pfaflieit  des  selben  bischtümes  .  .  .  .  b 
[Ru]dolf'es  und  Rüprehtes  unsers  brüders  seligen  süne,  pfaltzgraven  an  deine  Rine 
und  herlzogen  zü  Heyern  und  der  wisen  lüde  der  rede  und  der  bürgere  gemeinlichen 
der  Steide  zü  Menlze,  Strazburg,  Wormeze,  Spire  und  Oppenheim  ufgeselzel,  ge- 
machel  und  gebotden  [hant  ein  r]echtcn  lantfr'eden  von  oberhalb  Strazburg  eine 
halbe  mile  die  rihle  herabe  biz  zö  Bingen  uf  deme  Rine  und  iewedcrsit  des  Rines 
uf  deme  lande  dri  milen ;  und  sollent  auch  in  deme  selben  fr'den  sin  Bingen, 1 
Beckelnheim  und  Sobernheim  d  und  sollent  auch  [zwischen]  des  selben  lanlfriden 
ziln  0  alle  unrehte  zölle  abe  sin  uf  deine  lande  und  uf  den  wazzern  ane  die  geleite, 
die  der  bischof  von  Spire,  die  marggraven  von  Baden  und  der  .  .  greve  von 
Nassauwe  nemenl  uf  dem  lande,   alse  ez'  biz  her  gewonlich  ist  gewesen  und 

»}  B  [namenj  fftr  Gerlachen  bischof  zu  Worroi«ze  f&r  sein  stift  und  pfatTheit,  die  er  vereum&rten 
will,  Kmlnlfa  «.  *.  tr.         b'   Fthlrn  r-i.  :>rri  Worlr.        c    B  ndd   und  die  zwei  dfirfern 
d)  B  add.  an*  alle  geverde.       e)  B  Und  da  zwischen!  den  v„rgenunlen  ziln  sol  men  .  . 
abelftn.      f)  B  alse  ez  alle  zit  lit. 
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sollent  die  alten  zollt-  verliben  uf  deine  Kine,  alse  ez  von  alter  her  komen  ist  aue 
alle  geverdi'.    Wir  .setzen  ouch  und  gebieten, "  da/,  man  uf  wazzere  und   uf  lande 
schirmen  und  weren  sol  in  «Iis  vorgeturnten  lanlfnden  z'lu  allen  roub,  allen  branl. 
gevengnisze  und  allen  gewalt,  die  den  widervarent,  b  die  zü  diseiue  landfriden  ge- 
horenl und  ouch  allen  koullulen  und  allen  guten  luden,  sie"  .sin  wer  sie  sin,  pfaffen  , 
oder  leyen.  geistlieh  oder  weltlich,  tristen  oder  juden,  die  in  dis  landlnden  ziln 
rident  oder  varent,  genl  oder  wandelul  ane  alle  geverde.  Wer  ouch  in  dis  lanlfnden 
zile  gesezzeu  ist,  er  si  herre.   ritler  oder  kneht,  der  sol  zwüsehen  hie  und  deine 
w-i.i  ».  sündage  so  man  singet  I«etare  in  der  nültelvasteii  der  zu  liehest  kümel  disen  lant- 
frlden  sweren,  die  herren  und  ir  gewissen  ainllude  vor  den  sieheuen,  die  rittere  : 
und  die  knechte  vor  den  vorgenannten  herren  oder  stetden  oder  iru  gewissen  ampt- 
luden.    Wer  ouch  den   eil  alsus  empfelict.  der  sol  ez  mit  küntschefle  heizen  an- 
schriben  und  zeichen,  daz  man  wizze,  duz  er  zü  disetne  lanlfnden  h6re  und  man 
ime  beholfen  solle  sin.  Wer  ouch  des  lautfriden  alsus  nit  enswüre,  der  sol  ouch  diz 
selben  lanlfnden  nit  geniezen  unde  sol  man  ime  umlicholfen  siu  von  dis  lanlfnden  i, 
wegen,  waz  in  arbeite  oder  kümhers  angienge,  unde  sol  ouch  der  lanlfnde  wider  in 
beholfen  sin  in  allen  den  stucken,  do  sie  disen  vrideii  uberfarnl.   Kzd  ist  och  mit 
rate  unde  mit  willen  der  vorgesehnheime  unsere  lieben  forsten  und  der  stelde,  die 
zü  diseme  lautfriden  gehorenl,  uzgelragen  und  uberkiimen,  daz  wir  für  uns  und  von 
unsern  wegen  erweit  und  erkorn  hau  einen  ahtbem  Irinnen  man  unde  der  vorge-  *, 
nante  unser  lieber  forste  Haldewiu,  ert/.ebischof  zii  Triere  ouch  einen  für  sich  und 
sine  die  vorgenante  pfafheit,  der  herre  unde  phlegcr  er  isl,  unde  die  vorgenantt-u 
Rudolf  unde  Rupreht  unsers  brüders  selgen  süne,  ouch  einen  von  iren  wegen  unde 
die  dri  stetde  Mentze,  Wormeze  unde  Spire  von  der  Steide  aller  wegen  gemeiulieheu, 
die  zu  deine  lanlfnden  gehorent,  ouch  dri  erwell  und  erkorn  hant  uzer  den  selben  ü 
drin  sletden,  unde  sol  der  notvesle  strenge  ritter  schenke  Cünral  von  Erppach  ein 
gemeine  siehende  mau  sin  unde  solleut  die  selben  siebene  uf  ir  eyde,  die  sie  darüber 
liplich  gesworn  hant  ungeverlich  allen  den,  die  iu  diseme  lanlfnden  geschadigel 
■werdenl  deine  armen  gelich  alse  deine  riehen  gemein  urleil  sprechen  unde  sich 
erkennen,  obe  der  oder  die,  von  den  die  klage  geschehen  isl  oder  geschihl,  disen  >• 
lantfrlden  ubervaru  unde  gebrochen  haut  oder  nit  unde  sollent  daz  ouch  nit  lazen 
durch  vorhte  oder  durch  liebe  oder  durch  günst  oder  fürdernisze  der  herren,  der 
Steide  oder  der  klegere  oder  iemannes  anders.   Unde  waz  ouch  die  selben  siebene 
oder  daz  merreteil  under  in  uberküment  unde  erkennent  uf  ir  eide,  alse  da  vor 
bescheiden  ist,  gegen  iemanne,  der  disen  lanlfnden  ubervarn  oder  gebrochen  hetde,  x> 
do  sollent  die  herren  unde  die  siedle  unde  alle  die  zü  deine  lanlfnden  gehorent  im 
oder  hernach  uf  ir  eyde  getruwelieh  unde  ane  fürzog  zü  beholfen  sin,  doz  deiue 
kleger  sin  schade  ufgerihlel  werde.  Unde  sollent  ouch  unde  mogenl  die  herren  oder 
die  siedle  den  oder  hi  den  der  schade  geschehen  isl,  die  andern  herren  und  die 
siedle,  die  zü  deme  lantfrlden  gehorenl  dar  zii  manen,  unde  sol  man  iu  ouch  uf  den  *a 

«j  B  Oucb  ist  gcret  uud  ub«rkomeo.      b]  B  add.  wider  deme  nehteo.      c]  sie— Juden  ftklt  in  B. 
d;  Ez-  und  a*f  Batur, 
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eil  forderlich  darzu  beholfen  sin,  alse  die  siebene  oder  der  merreleil  under  in  sich 
erkennend  unde  wisent,  nach  deme  alse  dirre  brief  geschrlhen  siel,  alse  lange  hiz 
daz  der  schade  ufgerihtet  werde.  Die  vorgeschriben  siebene.  sollent  ouch  alle  jar, 
die  wile  dirre  lantfride  weret  nf  den  neheslen  sundag  nacli  iegelicher  vronevaslen 
i  zA  Worniezen  in  die  stal  bi  enander  kumen  unde  verhören  der  klage,  die  zA  diseme 
lantfriden  gehorent  nnde  in  diseme  lantfriden  gescbadigel  sinl,  uude  sollent  in  uf 
ir  eide  furderlich  unde  ane  furzog  unde  ane  alle  geverde  rehl  unde  urteil  sprechen 
und  in  helfe  erlcilen,  obe  sie  in  deine  lantfriden  geschadiget  sint.  Were  ouch  daz 
man  der  vorgenanten  sibenre  dicker  bi  enander  bedorfte  danne  zu  den  vier  ziln, 

iü  alse  da  vor  bescheiden  ist,  welcher  herre  danne  oder  stat,  die  zA  deme  lantfriden 
gehören l,  der  oder  bi  den  der  schade  geschehen  ist  und  der  lantfride  gehrochen, 
sie  des  ermanenl,  so  sollenl  sie  zii  Wormeszen  bi  enander  riden  unverzogenlichen 
unde  deine  verbotden,  von  deme  geklagel  ist,  daz  er  sich  verenlwArte  unde  den 
klegern  un  verzögen  lieh,  der  von  deine  geklaget  ist  küme  oder  nit,  uzrihle  geben 

is  ane  alle  geverde  unde  ane  allen  furzog.  Were  ouch,  daz  der  vorgenanten  sessere, 
die  von  den  herren  unde  den  stetden«  zu  deme  lantfriden  gesetzet  sinl,  etlicher  abe- 
gienge,  daz  got  verbiete,  in  dis  lanlfr'den  ziten,  welch  herren  danne  oder  stat  der 
ire  abegangen  ist,  der  oder  die  sollent  eiuen  andern  unverzogenlich  setzen  an  des 
verfarn  stat.  Unde  geschehe  oueb,  daz  der  siebende  man  abegienge,  daz  got  ver- 

*>  biete,  so  sölleut  die  herren  unde  die  sletde  mittenander  einen  sibenden  man  kiesen 
unverzogenlich  unde  ane  alle  geverde.  Unde  welcher  also  gekorn  wirt  an  eins  stat 
der  also  abegangen  ist,  der  sol  oueb  sweren  unde  sich  verbinden  ailez  des,  daz  der, 
an  des  stat  er  gekorn  ist,  gesworn  beide  unde  verbunden  was.  Geschehe  ouch,  daz 
der  sibene  etlicher  in  lande  nit  enwere  oder  siech  were,  daz  er  zA  dage  nit  komen 

ü  möhte.  der  sol  einen  andern  an  sine  slat  zA  deme  male  zu  den  andern  senden  unde 
sol  ouch  der  sweren  zA  den  heiligen,  daz  er  uf  die  zit  reht  unde  urteil  spreche 
deme  armen  alse  deme  riehen  unde  in  alle  die  wise,  alse  die  andern  gesworn  hant. 
Wanne  ouch  er  wider  zA  lande  kftrnet  oder  gesunt  wirt,  so  sol  er  selber  zA  tage 
riden  unde  reht  sprechen,  alse  da  vor  bescheiden  ist.    Geschehe  ouch  daz  ieman 

si.  geschadiget  wurde  in  dis  lantfriden  ziln  mit  roube,  mit  brande  oder  mit  gevengnisse, 
wer  der  were,  der  oder  die  oder  ieman  von  iren  wegen  mögent  daz  öugen  unde 
klagen  den  nehesten  herren  oder  im  ammctluden  oder  den  neheslen  stetden,  bi 
den  der  schade  alsus  geschehen  isl.  unde  sollenl  ouch  die,  ez  sin  die  herren 
oder  ir  amtlude  oder  die   sletde,  den  die  klage  und  der  schade  also  vorbraht 

si  ist,  obe  sie  ez  alleine  gerehlvertigen  mögent,  hendelichen  und  ane  furzog  uf  ire 
eyde  darzu  dAn  und  deme  gesebadigeten  beholfen  sin,  daz  der  schade  ime  ufgeraht 
werde  ane  alle  geverde.  Mögent  sie  ez  aber  alleine  nit  gerehlvertigen,  so  sollent  sie 
die  vorgenanten  siebene  darzA  mauen,  daz  sie  unverzogenlichen  helfe  heiszen  darzA 
dAn,  daz  der  schade  ufgerihtet  werde  unde  widertan.  und  sol  man  ouch  den  volgen, 

4o   alse  da  vorgeschoben  stet  und  bescheiden  ist.  Ouch  setzen  wir  und  gebieten,  daz 
kein  herre  noch  kein  stal,  die  zA  diseme  lantfriden  börent,  nit  gebAnden  noch 

»'<  (JritrickfH  >i\e. 
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schuldig  sin  zu  helfende  noch  zu  dienende  iemanne,  der  zu  diseme  friden  tut  enhoret, 
ez  sin  herren  oder  Melde,  sie  endün  ez  danne  gerne.  Dienet  aber  iemun  dar  über 
keime  hcrren  oder  Melde,  die  zu  d<  ine  lantlnden  nit  enhorenl,  \v;iz  der  schaden  lidel, 
da  enist  man  ime  nit  schuidig  zu  zu  helleune  \un  des  laulinden  wegen,  man  du 
ez  danue  gerne.  Were  ez  aber,  daz  ieuian.  ez  sin  herreu  oder  Steide,  die  zu  diseme  s 
lantfnden  horenl,  in  dis  lanlfnden  z'ln  oder  von  dis  lanlfnden  wegen  geschadiget 
wurden  nu  oder  hernach  oder  in  deine  ersten  lantlnden,  der  zö  nehest  uzgegangen 
ist,  geschadiget  were,  dem  oder  den  sol  mau  behalten  sin  uf  den  eil,  alse  lange, 
biz  ime  widertan  wurde  und  sin  schade  uf  gerihtet  ane  alle  geverde.  Heide  ouch 
ieman  vor  disen  selben  zwem  lantlnden  i. -manne  der  zu  deine  lanlfnden  geboret  " 
schaden  getan,  daz  mag  dirre  lanlfnde  oueb  wol  n  htvertigen,  obe  ez  die  herren  und 
die  Steide,  die  zu  deine  lantlnden  horenl,  gemeinlieh  zu  rate  werdeut.  Ouch  ist  ez 
unser  gut  wille,  daz  ein  iegelieh  herre  oder  ein  slat,  die  zü  diseme  lantlnden 
gehören!,  einen  iegelichen  guten  man.  er  si  herre,  ritler  oder  knehl.  pfalle  oder 
orden,  die  in  des  vorgeuanten  Inden  z'le  gesezzen  sint  und  den  fnden  zü  bescbir-  •'■> 
Mä.-i  *.  inenue  beliolfen  wöllenl  sin,  /wüschen  hie  und  dem  vorgenanlen  sündage  Letare 
der  zü  nehest  kümet  einpfahen  urgent  zu  disem  vriden,  sie  unde  ir  gewaltigen 
amllude  mit  allen  den  gedingeden  unde  fürw  orten,  alse  dirre  laulfride  geschr'ben 
stet  und  alse  sie  truwenl  uf  im  evt.  daz  ez  deine  fnden  unde  deine  lande  nutze 
unde  gilt  si  ane  alle  geverde.  Aber  nach  deine  vorgenanten  sündage,  so  sol  weder 
herre  noch  slat,  die  zü  deine  lanlfnden  horenl,  niemannes  zü  diseme  lanlfnden 
einpfahen,  sie  endün  ez  dünne  alle  genieinliehen  miltenander,  ane  die  von  Strazburg, 
die  mogeut  vor  deine  vorgeschoben  z'le  und  dar  nach  in  disen  lantfriden  empbuben 
wen  sie  wülleul,  den  sie  truweut  und  erkennent  uf  ir  eide,  der  deine  fnden  nutze 
und  güt  si.  Sie  mogenl  ouch  den  vorgenanlen  lanlfnden  ufbazzer  und  breiter  a 
strecken  unde  erlengeru,  ob  sie  ez  erkennent  ul  ire  eide,  daz  ez  dem  fnden  nutze 
und  güt  si.  Wer  ouch  in  disen  lanlfnden  alsus  empfangen  wirt,  der  sol  sweren 
disen  fnden  stede  unde  vesle  zü  haltenne  getruwelichen  ane  alle  geverde.  Wir  han 
ouch  geselzet  und  gemäht,  were  ez  daz  ein  herre,  ein  ritler,  ein  knehl  oder  ein 
ander  wer  er  si,  der  vorgenanlen  herren  oder  sletde,  die  zü  deine  lanlfnden  horenl. 
vient  würden  und  sie  geschadiget  beldeul  und  daz  rehl  von  in  versprochen  hetdent, 
also  daz  die  vorgenanteu  s'benc  oder  der  inerreteil  under  in  sich  erkant  hetdent  uf 
ir  eide  alse  da  vor  bescheiden  ist,  daz  sie  den  lantlnden  ubervarn  und  gebrochen 
hetdent,  wa  der  herre,  ritter  oder  kneht  oder  wer  er  si  oder  ir  dienere  in  der  vor- 
genanteu herren  oder  Steide,  die  zü  diseme  huilfriden  horenl,  veslen,  sletde,  sloz  s> 
oder  gewalt  küment  und  in  daz  von  den  vorgenanten  siebenen  oder  von  den  herren 
oder  der  slat,  die  geschadiget  sint.  verkündet  ist  und  verkündet  wirt,  den  oder  die 
sollent  sie  augrilfen  und  hallen  uf  den  eil  glicher  wise,  alse  ob  in  daz  unrehl  selber 
von  in  widervarn  were,  ane  alle  geverde.  Wir  wollen  ouch  und  gebieten  allen 
unsern  und  des  heiligen  riches  ainmelluden  und  den  slelden  und  ouch  der  herren  »" 
amlluden  und  irn  slelden,  die  zü  diseme  lanlfnden  horent  und  die  in  dis  lantlnden 
ziln  gesezzen  und  gelegen  sint,  daz  sie  sweren  in  deine  zile  alse  iu  disem  briete 
benant  ist,  disen  lanlfnden  zü  hallenne  und  zü  schirmennc  unde  dar  zü  beliolfen 
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zü  sine  mit  allen  den  fürworten  und  banden,  eise  er  beschriben  unde  gemäht  ist. 
Wer  ouch  disen  friden  breche,  er  si  wer  er  si,  oder  schaden  düt  den,  die  zu  disem 
vr'den  hörent,  wer  den  hellet,  husel  oder  hofet  oder  ime  redet  oder  hilfet  mit  Worten 
oder  pul  werken,  den  oder  die,  wer  die  sint,  sol  man  angrifen  glicher  wise  alse 
b  den,  der  den  schaden  selber  getan  hat  und  sol  man  dar  zü  beholfen  sin  uf  den  eit, 
alse  hie  vor  und  her  nach  geschrlben  stet  ane  alle  geverde.  Wer  ouch  der  ist  der 
disen  vrlden  also  brichet,  deme  sol  ouch  nieman  keinen  veilen  kouf  geben,  der  zu 
deine  lantfriden  gehöret  ane  alle  geverde.  Kz  sol  ouch  nieman,  der  zu  disem 
lantfriden  gehöret,  ez  sin  herren  oder  Steide  keinre  den  andern  bekümeru  oder 

10  beclagen  danne  siuen  rehten  schüldener.  Ouch  were  ez  daz  ein  herre,  sin  ammetman 
oder  sin  diener  oder  die  vorgenanlen  Steide,  die  zü  deine  lanlfnden  gehöreul,  sümig 
würden  also  daz  sie  nach  der  manünge  den  lanlfnden  zü  beschirmenne  nit  behendec- 
lichen  und  ane  fürzog  beholfen  weren  alse  da  vor  geschrlben  stet,  oder  were  ez  daz 
ein  herre,  siu  ammetman  oder  sin  diener  oder  etliche  der  vorgenanlen  Steide,  die  zü 

>a  diseme  lanlfnden  gehörent  schaden  dete  iemanne,  der  ouch  in  disen  lantfriden  höret 
und  der  der  den  schaden  getan  hat,  verbotscheftel  würde,  daz  er  wider  dele  unde 
den  schaden  ufrihte,  dete  er  des  nit,  man  solle  den  selben  herren  oder  sletde  die 
den  schaden  getan  haut  geltes  alse  vil  an  deme  geleile  vor  banden  behalten,  als  er 
in  geschadet  hat,  und  sol  in  da  mitte  rihlcn  und  sol  doch  disen  lanlfnden  schuldig 

su  und  gebunden  siu  zü  schirmenne  uud  beholfen  sin»  behendeclichen  und  getruwelich 
uf  den  eit  ane  alle  geverde.  Geschehe  ouch,  daz  kein  pfaire  oder  kein  stift  gescha- 
digel  würde  in  dis  lantfriden  zlln  wider  rehl,  daz  sollent  sie  öugen  unde  kündeu 
Baldewine  erlzebischofe  zü  Triere  oder  siuen  ammetluden  oder  den  slbenen;  und 
erkennent  die  siebene  oder  daz  raerreleil  under  in,  alse  da  vorgeschoben  stet,  daz 

»  der  lantfride  an  in  gebrochen  ist  oder  geschadiget  sin  wider  reht,  so  sol  man  in 
beholfen  sin  uf  den  eit,  also  daz  der  ertzebischof  oder  sin  ammetlude  die  ersten  uf 
deme  velde  sin  und  dar  zü  tün  e  die  sletde  zü  in  zogeten  ane  alle  geverde.  Ouch 
ist  gereld  und  uberkümen,  were  ez,  daz  die  herren  die  zü  deme  lanlfnden  hörent, 
under  einander  in  dis  lantfriden  zilen  und  zlln  zweyende  würden  oder  krieg  mitte  - 

m  nander  gewünnen,  da  sollent  die  siedle,  die  ouch  zü  deme  lantfriden  hörent  nit 
schuldig  sin  zü  helfcnne,  und  sollent  ouch  die  herren  den  selben  iren  krieg  ziehen 
und  haben  uzwendig  des  lantfriden  zieln  und  söllenl  in  disem  lantfriden  gein  einander 
keinen  schaden  dün.  Zü  disem  vorgeschoben  lantfriden  söllent  dienen  die  vorge- 
nanten herren  unsere  lieben  fürstcu  Baldewin  erlzebischof  zü  Triere  mit  fünfe  und 

a»  slbentzigen  geritten  mannen  für  sich,  sine  stifte  und  pfafheil,  der  herre  und  pfleger 
er  ist,  der  stift  zü  Wormezen  mit  zehen,  Rudolf  und  Hupreht  unsers  bruders  seligen 
süne  mit  fünftzig  geritten  mannen,  die  von  Mentze  mit  vierlzig  geritten  mannen, 
die  von  Slrazburg  mit  viertzigen,  die  von  Wormezen  mit  fünf  und  zwentzigen,  die 
von  Spire  mit  fünf  und  zwentzigen  und  die  von  Oppenheim  mit  zehen.  Und  geschehe 

«o  ez  not,  daz  man  me  helfe  bedürfte,  so  sol  ie  der  herre  und  die  stat  der  vorgenanlen 
helfen,  alse  sie  wenent,  daz  ez  irn  ereu  wol  anste  nach  den  dingen  darzü  sie  gemant 
werdent.    Wir  wollen  ouch  unser  banier  zü  diseme  lantfriden  senden,  wanne  oder 

a)  IIiei-Hark  ditrrkiirukiH  tt. 
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wo  man  sin  bedarf,  also  daz  wir  truwen.  daz  wir  cz  ere  und  g.furc  haben.  Wir 
wollen  ouch  und  g.-liiH.'ii,  daz  nieman  in  .Iis  lantfriden  z'ln  kein  armbriist,  kezzel- 
hül,  spiez  oder  gleven  Iure  ane  die  lierren,  dir  zü  diseme  lantfriden  hürent,  ir  amt- 
1  iicle  und  ir  ingesinde  und  der  Steide  soldenere ;  und  wer  da  wider  dete,  den  sol  man 
angrifen  und  uf  haben  für  einen  unvertigen  man  und  sol  in  gehalten  uf  der  siebenre 
sprechen,  daz  man  mit  ime  tu,  alse  sie  wisenl;  do<h  sollen!  die  von  Strazburg 
dis  Stuckes  umbe  sie  anzugrifen   ungebunden   >in.  sie  erkenten  sieh  danne  daz  ez 
ein  schedelich  man  were,  >ie  endel.-nd  ez  danne  gerne.    Wir  gebieten  ouch  allen 
unsern  und  des  heiligen  riehes  underlanen  vesleelich  zu  hallenne  bi  unsern  holden, 
daz  nieman  den  andern  in  des  lantfriden  z'ln  ane  reht  gerihte  angrife  an  sime  übe  i 
noch  an  sime  gute,  ez  were  danne,  daz  er  ime  sin  pf'ant  anzegrifenne  mit  sime  ollen 
besigellem  brieve  erlaubet  beide,   und  wer  da  wider  dete,  er  si  herre  rilter  oder 
kneht  oder  anders  wer  er  si,  der  s<d  disen  lantfriden  gebrochen  han  und  in  unsern 
und  des  heiligen  riehes  ungenaden  sin.  und  snllent  die  herren  und  die  stetde  die 
zü  deme  lantfriden  gehorent  uf  den  eil  b-lienderliclien  dar  zü  dun  unde  beholfen  r. 
sin,  daz  ez  ufgerihtet  werde,  Geschehe  ez  ourh.  daz  die  herren  und  die  Steide  die 
zu  deme  lantfriden  gehurenl  uzzögelen  uf  die,  die  den  lantfriden  gebrochen  beiden 
und  etsliche  vesten  besezen,  waz  sie  danne  in  deme  sezze  kosle  bedürften  zü  ant- 
werken,  bliden,  zü  graben ne  oder  die  vesten  zü  brerhenne,  die  kost  sollen!  sie  vor 
abenemen  von  deme  gemeinen  geleites  gelde,  daz  man  uf  hebet  an  deme  zolle,  ane  » 
Widerrede  und  ;  sol  man  daz  selbe  gelt  anlegen  vor  der  vesten  mit  rate  der  herren 
und  der  sletde  oder  irre  ammetlude  die  vor  deine  sezze  sint.  und  sol  man  ouch  die 
selben  werk  gehalten  dün  mit  irme  rade.  biz  daz  der  lantfride  ir  aber  nie  bedarf. 
Die  von  Strazburg  haut  ouch  uzgenomen  im  herren  den  bischof  von  Strazburg,  daz 
sie  wider  den  nit  beholfen  sollent  sin  von  des  lantfriden  wegen,  sie  endün  ez  danne  s< 
gerne.    Sie  hant  ouch  uzgenomen  die  sletde  von  Basel  nnd  von  Friburg  in  alle 
die  wise  alse  ir  verbünlnis/.e  stent,  die  sie  millenander  hant.    Geschehe  ouch  daz 
sie  gcmanl  würden   von  der  vorgenanlen  sletde  einre  oder  beden  oder  von  deme 
obern  lantfriden,  ob  sie  dar  in  kouient  uf  einen  uzzog  und  darnach  getnanl  würden 
ouch  umbe  einen  uzzog  von  dis  lanlfriden  wegen,  so  mogent  sie  die  erste  manünge 
voilefüren;  doch  sollent  sie  ir  banier  mit  sogelan  luden  senden,  alse  sie  wenent, 
daz  ez  irn  eru  zü  diseme  lantfriden  wol  anste;  wanne  sie  aber  wider  heim  küment, 
so  [sollent]  sie  zü  diseme  lantfriden  beholfen  sin  mit  irme  uzzoge,  alse  sie  darzü 
gebünden  sint.    Were  ez  aber  daz  sie  e  gemant  würden  umbe  einen  uzzog  von  dis 
landfriden  wegen  danne  von  den  vorgenanlen  obersten  stetden  irn  eilgenoszen  sie  1  v. 
gemant  wü[rden.  so  sollent  sie  zü  dijseme  lantfriden  beholfen  sin.    Were  ez  ouch 
daz  den  von  Strazburg  il  geschehe  und  daz  sie  sich  des  in  irme  rate  mit  dem 
merreteile  erkentenl  uf  ir  eyde  daz  in  unreht  geschehen  were  und  daz  der  lantfride 
an  in  [gebrochen  were,  so  sol  man  in  gelcuben  unde  sol  in  beholfen  sin]  von  dis 
lantfriden  wegen.  Ez  sol  ouch  nieman  der  in  dis  lantfriden  zlln  gesezzen  ist.  keinen  «.. 
sinen  krieg  enweg  oder  uzer  der  hant  gehen  iemannc  der  uzweudig  des  lantfride  n 
ist,  da  von  die  die  in  deme  lantfriden  sint,  geschadiget  werden  mog]eut.  Ouch 
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hant  die  von  Spire  im  bischof  von  Spire  uzgcnomen,  daz  sie  wider  den  nit  helfen 
sollenl  von  dis  lantfriden  wegen.  Wir  w611en  ouch  unde  gebieten  bi  unsern  und 
[dez  heiligen  ryches  hulden,  daz  die  von  Strazburg  nieman  ansprechen  n]och  an- 
vertigen  sol  mit  gerihte  oder  an  gerihte  an  keinen  stetden  von  des  behellniszes 

5  wegen  der  wine  und  allerhande  kaufiuanschefte,  die  sie  bi  in  behalten  hant  biz  uf 
disen  [hutigen  dag  oder  von  keines  schaden  wegen,  den  ietnun  von  dez  selben 
enlhejltuiszes  wegen  hat  oder  haben  mag,  wer  da  wider  d«:le,  der  sol  in  unsern 
und  des  heiligen  riches  ungenaden  sin  und  [sol  dir]rc  lautfride  uf  in  geholfen  sin, 
alse  hie  vor  geschriben  [ist.   Ouch  inögent  die  von  Straszburg  in  den  obersten  lant- 

hi  friden  zu  EIJsaze  komeu  und  ir  verbüntnisse  die  sie  habent  mit  den  von  Basel  und 
den  von  Friburg  erlengen,  ob  ez  in  füget  mi[t  behelt]nis[se]  dis  lantfriden.  Und 
daz  dirre  vr'de  stete  ve[ste  und  bintlich  verlibc  so  han  wir  zu  nutze,  zfi  friden  unde 
zu  gemache]  den  luden  unde  dem  lande  ein  gemein  geleite  ufgerilitel  und  ufgeselzet 
zu  Mentze,  da  sol  man  nemen  von  ie  dem  föder  wines  Elsezers  uud  der  obewendig 

>&  Landouwe  ge[wahsen  ist  zwene  und  driszig  Schillinge  heller,  unde  von  dem  fikler 
\vin]es  der  in  deme  rfpiregauwe  nidewendig  Landouwe  gewahsen  ist,  zehen  Schillinge 
hellere,  und  von  deme  füder  wines  der  in  Wormczer  gauwe,  Menzer  gauwe  und  in 
Oppenfheimer  gauwe  gewahsen  ist  aht  Schillinge  heller,  unde  von  dem  hundert] 
kornes  unde  weizen  zwei  pfünt  hellere  und  von  deme  höndert  saltzes  vier  pfunt 

«o  hellere  und  dar  nach  von  allerleye  fruhte  und  koufmanschaft  sol  man  nemen  nach 
der  m[arzal,  alse  dar  umbe  gehört  unde  glimphlich  unde  rehl  ist  ane  von  bren]ne 
holtze,  koln,  hauwe,  stro  unde  vlsche.  Von  den  karren  sol  man  nemen  von  ie 
deme  pferde  dri  Schillinge  hellere  und  waz  vardeln  oben  herabe  körnet  in  schiften, 
da  sol  man  [ie  von  deine  lastkarren  nemen  zehen  Schillinge  heller.    Unde  sol  ouch 

ita  dirre]  vorgeschoben  lanlfride  weren  biz  uf  den  sündag,  so  man  singet  Letare  zft 
niiltelvasten,  der  zu  nebest  kumet  und  von  dannen  aber  zwei  ganze  jar,  die  dar 
nach  aller  [nehcslc  kument.  Wer  ez  oucli,  daz  ieman  die  vorgeschriben  siben  oder] 
etlichen  under  in  oder  ir  frunt  oder  mage  nu  oder  her  nach  leidegen  wolle,  umbe 
daz  sie  helfe  uf  in  oder  ieman  anders  erteilt  hant,  der  sol  in  unsern  und  des  heiligen 

so  [ryches  ungenaden  sin  unde  sollen  wir  die  herren  unde  die  sletde,  die]  zu  deme 
laulfriden  hörent  uf  den,  der  sie  geleidiget  hat,  beholfen  sin,  daz  ez  imc  abe  geleit 
werde  ane  alle  geverde.    Und  des  zö  urkönde  so  geben  wir  und  die  vorgenanten 

unsere  lieben  und  die  ouch  mit  uns  den  selben  lantfriden  gelobet  hant  zu 

schirraenne,  alse  er  da  vorbeschriben  ist,  disen  brief  wir  mit  unserme  keiserlichen 

ai  und  sie  mit  im  eigenen  [ingesigelen.  Der  wart  geben  zü  Munichen  ufl'e  sante 
Andres]  dage  des  heiligen  zwelfbolen,  do  man  zalle  von  Gristes  geburte  dmzehen 
hündert  [jar]  und  vier  [und  driszig  jar].  In  deme  zwentzigistem  jare  unsers  riches 
uud  in  deme  sibcn[den  unsers  keysert Gnies]. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  73.  or  mb.  c.  4.  sig.  pend  mut.  qxwrum  1  del 
40  Gedr  Freiburger  ÜB.  I,         nach  tiner  gleichzeitigen  Abschrift;  als  Transsumpt  der 

städtischen  Beitrittserklärung  mit  einigen  Abweichungen,  die  hier  als  Varianten  unter  B 
eingetragen  sind,  in  den  dort  (nr.  38)  aufgeführten  Werken.  Auch  die  Drucke  bei  I/ünig 
VI,  23  und  Dumont  I.  148,  die  lediglich  das  kaiserliche  Privileg  geben,  schliessen  sich 
in  der  Form  dem  TranssumiAtext  an   —  Reg.  bei  Böhmer  nr.  1643,  Schaab  II,  135. 
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38.  Die  Städte  Mainz,  Straßburg,  Worms.  Sprger  und  Oppenheim  erklären 
ihren  Beitritt  zu  dem  ran  Kaiser  Lnduig  tX.'il  J\  »rem her  HO  auf  weitere  zxrei 
Jahre  errichteten  Laad  frieden.  Ohne 


Original  im  Speyer  er  St.  A 

Gedr.  bei  Lehmann  6s4> ;  S/vi/erer  Vit    »'s/.  -    Heg.  Wormser  Uli.  II  nr  277.  —  Die  i 
Abweichungen  in  dem  trunstumirrten  Landfrieden  de»  Kaiser*  um  Original  ».  oben 
ah  Varianten  unter  B. 


39.  Die  Städte  Straßhuri/,  Hasel  und  Freihurg  schließen  ein  Bündnis  auf  drei 
Jahre  com  S.  Qcorienlag  gerechnet.  1333  März  4. 

[I]  In  gultes  namen  amen.  Wir  die  rcile  und  die  burger  gemeinlich  der  stelle  io 
von  Slrazburg.  Basel  und  Frihurg  tun!  kunt  allen  den  die  disen  brief  gesehen!  und 
gehören!  lesen,  daz  wir  durch  nutze,  notdurll.  fride  und  fruinen  unserre,  unserre 
stelle  unde  burger  gemeinlich  uns  zusamen  haut  gemachet  unde  gebunden  mit  dem 
Apm  «.  cide,  den  wir  darumhe  getan  hant  untze  zu  saut  Georien  dag,  so  nü  zü  nehste 

komel  uude  von  demselben  saut  Georien  dage  drü  ganze  jare  an  underlaz  mit  n 
solicher  bescheidenheit,  also  hie  nach  geschriben  slat. 

[2]  Daz  wir  enander  getruweliche  geraten»  unde  bebolfen  siillent  sint  zü  allen 
den  kriegen,  die  wir  in  dem  vorgenanten  zile  gewinnent  oder  uns  anvallenl  von 
dem  Howenslein  untze  an  Burnendrut  un<le  dannan  unlze  an  Botenberg,  die  slihte 
bar  abe  untze  uf  die  Selse  unde  andersile  dez  Bines  von  <ler  obern  Murge  untze  ». 
uf  die  nidern  Murge  und  da  zwischen!,  vou  einem  gebyrge  untze  an  daz  ander,  alse 
die  snesleifle  gant  wider  den  Bvne  iin  alle  geverde.  [.?]  Geschehe  ezb  aber,  daz  wir 
die  vorgenanten  stelle  in  den  vorgenanten  ziln  iemau  angritrenl,  «1er  uns  alle  oder 
denheine  slat  uuder  uns  vor  dirre  verbünlnüsze  geschadigel  hellt-  unde  wir  alle  die 
vorgenanten  stette  oder  denheine  under  uns  von  desselben  angriires  wegen  wider- 
umbe  angriffen*  würden!  von  den,  die  uns  vor  dirre  vorgeschoben  verbünlnüsze 
geschadigel  bellen!  oder  iin  daz  die  vorgenanten  sielte  angriffen1'  würden!  in  den 
vorgenanlen  ziln  von  den,  die  sie  vor  dirre  verbünlnüsze  geschadiget  hant,  uf  den 
unde  uf  die  süllent  die  vorgenanten  stelle  uf  den  evt  bebolfen  sin  in  alle  wise 
alse  zü  den  kriegen,  die  sie  in  den  vorgenanlen  ziln  gewinnenl,  und  ensol  noch 
eumag  sich  keine*  slat  da  mit  beschirmen  daz  sü  spreche,  cz  sie  von  eines  allen 
krieges  wegen  an  alle  geverde.  [■/]  So  ist  hereldc  und  übereinkomen,  were  daz 
denheine  stal  under  unsf  geschadiget  würde  in  den  vorgenanlen  ziln  oder  uswen  lig 
den  ziln  von  ieman,  der  inwendig  den  vorgenanlen  ziln  geseszen  were,  und  da/, 
der  rat  der  sielte '  oder  daz  merreleile  in  dem  rate  uf  den  eil  erkantent,  daz  sü 
geschadigel  were  wider  dem  rehlen  und  daz  man  ir  unrehlc  deite  und  daz  reht 
von  in  usspreche, h  der  süllenl  die  andern  stelle  bebolfen  sin  uf  den  eit  glicher 

»)  C  b*r»l*D.  b)  TICK  «f».  tz.  c]  BCK  anftr-niren.  <V:  Kir  a.  e  )  BS  denbrine. 
C  debriDC.  \,  D  cit.  iwrin  ■MrtU-n.  p  K  d.-r  .  rat  der  ..  Melle,  to  oueh  Keiler. 
h]  DR  Aersprerbf. 


Digitized  by  Google 


1335 


wi.se,  alse  in  «Iii/,  unrchle  oder  der»  schade  widervarn  were.  Doch  sol b  die  stat,  die 
da  geschadiget  ist.  verbolsehelten  der  nehslen  stelle,  der«  der  schade  geschehen 
ist,  daz  sü  geschädigt  sie;  und  sol  danne  die  stat,  der  ez  verbotscheftet  wirt  alse 
da  vürgeschrihen  stat,  vürderlichen  und  an  vürzog  uf  den  eil  die  angriffen,  die  den 
schaden  haut  getan,  daz  ez  gerihtet  werde  äit  alle  ge verde.  Unde  sol  och  die  stat, 
der  ez  verbotscheftet  wirt  alse  da  vorgesehrihen  stat,  denheine  der  andern  stelle 
darzü  inanen,  sie  erkenne  danne  uf  den  eil,  daz  sü  ez  alleine  mt  betwingen 
mügent;  und  wennc  sie  daz  erkennent,  weliche  stat  sie  danne  nianet,  die  sol  darzü 
uf  den  eil  heholfen  sin  alse  da  vorgesehrihen  stat  äne  alle  geverde.  \.~>]  Were  och 

10  daz  ieinan  der  vorgenanten 4  stelle  keinen  schaden  (leite  in  den  vorgenanten  ziln, 
dem  sol  man  in  den  vorgenanten  sielten  keinen  veilen  koffe  gehen,  und  koinc  och 
einer  in  der  vorgenanten  stelle  keine,  der  eine  der  seihen  stelle  geschadigel  helle, 
den  sol  die  stat  angriiren.  da  er  in  komet  in  alle  wise,  alse  ir  der  schaden 
geschehen  were,  darnach  so  ez  ir  verkündet  wirt  von  der  stat,  die  da  geschadiget 
ist.  [G\  Geschehe  och  daz  ieman,  er  sie  herre  ritler  oder  knehl  oder  wer  er  ist,  der 
vorgenanten  stelle  einer  schaden  deile  in  den  vorgenanten  ziln  und  ime  verbol- 
scheflet  wurde  von  der  stat,  die  er  geschadiget  hette,  daz  er  widerdeile,  widcrdeite 
er  danne  nit,  uf  den  und  uf  die  sul  man  heholfen  sin,  alse  da  vorgesehrihen  stat  : 
und  wer  in  enthaltet  husel  oder  holet  oder  ime  ratet  oder  hilfet  mit  worten  oder 

M  mit  wercken,  uf  den  und  uf  die  süllenl  die  vorgenanten  stetle  heholfen  sin  uf  den 
eil  in  alle  wise  alse  uf  den,  der  den  schaden  hat  geli'in  und  uf  alle  die,  so  die  stat 
erkennet,  der  der  schade  gescheheu  ist,  zu  den  sie  rehl  haut.  [7]  Waz  krieges  och 
in  den  vorgenanten  ziln  uferstünde  und  die  wile  dise*  verhüntnüsze  werel  und  von 
einer  der  vorgenanten  stetle  angevangen  oder  begriffen  würde,  der  stelle  sol  mau 

*J  heholfen  sin  alse  lange  untze  der  krieg  versünet  wirt.  [<*?]  Ez  ist  och  nemelich 
heretde  daz  keine  stat  der  vorgenanten  sielte  denheiuein  küuinge f  noch  herren 
heholfen  sol  sin  von  dirre  verhüntnüsze  wegen,  sie  tünt  ez  danne  gerne.  Were  aber 
daz  denheine  stat  der  vorgenanten  stelle  keinem  küninge  oder  herren  dienen  wolle, 
waz  der  stelle  in  dem  dieuste  geschehe,  dar  zi'i  süllenl  die  andern  sielte  nit  heholfen 
»'  sin,  sie  tünt  ez  danne  gerne.  Man  sol  och  keinen  herren  noch  slal  in  dise  ver- 
hüntnüsze enpf'ahen,  die  vorgenanten  stelle  sint  ez  danne  einhellekliehe  überein- 
komen  und  truwenl  daz  ez  nütze  unde  güt  sie.  \10)  Würde  och  ein  stat  der  vorge- 
nanten die  andern  nianen,  daz  sü  ir  ein  gesinde  lühe  zu  lantwere,  der  sol  man  nit 
me  üben  danne  vierlzig  helme,  man  tu  ez  danne  gerne  ;  umbe  minner  mag  man 
sie  och  wol  inanen.  [tl\  Und  weliche  stat  die  andern  also  manle  umbe  ein  gesinde, 
die  sol  dem  gesinde  halben  kosten  und  schaden  geben,  die  wile  ez  in  irem  dienst 
ist,  übe  dem  gesinde  keine  schade  geschäht  an  sincr  habe,  die  ez  dar  bringet.  Und 
sol  (,ch  der  der  da  geschadigel  ist  den  schaden  mit  sines  einiges  hant  behahen  und 
sol  man  dem  och  dar  umbe  geloben  an  alle  geverde.  Würde  man  aber  zu  velde 

<0  ligen,  so  sol  ie  die  stat  iren  sunderu  kosten  haben  an«  geverde.  [12]  Weliche  stat 

a]  C  om.  der.      b]  CK  adJ.  ie.      c)  UCK  da.      d)  BCK  denheinre.  so  ouch  ireiler.      e)  K  diu. 
fj  K  .  .  küoing*,  so  aufk  irnter         sletlo  Labest  rtf.        g;  CD  add.  alle. 
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die  andern  manet  zü  einem  sesze  eine  veslin  zu  gewinnen  de  oder  zu  schädigende,  den 
koslen,  den  man  vor  der  vestin  habende  wirl  mit  greliern,  mit  dumhlern,  wercken, 
mit  werckelüten  oder  mit  anderm  huwe,  der  dar  zü  hurt,  sol  die  stat  liden,  die  da 
gemant  hat.«  Doch  würde  eine  sesze  an  den  stellen,  daz  einer  stat  gelegen  were 
die  nil  gemant  helle,  so  sol  doch  die  stat,  die  dem  sesze  gelegen  ist,  alse  da  vor-  * 
geschriben  stat,  ire  wen-ke  und  andern  iren  ge/.üg  darzü  schicken b  obc  man  sin 
bedarf,  alse  iren  eren  wol  aristi'il  au  alle  geverde.  [1.3]  Manie  och  eine  slat  die 
andern  zü  einem  uzzoge  oder  zu  einem  sesze,  da  sol  die  stat,  die  da  gemant  wirl 
erkennen  uf  den  eil  nach  den  dingen  und  an  die  stelle,  da  sü  hingemant  ist,  wie 
ir  daz  gelegen  sie,  daz  sü  darnach  diene,  alse  iren  eren  wol  anslat  an«  geverde.  i» 
[11]  Weliche  slat  och  gemant  wirl  alse  da  vorgechrihen  slat  und  die  selbe  stat, 
die  da  gemant  wirt  spriehet.  ez  sie  von  einer  parten  wegen,  und  erkennet  danne 
der  rat  oder  daz  merreteile  dez  rales  der  sielte,  die  da  gemant  helle  uf  den  eit, 
daz  ez  von  einer  parten  wegen  nit  enist,  so  sol  man  ir  beholfen  sin  an  alle  geverde. 
[15\  Och  ist  beretde  daz  keine  stat  der  vorgenanlen  stetle  uf  die  andern  spise  sol 
geben;  und  were  daz  Unnau  der  vorgenanlen  sielte  keiner  schadigeted  oder  speise 
wolte  schicken  den,  die  uf  sie  zogelenl  oder  schaden  deilent,  daz  süllent  die  andern 
stette  weren  unde  wenden  uf  den  eil,  alse  verre  sie  künnent  und  mügent ;  und  süllent 
och  die  herren  hinderwert  angriffen,  die  uf  der  sletle  schaden  gezoget  sint.  [10]  Ez 
sol»  och  den  von  Slrazburg  nit  schaden  an  dirre  verhüntuüszen,  ohe  sie  den  nidern  lant-  2<J 
friden  lengernt  und  in  haltent  oder  (the  sie  ielzml  ieman  keine  helle  schuldig  werent 
zü  tünde  oder  harnach  schuldig  würdenlf  von  dez  seihen  lantfriden  wegen.  Würdent  sie 
och  von  der  vorgenanten  sielte  denheinre  oder  von  dez  nidern  lantfriden  wegen  zü  einem 
uzzoge  gemant,  von  wedern  sie  danne  e  gemant  werden!,  den  süllent  sie  zü  dem  uzzoge 
beholfen  sin.  Wenne  sie  aber  dez  uzzoges  entladen  werdenl,  so  süllent  sie  vürder- 
lieh  und  än  vürzog  den,  die  die  andern  manunge  hanl  gelän  beholfen  sin  än  alle 
geverde.  [17]  So  hahent  wir  die  von  Slrazburg  unsern  herren  den  bischof  von 
Slrazburg,  wir  die  von  Basel  unsern  herren  den  bischof  von  Basel  und  wir  die 
von  Friburg  unsern  herren  den  grafen  von  Friburg  in  dirre  verbüntnüsze  uzgenomen, 
mit  söllicher  bescheidenheit  daz  ie  die  stat  wider  iren  herren  nit  beholfen  wil  sin,  *> 
ez  were  danne  daz  die  vorgenanten  herren  alle  oder  etlicher  under  in  helfer  wolte 
sin  wider  ein  oder  alle  die  vorgeschriben  stelle.  Und  weliche  herrc  helfer  wolle  sin 
alse  da  vorgeschriben  stat,  uf  den  süllent  die  vorgenanlen  stete  beholfen  sin  uf  den 
eit  alse  da  vorgeschriben  slat  An  alle  geverde.  [IS]  So  hant  och  die  von  Slrazburg 
in  dirre  verbüntnüsze  uzgenomen  iren  herren  den  bischof  von  Slrazburg.  Geschehe  »5 
daz  er  iemans  helfer  würde  wider  uns  die  vorgenanten  stette  alle  oder  ein  oder 
zwü  under  uns  und  zü  velde  lege  oder  nit  zü  velde  lege,  so  süllent  die  burger  von 
Slrazburg  zü  helfe  komen  der  stette,  die  danne  under  uns  gemant  bei  oder  uf  die 
man  zoglc,  und  süllent  ir  beholfen  sin  obwendig  des  Eckenbaches  dez  besten  dez 
sie  mügent,  alse  die  verbüntnüsze  stat.  [19]  Di  burger  von  Slrazburg  sint  och  uns  *> 

aj  E  bette      h}  BUK  nm.  zft.      c|  K  aää.  alle,    .1;  S  k>tr  u„H  «tiur  schädigte,    e)  B  ensol. 
f)  C  ift  —  würdent  am  Hundt  na(kgtt<agt*. 
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den  von  Basel  und  von  Friburg  den  vorgenanlen  nil  schuldig  von  dirre  verbünt- 
nüsze  iren  herren  den  bischof  von  Straszburg  an  zu  griffende  oder  zu  schädigende 
nidertbalben  dez  Eckenbaches,  sie  tönt  ez  danne  gerne.  Doch  süllent  wir  die 
von  Basel  unde  von  Friburg  schuldig  sin  zu  helfende  vou  dirre  verbünlnüsze 
5  wegen  den  burgern  von  Slrazburg  an  allen  stellen  alse  dirre  verbünlnüsze 
brief  slal.  \2<)\  Och  ist  bereldc  und  e  uzgelragen  were  daz  ein  stal  under  uns  eine 
ander  slal  och  under  uns  raanende  würde,  daz  sü  arigrih"e  und  schadigete  ieman, 
der  ein  slol  under  uns  angriffen  helle  oder  schadigele,  den  mag  die  stal  die 
alsus  gemant  wirl  angriffen  und  schädigen  unverbolscheflet  obe  sü  wil ;  wil  aber 

io  sü  ez  ime  verbotscheAen,  e  sü  in  angriffet, 1  dnz  mag  sü  wol  tun  und  sol  in  daz 
an  irem  eide  noch  an  dirre  verbünlnüsze  nil  schaden,  daz  er  wider  tu  än  vürzog 
daz  er  getän  bei  der  stal,  die  er  geschadiget  oder  angegriffen  hcl.  Deile  er  dez  nit, 
so  sol  in  die  slat,  die  also b  gemant  ist,  angriffen  und  schadigen  an  vürzog,  glicher 
wise  alse  were  ir  der  schade  geschehen.  [21]  Ez  ist  och  beretde,  were  daz  die 

is  burger  von  Slrazburg  eine  bünluüsze  machetent  mit  irem  herren  dem  bischof  von 
Strazburg,  würdenl  sie  danne  e  gemant  umbe  einen  uzzog  von  dem  vorgenanten 
irem  herren  dem  bischof  von  Slrazburg,  danne  von  uns  den  vorgenannten  sielten, 
so  süllent  sie  ime  beholfen  sin  und  sol  iu  daz  an  irem  eide  noch  an  dirre  verbünl- 
nüsze nil  schaden.  Wenne  sie  aber  von  der  helfe  wider  heime  koment,  hant  wir  die 

*>  von  Basel  oder  von  Friburg  darnach  sie  gemant  oder  maneut  sie  umbehclfe,  so 
süllent  sie  uns  beholfen  sin  alse  dise  verbuntnüsze  stat  flue  alle  geverde.  [22]  Glicher 
wise  sol  man  disen  arlickel  verstau,  obe  die  von  Basel  ein  e  büntnüsze  deilent  mit 
irem  herren  dem  bischof  von  Basel  undd  die  von  Friburg  mit  irem  herren  dem  grafen 
von  Friburg.  [23]  Daz  doch"  wir  die  vorgesehriben  f  stelle  dest  friedlicher  und  frünl- 
2-'-  lieber  gelebcn  mügenl,  so  habent  wir  mit  gemeinem  mQle  gemachet  und  beretde,  daz 
kein  burger  oder  burgerin  der  vorgenanlen  stelle  die  andern  bekümbern  süllent  danne 
die  waren  sehuldener,  wolle  aber  keine  burger  oder  burgerin  der  vorgenanten  sielte 
die  andern  zü  rede  setzen  in  der  slat,  da  die  sehuldener  inne  geseszen  sinl  umbe 
denheiner   bände   schulde   oder  umbe  denheine  ander  sache,  die  sie  mit  in  zü 

80  schaffende  hat, 1  dem  sol  man  rihten  unverzögenliche.  Löckenl  der  sehuldener  der 
schulde  oder  der  klage,  darumbe  er  angesprochen  wirt  und  wil  in  der  klcger 
erzügen,  daz  sol  er  tün  mit  biderben  lülen,  die  da  bi  sint  gewesen,  die  umbe  die 
schulde  oder  umbe  die  anspräche  wiszent  oder  mit  briefen  die  billich  helfen  süllent 
und  mügent,  und  sol  man  och  dieh  boren  unde  dem  kleger  dar  nach  rihten  än 

55  alle  geverde.  [21]  Es  ist  och  beretde,  daz  keine  slal  under  uns  den  vorgenanten 
stellen  noch  keine  burger  oder  burgerin  dirre  vorgenanlen  stelle  denheine  slat 
noch  burger  oder  burgerin  under  uns  angriffen  sol  noch  bekümbern  Än  gerillte  ; 
wände  het  ieman  under  uns  den  vorgenanlen  sielten  burger  oder  burgerin  mit  dem 
andern  üt  zü  schaffende  oder  an  zü  sprechende,  in  welichen  weg  daz  were,  daz 

*»  süllent  sie  tön  mit  gerihte  an  den  sielten,  do  in  ienre  den  sie  da  ansprechent  zü 

•  )  £  «.griffe,       bl  C  «rfrf.  <U.       <■;  B  eine.       cl)  K  oder.         «)  C  und  K  «eh.         f)  BCR 
Torpenanlen.        gl  K  hant.        I.    K  <li«  och. 
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rohte  süllcn l  slan,  und  >»\  man  in  da  rihlen  im verzöpeulicbe  also  da  vorp<  schriben 
slat.  Doch  ensol  sirli  denheine  slal  anm-men  >i.  nh-  n«  n  inn  burpere  oder  burperin 
zü  schirmende  wider  die  andern  du-  vor  ^maiit.'!!  sl-.-llt*  hurper  oder  l>urgerin  von 
keines  kriejjes  oder  anpritles  wepen,  der  nein  hurper  <<  1er  burperin  geschehe,  e  sie 
ir  burger  oder  burperin  vurdent.  [;-'./]  lie>eliehe  oeli  denheine  anpritle  under  uns 
den  vorpenanlen  sletten  an  perihte.  den  >ol  die  Mal  der  hurpere  oder  burperin  den 
anpriiTe  getan  hei  söllieh  hahen.  daz  sie  wnh-r  tunl  daz  sie  an  perihte  getän  haut; 
wände  ieder  hurper  oder  burperin  under  un>  den  vorpenanlen  stellen  süllent  von 
den  andern  relit  neinen  an  den  »teilen,  da  >ie  ez  zu  nlite  lün  süllenl,  alse  da 
vorgeschritten  slat ;  und  harüher  so  h-  t  denheine  stat  under  uns  den  vorgenanten 
sletten  mahl  über  die  andern  zu  ei kennenile  von  ires  hurpers  oder  hurperin  wepen 
anders  wände  da  vorgeschribeu  slal.  \'Jt!}  V./.  i-l  och  Vereide,  peschehe  ez  daz 
denheine  slal  mit  der  andern  sj>au  pewünne  mit  der  andern  stelle  einre  under  uns 
drien  stellen  von  keines  artickels  wepen,  die  an  di>em  hriel'e  peschribon  slant.  den 
hresten  süllent  sie  viar  die  dritte  Mal  hrinpen  und  dem  rate  vürlepen  ;  und  wie  ez  u 
der  rate  oder  daz  merreteile  dez  rates  uzrihleul  uf  iren  eil.  damit  sol  die  andern 
zwü  stelle  begnügen  und  süllent  ez  unver/.openhch  uz  rihten  än  peverde  und  sol 
doch»  ie  die  stat  in  irre  friheit,  rehte  und  gew-inheil  hlihen  und  sol  in  daran  dirre 
vorgenanle  artikel  uit  schaden.  \J7]  [Wir1  sint  ueh  ühereinkomen,  were  ez  daz 
denheinen  hurper  under  uns  drien  stellen  >iu  burgrehl  verleilet  würde,  daz  er  nil 
solle  komeu  in  die  stat  von  etlicher  hande  saehe  oder  umleite  wepen,  wa  der  den- 
heiner  in  unser  der  vurg<  nanlen  steite  denheine  kome  und  hurper  da  würde,  die 
sol  ime  doch  nil  heholfen  >in  noch  schirmen  von  der  sache  wepen  pepen  der  slal, 
dannan  er  vcrlrihen  ist  und  sin  hurpreht  verteilt  ist  an  alle  peverde.J  [L'S\  Wir  sint 
och  ühereinkomen,  geschehe  ez  daz  der  habest  und  der  kevser  mit  enander  ->-, 
verrihtet  und  versünet  würdent,  und  man  wurde  redende  muhe«  einen  gemeinen 
lantfrideu  zu  Elsaz,  so  süllent  wir  drie  stelle  unser  hotten  zu  enander  senden ;  unde 
erkennenl  wir  die  drie  stelle  danne  daz  uns  nulzelich  sie  in  den  lantfrideu  zü 
körnende,  daz  müpent  wir  wol  lün.  (leschche  ez  aher,  daz  etlicher  stat  under  uns 
drien  sletten  nil  fügte  drin  zü  kuniende.  die  map  hie  n/se  hlihen  und  müpent  die  "*> 
andern  zwü  stettc  oder  ein  wol  drin  komeu  obe  su  wil.  Doch  weliche  stat  also 
drin  köme,  die  sol  uf  die  andern  zwü  stelle  oder  uf  die  eine  mt  heholfen  sin,  die 
nit  drin  komet  von  dez  lantfrideu  wepen.  l.'nd  welieh  slal  uz  dem  lantfrideu  hlitV. 
der  süllent  die  andern  zwü  stelle  oder  die  ein  nit  schuldip  zu  helfende  wider  den 
lantfriden  vond  dirre  verbunlnüsze  wepen.  ' 'J!t\  Wir  g'.ohent  och  hi  unsern  eiden,  a-- 
wenne  ein  rat  ahegat  under  uns  drien  sletten  den  vorpenanlen,  daz  ie  der  alle  rat 
dem  nuwen  rate  in  den  eil  sol  gehen,  dise  verhüntnusze  und  disen  hrief  stet  zu 
habende  unlze  zü  dem  vorgenanten  zile  an  alle  peverde.  [.'{()]  l  ud  daz  die  vorge- 
sehrihen verhüntnusze  und  dirre  pepenwertip  hrief  panze  stet  und  vesle  hübe,  so 
habenl  wir  die  vorpenanlen  reite  von  Slrazburg.  von  Hasel  unde  von  Friburg  unserre  *' 


*)  C  Cch. 
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sielte  ingesigel  au  disen  brief  geheneket.  {31}  Der  wart  geben  an  dem  ersten 
samsdage  vor  der  grossen  vaslnabt  in  dem  jare,  do  man  zall  von  gotles  gebürle 
drüzehenhundert  jare  und  fünf  und  driszig  jare. 

A  Str.  St.  A  G.  ü  P.  lad.  73  nr.  10.  or.  mb.  c  3  sig.  pend.  quorum  2  (Basel  und 
I  Frtthurg)  del 

B  coli  ebenda  nr.  13  wm  1338  April  13.  or.  mb.  c.  3  sig.  pend.  S.  unten. 

C  coli,  ebenda  nr.  1»  von  1339  August  28.  or.  mb.  c.  3  sig.  pend.  quorum  1  (Straßb.)  del. 

Die  sahireichen  orthographischen  Abweichungen  sind  nicht  eingetragen.  S.  unten. 
D  coli,  ebenda  AA  1833  v   1341  Man  9    or.    mb    c.  3  sig.  pend.  [an  rot  seidenen 
M  Schnüren].  S.  unten. 

E  coli,  ebenda  G.  ü.  P.  lad.  44/45  von  1311  Miirz  IG.  or.  mb.  c.  3  sig.  quorum  1  (Straß- 
burg) del.  [an  rotseidenen  Schnüren].  S.  unten. 

40.  Die  Stellen  über  dem  Landfrieden  geben  der  Stadl  Straßburg  Vollmacht, 
weitere  Mitglieder  oberhalb  der  Sri:  aufzunehmen.  133.1  März  15. 

is  Wir  die  sibene,  die  über  den  lantfriden  geselzet  sint,  den  unser  berre  der 
keiser.  die  herren  uud  die  stelle,  gemachet  bant  an  dem  Rine,  verjeben  offentlicb 
an  disem  brieve  und  tuon  kunt  allen  den,  die  in  ansehent  oder  börcnl  lesen,  das 
unser  wille  ist  und  es  überkomen  baut  mit  urleilde,  das  die  aebtbern  wisen  lüle, 
der  rat  und  die  burger  von  Strasburg,  empfahen  mügent  und  sullent  in  disen  lant- 

•i»  friden  alle  herren  und  sleüe,  die  «berhalp  der  Selse  gesessen  und  gelegen  sint,  ob 
si  sich  erkennent  uf  ir  eide  in  irm  rale  über  halp.  daz  es  dem  friden  nutz  und  guot 
sie.  Und  was  ouch  den  widerfüre,  die  sü  also  empfabent  zuo  disem  friden,  und 
sieh  darüber  erkantinl  uf  ir  eide  überbalp  in  irm  rate,  als  vor  geschriben  stat,  daz 
man  in  unrebt  lete,  das  sol  man  in  geloben  und  sol  in  bebolfen  sin  und  mügent 

äs  oueb  manen  darzuo  die  herren  und  die  sielte  und  die  zuo  dem  lanlfriden  gehörent, 
daz  sie  in  bebolfen  sint  als  der  lantfride  besebriben  und  gemachet  ist.  Sü  mugent 
ouch  den  lanlfriden  ziehen  breiler  und  lenger,  ob  sü  sich  erkennent  überbalp  uf  ir 
eide,  daz  es  deine  friden  nulz  und  guot  si.  als  der  lanlfrid  brief  beseit.  Und  dez 
ze  eime  Urkunde,  so  hencken  wir  dez  lantfriden  ingesigel  an  disen  brief,  der  geben 

3»  ist,  do  man  schreib  in  latine  anno  domiui  MGCCXXXV  feria  terlia  posl  dominicam 
Reminiscere. 

Nach  dem  Druck  im  FrcUnirger  VB.  7,  318  *nach  einer  gleichzeitigen  Abschrift». 

41.  Uudolf,  Herzog  ton  Lothringen,  verspricht  den  Slraßburgern  die  Gefangen- 
schaft Albertins  von  Pargney,  Theobalds  Sohn  nicht  rächen  :u  icollen.    1335  April  4. 

3'-  Nos  Radulphus  Lolhoringie  dux  et  marchio  nolum  faeimus  universis  presentes 
litleras  inspecluris  scu  audiluris,  qnod  cum  providi  et  honesli  viri  cives  Argentinenses 
araici  noslri  carissimi  aul  aliqni.s  de  coneivibus  suis  dileclum  et  lidelem  nostrum 
Albertinum  de  l'argney  armigenmi,  filium  Tbeobaldi,  caplivaverinl  et  ipsum  per  lou- 
gutn  tempus  carceri  maneipalum  tenuerinl  pro  aliqua  causa,  ut  osserebanl,  nos  a 
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capcione  ipsius  Alberti  in  qnanliim  iiostra  interest  aut  inleresse  polest  vel  poterit 
ipsos  cives  Argentinenses  et  forum  coneives  nee  nun  lolain  nniversilatem  predicte 
civitatis  Argentinensis  acquietavimus  et  lenore  pre^eucium  quietamus  nec  eisdem 
seu  cui  eoruudem  pro  du: In  c;i jn-ioin"  illiquid  infutiirum  imputabimus.  In  cujus 
rei  testimotüum  sigillum  noslrmn  pn-M-ntums  htctis  du\imns  appouendum.  Datuni 
a.  d.  millesimu  tmente.Minu  Iric-siino  quiulo  lena  tereia  ante  ratnos  palmarum. 

V.  C.  G.  corp.  K  lad.  17  or.  mb  c.  <M. 
Kbenda  Buefb.  A  \M  -. 


42.  F.rzbischof  Heinrich  von   Mainz  .spriclil  die  Burger  von  Mainz  von  den 
Kideu  los,  die  sie  den  Juden  zu  Strasburg,  Hasel.  Spevcr,  Worms  über  die  Zahlung  u« 
von  W'ueberzinzen  geleistet  babeii.  Vt.tS  April  & 

Gedr.  Gudrnu»  f.  d  III,  i'.s».  —  Urg.  S<rtba  nr.  J714.  Wormser  UB  II,  2S3. 


43.  Rudolf  und  Peter  die  Seboler  rillere  von  Basel  trösten  die  Stadt  Strasz- 
burg  und  deren  Heller  für  Fritsehcinan  zu  Hvne  und  dessen  Freunde  und  Helfer, 
dasz    sie    die    Stadt    nicht    ohne    vorhergegangene    vierwöchentliche    Kündigung  u 
schadigen  oder  angreifen.    Datum  feria  secunda  ante  Petri  et  Pauli  aposlolorurn 

a.  d.  UMT).  U**  Juni  2G 

Str.  St.  A.  Briefb.  A  117l>. 

44.  Meister  und  Rat  c»n  Slraßbunj  Schlüssen  eine  Sühne  mit  Anselm  von 
T  rächen  f eis.  1JMW  Juli  9 

Wir  Berbtolt  Swarbcr  der  meister  und  der  rat  von  Strazburg  tunt  künt  allen 
den  die  disen  brief  geseheut  und  gehorent  lesen,  daz  wir  ein  luter  süne  hant  mit 
dem  erbern  ritter  berru  Ansbelm  von  Tracheufelse  und  mit  allen  sinen  erben  umlie 
allen  den  schaden,  den  er  und  alle  sin  helfer  uns,  allen  unsern  burgern  unde 
belfern  getan  hant  untze  uf  diseu  böligen  dag.  Und  globenl  och  dieselbe  süne  mit  s.s 
sollicher  bcscheidenheit  alse  hie  nach  geschriben  slal  siel  zu  habende  vür  uns,  alle 
unsern  hurger  und  helfer  unde  nit  da  wider  zü  tünde  noch  schaffen  gelän  än  alle 
geverde.  Und  verzibent  vür  uns  alle  unser  burger  und  helfer  alles  Schirmes  und 
rehtes  und  helfe,  da  mit  wir  niohtent  komen  wider  dise  süne  und  disen  brief  uü 
oder  bar  nach  in  denheinen  weg.  In  dirre  sune  hant  wir  mit  namen  uzgenomen  so 
die  burger  von  Berne,  die  dez  dages  unser  eilgenoszen  warent,1  do  derselbe  herr 
Anshelm  sie  schädiget.  Ist  daz  sie  uns  maiient  umbe  iren  schaden  uf  den  vor- 
genanlen  herrn  Ansbelm,  daz  wir  in  wol  bebolfen  mügeu  gesin  uf  in  und  sol  da 
mit  die  süne  nit  gebrochen  sin  und  sol  och  an  dise  süne  nit  gäu.    Und  dez  zü 


i  Vgl  das  Bündniß  von  1329  Märe  JG.  Str.  UB.  II. 
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einem  Urkunde  hant  wir  unserre  stelle  ingesigel  an  disen  brief  gehencket.  Der  wart 
geben  an  dem  sunnendage  vor  sanl  Margareten  dage  dez  jares  do  man  zalt  von 
gotz  gebürte  drüzehcnhundert  jare  und  fünf  und  driszig  jare. 

üeberschnft  von  gleicher  Hand :  Datum  per  copiam. 
5  Str.  St.  A.  V.  C  G.  corp.  K  lad.  17.  cop.  mb.  coaeo. 

Ebenda  Brief b.  A  87  «. 

45.  Ansbelm  von  Trachenfels,  ein  rilter,  gelobt  den  Bürgern  von  Straszburg 
und  deren  Helfern  eine  Süline  um  allen  Schaden,  den  sie  ihm  gcthan  haben  und 
namentlich  um  seine  Burg  zu  Trachenfels,  die  er  ihnen  überantwortet  hat,  damit  sie 

io  dieselbe  schleifen  oder  sonst  mit  ihr  thun,  was  sie  mögen.  Er  siegelt.  «An  dem 
sunnentage  vor  sancte  Margaretenlage»  1335. 1  1335  Juli  9. 

Str.  St.  A  V.  C.  0.  corp  K  lad.  17.  or.  mb.  c  Big.  pend. 
Ebenda  Briefb.  A  87  b 

46.  Cunlze,  Fritscheman  und  Diesche  con  Was ichens lein  schwören  den  sieden 
is  Obmännern  des  Landfriedens  am  Rhein  Sühne   und  überantworten   ihre  Burg  zu 

Arnsberg.  1335  JuH  10 

Allen  den  sie  kunt  gelün  die  disen  brief  gesehenl  oder  gehörent  lesen  daz  ich 
Cüutze  von  Wasiebeiistein ,  ein  ritter,  Fritscbeman  und  Diesche  gebrüdere  von 
Waschensteiu  verjehent,  daz  wir  haut  gesworu  mit  uf  gehabten  henden  an  den 

au  heiligen  eine  luter  slete  süne  zü  hallende  und  zu  habende  vür  uns  und  alle  unsere 
erben  än  alle  geverde  mit  den  syben,  die  über  den  lantfrieden  geseUet  sint  utre  dem 
Ryne  und  allen  den  die  zü  demselben  lantfrieden  gehörent,  ez  sint  herren  stelle 
oder  wer  sie  sint  vür  uns  und  alle  unsere  erben  und  nachkoinen.  Und  verzihent 
uns  öch  vür  uus  alle  unsere  erl>en  und  nachkomen  alles  dez  schaden,  der  uns  ge- 

w  schehen  ist  von  in  unlze  an  disen  hütigen  dag  und  noch  geschehen  mag  an  der 
bürge  zü  Arnsberg,  daz  sie  die  mügent  brechen  oder  schaffen  da  mit,  daz  sie 
wellent  än  unser  und  aller  unserre  erben  Widerrede.  Und  sol  doch  dise  süne  stete 
bliben.  Wil  öch  der  köfman  der  uffe  Frilschen  erklaget  het  vor  den  syben  iu  der 
süne  sin,  daz  mag  er  wol  tun,  wil  er  aber  nül  in  der  süne  sin,  so  süllent  ime 

3«  alle  sine  rehl  behalten  sin,  daz  er  den  vorgenanlen  Frilschen  wol  mag  ansprechen 
und  bekümbern  umbe  sinen  schaden  an  allen  enden,  wo  ez  ime  aller  bast  füget 
und  sol  ime  doch  der  lantfride  vürbaz  me  dar  zu  nül  beholfen  sin.  Und  süllent 
öch  die  von  Waschenstein  den  vorgenanlen  köfman  nüt  angriffen  in  diz  lantfrideu 
zil,  wie  doch  daz  in  nül  begnügen  wil  mit  der  süne  und  sinen  schaden  vürbuz  vor- 

»  dem  wil  alse  da  vorgeschoben  slät.  Und  daz  diz  alles  vesle  und  stete  blibe  so  hant 
wir  die  vorgenanten  gebrüdere  unsere  ingesigcle  an  disen  brief  gehencket.  Der 


'  Drachen/eis  wird  auf  der  Fahrt  gegen  Ramstein  terstürt.  Vgl.  Clatener  99. 
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warl  gegeben  an  dein  meiildage  vor  sutitc  Margareten  «läge  .  .  dez  jares,   da  man 
zalle  von  gotz  gebürte  drülzehenhunderl  jiir  und  fünf  und  drissig  jar. 

Str.  St.  Ä.  Brn  fb.  A  '.<:!  >>. 

47-  Heinrich  Hü  gel  mann,  Fri'drirh    ron  Finatingen  und  Volniar  om  Liitzel- 
stein    terei itharen   mit   der  Stadt   Slra/Jt>arg   ein  Schi' 'digrricht  ran  fünfen   zur  a 
Schlichtung  roa  St  reit  ig  An  tm .  t:t:tr>  Juli  13. 

Allen  den  si  kunl,  die  disen  brief  anesebenl  oder  gehören!  lesen,  daz  die  inisse- 
helle  und  der  brcsle  die  ufgestanden  waren  zwisehent  uns,  hern  Heinrich,  hern 
Hüj.elnian  und  Erideriche  berren  von  Vinningen  und  Volniar  berren  zu  Lützelsteiu 
einsite  uud  andersile  den  erbeiu  bescheiden  dem  mcisler  und  dem  rate  und  den 
burgern  gemeinliche  von  Strazburg  und  in  n  belfern  furnchtet  unde  fürslichtet  un<l 
gesünet  sint  also  hieuach  g<  schrihen  slat.  Zu  dem  erslen  so  süllent  wir  zü  iewederre 
parten  zwene  erber  riller  wein  und  dar  zu  schicken  und  sol  der  edel  herre,  grafe 
Conrat  von  Eriburg  ein  f'üui'le  man  sin,  also  daz  die  fünfe  uns  uz  sullenl  rihten  mit 
dein  rechten,  und  waz  daz  merre  teil  under  in  uherem  kümet,  daz  sol  fürgang  habt:  i:. 
und  sol  siele  hübe  umbe  alle  die  biesleu,  die  hienach  geschriben  slant.  Zu  dem 
erslen,  daz  die  burger  von  Slrazburg  uns  die  vorgenanlen  berren  scbuldigenl  und 
auesprechenl,  daz  wir  Johanse  von  Schöiurken  1  iren  vieul  und  sine  belfere  enlallen 
sullenl  haben  und  geraten  und  geholten  sullenl  haul  und  in  unsern  veslen  uz  und 
in  sullenl  geritleu  sin  in  dem  criege,  den  er  mit  in  hei  nach  irre  clage.  Und  nach  :, 
unserre  entwurte  waz  daz  merreleil  under  den  lüullen  übereinkiimel  mit  dem  recble, 
daz  sol  stete  sin.  Wir  haul  ouch  gelobel,  d;iz  wir  den  vorgenannleu  Schonecken  noch 
sin  helfer  nüt  süllent  enlallen  noch  in  unsere  veslen  uz  noch  in  lassen  rilen  noch 
in  dieheiuen  weg  beholfeu  noch  geraten  sullenl  sin  in  deine  criege,  den  sü  mit  den 
burgern  von  Siratzburg  haul  ane  alle  geverde.  Linie  sullenl  die  burger  von  Slraz-  ss 
bürg  ouch  nüt  irren  ane  zu  grillende  noch  zu  schadende  den  vorgenanlen  Johaus 
Schönecken  und  sin  belfern  ane  alle  geverde.  Geschehe  ouch,  daz  die  burger  von 
Strazburg  oder  ire  helfer  den  vorgenanlen  Julians  Schönecken  oder  sin  heller  die- 
heineu  anegriiren  mit  gerichte  in  unscrine  gerichle,  von  deine  sullenl  wir  in  unver- 
zögenliche  richten  mit  dem  rehlen,  also  verre  also  wir  unde  unser  gerihle  macht  und 
raüge  hant  unde  süllent  in  ein  gemeine  gnedigen  rihter  sin  mit  dem  rechten  ane 
alle  geverde.  Ez  isl  ouch  beret  ümbe  die  missehelle,  die  wir  die  vorgenanlen  berren 
von  Viuslingen  und  der  spital  von  Strazburg  unde  der  Macheriu  sin  kinl  von  Tal- 
heim mit  einander  haut  von  der  güler  wegen,  die  da  gelegeu  sinl  in  den  bennen 
zu  Talheim,  zu  Ergersheim  und  zu  Wolgangcsheim,  daz  die  vorgenannten  füufe  daz  ^ 
süllent  zwischen t  uns  uzrichteu  mit  deine  rehlen  nach  unserre  beider  rede  und  kunt- 
schafl,  ez  si  von  lülen  oder  von  briefen.    Und  wes  daz  merreleil  under  den  fünf'eu 


1  /*{  er  derselbe  wie  Hanscler  von  SjcLftnccke  '  Dieser  tear  bei  der  Verfassungsänderung  ii>n  1332 
Meister  geworden,  wird  aber  1333  nicht  lebenslänglich  wieder  gewählt    Vgl  nr.  48. 
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überein  küment  nach  nnserre  beider  rede  und  nach  kunlschofl,  doz  sol  stete  sin 
und  allez  daz  liic  vorgescriben  slal,  daz  hanl  wir  die  vorgenanten  berren  gelobet 
siele  zu  hande  bi  guten  trüwcn  und  wir  der  meister  und  der  rat  von  Slrozburg  für 
uns  unde  unsere  burger  unde  belfer.    Unde  des  zü  einem  Urkunde,  daz  diz  vesle 

i  und  stete  blibe,  so  baut  wir  die  vorgenanlcn  herren  her  Hei n rieh .  her  Hugelman 
und  Friderich  die  lierren  zü  Vinstingen  unde  Volinar  lierre  zu  Lülzelsteiu  unsere 
ingesigele  an  disen  brief  gebenkel  zü  der  stete  ingesigele  von  Strazburg.  Dis  gc- 
sehaeh  unde  wart  dirre  brief  gegeben  an  dem  dunreslage  vor  sancle  Margarelen- 
tage  des  jares,  do  man  zalle  von  gutes  gebürte  druzenhunderl  jar  und  fünf  und 

10  drissig  jar. 

Str.  St.  A  V.  C.  0.  corp.  K  or.  mb.  c.  5  sig.  petul.,  quorum  I  i  del.  (5.  Sekrettiegtl  der 
Stadt). 

48.  Johannes  ron  Benndorf  und  Johannes  ron  Furtbach  schwören  Straßburg 
eine  Sühne  und  versprechen  Johannes  ron  Schönecke  nicht  mehr  beizustehen. 
W  133S  August  8. 

Ich  Johannes  von  Bensdorf  ein  rilter  und  Johannes  von  Furlbach  ein  edelkneht 
lünt  künl  allen  den  die  disen  brief  gesehenl  und  gehören t  lesen,  daz  wir  ein  luler 
stet  süue  haut  mit  den  erbern  und  bescheiden  dem  meisler  dein  rat  und  den  burgern 
geiueinlicbe  von  Strazburg  und  mit  allen  iren  hellem  also  hie  nach  geschriben  slat. 

m  Zü  dem  ersten  so  süllenl  wir  Johannese  von  Schon  necke  1  noch  siuen  belfern  vür- 
baz  uil  gerflten  noch  bebolfon  sin  noch  enthalten  wider  die  vorgenanlen  •  burger 
von  Strazburg  noch  wider  ir  belfer  in  disem  kriege,  den  er  mit  in  hat  an  alle  ge- 
verde.  Geschehe  och,  daz  die  burger  von  Strazburg  oder  ir  belfer  den  vorgenanleu 
Johannes  von  Schonnecke  oder  sine  belfer  denheinen  angrilTenl  mit  gerihle  in  unsern 

«  gerillten,  da  wir  gewallig  werenl,  da  süllenl  wir  in  rihlen  nach  dem  rehten  uuver- 
zogonlich  und  gnedige  geineine  rihter  sin,  alse  verre  wirs  gewalt  haut,  un  süllenl 
sie  och  nit  irren  an  denheinen  stellen,  wa  sie  den  vorgenanlen  Johannese  von 
Schonnecke  oder  sin  belfer  angrifTent  oder  schädigen  wolle nl  an  alle  geverde.  Und 
globent  och  die  vorgenante  sflne  siel  zu  habende  in  guten  truwen  und  daz  wir 

an  niemer  da  wider  gelftnt  noch  schairent  getan  in  denheinen  weg  an  alle  geverde. 
Und  dez  zü  einem  urkünde  so  hanl  wir  der  vorgenante  Johannes  von  Bensdorf  ein 
riller  und  Jobannes  von  Furlbach  eine  edel  kneble  unsern  ingesigel  an  disen  brief 
gehenekel.  Der  wart  geben  an  dein  ersten  ziusdage  vor  nnserre  frowen  dage  der 
erren  in  dem  jare  do  man  zall  von  gotzgebürle  drüzehenhunderl  jare  und  fünf  und 

ss  driszig  jare. 

Str.  St.  A.  V  C.  0.  corp.  K.  lad.  15.  or.  mb.  c.  2  sig.  pend.  Legende  des  ersten  :  S.  JOHANS 

DE  WAN  . . EK . .  LI 
Ebenda  Briefb.  A  115  b. 

■)  ut.  rtp  vorpen 
tu         i  Vgl  nr.  47. 

9 


Digitized  by  Google 


CO  1336 

49.  C.  j.  c.  A.  Aber^oll  judeus  de  HiiMlea  re>idens  Argentine  se  juramento 
ohligal,  se  «uiittie  alle  vonh-runp'  um)  hrcslcn«  tjiios  habet  vel  qui  suhoriri  polcrunl 
inler  ipstim  el  cives  civitatis  BaMÜmsis  cl  npidanns  npidi  Krihuipensis  ohedire  velle 
duohus  magislris  civium  et  majjislro  sr.tlii iiorniii  civitatis  Arp.  prescnle  Bcrhlohlu 
diclo  Swarhcr.  Ad  pelicionem  j ml«  i  si<ji]luni  curic  appcusiim  est.  Aclum  13  kal.  s 
sept.  133Ö.  M:tr,  A«ffu*t  iO. 

Str.  St  A.  G  V  P.  lad   174  nr.  4-1.  or.  mh.  c.  »uj  /wm/. 


50.  Meister  und  Rat  vählrn  für  den  Marinmllar  einen  Priester,  der  sicA 
eidlich  zu  bestimmten  Verpflichtungen  hrkennt.  /.V.V.5  August  'i'4. 

Coram  nohis  .  .  judicc  curie  Arp.  eoiisliluti  .  .  mapisler  cl  .  .  consules  civitatis  «<• 
Arp.  elegerunt  et  assumpserunt  Johannen«  piesl.vlerum  de  lieispoltzhcim  ad  cnslo- 
diam  alloris  sancle  Marie,  sili  in  eeclesia  Arp.  el  ad  officiandum  ipsum  allare  el 
eelehrandum  in  ipso,  proul  inferius  cnnliiielur,  et  eidem  altari  el  ejus  euslodie  cum 
prefecerunl."  Qui  Johannes  coram  nohis  corporate  prrslilil  jiiramenliim  omnia  ulilia 
fahriec  ecclesie  predicle  et  ipsi  allari  ex  nunc  facere  cl  procurarc  omni  dilipencia.  r. 
qua  polcsl  et  inutilia  prelermillere  et  dampna  ipsins  altaris  el  faliriee  averlere  et 
preeavere  cl  quod  ex  nunc  lidelis  esse  velil  ipsi b  fahriec  el  allari  predicto,  orna- 
mcnla,  oblaciones,  Ihesaurum  et  omnia  alia  ad  dictum  allare  perlincncia  fiddilcr 
guliernare,  custodire  et  conservare.  d  PromiMl  insuper  diclus  Juhannes  per  idein 
jnramenlum  fidelitcr  j)rescnlarc  puhernalorihus'  predicle  fahriec  omnia  clenodia  seu 
alia  quecumque  in  quacumque  maleria  eonsisteneia,  que  sihi  nomine  diele  fabrice 
seu  allaris  predicti  imposlerum  presenlahunlur  sccrele  vel  manifeste  et  denarios, 
qui  sihi  dahuntur  loco  secrclalium  '  vel  ad  slolam  ante  vel  posl  sacrilicabuntur  inte- 
praliter  et  complete  deheat  deponere  f  in  pixidem  allaris  predieti.  Quecumque  aulcm 
alia  extra  seerclales  et  oblaciones  prediclas  sihi  pn-scntabunlur  nomine  diele  fabrice  sj 
el  allaris  predicti,  ponet  ad  Irnncum  altaris  predieti  ;  et  si  talia  fucrint,  quod  in 
truneum  predictum  deponere  non  poleril,  lideliler  sine  omnih  diminucione  prcsenlabit 
gubernaloribus'  fabrice  predicle. k  Verum  diclus  Johannes  promisit  per  idem  ju- 
ramenlum,  quod  omnia  in  quacumque  maleria  eonsisteneia,  que  acquisierit  et  sihi 
obvenerinl  modo  quoenmque  el  causa  qualicuinque  quamdiu  dictum  allare  officiaverit  rt 
el  custodiam  ipsius  hahueril,  dimillal  et  relinquat  fabrice  predicle  ahsque  omni  suo 
impedimento  in  remedium  anime  sue.    Keiam1  si  in  vita  sua  aliquo  easu  reeesserit 

»;  A'  ,uld.  sir  lauten  ipi.xl  idi-m  nulluni  niiinl  lieniluium  evclesiasticum   vel  ollicium  drbeal 

»htiuere.       1>;  A"  f.--,-  es.*«*  —  ip-i  sil  it  exislat.       c]  A'  gvbertiet  mstodiat  et  conwrvet. 
-M*<  pareal  et  i.).ivliel.        .1;  h  A"  .-'Iii.       promratori  ilirU»   (ulncc   pro  tempore   rxisleiiti  ä=> 
parere  el  ohedire  'piuSdiet  sine  doto.        -\  It  C  I>  K  pruc  ratori.        f)  A*  <r«M.  ontc  vel  tM>sl 
mis*»m.  /«t.,r   ,t„u„   ,r,:/    unle  vrl  |K.-1.        g;  //  C  1)  romponere.        h;  It  V  I)  ow.  omni 
ij  Ii  V  I)  A'  prn.'tirutiiM.         k    K  Iii,-  verum  —  sue  :  pmiuisit  eeiain   per  idem  juramrntum 
Hugo  prefultis,  <puid  .imi.ij  bona  mu  mrilulu  et  ininmlulia  in  ip»il>u.*»unHjue  ri'bus  <-onsisleii<  ia 
per  cum    tempore   m.>r\\<   snc  derelü  l«   in   nmcliuni  aniuie  sne  reden-  intepraliler  pennillat  *■ 
lalirii-e  nieinorule  ner  pen«ioin-s  pncariüs  mIh  oil  vilaiu  suam  emat  aut  romparet  ai.vtpic 

lonsensu  et  vnlunUIr  pio,  mal.iri-  lul.iice  rriM]r-in         Ii  Ii  V  It  K  «.w    rriam  —  ipsius 
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a  dicta  fabrica  seil  servicio  ipsius  vel  si  .  .  ma^isler  el  .  .  consules  civitatis  Arg., 
qui  pro  tempore  fuerinl  coguoveriul»  ipsum  Jure  liccnciundutu  a  custodia  et  allari 
praliclis  e\  causa  racionabili  et  eutn  lieenciareni,  quodb  possuul,  quod  tunc  idern 
Johannes  a  custodia  dieli  allaris  seil  servicio  ipsius c  el  a  dicla  fal>rica  recedere 

a  debel''  ahsque  aliquo  suo  impcdimenlo  el  eonlradiccione  qualibet  eonquieseeule  pre- 
diela  taiuen  que  acquisivcril  el  sibi  obveneriut '"  quatiidiu  est  in  custodia  el  servicio 
predielis  apud  ipsam  fabricam  el  dictum  allare  rciuonere  debeanlf,  queinadmoduin 
est  preseriplum.  Res  lauien.  quas  ad  dictum  fabricam  portuverit  vel  secuta  gesserit 
dum  assumebalur  el  cligebatur  ad  ciislodiuin  dieli  allaris,  si  ab  ipsa  custodia  dicti 

i>  allaris  vel  fabrica  predicta  in  vila  siui  recesserit  vel*  lieencialus  fueril,  ul  est  pre- 
diclum, casdein  si  exlnnl1'  seeuin  polerit  deporlare  conlradiccione  qualibet  non  ob- 
stanle.'  I'romisil  eciam  diclus  Jobaunes  omni  die,  quamdiu  esset  opud  fabricam 
prediclam  seil  in  servicio  ipsius,  celebrare  eum  nola  secundam  missam  in  altari  pre- 
diclo  et  vesperas  corain  allari  prediclo,  nisi  inlirmitas  corporis  eum  excusarel  vel 

is  alia  raciouabilis  causa,  quod  premissa  adimplere  non  jiosset  absque  omni  fraude  el 
dolo.  Prelerea  promisilk  diclus  Jobaunes,  quod  omni  die,  quando  malutiue  caulaulur 
vel  legiintur  iu  cv-clcsia  Arg.  inirare  debeal  ante  altare  beule  virginis  predicle  et 
permauere  in  eouclavi  ipsius  in  vulgari  appellalo  in  dem  gallern,  quousque  caulalur 
agnus  dei  ad  missam  summain  in  eeclesia  Arg.  et  iu  primo  pulsu  vesperarum  inirare 

it.  debeal  lociiin  prediclum  et  ibi  permauere  et  cuslodire  usque  ad  pulsacionem  com- 
pletorii  iu  ecelesia  predicta  fraude  el  dolo  peiiitus  circumscripta.  Item  promisil 
lideliler1  omni  die  dominiea  publicure  el  proiuinciare  oiiinia  anniversaria  el  legala, 
que  seplimanalim  pronuneiandu  sunt  el  publicauda  perliuencia  ad  fabricam  prediclam 
seu  allare  prediclum.    Israelis  ilaque  premissis  jusle  el  racionabililer ,  queinad- 

"  moilum  sunt  prescripla.  proiniserunl  .  .  magisler  el  .  .  consules  civitatis  Arg.  diclo 
Jobanni  nomine  diele  fabrice,  quod,  quamdiu  vixeril  el  apud  ipsam  fabricam  per- 
inauserit 111  in  custodia  et  servicio  ipsius,  ipse  Johannes  debeal  esse  in  expensis 
ipsius  fabrice  el  quod  singulis  annis  ex  parle  diele  fabrice  sibi  tradi  el  dari  debeanl 
quinque  lib.  den.  Arg.  tali  condicione,  quod  omnes  seerelales,  qui  sibi  dabuntur  et 

*>  presenlabunlur  imposteruin  seerele  vel  manifeste  deponere  debeal  integraliler  el  com- 
plele  in  pixidem  allaris  predicti  sine  omni  dolo  el  fraude.  Ilem  proiniserunl  magisler 
et  consules  predicti,  quod  quolibel  anno  circa  fesluni  pasce  integra  veslis  decens  et 
honesta  sacerdoti  dabilur  ex  parle   fabrice  predicle  Jobanni  prediclo  el  adversus 

aj  D  H  rccognuvennl.        h]  H  <fld.  iacere.       c]  D  ejusdem.         dj  //  K  dcl.eat.         Ii  K  adä. 

:r.  mediu  tempore,        p)  Ii.  C   debent.        h;  E  «r.W.  per  magMrum  et  consules.       i]  U  C  D 

eiislant.  k)  D  aJ<i.  sie  etiam  q<iod  ipse  Johannes  omuia  bona  so»  immobilia  que  ad  dicUm 
lahricam  purtarrrit  dum  aiMitni-balur  uil  cu>Uidiam  dicti  ultaris  exuuuc  in  antca  donaro,  legarc. 
depotarc.  wildere  el  alieuaro  valeat  Imis  el  perstans  <]uibus  vulueiil  el  cum  ipsis  ac  fructibus 
corundem  dispmiere  el  ordinäre  pro  su«  libilu  vuluutatis  cunlradiccione  quonimlibet  quiescente. 

4ii  E  f'li't   d,ncr  ,M«r  :    sed   m  ip-se  Hjgo  a  servicio  el  a  custodia  predielis  recessenl 

proprio  motu  et  spimte  contra  proi  uratoiis  predicti  voluutatem,  el  tunc  bona  omnia  que 
acquisiverit  et  quo  sibi  raedio  tempore  quo  apud  ipsum  allare  permanserut  ac  bona  omuia  que 
tempore  sue  a*»umpcionU  ad  dictum  allare  secum  ad  ein  Um  fabricam  attulit,  iotegraliter 
tabnee  prelate  remauebunt.       1J  D  E  proiuisit  dictus  Johanne«,  quo<l  omni  die  in  primo  pulsu 

4i  malutiue  in  ecelesia  Arg.  lulrare  Jebett.       e)  ü  nut.  liddliter.       m;  t*  reinaust-rit. 
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hyemem  una  loga  furrata  et  honesta.  Siguificaeio»  vero  bonorum,  que  prefalus 
Johannes  secum  ge.-,sit  el  portavil,  ad  ipsam  fahricam  est  lifo:  primo  videliecl  duo 
ngri  in  banno  villi?  (M-ispollzlieim,  rjtn  dicunlur  esse  in  valore  sex  Iii),  den.  Arg.  ; 
item  qiiinque  lib.  dietorum  den.  in  parala  pecunia  ;  item  quudraginla  quartalia  Irilici, 
siliginis  et  ordei,  item  duo  Iccti,  duo  pulvinaria,  dno  cervicalia,  oclo  linteamiua.  * 
una  scria  et  duo  boves  in  vulgari  zwei  rinder.  Kl  in  liujus  rei  leslimonium  sigillum 
curie  Arg.  ad  pelicionem  .  .  uiagislrib  et  consulum  ao  Johannis  presbyleri  prescri|>- 
torum  presentihus  csl  appensum.  Achim  11  kal.  s>  pl.  anno  doiniui  millesimo  tre- 
centesimo  tricesimo  quinlo. 

A  Str.  St.  A    V.  I).  U  A.  lad  63.  „r  lit.  mb.  c.        ytnd.  mut.  10 
B  Ebenda  I  rk.  ro«  IW.K 
C  •  /.'i.V. 

IJ  •  1351, 

E      •         »  lMi>  mit  tui**tr»r,bntluh  vtdtn  Abweichungen  im  Wortlaut,  die  hter 

nicht  cuHjetraijeii  situl.  n 


51.  Cönral  von  Strubcnhart  gelobt  für  sieb  und  seine  Helfer  dem  Meister  nun 
Rate  von  Slraszburg  sowie  deren  Helfern  Bischof  Berthold  und  Herrn  Hanemand 
Herren  von  Lichtenberg  eine  Sühne  um  alle  den  Schaden,  der  ihm  bis  auf  den 
heutigen  Tag  widerfahren  ist.  An  dem  ersten  ineiidage  nach  sant  Mauririen  dage 
1335.  IM.*  September  Jf.J.  *> 

•Str.  St.  A   V.  C.  0  corp.  K  lad   l.i  or.  ht.  mb  c.  *uj.  pend 
Ebenda  Briefb  A  77  K 


52.  Otto  Grüne  schu-url  der  Stadt  Straßhttrg  eine  Sühne  und  stellt  drei 
Burgen  dafür.  1*»*  Ociober  2S. 

Allen  den  sie  kunl.  die  disen  hrief  gesehent  und  gehiVetil  lesen,  daz  ich  Otte  *> 
Grüne  gesworn  habe  an  den  heiligen  eine   luler  stete  sünc  vür  mich   und  alle 
minc  helfer  zu  habende  mit  den  erbern  und  bescheiden  dem  meisler,  dem  rate  und 
den  burgern  gemeinliche  von  Slrazburg  und  allen  iren  heltlern  umbe  allen  den 
schaden,  der  mir  und  minen  heifern  nutze  uf  disen  billigen  dag  von  in  wider  varn 
ist  und  mit  namen  von  der  geleite  wegen,  daz  sie  mich  viengent  und  in  geveiig-  *> 
nisse  enthalten  heltenl.    Ich  habe  och  gesworn  an  den  heiligen,  daz  ich  wider  die 
vorgenanteu  burger  von  Slrazburg  niemer  sul  getüu  noch  sie  schadigen  noch  schaffe 
geschadiget  werden  an  irem  übe  oder  an  irem  gilt  in  deuheineu  weg  au  alle  geverde. 
Und  daz  die  vorgenanteu  burger  von  Strazljurg  und  lr  helfer  desl  sicherre  sint, 
so  gib  ich  in  zu  rehlen  schuldenern  unverscheidenlich  Johannes  und  Cünrat  von  ^ 
Winterbach  gebrüder  und  Heinlzen  huregralen  von  Schowenburg.  Were  daz  ich  die 
vorgenanle  süne  breche  oder  der  vorgeuanleu  dinge  denheines  oder  schufle  gebrochen 

a]  B  C  D  K  um.  Mgnilkaäo  —  rm.li-r.        Ii)  B   C   D  pro  msgistri  —  pretcriptorura  dictarum 
partium,  h  om   ad  pei.  —  ;»fs,  ripUmn. 
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in  denheitien  weg  uud  duz  künllieh  wurde  gemachet,  wcnne  danne  die  vorgenanten 
an  disen  brief  gelienket.  Der  wart  geben  an  den  ersten  mitwochen  vor  der  zweien 
zwelfbolteu  ilage  Svmonis  et  Jude,  do  man  zall  von  golzgebürle  drüzehenhundert 
jare  uud  fünfunddriszig  jare. 

5  Str.  St.  A.  V.  C.  G.  corp-  K.  lad.  Ij  or.  Ut  mb.  c.  4  sig  petvl. 

Ebenda  Brief!,.  A  87 

55.  Bcrthold  Swarber  der  Meister  und  der  Hat  zu  Strassbitrg  erklären,  dass 
der  Streit  zwiseben  Hiigehnann  Friedrieb  Heinrich  und  seinen  Geschwistern  von 
Vinslingen  einer  ,  den  Spitahncislern  und  dein  Slrassburger  Spital  andrerseits  um 
io  gewisse  Unter  im  Hanne  zu  Wulfgangslieim  uud  Thallieiin,  den  Graf  Konrad  von 
Freiburg  geseblieblel  bat,  mit  ibrem  Willen  und  Uehcllc  beigelegt  ist.' 

Ersten  dunerslag  vor  saut  katberinen  dage.  133T,.  IMS  November  2X. 

Str  Bti.  A  G.  121.  ur  lit.  tttb.  c  6  tig.  i*eiul.  quorum.  3  Jet. 

54.  Johannes  con  Epfich  schwört  der  Stadl  Straßburg  Sühne  und  stdll  Burgen. 
i5  l-'i.'t.t  Dezember  Ii. 

Allen  den  sie  künl,  die  disen  brief  gesebenl  und  geboreul  lesen,  daz  ieb  Jo- 
hannes von  Fplichc  ein  riller  gesworu  babe  an  den  heiligen,  daz  ich  die  slal  noch 
die  burger  von  Slrazburg  uud  ir  gut  niemer  geschadige  noch  schalfe  geschadigel, 
und  daz  ich  wider  die  burger  noch  die  slut  von  Slrazburg  niemer  gelöu  noch 

m  schalle  getän  in  deheinen  weg  im  alle  geverde,  ez  enwere  danne  daz  ich  ein  ses- 
lehen  helle  von  einem  berren  und  gemanl  wurde  von  inte  daz  sesleben  helfen 
weren  ;  daz  sol  ich  helfen  weren  inwendig  der  innren  und  nuvent  alse  verre  ich 
gebunden  bin  bi  minein  eide  und  nil  vürbaz.  Uud  geschehe  daz  ich  deubeinen 
brueb  gewänne  mit  der  slal  oder  mit  den  burgern  von  Slrazburg,  utnbe  sollichen 

»  scbuldener  gemanl  werdenl  von  den  vorgenanlen  burgern  von  Slrazburg  mit  iren 
briefen  oder  mit  irern  gewissen  holten  zu  iren  hüssern  oder  zu  ireu  hufen  oder 
munt  wider  munde,  so  süllenl  sie  sich  da  nach  enlwurlcn  in  den  liebsten  abte 
dagen  in  die  slal  zu  Slrazburg  niemer  danuan  uz  zu  körnende,  unlze  ich  der. 
vorgenanlen  burgern  von  Slrazburg  und  iren  belfern  uf  gerillte  und  abe  gelege, 

*»  daz  ich  danne  verbroebeu  bi\n.  Wir  die  vorgenanlen  scbuldener  haut  gesworn  an 
den  heiligen,  daz  wir  alle  die  vorgenanlen  ding,  die  von  uns  da  vorgescriben  stanl, 
stet  wellent  haben  und  vollcfüren  in  alle  wise  alsc  da  vorgescriben  slal.  Und  were 
daz  wir  die  vorgenanlen  scbuldener  die  vorgeuauten  ding  oder  denheines  under 
den  vorgenanlen  dingen  nit  vollefürlent,  so  wir  gemanl  würdent,  alse  da  vorge- 

s5  scribcu  slal,  so  mügent  uns  und  unser  gilt,  unser  lüle  uud  ir  gilt  die  vorgenanlen 
burger  von  Slrazburg  uud  ir  helfer  angriffen  mit  gerible  und  flu  geriblc.  wie  ez 


l  Vgl.  nr.  17. 
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in  dann»'  füget,  und  erlobenl  in  och  daz  und  hol  der  angrille  an  keine  genhte  gün, 
ez  hie  geislich  oder  weltliche  noch  an  denlieiiien  lanlfridcn.  er  sie  gemeine  oder 
sutider.  Nemenl  ueh  die  burger  von  Strazburg  ödere  ir  lielf'er  dez  augrilles  den- 
lieinen  schaden  ,  den  schaden  glohenl  wir  unversiheidenlich  in  uf  zü  füllende 
und  ahe  zu  lebende,  wcntie  wir  darumhe  gcmaiit  wcrdeiil  und  litis  zu  eulwurteride 
in  die  .slal  zu  Strasburg  alse  vorgescribeii  stal.  ( "o  selielie  oeli  daz  unser  einer 
stürbe  daz  gol  wende,  so  glohenl  wir  die  dann-'  lebende  lililieul  den  vorgenauleii 
burgern  von  Strasburg  einen  alse  guten  zü  gebende  alse  der  war,  der  da  vervarn 
ist,  der  sieh  verbinde  in  alle  wisc  alse  der  da  vervarn  isl  in  dem  nelislen  luonade, 
so  wir  dar  muhe  gemäht  werden!  oder  abere  uns  zu  cnlwurlcnde  iti  die  slal  zü 
Strasburg,  nieiner  danneil  uz  zii  körnende  alse  da  voigescribeti  slal  än  alle  geverde. 
Und  dez  zü  einem  Urkunde  so  lianl  wir  die  vorgeturnten  jicr.suiie  uuserii  inge-ige] 
brueb  sol  ieb  varn  in  die  slal  zü  Strasburg  und  sol  da  inne  ein  rebt  nemen  vor 
einem  ribler.  Und  duz  die  vorgeturnten  hurgcr  von  Strasburg  dest  sicherre  siut  so 
gibe  ich  in  unverseheideulich  zu  lebten  schuldenern  berrn  Hildulf  von  Andelabe. 
liern  Peters  seligen  suu  von  Adelabe,  Aruoll  von  II vtlcnheiin,  Ludewig  von  Amolter 
und  Berlewin  von  t'lenbeim.  |  Weiter  /'ist  drss>  U><  n  Wortlautes  wie  Nr.  .YJ.  /  .7.7.1 
Oetuber  iM.|  Und  dez  zii  einem  Urkunde  so  baut  wir  Jobannes  von  Etliche.  Huo- 
dolf  vuu  Andelabe  liltcre,  Arnoll  von  II vllcuheim,  Ludewig  von  Ainoller  und 
Hcrlcwin  von  Ulenbeiui  unserü  iugehigel  an  diseu  brief  gehenckel.  Der  w.irl  geben 
an  sunt  Nvcolawes  ubent  dez  hischolfcs.  YSXi. 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  corp.  K  laU.  17  „r.  In  mb  c  3  »ig.  yend. 
10, J.  ünefb  A  114«. 

53.  Die  Stadt  Straiihurg  nimmt  Hagenau  in  den  niederen  Landfrieden  auf. 

Vi.'t.'i  Dezember  ff. 

Wir  Hüdolf  Jiideubreler  der  ineisler  der  ral  uude  die  bürgere  geuieinliehu  vuu 
Strazburg  tünl  künl  allen  den,  die  disen  briet  gestbeul  unde  gehorcht  lesen,  daz 
wir  die  erbern  unde  bescheiden  den  meisler  den  rat  unde  die  burger  gemeinlieh 
von  Ilagenowe  entgangen  haut  in  den  iiideru  laiillridcn,  den  unser  herre  der  kevser 
mit  der  herren  uude  der  stelle  ral,  die  an  dem  laulfride  briefe  gesehribeu  staut, 
gemaebel  hei  uude  alse  der  selbe  brief  slal  an  alleine,  daz  sie  nit  gebunden  siut 
an  zii  griirende,  obe  ieman  rite  mit  ke.-seihüleu.  spiessen,  arnbroslen  arckewetiek- 
liche,  den  süllenl  sie  nit  vurbaz  gebunden  sin  an  zü  grillende  wände  glichet'  wise 
alse  wir.1  (ieschche  och  daz  ieman  die  vorgeiianlcn  burger  von  Ilagenowe  ödere 
ir  güler  angriffe  unde  schadigclc  uade  der  laulfride  an  in  gebrochen  wurde  in  diz 

 '  den  ziln,  daz  süllent  sie  Willemen  unde  klagen  mcislcr  unde  ral.  die  zü 

den  zilen  meisler  unde  rat  siut  zü  Slrazburg.    Unde  erkennet  sieh   daniie  daz 

a)  L*rk'  c:.n  1  —  i  BnrkttabtH. 


I  Vgl.  die  betreffende  Ihatimmung  im  I^andjneden  von  1334. 
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merreleile  in  dem  rnt  uf  iren  eil,  daz  in  unrcht  geschehen  sie  unde  der  lantfride 
an  in  gebrochen  sie,  so  sol  man  in  heholfcn  sin  von  dez  lanlfriden  wegen  in  alle 
wise  alse  der  lanlfride  lirief  slal.  Unde  dez  zu  einem  Urkunde  hanl  wir  nnserre 
stelle  ingesigel  zu  Slrazburg  an  disen  hrief  gehenckel.  Der  warl  gehen  an  nnserre 
*  frowen  dage  der  verhohlen  in  dem  jare  do  man  zalill  von  golz  gebürle  druzehen- 
hnnderl  jare  unde  fünf  unde  driszig  jare. 

Ungenauer  Stadt-Archir  KR  fasc  20.  nr.  lit.  ml.  c.  sig.  pend  del. 

56.  Ritter  Götze  von  Staufen  leistet  der  Stadl  Straßburg  Sicherheit  mit  acht- 
tägiger Kündigung.  i't'tü  Dezember  14 

"o  Ich  Hölze  von  Stollen  ein  ritler  Inn  kunl  allen  den,  die  disen  hrief  gesehenl 
und  gehören!  lesen,  daz  ich  die  crhern  und  hescheiden  den  meislere  den  ral  und 
die  bürgere  gerneinlicli  von  Slrazburg  und  alle  ir  hclfer  trösle  vur  mich  und  alle 
min  hclfer,  da/,  ich  un  sie  in  nieiner  leil  noch  schaden  gclünl  noch  sehalTenl  getan 
in  deheiuen  wege  an  geverde,  ich  sage  ez  in  ahle  dage  vor  alse  crberiicli  alse 

'ä  minen  cren  wol  anslal.  Und  dez  zu  einem  Urkunde  so  hän  ich  mine  ingesigel  an 
disen  hrief  gehenekel.  Dalum  feiia  5  anle  Thomc  anosloli.  133T>. 

Sir  St.  A.  V.  C  0.  corp.  K  lad.  15  or.  Iii.  wb.  r.  sig.  prnd. 
Ebenda  Bricfb.  A  1 1  :i  !•. 

57.  Straßburg  schließt  mit  Perrin  von  Dorsicitre  in  der  Missehelle,  die  beide 
»>  Johans  von  Schönecke  \rcgen  mit  einander  haben,  eine  Sühne.     1't'tJ*  Dezember  24. 

Allen  den  si  kunl,  die  disen  hrief  anesehenl  oder  gehorenl  lesen,  daz  die  in  isse- 
helle und  der  bre.sle,  die  uf  irslanden  warenl  Johannes  Schoueckeu  halb  zwssenl 
uns  deine  meisler  und  deine  rale  und  den  burgern  geineinliehen  von  Strasburg  und 
allen  unsern  heldern  eyn  sile  und  ander  sile  hern  l'errine  herren  von  Dorswilre 

«4  und  sinem  valer  seligen,  verrihlel  und  verslihlel  unde  gesund  sinl  und  lulerlielien 
und  gar  und  genczlichen  hanl  verciegen  und  vercigenl  mit  diseme  gegenwerligen 
brife  allez  dez  schaden  und  namen,  die  wir  und  unser  hei  Her  eynander  ie  gedadenl 
oder  eyner  parlen  ie  von  der  andern  beschag,  wielich  der  were  in  deine  vorge- 
nanten criege  unze  uf  disen  dag,  alzo  dirre  hrief  gegeben  und  gesriben  warl. 

30  Ich  Perrin  vorgenanl  han  ouch  gelobet,  daz  ich  Johanne  Schonecken  mit  sol 
enlalten  noch  in  keyn  mync  veslen  us  noch  in  lassen  riten  noch  in  deriheinen  weg 
beholflen  noch  geraten  sol  sin  in  deme  criege,  den  sie  mit  den  burgern  von  Stras- 
burg hanl  an  alle  geverde.  Und  ensol  ouch  die  burger  vou  Strasburg  nüt  irren 
ane  zu  grillende  noch  zu  schadende  deme  vorgenanten  Johannese  Schönecken  und 

as  sineu  helfl'ern  ane  alle  geverde.  (icsehege  ouch  daz  die  burger  von  Strasburg  oder 
ir  hellTer  den  vorgenannten  Johannese  Schonecken  oder  sin  heltfer  denheinen  ane- 
griffent  mit  gerihte  in  myme  gerehte,  von  deme  sol  ich  in  unverzogenlichen  rechten 


Digitized  by  Google 


1335  -  1336 


mit  deine  reliten.  nlzu  verre  alze  ich  uiul  myn  gcrehle  mahl  und  tnttge  haut  und 
.sul  in  eyn  genievne  gnedigen  rechten  sin  mil  deine  rechten  ane  alle  geverde.  L  ud 
alles  daz  hie  vorgesriben  slal,  daz  hau  wir  der  meister  und  der  ritt  von  Strasburg 
für  uns  und  unsere»  burger  und  helller  und  ich  IVrrin  von  Dorswilre  vorgenaul  vor 
mich  und  myne  helller  gelohet  siede  zu  hande  l.v  guten  truwen  ane  alle  geverde  5 
und  argelist.  l  ud  dez  zu  eyme  uikunde  daz  alle  dise  vorgesriben  ding  veste  und 
siele  hlihent,  so  hau  wir  der  meisler  und  der  rat  von  Slrasburg  vorgenanl  unsere 
siele  ingesiel  an  disen  hrief  gehenket  für  uns  und  unser  hurger  und  alle  unser 
helirer.  Und  ich  l'errin  von  Dorswilre  vorgeuaut  hau  onch  myn  ingesigel  an  disen 
hrief  gehenket  vor  mich  und  alle  myne  helller  i'ms  zü  besagende  aller  dirre  vorge-  u 
sriben  dinge.  Dirre  hrief  wart  gehen  au  deine  winahl  abende  in  deine  jare,  do 
mau  zalle  von  golles  geburllte  dni/.eenhondert  jar  und  fünfe  und  drissig  jar. 

Str.  St  A  V.  C.  0.  corp.  K  lad.  l.'i  or  Iii.  mb  c.  i'  siij.  jwW. 
Ebnula  Briefb.  A  114 


58.  Dieholl  Murnharl,  Ilaneman  Murnharl  und  Andres  Murnhart.  deren  Freunde  15 
und  Helfer  geloben  Slraszburg  eine  Sühne  von  des  Angrills  wegen,  den  der  vorge- 
nannte Andres  gegen  die  Bürger  unternahm  und  geloben  die  Slraszburger,  ihre  Leute 
uud  ihr  Gul  «von  der  geleile  wegen»  nimmer  anzugreifen.  Sie  siegeln.  Gegeben  an 
sunt  Helarien  dage  VSM\.  1336  Januar  i;t 

Str.  St.  A    V.  C  (1  corp.  K  lad.  1r>  w  Iii.  mb.  r.  7  .«,</  prnd. 
Ebrwla  Bripfli.  A  I2.M'. 


59.  Bischof  Berthuld  gestattet  dem  Carntel  iterklosler ,  alle  Restitutionen,  deren 
Besitzer  oder  Erben  unbekannt  sind,  bis  :it  LjO  Mark  :um  Besten  seiner  Fabrik  :h 
rerirenden.  133G  Januar  VO 

Bertholdus  dei  gralia  opiscopus  Arg.  religiosis  in  Christo  dileclis  .  .  .  priori  et  s* 
fralihns  ordinis  beale  Marie  de  monle  Carmel  domns  Arg.  salutem  in  domino  Jesu 
Christo.  Cum  ex  lide  dignorum  relacione  de  veslre  onere  pauperlalis  simus  lucide 
informali,  de  (|iio  palerno  non  inmerilo  condolemus  atlcclum  humililalis  veslre, 
preeibus  annuenles  vobis,  ut  ad  sununam  viginli  marcarum  argenli  de  variis  resli- 
lucionibus,  quarum  veri  possessores  seu  heredes  ignoranlur,  reeipere  possitis  in  s. 
pios  veslre  fahrice  usus  converlendas,  de  speciali  gralia  auclorilale  ordinaria  pre- 
senlibus  lileris  indulgemus.  Dalum  Argenlinae  craslino  conversiouis  beati  Pauli 
apostoli  cum  appensione  sigilli  noslri.  anno  doinini  inillesimo  Irecenlesimo  tricesimo 
sexlo. 

Str.  St  A.  V.  D.  0.  lad.  51  or.  ht.  mb.  c.  »ig.  pend.  ü 
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60.  Kaiser  Ludwig  erlaubt  der  Stadl  Straßburg  einen  Jahrmarkt  und  eine 
Messe  rierzehn  Tage  ror  St.  Martin  bis  rierzehn  Tage  nachher  zu  hallen  und 
trifft  Bestimmungen  zum  Schutze  der  Besucher.  Frankfurt.  l.'t.W  Mai  22. 

Wir  Ludowig  von  gottes  genadcn  Römischer  keiser  ze  allen   zilen  merer  des 

r,  riehes  bekennen  und  tun  eliunl  allen  den,  die  disen  brief  sehent,  huren l  uder  leseut, 
das  wir  den  wisen  lulen  .  .  den  meislern  .  .  dem  rat  und  den  burgern  gemeinliehen 
ze  Strasburg  unsern  liheu  gelruven  durch  der  sliUen  truwen  und  danehbern  dienst 
willen,  die  si  uns  und  dem  riche  getan  hahenl,  uml  och  durch  besunder  genade,  die 
wir  zü  in  haben,  die  genad  getan  haben  und  Inn  och  von  unserm  kaiserlichen  gewall 

iu  mit  disem  brief,  das  sie  einen  jarmarkl  und  ein  messe  haben  stillen  und  mügen, 
die  sich  alle  jar  an  heben  sol  vierzehen  tag  vor  sand  Marlins  tag  und  och  weren 
vierzehcn  Uig  nach  sand  Marlins  lag;  und  geben  allen  den,  die  die  messe  und  den 
jarmargt  suchent  und  dar  auf  choment  mit  ir  koufmanschafl  und  och  snsl  irem  leib  und 
irem  gilt,  unser  und  des  riehes  sicher  geleilt  und  vride.  Wull  «her  dar  über  icman,  die 

^  den  margt  snchenl  und  dar  auf  choment  oder  die  von  dem  murgt  varcnt,  angriffen 
oder  beschedigen  an  lib  oder  an  güt,  dar  umb  mügen  si  die  angreifen,  die  den 
.schaden  getan  hahenl,  als  lang  bis  der  schade,  der  icman  geschehen  ist,  wiilerlan 
wirl.  und  swas  si  oder  die  die  iu  beholfeu  sinl  dar  zu  lund,  dar  an  hahenl  si  wider 
uns  und  das  riche  nicht  getan.  Und  da  von  wellen  wir  und  gebieten  allen  unsern 
und  des  richs  ge truwen  .  .  lanlvoglcn.  .  .  Voglen,  .  .  graten,  .  .  freyen,  .  .  rillern, 
knehteu,  edeln  und  nnedeln,  sielen,  märglcn  und  andern  swie  die  genant  sinl,  das 
sie  den  vorgenanten  burgern  dise  unser  genade  slät  hallen  und  mit  dhcinen  Sachen 
ubervarn,  besunder  das  si  si  von  unsern  wegen  schirmen  und  in  beholfeu  sin  wider 
alle  die,  die  sie  laidigen  oder  beswaren  wollen,  als  lieb  in  unser  und  des  riehes 

«  hnld  sin.  Und  dar  über  ze  urchüud  geben  wir  in  disen  brief  versigellen  mit  unserm 
kaiserlichen  insigel.  Der  geben  isl  ze  Franchenford  der  milwochen  nach  dem 
pfingsllagc  do  man  zalt  von  Crislus  gehurt  drülzehenhundert  jar  und  in  dem 
sehsten  und  dreizzigslcm  jar,  in  dem  zweiundzweinzigslem  jar  unsers  richs  und  in 
dem  niunden  des  keisertüms. 

*>  A  Str.  St.  A.  AA  2  nr.  11  or  hl.  mb.  r.  sig.  pnd, 

Ji  Ehcmia  Briefb.  A  11KJI-. 

(Srdr.  nach  Ji  Ik>  Wenclcr  de  solemn.  in  Germ,  nundinis  und  itei  Hegel  II,  1038.  — 
Heg.  Böhmer  add.  II,  nr.  3(>2S. 

61.  Kaiser  Ludwig  teilt  den  Stadien  Rraszburg.  Mainz,  Worms.  Speyer  mit, 
sä  dasz  er  (Jolfriden  von  Eppenslein,  seinen  Landvogl,  um  den  Dienst,  den  dieser  ihm 

jetzt  thun  soll,  3IXX)ff  Heller  gegeben  und  ihn  darum  in  die  drei  Schilling  an  dem  Zolle 
zu  Mainz  oder  wo  dieser  sonst  hingelegt  wird,  gesetzt  hat.  Ludwig  ersucht,  den 
Landvogl  an  den  3001)  U  zu  schützen.  «Franchenforl  an  vreylag  nach  sant  Urbans 
tag»  a.  r.  22,  imp.  0.  Frankfurt.  13X6  Mai  31. 

40  Original  im  AWg.  JI.  Arrhiv  zu  München. 

Gedr.  hei  Senckenherg  Sei.  J.  207.  Sj*ycrcr  UB.  389.  —  Heg.  Böhmer  nr.  1766.  Worvuer 
ÜB.  II,  291. 
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62.  Heintze  Knie,  seine  Brüder  und  Verwandten  scheuten  der  Stadl  Sühne 
und  Urfehde.  13-16  Xorrmber  11 

Allen  den  sie  ki'inl.  die  disen  hrief  gescheut  unde  ^ehorenl  lesen,  da/,  wir 
Heintze  Knie.  Dielrieh  ntide  Mangoll  sine  l.rüder.  Lutze  \on  Metnhrehlzwiler. 
Berhlüll  Griesinger.  Johannis  sin  sun  und  Benlze  Herenkappe  von  .  .  Ihhraeh, 
Ütze  Kr'iwel  unde  Johannes  sine  hrfider  von  Sulzen,  dezsellien  lleinlzen  nehslcn 
inäge,  gesworn  hnnl  an  den  heiligen  mit  uf  gchcplcu  henden  urvelile  und  eine  luler 
siel  süne  zti  haltende  vür  uns  all«-  unser  l'runde  und  inäge,  erhen,  diener  und  helfer 
eweklieh  mit  den  hurgern  von  Slrazhurg  gemeinliche  und  ollen  iren  dienern  und 
heifern  von  der  geleile  \wgrn.  daz  die  vlhen  Imrger  von  Slrazhurg  ir  diener 
hieszenl  vahen  und  gefangen  helleul  lleinlzen  Knien  den  vorgenanten,  und  von  siner 
hahe  wegen,  die  iine  genoinen  warl  ut  derselhen  getäl  und  von  der  dri>zig  pfunde 
Slrazhurger  pfenuinge  wegen,  die  wir  von  des  vorgenanlen  lleinlzen  Knien  wegen 
in  gegehen  hanl.  Lud  hanl  oeh  wir  die  \orgenantcu  persone  gelopt  hi  demselhen 
eide  unverseheidenlieh  vür  uns  alle  unser  l'runde.  inäge,  erhen,  diener  und  helfer 
die  vorgenanle  süne  ewekliehe  >te(  zti  h.ii.ende.  und  daz  wir  unde  sie  die  vorgescrihen 
hurger  von  Slrazhurg  ir  lihe  oder  ir  giil  diener  und  helfer  niemer  angrillent  noeh 
gesehadigenl,  oder  sehall'enl  angegrill'eu  noch  schädigen  mit  gerihle  oder  au  gerillte  nü 
oder  harnach  in  denheinen  weg  an  alle  geverde  von  der  vorgenanlen  geleile  wegen. 
T'nd  den  vorgenanlen  dinge  zii  einem  waren  und  fielen  Urkunde  so  haut  wir  Heintze, 
Dielrieh,  Mangoll,  l'tze  und  Johanni  s  die  vorgenanlen  und  vür  die.  die  nil  ingesigel 
enhant,  Lützen  von  Memhrehlzwiler.  Berlholl  Griesinger,  Johansen  sin  ....  sun  und 
Benlze  ....  Herenkappen  oeh  die  vorgenanlen  durch  ir  IkH  unserü  ingesigel  an  disen 
hrief  gehcnckel.  Wir  Lulze  von  Mcmhrehlzu iler,  Merhloll  Griesinger,  Johans  sin 
sun  und  Benlze  Herenkappe  die  vorgenanlen  verjehenl  olTenherlieh,  daz  die  vorge- 
nanlen Heintze,  Dielrieh,  Mangolt,  l'tze  und  Johannes  durch  unser  het  ir  ingesigel 
an  disen  hrief  hanl  gehenekel  und  hegnügel  uns  oeh  da  mit  under  iren  ingosigcln. 
wände  wir  eigener  ingesigel  nil  enhant  und  verhindenl  uns  och  hi  den  vorgenanlen 
unsern  eiden  dar  under  alle  die  vorgenanlen  ding  siel  zu  hahende,  alse  sie  da  vor 
uns  gescrihen  slanl  an  alle  geverde.  Diz  gesehnch  an  sanl  Marlinsdage  des 
hischoffes  in  dem  jare,  do  man  zalt  von  golz  gehörte  drüzehenhundeil  jare  und 
sehse  und  driszig  jare.  — 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  corp.  K  la.l.  l.'i  or.  ht.  mh.  c.  r,        prml  qunr.  1  dflaps. 
Khenda  Driefb  A  7fi  ". 


G3.  Kaiser  Lud  vi//  befehlt  Meister  und  Rat,  zu  r  er  hindern,  daß  die  Bürger  rnn 
Co/mar  gezwungen  werden,  die  Münze  des  /las /er  Bischofs  anzunehmen  und  vor 
einem  andern  als  dem  Gerichte  des  kaiserl.  Schultheißen  zu  Colmar  zu  Recht  zu 
stehen.  1-1.16  Dezetnbrr  G. 


Wir  Ludfowig]  von  gutes  genaden  Komischer  keiser  ze  allen  zilen  merer  des 
riches,  enh[iele]n  den  wisen  luden  .  .  den  meistern  .  .  dem  rat  und  den  hurgern 
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gemeinlichen  ze  Slrazburg,  unsern  Üben  getreuen,  unser  huld  und  alles  gut.  Wir 
wellen  und  heizzen  iueh  ernstlichen,  daz  ir  den  wiseu  luleu  .  .  dem  meisler  .  . 
dem  rul  und  den  bürgern  gcmeinliehen  ze  Kohnaren  unsern  liben  gelrewu  vun 
unsern  wegen  vor  seind,  und  niclil  gestaltend,  daz  si  der  byschof  von  Basel  benol, 
s  daz  si  sin  müiizz  nemen  und  dar  umb  kauiren  oder  verchauffen  ;  wan  er  von  recht 
dhein  münzz  slahen  mag  noch  sol,  er  enpfach  si  vor  von  uns  und  dem  riche. 
Auch  heizzeu  wir  iueh,  daz  ir  in  vor  seind,  daz  si  anderhalb  ninder  zc  recht 
standen,  dann  vor  unserm  schullheizzcn,  in  uiisrer  und  des  riches  stat  zc  Kolmaren, 
wan  ir  in  des  gebunden  seind  von  des  lantfrides  wegen,  dar  hin  si  mit  ew  sind. 
(.Scbcn  zc  Nürnberg  au  suntag  nach  Andrce  in  dem  drey  vnd  zweinzigislen  jar 
vnsers  riches  vnd  in  dem  niutilen  des  keiserlüms. 

Colmarer  Stadtarchiv .    Serie   IUI :    Münzsachen,  or.  lit    mb.  fiat.  mit  hinten  auf  gedr. 
Sckretsirgel. 

Gedr.  liuU.  dt  hi  soc.  i*>ur  la  coruerv.  tUs  mon.  hist.  d'AU.  II  sene,  vol.  VIII,  t,  98. 

ia  64.  Erzbhelutf  Balduin  von  Trier  an  den  Rai  cm  Straßburg .  bittet  Walram 
dem  Erwählten  tun  .Speie  r  in  seinen  Forde r an  gen  üereehtigkeit  widerfahren  zu 
lassen.  [Zwischen  13.fi  und  133G\} 

Baldewinus  dei  gracia  sanete  Treverensis  ecclesie  arehiepiseopus,  sacri  imperii 
per  Ualliam  archicancellarius,  sanete  Maguuliiiensis  sedis  et  Spirensis  ecclesie  provisor 

20  prudenlibus  viris  .  .  sculthelo  .  .  scabinis  et  consulihus  civitatis  Arg.  etc.  salulem. 
Venerabiiis  in  Christo  paler  dominus  Walramus  electus  Spirensis  nobis  sua  con- 
queslionc  monslravit,  quod  vos  sibi  in  quibusdani  cerlis  reddilibus,  (pios  in  ipsa 
veslra  civilale  ohlinet  injuriam  facialis  et  quod  super  hoc  a  nobis  justiciam  consequi 
uon   valeal.  quamvis  vos  tarn  per  sc  quam  per  .   .  oflicialum   noslrum  rcqniri 

»r.  fecerit,  sieul  nsseril.  Super  eo  rogamus  igitur  et  requirimus  prudenciam  vestram 
preeibus  alfeelissimis  qualenus  prefalo  .  .  eleclo  noslri  conlemplacione  amoris,  cum 
ipse  eciam  iu  nostro  sil  prolcccione  rebus  et  corpore  speciali  super  premissis  jusli- 
eiam  facialis  volunlalem  vestram  super  hiis  rescribenles  presencium  per  .  .  lalorern. 
Dalum  Bacher[aeh]  5  non.  oelohris. 

M  Str.  St  A.  Ü  II.  P.  lad.  108  nr.  10  or.  lit  mb.  ci. 

65.  Gerlach  zu  der  Kannen  und  seine  Verwandten  rcrpßiehlen  sieh  die  Stadt 
.Straßburg  in  keiner  Weise  zu  belästigen.  1337  Februar  9. 

Coram  nobis  judice  curie  Arg.  constitulis  Uerlacus  zu  der  kanuen  der  scher- 
sliirer  /  Johannes  ejus  (ilius  cives  Arg.,  item  Metza  dicla  Kellin  et  Kckehardus  ejus 
»  lilius  de  Wcpflarc  noslre  sc  juris  dielioni  suhicientes  in  hac  parte  non  vi  nec  melu 

1  Balduin  Administrator  von  Main;  132s— 1337,  Walram  Biscltnf  von  Sitcier  1327  —1336,  BaUluin 
Admini*tr,Uar  von  Speier  1332-1337. 
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esd  sponte  el  libcra  voluntale  ul  dioeb.ml  iii>n!idum  pro  so,  eonsanguineis  suis  el 
heredibus  miivt-rsis  corporate  |. r «  >1  i l»  r tin l  jurauieutum  coram  nobis,  quod  prelexlutn 
judieii  habili  inier  cives  de  \\  epllar  ex  uua  et  Melzam  predielam  ex  parte  allem  vel 
pro  eo,  quod  .  .  inagister  el  eonsules  civitatis  Arg.  dictum  (ierlacum  eeperunt  el 
eaptum  delinueruul  .  .  magi>lrum  el  .  .  oonsules  prodielos,  cives  Arg.,  el  eunim 
Kma  et  speeialilcr  Fritschoiieui  dieluui  llamiuelskoplc  el  Hauruu  famuluiu  suiiin 
numquam  invadent,  ueeupabunl  vel  damptiili ■  abuul  vel  hoc  lieri  procuralmtil  in 
judieio  vel  sine  jmlieio  iiii|M>stcruin  vel  ad  proens  l'raudc  et  dolo  penilus  eircuin- 
seriplis  renuneianles  quo  ad  preini»a  insulidum  pro  se,  .suis  heredilms  el  oonsangui- 
ueis  univorsis  otnuibus  aeeioiiibus,  pc'aliouihus,  requi>icionibus,  exeopeionibus.  defensi. 
onibus  seu  omni  juris  auxilio  canonici  et  civilis,  quilms  ipsi,  ipsorum  cousanguinei 
seu  heredes  oeeasione  f'aelorum  prclulorutu  seu  alia  causa  qualieuuiqHe  venire  pos- 
sent  vel  se  quomodolibel  adjuvare  contra  premi-sa  vel  aiiquod  preinissorum.  In 
cujus  rei  lesliiiioiiiuin  sigillum  curie  Arg.  ad  pelioiunem  diclarum  personarum  re- 
nunciauciuin  presentibus  est  appeusuui.  Acta  sunt  hec  u:  curia  Arg.  predicla  .">. 
idus  febr.  a.  d.  inillesiino  treccntesiuio  Iri  'csimo  sepliuio.  huius  instrumeuli  duo 
sunt.1 

.Str.  St.  A   V.  f.  G.  L..r|.   K  la.l.  I.".  l,t   m>.  r  su,.  ;,oi</ 
Ehtnt*  Hueth.  A  112» 


66-  Stmßburg  und  Cohiutr  sr/,l,t-ss?,t  nur,,  Vrrlrmj  dt?  (irrirhtshiirkeit  thr,r 
Biirgtr  betreffend.  1337  3iarz  //. 

Wir  Rudolf  Judenbretor  der  meisler  .  .  der  rat  und  die  burger  gemeinlieh  von 
Strasburg"  tünt  ktint  allen  den,  die  disen  btiol  gcsebenl  und  geliorent  lesen,  da/, 
wir  sinl  übereinkoinen  mit  den  bürgern  von  Colmer, b  also  bienacb  gesehriben  slal : 
daz  unser  burger  denheinre  von  Slrazlmrg  noch  nieman  der  bi  uns  sessehall  i>i 
keinen  burger  von  Colmer  noch  nieman  der  bi  in  sessehaft  ist  an  sol  grillen  mit 
weltlichem  gerihle,  cz  sie  mit  uusers  M'hultheiUcn  gerillte  oder  mit  anderm  welt- 
lichen gerible  noch  An  gerihle  vür  deuheine  schulde,  l  ud  hei  unserre  burger  den- 
heinre keine  anspräche  au  denheinen  burger  von  Colmer,  die  anspräche  oder  die 
schulde  sol  er  kunllich  machen  und  verbringen  vor  dem  weltlichen  gerihle  zu 
(Polmer,  obe  er  su  loekenne  wil,  mit  zweien  erbern  burgern  von  Colmer,  die  unver- 
sprochen  sint  und  dabi  warenl,  du  die  schulde  gemachel  wart  ;  und  sol  mau  och 
die  sollich  haben,  daz  sie  darumbe  eine  watheit  sprechenl.  Mag  unser  burger  danne 
die  schulde  mit  zweien  erzugeu  oder  mit  briefen,  den  man  billich  darumbe  geloben 

•)  Bt  t't  ><  fi  D  mit  der  raeisti'r  .  .  >Ut  rat  und    .  ■  1  ie  burjrer  jtemcintitb  von  Colmar  iSletisUi; 
b.l  Bt  t't  und  D  von  Slrii/I.iirf.-.  .SV>  ir-.trr  un  </v»  tut  <j.,-r>  Knidm  8  tri  Im. 
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sol,  so  süllenl  sie  iren  burger  sollich  haben,  daz  er  die  schulde  gelte  unverzogon- 
lich  inwendig  ahle  dagen,  ist  daz  er  so  vil  gutes  hei  in  ireni  gerihle  damit  sie  in 
Iwingcu  mügent.  Ilel  er  aber  so  vil  gutes  nil,  so  süllenl  sie  ime  duch  von  ime 
rillten  nach  irre  stelle  rehl  und  gewunbeil  und  sol  uns  und  in  damit  begnügen  iin 
allerslahte  geverde.  Wil  über  er  ez  nil  erzügen,  alse  da  vurgescriben  slal,  so  sol 
der  schuldeuer  sin  rehl  vür  die  schulde  tun  und  sol  dünne  der  schuldener  ledig  sin. 
Und  were  och,  daz  sie  irs  burgers,  der  die  schulde  schuldig  ist  oder  der  die  war- 
heil darumbe  sagen  sol,  uugewallig  werenl  oder  in  nil  getwingen  rauhten!,  mit  sineiu 
gute,  so  sol  man  in  doch  mit  sinem  burgreble  Iwingcu  und  sol  och  der  ir  burger 
niemer  werden,  er  habe  e  die  schulde  ufgorililel  oder  die  warheit  geseil,  durch  der 
willen  ime  sine  burgrehte  verteilt  ist.  Und  weme  also  sin  burgrehl  verleib  wirl, 
den  sol  darnach  dise  verbüulnüUe  uil  me  schirmen  gegen  dem,  von  dez  wegen  ez 
ime  verleilt  ist.  Were  aber  daz  die  burger  von  Culmcr  uuserm  burger  von  irem 
burger  nil  wollent  tün  ein  unverzogen  rehl,"  daz  er  an  in  zu  sprechende  helle, 
möble  daz  unser  burger  vor  uns  erberlich  erzügen,  so  süllenl  wir  in  anderwarbe 
botschuft  tun,  daz  sie  unserm  burger  von  irem  burger  liml  ein  uuverzogen  rehl, 
umbe  daz  er  au  in  zu  sprechende  bei  alse  da  vurgeschriben  slal.  Deilenl  sie 
daune"  dez  nil,  so  mag  unser  burger  ir  burger  wol  angriffen  mit  gerihle  wa  er 
wil,  untze  daz  er  siner  suche  ein  ende  gewinnet  und  sol  darumbe  dirre  brief  und 
dise  gedinge  zwischen!  uns  und  den  .  .  burgern  von  Colmer  untze  zu  sant  deorigen 
dage,  der  nft  zu  nebsle  komel  und  dannan  von  demselben  sant  Ueorigen  dage 
über  zwei  ganlze  jure  an  underlaz'1  stet  bliben  ;'m  allerslahte  geverde.  Und  ist  och 
beretde  zwischenl  uns  und  den  bürgern  von  Colmer,  ist  daz  denheine"  burger  gegen 
unserm  burger  keinem r  mit  geistlichem  gerihle  so  verre  uz  erwartet,  daz  geistliche 
gerihte  ime  gegen  unserm  bürgern  weltliche  gerihle  erlübel,  daz  sol  an  disen  brief 
nil  gän  und  sol  doch«  dirre  brief  und  die  vurgescriben  gedinge  zwischenl  uns  und 
in  sUH  sin  uud  bliben  untze  zii  dem  vorgenant  zil  ü'n  allerslahte  geverde.  W.jz 
schulden  aber  die  burger  von  Colmer  den  bürgern  von  Strazburg  schuldig  sinl  vor 
dem  dage,  als  dirre  brief h  gegeben  wart,  da  sol  iedem  man  sin  rehl  anbehalten 
sin  in  zu  gewinnende  glicher  wisc  alse  sie  waz,  e  dirre  brief'  gegeben  wart.  Lud 
der  vorgenant  dinge  zu  einem  waren  steten  urkündc,  sider  wir  mit  in  und  sie 
mit  uns  durch  nutz  und  fromen  beide  unser  burger  und  der  von  Colmer  burger 
übercin  siut  komen  alsek  vorgescriben  slal,  so  hanl  wir  unserre  sielte  ingesigel 
mit  der  vorgenanl  stelle  ingesigel  von  Colmer  an  disen  brief  gehencket.  Wir  der 
meisler  der  .  .  rat  und  die  burger  gemeinlich  von  Colmer  verjeheul,  daz  wir  mit 
den  burgern  von  Slrazburg  überein  siut  komen  und  sie  mit  uns  alse  da  vorge- 
scriben slal.  Und  dez  zü  einem  urkündc  haut  wir  unserre  sielte  ingesigel  mit  der 
sielte  ingesigel  von  Strazburg  an  disen  brief  gehencket.  Der  wart  gegeben  an  dem 

a)  B  und  D  add.  umbe.      b]  C  hct.        c)  C  om.  danne.       d)  C  AtU.  wertu  un<l.        r]  B  uid 

D  add.  ir.         f)  B  und  D  denheiaem.         g)  B  C  und  1)  om.  dueb.         b]  B  und  C  tidd. 

und   der   vor  dWcm  bric-fe   uzgieng.         i)   //  n*d  C  ><dd.  und   der    vor    disen  uzgieng 
kj  B  C  «nd  Ü  «dd.  da. 
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erslen  zinsdage  vor  s.int  (iiegoiim  dage  in  <l»*m  jare  do  man  /.alt  von  golz  ge- 
hurle  drüzehenhunderl  jaie  und  s\ bcn  und  dtiscig  j.ire. 

.1  Str.  St.  A  ii.  V.  V.  lad  71  »r  Iii  mb  <■  .'  m</  pend.  i  /)<!•>  Slral'>l,u,,/er  Siegel  hingt  an  inten 
Sfi'liu»' himmi,  iJnrnld  (in  Schnitt  fite  d'tt  I'erttamentitmfen  rm  banden  i-t,  riat 
t'tJmarrr  an  l'er-jaiw  nt.  ha  die  l'rkiuvle  durch  Maa»f>all  «(«Iii  bt»chtuii>jt  ist,  so 
ist  du  .den  blaut,  n  ie  Au-ie,t»,ninj  U  :a  (i runde  tjeleat 

Il\  <<>//.  r.  Idl'.i  dum  l<>.  lt:  c«V.  tum  •jh-ihrn  lhütim   S  unten. 

C,  ><i'l  r   I.III  dnti  !'.  f.  ,„ll  tum  ■ihnlun  liatum.  S.  unten 

II  ,,M   r.  I  ;:,C,  S.^  mher  .1  i  Vrrtra.j  steche,,  SMttsttuU  und  Strafdjurg.  S.  unten) 

67.  Mfiifurh  r»a  Liitsditin  se/nnirf  ihr  SlnJt  Strnßhurg  in  ihr  Suche  seines 
seligen  Hnt<ln:s  Sir /nie.  IM?  Mai  7. 

Den  erhern  wisen  Inten  .  .  ihm  ammuumaislcr  .  .  «lein  raU»  .  .  den  herren  .  . 
unrl  ilcii  bürgern  gemainlich  zc  St  ra /.bürg  enln'il  ich  Mculoch  von  hinstellen  minen 
gn'iz  und  waz  ich  gutes  vermag.  Ich  Inn  in  kunl,  da/,  ich  lulerlich  durch  g<>l  front 
worden  bin  aller  miner  viude  iimh  alle  >;iehe  :  und  mit  mimen  iimh  die  s;iehe  von  >  ■ 
mines  brüder  seligen  wegen  von  Bell -uhusen  und  midcrrc  miner  fründe,  vergib«* 
ich  oll'enlich  hi  gesundem  lihe  ni'  miiien  ail,  d;>z  icli  und)  die  sächc  und  umh  nlle 
Sache  gut  frünl   worden   hin  und  «Vh  aine  ungevarliche  sünc  hallen  wil  gegen  in 
und  gegen  allen  iuwern  burgern  und  belfern  und  gegen  allen  den,  die  zu  der  suche 
hall  waren  und  heholfeu.   Da/,  geluh  ich  uf  niinen  nit,  siele  ze  halleuc  äne  alle  ;■. 
goverdc.   l  ud  des  zu  ainem  waren  Urkunde  und  geziugnisso  henke  ich  der  vorge- 
nanle  Menloch  von  I.inslelen  min  aigen  insigel  an  disen  brief.  Daz  selbe  tt'i n  iVIi 
wir  Bentze  und   Hainrich  von   l.ichleiivels  durch  bei  des  vorbeseriben  Mcnloches 
willen  och  mit  unsern  aigenne  insigel  gehcnkcl  ;in  disen  seilen  brief.  Der  gegeben 
wart  do  man  /.all  von  Cristes  geburle  driu/.ehen   hundert  jar  drissig  jar  und  dar  -J 
nach  in  dem  subenden  jure  an  der  nehslen  milchen  mich  sanl  Wiilpurgc  t.ik. 

Str.  St  A.  V.  C  0.  corp.  K  lad   K>  or.  ht.  mb.  c.  :i  mg.  {Xnd. 
KbemUi  Hnem.  A  14«  K 

68.  Reynharl  berre.  zu  Westerburg  dumherrc  des  slifles  zu  Köln  und  Hevnhart 
berre  zu  Westerburg  der  junge  geloben  der  Stadl  Slraszburg  Sühne  «von  der  wider-  :< 
sciliinge  wegen,  die  wir  gein  in  geliin  hallen  \u:i  (ierlachs  wegen  zur  Kannen  ires 
burgers  und  unser*  dyeners  und  sinre  swesler  Melzen  und  irs  sons.»  Beide  siegeln. 
V.i'M  au  der  mitwochen  vor  sunt  Johannes  Uige  baptiseln. 1  1X37  Juni  I.V. 

Str.  St.  A.  V.  C.  (i.  corp.  K  lad   |j  or.  mb  c  2  »hj.  i*mI. 

Ebenda  Briefb.  A  112'-.  « 


'  Vgl.  nr.  H.j  von  J:i37  Februar  11. 
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69.  Kaiser  Ludwig  gebietet  den  Räten  und  Bürgern  von  SlraUhnrg.  Mainz, 
Speier  und  Worms.  daß  sie  die  Deulschherren  an  ihrer  Zollfreiheit  auf  dem  Rheine 
ferner  nicht  engen  noch  irren  sollen.  1337  Juni  27. 

lieg  bei  Böltmcr  »r  SftO'J  (ohnr  Quellenangabe). 

70.  Der  Dekan  des  Domstifts  entscheidet  gelegentlich  eines  Streitfalles,  daß 
die  Hebdomedarii  beim  Tode  eines  Domherrn  Anspruch  auf  einen  gewissen  Teil 
der  Hinterlassenschaft  haben.  1337  August  ß. 

In  dei  nomine  amen.  Gornm  nohis  Johanne  de  Swarlzhenberg  decnno  ecelesie 
Argenlinensis  comparenlibns  Bartholomen  diclo  Berchelin,  Conrado  diclo  Kuse. 
Ileinrico  diclo  lleikclman  el  magislro  Jacoho  ofliciali  curie  Argenlinensis  ebdome- 
dariis  dicte  nostre  ecelesie  et  proponenlibus,  qnod,  cum  ipsi  el  predeeessoros  eorum 
in  diclis  suis  prebendis  ratione  prehetidarum  suartim  mullis  relroactis  annis  pereipere 
consuerinl  de  snppelectilihus  canonieorum  ihidem  el  deeedencium  meliorem  leclnm. 
cervical  capitale  el  linleamina  meliora  nec  non  cnlcilrum  scu  coopperlorinm  melius, 
posl  illud,  si  quod  choro  diclo  ecelesie  per  ipsum  canonicum  decedenlem  legaretur 
hujusmodi  suppellcclilin  de  consueludine  diele  ecelesie  posl  mortem  canonici  et  in 
morte  et  infirmilale  ipsius  ad  ipsos  et  ipsorutn  prehendas  perlinere,  peliverunt 
Johannem  prehendarium  probende  regis  in  ipsa  ecelesia  delinenlem  hujtis  suppcl- 
leclilia  derelicla  per"  hone  momorie  dominum  (lebehardum  de  Friburgo  olim  prepo- 
silum  prefate  ecelesie  per  nos  condempnari  sihiquo  proeipi  et  injungi  juxla  nostre 
predicte  ecelesie  consuelndinem  ad  tradeudum  et  assignandum  ipsis  racione  prehen- 
darum  suarum  leclum,  cervical  sive  cussinnm  capilale,  linleamina  el  coopperlorinm 
meliora,  que  idem  dominus  (lebehardus  tempore  suc  inlirmitalis  babuit  et  dereliquit 
absque  fraude,  illo  cooppertorio  exeeplu  quod  per  ipsum  choro  dicte  ecelesie  fuerat 
relielum.  Cui  liti  se  diclus  Johannes  rex  chori  sponle  otferens  prominens  so  indien- 
tum  solvi,  negavit  meliora,  ut  prenarralur,  suppelleclilia  od  ipsos  perlinere.  Nos 
igilnr  noslra  et  capiluli  noslri  nucloritat«*,  quod  nohis  specialiler  tpio  ad  hoc  deei- 
dendnm  et  diffiniendnm  vices  suas  expresse  commisit  procedentes,  capellanos,  clericos 
el  familiäres  nunc  el  olim  canonieorum  diele  ecelesie  nostre  Argenlinensis  super 
hiis  examinavinnis  diligenter  et  quia  invenimus  inlcnlionem  diclorum  ebdomeda- 
riorum  sufficienler  fundatam  esse  et  a  quodraginla  annis  citra  sie  de  consueludine 
nostre  ecelesie  observatum,  ipsos  in  possessionem  pereipiendi  suppelleclilia  quondam 
domini  preposili  predicli  a  prefalo  Jobanne  rege  chori  petita  per  ebdomedarios  sepe- 
diclos,  reducenles  ipsum  Johannem  ad  dandum,  Iradendum  et  assignandum  ipsis 
acloribus  eadem  petita  condempnavimus  didinite  et  in  injungimus,  ul  infra  oclo  dies 
salisfaceret  eisdem  acloribus  de  pelitis.  Et  bec  omnibus,  quorum  inlerest  el  intererit 
sub  sigillo  noslro  volumus  esse  nola.  Achim  in  die  beati  Oswaldi  sub  anno 
domini  YXK . 

Sir.  Tie:.  A.  A.  G.  2719  Iii.  tnb.  c.  »ig.  fiel  petid. 


a)  or.  pro. 
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71.  Johannes  von  Hrandecke  s<  •hw'-rt  Inr  sich  und  seine  Helfer  der  Sladt 
Slraszljiirjr  und  deren  Hellern  um  alle  «saehe  und  ^elale,  die  wir  mit  enander 
liellenl  nnl/e  nf  disen  hülfen  daj^  Suhnc.  «l  ud  de/,  zu  einem  Urkunde  so  hält 
ich  mine  in<;e>i^el  ;in  disen  hriel  {jehenckel  und  hält  ^'hellen  den  edeln  herren 
liern  Walllier  von  (ieroll/.e.  ke  herren  zu  Laie,  da/,  er  sine  inge.sigel  zu  niinem  > 
in^es^el  zu  einein  Urkunde  an  disen  hriel  ^.•li.  nekel  hei.  Wir  Walthcr  von  lie- 
rollzeeke  herre  zu  Lire  verjehenl,  daz  wir  durch  hei  de/,  vorp-nanlen  Johnnenses  unser 
in^esi»el  zi'i  einem  Urkunde  an  disen  hrief  gehencket  lianl.»  An  dem  erslen  zius- 
dage  luieli  aller  heiligen  da^e  l:5:».7.  VM7  Xoivmbrr  4. 

Sir.  St.  A  V.  0.  0  <.,rp.  K  lud.  l.">  ///  ,,d>  c  :.'  „ig.  prmi.  „ 
Khtnda  Briefb.  IL'  )  I 


72.  Krzhisehof  lltnjo  ron  Ilrsnurun  an  Meister  und  Hat.  ermahnt  dem  von 
Benedikt  XII.  :nm  Administrator  des  StraLhurijer  Bistums  ernannten  Bischof' 
Johannes  ron   Hasel  irit/f'a/irtir/i  ;it  sein.  1-'M7  Xorrmbrr  'J9. 

IIupo  dei  et  ajKjslolice  sedis  ^r.icia  archiepiscopus  Bistinlinus  prudeiilihus  et  t; 
disiTelis  viris  magislri.s  eiviuin  el  seahiuorum  ac  cnnsulihus  civilalis  Argenlinensis 
salnlem  in  domino  cum  desiderio  complaccndi.  dum  venerahili  in  Chrislo  palri 
domino  Johanni  Hasilieusi  episeopo  adininislraeio  eedesie  Argenlinensis  in  spirilua- 
lihus  el  leiuporalihns  per  sanctissiinum  in  Chrislo  palrem  el  dominum  noslrurn 
pominum  Bcnedictum  papam  XII  plena  et  lihera  sil  rommissa  1  rumqne  nos  a  pre-  », 
fato  domino  .  .  episeopo  ju\la  tenorein  et  exigeneiam  lillerarum  aposlolicarum  nohis 


l  Jtischnf  Iterthtdd  war  am  10.  Srjitrndier  auf  \'i  i  /ih/hvxih//  dm  Damkusta*  Kfmrad  ron  Kirlrl 
gefangen  worden  tiud  icurde  auf  nun-  Kn  /.</-  h  u  Jlnrg  tau  Janaar  lXis  in  Haft  (»ehalten.  Vgl. 
Matth.  Xuiernb.  !>». 

DpnrdirtnR  XII  papa  archiepis«  opo  Ilisimlinriisi  :  BcrtlmldnK  episropn»  Arg.  per  qnosdara  viros  / , 
sacrilegos  et  iniqiiitatiü  alunmoH  ans»  dctcstahili  ruptus  furrat  et  ad  certa  loca  deduetus,  in  quibus 
ad  hur  detinetar  captivns  et  vrriMiiulitcr  timehatur,  qiiod  dirti  sarrilegi  ad  orcuputionem  episcnpatn<t 
Arg.  ac  muiiilionum  ac  bonorum  ejus  oxtvnderent  inaims  mias.   Quare  papa  Johanncm  episropum 
Basilic-ngem  qti j  tam  ad  dietnm  Bertholdutn  &ibi  proxima  consanguinitatc  conjunetum  quam  ad 
crrlesiam  Avg.  snae  diocesi  contignitate  conjunetam  zolo  sicut  credit  papa  afticitur  speciali,  ectlesiae  ->.. 
Arg.  donec  Betholdus  liber'.ati  restitntus  X'A  per  sedcin  apnstoliram  aliud  fuerit  ordinatum,  vi&ita- 
toretn  et  adtninistratorem  in  spiritualihus  pt  tpmporalibiis   dpputavit.   Arrhiepiscopo   mandat,  ut 
ab  codem  corporate  reeipiat  juramentum,  qod  niiinitimirs  rt  castra  Arg  ecdeaiae  Bertholdo  quam- 
primum  is  restitutns  fucrit  libertiti  vpI  snectssori  ipxius  canoniep  intranli  rcflitnat.  Hat  Aviu.  H  id. 
oct.  anno  H.  (K«7  Oct.  8.)  ü 
Au»  Kiesler  Vatikanische  Akten  nr  lOO.'i. 

Benedictas  XII  papa  ecelesiae  Arg.  cui  BertoldiiK  ppisropns  praeest,   cnm  cam  per  ejusdem 
obitum  qnel  alio  qnovis  modo  vacaro  contigerit.  provisioiiPtn  et  Ordinationen!  sibi  et  sedi  sanetae 
specialiter  reservat,  districtins  inbilvens  capitulo  ejusdem  crclpsiae  ne  contra  hanc  reservationera  ad 
electionem  vel  postnlationem  fnturi  pastoris  proredere  qnnquo  modo  praesumat  Bat.  Avin.  8  id.  oct  <(1 
anno  :).  (1.137  Oct.  8.) 

Aus  Jitezlrr  Vatikanische  Akten  nr.  1WC. 
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occasioue  eommissionis  pretate  admiuistracionis  direclarum  corporate  receperimus 
jurameatum,  ea  propler  providam  eircumspeetionem  veslram  attencius  exhortamur, 
qualeuus  prefalo  .  .  episcopo  et  administratori  gralo  oceurrenles  aflectu  eidem  in 
prelibale  adminislrationis  regimine  veslro  salubri  consilio  et  auxilio  cfl'ectualiter 
s  ussislatis,  ut  ex  hoc  u  siede  aposlolica,  cui  singula  eirca  prediclc  admiuistracionis 
commissionem  nobis  per  ipsam  injuncla  et  per  tios  peracta  ac  eciam  perageuda 
tenetnur  rescribere.  Valcalis  el  exinerilo  comtnenduri.  Dalum  in  caslello  nostro  de 
Mandor  in  vigilia  secundu  saucli  Audree  apostuli  sub  anno  dorn.  1337. 1 

\In  cerso]  Prudeutibus  et  discretis  viris  .  .  magislris  civium  et  .  .  scabinorutn 
io  ac  .  .  consobbus  civitatis  Argenlinensis. 

Str.  St.  A  AÄ  13«J9  or.  Ut  ch.  cl 


?3.  Krzbischof  Balduin  von  Trier  an  den  Schultheißen  und  den  Rat  zu 
Straßburg  :  irird  an  die  co»  Landau  schreiben  und  sich  des  Straßburger  Dieners 
an  nehmen .  Trier  [1332-1331]. « 

u  Baldewiuus  dei  gracia  sanele  Trevenrensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii 
per  Galliam  archicancellarius,  sancle  Mogunlineusis  sedis  el  Spirensis  ecclesie  pro- 
visor  prudentibus  viris  .  .  scullhelo  et  .  .  consiilibus  civitatis  Arg.  amicis  suis 
dileclis  salulem  et  plenitudinem  omnis  boni. 

De  eo  quod  scripsistis  de  Landower  et  Symone  de  Muleuboven  milile,  sciatis 

so  quod  nobis  noudum  conslat  nec  amici  nostri  nobis  scripserunl  quidquain  de  obe- 
dientia  dictorum  de  Landowe.  l'nde  eis  scribere  comode  nequerimus  super  eo  ;  qui 
si  ad  obedienciam  nostram  venerinl,  libenler  pro  vobis  faciemus  certa  petita,  sicut 
decuerit  et  in  quantum  poterimus  bono  modo.  De  famulo  quoque  veslro  caplivato, 
pro  quo  scribitis,  de  quo  ul  accepimus  plures  rnote  sunt  graves  querimonie  ad 

25  partes  vestras,  libenter  scribere  curahimus  offiiialis  nostris,  quo  ipsi  certa  cum  in 
quantum  cum  conveniencia  poleruut,  facianl  graciose.    Datum  Treveris. 

Str.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  16«.  or.  Ut.  mb  et. 


74.  Kaiser  Ludicig  bittet  die  Straßburger,  Johannes  von  Schöneck  zu  begnadigen. 

Speyer  [1338\  März  28.  • 

s»  Wir  Lucowig  von  gots  gnaden  Römischer  cheyser  ze  allen  zilen  merer  dez 
ric'ies  enbieten  den  wisen  lülen  .  .  dem  aumanmeisler  .  .  dem  rat  und  .  .  den 
burgern  gemeinlichen  ze  Slraspurch  unsern  lieben  gctrewen  unser  hulde  und  alles 

'  Erwähnt  bei  LeupoJd,  100  nr.  1. 

*  Balduin  Administrator  von  Maine  13>S-1337,  von  Sjteier  1332—1337. 
85         3  Das   Latum  nach  Böhmer,  dem  ich  mich  anschliche.  Jolumnes  von  SchönecJce  ist  jedenfalls  der- 
selbe, der  1332—1333  im  Bäte  sttzt.    Von  hier  ab  hält  sich  in  den  nächsten  sehn  Jahren  Ludwig  nur 
1338  tu  Speier  auf. 
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gut.  Wir  Killen  iiu  li  gar  v  .1/  ue.i.  !..  11  und  mit  «>rn>l  nuih  den  Voten  man  Johansen 
von  Sehönneg.  «I>  iii  ir  /.<■  Im-  utp-  >.  tzt  haut,  daz  er  zelu-n  jar  uz  dem  laixi  sem 
»ol,  daz  ir  die  seiden  du»  lur.  Ii  uu»ern  willen  gen  1111  abluzzeiil,  wan  uns  vun 
sinen  Weyen  von  den  Lei  reu  »1.  \il  Ueet  aueliuiiien  »int,  duz  wir  gern  sehen,  da/ 
er  unser  gen  in  geniezze  und  wellen  o<  Ii  iu  de/.  gern  danchen,  oh  ir  uns  sin  gebor-  . 
»11111  -e.l 

(Jeden   ze  S|.iie  a  11   »am»l.ig  vor  Judiea   linder  unserm   widersehenden  ndd-r 
Den  wisen  luleii  .  .  dem  auim;i:imei»ler  .  ,  dem  tat  und  .  .  den   bürgern  geinein- 
lieheu  ze  Sir asjmrch . 

•Va<7i      >.i  Ihn,!,  f..;  /»•„/..„.,  Ailn      j-    .<•/    //,  .V.'.s  <«.  Js?  ,,„»  .»fr   M   .1.  -    V-hmrr  : 
/iV,,   /.«,/  >ir  ;i,,-o. 

73.  Johanne»  von  llaliewilre,  Plleger  der  Herzoge  von  Oestreich  im  Suudgau. 
Klsasz  und  Breisgau,  Hudoll  vun  Au-Iel.ihe,  Vitztum  Bischol  Berlholds  von  Slrasz- 
durg,  Gral'  Walrate  von  Thier»letu.  I 'lieber  Hi»eliol  Johanns  von  Hasel,  Dyebolt 
Munihart,  des  Ahle»  von  Mmdin  Ii  Hruder  und  Pld  -er  und  die  Schullheiszen,  Meisler 
Hüte  von  Neuenbürg  und  Hheinleldeii  »cblie»»cn  einen  bindlriedeii  mit  Ural  "Albrecht 
von  Hohenberg,  Landvogt  Kai»er  l,nd\\;gs  im  Kl-a»z  und  mit  den  Schullheiszen . 
Meislern  und  Halen  zu  Colmar.  Ilagcu.ni.  Schlcltsladl.  Ehcnheim.  Hosheim,  Miilil- 
liauseu,  Kuisersberg.  InitUieini  und  Muiisler.  Her  Hi»ehof  von  Straszburg  niinml 
iu  diesem  Yerdundnis  die  Stadl  Stiaszburg  aus,  desgleichen  der  Kaiser,  (iehen  ze 
Colmar  an  samzlag  vor  sanl  Mathistag  des  ZAellbotcn  UisS.  Colmar  13.1H  Frbruar. 

Colnumr  >f.  A   AA.  >■<;  „ih  .    7  «i./  yn<i  .yie/riiw  / 

76.  Die  Studie  Stnüihuoj .  Ii».«  I  »,id  Freihvnf  ccrhnnden  sich  »uf  :>cei  Jahre 
tom  l.  M<ti  »,i  <jem:h.t.(.  1338  April  23. 

In  Gottes  iiamen  amen.  Wir  die  reite  und  die  hurgcr  gemeiulich  der  stelle  von  ^ 
Slrazbnrg  Basel  und  Frihurg  Innl  kunt  j<.  ?.  ic.  */•<>  nr.  39\  daz  wir,  [u.  s.  ir.j  uns 
zusamen  haut  gemachet  unde  gebunden  mit  dein  eide,  den  wir  darumln:  getan 
liant  unlze  zu  dem  Meye  dag  der  nü  zu  nehste  komet  undo  von  demselben  Meye 
dagc  zwei  gonlze.  jare.1  |  Weift?  >•  '«:  „r.  3U  §  1—10.  Die  richtigeren  Heineren 
Abirekhirngen  s.  dort  ttlx  Varl»nte»  unter  Ii.  |/7.  Su  habetit  wir  die  von  Slraz-  -• 
bürg  unsern  herreu  den  bischol  von  Sltazhurg,  wir  die  von  Hasel  unsern  herren 
den  hischof  von  Basel  und  wir  die  von  Frihurg  unsern  herren  den  grafe  von  Frihurg 
in  dirre  verbunlnuszc  uzgenomen  mit  söllielur  bescheidenheit,  daz  le  die  stat 
wider  treu  herren  nit  behollen  soll  sin,  er  sie  hoplman  oiler  heller,  sie  li'int  ez 
danne  gerne.  Wolle  aber  ieman,  were  der  vcie  dirre,  drien  herren  denheinen  .  . 
den  hischut  von  Strazbi.rg  .  .  den  hischof  von  Basel  angriiren   oder  schädigen  von 


'  Hiernach  im  freier  Kaum  tmi  cum  cm. 
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irre'  golzhiiser  gülcr  wegen,  die  sie  inne  haut  oder  den  giaf'en  von  Friburg  von  silier 
herschafl  güler  wegen,  die  er  inne  het,  so  mag  ie  die  slat  under  uns  drie»  sletleu 
irem  herren  heholfen  sin  und  zu  helfe  komeu  übe  su  wil,  und  so!  ir  da/,  an  dirre 
verbünlnüsze  iiit  schaden  an  alle  geverde.  W'ere  aber  daz  der  selben  drier  herren 
denheiner  .  .  der  hischof  vou  Struzburg,  der  hischof  von  Basel  uder  .  .  der  grafe 
von  Friburg  krieg  oder  alzunge  An  daz  gewinucnl  gegen  uns"  denheiner  der  vor- 
genanlen  drien  slellen,  daz  uit  von  irre  gotzhüser  güler  wegen  were,  die  sie  inne 
bant,  oder  der  grafe  von  Friburg.  daz  nil  von  siner  hersehaft  guter  wegen  were, 
die  er  inne  hei,  sie  werent  hoplinun  oder  helfer,  dein  oder  den  sol  deuheinc  stal 
under  uns  drien  stellen  uf  die  undern  nil  heholfen  sin  ;in  alle  geverde.  Doch  sülleul 
wir  die  vorgenanlcn  drie  stelle  cnauder  geraten  und  heholfen  sin  in  alle  wise  alse 
dirre  verbünlnüsze  »rief  slat  an  alle  geverde.  |  Weiter  wie  *r.  39  bis  §  20;  dann 
fehll  §  27 ;  weiter  wie  nr.  39  %  28 — 3U.\  31.  Der  wart  gehen  an  sant  Georien  dage 
in  dein  jure  u.  s.  ir.  drüzelienhuuderl  jare  und  ehluwe  und  driszig  jare. 

Str.  St.  A.  G   V.  P.  lad  73.  ur.  mb.  c.  3  sig.  pent    Die  geringeren  Aburteilungen  «.  als 
Varianten  unter  11  :um  Bündnis  von  13 15  Mär;  I. 

77.  Kaiser  Ludwig  bittet  die  .Stadt  StrnfSbttrg,  seine  Benin  hangen  beim  Papste 
am  friedlichen  Ausgleich  durch  em  Schreibe*  :tt  it*fecstnl:en  und  die  Verlesung 
päpstlicher  gegen  t/t*  gerichteter  Briefe  :*  cerhinder*.  \13.HS  c.  April.]* 

Wir  keiser  Ludwig  von  Home  halten  mit  in  gereld,  als  hernach  geschriben 
slat.  Do  wir  von  goles  gnaden  von  den  fiirslen  er  well  wurden  zi'i  dein  heiligen 
Komischen  ryche,  do  sauten  wir  nach  der  furslen  rat  xii  dein  babUl  und  atschlen 
au  in  die  ke\  serlich  krön  und  allez,  daz  er  uns  durch  rehl  lün  soll.  Dez  wart  uns 
von  dein  hubist  nicht  geautwnit  und  liez  unser  holten  an  alles  ende  von  iine  riten. 
Docli  alle  die  wil  un>er  oheiin  herlzog  Friderieh  von  Illerich  uns  irrt  an  dem 
ryclie.  do  hiez  uns  der  selbe  hahisl  sinen  liehen  suti  und  erwellen  Komescheu  kunig ; 
und  alsbald  wir  unsern  vorgenanlen  olieiin  mit  gols  hilfe  gevieugeu  und  der  habist 
sacli,  daz  wir  furgang  heten  an  dem  rvelie.  du  hiez  er  uns  so  zeliaul  künden  ze 
banne,  darunibe  daz  wir  uns  dez  ryehes  an  sin  willen  underwuudi:u  beten,  als  ein 
Kölnischer  künig  von  dein  rehten  und  von  gewonheit  sol  und  mag.  Und  hal  da- 
rumbe  mangerleye  processe  in  die  well  gein  uns  gesant,  damile  er  uns  unsern  guten 

a)  C  iin«rrr. 


1  Vgl.  tu  diesem  Briefe.  Müller,  Kampf  Ludic.  r  B.  II.  j>.  Mulltr  »ettt  </<«•<  Schraken  tut  An- 
tolJiiM  an  Böhmer  auf  den  VS.  Mär;  /.7.7S  und  heile  tiehrn  ;tir  Begründung  folgen'!'  bei  Weneker 
tipi/ar.  Hl  stellende  Stelle  hierher  :  In  ein«r  tenlsclicn  mi.ssio  dieses  kaysers  («f.  Ludwigs)  an  den 
kmmaiimciü'er  (»Uo  lautet  die  xuetrhriffi)  rat  Ii  und  burger  gemetnlich  xu  Strasburg  "abgangen, 
steht  die  subnutatiu  tetü[>ori»  Mgeiider  gcstalt  geben  xu  Spiro  >m  samstag  vor  judica  under 
unseren  widersehendon  adler.  Ihm  pa»st  nie  uutn  sicM  uteht  auf  das  eorliegewle  Sihriftsttuk.  Immer- 
hin muß  der  Brief  in  diese  Zeit  gehören.  Ks  ist  «*jar  nicht  ausgeschlossen,  dal.  das  Original  des 
Kaiserlichen  Schreiten*  da*  von  Malter  nngetagene  Datum  getragen  hat.  Das  ijljige  txhriftttuek  Urne 
dann  eicllticht  Straßburg  als  Copie  eon  einer  Oefreundeten^Stndt  ;ugegtingen. 
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lütnlcn  bcmmen  wull  um)  dem  ryi-ln-  >in  <n-  ahc  m-inen  wil.  Do  iI«t  selbe  buhlst 
geslarb,  do  santcn  wir  zü  dein  liiil>isl,  <l ■  r  nu  ist  zu  drin  maln  nach  enander  unser 
erber  bolschaft  und  embulen  im.  duz  wir  allez  duz  gehorsam  wem  zu  Inn  gegen 
im  unde  dem  slul,  daz  wir  g'il  mit  rehl  und  mit  unsern  ern  getun  möhten.  Daz 
mainlen  wir  uKu  mit  gut,  da/  wir  nilitz  verjehen  wollen,  daz  uns  sehBt  an  unserm  > 
keiserlum  oder  daz  wir  ihlz  ander*  geloubt  betten  denn  als  der  relil  heilig  kristen  geloube 
gesetzet  ist  unde  her  an  uns  brahl  i>l .  den  wir  veslieli.-h  verjehen  und  gelouben.  als 
ein  ieglich  krislenmenselie  verjehen  und  geleubi-n  sol.  Nach  dem  rechten  mainlen 
wir,  daz  wir  kain  ding  dun  Wullen,  d.nnil  daz  rydie  enllidel  wurde  und  im  sin  ere 
abgeslriekel  wurde.  Mit  unsern  ern  mainlen  wir  aNo.  daz  wir  uns  des  ryches,  zü  i- 
dem  wir  mit  grosser  arln  it  koineu  -in,  mit  niblen  wollen  vereinen  noch  mit  de- 
heinreleye  Sache  ufgebeii.  Die  m  IIl  ii  dri  bulschafl  kamen  nach  einander  her  wider 
uz  unde  brahten  uib  niht  anders  wan  gute  wort  von  dem  babisle  und  kein  ende 
uuserre  sacbe.  Nu  hat  unser  lieber  fur-l  der  ertzbissclioir  von  Meinlze  und  ander 
bisschove  und  prelaten,  d;e  bi  uns  nu  waren  ze  Spyre. '  gesa  it  ir  botschafl  umho  : 
unser  sacbe  zu  dein  babisle.  Den  haben  wir  oucli  geheizen,  daz  wir  in  alles  dez 
volgen  wellen,  daz  sie  uns  heis/.ent  diu  gegen  dem  buhist,  <laz  wir  mit  gole  mit 
reble  und  mit  eren  getün  mögen.  Darum!»1  biten  wir  uch,  daz  ir  uwer  briefe  als 
sie  uns  unde  dem  ryche  aller  erli-  best  und  nulzlichesl  gesin  mugeu,  sendent  zii 
dem  babisle  und  in  bilend,  daz  er  uns  und  daz  ryche  la/.e  hüben  bi  unsern  eren,  - 
wan  wir  allez  daz  tun  wollen  gegen  dem  slüt,  daz  wir  billich  und  ze  relit  tun 
sollen.  Dar  zu  gebieten  wir  in  bi  unsern  gnaden  unde  bi  allen  den  frihcilen  reblen 
eren  unde  lehen.  die  ir  von  uns  unde  dem  ryche  haut,  daz  ir  furbaz  kein  brief 
noch  gebol  niht  empfabent.  nemerit  oder  künden  la/.ent  noch  liallent  vou'dem  stül, 
die  wider  uns  unde  daz  rych  sin  unde  uns  unde  dein  ryche  ze  schaden  komen,  r. 
unde  oucli  daz  underslet  mit  allen  sacben,  alse  verre  ir  künl  und  vermüget.  daz 
der  debeiner  für  chom.  Und  wellend  ir  unser  unde  dez  ryches  erejielfen  schirmen 
unde  lun,  als  w  ir  uch  dez  gebeten  bau  und  nü  mich  dez  gelruwcn,  daz  lazzend  uns 
wiszen  biz  uzgeheuder  phingstwoeben,  die  schirst  kumpt. 

Str.  St.  A.  AA  74.  (f)  mli  ht  pit.  mit  Sfgrlsimrrn.  ** 
Gedruckt  bei  Wtncker,  aypar.  l'J'J.  —  IMmer  rrg.  nr.  /s.'C. 

?8.  Mit  im,  Straßburg,  Worms  und  [Sjieier  verbunden  sich  mit  einander  auf 
drei  Jahre.  199*  Mai  l. 

Wir  die  meistere  die  rele  und  die  burger  gemeinliche  der  Steide  zu  Menlze,  zu 
Strazburg,  zu  Wormeze  und  zu  Spiro  tun  kuul  allen  den,  die  disen  brief  iemer  sebetit 
oder  horenl  lesen,  daz  wir  uns  zi'isamen  haut  verbunden  mit  den  eiden,  die  wir 
darumbe  getan  hant.'       Gescbe  ez,  daz  ieman,  er  were  .  .  herre  oder  wer  er  were, 

a    H„t  r,t  ,/  „»/,-.    „■„   „  <    „»  Sf-'inm    <■!:',   i»l         Or,   .Irr  Anfanj^mrkilah*  ilurek  tirnu,  *ni 
Hmlt  krrrnrgrknlm 


'  Tag  tu  Sperr  133S  Mar,  27. 
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üns dit-  vorgenanlen  slelde  oder  dieheine  under  uns  angriffe,  criegele  oder  schädiget?  nu 
oder  hernach  in  dieheinen  weg,  das  wir  die  vorgenanten  Steide  einander  geraten  und 
beholfen  sullent  sin  bi  den  vorgenanlen  ciden  ane  alle  geverde,  als  hie  nach  geschriben 
stiit.  Zu  dem  ersten  .  .  wer  unser  der  vorgenanten  Steide  dieheine  oder  uns  alle  dar 
i  umbe  angriffe  oder  schadigete,  das  wir  dein  .  .  keiser  geholfen  hellen  oder  nil  oder  von 
denheinre  andern  sachen  wegen,  der  slat  die  also  angriffen  wirl  sullent  die  andern 
sletde  beholfen  sin  uf  den  eil  ane  alle  geverde;  wo  die  stat,  die  also  geschadiget 
werc,  das  merleil  in  irme  rale  uf  iren  eit  erkanlenl  uberhnlb,  daz  sie  also  geschadigel 
und  angriffen  wcren  wieder  recht,  des  sol  mau  ir  gelouhin  und  sol  ir  heholfeu  sin 

io  in  alle  die  wis,  als  her  nach  bescheiden  ist,  gegen  allen  den,  die  die  slat  angriffen 
und  geschadiget  haut,  und  sullent  die  andern  sletde  den  und  irn  belfern  dieheinen 
veilen  kouf  noch  snise  gehen,  die  dcheine  stat  under  uns  angriffen  und  geschadigel 
hanl,  und  sullent  ouch  einander  uf  sie  und  ir  belfere  beholfen  sin,  die  also  denheine  stat 
nnder  uns  angriffen  und  gf-schadiget  hanl  ane  alle  geverde.     Gescbe  ouch  daz  ieman 

i.%  in  der  vorgenanten  Steide  etzlicher  oder  dcheine  quetne,  der  die  vorgenanten  Steide  alle 
oder  deheine  under  in  geschadigel  helle,  dar  nach  sa  ez  der  sletde  verbotscheft  wurde, 
von  der  slat,  die  da  geschadiget  isl,  den  und  sine  belfere  sol  der  meisler  und  der 
ral  der  slelde,  in  die  er  komet,  ungrifen,  behaben  und  bekuinhern  uf  den  eil  gelicher 
wis,  als  helle  er  sie  und  ir  bürgere  angriffen  und  geschadigel  ane  alle  geverde. 

2«  Doch  mag  die  stat,  der  also  verbotschaft  ist,  ob  sie  wil,  von  der  slelde  einre  oder 
von  in  allen  den  oder  die.  uf  die  sie  getuant  werdenl,  verbolsehelten,  daz  sie  die 
stat  unclagchafl  machen,  die  von  in  clagel  hal  innewendig  den  neheslen  achtagen 
ane  allen  furzog ;  delen  sie  des  nil,  sa  sol  man  sie  anegrifen  in  alle  wis,  als  vor 
isl  beschriben.  Gescbe  ouch  das  ieman,  es  were  .  .  herre  oder  wer  er  werc,  uf  uns 
die  vorgenanlen  Steide  oder  dieheine  under  uns  zogete,  ez  were  von  sin  selbes  wegen 
oder  von  ieman  anders  wegen,  zu  helfe  queinen,  der  uns  die  vorgenauteu  slelde  oder 
diebeine  under  uns  schadigen  wolle,  den  sol  die  stat  oder  die  Steide,  die  ime  aller 
bazst  under  uns  gesezsen  sint,  angrifen  und  schädigen  unverzogenliclie,  als  verrc 
als  sie  künnenl  oder  mogent  bi  irn  eiden  ane  alle  geverde,  gelicher  wis  als  er  uf 

30  sie  gezoget  were  und  sie  geschadiget  bette  von  des  vorgenanlen  crieges  wegen  ane  alle 
geverde.  Doch  sullenl  die  von  Slrazburg  nil  gebunden  sin  noch  schuldig,  uns  den 
vorgenauteu  stedteu  von  dirre  verbuntnisse  wegen  zu  helfende  noch  zu  uns  zu 
zogende  niderthalb  der  Selse,  sie  tun  ez  danne  gerne.  Gelicher  wise  sullen  ouch 
wir  die  vorgenanlen  sletde  von  Menlze  von  .  .  Wormeze  und  von  Spire  der  vorge- 

üs  schribenen  slat  zu  Slrazburg  ouch  von  dirre  verbuntnisse  wegen  nit  schuldig  sin  zu 
helfende  noch  zu  in  zu  zogendc  obcrnthalb  der  Selse,  wir  lön  ez  ouch  danne  gerne  und 
sullent  doch  anders  eiuandcr  geraten  und  beholfen  sin  bi  unsern  eiden  in  alle  die  wis, 
als  da  vorgeschritten  stat.  Gescbe  ouch  daz  under  uns  den  vorgenanlen  Stedten 
einre  vogete  ir  vinde  an  zii  grifene  oder  zu  schadigene  uzzer  der  andern  der  vor- 

«o  genanten  sletde  einre,  weihe  slat  das  were,  des  sol  man  ir  wol  günnen*  und  sol  in 
die  stat  dar  zu  geraten  und  beholfen  sin  an  die  ez  gevordert  wirt  uf  den  eil  gelicher 
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wis,  als  ginge  iv.  sie  selber  .in  uw  .die  gevcrd<\  (ieschehe  oueh  daz  die  vorge- 
nanten Steide  in  dielieinen  eneg  quemenl  von  der  \ orgenanten  verbunlnisse  wegen 
und  daz  zu  frieden  und  zu  lügen  winde  gezogen,  wo  danne  die  andern  stctde  oder 
duz  merteil  under  in.  von  den  der  krieg  ml  ufgcslamlcu  ist,  sieh  erkennen!  uf  den 
eil,  wie  uiun  die  siine  machen  und  mit  «  reu  neiueii  sinle  und  möge,  des  sol  die  slat 
von  der  wegen  der  eneg  gewollt  g'-volgig  sin  une  Widerrede  und  ane  alle  ge- 
verde.  Were  cz  oucli.  das  delieine  sl.it  under  nus  delieime  andern  herreu  oder 
i|e|innnne  attders  du  nen  wolle  uder  diente  anders  danne  hie  vorgeschritten  stat,  da 
sullenl  die  amiern  stelle  uil  gebunden  sin  /  i  zu  helfene,  sie  endeleuz  d;mne  gerne 
von  dirre  vei  bunlnis>e  wegen.  In  «Iure  \crhuntuisse  hon  wir  die  vorgenanten  vir  1 
slelde  igelich  st.il  iren  .  .  herren  d.-n  .  .  bi>chuf  uzgenomen,  daz  sie  wider  den  int 
beholfen  wollen!  sin  von  dirre  verhttiilni-se  wegen,  sie  tun  ez  deuue  gerne.  Die 
von  .  .  Strazhurg  bunt  oueli  uzgenomen  die  von  .  .  Hisel  und  die  von  Friburg,  ir 
eilgenoszcn.  Und  sol  diz  verhimlnisse  wern  unverbtochenlicheu  dru  ganlze  jar,  die 
nu  nebest  mich  einander  koment  unde  aue  viib. nl  an  dem  läge  als  dirre  brief  ist 
gegebin.  Were  oueh  duz  wir  die  vorgeturnten  vir  .slelde  oder  ir  delieine  in  disen 
vorgeschoben  drin  jare»  tu  dielieinen  eneg  quetueul  und  der  erieg  in  dem  vorge- 
turnten zil  uil  ver.sünel  oder  verrieblel  wurde,  so  sullenl  doch  wir  die  vorgenauleu 
vir  Steide  naeb  den  vorgeturnten  drin  jaren  ob  diz  \erbnnlnisse  furbazser  uit  erlengerl 
wirt  einander  beholfen  -sin  uf  den  eil,  l»z  der  eneg  versiinel  wirl  in  alle  die  wis 
als  du  vor  besehriben  ist  ane  alle  gr verde.  Oueh  sol  dts  vorgenanle  verbunlnisse 
uil  schaden  oder  letzen  ander  xerbuulnisse  und  gelobede.  die  wir  die  vorgeturnten 
slelde  für  inileinander  hau  ais  an  den  briewn  stul.  die  sunder  darüber  sint  gemacht . 
Dise  vorgeschobene  verbuuluis.se  sol  oueh  der  rat  in  igelieher  der  vorgeiianteti  vir 
stctde,  der  üzgeude  wirl,  dein  ingemlen  .  .  r.ile  geben  und  binden  in  den  eil,  daz  -■ 
sie  die  vesle  und  stete  ballen  in  alle  die  wis  als  da  vor  besehriben  ist  oueh  ane 
alle  geverde.  Oueh  bau  wir  die  vorgeturnten  vir  siedle  uzgenomen  solieb  verbunl- 
nisse, die  wir  oder  unser  delieine  vor  der  zit  dirre  vorgeschrittenen  verbunlnisse 
getan  hellen,  als  die  brieve  besageiit,  die  stinderiiehe  dar  über  siul  gemacht,  l'nd 
allez  dirre  vorgeschobenen  dinge  zu  eimc  warn  Urkunde  bau  wir  die  vorgeschriebenen 
vir  Steide  unser  slelde  iuge.siegel  und  ir  igelieher  ingesiegel  gehenkenl  an  diseu 
brief.  Der  wart  gegebin  <lo  man  zalle  von  gots  geburlen  luseul  jar  und  druhunderl 
jar  und  echl  und  driztg  jar  an  sante  Walpurgelage  dir  beilgeti  jüutrroweti. 

A  Str.  St.  A   <i   l.  V.  lad.  7'.  m  mh  ttt.v«t,r  .jt  ,«-/.  l"n<l.  i.Muih:,  Stiutiburj,  St«„rr<. 
1  M  (\\'vrm*>.  B 

Ii  Sjiritrrer  St.  .1.  ut   ml,.  <•    I  «iy.  2n'/n/  i,u,t 

C  Mannt r  St  A. 

fiolr.  muh  H  bei  l.ihnhum  «s«.  Luuuj  Xlll,  S,,>-iti-ir  Vit.  HV.wsrr  Vit.  II,  :'iH  : 

12;  nocA  C  br,  Schnitt,  11,  HO.'-  Itnhmer  reg.  Umlfr.  nr.  III.   Scnba  «r.  ;T.'iii 
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?9.  Bischof  Berthild,  rersc/iiedrue  Herri  n  und  Städte  crrbihulen  sieh,  die  gegen 
die  Juden  gerichteten  Auflaufe  niederzuwerfen.  Colmar  Witt  Mai  19. 

Wir  Berthold  vun  golles  gnuden  bissehof  ze  Strasburg,  graf  Albreht  von  Hohenberg 
lanlvogt  in  Klsasse,  Julians  vun  Hallewilr  plleger  in  Suntgowe  au  der  liolier- 
i  burnen  fürslen  stat  der  herzogen  von  Öslerrich.  Johuns  Ulrich  vutuine  Ilus  der  selben 
fürsten  vogt  ze  Knsisheim,  ritlere,  Ciiural  Wernher  von  golles  gnaden  appel  ze 
Murbach,  Julians  von  Rnpolzslein  herre  in  der  obern  stat,  Julians  und  Aushelni 
herren  vun  der  hüben  Rapolzslein  und  dar  zu  wir  .  .  die  meistere  .  .  die  rate  und 
die  burger  gemeinlich  dirre  uabgenanlen  sielten  von  Strasburg,  von  Kolmer.  von 

i"  Ilagenuwe,  vun  Schlelsladt,  von  Euenheim,  von  Rusbeiin,  vun  Mülnhusen,  von 
Keisersberg,  vun  Türenkein  und  von  Münster,  von  Ürisach  und  von  Nüwenburg 
tun  kunt  allen  den,  die  disen  brief  ansehenl  oder  horenl  lesen,  das  wir  dur  unser 
und  des  landes  nutz  fride  und  notdurfl  gemeinliche  und  einhellekliche  mit  enauder 
überein  sint    kotnen    aller  ikr  dingen,  die  an  disem  brief'e  hie  nach  gesrhriben 

f.  staut,  und  haut  uns  och  des  zesunien  verbundeu  bi  dem  eidc  ane  alle  geverde. 
[I]  Des  ersten  sint  wir  übereinkomen  also  were,  das  dehein  ullof  hinnanlbin  geschehe 
inline  lande  uf  die  juden  von  Arnleders  wegen~oder  siner  belfer,  welme  herren  oder 
stat  das  geschehe,  die  an  disem  briefe  gesehriben  stant,  welen  es  denne  aller  nehst 
under  uns  were,  die  sunt  es  weren  mit  der  hanl  bi  <lem  eide  üli  si  mögent  ane 

iü  geverde,  als  halde  sis~bcvindent.  Möhtint  sis  aber  niht  behoblen,  so  sönl  si  die 
andern  herren  und  stelle  inanen,  die  sieh  hie  zu  verbunden  hanl.  und  sönt  in  öch 
denne  die  unverzogenlich  ze  helfe  komen  och  bi  dem  eide  ane  alle  Widerrede. 
(~]  Were  öch  das  dehein  missebelle  wurde  oder  uflöf  in  den  vurgenaulen  stellen  von 
der  juden  wegen,  in  welre  slal  das  were,  wes  denne  der  increteil  des  rales  in  der 

«  slat  übereiukeminl,  da  der  uflöf  geschehen  were,  das  sol  fürgang  han  und  sol  dekein 
herre  noch  slal  vorgenant  der  enkeinen  enpfahen  ze  burger  •  noch  enthalten,  die 
denne  von  der  geletc  wegen  von  der  slal  verwiset  werdint,  da  der  uflöf  geschehen 
were.  Were  och  das  ieman  da  wider  were  in  der  slat,  da  der  ullöf  denne  geschehen 
were  und  es  der  m£re  teil  der  stelle  rat  niht  behoblen  mühte,  so  sont  wir  .  .  die 

so  vorgenau leu  herren  und  stelle  alle  denne  der  slal  bebollen  sin  bi  dein  eide  ane  alle 
Widerrede,  als  balde  wirs  bevindenl  uf  die,  die  denne  in  der  stat  da  wider  wollin 
sin.  l)is  alles  und  ze  glicher  wis  sol  och  üns  .  .  den  vorgenanten  herren  behalten 
sin  ane  alle  generede.  Wir  .  .  die  vorgenanten  herren  uud  sielte  sind  öch  eiu- 
hellcklich  mit  cnander  über  einkomen,  also  d9s  wir  fünfzehen  haut  usgenomen,  die 

■i:  an  der  ersten  getele'schnldig  sint  von  der  juden  wegen,  und  sil  mals,  das  wir  der 
lib  und  gül  went  angrifen  und  pfenden.  wa  wirs  vindcnl  und  sunt  dis  den  herren 
und  Stetten  verbot schcflcn,  under  den  si  denne  sitzent,  das  sü  si  weder  husen  noch 
hofen.  Knthieltin  si  sü  aber  darüber,  es  siien  herren  oder  stelle  nach  der  botscbafl, 
so  wir  in  denne  darumhe  gesal  hanl.  wider  den  sunt  wir  denne  och  sin  in  allem 

«„  reble  als  wider  die  vorgcnanlen  fünfzehen  personen  ane  alle  Widerrede.  \i]  Were 

er.  i  t/i    *npf»tion  mit  l'*'j>  >li:1skrit)  nilfr«  i!t>rn„t>,- 
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och,  das  dehein  herre.  tli<  iiMtman .  t ill.  r  oder  kneht  vorgeturnt  ieman  lundent  der 
an  disen  suchen  schuldig  were  und  mukr  in  gese-seu  wen-  irre  lülen,  den  inogeut 
si  darumbe  rehtverligen,  als  irn  ereu  wol  aiislat  ze  (unde  und  tünl  daran  dehein 
nnrclil,  ze  glicher  wi»  .  .  du-  lorgcuaulcu  siede  öch  lr  burger.  [5]  Es  ist  öch  under 
ims  .  .  den  vorgenanlcn  herren  nnd  »leiten  nieman  dein  andern  schuldig  ze  heilende 
vou  der  ersten  getelc  wegen  danne  ut  die  vorg.-nanlen  lunlzeheii.  [ti]  Stünl  och 
hiuuanl  Liu  dchein  utluf  imiiif  lande  «der  in  den  .-.leiten  vorgenant  von  der  juden 
■',.<  i  wujien  hiuuanl  ze  uuserre  frowcn  ine-,  der  jüngeren,  so  nehsl  kiiinl,  und  dunuanthiu 
über  ein  jar  das  neh-le  nahenan der,  darum l>e  s.'«nl  wir  .  .  die  vorgenaulen  herren 
und  stelle  ieiueriue  enander  hehoilen  sin  In  dem  eide,  inilz  das  sin  ein  uslrag  wirt  ■ 
gemacht  und  verriht  aue  alle  geverde.  [7|  Were  r.eh  das  dchein  auder  herre  oder 
slat  zu  uns  in  dUe  verbuulmisse  wollen,  die  mögen l  wir  .  .  die  vorgenauteu  herreu 
und  stelle  wol  zu  ims  nenieii,  üb  es  uns  w  >l  gevellet  ane  alle  geverde.  [8]  Die  vor- 
genanlen  verbünlnüsse  und  w,i-  an  disei»  brieie  geschrieben  slat,  das  glühen  wir  .  . 
die  vorgenauteu  herren  und  .stelle  alles,  »tele  /e  bände  hi  den  eiden,  »o  wir  daruiub«  :.• 
getan  haut  zeu  heiligen  ane  alle  gevcrd--  und  mht  lue  wider  ze  lönde  iu  dehcineii 
weg.  Und  iiinb  em  ollen  nrkimde  aller  der  vorge».  hribenen  dingen,  das  si  war 
und  siele  hüben  ane  alle  geverde,  darumhe  haut  wir  .  .  die  vorgeiianten  herren  und 
sielte  ünseru  ingesigel  an  disen  briet  g.dienket  l'ur  uns  und  lur  alle  die,  die  zu  uns 
gehorent.  Dirre  brief  wart  gehen  ze  kolmar  an  dem  liebsten  zinstage  vor  unser»  - 
herren  golles  ull'arl  nach  siner  gebi'ule  drizelien  liunderl  jar  und  in  dem  ahtodeu 
und  drissigosten  jare.  1 

Str.  St  .1  G.  I'.  P.  lad".  7.1  nr  1.1.  »r.  tut,  r.  :J<)  »ig.  prwl.  {Abgtf.  S.  Ihtcktif  llrrtkold», 
.l„h,inws  r.  Hullnrdi;  J,J,,„n  Vl,„-h*.  (hm.it  M'rrnhrrs,  Ansrlms  v.  Ii,  von  Mül- 
hausen, Iircitiuh. 

Oedr  kumtek  ttrt  itt>uckt,  disicrtalio  de  ini|«-rii  oermanu-i  f.rderibu»  19,  I.ünig  VII, 
U;  Schmitt,  MomimenU  II.il»-i«l>.:rgi.:a  •-'.):»  Ii  191.  -  }i<J,mtr  rr,j.  24S  nr  11 J.  — 
Rapuolt *tani*<hrs  l'B.  I.  H7t i  nr.  497. 

80.  Bischof  Jierthold  gestaltet  den  Kindern  Heinrichs  ton  Manheim,  den 
Zoll,  den  ihr  Vater  ton  ihm  gehäuft  hat,  an  die  Stadt  für  dieselbe  Kaufsumme 
abzutreten.  133*  Jutü  lo.  SJ 

Wir  Berhtolt  von  golz  gnaden  bisehol  zu  Strazhurg  lütil  kunt  allen  den,  die 
disen  brief  gesehenl  oder  gehören!  lesen,  daz  wir  wellenl  unde  heissent  mit  disem 
gegenwertigem  brieve  Walliier  von  Mulnheim,  liimherren  zfi  dem  jungen  sant  l'eter 
zü  Strazhurg,  Johansen,  Burckarl  unde  Heinrich  riller,  Johansen  dem  man  sprichel 
Bischof,  gebrüder  von  Mulnheim,  dar  zu  die  erbern  frowen.  frowe  Katherinen,  Clauwez  r, 
Zornes,  dem  man  sprichel  der  Lappe  eliche  wirlinne,  eins  ritlers,  unde  frowe  G rede 
Ciauwes  Zornes  dem  man  sprichel  von  Hülach  ouch  eins  ritlers  eliche  wirlinne  der 
vorgenanlen  von  Mulnheim  swestere,  Heinrich  seiligen  kinl  von  Mulnheim,  den  zol. 


•  Vgl.  Clottner  103;  er  srfrt  dUse.  Vorgänge  in  das  Jakr  1337,  die  Svtae  Ali/.  Arg.  B.  fönte» 
III.  120  bringe»  sie  zu  1338.  S.  auck  Johannes  Vitodur.  ed.  ll>»  m. 
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den  sie  von  uns  und  der  slifl  zu  Slrazburg  banl.  daz  sie  den  gebenl  den  erbern 
unde  bescheiden  unsern  lieben  gelrnwen,  dein  meister  dem  rat  unde  den  burgern 
gemeinlieb  zu  Slrazburg  zu  koullende  unde  zu  lösende  niil  allen  den  rebten,  als  sie 
in  von  uns  unde  unsirre  sliflc  gehepl  haut  unilie  eilf  bundert  inarek  silbers  luler.s 
&  unde  löligez  dez  geweges  von  Slrazburg,  die  ire  valler  seilige  uns  unde  unserre 
slifle  ga|>  umbe  den  selben  zol.  Und  sagent  sie  und  ire  erben  vtir  uns  unde  unsere 
sM  unde  alle  unser  nachkomen  lidig  unde  los  aller  der  brieve  und  verbunlnisze, 
die  ir  valler  seilige  oder  sie  uns  und  unserm  e»|i|iitel  gegeben  unde  getane  banl 
von  dez  vorgenanten  zolle?,  wegen,    l'nde  wnz  brieve  wir  oder  daz  eapitel  von 

■o  irem  valler  oder  von  in  baut  von  dez  vorgeturnten  Zolles  wegen,  die  sullenl  nil  me 
erafl  buben  unde  sullenl  sie  in  wider  gehen  bi  giilen  trnwen,  als  verre  wir  sie 
babent  nnigenl  an  alle  geverde.  Unde  der  vorgenanten  dinge  zu  einem  waren 
Urkunde  £0  banl  wir  unser  ingesigel  an  disen  brief  gebeneket.  Der  wart  gegeben 
an  der  crslen  tnilleworhen  vor  Barnabe  dez  zweilfbollen  in  dem  jar,  do  man  zalt 

••■  von  gotz  geburle  druzehen  buuder  jar  und  eliluwe  und  dri>sig  jare. 

Str.  St.  A.  AA  1399.  c»i>.  ch.  awirr. 

Kl.  Vidunas  einer  \'e?ji/hrjtttnii/  Musters  und  Rats  (/>/•  Stadt  Straßburg,  den 
roii  Heinrich  roii  Mülnhei ms  Krhen  gekauften  Zoll,  tleit  diese  rom  Uisehnf  hatten, 
in  seinen  Rechten  und  Freihafen  :>'  behaupten  und  in  einen  Wied  erkauf  ron  Seiten 
drs  Risehnfs  oder  Kapitels  anstandslos  :u  triff  igen.  l't^H  Juni  10. 

Noverinl  universi  pieseiicium  insjieelores  quornm  inlerest  ad  presens  sou  inler- 
erit  infulurum,  quod  nos  .  .  .  judex  eurie  <lomini  Lndovici  de  Slrazburg  arebidiaconi 
ceclcsie  Arg.  feria  quarla  posl  |octavnin]  tesli  pcnlheeosles,  que  fuit  4  idus  niensis     ■>""•  "• 
junii  sub  anno  domini  rnillesimo  Irecenlesinio  Iricesimo  oelavo  litleras  snbscriplas 

n  sanas  el  inlegras  nec  in  aliqua  sui  parle  vieiatas  ae  omni  suspicione  carenles,  sigillo 
magno  civitatis  Arg.,  proul  pi itna  faeie  apparebal,  sigillalas  vidiinus  ipsasquo  de 
verbo  ad  verbum  perlegiirus  lenorem,  qui  sequilur,  eoulinenles :  Wir  Rudolf  Judeu- 
breler  der  meisler  und  .  .  der  ral  von  Strasburg  tünl  kuul  allen  den,  die  disen  brief 
gesebeut  und  gehörent  lesen,  daz  wir  mit  wille  und  gebelle  seböirel  unde  aman, 

so  die  öeh  darutnbe  besament  wirdent,  baut  gelopl  und  gelobenl  und  verbin- 
dend uns  mit  disem  gegenwärtigen  briefe  vor  uns,  unser  noebkumen  und  unser  slal 
unserm  erwirdigen  berren  bisebof  Berbloll  von  Strasburg,  ime  und  sinen  noeb- 
komen  und  siner  slifl,  daz  wir  den  zol  zu  Slrazburg,  der  von  aller  bar  dan  einen 
bisebof  und  sine  slifl  anhört  zu  Slrazburg,  der  vurkölt  waz  zu  eituc  widerkufTe 

aa  Hcinrieb  selgen  von  Mulnlieim  unde  sinen  erben  umbe  eilif  hundert  marg  Silbers 
dez  geweges  von  Slrazburg,  und  den  wir  mit  dez  vorgenauten  berren  wille  banl 
geköflet  umbe  dez  vorgenanlen  Heinrich  selgen  kint  umbe  die  vorgesrriben  eilif- 
bundert  marg  silbers  mil  allem  dem  reble,  alse  sie  in  beltenl,  sullent  ballen  in 
oller  der  l'riheit  und  reble,  alse  er  von  aller  bar  gebebel  unde  gebnllen  ist,  so 

4i>  verre  wir  künnent  und  mugenl  ane  alle  geverde.  Lieszenl  wir  öcb  ieman  dureb 
genade  oder  frunlsehafl  Zolles  frie  oder  denbeine  zil  Zolles  f'rie,  die  wile  wir  den 
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zul  iiiii«*  haut,  wie  l.ui u1«-'  <•  l<-r  wie  'Ii' kc  daz  gediehe,  daz  sul  zü  denheiiien 
bc/.'icti.n  oder  1.''«»'  f.'.'\\.ji,;i.-it  hui  na.  h  g.v. .gen  werden,  uiui  sol  och  einem 
bischul'  und  sin.-n  >tiU  kein  .vlm-b«  .«in ;  m'i  mugeiil  den  selben  zol  nuzen  und 
nies/en  wenne  er  in  lr  haut  kumel,  .il-c  er  von  aller  har  koincn  ist.  Wir  Millen t 
odi  du  von  n>rilitt-ii  alle  die,  die  du  von  lieleheul  sinl  und  alle  die  reht  Inn,  also  J 
es  liar  knimn  und.'  gel.ibenl  und  vci l.ind.  nt  uns  vur  uns  unde  unser  noch- 
koiucn  d.v.  \vid.-ik'.:|.  -  gehorsam  zu  »inde  dein  voi  genanten  unseniie  herren  dem 
bischol'e  oder  eime  icgc[:di'-u  mih  i  »...chkumeu  der  vorgenanten  slifl.  Wer  «her  daz 
da/.  bMüm  aslürc  were,  v>  Mill-ii  wir  in  «lein  eiijiitel  zu  losende  gelten,  ob  sie  es 
vordeml  ane  allen  >p.ni  und  lrru.ige.  Helten  wir  dez  nil,  so  sol  der  zol  von  im  •■- 
selben  lidig  niide  der  still  g-v  allen  sin  ane  alle  widerr.  de.  l'nde  gelobcnl  oeh  vur 
uns  uude  unser  nudikumcn,  nue/.ii  zi'i  werbende  noch  zii  t  finde  noch  zu  gestaltende 
ane  gevcrdc,  a'se  veire  wir  iiiugcnt,  doinil  der  zol  der  stifl  in  denbeiueu  weg 
etiplürt  udei  der  vorgeturnte  vviderk.it  gehindert  oder  geirret  liiohle  werden.  L'nde 
verzibent  uns  herüber  vor  uns  unde  unsei  uuehkomen  aller  fribeit  und  hantvesteti  v, 
Ursachen  uude  uszüge,  schirme  und  suchen,  wie  die  geiiennel  sint,  do  mitte  wir 
oder  unser  riochkomen  uns  w ider  die  vorgeseriben  gelinge  und  unser  gelubede  in 
denheinen  weg  gesehirmen  inöhtenl.  l'nde  diz  all./.  gelolH'ii  wir  siele  zu  habende 
vur  uns  und  unser  nachkomen  bi  unserm  evde,  unde  sol  daz  ie  der  rat,  wenne  er 
übe  gal  dem  andern  anganden  lale  in  den  eit  geben,  diz  stete  zu  habende  in  alle  *• 
wise,  alse  do  vor  ge.scribcn  sl.it,  alle  die  wile  wir  den  zol  inne  haut  unde  uuibe 
uns  nit  widerkötkt  ist  ane  alle  geverde.  l'nde  dez  zu  eiine  Urkunde  so  hau  wir 
der  sielte  ingesigele  gehenkel  uu  disem  briel.  Der  wart  gehen  au  der  ersten  mitte  - 
woche  vor  Itarnnbe  dez  zwöll'iiolten  in  dem  jare  du  mau  zall  von  gotles  geborte 
druezehenhundert  jare  unde  eblew  e  unde  driszig  |are.  Ilaran  wureut  wir  [folgt  der  rat}.  's 
In  cuius  quidem  visionis  et  leelionis  ul  picmiltitur  evidenliam  sigillum  curie  pre- 
dicle  presenlibns  est  uppeiisiini.    Dalum  leria  quarla  et  anno  domini  prenotalis. 

Str.  St.  A  V.  I)  (!.  Ia<l  lo'.l.  i,r.  wd  r  #///.  prwl  'Irl  [In  vfiso  tvm  glfi<-h:eit><frr  Hund  : 
Item  di»  smt  .Iii-  al.rge*.  riM  von  dem  lotl.-  mul  »int  die  ruhten  lx?»igelten  briete 
uf  dun  turne  1;' 

82.  Meister  und  h'nt  rcrbünjc,  .sich  lici.n  Kauf  des  bischöflichen  Zollet  eo,i 
Mülle 'ii heims  Erben  für  alle»  Schaden,  der  den  letzteren  auf  Grund  des  ton  ihrem 
f  uter,  Bischof  und  Ka/iilel  ausi/este/ften  Kaufbriefes  ericachsen  konnte  und  rer- 
sprechen  für  Ausliefert' tu/  des  Briefes  durch  ihn  Bischof  ihr  Bestes  zu  thun. 

1338  Juni  IS.  ü 

Wir  Rudolf  Judenbreler  der  meisler  und  der  rat  von  Slrazburg  tönt  künt  allen 
den.  die  disen  brief  geselient  unde  geliorent  lesen,  doz  wir  mit  wille  und  gehelle 
seholicl  und  umman,  die  sünderliche  von  dirre  Sachen  wegen  besament  wurden!  und 
ül>er  ein  komen  sint  mit  rehler  urteile  eiuhelleklieh ,  »ider  unser  herre  bischol 
Herhloll  von  Slrazburg  uns  dez  gegünnel  bei,  daz  wir  den  zol  zu  Slrazburg  wider  « 
koll'en  süllent  von  hern  IIeinricb.es  seligen  kinden  von  Mülnheim  unsers  burgers, 
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der  in  emuls  gekölFel  helle  umbe  den  biscliof  und  daz  capitcl  der  slift  zii  Slrazburg, 
und  gieng  och  daz  zü  mit  rehtem  urleile  und  mit  volge  scuolFül  und  auunan.  lind 
gebuttent  och  wir  der  vorgenante  meister  und  .  .  rat  den  erhern  und  bescheiden 
hern  Wallher  von  Mülnheim,  lümherren  zü  dem  jungen  saut  Peter,  hern  Johanse, 

s  hern  Burckarl,  liern  Heinricli  ritlern  und  Johanse,  dem  man  sprichel  ttischof  ge- 
brudern, hern  Ciawcs  Zorn  dorn  man  strichet  Lappe  und  hern  Clawes  Zoru  dem 
man  sprichel  von  Bulach  iren  swageru  von  iren  und  irre  elicher  wurlin  wegen  hern 
Heinrichs  seligen  kinde  von  Mülnheim,  daz  sie  den  selben  zol  wider  gehont  zü 
kolfende  uns  den  vorgeturnten  meistere  und  rat  zü  Strazhurg  umbe  eilifhundert 

\a  marg  silbers  luters  und  lötiges  dez  geweges  von  Slrazburg,  dar  umbe  ir  vatier 
selige  und  der  vorgonanle  hern  Ciawesen  beider  sweher  den  selben  zol  helle  ge- 
kittet, lind  da  von  so  gieng  och  zü  mit  rehler  urteile  und  mit  volge  schöllcl  und 
amman,  were  daz  sie  oder  ir  erben  keiner  bände  anspräche  angienge  von  bischöfTcn 
von  Slrazburg,  von  tümberren  oder  von  dem  capitcl  zu  Strazhurg  sunder  ödere  ge- 

«i  meine,  nü  ödere  har  nach,  umbe  den  widerköf  dez  Sellien  Zolles,  dar  umbe  herr 
Heinrich  selige  von  Mülnheim  sich  verbunden  helle  mit  sinen  »riefen  gegen  dem 
bischof  und  dem  capitcl  zü  Strazhurg.  daz  unser  *lal  sie  unde  ir  erben  ziehen 
süllent  von  allem  schaden,  in  den  sie  vielent  ödere  vallen  möhlenl  von  der  anspräche 
dez  selben  widerköires  wegen.    Und  hindenL  uns  och  dar  zü  von  unserre  stelle 

2«  wegen  mit  disem  gegeuwerligcu  hrief'e,  den  seihen  Schoden  abe  zü  legende  hi  güteu 
truwen,  wa  sie  ez  küntlich  niachenl  mit  irem  eide  und  süllent  daz  och  tun  än  Wider- 
rede und  An  allerhande  geverde.  Wir  süllent  och  hi  unserm  eide  schallen  und  wer- 
ben dez  besten  so  wir  mügent  fin  geverde,  daz  in  die  hriel'e  wider  werdent,  die  ir 
vatter  selige  oder  sie  über  sich  gegeben  haut  dem  vorgenanten  unserm  herren  dem 

■'■>  bischof  und  dem  capitcl  der  nicrren  slift  zü  Slrazburg,  dar  an  sie  sich  gegen  in 
verbunden  haut  von  dez  Zolles  wegen.  Und  sol  diz  allez  ein  rat  dem  andern  rale 
alle  jare  in  den  eil  gehen  stet  zü  habende  ane  alle  geverde  unlze  an  die  stunde 
daz  in  die  briefe  alle  wider  werdent  von  dem  vorgenauten  unserm  herreu  dem 
bischof  und  dem  capilel  der  slitl  zii  Strazhurg,  ue  sie  haut  von  dez  selben  Zolles 

w  we^en.  Und  wenne  in  och  die  hriel'e  alle  widere  werdent,  also  da  vorgeschritten 
slat,  so  sol  dirre  hrief  löt  sin  und  keine  kraft  noch  »iaht  me  haben,  und  süllent 
och  sie  disen  hrief  dar  nach  widere  gehen  meislere  und  .  .  ral,  die  danne  meisler 
und  ral  siut  zü  Slrazburg  an  allen  vürzog.  Und  dez  zü  einem  Urkunde  so  haut 
wir  unserre  stelle  ingesigel  an  disei;  hrief  gehenckel.   Der  warl  gehen  an  dem  ersten 

«  dunerstdage  vor  sant  Johannes  dage  zü  süugihten  in  dem  jare  do  man  zall  von  gottes 
gcbürle  drüzehenhundert  jare  und  ehtuwe  und  driszig  jare. 

Str.  St.  A   V.  G.  lad   101«.  cop.  mb.  cmiev. 

83.  Meuter  und  Rai  setzen  .Xieolaux  ton  (rroxteiu,  Johannes  ro/t  Roxheim  und 
J/eifmana  von  .Xo'rdlingen  :it  Procttratoren  für  unserer  Frauen  Werk.      VMH  Juli  3. 

«o  Nos  Rüdolfus  diclus  Judenbreier  magister  et  consules  civitatis  Arg.  ministri 
aminislralores  et  negociorum  gestores  fabrice  ecclesie  Arg.  ejusdemque  fabrice  bo- 
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nuniiii  1 1  ►  l u : 1 1  I',i.-iiji'S>  |-n--  •  i'ii  in -] d.u>  um  vcr.v«..  i|ii>>.|  in  omnihu»  >-l  s:n- 

gulis  causts.  <jiiiis  halemius  M  ii  1  , i i H-t «r  iutendiliiiis  contra  ipi.i^iimmie  persoiias 
nomine  dilti-  tahrue.  m-fi;iiii  .n  cau*  s  ie>iii>  i* i> «Ii -»  m-u  movciidis  nomine,  ul  supra  a 
quihuscuniipic  j»-r>oiiis  cor  im  juöi.  ilius  quihi^mimpie  Nicolaum  dictum  de  (iro>lein 
mihlem,  Joliatinetu  di  ■.tum  de  li<^~-"i.  i]ii  et  1 1,  ■üimmiitim  preshyternm  d<-  N«VtJrlitii;»*ii 
noslros  ihsuliilmii  consliluimus,  t'aenius  et  ordiiiumus  pro  uiatore-,,  ita  quud  nou  >it 
niclior  eondieio  o<  cii|>  < h Ii s ,  -  i  uln  uiius  dimUeiit,  aiter  resuinere  |wssit  ad  agendum, 
defendeitduiu,  r.-|<i>lici:idiiüi,  Iil.-iu  «•..ti'olau.luiii,  •nr.iiu.-iituiii  calurnpnie  et  aiteruis 
cuju-diUt  s,m  i iiiiii-iilimi  in  anima»  ii'^lt.i-.  juv.t.mdu:i).  ]»> »ikmi dum  posicionibus  rcs- 
pondenduin,  bciieticium  tv>(iliii  i  .iii-.  iii  inte  •.mm  et  <  pcteiidiim  int«*r  lucutorias  1 

et  diuinilivas  senlencias  audii-inlum.  | .  .i  uiduiu,  appeilalioncm  seu  appcllationes 
prosequendiim,  appcla.d.  me>  p-teudum  -  t  iuhiim  hü.»  et  sm-jila  faciendiim.  que  veri 
procurakircs  in  cau.-as  Im  ,  re  pi<---inl  <  |  ,[  danles  ip-is  et  cuilibel  eorum  insn- 

lidum  potc>lalcm  et  mandatun.  >j  nie  a  .'im  vei  ali.js  proenratorem  seu  procuratore» 

subslituendi.  sutiMitutum  seu  sahst. lu'.o>  levueandj,  quocieii»  ip>i>  vel  alteri  ipsoruui  ;-' 
videbitur  expedirc,  ralum  et  gratum  1,  .!,i:wi.  quidqmd  ndem  proeur.iloie-.  vel  subsli- 
lutus  aul  Mil>~liltili  alt  ei>  >t  u  a.h-iu  ip-inmi  nomine  quo  -'ijira  feecrinl  aul  . 'gerint 
in  premissis,  promitlcntes  insuper  judicalum  suhi  pro  ipsi»  Mib  reruiu  diele  labrice 
ypotheca.  Kt  hoc  ommlei«.  quorum  intcre-t  .ml  intercril  »ub  sigillo  nostre  civitatis 
prediete  proriitilms  app>-i,.v,  du\.:iiti>  mim  ;u, dum.  A>  tum  h-ria  se\la  pust  IVlri  et  - 
Pauli  aposloloium  anno  domini  l:>;8. 

.V/r.  St.  A   V   D  o   A  lud  i!  !.  «r  n.li  r.  h,j  p.u.l.  (Stifltsiaj'-Ii. 


84.  Rrch n H >i;f. sn '< ' <  >J <> . •  •/  /"f  il"s  l'r,inr„li.iHH  <!i'>rfi  llfiiii  firifmtlnii. 

t:t:ts  jun  h. 

Anno  domini  13:58  f.  quarla  ant.-   Mar^aretlie,   do  Küdolf  Judonbrcler  lueister  s, 
waz,  du  reclient  lierr  lleilman  ul'  im-  rre  Irowe  husc,  als  /.ü  gegen  waren!  der  vor- 
geuanle  mci»li-r  herr  Herhlolt  Swar!irr,  1 r r  (iötze  von  (_] rostein,  herr  Cluws  von 
Grostein.  llcn>eliii  von  Srl.öumvke,   Johans   von   ltosheiin,  Reinl>olt  zürn  Trubel. 

Wilhelm  der  met/.igere,  lueister  der  Erwine,  ine  ister  Krlewiti,  m.  isler  Julians 

Wintin,  Clavves  Snider.  lleint/e  (Jyre.  Fr.ml/e  Molerer  und  Aul  brecht  Miilbucb.  Ha 
hei  der  vorgenanle  herr  Ileilmatin  in^euomen  und  einjiCangen  fünf  hundert  plunde. 
57  plunde  und  1U  den.  ;  die  hei  er  wider  oerechenl  und  hübet  schuldig  von  Pfen- 
ningen :«j  pfunde  sihemlehalp  sehillinges  ininre.  Su  sinl  die  rebelüle  schuldig  drei- 
hundert pfunde;  die  süllent  sie  geben  zu  berbesle,  und  17  pfuul  sebse  Schillinge 
minre  ;  die  sol  herr  Hcilman  innemeti  und  sul  >i"  uns  wider  recbenen.  So  blibel  > 
der  vurgenanlc  l.err  lleilmau  schuldig  nuiie  hundert  vierieile  weiszen  und  rocken 
und  '>&  vierteile  und  von  gerslen  zwei  hundert  vierteile  und  (J  vierteile.  So  blibel  er 
schuldig  von  wine  hundert  ludere  und  zwei  unde  silieutzig  fiider. 

Str.  St.  A.  V   D.  G.  A  OH.  l'<:ry.i,un<th!«tt. 
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85.  Berlhold  Swarber.  der  Städiemeistcr  zu  Strasburg  Unit  kund,  ilusz  ihm 
bi'fohlon  ward  der  Zoll  zu  Strasburg.  Am  Mittwoch  nach  St.  Barlbolomäuslag 
1338  kamen  vor  ihn  die  Salzmuler  zu  Straszburg  und  zeigten  einen  Brief,  gegelien 
1270  von  ihrem  alten  Zollcr  Dielrieh  au  dem  Wasser  ;  iu  dem  Briefe  stand,  wie 

&  man  die  Salzmasse  scigen  soll  [folgt  der  Wortttiut].  l't.'ts  August  2G. 

.Str.  Be:.  A  G.  737.  AMrmk  in  L  B.  IV  h,  i'VS. 

86.  Derselbe  erklärt,  das/,  dieselben  Salzmuler  ihm  gleichzeitig  einen  Brief  von 
Mittwoch  nach  S.  Bai  tholomnuslag  mit  allen  ihren  Geboten  gezeigt  haben  [folgen 
die  Gebote].  Auau«  iu. 

io  >(r  h(z  A  G  TM.  AMnulc  Uli  IV  i,  :;:!0. 

II?.  Kaiser  Lttihrig  terkündel  den  Acht  über  dem  Landfrieden  im  Elsaß  den 
Stand  der  Handel  ; irischen  liertttold  ron  .Sltaßbvrg  und  honend  r/m  Kirkel  und 
gebietet  ihnen,  ihm  Folge  and  litt  je  gegen  den  H,  schuf  zu  tristen. 

Frankfurt  Lt.iS  September  IS. 

lf  Wir  Ludwig  von  gols  gnaden  Humischer  kevser,  ze  allen  Zeilen  merer  dez 
reichs,  enhieten  den  .  .  ehlen,  die  über  unsern  und  dez  reiclis  lantfrid  in  Elsazzcn 
gesalzt  und  erchorn  sinl,  unseru  liehen  getrewen,  unser  hui  [sic.'\  uund  allez  gut. 
Wir  verchunden  und  ßwgen  in,  daz  uns  der  erwirdig  Berchtold  bischof  ze  Slrazz- 
burg  versalzt  hat  gen  dem  erbern  manne  Chunrad  von  Kyrkel  lumbrobest  zc  Spire, 
der  im  uz  siuer  vaugnuzze  umb  unser  gebol  und  lieb  geholfen  bat  und  di  Sicherheit, 
di  dar  zu  geburent,  au  sich  geuomen  hat,  die  er  im  frevellichen  gebrochen  hat  und 
brichet  alle  lag  mit  oilener  und  kuntlicher  name  an  pfatleu  und  leyu.  Dar  umb 
der  selb  Chunrad  uns  imsrer  gelubde  oft  und  dich  und  ernstlichen  ermant  hat,  daz 
wir  durch  dez  besten  willen  lang  verhalten  und  verlragen  han,  und  helen  auch 
25  einen  frid  zwischen  in  beyden  gemachet,  gesatzet  und  verbriefet,  und  da  für  wir 
Irosten  mit  ir  beyder  willeu,  da  dez  vor  gesrihvn  bischofs  gewizzen  boten  bi  waren 
und  den  si  auuamenleu  und  willikurlen  und  salzten  in  einen  freuullichen  lag  vor 
uns  ze  Fraucheufurl  uf  ein  richluuge  au  dem  liebsten  freylag  nach  unser  frawen 
tag  der  jungern,  der  vergangen  ist,  den  lag  er  nicht  geleist  noch  widerpolen  bat, 

.v,  dez  doch  der  selb  Chunrad  vor  uns  gewarll  hat,  den  der  vor  genant  bvschof 
uns  und  dem  rieh  und  och"  den  fride  ollenbar  und  frevelichen  gebrochen 
hat  und  brichet  alle  tag  mit  chunllichem  gcwalt  und  otl'enlichen  name  und  wider 
reht.  Auch  chunden  wir  iu,  daz  der  selb  bischof  Berchtold  uns  gelobt  hat  mit 
irewen  an  eines  eydez  slat  ze  Spyr  iu  dem  capilclhus,  da  di  erwirdigeu  Heinrich 

35  erlzbischof  ze  Meilitz,  Bernhart  ze  Padelbrunue,  Virich  ze  Chiir  byschof,  Gerharl 
ze  Spire  und  Heinrich  ze  Auspurg,  erwellen  und  besleliglcn  bischove,  gegen w;ertig 
waren,  daz  er  sin  leheu  von  uns  und  dein  rieh  enpfahen  woll  und  sin  pfafheil  dar 
zu  halleu  in  seinem  bislumh,  daz  si  singen  und  lesen  sollen  und  bi  uns  und  dem 
l 

»;  umi  oucli  ti,<yetchobt>t. 
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rieh  verüben  smIi.'h  mit  glitten  t r»- vs <-ti ,  swanne  die  hol  schuft  die  die  selben  erlz- 
bisi-ln've  und  bischove  für  uns  getan  haut,  an  den  habsl  und  an  den  slül  von 
Homo,  umb  gnad  und  süu  ze  erwerben,  wider  ze  lande  körnen.  Dez  wir  in  sit- 
mals,  und  die  bolschaft  wider  chome,  gütlichen  ennnnl  haben,  daz  enbilfl  uns 
nicht,  wanne  er  bricht  uns  und  dem  rieh  allez,  daz  er  uns  gelobt  hat,  als  vor  > 
gesriben  ist.  Daz  enhielen  wir  und  iiianen  euch  ewerr  eyde,  wan  wir  die- 
selben gewalt,  unreehl  und  frevel  niehl  iiier  liden  wellen  von  im,  noch  ensollen. 
daz  ir  gemeinlich  mit  dem  lunifrid  und  aneh  mit  den  andern  herren  unde  steten  di 
in  gesworn  haut,  uns  ein  volg  und  ein  he!f  uf  den  egeiianlcn  hischof  ze  Slrazzburg 
erleilent,  als  der  lunlfride  geselzet  und  gemacht  ist,  daz  uns  di  vorgesriben  frevel,  i. 
brüeh  und  geluble  g.  ri.  hienl  werdenl.  als  uns  und  dem  rieh  not  ist  und  wol  ziniet. 
Wa  er  daz  nicht  entele.  so  manen  wir  iueh  veslielichen  l)i  unsern  hulden,  daz  ir 
iucli  dar  nach  richten!  mit  allen  suchen,  da/,  ir  uns  uf  in  beholtren  seit,  wanne  wir 
in  diser  saeh  nicht  lenger  über  Ingen  mögen  :  wir  reichen  in  dar  umb  an,  an  lib 
und  an  gut,  als  verre  wir  mögen.  Vnd  dar  über  in  alle  unser  meinung  ze  sagen,  ü 
haben  wir  in  gesanl  den  erwirdigen  Wolframeii,  meister  Tülschs  ordens,  und  die 
boten,  di  mit  im  rilent,  unser  Üben  gelrewe.  Waz  eu  die  vun  unser  wegen  sagen, 
daz  sult  ir  geloulwn.  Helten  ze  Franchenfurl,  an  dem  nehslen  vreylag  vor  Malhey, 
in  dem  vierundzwetilzig>lein  jar  unsers  riebs.  und  in  dem  eilflen  dez  keiserlumbs. 

Colnmrcr  st.  A.  AA    «r.  ml>.  c  in  r   (/«/•    Ihr  Atmhnfl  rridnukt  ich  Herrn  st,i,l(-  «<■ 

<irr/iirur  Mommaiin 
(/'«•i/rrlrif  (Vi  /Wulff,  Ach I  IWf/l    HC.  >m. 
Iluhmcr  rry  Lu<l.  nr.  .';<*;;, 

88.  Berlhutrf  Sum  hrr  <{<•>■  Slnsh ,'  umt  •!<->■  R<tl  r.,u  Sli  nß'iitri/  <jr\r,ihrrH  Jt'tle,t- 
ßmthu  ,iu f  fünf  Met  Sc/*»/:.  t.tXS  lk-zember  4.  U 

Wir  Berlholl  Swarber  der  meister  und  der  .  .  ral  von  Strazburg  tun  künl 
allen  den,  die  disen  brief  gescheut  unde  gchörenl  lesen,  daz  die  Tütsehen  (sie/)  .... 
hienach  geschritten  stant,  die  in  unserre  stat  zu  Strazburg  geseszen  sint,  die  da 
horenl  zu  den  iusent  ptunden  ir  ieglicher  nuwenl  dienen  sol  die  summe,  die  von 
ime  hie  nach  geschriben  stat.  mit  uns  ....  unde  wir  in  gelopt  unde  sie  getroste  » 
hanl.  daz  sie  ledig  süllenl  sin  hinnant  unlze  zü  sant  Martius  nahl  im  zü  nehste. 
t'nd  süllent  uns  die  hie  nachgescriben  juden,  die  wile  sie  hie  sessehafl  sint  ie 
....  sant  Martins  naht  dienen,  so  vil  ir  ieglicher  alse  hie  noch  nn  disem  briele 
geschriben  stal  fünf  jare  die  nehslen  nach  enunder.  Und  süllent  die  jare  anhaben 
zü  sant  Martins  nahl  nü  zü  nehste  ....  daz  ir  denheinre  enweg  füre  in  disem  v. 
zile,»  so  sol  uns  alse  vil  pfenninge  nbe  gan,  alse  er  uns  gap,  eise  hie  nach  ge- 
schriben stal  und  sol  och  ime  dirre  brief  nil  ine  beholfen  sin.  Korne  och  in  disem 
zile  denheine  jude  liar,  der  hie  sessehafl  wolle  sin,  waz  der  gebende  wurde,  duz  sol 
uns  zü  gän  über  dise  summe,  t'nd  hanl  sie  geliöstet  daz  vorgenanle  zii  allerhand«: 
dienstes  übendes  unde  gebendes,  es  were  von  uszogende  oder  von  conslaveln  unde 
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rehlverligungc.  da/,  sie  ein  pfunt  hoher  geluhen  heltenl  danne  y.t'i  der  wocheu 
umbe  zwein  pfenuiuge,  unde  von  allen  den  gebotlen,  die  an  unserre  sletle  buch  von 
juden  geschriben  slanl,  da  von  mun  sie  da  bar  gcwönlich  gerelilverligel  hct,  es 
were  danne,  duz  ietnan  uf  sie  klagele,  von  dein  sie  mc  heUenl  genonien  danne  von 

»  dem  pfunde  zwein  plenninge  zu  der  woehen,  unde  och  uuibe  allerhande  dienste  flne 
alle  gererde  än  die  sehszig  niurg  silbers,  die  die  juden  iergliibes  dienenl  Röm- 
seheu  .  .  keysern  unde  .  .  künigen,  unde  an  die  zwelf  marg  Silbers,  die  die  juden 
och  iergliches  genl  einem  bischof  von  Strazburg.b  Unde  wennc  sie  den  dienste  it> 
des  jares  der  fünf  jarc  getünt  alse  hie  nach  geschriben  slat,  ao  sülleul  sie  ledig 

10  und  getroste  sin  aller  der  dinge  alse  do  vorgescriben  stat.  Wir  haut  och  ncmnie- 
lieh  us  gediuget  an  den  vorgenanten  dingen,  were  daz  die  hie  naehgeseriben  juden 
keine  unfüge  oder  unzuht  deitenl,  daz  wir  da  von  rillten  wellenl  nach  unserre 
stelle  rebl  und  gewonheil,  und  sul  daz  gerillte  an  disen  brief  nil  gi'in  noch  an  alle 
die  ding  die  da  vorgescriben  staut.    Dis  haut  wir  gelopt  siet  zü  habende  vür  uns 

i!,  und  von  unserre  stelle  wegen  und  ein  .  .  rat  dem  andern  uf  den  eil  zu  bevelhende 
siel  zü  habende  An  alle  geverde.  Und  sint  dis  die  juden  :  item  Jeckliu  und  Manne- 
kint  der  Selmeleriii  süne  genl  hundert  pfunde  unde  drilhalp  pfunl ;  item  Jüdelin 
ir  swager  git  fünflzehen  pfunl ;  item  Vogel  ir  swager  und  sine  kint  eines  und 
zweinlzig  pfunde  und  fünf  shillinge  ;  item  Güye  und  ir  kinl  eilif  pfunt ;  item  Syblin 

si>  und  sine  kinl  fünflzehen  pfunl  und  fünf  ünlze  ;  item  I.cnit  von  OfTenburg  und  sin 
kint  eilif  pfunt  unde  ein  ünlze ;  item  Musselin  von  Zabern  unde  sine  kinl  nün- 
zelicudehalp  pfunl ;  item  Gumprehl  von  OlTenburg  und  sine  kinl  sehsedehalp  pfunt 
und  ehlüwe  und  zweinlzig  pfeuninge;  item  Samuel  von  Morsmünster  und  sin  kint 
uüne  pfunl ;  item  Abraham  von  Westhoven  sehsedehalp  pfunl  und  ehtuwe  und 

«f>  zweinlzig  pfenninge;  item  Süskinl  siner  dohter  man  unde  sin  kint  fünf  pfunt  und 
fünf  Schillinge  ;  item  Ester  von  II  Agenowe  syben  pfuut ;  item  Meiger  Enselin  siben- 
dehalp  pfunt;  item  Dyrel  ahlehalp  pfunl;  item  Hicheulze  Bunomes  tohter  sehsede- 
halp pfunt.  Unde  daz  diz  wäre  und  stet  blibe,  so  hant  wir  zü  einem  Urkunde 
unserre  stelle  ingesigel  an  disen  brief  gebenckt.    Der  warl  geben  au  dem  ersten 

so  fridage  nach  sant  Andres  dage  dez  zwelfbotten  in  dem  jare  do  man  zalt  von  goles 
gebürle  drüzehenhunderl  jare  und  ehtuwe  und  driszig  jare.  Har  an  warcnl  wir 
Berhlolt  Swarber  ein  ritter  und  Rudolf  Judenbretter  die  zwein  meister,  Bnrckarl 
Twinger  ammanmeisler  u.  s.  ir.  folgt  der  rat. 

Str.  St.  A  0.  U.  P.  lad  174  faac.  1.  or.  mb  c  sig.  peud. 
&&  Gedruckt  bei  Strobel,  Gesch.  des  Elsaß  II,  225. 

90.  Rudolf  Jitdenbreter  der  Meisler   und  der  Rat  erlassen  mit  Gölte  ton 
Gioslein  eine  Miinzordnitng.  lHlii)  Mörz  Vi. 

Wir  Rüdolf  Judenbreier  der  meister  und  der  rat  von  Strazburg  lu.nl  künl  allen 
den  die  disen  brief  gesehent  und  gehoreut  lesen,  daz  wir  über  ein  sint  komen  mit 
,0  kern  Götzen  vou  Groslein  unserm  münszemeisler  uud  mit  uusern  husgenoszen  und 
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mit  allen  unser»  bürgern,  da/  nicmaii  denheine  silher  von  der  haut  gehen  so],  ez 
sie  danne  sollich  silher,  <lii  mit  man  eigen  uii'l  .ihewrrcn  möge  und  sie  gezcichent. 
Were  al>er  da/,  ez  vier  plciminge  zü  arg  wen-,  ila/.  so]  inte  nil  schaden.  Were  och 
daz  dcuhciiie  unserrc  burger  andere  müht  von  der  liant  gebe  in  der  slul  oder  in 
dem  hislume.  welieher  danne  un^-rre  bürgere  uf  diz  silher  Womel  und  duz  kiinllich  ^ 
unde  werliche  mag  gemachen,  so  >o]  er  daz  silher  verlorn  h.">n.  ez  sie  vil  oder 
Kitzel,  unde  so|  ein  fünftcile  werden  dem  .  .  rale,  ei»  funfleile  dem  .  .  münszemeiMer. 
ein  fünfteile  den  .  .  husgeuos/.en.  ein  lünfbile  de»,  die  dar  über  gesworn  lianl,  und 
ein  funfleile  dem,  der  daz  sÜIht  nii^rill.-l  ;  um)  s.d  ein  halp  jare  von  der  stat  sin. 
Und  were  och  daz  ein  silher  nngegrill'en  wurde  darumbe,  daz  ez  nit  pul  wert',  '•> 
würde  daz  silher  danne  gc/.ögel  den  ge*wi>rncn  zweien  oder  ine,  die  dar  über  ge- 
sworn haut,  die  och  hie  nach  gesrhrihen  staut.  s|ireehenl  der  geswornen  zwein 
oder  ine  uf  iren  eil.  <laz  sie  daz  silher  ge^Len  helletil  und  ez  von  in  hieszenl  gehen, 
so  sol  jenre  weder  silher  noch  sin  « re  verlorn  hau.  Och  sol  man  wissen,  waz  man 
»ilhers  zu  kolfende  git  einem  wehseler,  dar  muhe  >ol  jenre  nit  verlorn  han,  der  ez  ^ 
dem  wehseler  da  pil.  Waz  man  oe'.i  Silbers  bringet  in  die  slal  oder  in  daz  bistüme. 
daz  arpwenig  ist,  daz  eusol  nieman  von  der  haut  gehen,  er  sol  ez  och  nit  uz  dem 
hislume  füren,  er  sol  ez  tragen  an  den  wehsei  und  sol  ez  gel*'»  zu  Wollende  einem 
husgenoszen  ;  und  sol  daz  dem.  der  ez  ime  zu  Wollende  pil  nit  seliaden,  daz  silher 
sie  pül  oder  argwenig.  Were  anders  deite,  würde  ez  begriffe»,  dem  sol  man  tun.  *> 
alse  er.  da  Vorbescheiden  ist.  Waz  Silbers  och  der  hi'iter  und  die  gesworn,  die  hie 
nach  gescrihen  staut .  bürnent,  da/,  süllenl  sie  nit  eriöben  noch  dar  über  sprechen, 
ez  süllenl  zwein  ander  gesworn  oder  nie,  die  hie  nach  gescrihen  sinnt  tun,  und 
weliche  zwein  der  geswornen.  die  daz  silher  nit  gehrnnl  hanl  erlobenl,  daz  silher 
sol  och  nieman  von  der  haut  gehen,  ez  sie  danne  e  gc/.cichcnl.  und  sint  diz  die  is 
geswornen,  die  dar  über  gesel/.el  sint  und  dar  über  gesworn  haut :  I'eler  Rebeslop, 
JecWlin  Mansze,  Johanns  Völlsehe.  Lenlzelin,  Rühnan  Meiswin,  Buman  und  Hen- 
selin  Uiplin.  Lnd  were  daz  den  vorgeturnte»  geswornen  ein  silher  vür  koine  und 
daz  spreehetil  uf  ire»  eil,  daz  sie  zwifel  hetlent,  dnz  daz  silher  nil  volle  gül  were, 
.u...  daz  silher  sol  man  anderwarbe  usse  setzen,  l  ud  sol  dirre  bnef  weren  von  »ü  oslreii  *> 
zu  liebste  über  sehse  jure  an  undeilaz.  l  ud  dez  zu  einem  urWüude  so  haut  wir 
uuserre  stelle  inpesigcl  an  disen  briet"*  gehenckel.  Der  wart  geben  au  dem  ersten 
samsdage  nach  sunt  Gregorien  <Iage  dez  bahestes  in  dem  jare,  do  man  zalt  von 
goltes  gehörte  drüzehenhundert  jare  und  mine  und  driszig  jare.  Ilaran  waren t  wir 
Itüdolf  Judenbreier  u.  s.  v\  foh/t  der  Rot.  si 

Str.  St.  A  MünMaclien  art.  U:J  nr.  17,  o».  ml>  i  .«i'r/.  j*;«/  Auf  ila»  Itug  steht  von 
fftfithtritigtr  //«»</  fimhtuj  gtsehrieh,»;  Wa  <Vh  mririvr  und  rate  oder  der  vorge- 
nailttn  f!c*worm-n  einem  oder  nie  v.ir  keine,  da«  es  icuiun  grliroehcn  habe,  nlse  es 
da  vorgesehriben  Mal,  a  den  sal  meister  und  r.it  dar  umbe  zli  rede  setzen  und  rebl- 
vertjgen  etc.  I>i  unserm  eide  und  mMIiiiI  m  Ii  in  die  geiwurtnn  rfigiii  bi  ircin  cide.  <•> 

41    dUe  tut  ■i^../r-.i,,r^». 
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90.  Kaiser  Ludwig  verbietet  dem  Straßburger  Domkapitel  die  com  Bischof 
Berthold  ausgeschriebenen  L'eaclionen  zu  zahlen.  Frankfurt  1339  Marx  2V. 

Ludovicus  dei  gralia  Romauorum  imperalor  Semper  auguslus.  Honorabilibus 
viris  preposilo,  decano  tolique  capilulo  ecclesie  Argenlinensis,  devolis  suis  dilectis 
&  graliam  suani  cl  omnc  bonum.  Iulellexiinus,  quod  episcopus  Arg.  clero  suc  diocesis 
lam  regulari  quam  seculari  uovatn  pecunie  exaclionem  conlra  dcum  et  jiislitiatn 
imposuerit  el  ab  ipsis  exigal  et  requiral,  quam  qui  colorate  carilalivum  subsidiutn 
nominal,  licet  ex  avarilie  fönte  et  radice  procedat.  Verum  quia  idem  episcopus 
eandem  exaclionem  vel  ul  verbis  suis  ulatnur  carilalivum  subsidium  preler  una- 

10  nimcm  veslrum  et  capiluli  vcstri  consensum  el  assensurn  irnposuit  el  requirit,  qui 
eliam  contra  fidem  preslilam  a  nobis  sua  regalia  non  recepil,  licet  super  boc  plures 
dilationes  decipiendi  animo  impclravil,  ex  quibus  ralionabililer  moti  conlra  prcdic- 
tum  episcopum  vos  omnes  et  singulos  dislriclius  probibemus,  tu:  prefalo  episcopo 
quodquom  ralione  subsidii  vel  exacliouis  hujusrnodi  exsolvalis  vel  exsolvi,  qnantum 

11  in  vobis  est.  ab  aliquo  permitlatis,  scicnles,  quod  si  qui  veslrum  fuerint,  qui  eidem 
episcopo  quidquam  exsolverint,  borum  res  et  reddilus  per  advocalum  nostrum 
proviucialem  et  alios  noslros  et  irnperii  lideles  areslari  el  oeenpari  mandavitnus, 
tamdiu  quo  usque  de  transgressioue  bujus  mandali  nostri  nobis  salisfecerint  com- 
pelenler.  Datum  Franckenford  feria  quarta  ante  dominicam  Letare  regni  uoslri  anno 

io  vicesimo  quinto,  imperii  vero  duodeeimo. 

Str.  Bez.  A.  G  M6b  (Copialbud,)  p.  4lK 

91.  Berchtold  Sirarber  der  Meisler,  Götze  von  Groslein  und  Burckart  Twinger 
der  Ammanmeister  legen  den  Streit  der  Schtthnutcher  und  Gerber  betreffend  die 
Zunftkerzen  und  die  Begräbnisse  bei.  133»  Juni  is. 

25  Wir  Berhlolt  Swarber  der  meister  und  (Jolze  von  Grozstein  rillere  und  Burcarl 
Twinger  der  ammanmeisler  zü  Strasburg  dünl  kunl  allen  den.  die  diseu  brief  sebent 
oder  hörent  lesen,  daz  die  miszcliclle,  die  do  bcllent  die  erl>cu  lüle  die  schüchsüler 
und  die  gerwer  mitlcnander  von  der  bresleu  wegen,  die  bie  noch  gesciiben  slonl, 
daz  wir  die  mit  irre  beider  willen  lieblich   und  gütlich  millenander  geribllel  uud 

ao  über  ein  gedragen  hanl  die  erbern  lüte  die  schüchsüler  und  die  gerwer  mit  irre  beider 
willen  also  hie  nochgescriben  stot.  'Ah  dem  örslen  die  ahltc  kArtzen,  die  sü  gemeine 
mittenander  mahllenl  Slle  jor,  do  söl  ieweder  anlwerg  hinuenvürmc  sine  vier  kerlzen 
machen  sünderliche,  kleiu  oder  gros,  wie  es  in  füget  und  sol  ouch  ieweder  anlwerg  sine 
vier  kerlzen  sünderlich  bruchen  unde  stillen t  ouch  die  zwei  Hehler,  die  sü  do  be- 

*&  luht  bilz  her  hant,  do  süllent  die  schüchsüler  belühllen  daz  lieht,  daz  do  banget 
vor  dem  münsler  hinnenvürme,  unde  süllent  die  gerwer  belühlen  daz  lieht,  daz 
in  der  kruft  hanget  hinnenvürme.  Unde  die  liihpl'enninge  die  sü  gemeine  noment. 
die  süllent  abe  sin;  unde  megend*  doch  wol  ieweder  anlwerg  sünderliche  uif  sich 

»)  tr.  rtp.  UDde  avegeul. 
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selber  selzen  die  lichpfenninge  zü  nemende,  ehe  sü  uellenl  unde  megenl,  die  oucli 
sunderliche  bruchen.  Unde  süllenl  ouc'.i  die  vorgenanlen  die  schftchsüler  und  die 
gerwer  die  zwei  anlwcrg  eins  d*  in  lindern  iint  me  zu  liehen  gebieten  und  zü  gonde. 
also  sü  for  dollenl,  wenne  ieweder  unlwerg  sol sin  lieb  selber  sünderlichc  begraben.  Und 
alle  die  eiuuuge,  die  die  schüchsüler  hinnenvurme  gewunnent,  do  sol  dem  bürg-  s 
groveu  sin  rehl  anbehalten  >in  unde  den  schüchsüler  daz  übrige  gelt  vallen.  Glicher 
wis  waz  einunge  die  gerwer  ^ewinnenl,  do  .su!  dem  hurggroven  ouch  sin  reht  be- 
hiillen  sin  unde  daz  übrige  gelt  den  gerwer  vallen,  und  sol  doch  ir  geriehle  siele 
bliben,  daz  ir  meister  und  ir  übte  man  rililent  oder  riblen  süllenl  umhe  die  breslen, 
die  den  ieweders  antwerg  hetlenl  oder  daz  sü  durch  reht  riblten  sülleul  daz  ir  anl-  i» 
werg  anhöret.  Unde  des  zu  ei  ine  wuren  Urkunde  der  vorgeseriben  dinge  so  ban  wir 
her  Herhlult  Swarber  der  meister  und  her  Götze  von  Grozslein  riltere  und  her  Bur- 
cart  Twinger  der  amniamneisler  die  vorgenanlen  durch  bette  der  vorgenannten 
erberen  lülc  der  schüchsüler  und  der  gerwer,  die  uns  gebeltent  hanl  unde  sich  dirre 
dinge  ölTenliche  vor  uns  verjehen  baut  stele  zü  bände  gegenander  one  alle  geverde,  n 
so  hau  wir  unser  ingesigele  au  disen  briel  gehenket.  Unde  wir  Berhlolt  Swarl>er  und 
Götze  von  (Jrozsteiu  riltere  und  Hurcarl  Twinger  der  aminaiuneisler  verjehenl  otre- 
liche.  daz  wir  hie  bi  gewesen  sint  und  dise  vorgenante  ding  alle  vor  uns  beschehen 
sinl  und  bered  wurdeiil  iewedersile  ane  alle  geverde.  Unde  des  zü  einre  worcu 
Sicherheit  der  vorgeseriben  dinge  so  hau  wir  die  vorgenanlen  unser  ingesigele  an 
disen  brief  gehenket.  Unde  dis  geschach  au  dem  neheslen  zistage  noch  sant  Nabors 
dagc  do  men  zalle  von  gotz  gebürle  drülzehen  hundert  jor  und  nun  und  driszig  jor. 

Str.  St.  A.  Schuhinachi-minft.  «r  mb.  e.  3  »ig.  petul. 
Utdrvtkt  bei  Mime,  Ze.Uchr.  für  Goch.  d.  Oberrh.  XVII,  44. 

92.  Die  Stadl  Straszhurg  schliesst  mit  der  Stadt  Colmar  bis  nächstfolgenden  Johan-  » 
nislag  und  von  da  auf  weitere  zwei  Jahre  einen  Vertrag  betretend  die  Gerichtsbarkeil 
ihrer  Bürger.1     Geben  an  der  ersten  mitwocheii  nach  der  zweier  heiligen  dage  Viti 

et  Modesli  UJ35».  \Fast  gleichlautend  mit  dem  Vertragt  ton  /,*?,V7  Mär:  11  nr.  HO. 
S.  (fort  die  Alnreichttngcn  als  Varianten  unter  /V,.)  1339  JutU  16. 

CtAm.  St.  A.  J.  lud.  30.  or.  mb.  c.      !>ig.  peml.  >( 

93.  Khertin  ron  Rosheim  vud  andere  hahnt  gexchvotrn,  Annan  Armleder  meAr 
:u  helfen,  und  tersiihnen  sich  mit  Straßln>rg  und  dessen  Helfern.        1339  Juli  /.*. 

Allen  den  sie  künl  die  disen  hrief  gescheut  unde  gehören!  lesen,  daz  wir  Kberlin 
hern  Ileinriches  sun  von  Hosheim,  Krilscheman  Burggrave  und  Johans  Bcchlin  hant 
gesworn  an  den  heiligen  vor  meister  und  rat  zü  Slrazburg,  daz  wir  niemer  beholfen  K 
sülleul  sin  keinem  Arnileder  noch  nieman,  der  die  juden  slahen  oder  schädigen 
wil  im  alle  geverde.    Wir  hanl  och  gesworn  ein  lnler  siel  süne  zü  ballende  gegen 


'  Derselbe  Vertrug  tont  gleichen  Datum  :  Colmar  gcltliefit  mit  Strafdmrg  ab.  Str  Sl  A.  0.  ü.  P. 
lad  73  or.  mb.  c.  ~*  sig.  peml.  Dan  Strafiburgcr  Siegel  ait  roten  Seiden  schnüren,  da*  Colmarer  an  Perga- 
ment. S.  die  Abtceiehu ngen  in  dem  Vertrage  ron  ]:{:!?  März  ii  unter  Bj.  40 
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den  vorgenanten  meisler  und  .  .  ral  und  gegen  der  stelle  gemeinlich  von  Slrazburg 
und  inil  allen  iren  belfern  und  mil  nanien  gegen  unserm  lierren  .  .  dem  bischof 
von  Slrazburg  und  gegen  den  sielten  gemeinliclie  von  .  .  Coliner,  von  Ilagenowe, 
von  Sletzslat,  von  Khcnheim  unde  Hosheim  und  allen  iren  heifern  an  alle  geverde. 
Unde  hant  och  versworn  und  uns  verzigen  alles  dcz  schaden,  der  uns  ödere  den 
unsern  von  in  geschehen  isl  och  Au  alle  geverde.  Und  dez  zu  einem  Urkunde  so 
hant  wir  unserü  ingesigel  an  disen  brief  gehenckct  und  haut  och  gebetten  die  erberu 
riltcre  hern  Heinrichen  von  Rosheim  und  hern  Ollen  von  Hermotzheiin  und  Gerhart 
Bcchlin  einen  edelu  kneht,  daz  sie  ir  ingesigel  zu  einem  Urkunde  henckent  an  disen 
brief.  Wir  die  vorgenanten  ritler  und  Gerhart  Bechlin  verjebent,  daz  wir  durch  het 
der  vorgenanten  Eberlins,  Frilschcrnau  Hurggraven  und  Bechelins  unserü  ingesigel 
zu  eiuem  Urkunde  dirre  vorgenanten  dinge  an  disen  brief  gehenckel  baut.  Dis  ge- 
schach  an  sant  Margareten  dage  in  dem  jure  <lo  man  zall  von  golz  gebürle  drüzehcn- 
bundert  jare  unde  nun   und  driszig  jare. 

Str.  St  A.  0.  U.  P.  lad.  1Ö0.  w.  mb  c.  6  t„j.  ,«•'"'  (<i»or«m  I  tM.) 

94.  Die  Städte  Straßburg,  Basel  und  Freiburg  verbünden  sieh  auf  zirei  Jahre 
rom  1.  Mai  an  gerechnet.  133!*  August  28 

In  gotles  nameu  amen.  Wir  die  reite  und  die  burger  gemeinlich  der  stelle 
von  Slrazburg,  Basel  und  Friburg  tönt  kunl  [u.  s.  w.  mie  nr.  76  von  1338  Apr.  23]  daz 
wir  [k.  it.]  uns  zü  samen  hant  gemachet  unde  gebunden  mit  dem  eide,  den  wir 
darunibe  getan  hanl  unlze  zu  dem  meve  dag  der  nu  zu  nehsle  komet  unde  von  dem 
selben  meye  dage  zwei  gantze  jare.  [  Weiler  tri«  ur.76  von  1338  Apr.  28,  resp.  1335 
März  4.  §  1—10.  Die  wichtigeren  kleineren  Abtreich« »gen  s.  als  Varianten  unter 
C  beim  Bündnis  ton  1335  Mär:  4.}  [11.]  Und  weliehe  slat  die  andern  also  maule 
umb  ein  gesinde,  die  sol  dem  gesinde,  darumbe  sie  gemanl  bei,  den  halben  schaden 
gellen,  ob  im  dehein  schade  geschiht  an  rosseu,  an  hengsten  oder  an  siner  habe, 
die  es  dar  bringet  von  des  lages,  do  ez  von  huse  schiel,  unz  es  wider  heim  komet 
imd  in  irem  diensl  ist  ane  alle  geverde.  Und  sol  och  der  da  geschudegel  isl  den 
schaden  mit  siues  einiges  hanl,  und  sol  man  och  dem  darumbe  geloben  und  öch  dem 
gesinde  halben  kosl  geben  an  der  zerunge.  die  es  helle,  die  wile  ez  in  irem  diensle 
ist  öch  ane  alle  geverde.  [  Weiter  vie  nr.  76  ton  1338  Apr.  2'J  bis  §  28  :  von  dirre  ver- 
büutnüsze  wegen.]  [28".]  Wir  sinl  och  übereinkomen,  were  es  das  denheiueu)  burger 
under  uns  drien  stellen  sin  burgrehl  verteilt  wurde,  das  er  uül  solle  komen  in  die 
stal  von  etlicher  bände  sache  oder  cidc  wegen,  wa  der  deheiuen  in  unser  der  vor- 
genanten slettc  dcheine  kerne  und  burger  da  wurde,  die  sol  im  doch  nit  beneiden 
noch  schirmen  von  der  Sache  wegen  gegen  der  stat,  dannan  er  verlriben  ist  und 
sin  burgrehl  verteilt  isl  aue  alle  geverde.  [  Weiter  wie  nr.  76  ton  1338  ....  §  24—30.] 
Der  warl  geben  an  dem  ersten  samsdag  nach  sant  Barlholomcus  tag  in  dem  jare 
[u.  s.  t/\)  drüzehenhunderl  jare  und  nüne  und  driszig  jare. 


Str.  St.  A.  0.  LI.  P.  lad.  73.  ur  ml>.  r.  :l  .inj.  /«•«(/.  1/1101  um  1  tStmNi.)  <W 
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95.  Rudolf  ton  And  Inn  der  junge  verbürgt  sich  der  Stadt  Strußberg  gegen- 
über, daß  Johann  Zimberlin.  der  rtn  Kon  ig  Armleder  sein  trollte,  in  den  nächsten 
zehn  Jahren  dir  Ja  dm  nicht  mehr  belästigt.  Augunt  'iH 

Allen  den  sie  künl  die  disen  brief  gescheut  und  gehurent  lesen,  daz  ich  Rüdolf 
von  Andelahe  der  junge  «in  riller  glnhel  habe  nn<l  getroste  mit  disem  gegen  wert  igen  > 
hriefe  vur  Julians  Zitnberlin,1  der  r>irli  nu  nnme  ein  künig  Armleder  zu  sinde.  daz 
er  dise  nelislen  zehen  jare  ;*in  underlaz  einen  guten  slcten  friden  liHben  sol  mil 
ullen  juden.  daz  er  sie  nit  schädige  no<h  schalle  schädigen  in  den  vorgenanten 
zehen  jnren.  alse  er  och  gesworu  helle  vur  inerter  und  rot  zu  Strazhurg.  l'nd 
were  dnz  er  disen  friden  breche  oder  da  wider  deile  in  denheinen  weg.  daz  glühe  m 
ich  ii r  zu  rihtende  und  ahe  zu  legende  genlzlich  und  gar  den  vorgennnlen  bürgern 
von  Strazhurg  au  alle  geverde.  l  ud  «lez  zu  einem  Urkunde  so  hän  ich  niine  inge- 
sigel  an  disen  hrief  gehencket.  Hiz  geschach  an  sanl  Adolphen  ahenl  in  dem  jare 
do  man  zalle  von  golz  gehürte  druzehcnhundcrl  jare  und  nunc  un  driszig  jare. 

Str.  St.  A.  O   L*.  P.  lad   lOß  nr  K.  «r  mb.  r.  «ig.  }*nd  del  M 

96.  Kaiser  Ludwig  grhietrt  den  siehe,,  Ifavptlrnten  und  den  Städten  bei  Rhein, 
die  dm  Landfrieden  geschworen  haben,  dem  Herzog  Rudolf  ton  Raiern  vud  Konrad 
ron  Kirhel  gegen  den  Bischof  ron  Slraßbnrg  beizustehen.    München  133U  AuguM  29. 

Wir  Ludowig  von  gotles  genaden  Komischer  keyser  ze  allen  zilen  merer  des 
richs  enhieten  den   wisen  lülen,   den  sibcii  houplmnnnen,  den  maistern,  den  raten  *> 
und  den  burgern  gemainlichen  in  allen  sielen  bei  dem  Hein,  di  den  lantfride  ge- 
sworn haut,  unsern  lieben  getruwen  unser  huld  und  alles  gut.   Wen  unser  lieher 
veiter  und  flirsle  hertzog  Hildulf  von  Beyern  und  Chunrad  von  Kirkel  unser  lieber 
getruwer  den  hischof  von  Strasburg  mit  chrieg  und  urliug  von  unsern  und  des 
richs  wegen  ze  disen  zilen  an  grilTen  hahetit,  da  von  daz  er  uns  widerselzig  ist  und  u 
siu  leben  von  un*  nicht  enpturigeu  hat  und  si  noch  niht  enpfachen  wil,   also  daz 
ir  saeh  und  ouch  bandelunge  uns  hesiinderlich   anrüreut  und  ouch  unser  heizzent 
und  sint :  wellen  und  gebieten  wir  ew  bei  unsern  und  des  richs  hulden,  so  wir  immer 
ernstlichist  mügen,  wan  wir  iueh  vor  her  erchanl  darumhe  haut,  das  ir  uns  he- 
holfen  sullenl  sin,  daz  ir  dem  vorgcnanlen  unserm  vettern  dem  von  Kirkgel  und  »» 
andern  unsern  und  des  richs  getruwen  und  dienern,  <lie  den  vorgenanlen  von  Slrus- 
purg  und  siu  helfer  angriffen  haut,  mit  aller  ewer  macht  so  ir  best  mugeut  angritrend 
und  uns  und  ouch  in  wider  in  beholfen  siend  unverzogenlich  als  lang  bis  der  vor- 
genant von  Slraspurg  uns  und  dem  rieh  all  unser  recht  halte  und  ouch  uns  und 
unsern  dienern  redlich  sache  darumhe  und  >i  hinlz  im  ze  sprechen  hahent,  usrichle.  s. 
Das  ist  unser  ernsllichin  mainunge  und  wille.  und  gelrowcn  ew  wol,  ir  erzeigend 
uns  ewr  gehorsamiu  und  guten  willen  also  daran,  daz  wir  ew  des  willichlichen 
daneben  sullen.    Und  besunderlicli  wellen  und  heizzen  wir  iueh,  ob  der  vorgenanl 


I  Vgl.  (losencr  103 


Digitized  by  Google 


1339 


bischofe  von  Slrospurg  und  Hammau  von  Lielilenberg  und  ir  diener  unsern  Vellern 
herczog  Rudolf  und  sin  diener  die  die  stat  Brumal  ingenommen  lianl  beschedigen, 
angriu*en  oder  in  dhein  wis  uberilen  wollen,  daz  ir  dann  in  beholfen  siend,  si  be- 
schirmen! und  ouch  nihl  geslatend,  daz  sie  ieman  an  dem  oder  andern  slucken 
&  besbrenbe  oder  beswerc.  Da  lund  ir  uns  solich  lieb  an,  der  wir  ew  willichlichen 
daneben  stillen  und  wellen.  Wizzend  ouch  daz  wir  unsern  sielen  und  dem  lanlfride 
in  Elsnzzen  ouch  geboten  ban,  daz  si  wider  den  bischofe  von  Straspurg  unseren 
Vellern  beholfen  sien  und  mil  irr  macht  zu  im  und  ew  so  si  best  inugen  ziehen. 
Wan  wir  mil  dem  vorgenahlen  unsern  vetern  schaden  wellen,  daz  er  dem  von 

10  Lichtenberg  umb  alle  sache  und  er  hinlz  in  ze  chlagen  hat,  vor  uns  oder  anderswa 
da  es  pillichen  Inn  sol  rechl  und  bescheidenheil  unverzogenlichen  widervarn  lal, 
doch  also,  daz  er  im  ouch  herwider  umb  die  sarhe  und  er  hinlz  im  ze  sprechen 
hat  rechl  und  bescheidenheit  tue  und  widervarn  lazze.  Geben  ze  München  an  sunlag 
nach  Bartholome^  in  dem  fünf  und  zweintzigisten  jar  unsers  richs  und  in  dem 

is  zwelflen  des  keyserturas. 

Frank/.  Stadtbtbl.  or.  m}>.  c.  $>g.  in  v.  imp. 

Üedr  bei  Böhmer  Acta  imp.        534  nr.  792  -  Böhmer  rtg.  nr.  2016. 

97.  Johannes  Zorn,  C'nn:  ran  Winterthur  u.  a.  Söldner  schworen  der  Stadt  Straß- 
bürg  km  wöchentlichen  Sold  bis  nächsten  Michael  isla;/  zu  dienen.     1339  October  13. 

so  Allen  den  sie  kunl  die  disen  brief  gesehen!  unde  gehörenl  lesen,  das  wir  Jo- 
hans  Zorn  eiu  rilter,  Cuntze  von  Winterlure,  Schencke  von  Hohenecke,  Rudiger 
Schere  von  Lampertheim,  Glawes  von  Krilzheim,  Hesse  Goper,  Berhloll  Krautze, 
Julians  von  Gundelfingen,  Alhrehte  von  Bircken,  Wernher  von  Sneile,  Dambe  von 
Grebern,  Sifrit  von  Kulzelsheim,  Cuntze  von  Acher,  Albrcht  von  Acher,  Dietrich 

m  Bogehart,  Sigcbolle  von  Frihurg  unde  Cunlzeman  von  Durkelstein  hant  gesworn  an 
den  heiligen  getruwelich  zu  dienende  unde  gehorsam  zu  sinde  gegen  menglichen  1 
den  erbern  uun  bescheiden  .  .  dem  meisler  .  .  dem  rale  unn  den  burgern  gemcinlich 
zu  Slraszburg  oder  dem  oder  den,  an  die  sie  es  selzenl  alle  woeben  umbe  vierzeben 
untze  Slraszbnrger  pfenninge  untze  zu  sant  Michahelis  dage  nu  zu  nehste  mit  söl-    s*pi.  tt 

so  lieber  gedinge  alse  hienach  gescriben  slal :  Ist  das  unser  einem  eine  hengesle  ver- 
dirbet  oder  abe  gat.  von  welicher  hande  sache  das  geschihl,  den  ist  man  uns  nit 
schuldig  zu  gellenden,  er  wurde  uns  danne  erslagen  oder  erschossen  oder  gienge 
uns  abe  von  einem  söchende  in  der  vorgenaulen  sielte  dieuste,  unde  das  meistcr 
unn  rat  uf  iren  eil  erkanlenl,  das  er  in  irem  dienste  verdorben  were,  und  das  man 

s&  in  gellen  sollte ;  und  wa  sie  das  nit  erkantent  uf  iren  eil,  so  ist  man  uns  in  nit 
schuldig  zu  gellende,  sie  tunl  es  danne  gerne.  Und  wenne  unser  zil  us  gal,  so 
sullenl  wir  die  hengesle  mil  uns  füren,  es  enwere  danne.  das  sie  verdorben  und  uns 
allegegangen  werenl,  alse  da  vorgescriben  stat  ane  alle  geverde.  Und  weliche  hengesle 
uns  also  abegienge  den  man  uns  gellende  wurde,  den  sol  mau  uns  gelten  alse  er 


40         '  In  trtter  Linie  wohl  gegen  den  Bitthof.  Vgl.  Matth.  Nutcenb.  107,  25. 
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geschelzel  isl.  alse  wir  iu  behabent  mit  unserm  eide,  das  wir  in  des  dages  nit 
bellenl  gegclien  umbe  bare  pfenuinge.  W  ir  sullent  och  niergenl  riten  in  dem 
vorgenanlen  zile,  wände  mit  wille  und  geliei-.se  .  .  meisler  und  rales  von  Slraszburg 
oder  des  oder  der,  an  die  sie  es  setzen! .  Wurde  uch  unser  deniieiuer  in  der  vor- 
genanten stelle  diensle  gcvangcn,  den  ist  man  nit  schuldig  zu  losende,  man  deite  » 
es  dannc  gerne;  doch  sol  man  mit  dem  oder  mit  den,  die  sie  gevangeu  haut,  den- 
heine  sune  ncmen.  sie  werdent  dann»-  ledig.  Nement  och  die  vorgenanlen  burger 
von  Slraszburg  dcnheinre  sune  mit  iren  vienden,  die  in  uferstanden  werenl  in  dem 
zile  so  wir  ir  diener  wurdenl,  dar  in  sullent  sie  uns  nemen.  Were  och  das  unser 
denheiner  in  der  vorgenanlen  stelle  diensle  crslagcu  wurde,  das  gol  wende,  darumbe  10 
sullent  wir  die  vorgenanlen  burger  von  Strasburg  oder  ir  hclfer  niemer  angriffen 
noch  schallen  angegriffeu  in  denbeinen  weg.  und  sullent  och  dar  umbe  aller  uuserre 
fruude  entladen  sin.  Were  och  das  linder  uns  denheiner  iinnulzlieh  were  oder  den- 
heine  ding  detle,  das  meisler  nun  rat  von  Strasburg  an  ime  misseviele,  so  mag  ime 
meisler  unn  rat  von  Strasburg  urlop  gehen  in  dem  vorgenanlen  zil,  wenne  es  iu  >s 
fuget;  und  dem  also  urlop  wirt  gegeben,  dem  sol  es  an  sinem  eide  nit  schaden. 
Geschehe  och  das  under  uns  den  vorgenanlen  soldernern  einem  also  in  dein  vorge- 
nanten zil  urlop  wurde  gegeben  von  meisler  unn  rat  den  vorgenanten,  wil  er  danne 
denheine  anspräche  haben  an  meister  und  rat  oder  die  burger  von  Slraszburg  oder 
ir  helfer,  die  anspräche  sol  er  vur  uietnan  ziehen,  wände  vur  die  vorgenanlen  w 
meister  und  rat,  und  sol  och  das  tun  iu  dem  uehsleu  mouat,  so  er  von  ireni  diensle 
scheidet.  Und  was  die  oder  das  merreteile  under  in  dar  umbe  sprechent,  da  mit  sol 
in  begnügen  unn  darnach  keine  anspräche  me  an  sie  haben.  Wer  och  das  under 
uns  den  vorgenanlen  soldenern  nach  dem  vorgenanlen  zile,  so  unser  diensle  us  gat. 
also  da  vorgescriben  stal,  och  dcnheinre  keine  anspräche  hei  an  die  vorgenanlen  » 
meisler  und  rat  oder  an  die  stat  von  Strasburg  oder  ir  helfer,  die  anspräche  sol  er 
och  vur  nieman  anders  ziehen  wände  vur  die  vorgenanten  meister  und  rat  von 
Slraszburg  und  sol  och  das  tun  iu  dem  liebsten  monal,  so  er  von  irem  diensle 
scheidet ;  und  was  die  oder  das  merre  teile  under  iu  dar  umbe  sprechent,  da  mit 
sol  er  in  begnügen  und  darnach  keine  anspräche  me  an  sie  haben.  Wir  verjehent  x> 
och,  were  das  uns  die  vorgenanlen  burger  von  Slraszburg  oder  der  oder  die,  an 
die  sie  es  salleul  von  der  wegen  wir  iergenl*  geschiekel  wurden  in  der  vorgenanlen 
sielte  diensle,  da  sullent  sie  uns  denbeinen  kosten  geben  noch  zerunge  über  den 
sold,  den  man  uns  alle  wochen  gibt,  sie  tunt  es  danne  gerne.  Erwürbe  och  unser 
einer  an  meisler  unn  an  rat  von  Slraszburg  in  disem  zile,  das  man  in  lies  riten.  »i 
sin  ding  werben  und  schaffen,  alle  die  wilc  er  sin  ding  wirbet  und  schaffet,  so  sol 
man  ime  denheinen  soll  geben.  Und  geschehe,  das  wir  in  der  vorgenanten  stelle 
diensle  zu  Slraszburg  in  dem  vorgenanlen  zil  ieman  viengent,  den  sullent  wir  aul- 
wurten  meisler  und  rat  von  Slraszburg  und  sint  uns  dar  umbe  meister  noch  rat  uil 
schuldig  denheine  gut  ze  gebende,  sie  deltent  es  dennc  gerne.  Und  der  vorgenanlen  t0 
dinge  aller  zu  einem  waren  Urkunde,  so  haut  wir  die  vorgenanlen  soldener  unsere 
ingesigel  an  diesen  brief  gehenckel.  Der  wurl  geben  an  der  ersten  milwochen  vor 

■J   Wfotkrr  iirngrrt. 


Digitized  by  Google 


1340 


103 


sanl  Gallen  dage  iu  dem  jare  do  man  zalt  von  gotz  gcburte  druzehen hundert  jare 
und  nunc  und  drissig  jare. 

Nack  Wencker,  de  Glevenb.  74.  Original  nicht  aufzufinden. 

99.  Kaiser  Ludwig  gebietet  der  Stadt,  den  Bischof  anzuhalten,  daß  er  seinen 
zwischen  ihm  und  dem  von  Kirkel  gefällten  Spruch  halte.    Frankfurt  1H40  Juni  7. 

Wir  Ludwig  von  gols  gnaden  Römischer  keiser  ze  allen  ziten  merer  des  richs 
erabiclcn  den  wiscn  lulen  .  .  den  meislcrn  und  dem  ral  ze  Strazzeburg  unsern 
lieben  gelruwen  unser  hab  uud  alles  gut.  Als  wir  iu  bei  Clausen  voii  Groslein  iurem 
burger  und  boten  nu  lest  einbuten,  wie  wir  unser  sprechen  verstünden  und  meinten, 
daz  wir  zwischen  dem  .  .  hischof  von  Strazzeburg  und  dem  von  .  .  Kirkel  tum- 
probst  ze  Spire  getan  han,  hat  uns  .  .  der  selbe  von  Kirkel  geclagt,  daz  im  daz 
noch  nihl  also  ufgeriht  noch  volfürt  si  als  unser  sprechen  sagt.  Dar  umb  biten 
wir  iueh  ernstlichen  und  gebieten  iu  bi  unsern  hulden,  daz  ir  den  vorgenaoten 
bischof  söliche  habenl,  daz  er  dnz  selb  unser  sprechen  halte  und  ufriht,  als  es  slat 
und  als  wir  iu  embuten,  wan  wir  dem  selben  von  Kirkel  also  gebunden  sien,  daz 
wir  im  dez  unverzogenlichen  helfenl  müzzen,  als  lange  untz  es  im  geschiht  und 
ufgeriht  wirt.  Geschehe  es  dar  über  niht  und  widerför  iu  oder  dem  lande  kein 
schade  da  von,  den  soll  ir  uns  nihl  clagen,  wan  es  uns  leid  ist  und  sehen  ez  niht 
gern  und  gelruwen  iu  wol,  daz  ir  ez  undcrslet.  Geben  ze  Frankenfurt  an  mit- 
wochen  in  der  pfingslworhen  under  unserm  heimlichen  insigel  in  dem  sehs  und 
zweintzigsten  jare  unsers  richs  und  in  dem  drilzehenden  des  keiserlüms. 
[In  rerso:]  Strazzeburg. 

Str.  St.  A  kk  75.  or.  lit.  mb.  pat.  c.  sig.  in  veno  imp. 

Hienack  gedruckt  bei  Böhmer,  Acta  imp.  tclecta  nr.  794.  —  Böhmer,  reg.  Lud.  nr.  3079. 

100.  Di«  Städte  Worms,  [Speyer,  Slraßburg]  an  Würtburg.-  machen,  Vor- 
haltungen, weil  Würzburg  an  Mains  seine  Leibzucht  nicht  bezahlt. 

Worms  [1340  vor  Ottober  17.]> 

Unsern  fruntlichen  grflz  bevor  und  waz  wir  gudes  vermögen.  Ir  die  bürgere 
gemeiulich  arm  und  rych  der  stad  zu  Wyrlzeburg.  Lieben  frundc.  Wir  eygen 
uch,  daz  uns  unsere  frunde,  die  bürgere  von  Mentze.  die  guldc  uf  uwer  slad  zu 
libzoht  gekauft  hant,  geclaget  hanl,  daz  ir  yn  uwer  besigelten  brieve  und  truwe  nit 
enhaldel  an  dem,  daz  ir  yn  die  selbe  ir  gulte  in  langer  ziil  nit  gegeben  habt  uoch 
engebl,  daz  wir  doch  allzu  node  von  uch  hören,  wan  ez  keyner  guden  slad  wol 
enludet,  als  ir  selber  wol  wiszet.  Dar  umb  raden  wir«  und  bieden  uch  auch  mil 
allem  flizze  und  ernste,  daz  ir  uch  noch  mit  yn  rychlet  und  soliche  ungeslalte  clage 
abedul ;  daz  steet  uwern  eren  wol  als  uns  alle  beduncket.  Gegeben  under  unser  der 
von  Wormez  ingesigel  vor  uns  alle. 

Str  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  48/49.  cop.  ch.  coaev. 
a)  gtilrirlri  uch. 

i  Das  Datum  entnehme  ick  darauf,  daß  da»  vorstehende  Stück  mit  nr.  101  auf  einem  Blatte  steht 
und  von  derittlhen  Hand  wie  jenes  geschrieben  ist. 
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101.  Die  Studie  Mainz,  Slraszburg,  Worms  und  Speyer  schliessen  ein  Bündnis, 
Mai  t  das'  währen  soll  vun  sank-  Walpurge  läge  über  dru  gantzc  jar.  Bei  Mahnungen  stellt 
Mainz  10,  Slraszburg  40.  Worms  :H>,  Spever  :«»  Helme.  «Kz  ist  ouch  beretd,  were 
es,  daz  diheiue  stat  under  uns  der  vorgeuanten  vir  stelden  mit  der  andern  stete 
einre  span  gewunne  von  diheins  arlikels  wegen,  die  an  disem  brieve  gesehriben  i 
staut,  und  were  es,  döz  die  anspräche  vou  der  stat  von  Slrazburg  geschelie  von  des 
seibin  Spannes  wegen,  so  sullent  sie  den  breslen  brengen  vor  eine  der  andern  drier 
Steide,  weihe  sie  wollen!,  und  den  breslen  dem  rate  der  seilten  stat  furlcgen ;  und  wie 
es  der  selbe  rat  der  Steide  oder  das  merleil  under  in  uzriebtet  uf  im  eil,  da  milde 
sol  sie  igwedersile  begnügen.  Were  aber  der  span  zwissehent  den  andern  drien  to 
stellen  oder  ir  dicheiner,  moclilent  die  selben  drie  Steide  das  under  in  selber  nit 
gerichten,  so  sollen!  sie  oder  die  slat  die  ez  angal,  das  brengen  für  den  rat  zu 
Slrazburg;  unde  wie  ouch  der  vorgeturnte  rat  von  Strasburg  oder  das  merleil  under 
in  das  uzriclitenl  uf  den  eil,  da  mittle  den  slelden  oder  der  stat  die  das  auegat 
ouch  begnügen,  und  sol  ouch  der  rat,  fur  den  daz  bracht  wirt,  daz  uzrichlen  un-  u 
verzogeulich  ane  alle  geverde,  und  sol  doeb  ie  die  stat  in  iren  rechten  friheite  und 
gewonheile  verliben  uude  sollenl  in  dar  an  die  vorgeschoben  arlikel  nit  schaden*. 
 —  Slraszburg  nimmt  in  diesem  Verbiiudnis  seine  Eidgenoszen  Basel  und  Frei- 
burg aus.  Falls  es  von  diesen  zu  einein  Auszug  eher  gemahul  wird  als  von  den 
Neuverbündelen,  so  gehl  die  erste  Mahuung  vor.  Geben  zu  Spirc  nach  Cristes  » 
gehurt  drutzehen  lmudert  jar  in  dem  vierlzegesten  jare  an  dinslage  nach  Galli.' 

Speyer  1340  Ortober  17. 

Speyerer  St.  A  nr.  611.  or.  mh  c  4  »ig  perul  lue* 

Gedr.  bei  Lehmann  frs.s  fAus.-tig).  S^yerrr  VII.  415  ff.  Woruucr  LB.  1,  313.  —  Reg  bei 
Schaab  II,  IM.  Horner,  iAintlfr.  nr.  110. 


102.  Berlhold  Siearber  der  Meisler  und  der  Rat  ton  Slraßburg  und  Götze  ton 
Grostein  erlassen,  eine  Münzordnung  fiir  Johannes  ton  Roskeim,  den  Hüter. 

1340  Dezember  1. 

Wir  Berhlolt  Swarber  der  meisler  und  der  rat  von  Slrazburg  und  ich  G6lze 
von  Groslein  ein  rilter,  munsmeisler  der  vorgenanten  stelle  Slrazburg,  lünl  könt  allen 
den,  die  disen  brief  gesebent  und  gehorenl  lesen,  daz  wir  erlobenl  und  erlobel  baut 
Jobanse  von  Roshcim  unserm  hüter  zu  Slrazburg,  daz  er  pfenninge  hüten  sol,  da 
schscdchalb  Schilling  bi  der  marg  sie  und  drie  Schillinge  und  zwei  pfunl  eine  murg 
wegent  ane  alle  geverde  bi  sinem  eide  den  er  daruinbc  getan  bat,  so  er  beste  kan 
und  mag.  Were  aber,  daz  die  pfenninge  ieman  angriffe,  fünde  man  sie  danne  » 
sehse  pfenninge  libter  an  der  swere  unde  sehse  pfenningen  erger  an  dem  silber 
alse  hie  nach  gesehriben  stat.  daz  sol  ime  nit  schaden  in  denbeinen  weg.  Were 


1  Der  Schluß  de»  Bündnissen  findet  sah  geschrieben  von  gteichicitiger  Hand  auf  einem  Zettel  de» 
Straßburger  Stadlarchiv»  lad.  48|49  ■>  fasc   VII  Dann  heißt  et  weiter:  wiazend  trach,  dax  geretd  ist 
and  gcratslagct,  daz  ir  nwere  frunde  uszer  owerm  rade  aber  zft  Wormez  schicken  aullcnt  von  lache  t» 
wegen  als  ir  wol  wUzent,  also  dax  sie  zu  Wormez  siu  sullent  uf  den  nehesten  sftndag  nach  dem 
österlichen  d&ge,  daz  ist  der  sundag  so  man  singet  Quasi  modo  geaiti  schierste  kirnet. 
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och,  daz  in  die  husgenoszen  oder  ieraan  anders  zft  rede  salle  vor  dem  münsmeister 
denheiner  dinge,  vorderte  er  danne  botten  von  dem  .  .  rate,  die  sol  man  ime  geben 
und  süllcnl  die  bi  dem  munsmeister  uf  der  münsze  sitzen  und  süllent  sine  reht  und  sine 
uureht  verhören.  Und  erkennent  die  hotten  von  dem  .  .  rate,  daz  mau  in  trengeu 
wolle  widere  reht,  so  sol  ez  der  .  .  rat  vür  sich  ziehen  und  süllent  ez  erkennen  und 
rihten  bi  dem  eidc  alse  sie  truwent,  daz  ez  nütze  »ud  gül  sie  der  stelle  und  der 
gemeinde  von  Strazburg  äne  alle  geverde.  Und  sol  dirre  hrief  weren  alse  lange 
wir  dise  münsze  hant ;  und  sol  die  müusze  in  irem  reble  sin  und  sol  och  unser 
slat  in  irem  rehle  bliben  Ane  alle  geverde.  Und  daz  diz  wäre  sie,  so  hant  wir 
unserre  stelle  ingesigel  an  disen  hrief  gehencket.  Dar  zft  habe  ich  üolze  von 
Grosleiu  der  vorgenaule  och  mine  ingesigel  zü  der  vorgenanten  stelle  ingesigel  an 
diesen  brief  gehenckel.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  fridage  nach  sant  Andres 
dage  in  dem  jare  do  man  zalt  von  golz  gebürte  drüzehenhunderl  jare  und  viertzig 
jare.    Har  an  warenl  wir  Bcrhloll  Swarbcr  \v.  s.  tc.  folgt  der  Jiat.\ 

Sir  St  A  MünxMchcn  art  23  n.  18.  or.  mb.  c  i>  »ig  del.  (an  rot  sednen  Schnüren) 
Auf  dem  liuij  ton  anderer  Hand  flüchtig  geschrieben  2  hb.  und  5  sol  ri'u  Stück 
üaeem  in  vier  9  sol.,  ih  verm  ton  vielleicht  gleicher  Hand  mit  der  Urk.  Gosaelin 
Clobloch ;  an  anderer  Stelle  B 

103.  Bischof  Berthold  und  das  Domkapitel  bestimmen  daß  kein  Kanoniker,  der 
nicht  achtzehn  Jahre  alt  üt  und  die  Weihen  empfangen  hat,  stimmfähig  sei.  1340. 

Quoniam  ea  que  geruntur  in  tempore,  cum  lempor.  labunlur,  ideirco  expedit 
ipsa  scriplurarum  testimonio  commendari.  Hinc  est  quod  nos  Berholldus  episcopus, 
üebhardus  prepositus,  Johannes  decanus  et  capilulum  ecclesic  Arg.  altendentes  con- 
suetudini,  juri  et  equilali  fore  consonum,  quod  in  canonicos  diele  ecclesie  nuslre 
reccpli  ad  observacionem  slalutorum  et  consuetudinum  ipsius  ecclesie  aslringantur 
et  quod  canonici  prefate  ecclesie  nostre  infra  ctatem  decem  et  seplem  annorum  con- 
stituli  in  ipsa  ecclesia  nostra  voce  capiluli  carcant,  cum  talcs  ad  sacros  ordines 
promoveri  prohibeant  canonice  sauccioucs,  cousensu  unanimi  capilulo  ad  hoc  specia- 
liter  per  nos  indicto  in  hiis  scriptis  statuimus :  quod  quicumque  imposterum  in 
canonicum  ecclesic  nostre  reeipietur  vel  admiltelur,  illo  tempore  reeepeionis  sue  si 
pubes  est  et  presens  per  se  et  alioquin  per  procuratorem,  si  est  absens ;  et  cum  ad 
ecelesiam  noslram  accesserit,  pcrsonaliler  prestel  juramenlum,  quod  fideliler  statuta 
et  consuetudines  diele  ecclesic  nostre  observel  et  ipsi  nostre  ecclesie  tidelis  exislal 
sine  fraude;  et  si  lalis  reeipieudus  nondum  anno  pubertutis  existat,  antequam  rc- 
eipiatur  in  canonicum,  per  duas  personas  capiluli  si  polest  vel  per  alias  personas 
idoneas  extra  capilulum  caucionem  prestel,  quod  quandocunque  ad  annos  puber- 
talis  perveneril  sub  tenore  prediclo  prestet  fraude  poslposila  juramenlum  et  medio 
tempore  statuta  et  consuetudines  ecclesie  nostre  leneat  et  observet  fideliter.  Quo 
juramento  prestito  post  annos  puberlatis  per  eum  caucio  ul  premiltilur  ab  ipso  facta 
sil  vacua  et  inauis.  •  Quamvis  eciam  de  jure  communi  non  existentes  in  sacris 

•)  Koi»  »»derer,  rielUieil  eliriit  spilertr  Haod  ist  her  o»  dem  K«»tt  jttrkrirbtH  .  de  eUte  «t  qui- 
liute  canonici  vocem  in  capitulo  habere  pretendenü.  Von  dertrHei  H«*d  itl  rfmr»  St.trkt 
dir  ga*:t  Stelle  eo*  Her  <i»  *i«  ad  iiDplovit  nusgesckifde» 
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vocem  in  capilulo  non  haheant,  minor  huUmii  nnnis  dcccm  et  seplem  prohiboalur  a 
jure  in  subdiaeonum  ordinari  et  ob  lim-  infra  i-N-ui  lempus  mal.-  in  subdiaeonum 
ordinalus  voce  capilulari  raren»  prnhciur  a  jure,  ne  quis  in  eo  quoil  male  agil 
privilegiu  gaudeat  pociori.  (Juia  tann-n  lioi»  itoiiiinlli  in  duhium  rcvocare  tiilnntur, 
idcirco  ad  lollcndum  omne  duhium  slatiiimus  cl  staluttim  deelaravimus,  quod  ntillus  i 
canonicorutn  cccbsie  noslre  predicle  vocem  in  capilulo  halteal.  qui  non  est  in  sacris 
ordinibus  conslilulus  et  clalis  sue  annnin  dccimuui  seplimum  adiinplevil.  l'relerea 
volnnms  et  ordinainns,  ul  <|uil il>«-t  <-.tin »nicus  erelesie  nostre  de  omnibiis  friiclilms 
anui  grarie  sibi  dchitis  di-ponen-  et  ordinäre  valeal  pro  sue  libito  volnntalis,  slatulo 
lamen  per  nos  prius  edilo,  videlicet  nt  fruetus  anni  gracic  canonici  ab  inleslala 
deeedentis  cedere  oehennl  clioro  ecclesie  nostre.  in  suo  robore  duratnro.  Qucquidem 
statuta  nos  ohservare  proiniltiinus  .sub  debito  juninienli  ipsaque  aliis  eeclesie  nostre 
slatutis  inseri  et  ad  eorum  observaeionem  suecrssnres  nostros  voluiniis  obligari. 
In  quorum  robur  cl  testimoniuin  sigiila  m»lra  epis.-opi  et  capiluli  aj.pendi  i'ecimus 
ad  presentes.  n 

MMrr  Co<lrr  f.  1. 


104.   Wcruher   Herr   rou  ll-r„f,h   tritt  ttrm  II», nie  t/rr  rirr  Ahrdtr  Mau,:, 
Straßbttrg,  Worms  vml  Spner  t„i.  Mainz  VUt  Januar  lO. 

Wir  W ernher  herre  von  Hoenfels  verjelien  und  bekenn  uns  oirenlichen  an 
diesem  brieve,  daz  wir  vor  uns  und  alle  unsere  erben  und  nachkomlinge  gcntzliehen.  » 
lutcrlicben,  fruntlicben  und  einvelliclicben  vprzigen  ban  und  verzihen  an  diesem 
brieve  uf  allen  den  schaden  und  vertust,  wie  man  die  genenn  kan  oder  mak,  die 
uns  bescheben  sient  von  de/,  lantfriden  wogen,  den  .  .  der  keiser  .  .  die  herren 
und  die  stede  von  Mcintze,  Slrazhurg,  Worms/,  und  von  Spir  gemacht  liant  und 
batlent  also,  daz  wir  noch  unsere  erben  oder  nachkomlinge  den  selben  schaden  r> 
oder  verlust  nn  oder  her  nach  nummer  .  .  die  vor^enaulen  herren  .  .  siedle  oder 
die,  die  zu  den  selben  lantfriden  gehornl.  nummer  dar  umb  angrifen.  beclagen. 
ansprechen,  hinderen  noch  schadigen  sullen  in  keine  wis  an  alle  geverde.  Auch 
zu  merre  Urkunde  luterlicher  sune  von  der  voigoschriben  stucke  wegen  so  haben 
wir  uns  mutwilclichen  und  unbclwnngen  verbunden  und  verbinden  uns  auch  in  *< 
diesem  brieve  den  vorgenanlen  vier  stellen  bisament  und  bisünder  zu  dienende  und 
zu  helfTcnde  mit  unsers  selbs  übe  wider  aller  menlichen,  der  in  schaden,  schände 
yanwnr  «.  oder  Icit  tün  wulte  oder  delte  dru  ganlz  jar,  die  angingen  an  den  achlzenden  tage, 
der  da  nechst  komel  nach  dem  dulutn  die/,  brieves,  sünder  uz  genomen  den  erwir- 
digen  herren  bischof  Salman  von  Wonnsz,  herlzogen  Ruprechten  von  Beveren,  » 
marggraven  Wilhelm  von  (Jülich  und  graven  Walraben  von  Zwenbrucken.  wider 
die  wir  von  dirre  verbinlnisse  wegen  nit  schuldik  sullen  sien  zu  heltrende  den 
vorgenanlen  sledlen.  Wullen  aber  die  vorgenanlen  vier  herren  oder  ir  diebeinre 
den  egenanten  vier  steilen  oder  ir  diebeine  wider  recht  kriegen,  sa  soleu  wir  wider 
die  selben  siedle  nit  behultlen  sin  und  sullen  stille  sitzen  an  alle  geverde,  also  *• 
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welich  der  vorgenonten  siedle  uus  mante,  daz  wir  in  zu  helfle  quemen,  daz  wir 
danne  in  mit  unsers  selbs  libe  komeu  sullen  und  mit  audern  rillern  und  cdeln- 
knecliteu  wole  erzugel,  als  uiisern  ören  wole  anslAt  uf  unsers  selben  schaden  und 
Verlust.  Und  welich  slat  der  vorgenanten  vier  stede  wil,  die  mak  uns  zu  eime 
»  roltenmeisler  kiesen  ;  und  die  will  wir  also  in  irme  diensle  und  hellTe  sien,  sa  ist 
die  slat,  die  uns  geheischeu  hat  und  in  der  dieusle  und  heitre  wir  sien,  schuldig 
zu  unserer  koste  alle  tage  uns  selber  und  iegelichem  ritler  nun  Schillinge  und  dem 
edelnknechte  fünf  Schillinge  hellere  zu  gehende.  Auch  sullen  wir  nit  mit  mer 
luten  zu  in  komen,  dan  si  an  uns  begereut.  Würden  wir  auch  oder  unsere  dienere, 

10  daz  gol  verbiete,  in  der  stelle  dieusle  also  gevangeu  oder  crslagcn  oder  verluren 
unsere  habe,  sa  sient  die  seihen  stelle  uns  noch  unsern  dieneren  nit  schuldig  zu 
losende  noch  unsern  frunden  zu  besserende  noch  unsere  habe  oder  schade  zu  gel- 
tende oder  abe  zu  legende,  sie  tun  ez  danne  gerne.  Und  wanne  die  dru  jar  uz 
genl,  sa  sullen  wir  noch  dan  der  slat  von  Meinlze  verbünden  sien  unsere  lcblage 

"4  in  aller  der  mQzze,  als  unsere  erste  brieve  besagent,  mit  den  wir  uns  gein  in 
unsere  leblagc  verbunden  han.  Und  daz  diese  vorgenanten  stucke  sunder  und 
bisament  von  uus  veste  und  siede  gehalten  werden,  sa  han  wir  sie  gesworn  uf  den 
heilgen  an  alle  geverde.  Und  zu  eiuer  merren  sicherheide  sa  haben  wir  unsern 
lieben  bruder  gehellen  IMiilipseu  von  Wünnenberg,  daz  er  sin  ingesigel  zu  den 

*>  unsern  an  diesen  brief  gehangen  hat  zu  einer  merren  gezugnisse  der  vorgenanten 
dinge.  Und  ich  Philips  der  vorgenantc  bekenn  mich  offenlicheu,  daz  ich  durch 
bedte  willen  dez  vorgeuanlen  hem  Wernhers  mines  bniders  min  ingesigel  zu  den 
sineu  au  diesen  brief  gehangen  han.  (.leben  zu  Meinlze  nach  Cristi  geburle  drüzehe 
hündei  t  jure  iu  dem  ein  und  vierlzigslem  jar  au  mitwoche  nach  dem  zwelflen  tage. 


Mr.  St.  A  G.  U.  P.  lad.  Iii»,  or.  »ib.  c.  2  »ig.  dei. 

105.  Meister  und  Rat  an  Bürgermeister  und  Rat  zu  Basel  .  ersuchen  um 
Sendling  ron  Boten  zu  Friedensverhandlungen  zwischen  Golzeman  Münch,  und  dem 


Unsern  sundern  gülen  frunden  dem  burgermeister  und  dem  rate  zü  Üasel 
so  embiten  wir  Berhloll  Zorn  der  meisler  und  der  rat  von  Strazburg  unsern  dienst. 
Alse  ir  uns  geschriben  haut,  duz  ir  mit  hern  Golzeman  Müniche  gerelde  habent, 
daz  er  und  sin  sun  mit  unserm  herren  dem  bischofe  von  Strazburg  einen  friden 
halteu  welleul  nutze  uf  den  liebsten  suuuendag  alse  man  singet  in  der  heiligen 
crislenheit  Heininiscere  und  den  dag  allen,  und  daz  sie  einen  dag  mit  ime  da-  utn  $ 
M  zwischen!  leisten  zü  Müliihusen,  also  danckenl  wir  üch  dez  selben  uwers  ernstes, 
den  ir  da  mit  gebebt  hont  getnnveliche,  und  küudent  üch  da  bi.  daz  wir  mit  dem 
selben  unserm  herren  dem  bischofe  da  von  gerelde  haut.  Der  sprichel.  er  welle 
den  friden  und  die  slallunge  mit  hern  Golzeman  Müniche  und  sinem  süne  ">ch 


'  Berthold  Sicurlxr  Meisler  1340  Aug.  —  1341  Juli. 


Bischof  con  Straßburg. 


[1341  Februar  27.] • 
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gerne  hallen  utilze  zu  dem  vorbenanten  sunnendage  Bcminiseere  und  den  selben 
stinnendag  allen  und  einen  dag  tnil  in  leisten  zu  Müliihusen  von  nö  disem  nehslen 
dunresdage  früge  über  ahle  dage,  dar  uire  wir  och  unsere  erbern  holten  haben 
weileiit.  Lud  darutnhe  su  hillrnl  wir  licli,  daz  ir  bestellen!,  daz  der  dag  also  vür 
sich  gange  und  daz  weh  ir  uwere  erbern  liotlen  daruf  schiekenl;  und  daz  man  luge,  .-. 
wie  sie  mitenander  gerihlel  werden  nuigeitt.  Da  mit  Iftnt  ir  uns  eine  sunderbar 
früntschafl.  Uwer  enlwiirle  embiten  uns  umbe  den  dag  wider.  Dalum  feria  tercia 
proxima  posl  diem  beati  Malhie  aposloli. 

Str  St.  A  G  ü.  P  lad.  108  nr  11.  com.  mb. 


10G.  Slraszburg  und  Colmar  schliessen  bis  nächstfolgenden  Michaelislag  und  von  <• 

da  auf  weitere  zwei  Jahre 1   einen  Vertrag,   betreffend   die  Gerichtsbarkeit  ihrer 

Bürger.       Geben  an  dem  eisten  mendage  nach  sant  Ulriches  dage  1311. 

1341  Juti  y. 

Colm  St.  A  or  mb.  f.  3  Hg.  pemi.  l'ntrr  >ln*  Texte  rieht  ron  gleicher  Hand  collalio  facta. 
Fast  gleichlautend  mit  dem  Vertrage  ro„  1.117  Marz  II.  S.  tlart  die  Abweichungen  unter  C  1.  u 


VC- 


107.  Coram  judiee  curie  Arg.  Johannes  diclus  Trulelmau  perpeluus  vicarius 
clesie  parrochialis  sanet i  Stephani  Arg.  (abbalissa  Margareta)  recognoscit  se  obligalum 
ad  arliculorum  observanciam  subseripturuin.  Actum  7  id.  januarii  1312. 

134'i  .Januar  7. 

Str.  Bez.  A.  H  2R23.  or.  mb.  c.  mg  ynd. 

Gleichen  Wortlaut*  irie  VII.  II,  nr.  4M,  nur  '/.eile  C.  in  eapella  »aneti  Mirhaheli»  *np*r 


i 


'/.eile  IS:  alta  Toce  vel  eciam  predicando 

Zeile  30;  amministracione  »acrameiitum  impemUnda  dominabos  et  canonici«  monatlerii. 

Zeile  35:  item  prvtentabit  imenptia  ip*is  abbati«»»  et  contentn»  omnei  cenBUs  deeimas 
et  alias  redditus  presentes  et  futoroa  ad  ecdeBiam  parroobialem  predictam  ipectantes 
cum  apecificaciouibos  proat  sibi  conittare  potent  et  nominibua  toruin  qni  ad  Bolu- 
cionem  talium  centuum  decitnarum  et  redditaam  Bant  vel  facrant  utricti  et  qni  ad 
sni  notkiam  dedueti  fnrrint  sine  fraode.  item  omnia  donata. 


108.  Die  Sliidle  Straßburg,   Hasel  und  Freiburg  verbünden   sich   bis   zum  so 
/.  Mai  und  ton  da  auf  vettere  z,rei  Jahre.  1342  »Mrz  ü. 

Iu  golles  namen  amen.  Wir  die  reite  und  die  burger  gemeinlich  der  stelle  von 
Strazburg,  Basel  und  Friburg  tunl  kunt  [ireiter  irie  nr.  94  von  1339  Aug.  28]  daz  wir 
[«.  s.  w.]  uns  zflsamen  hant  gemaehel  jt.  s.  ir.]  unlze  zu  dem  meyedag  der  im  zu 
uai  i  nehslekomet  linde  von  demselben  meye  dage  zwei  ganlzejare.  [Weiler icunr.  94 ton  1339  « 
Aug.  28].  Der  wart  geben  an  dem  ersten  samsdage  vor  sant  Gregorien  dage  dez 
babesles  in  dem  jare  k.  s.  w.  dürzehenhunderl  jare  und  vierzig  jare  und  zwei  jare. 
Str.  St.  A.  AA  1833.  or.  mb.  c.  3  „ig.  peud. 


'  Ikrtelbe  Vertrag  vom  gleichen  Datum  :  Colmar  »cbliesut  mit  Straazburg  ab.  Str.  St.  A  0.  C  P 
lad.  40/46.  or.  mb.  e.  3  Hg.  pend.  qiwrum  I  lStra*;b.)  .hl.  Sehr  betehädigt.  Vgl  V  r.  1337  M,ir:  It  « 
unter  C  2. 
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109.  Bruder  Heinrich  von  Cippelingen,  commenlur  zu  Ulme  und  zu  Werde,  .  . 
Diepoll  der  Gftsse  von  Gussenberg  und  Conrad  der  Grozse,  sohullheize  zu  Nurcnbcrg 
verl&ngern  auf  Gcheisz  Kaiser  Ludwigs  mil  der  Fürsten  und  Slädte  Boten  an  dem 
Rhein  den  Landfrieden,  der  ausging  am  Sonntag  Laelare  zu  Millelfasteu,  auf  zwei 
5  weitere  Jahre.  Wörmes  1342  an  dem  monlage  noch  dem  vorgeschritten  sunlage  do 
man  sang  lclarc  zft  miltelfaslcn.  Worms  1342  März  11. 

Or.  im  Sp.  St.  A  nr.  612.  Gedr.  S^yerer  ÜB.  421  nr.  469. 

HO.  Die  Städte  Main:,  Straßburg,  Worms.  Sjeier  und  Oppenheim  geloben  den 
vom  Kaiser  auf  zicei  Jahre  verlängerten  Landfrieden  :n  halten.       1342  März  23. 

, ,  Wir  die  relc  unde  die  bürgere  gemeinlichen  der  Steide  zft  Mentze,  zft  Slrazhurg, 
zft  Wormesse,  zu  Spire  unde  zft  Oppenheim  verjehent  oiTenlichen  an  disem  briefe 
unde  dftnt  kunt  allen  den,  die  in  iemer  sehenl  oder  hörenl  lesen,  daz  wir  den  lant- 
friden,  den  der  allerdurchlühtigesle  fürsle  und  herre  herre  Ludewig  der  Romische 
keiser  unser  genediger  herre  durch  des  landes  noldurfte  willen  ufgesetzet  unde  ge- 

ü  mahl  hatde  unde  den  ouch  die  hochwirdigen  vetler  und  herren  in  gotde  herre 
Heinrich  erlzebischof  zft  Mentze  des  heiligen  riches  ertzekanlzclcr  in  Dülschen  landen 
unde  herre  Gcrharl  erweller  besletigeter  biseliof  zft  Spire  unde  die  hochgehorn  fürslen 
unde  herren,  herre  Rudolf  unde  herre  Rftprehl  pfallzgraven  bi  dem  Rine  unde  hert- 
zogen  in  Heiern  unde  ouch  wir  die  vorgenanten  Steide  gelobet  und  gesworn  balden, 

m  der  an  dem  sunnenlage  so  man  singet  Lelare  zft  halbfaslen  der  nu  zft  nebest  enweg    «*•«  "> 
ist  des  jares,  do  man  zalle  von  goles  gebürlc  dusenl  jar  drühuudert  jar  unde  zwei 
unde  vierzig  jar  uzgegangen  ist  und  den  der  vorgenante  unser  herre  der  keiser  mil 
der  vorgenanlen  fürslon  und  herren  unde  ouch  unserre  der  vorgcnanlen  Steide  willen 
fürbazer  von  demselben  sunnenlage,  do  man  sang  Lctare  zft  halbfaslen  zwei  jar  die 

u  darnach  nahenander  kuinenl  gestrecket  unde  geleugerl  hat,  als  an  den  briefen  stet, 
die  darüber  under  sime  keiserliclien  ingesigel  sint  gegeben,  denselben  lanlfriden 
ouch  dieselben  zwei  jar  fürbazer  mil  den  vorgenanten  fürslen  unde  herren  gelobet 
hanl1  unde  geloben  an  disem  briefe  zft  haltenne  unde  zft  schirmenne  getruwelichen 
in  alle  die  wis  unde  mit  allen  den  verbünlnissen,  als  derselbe  lanlfride  vormales 

3*  waz  bestellet  als  die  briefe  besagent,  die  unser  vorgenanter  herre  der  keiser  vor- 
males under  sime  keiserliclien  ingesigel  darüber  bat  gegeben,  dieselben  briefe  die 
egenanlen  fürslen  unde  herren  mit  iren  ingesigelen  und  ouch  wir  die  vorgenanlen 
sletde  mit  unserre  stetde  ingesigelen  von  worle  zft  worle  hanl  besigelt,  uzgenomen 
des,  daz  man  daz  geleite,  daz  man  von  dez  vorgenanlen  lanlfriden  wegen  biz  an  dise 

s6  zit  zft  Mentze  genomen  hat  fürbazer  me  dise  zwei  jar  zft  Oppenheim  nemen  sol,  in 
allen  den  rehten  und  in  alle  die  wis,  als  dazselbe  geleile  ouch  vormales  da  genomen 
ist  ane  alle  geverde.  Unde  aller  dirre  vorgeschnben  dinge  zu  eime  waren  Urkunde 
han  wir  die  vorgenanlen  rele  und  die  bürgere  gemeinlichen.  .  der  sletde  zft  Mentze. 


'  Der  Brief  der  obengenannten  Herren,  in  welchem  diese  versprechen,  den  Landfrieden  tu  halten, 
liegt  ebenda.  Reg.  bei  Mone,  ZeiUchr.  für  Gesch.  d.  Oberrh.  XXIII,  440  und  PfaUgr.-Beg.  nr.  3263. 
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zü  Slrazburg,  zu  Wormesze,  zu  Spire  unde  zu  Oppenheim  unser  iegliehe  irre  Steide 
ingesigel  gehenkel  an  disen  liriel".  Der  wart  gehen  du  man  ziille  von  goles  gebürte 
dusent  iar  drühiinderl  jar  und  zwei  unde  vierzig  jar  un  dem  samestage  vor  dem 
pnlmetage. 

>/r.  .X.  A   U   L.  1'.  lad.  4 './!<;.  oi.  »it.  c.     „9.  pcml.  5 

III.  Die  Städte  Straßbunj ,  Hasrl  und  Freiburg  tfiiin  kund,  daß  sie  Breisack 
in  ihren  Hund  aufgenommni  htibm.  FnAburv  1.142  Augunt  3. 

In  golz  nainen  amen.  Wir  die  rete  und  die  bürgere  gemeinlich  .  .  der  slette 
Slralzhurg,  Basel  und  Fiihurg  Km  kunt  allen  den  die  disen  hrief  sehent  oder  horent 
lesen,  das  wir  durli  nutz  notduili  und  Irideii  des  landes  und  der  ünsern  .  .  die 
bescheiden  wisen  Inte  den  ral  und  die  bürgere  gemeinlieh  der  slette  ze  Brisach  in 
Brisgowe  genomeii  und  empfanden  haul  m  imserre  drier  stellen  verbuntnüsl  rehl 
als  unser  verbuuluüsse  brieve  geschriben  stanl.  Und  wir  .  .  der  burgermeisler  .  . 
der  ral  und  die  bürgere  gemeiulich  von  Brisaeh  hanl  uns  weh  also  verbunden  zü 
den  vorgenanleu  drin  stellen,  als  ir  verbiinlnüsse  brieve  geschriben  stanl  mit  dem  >s 
eide,  so  wir  daruinb  gelun  haut,  also  das  wir  vier  >lelle  einander  gelrüliche  geralen 
und  beliolfren  sin  sollen  bi  dem  eide,  so  wir  daruinb  getan  hau  in  alle  wise  und  uf 
du  zil  als  unser  drier  sielte  vcrhunlnüssc  ist  und  die  brieve  darüber  staut  mit 
solieher  beseheidenlieil  als  <Vh  hieuaeh  geschriben  stal.  Das  isl:  were  das  der  von 
Brisach  herren,  die  herlzugen  von  ilsterrieh,  die  sü  ielze  inne  haul  mit  uns  vorge- 
lianteu  driu  stellen  oder  deheiuer  uuder  uns  eigen  kriege  wurden  han,  da  sü  huht- 
inanne  inne  weren  und  nieman  anders  ane  geverde,  da  süllenl  uns  die  vou  Brisaeh 
mit  inne  beholÜVn  sin  noch  öch  den  herren  niit  wider  uns  helflen  und  süllenl  stille 
sitzen  mit  der  vesli  ze  Brisach  und  inen  selber  ane  alle  geverde.  Weren  aber  ir 
herren  die  hertzogen  vou  Österlich  iemannes  heitrere  wider  uns  oder  unser  drier 
stellen  deheine,  da  sulleut  uns  die  von  Brisaeh  mit  ir  slat  und  mit  in  selben  be- 
holÜVn sin  in  alle  wise  als  üiiserre  drier  stellen  verbiinlnüsse  brief  geschrihen  stunl 
ane  alle  geverde. 

Were  öeh  das  die  von  Brisaeh  vou  ieinanne  angegriffen  wurden  für  ir  herren 
die  hertzogen  von  Ostcrrich  uinli  deheiuer  bände  schulde,  die  dieselben  von  Brisaeh  »> 
nül  gelobl  hellin  mit  munde,  mit  band  mu  h  mit  brieven,  dar/u  sülleu  wir  inen 
beholfen  sin  als  der  verbiinlnüsse  briet'  slat  ane  alle  geverde.  Were  über,  das  s-i 
ane  das  von  ieinanne  angegriffen  oder  geschadget  wurden,  den  bresleu  süllenl  »ii 
bringen  für  ein  rat  unser  vorgendiiler  drier  stellen,  welen  sü  wenl,  und  sol  der  ral 
denue  dar  umb  erkennen  bi  dem  eide,  als  ob  es  in  geschehen  were.    Und  was  der  u 
rat  oder  der  merteil  des  ratz  darumb  erkeutieul  uf  den  eil,  ob  man  beholtfen  sülle 
sin  daruinb  oder  nüt,  da  mitte  sol  sü  henügen.  Geschehe  och,  das  die  von  Brisaeh 
ünserre  vorgenanleu  drier  stellen  delieinen  mauend  wurdiu  umb  ein  gesinde.  das 
mau  in  das  übe  ze  lanlweri,  die  slat  sol  inen  nül  me  lihen  denne  zwcnlzig  helme. 
sü  tu  es  denne  gerne;  umb  ininr  mogent  sü  och  wol  manen.  Wurden  aber  unser  «■• 
drier  stetle  vorgenanl  denheiniii  die  von  Brisaeh  manen  umb  ein  gesinde,  das  sü 
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ir  das  lihen  zc  lantwcri,  der  sonl  sü  nül  nie  lilien  dennc  zehen  helme,  sü  luut  es 
denne  gerne;  umb  minr  mag  man  sü  «Vit  wol  manen.  Geschehe  ez  aber  not,  das 
man  me  hclfle  bedurfte,  so  stillen  wir  einander  geraten  und  bcholflen  sin,  öch  als 
unserre  drier  stellen  verbuntnüsse  brieve  stanl  ane  alle  geverde;  und  sol  man  «ob, 

5  so  man  umb  ein  gesinde  manet,  ballen  als  der  verbiintnüsl  brief  stat  nne  alle  ge- 
verde. Ks  isl  och  heret,  gesebebe  es,  das  unser  drier  stelle  denbeiniu  mit  den  von 
Brisach  oder  die  von  Brisach  mit  unser  drier  sielte  de'neinr  span  gewunnen  von 
denbeincrleien  sacbe  wegen,  den  breslen  sol  du  stat,  du  da  klagt,  bringen  für  der 
andern  zweier  sielten  eine  und  dem  rate  da  fürlegen ;  und  was  der  rat  oder  der 

i«  merteil  des  rales  danimb  erkennenl,  uf  den  eit  und  wie  sü  es  nsriebtent,  da  mitte 
sol  die  zwu  slctls  heutigen  ane  alle  geverde.  Gesebebe  es  och  das  ieman,  wer  der 
were,  der  die  von  Brisaeb  nolgeli  oder  bekumerli  umb  das  sü  sich  zfi  üns  drin 
stellen  verbunden  bunt,  da  sollen  wir  inen  beholffen  sin  reebl  als  ünser  verbunt- 
nüsse brief  stat  ane  alle  geverde.    (Vb  isl  heret,  were  das  die  von  Brisach  in 

u  disem  zil  als  disü  verbuntnüsse  werel  in  debeins  andern  berren  hant  kernen,  der  sü 
inne  belli,  gegen  dem  berren  sol  disü  verbunlnüsse  sin  gelicber  wise,  als  da  vor 
von  den  herlzogen  von  Oslerrieh,  die  sü  ielze  inne  hant,  geschriben  stal  und  sonl 
(ich  üns  denne  wenne  sü  usser  der  hertzogen  von  Osterrich  hant  koment  behoBIen 
sin  gegen  inen  als  gegen  andern  berren  ane  alle  geverde.   l.'nd  sol  disü  verbunt- 

«j  nüsse  weren  iiinnan  unlz  zu  dem  meyelage  nu  nebst  und  von  demselben  nieyelag  ' 
über  ein  ganlz  jar.    Und  das  disü  vorgesebriben  verbunlnüsse  und  dirre  gegen- 
werlig  brief  ganlz  stelc  und  feste  belibc,  so  haben  wir  die  vorgenanten  rele  von 
Slralzburg,  von  Basel  von  Friburg  und  von  Brisach  ünserre  stellen  ingesigele  an 
disen  brief  gebeuket.  Der  wart  gegeben  ze  Friburg  an  dem  nebsten  samstage  vor 

»4  sant  Laurenlien  tag  des  marterers  in  dem  jare  do  man  zalle  von  golz  gebürte 
drülzeben  hundert  jar  vierlzig  und  zwei  jar. 

Str.  St.  A.  AA  nr.  1833.  or.  mb.  c  4  »ig.  pend. 

112.  Kaiser  Ludmg  befiehlt  auf  Ktagm  Bischof  Berthotds  seinen  Amtsleuten, 
die  Städte  zu   verhindern  Pfahlbürger  aufzunehmen  und  den  Bischof  in  seinen 
so  Rechten  zu  schützen.  Frankfurt  1343  September  17. 

Wir  Ludowig  von  goles  gnaden  Romischer  cbeiser  ze  allen  ziten  merer  des  riches  j«n»nr  n 
embielen  unserm  lantvoget  in  Klsazzen  unde  gemeinlichen  allen  unseru  ambabtlüten 
unser  buld  unde  alles  gflt.  Als  wir  vormals  mit  der  kurfursten  und  andern  fursten 
ral  die  pfalburger  gemeinlich  abegenomen  haben,  soll  ir  wizxen.  das  uns  cbunl  getan 

a&  hal  und  gechlagl  der  erwirdig  Berhlolt  bisebof  ze  Slrazzburg  unser  lieber  fürste,  das 
er  und  sein  slift  wider  das  selb  unser  geselzzt  an  seinen  lülen,  die  unser  unde  auch 
ander  siel  ze  pfalburgern  enpfangen  liaben  und  noch  enpfaben,  grozzlich  und  swer- 
lich  wider  rebl  beswcrl  werden  unde  wider  die  gnade  und  brieff,  die  er  und  sein 
glifl  vormals  von  dem   rieh  und  den   kurfursten   und   nu   von   uns  beslel  und 

«0  bcsigcll  hal.  Doch  ist  uns  förebomen,  dos  er  an  seinen  reblcn  und  friheilen  und 
öch  gcribtlcn,  die  er  und  sein  slift  von  uns  unde  dem  reich  von  alter  herbraht 
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haben,  gehindert  und  geirrel  werde  und  das  er  an  seinen  geistlichen  gerillten  auch 
beswerl  werde  und  dus  die  gcrihts  brief  niht  als  gehorsamculichen  genomen  und 
cnpfangen  werden,  als  redlich  und  reht  wer.  Nu  haben  wir  unsern  und  auch  andern 
stellen  gar  ernesllichen  geschähen .  das  si  dem  vorgenanlen  unserm  fürsten  sein 
lüt  ze  pfalburgeru  fürbas  nilil  cupfaheu  und  die  bei  in  in  iren  steten  uiht  sitzzen,  » 
das  si  nu  die  sullen  lazzeu  varn  und  das  si  in  und  seinen  slift  an  seinen  lülen 
wider  unser  geselzzte  uude  auch  an  seineu  rehten  friheiten  unde  gerihten,  geist- 
lichen und  werlliehen,  nilil  hindern  irren  noch  mit  dheinen  sachen  beswern. 
Durumh  wellen  und  gebieten  wir  in  allen  und  ieglichem  besunder  vestichlichen  und 
ernstlichen  bei  unsern  hulden,  das  ir  den  vorgenjnlen  unsern  fursten  und  seiuen  w 
stifl  wider  allcrmenlichen  von  unsern  unde  des  riches  wegen  schuzl,  hanthabl  und 
schirmt  und  nicht  gestat,  das  die  stel  sein  lülc  ze  pfalburgeru  haben,  euthalten 
oder  fürbas  enphahen  oder  in  an  seinen  rehten  gerihlen  und  freiheilen,  als  er  und 
sein  stifl  die  vun  uns  und  dem  reich  von  aller  herhraht  haben  beswern,  irren  oder 
hindern.  Auch  wellen  wir,  das  ir  mit  in  von  unsern  wegen  schaffent,  das  si  in  u 
und  seinen  stift  an  sinen  geistlichen  gerihlen  niht  hindern  und  das  si  die  ladbrieir, 
raanbrietr,  banbrielT  unde  ander  gerihlles  brief  gehorsamchlich  empfahen.  Wer  in 
darüber  an  den«  vorgenanlen  sachen  oder  an  dheim  stuck  beswern  wolt,  als  si  vor- 
geschriben  slenl,  wellen  und  gebieten  wir  in  bei  unsern  hulden,  das  ir  im  wider 
dieselben  beholflen  seit  unde  auch  besonder  wider  sein  lütc  die  pfalburgcr  wern  *> 
und  im  niht  gehorsam  sein  wolten,  das  er  die  an  irn  leiben  unde  guten  angreiff, 
als  wir  im  das  von  unserm  gewalt  erlaubt  haben.  Geben  ze  Franckenfurt  an  dins- 
tag  vor  Mathei  in  dem  aht  und  zweutzigistein  jar  uusers  riches  uude  in  dem  fünf- 
zehendem  des  keyserlümes. 

Str.  Hez  A.  0  9\  Aul  einem  Vülimu*  aufgestellt  iwm  bischöflichen  Hofrichter  1343  » 
Januar  27.    In  veno:  hte  litere  »unt  nnbis  presenUte  per  Arbogaatam  dictum 
K6d«r  militem  circa  ft.tum  circomc.Monii  domini  «nno  63.  Htg.  bei  Munt,  Ze,Udkr. 
12,  327  naeh  einer  Lop.  in  Karlsruhe. 

113.  Bischof  Berthold  trifft  Bestimmungen,  nie  die  besonders  im  Streit  zwischen 
Kaiser  und  Papst  ve/ausserlen  Outer  und  Rechte  der  Straßburger  Kirche  wieder  *> 
ztirikhervorben  verde»  sollen.  Strasburg  1343  Januar  33. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Bcrlholdus  dei  gralia  episcopus,  l'lricus  prepo- 
silus,  Cunradus  decanus  lolumquc  capitulum  ecclesie  Arg.  nplum  faeimus  tenore 
presentium  universis,  quod  cum  ecclesia  nostra  Arg.  el  eins  jura  ac  reddilus 
propler  varias  tribulationes  insurgentes,  insullus,  hoslilitates,  disseusiones,  preser-  x> 
Um  inlcr  sedem  aposlolicam  et  imperiutn.  nostri  episcopi  captivilatem  et  alios  casus 
fortuitos  adeo  essent  dislracli  et  obligati  ob  urgentes  neccssilales  et  causas  inevila- 
bilcs,  quibuä  aliler  mederi  uon  poterat,  nisi  per  varias  scriplorum  bonorum  ac  jurium 
venditioncs  cum  pactis  revenditionum,  quod  de  restauralionc  ipsius  ecclesie  quasi 
spes  penilus  nulla  fuit,  nos  uon  semel  sed  pluries  propler  hoc  congregati  et  de  res-  m 

«J  den  auf  Riu»r. 
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tauralione  ipsius  ecclesie  sollicite  cogilanlcs  traclatibus  solempnibus  et  diligenlibus 
prehabilis  tandem  indicto  ad  boc  sollempnilcr  capilulo  juxla  morem  ipsius  ecclesie 
nostre  ad  vigiliam  beatc  Agnelis  virginis  sub  auno  domini  millesimo  Irecenlcsimo  ^»«r  m. 
quadragesimo  terlio  vocalisquc  abscnlibus  juxla  ecclesie  nostre  consultudinem  ac 

i   conveuienlibus  omuibus  presentibus  codetn  die  in  capilulo  nostro,  qui  voluerunt, 
debuerunt  et  poluerunt  inleresse,  codemque  capilulo  de  die  in  diem  usque  ad  feriam 
quintam  posl  Agnetis  prorogato,  cum  nullus  aller  modus  subveniendi  ecclesie  et  a  Jon,™  *j 
perpetua  ruina  et  jaclura  relevandi  apparerel  vel  exeogitari  posset,  tandem  atlenden- 
tes,  quod  cgrotanlc  capite  cetera  membra  dolcnt  et  qnod  divisa  in  partes  onera  levius 

10  sufferunlur  et  quod,  sicut  nos  omnibus  ecclesiis  et  monasleriis  totius  diocesis  lene- 
mur  consiliis,  anxiliis  assislerc  oportunis,  ila  et  ipsi  matri  ecclesie,  earum  capiti  debilo 
lenemiir  compassionis  subsidio  subvenire  et  in  hoc  cotntnuni  otnnium  consensu  cou- 
venimus,  concordamus  et  consensimus  nullo  penitus  discordanle  ac  presenlibus  ordi- 
nainus,  decernimus  et  slatuirnus  per  civitulcm  et  diocesim  Arg.  firmiler  observandum  : 

u  Quod  fruetus  primi  biennales  omnium  ccclesiarum  dignilatum  et  beneiieiorum  quo- 
rumlibel  civitatis  et  diocesis  Arg.,  exceptis  ipsius  majoris  ecclesie  benefieiis  ac  monas- 
leriis el  altaribus,  vacantium  et  quomcKlolibet  vacalurorum  deineeps  in  reslauralionem 
ipsius  ecclesie  noslre  et  solutionem  debilorum  et  reemplionem  tarn  diu  cederc  dc- 
bebunt  el  cedent,  quousque  omnia  subscripta  jura  el  bona  episcopatus  distracla 

w  recuperala  fuerinl  el  redempla,  eliam  si  fruclus  hujusmodi  aliquorum  beneiieiorum 
fabrice  vel  cerle  persone  vel  cerlo  usui  debeantur,  quibus  tarnen  in  posterioribus 
Hiinis  voluimus  per  judicium  generari.  Quos  fruclus  Ires  de  capilulo  nostro  assu- 
mendi  el  pro  nunc  assumpli,  videlicel  Cunradus  de  Fürslenberg  decanus,  Cuuradus 
de  Kyrkel  thesaurarius  vel  eo  abseilte  Joliannes  de  Lichtenberg  et  Johannas  de 

ts  (rerollzecke  an  den  Wasichen  canonici  predicte  ecclesie  noslre  Arg.  ac  Cuno  reclor 
ecclesie  in  Druchlersheim  procuralor  noslri  episcupi  colligenl  et  in  una  archa  sacrislic 
ipsius  ecclesie  qualuor  clavibus  serala,  quarum  quilibet  eorum  unam  habebil,  lidc- 
liler  conservabunl ;  dictusque  Cuno  judex  a  nobis  super  eo  depulatus  super  hiis 
agel  rebelles  per  censuram  ccclesiasticam  cohercendo.    Qui  etiam  cuilibet  beneli- 

a»  cium  concorditer  adepto  hujusmodi  fruclus  pro  media  parle  frucluuin  juxla  estima- 
lioncm  registri  el  non  infra,  nisi  ex  justa  et  evidenti  causa,  quam  eorundem  collec- 
torum  vel  presenlium  discrelioni  comiltimus,  sine  dolo  salvis  eliam  .  .  .  .•  ipsi  pro- 
curatori  pro  labore  suo  divisim  in  duobus  annis  solvcndisb  compulando  marcham 
pro  duabus  libris  denarinrum  Arg.  vendere,  si  beneficium  adeplus  voluit,  leneantur.« 

äs  Que  aulem  registrata  non  fuerint,  prediclorum  arbilrio  lunc  presenlium  relinquentur. 
Fruclus  autem  beneficii  in  lile  existentis  nulli  liligantium,  nisi  unus  eorum  canonicus 
ecclesie  noslre  fucril,  sed  alteri  plus  danli  aul  vendent  vel  colligcnt,  sicut  ipsis 
melius  videbilur  expedire.  Qui  eliam  prescriplam  et  subscripta  m  pccuuiam  in  nil 
aliud  convertent  nisi  cum  omni  fidelilale  et  integritale  in  redemptiones  seu  reemp- 

40  tiones  subscriptas.  In  opinioned  aulem  capituli  noslri  vel  majoris  parlis  ipsius  sta- 
bit,  quid  prius  el  posterius  decreverit  salubrius  redimendum.    Reddilus  quoque  el 


■)  Ritr  folgt  i*  itf  Vorlagt  iat  na>Iu<  Wort  «rrls.  b)  Vorl.  noWcndi. 
c)  Vorl.  tenettur.       d)  Dafür  korrijitrt  :  opaioo«. 
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jura  redempta  in  solulioncm  predictam  ecdenl  et  rcdcmplioni  fttliire  serviert!  cum 
biennio  ac  per  hujitsmodi  cullrclorcs  hiennii  n  «ipientur  cl  siTvabutilur :  nee  illiquid 
de  liiis  in  usus  vel  ulilil.il.  s  uul  nccrssilates  epi-rnpi.  qui  nunc  est  vel  pro  tempore 
fucrit  vel  eeclesie  prediele"  ecdenl  aul  c  iiivertclur.  ([iu >u-qiie  oiniiia  subseripla  redempta 
fueriut  el  penitus  liherala.  Advorali  quoqnc  et  omViali  no-lri  rpiscopi  promitlent. 
quod  omnes  reddilus  in  corum  oflieiis  el  dtsttirtilius  redimendos  prediclis  collcetori- 
bus  fideliler  prcsenlahuut.  Modentla  quoque  sub-idia1  a  clero  cum  congrmim  \ide- 
bilur  exigemus,  in  quo  nullius  nostruin  henelicia  eximenlur.  Que  pecunia  stmililer 
sicut  et  predicla  conservabilnr  ac  in  lnitinncin  ac  rcdemplionem  hujnsmodi  converlelur, 
nisi  ex  aliqua  neecssaria  causa  de  hoc  capiluhun  rpiscopo  aliquid  duxeril1'  largien- 
dum.  iWurnlor  quoque  nobler  in  vctidendo  et  Wando  et  aliis  prediclorum  triuin 
vel  illorum  aut  illius.  qnos  tunc  presenlcs  comode  habere  polerit,  cum  ex  iis  fuerit, 
habebit  ronsiliuin  el  ossensum.  Alnpio  vero  prediclorum  trium  decedenle  vel  impe- 
dilo  non  temporaliter,  aller  ydoneus  sulm^clur,  quod  de  proeuralore  nostri  episcopi 
decernimtis  faciendum.  «Jtii  etiain  quatnor  predicla  servare  el  altendere  lideliter  nec  r 
in  remittendo  alicui  favorcs  oMcndere  prelerquam  in  pcrmitlanlibus  preslabunt.  inio 
prescripti  preslilcrunl  corporalilcr  juramcnlum.  Que  omnia  prescripla  per  civitalem 
el  diocesim  Arg.  usque  ad  bujusmudi  cxlennatioticm  et  redemptionem  destruetonnn 
ordinamns,  statuimus  et  precipiinus  observari,  pronl  nobis  et  predecessorihus  nostris 
lieuit  et  licet  de  consuetudine  el  de  jure.  Oue  etiam  omnia  nos  episcopus  et  capi-  -• 
tulum  predieli  servare  el  cuslodirc  lideliter  pro  utililale  et  necessilate  eeclesie  ttostre, 
prout  prescriptum  est  corporali  lirmavinuis  juramento,  stalnenles  et  ordinantes,  quod 
successores  nostri  sive  episcopi  sive  canonici  lempore  reeeplionis  sue  id  ipsum  jurare 
simililer  leneantur  nec  ante  episcopo  i'til uro  per  cnpiluluin  obedientia  impendatur, 
quam  omnia  predicla  specialia  jurainenta  sc  serraltirum  promiltal.  Jura  vero  et  reddilus  * 
ipsius  eeclesie  dislracli  et  venditistinl  liii :  videlieel  ]<er  nos  Bereit loldum  episcopum  predic- 
tum  reddilus  quinquaginla  marcbanim  super  collecta  in  Molleslieim,*  videlieel  Jobatini 
dcMülnheim  militi  nato  quundatn  Ib-niicide  Multilieiin  reddilus  20  marcarum;c  reddilus 
viginti  marcarnm  item  Krboni  diclo  Spörlin  inslilori  redd.'1  20  M.  super  eadem  collecta ; 
item  diclo  de  Bischovisheim  institori  redd.  10  M.  super  eadem  collecla  in  Mollesheim  ;  > 
item  redd.  10  M.  super  collecla  opidi  nostri  überkirclie  predicto  Erboni  Spörlin  ubli- 
gali;  item  redd.  10  M.  super  collecla  opidi  nostri  Benevelt  prescriplo  Erboni  Spörlin 
veuditi;  ilem  15  M.  redd.  ulTe  der  Huslachen  Pelro  diclo  Völlscben  obligali;  ilem  30  M. 
redd.  super  colleclis  Keslenhollz,  Dambacb  et  Epliicbe  quondam  Nicoiao  dicto  Zorn 
scullelo  Arg.  el  ejus  fratri  obligali ;  item  10  M.  redd.  super  collecta  in  Hynaugen  > 
Wetzelen  Marsilius  obligali;  ilem  10  M.  redd.  super  collecla  in  Hynowc  Gosselin 
Albrechte  venditi;  item  redd.  10  üb.  den.  Arg.  super  collecla  in  Dambacb  Jobanni 
dicto  Völlschein  obligali;  item  venditi  sunt  redd.  10  lib.  prediclo  Johanni  de  Völt- 

»•  V<>rl.  1»«m  prrdirtn.       1»;  !'..»•{.  .Wr.nl,        r)  <i<M.   rrdililu*    \igiuti   m»r.  »mm. 

dl  In  dir  Yurlay  „i  rriMitu»  IVr*.»./«'*-««'  Jrrrnirrj  «n,St»rnri>kr*.  „ 


1  Iiiergegen  verwahrt  sich  da»  Domknpittl ;  vgl.  l'rk:  von  1143  A7>t?.  C. 

*  Vgl.  über  die  bitefoflichen  Besittungcn  Fritt  Territorium  de»  Bistum»  Straßburg  Strasburg  16S3. 
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sehen  zu  Rinslelte  u(Te  der  kernhütle;«  item  00  M.  redd.  venditi  sunt  ßtirkardo 
dicto  Twiuger  magistro  scabinorum  Arg.  super  collecla  oppidi  nostri  Kltcnheim  cl 
villis  nostris  jucenlihus ;  ilcin  redd.  Kl  Hb.  den.  Arg.  Berchloldo  diclo  Swarber 
milili  magistro  civitatis  Arg.  uiTe  der  Ru-lacheii 1  obügali;  ilem  officium  scultetatus 
civitatis  Arg.  pro  700  M.  obügulum  civibus  Arg.;  item  theluncum  in  civilale  Arg. 
obligatum  civitali  Arg.  pro  1 100  M.  ul  dicilur ;  item  reddilus  130  M.  obligati  domiuo 
Cunrado  comiti  de  Friburg  et  Arme  ejus  uxori  legittime  uÜe  der  obern  Monldat. 

Item  tili  sunt  reddilus  per  anlecessores  noslros  olim  episcopos  Arg.  distraeli 
et  obligati  :  super  collecla  oppidi  uoslri  Zubern  obligati  sunt  circa  redd.  50  M,  ad- 
vocalis  de  Wassclnhcim  et  aliis  personis  et  leneiilur  pro  eo  certis  lemporibus  residere 
in  opido  nostro  Zabern  cl  computit  nobis  et  successuribtis  nostris  redemptio  in  eis- 
dem  ;  item  obligata  est  villa  Bischoveswilre  filiis  quondam  Rülenderüni  militis  pro 
certa  summa  pecunie,  prout  in  libris  super  eo  confeclis  plenius  coutinelur ;  item 
circa  reddilus  15  üb.  ufle  der  Ernebelle  zu  Gügenheim  diclis  de  Wangen  obligati ; 
item  villa  (jöflede  dicilur  esse  obligata  comiti  Liningen  pro  200  M.  argeuti ;  item 
circa  reddilus  ">()  carralarum  vini  super  collecla  in  Molleslicim  diversis  personis 
sunt  obligati ;  item  super  collecla  in  Mulzicbc  circa  reddilus  30  carralarum  vini  di- 
versis personis  obligatio  noscitur  esse  facta  pro  certa  pecunie  quanlitate;  item  lali- 
ludo  cerlorum  agrorum  viniferorum  sitorum  in  banno  ville  Bischoviszheim  prope 
Molliszbeim  quondam  Waltbero  de  Landesberg  milili  pro  100  M.  argenli  esse  dicitur 
obügala;  ilenx  super  collecla  in  Mulzicbe  reddilus  30  marebarum  vcl  circa  obligata 
sunt  diclis  Murnbarle  et  Hegern  et  uliis  certis  personis»;  item  redd.  3  üb.  et  2(1  quar- 
lalium  siliginis  super  collecla  in  Aridorf  obligati  sunt  quondam  Hüdolfo  Howemesser 
pro  redd.  8  lib.,  qui  danlur  pro  foedo  caslrensi  in  Castro  Dabichenstein  deserviendo; 
item  deeima  bladi  in  Altpürne  obügala  est  burggraviis  de  Osthoveu  pro  certa  summa 
pecunie;  item  redditus  30  quarlaüum  siliginis  in  villa  Holtzheim  obligati  dicuntur 
quondam  Uesseüno  de  Kagenecke ;  item  cerli  redd.  quos  Jobannes  et  I.utoldus  dicti 
Bcger  leneut  in  vi'la  Oslhoven,  qui  eis  sunt  obügali  pro  cerla  pecunie  quantitatc; 
ilein  in  Monowe  redd.  8  lib.  quoudam  RülenderÜuo  et  redd.  1  lib.  ibidem  quondam 
llelzcloni  Markes  fere  obligati  dicuntur;  item  redd.  4  M.  quondam  Jobanni  de  Uten- 
beim  et  8  M.  quondam  Heinboldelino  de  Argenlina  dicuntur  esse  obligati  super 
collecla  in  Rinowe ;  item  8  lib.  redditus  Jobanni  de  Kckericb  in  opido  nostro  Ham- 
bach sunt  obligati  et  est  foedum  caslrense  deserviendum  in  Kestenholtz  ut  dicitur ; 
item  Ileinrico  diclo  Wall'eler  de  Kckericb  sunt  obligati  redd.  8  lib.  super  collecla  in 
Stotzheim  et  est  foedum  caslrense  cciam  iu  Kestenholtz  deserviendum;  ilem  super 
collecla  in  Ephiche  diclis  de  Andelahe  sunt  certi  reddilus  obügali,  quos  deservire 
tenenlur  pro  foedo  caslrensi  in  Benevelt  cl  reemplio  episcopo  Arg.  compelit  in  eis- 
dem  ;  ilem  quondam  Jacobo  de  Schönnowe  milili  sunt  obligati  cerli  redditus  in 
Rubiaco  et  in  WaiTenheim  pro  20  M.  ut  dicitur ;  item  reddilus  (i  M.  obligati  dicun- 
tur diclis  de  Hadestat  super  collecla  in  Egensheim  ;  ilem  Alberto  dicto  Mörün  obli- 

•)  Ki,«nti  nitri  *<•;..«•.■  kern-  oder  kornbotle. 
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gala  csl  una  curia  iu  Rciuicheim,  que  nuncupalur  Lern  Mürlinshoff  pro  sedecim 
marcis,  in  qua  reemplio  episcopo  Arg.  competit ;  ilcm  heredes  quondam  Wernheri 
de  Slontlenberg  halient  certo>  redd.  looo  foedi  castrensis  in  Reiniclieim  in  quibus 
reemptio  episcopo  Arg.  conipelil;  item  quondam  Johannis  Müller  hercdes  detiuenl 
cerla  bona  sila  propc  BossenMcin,  que  sunt  ohligala  pro  decem  marcis;  itein  Castrum  » 
Nüburg  prope  Friburg  nun  ejus  altinenliis  reemelur  pro  000  marcis  quamvis  sine 
consensu  capiluli  pro  UMM)  M.  ohligatiim  dicatur;  item  heredibus  quondam  dicli 
Sehenerin  de  Lülzlinhnrg  ohligali  Mint  redd.  (iO  quarlalium  siliginis  vel  circa  uffe 
der  korngülte  zü  Ciügpuheim ;  item  diclo  de  Tincheuvolz  ohligali  sunt  redditus 
ÜO  quarlalium  super  bonis  iu  liugenheim  pro  cerla  pecunie  quantilale.  In  quorurn 
otnuium  testiinonium  et  prohationem  nos  Ilerlholdus  episcopus  Arg.  prediclus  sigillum 
noslrum  magnum  oppi'iidi  l'eeiinus  ad  preseules.  Nos  vero  l'lricus  prejiositus,  Cün- 
rsdus  dccanus  totusnque  capilulutn  eeelesie  Arg.  predicli,  quia  premissa  omnia,  prout 
scripta  sunt,  de  volunlalc  et  consensu  noslris  processerunl,  sigillum  capiluli  nostri 
predicli  coap|tendi  simililer  fecimus  ad  pre>eules  in  testimonium  premissorum.  Dalum 
Arg-mline  f.  5  |>ost  diem  bcate  Agnclis  virginis  anno  domini  millesimo  treccntcsimo 
quadragcsimo  tercio. 

Str.  liez  A.  G  34Cö.  Kopialbuch  (  UU. 

114.  Pfalzgra f  Rudolf  batet  den   Mtitttr   und  andere    Vertreter  der  Stadt 
Slraßhurg  hei  seinen  Verhandln« gen  mit  dm  Juden  zugegen  zu  sein.  * 

HimiHffcn  1343  Februar  lO. 

Wir  Rüdolf  von  gots  gnaden  pfallntzgrave  bey  dem  Ryn  und  herlzog  in 
Beyern  enbieden  den  crbern  veslen  ritlern  Herehdold  dem  Swarbcr  meyster  /ü 
Slrazbürg,  Clausen  von  Groslevn,  Peter  Loeselvn,  Heynrieh  Swarber,  llük  Ryplin. 
Heynrich  von  Wolkangshcym  und  den  erbern  knechten  l'erehdold  Mause  und  lioezs  ? 
Stürmen  unsern  fruntlichen  grßz  und  alz  gül.  Wir  bitten  ueb  llizicblieh  umbe 
solich  deyding  und  beredenüss,  alz  zwischen  unser  und  der  jüden  zü  Slrazbürg 
geschehen  ist,  daz  ir  dez  zogen  seynde  und  ürre  insigel  durch  unsir  belle  willen 
henket  an  den  bryfe,  den  wir  darüber  geben  haben.  Dez  bitten  wir  uch  llizicblieh 
zü  urkünl  dilz  bryfs.    Dutum  in  Wiulzing  duminiea  Iuvocuvit  a.  d.  1313.  * 

Str.  St  A.  AA  7«.  or.  Ut.  mh.  ;«»f 

115.  Vor  den   Kommissaren   J/ischof  Berthilds  sagen    die  Domfrauen  ron 
St.  Stephan  und  zirei  Kanoniker  desselben  Klosters  aus,  daß  ihres  Wissens  die 
Domfrauen  niemals  mit  Eintritt  in  das  Kloster  auf  die  Ehe  und  die  freie  Ver- 
fügung über  ihr  Eigen  verzichtet  haben.1  Strasburg  1343  Marz  IS  K 

A.  d.  1313  sabbalo  anle  dotninieam  Oculi  coram  nobis  Johanne  de  Acheuheim 
canonico  eeelesie  saneli  Pelri  Arg.  el  Malhia  de   Nuwenburg  clerico  reverendi 


•  Vgl.  UB  11  nr.  4'JS  und  Aote  Ai>r.*u  p.  4jJ 
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patris  domini  .  .  Berlholdi  episcopi  Arg.  ipsius  dumiui  episcopi  commissariis  venera- 
biles  domine  .  .  Margaretha  abbatissa,  Agnes  el  Adelheidis  de  Valkenslein,  Adcl- 
heidis  de  Lobegassen,  Agnes  de  Schonowe,  Clara  de  Landesberg,  Bclima  de  Walis- 
sichenstein,  Adelheidis  el  Brigida  diele  Begerin  sorores  cnrnales,  üreda  el  Elsa 
sorores  diele  Boderin,  Brida  de  Landesberg,  Brida  de  Wassclnhcim,  Jauala  de 
Andelahe,  Emphilina  dicla  Münichin,  domine  et  canonici-  inonaslerii  saneli  Slephani 
Arg.  Reinboldus  septuagenarius  et  Heinricus  de  Hochvelden  sacerdoles  el  canonici 
predieli  inonaslerii  jurati  de  lato  videlicet  eis  per  nos  juraraento  more  principalium 
et  lestium  dicunt  omnes  ooncordiler  et  singulariler  reqtiisile  et  requisili  super  ex- 
eepeionibus  per  eas  corain  eodeiu  domino  noslro  porrectis  contra  inonicionem  suam, 
propler  quas  se  dicunt  ad  prol'essionem  aliquam  non  teneri :  quod  credunt  easdem 
excepeiones  esse  veras  el  dicunt  omnes  pro  certo  se  nunquam  aliud  in  ipso  inonas- 
terio  vidisse  vel  audivisse  nec  a  suis  antiquioribus  inlellexissc,  quod  umquam 
aliqua  domiuarum  ibidem  professionem  feceril  vel  proprio  vel  matrimonio  renuncia- 
veril,  sed  quod  vixerint  lamquam  eauonicc  el  canonici  seculares,  et  quod  sit 
secundaria  ecclesia  Arg.  et  communicaciones  cum  ea  et  aliis  seenndariis  ecclesiis 
habeant  processionum,  cxcquiarum  et  in  aliis;  et  quod  numquam  renunciaverint 
proprio,  sed  de  rebus  suis  disposuerinl  emendo,  vendendo,  donando,  testando  et 
absque  .  .  abbalisse  requisicione,  proul  eis  placebal.  Dominc  eciam,  que  de  ipso 
monasterio  ad  malrimonium  convolavcrant,  in  eisdem  malrimoniis  permanebant, 
quamvis  decem  vel  viginli  annis  vel  alio  quolibet  tempore  in  monasterio  perstelis- 
sent  el  quod  uec  per  .  .  abbalissas  nec  per  episcopos  revocate  fuerunt,  nominantes 
nunc  uxorem  domini  Ileinrici  de  Rapoltzsteiu?  et  Orlrudim  de  Wangen,  uxorem 
qnondam  Kberhardi  de  Scharroch  mililis,  dicenles  hoc  esse  in  ipso  monasterio 
antiquitus  observatum  el  ab  co  tempore,  cujus  conlrarii  nulla  hominuni  exslat  me- 
moria, dicenles  sc  numquam  intellcxisse  quod  umquam  ibidem  contrarium  fuerit 
observatum  ;  dicenles  sc  de  hoc  plures  facere  vclle  probiuiones  el  posse,  si  fuerit 
oportunutn.  Quas  deposiciones  et  que  dicta  nos  predieli  commissarii  slatim  prediclo 
domino  noslro  episcopo  duximus  refereud«. 

Nos  vero  Berlholdus  dei  gracia  episcopus  Arg.  reeeplis  eisdem  diclis  et  depo- 
sicionibus  easdem  transcribi  el  sigillo  noslro  sigillari  jussimus,  deliberaturi  quid 
decreverimus  faciendum.  Dalum  Argentine  sub  sigillo  noslro,  anno  domiui  el  die 
prediclis. 

Str.  Bei.  A.  H  2620.  Inseriert  einem  vom  judex  curie  Arg.  luttgestellten  Vidimu»  (2  or. 

116.  Bischof  Berlkold  ton  Straßburg,  die  Stadt  Stratiburg  und  andere 
elsässische  Städte  schließen  einen  Landfrieden  bis  Martinstag  über  zwei  Jahre. 

1343  Mai  HO. 

In  goU  namen  amen.  Wir  Berhtolt  von  gotz  guaden  bischof  zü  Slrazburg, 
wir*  Ludewig  und  Friderich  gebröder  graven  von  Ötingen  und  hmlgraven  in  nidern 
Elsaz  und  wir  die  .  .  meisler,  dieb  schultheissen,  die  .  .  reile  und  die  burger  ge- 
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meiriliche  der  stelle  Strazhurg,  Ilagenowe,  Colmer,  Slelzslat,  Khentieim,  Hoslieim, 
Mülnhuscn,*  Türenkeim  und  Münster  tünl  künl  allen  den,  di  discn  bricf  geschont  und 
gehörcnt  lesen,  diiz  wir  durch  frnhlbei  ige  künllich  nütze  dez  hindes  und  der  lüte 
einen  gemeinen  hiiilfrideti  ufgoselzel,  grsworn b  und  geinachel  haut  mit  sogelauein 
underscheit,  alse  hie  nach  geschrihen  slat.  Und r  sol  der  lunlfride  augän  zwü  mile  j 
obewendig  Mülnhusen  hie  dissile  Hines  die  slihte  har  ahe  unlze  uf  die  Sel.se  und  von 
Kentzingen  ieiisile  Hines  och  die  slihle  har  ahe  untzc  nf  die  Ose'1  und  ielweder  site 
dez  gebirges,  aUe  die  snesleill'e  ganl  gegen  dem  Hine  an  alle  ge verde,  also  daz  wir 
iu  dez  vorgenanten  lanlfrides  ziln  weren  süllenl  allen  röp,  allen  braut,  gevengnus.se 
und  allen  gewall  uf  lande  und  uf  wassern  die  den  wider  varent,  die  zu  disem  laut-  i> 
friden  gehörenl  und  öeh  allen  kühlten  und  allen  guten  lüten,  sie  sint  were  sie  sint. 
pfallen  oder  leven,  geistlich  oder  weltlich,  erislan  oder  juden,  die  iu  diz  laiitlridi-s 
ziln  unargweneklich"  rilent  ödere  varent  gant  oder  wnndeleut  Ane  alle  geverde. 
Wir'  süllenl  och  schirmen  alle  dosier  vor  gewalte  die«  uns  zü  gehörent  ödere  unser 
burger  sint  alse  verre  wir  mügent.  daz  sie  nieinan  angriire  noch  nötige  wider  rebl 
äne  alle  geverde.  Ks  ensol  ödi  nieinan  in  dr<  lanlfrides  ziln  den  andern  angrillen 
noch  bekümbern  mit  geribte  oder  an  gerillte  wände  sinen  rehlen  schuldener,  er  habe 
sich  danne  verbunden  und  über  sieh  erloliel  mit  briefen  oder  mil  andern  kui:t- 
scheflen,  die  mau  hillich  darum  he  verhören  sol.  Aher  um  he  zinse  und  gülte  darumbe 
mag  man  wol  angrillen  und  pfenden,  alse  mau  nutze  har  gewönlich  getan  bette.  j- 

Were  odi  in  diz  lau'. friede >  ziln  gesessen  ist,  er  sie  .  .  herre  ritlere  oder 
knehl,  der  sol  zwischenl  hie  und  sanl h  Margareten  dage  nü  zü  liebste  disen  lanl- 
friden sweren  die  herren  und  ir  gewissen  amhahtlüle  vor  dem  nündeman,  die  .  . 
ritler  und  die  .  .  kneble  vor  den  vorgenanten  herren  oder  sielten  oder  iren  ge- 
wissen amhuhllüten. '  Ochk  also  die  .  .  herren  und  die  edeln  lüle  mag  och  jeder-  1; 
man  wol  sweren  disen  lanlfriden  vor  dem  .  .  rate  der  stelle,  da  er  danne  burger 
ist,  in  dem  vorgenanlen  zile,  die  in  disem  lanlfriedeu  sint.  l  ud  were  och  den  eil 
alsus  enpfahel,  der  sol  ez  mit  kuntsihcflen  heissen  ansdiriben  und  zeichen,1  daz 
man  wisse,  daz  er  zü  dem  lanlfriden  gehöre  und  daz  man  ime  beholfe  sülle  sin. 

Were  och  diz  lanlfriden  alsus  int  swere™  der  sol  och  diz  selben  lanlfriden  nil  s 
gemessen  und  sol  mau  ime  nnbchdfen  sin  von  diz  lanlfriden  wegen,  waz  in  arbeile 
ödere  kumbers  angienge,  und  sol  och  dirre  lanlfride  wider  in  bebolfen  sin  in  allen 
den  slücken,  da  er  disen  lanlfriden  übervert. 

Geschehe  och  daz  ieman  gesehadig.-l  wurde  in  diz  lanlfrides  ziln  mit  rohe  mit 
brande  oder  mil  gevengnüsse,  were  der  were,  der  ödere  die  oder  ieman  von  iren  * 
wegen  mügenl  daz  ögen  und  klagen  den  liebsten  herren  oder  iren  ambahllülen,  die 
zü  disem  lanlfriden  gehöreul  oder  den  uehslcu  stellen,  hi  den  der  schade  alsus  ge- 

•)  B  tlrtükt   kit.-mtk   Kryscr»lwrt:.  l.j  //  tif^wlm»«.  c)  B  und  —  »lihle  «ht,-jt. 
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schelien  ist  und  süllent  ocli  die  cz  sind,  die  .  .  herren  oder  ir  ambahllüle  ödere  die 
stelle,  den  die  klage  ödere  der  schade  als  vürbrahl  isl,  obe  sie  ez  alleine  gerehl- 
verligen  inügent.  behendeklicli  und  An  vürzog  tif  ir  eide  darzii  lün  und  dem  ge- 
schadigolen  beholfen  sin,  daz  der  schade  ime  tifgerihtel  werde  ane  alle  ge verde. 
Mügent  sie  ez  aber  alleine  nil  gerehlvertigen,  so  sullent  sie  die  nüne  dar  zü  rnanen, 
dnz  sie  unverzögenlich  helfe  heissent  dar  zu  tön,  daz  der  schade  ufgerihlcl  werde 
und  widcrtAn  und  sol  man  och  den  volgen  alse  da  Vorbescheiden  ist  änc  alle  ge- 
verde.  Och  wellenl  wir,  daz  denheine  herrc  noch  denheinc  slal,  die  zu  disem 
lanlfriden  gehören!,  nil  gebunden  noch  schuldig  süllent  sin  zü  helfende  noch  zü 
dienende  ieman,  der  zü  disem  lanlfriden  nit  gehöret,  ez  sint  herren  oder  stelle, 
sie  tünl  ez  danne  gerne.  Dienet  aber  ieman  darüber  denheinem  herren  oder  stnt, 
die  zü  disem  lanlfriden  nit  gehörenl,  waz  der  schaden  da  von  lidet,  da  isl  man  ime 
nit  schuldig  zü  zü  helfende  von  dez  lanlfriden  wegen,  man  tü  ez  danne  gerne. 
Wcrc  ez  aber,  ez  sint  herren  oder  stelle  oder  ieinnn  die  zü  disem  lanlfriden  ge- 
hörenl in  diz  lantfrides  ziln  oder  von  diz  landfrideu  wegen  geschadigel  würdent 
ödere  in  keinen  krieg  vielcnt,  dem  oder  den  sol  man  beholfen  sin  uf  den  eil  alse 
lange  unlzc  der*  krieg  ein  ende  genimet  und  ime  widerlAn  wirl  und  sine  schade 
ufgerihlcl  wird  Ane  alle  geverde.  Were  öch  daz  ieman  denheinem  herren  ödere 
ieman  anders  in  disem  lanlfriden  denheinen  schaden  deite  ödere  gelAn  belle  oder 
daz  reht  von  in  versprochen  bette,  also  daz  die  nüne  sich  dez  erkant  hellenl,  daz 
er  den  friden  übervarn  und  gebrochen  helle,  wa  der  körne  in  der  vorgenanlen 
herren  siele,  slos  ödere  gewall,  die  zü  disem  lantfridcn  geborent,  den  sol  man  an- 
griffen und  ballen  uf  den  eit  glicher  wise  alse  were  in  daz  unreht  selber  von  ime 
widervarn,  darnach  so  ez  in  verkündet  wirl  Aue  alle  geverde.  Were  och  disen 
friden  brichcl,  er  sie  were  er  sie,  oder  schaden  lüt  den,  die  zü  disem  lanlfriden 
gehörent,  were  den  hallet,  huset  oder  hofet  oder  ime  ratet  oder  hilfet  mit  worlen 
oder  mit  wercken,  den  oder  die,  were  die  siul,  sol  man  angriffen  glicher  wise  alse 
den,  der  den  schaden  selber  gelän  helle,  und  sol  man  darzü  beholfen  sin  uf  den 
eil,  also  hie  vor  und  harnach  gescriben  stnt  Ane  alle  geverde.  Und  were  och  disen 
friden  briebet,  dem  sol  och  nieman  keinen  veilen  küf  geben,  der  zü  disem  lanlfriden 
hehöret.  Hei  öch  ieman  an  den  andern  ül  zü  sprechende  audersb  wände  da  vorge- 
schriben  slal,  ez  sie  von  schulde  oder  von  egen  oder  von  erbe  ödere  von  anderrc 
sache  wegen  die  dem  glich  sint,  die  süllent  gegen  enander  in  disem  lanlfriden  nil 
Iftn,  wände  sie  süllent  dage  und  stunde  mit  enander  leisten  und  süllent  enondere  dez 
rehten  gehorsam  sin  zü  töndc  an  den  stellen,  da  sie  ez  ielwedersitc  billich  unde  zü 
rehte  lün  süllent.  Wolte  abere  ieman  darüber  den  andern  kriegen,  der  sol  den 
krieg  uzwendig  -dez  lantfrides  ziln  ziehen  also  daz  wirc  und  daz  laut  davon  den- 
heinen schaden  noch  kumber  habent.  Harüber  über  disen  lanlfriden  zü  ernennende 
sint  erkosen  und  geselzet  nüne,d  zwein  von  dez  vorgenanlen  herren  bisebof  Berhloltz 
von  Strazburg  wegen,  einen  von  dez  nidern  lantgravenlümes  wegen,  zwein  von  der 

oj  B  der  —  und  atrrjttckrifh-u.  b]  B  tndrn  —  «tat  tkr.jrfrkritht».  cj  C  die  die  in  dm 
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slctlc  wegen  von  Slrazburg  und  drie  von  der  vorgenanlen  der  richs  slcttc  wegen 
gemeinlich  und  sol  der  notfeste  strenge  ritterc  Herr  Ikrhtoll  £  warber  der  stcltc- 
meisler  zu  Slrazburg  eine  gemeiner  nündeman  sin  von*  der  herren  ur.d  der  stelle 
wegen  aller  gemeinlich  und  süllent  dieselben  nunc  uf  ir  eide,  die  sie  darüber  liplich 
gesworn  haut  ungeverlich  allen  den.  die.  in  disem  lantrriden  geschadiget  werdenl  > 
dem  armen  glich  also  dem  riehen  gemeine  urleile  sprechen  uud  sich  erkennen,  obe 
der  oder  die,  von  den  die  klage  geschehen  ist  oder  geschürte,  disen  lantfriden 
übervarn  und  gebrochen  haut  oder«;  nil,  und  süllent  daz  och  nil  lassen  durch  vorhle 
ödere  durch  liebe  ödere  durch  gunsle  ödere  vürdernisse  der  .  .  herren  odere  .  . 
der  stelle  oder  der  kleger  oder  ieman  anders.  l" 

Die b  vorgenanlen  nunc  süllenl  och  bi  irem  eide,  den  sie  darumbe  gesworn 
hant  an  den  heiligen  von  nieman  denheine  miete  nemen  noch  roietwon  noch  nie- 
man  von  iren  wegen,  daz  daz  gerihte  von  dez  lantfriden  wegen  angiil  ane  alle 
geverde.  Und  waz  och  die  nunc  oder  daz  merreteile  undere  in  erkennent  uf  ir  eide, 
alse  da  vorgescriben  stal  gegen  ieman,  der  den  lantfriden  übervarn  hei  und  gc-  r. 
brochen.  da  süllenl  die  herren  und  die  sielte  und  alle  die,  die  zu  dem  lantfriden 
gehörcnl  nü  odere  haruach  uf  ir  eide  gelruw»lich  und  äu  vürzog  zü  beholfen  sin, 
daz  dem  kleger  sine  schade  ufgerihtet  werde  und  süllent  och  und  mügenl  die  herren 
odere  die  sielte,  den  odere  hi  den  der  schade  geschehen  ist,  die  andern  herren  und 
stelle,  die  zü  disem  lantfriden  gehfirent  darzii  manen,  und  sol  man  in  och  uf  den  eil 
vürderlich  darzü  beholfen  sin,  alse  die  nüiie  odere  daz  merreteile  under  in  sich  er- 
kennenl  und  wisenl,  nach  dem  alse  dirre  hrief  gesenben  stat,  alse  lange  unlze  der 
schade  ufgerihtet  wirt  (lue  alle  geverde.  Die«  vorgenanten  nüne  süllent  allewegent 
in  diz  lantfrides  zilen  an  dem  ersten  mendage  nach  ie  der  vronvaslen  in  dem  jare 
zü  Slelzslal  zü  enander  komen  und  uzrihten  die  klage,  die  vor  in  geschehen l  von  r 
dez  lantfriden  wegen.  Were  aber  daz  man  ir  dicker  bi  enander  bedürfte  daune  die 
vorgenanten  vier  zile,  wa  si  danne  der  vorgenanle  nündeman  bine  manet  zü  körnende 
an  eine  slat  die  gelegculich  ist,  da  sülleut  sie  hin  komen.  Were  och  daz  der  nüncr 
einer  abegienge  odere  siech  were,'1  daz  er  zü  dage  nit  komen  möhle,  so  sol  ie  der 
herre  odere  die  slat  der,  der  ir  also  ahegegangen  ist  einen  erbern  man  zü  deu  andern  > 
an  sine  slat  senden  uud  sol  der  da  bi  in  sitzen  und  rillten  und  sol  och  der  swereu 
alse  der  swüre,  der  vor  imc  da  sas  und  sol  och  dez  urteile  gellen.  Und  wenne 
jenre  gesunt  wirt,  so  sol  er  wider  zu  dagc  varn  alse  vor,  und  sol  danne  der  der  in 
verwesen  het,  ledig  sin  sincs  eydes.  Were  *"  och  daz  deheine  herrc  oder  ieman 
anders  der  nüncr  einen  odere  die  .  .  hotten  die  die  herren  odere  die  stelle  zü  den  * 
nünen  schickelcnt  darumbe  kriegen  odere  bekümbern  wollen!,  umbe  daz  daz  sie 
urteile  widere  sie  gesprochen  heltent  odere  die  botleu  über  sie  gevordert  hetlent 
vor  den  nünen,  den  sol  man  in  disem  zile  und  nach  disem  zile  beholfen  sin  uf  den 
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eil  von  dez  angriffes  wegen  untzc  er  sin  entladen  wirl  une  alle  gevcrdc.  Wurde 
och  ieman  gemant,  der  zü  disem  lantfriden  gehöret  zu  einem  uzzogc  ödere  zu  einem 
sesse  ein  veslin  zu  gewinnende,  der  sol  darzu  dienen  uf  sinen  eil  alse  sinen  eren 
wol  anslal  nach  den  dingen  alse  er  erkennet,  wie  ime  daz  gelegen  sie  darzü  er  ge- 
mant ist.  Würde  man  och  haben  eine  ses  vor  einer  veslin  von  dez  lantfriden  wegen, 
was  kosten  man  do  hette  mit  grebern,  dumbleru.  wereken,  mit  wcrklütcn  ödere 
denheincn  andern  kosten  von  buwes  wegen,  den  kosten  süllcnl  gelten  alle  die  herren 
und  stelle,  die  zu  diesem  lantfriden  gchoretil,  alse  sich  die  nüne  erkenneilt,  daz  be- 
scheidenlich  ist.  Es1  süllcnl  och  alle  herren  und  stelle,  die  zu  disem  lantfriden 
gehörent,  in  allen  iren  rehlen  und  friheiten  hüben  und  sin,  alse  sie  harkomen  sinl 
und  sol  in  daran  dirre  lantfride  keine  schade  sin.  Wir  die  vorgenanten  herren 
und  stelle,  die  zu  disem  lantfriden  gehörent  haut  uzgenomen  in  disem  lanlfridcn 
alle  unser  eilgenossen  und  »erbüntnüssc  die  wir  vormals  geU'tn  haut  alse  och  die 
briefe  slant,  die  darüber  gemachet  sinl  und  obe  wirb  sie  vi'irbaz  erlengerende  würdeut, 
daz  mügent  wir  wol  lün  unde  sol  uns  daran  dirre  lantfride  kein  schade  sin. 

Wirc  sint  och  gemeinlich  übereinkomen,  daz  wir  uf  den  eil  süllent  angriffen  alle 
schedelich  und  argwenige  lüte,  die  in  diz  lantfrides  ziln  rilenl  oder  ganl,  bIsc  verre 
wir  mügent  und  süllent  uf  sie  stellen  äne  alle  geverde,  und  süllent  sie  och  uf  den 
eil  behabeu  und  von  in  rihlen  nach  der  misselal,  alse  sie  danne  begangen  hanl 
und  alse  wir  danne  erkennent,  daz  ez  dem  lande  nülzelich  und  notdürftig  sie  und 
sol  sie  davor  denheine  friheit  schirmen,  die1'  die  herren  oder  die  stelle  hant  ane 
alle  geverde.  In'"  disem  lanlfridcn  so  sinl'  unser  herrc  der  keyser  und  daz  riche 
uzgenomen,  daz  wir  wider  in  und  daz  riche  von  diz  lantfriden  wegen  nil  tun 
wellenl  äne  alle  geverde. «  Were  ez  och,  duz  denheines  herren  oder  stelle,  die  da 
vorgeschriben  slant  ingesigel  hie  breste,  daz  m'l  haran  hienge  ödere  cllich  herren 
odere  slat  der  vorgenanlcn  nit  wollte  koinen  in  disen  lantfriden,  so  sol  doch  dirre 
lanlfridc  stet  sin  äne  alle  geverde.  Und  sol  dirre  vorgenanlc  lantfride  anhaben  an  dem 
dage  alse  dirre  brief  gegeben  ist  und  sol  weren  hinuaul  unlze  zu  sanl  Martins  dage 
uft  zu  nehste  und  von  danuau  über  zwei  ganlze  jare  äne  uuderlaz.  l"ndh  daz  der 
vorgeschriben  lantfride  gantze  vesle  und  skH  hübe  unlze  zu  dem  vorgenanlcn  zile, 
so  hant  wir'   die  vorgenanten  herren  und  stelle  unser  ingesigel  zü  einem  waren 

C  wir  wellent  oueb  diz  wir  und  da«  nebe  und  nlle  herren  und  »teile  n.  t.  *r.  «11c  unsere  unde  ir 
fryheil  rehte  unde  fidle  gewunheil  behalten  si  und  sol  uns  uud  in  daran  *.  I.  «f.  Wir 
gunnent  «ich,  da<  die  vorgrnanlen  herren  und  stelle,  die  ift  disetu  laiilfn  le»  gehören 
uinement  und  genoneo  habent  alle  ir  evtgenoszen  und  vrrbiinliiüsxe  die  sie  vortuules  getan 
bant.  b]  C  sü  mirf  10  eitrA  «uff.  c)  C  «ir  wellent  oueb  daz  die  »urgenauttn  herren 
uod  »tett«  angrilfent  d)  JJdie  —  H  g.  «btrjetrknrbr«.  t)  Com  in  —  »lel  sin  &  •  g. 
f)  B  so  ist  unser  herre  der  keyser  und  uUrjetrkvirbtn.  gj  B  fry!  kmj»,  ihnekl  jtdoek 
«ititr:  Zu  disem  lantfriden  süllent  dienen  wir  der  vurgruante  bisihnf  Ikrlhi.ld.  So./»«« 
ta3tn  die  obtn  *«■»«•«   Sacktet.  Xa.  k  Jwi,  „ark  Jrr  .SW  r»/V  sU„kf  ü\t  „t<  Saeklrtg 

anzus  ke»  were  ez  —  stet  sin  V  a.  g.  Dana  triitfr  \i%  «(V  HavpHtkoft  und  sul  dis»r  lant- 
fride —  IIa  uudeilas  it.  a.  g.  kmmjf /'•>)!  itl:  Dalnm  feria  tercia  ante  a?seneionem  domiui. 
bj  B  "in.  und  —  drü  jure.  i]  C  zu  einem  Urkunde  unser  keinerlkh  ingesigel  gebencket 
an  disen  brief.  Der  geben  ist  zu  Lantshöt  an  frvtag  vor  sant  Gallen  tag  nach  Criitus 
gebürta  drützebenhundert  jar  dar  eich  in  drin  fünf  uud  vierlziguateti  jare  in  dem  einen  und 
drtsxigusten  Jar  unser«  rieh«»  unde  in  dam  acblzebenden  dez  keyserlftmes. 
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und  sielen  Urkunde  dirre  vorgenanten  dinge  Bn  disen  brief  gehenckel.  Dis  geschah 
an  dem  ersten  zinsdage  vor  dem  schönen  nündage  in  dem  jare,  do  man  zall  von 
golz  gchürle  drüzehenhunderl  iare  vierl/ig  jure  und  drü  jnre. 

A   Str.  St    A  0.  i:   P  Ud  4  t  40.  or    mb    c.  13  mg.  quorum  1  (Friede  v.  Ott)  drl  » 
FMfH'ia  ein  rur.trn   Dnginalrsrmylnr,   an  trtlrhrm  nur  noch  du  Siegel  von  Bischof 
IltrthM.  <>,„  St-ullm  Turkhnm,  thnheim,  Muhlhauien  hänge». 

II  coli.  lad.  4*  l!!t>.  com  mb. 

C  eil.  Undfriod«  vo»  \Mb  Ort.  14  «■W.i  Ud  45/46.  or.  mb 

Gedruckt  bn  Wencker,  Atfii  (ir  Müs'/wrj  j>.  .V?  Lunig,  Ueiehtarehiv  VII,  13.  Schöj'Hi*,  io 
,4/».  //,  !7T  nr  1<»«>.  Höckmann,  Helracht.  über  d    Elsaß  Ruhmer  reg. 

1>.  141,  nr.  K>0. 

117.  J)ns  Straßhurgtr  Ihnnkapitel  scl:t  :tnn  Lesen  der  Krangelien,  Propkelien 
und  Episteln  tvi  den  kirc/ilfheii  Feiertagen  :uei  Diakonen  und  zirei  Stibduikoiten 
ein  und  trifft  Bestimmungen  üher  deren  Pflichten  und  Rechte.  1343  Mai  24. 

In  nomine  domini  amen.    Alme  malris  nvlesie  plerumque  nonnulla  ordinanlis  i> 
racionaliililer  ac  consulte.  que  turnen  suadenle  ulililale  postmodum  consullius  ac 
racionabilius  revoeat  in  melius  convcrlcndo  vesligiis  inhcrenlcs  attendentesque  nos 
Johannes  de  Swartzemberg  decanus,  Lndewjcus  de  Strasburg  canlor,  Couradus  de 
Kirkel  scolaslicus,  Ludewieus  de  Tiersleiu  cainerarius,  Walramus  de  Yinstingen. 
Walthcrus  de  Schowemburg,  Johannes  de  (jerollzecke,  Couradus  de  Fürstcmberg.  !• 
Albertus  de  Hürnhcim  canonici  tolumque  capitulum  ecclesie  Arg.  [staluimus.]* 
quod  ex  defeclu  et  absencia  eorum,   qui   in  prefata  nostra  ecclesia  ad  legenduni 
ewangelium  et  epislolam  in  sunimis  feslis  ac  aliis  cerlis  festivilatibus  de  noslris 
inlitulabantur  fratrihus,  ut  est  moris,  ac  illorum,  qui  de  sanetorum  Thomc  et  Petri 
Arg.  ecclesiarum  canonicis  supplere  vices  prediclorum  intitulatorum  hactenus  con-  r 
sueverunl,  quibus  preeipere  nequebamus,  divinum  officium  sepe  sepius  est  obmissum 
ac  cunsiderautes,  quod  fruslra  foras  ad  mendicatnm  sufTragium  currilur,  cum  intus 
polerit  remedium  adhiberi  neenon  inter  alia  estimantes  allissimo  fore  gracius  creatori, 
novos  minislro.s  in  sua  creare  ecclesia,  quam  jam  crealos  a  propriis  ecclesiis,  quibus 
eos  adesse  convenit.  evocare,  ea  propler  traclatu  debito  ac  deliberacione  multiplici  * 
precurrente  comilatoque  reverendi  in  Christo  patris  domini  Berhtoldi  nostri  episcopi 
ac  aliorum  cousiliu  sapienlum  prefalis  defeclui  ac  diviuorum  obmissioui  duximus  in 
modum,  qui  sequilur,  acccdenle  ad  hoc  consensu  et  auetoritate  prelibali  patris  nostri 
ac  domini  saluhriler  occurreudum  a  prioris  consuetudinis  observancia  quam  defecli- 
vam  reperimus  recedendo.  Igitur  indicto  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  quadra-  »-• 
gesimo  terciob  feria  quinta  ante  festuni  pcntccoslcs  ad  subscripta  concordiler  capitulo 
Ma' u     j»xta  nostre  consuetudinem  ecclesie  memorale  nobisque  cadem  die  loco  capitulari  solito 
congregatis  presente  ac  consensum  et  auctorilalem  suos  interponenle  palre  et  episcopo 
si  pcdiclo  unaniniiter  statuimus  ac  staluciido  irrevocabilitcr  ordinamus,  ut  exnuuc  inantea 
obmissis  prediclarum  ecclesiarum  canonicis  lamquam  defectivoel  indigno  sulTragio  men-  * 
dicato  duo  dyaconi,  qui  vicesimum  et  duo  subdyacoui,  qui  oclavum  deeimum  sue  etatis 

•)  Frklt  ■■  irr  Vorlagt.        t)  I  Vr'r*.*-.  /  «w  primo. 
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annum  conipleverint,  non  altiomm  ordinum  vociferali  et  ad  subscripla  habiles,  de 
legiltimo  raulrimonio  procreali,  honestc  conversacionis  et  vite,  residenciam  perso- 
nalem et  conlinuam  in  civilale  Arg.  facienles  sub  modo  et  eleccione  ut  sequitnr 
assumantur,  qui  si  quidem  duo  dyaeoni  pro  dyaconis,  qui  ad  legendum  ewangelium 
*  ac  alii  duo  subdyaconi  pro  subdyacunis.  qui  ad  legendum  prophccins  et  epislolas 
inlitulati  deineeps  de  nostris  fratribus  et  concononicis  fucrint,  lcganl  et  inoflicienl, 
prout  et  quociens  ipsi  noslri  inlilulandi  canonici  inofficiarc  et  legere  lenerontur,  ut 
dietarum  sanctoium  Tbome  et  Pelri  ecclesiarum  canonici  relro  inofliciare  pro  ipsis 
ac  legere  consueverunt  ac  adinslar  alionim  capellanorum  sepedicle  nostre  ecclesie 

iu  divinis  inlersint  regulariler  offieiis  alquc  boris.  Et  si  quem  ex  ipsis  juslo  impcdimenlo 
sie  impediri  conlingal,  quod  officium  suum  in  lcgeudo  et  in  olficiundo  per  sc  cxplere 
non  valeal  siue  dolo,  extunc  impedimenlo  bujusmodi  duranle,  alter  alterius 
cujuslibel  in  suo  ordine  impediti  vices  conlinuare  tenebilur  et  supplere,  quod  si 
ambos  ejusdem  ordinis  sie  impediri  conlingal,  extunc  bujusmodi  officium  eis  et  eorum 

'i  cuilibet  secundum  vicem  suam  explere  liceal  per  alium  ebori  noslri  in  diebus  privalis 
levilam  vel  alium  ejusdem  chori  prebendarium,  ni  sint  impediti  et  non  alliori  ordine 
constitutum,  petita  tarnen  prius  super  boc  .  .  decaui  licencia  et  oblenla.  Verum 
cum  secundum  propbetam  domum  domini  non  solum  sanetitudo  deceal  sed  et  decus, 
ideirco  prediclis  statuto  et  ordinacioni  decrevimus  apponendum,  ul  predieli  dyaconi 

so  et  subdyaconi  poslquam  ad  legendum  el  inofliciandum  ut  prcmitlitur  assumpli  fuerinl 
seu  electi,  vestibus  tarn  in  colore,  scissura  et  valore  decenlibus  induantur  jugiter 
ac  ulanlur,  non  laberuas  nec  alia  suis  ordinibus  ac  decori  nostre  Argentinensis 
ecclesie  incongrua  frequenlando.  Geterum  quia  juxla  apostolum,  qui  allario  servit, 
viverc  debel  cciam  de  allari,  volumus  et  statuto  ac  ordinacioni  addieimus  supradiclis, 

*i  quod  procuralor  noslri  copituli,  qui  nunc  est  et  qui  pro  tempore  fuerit,  siugulis 
prediclis  dyaconis  et  subdyacouis,  ut  eo  comodius,  decencius  et  prcfule  nostre  ec- 
clesie aplius  sustciitari  vivere  valeuut  ac  vesliri,  decem  libras  Arg.  monete  quolibet 
anno  tribuat  divisim,  singulis  duas  cum  dimidia  libras  omni  jejunio  qualuor  tem- 
porum  assignando;  ad  quod  facieuduin  nos  nostros  sucecssores  ac  dictum  nostruro 

3a  capitulum  seu  ecclesiam  firmilcr  obligamus.  Voleules  uicliilominus  et  buic  adiicienlcs 
statuto  ordinamu:,  quod  singuli  ex  dictis  dyaconis  et  subdyaconis  hnbcanl  perpeluo 
jus  pereipiendi  dislribucioncs  cotlidianas  in  clioro  nostro,  que  presencic  appellantur 
et  refeccionem  consuelam  in  refectorio,  quus  singulis  ex  ipsis  sicut  celcris  ejusdem 
chori  prebendariis  deineeps  volumus  minislrari  quodque  duo  ex  eisdem,  videlicet 

ja  dyaconus  et  subdyaconus,  in  codem  eboro  nostro  in  duabus  primis  ad  pedes  .  . 
preposili,  reliqui  vero  duo  in  duabus  primis  sedibus  ex  opposito  ad  pedes  .  .  decani 
noslri  stallum  babeant  tempore  divinorum,  et  quod  prebendarios  nostros,  qui  ele- 
mosinarii  vocanlur,  immedialc  in  quibuslibel  processiouibus  anleccdant.  Sanc  oc 
circa  assumpeionem  seu  cleccioncm  predictorum  dyacouorum  el  subdyacouorum  error, 

*o  discordia  aul  dispendiosa  dilacio  orialur,  statuimus,  ut  cum  et  quociens  aliqui  vel 
aliquis  ad  predictas  lecturam  el  inofliciacioiiem  assumendi  vel  eligendi  fuerinl,  .  . 
decanus  noslre  ecclesie  ad  lioc  faciendum  terminum  oclo  dierum  per  modum  ac  usum 
indiccionis  capiluli  slalual  et  prefigat  boc  nostris  canonicis  ad  canonicales  curias 
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vel  alias  juxla  nustre  consueludinem  ecclesie  intimando,  in  quo  quidern  tenuino 
seu  capitulo  ü>sumalur,  in  quem  onmes  vel  major  pars  nun  ficrione  juris  »cd  numero 
vel  incasu,  ulii  forcl  tuuc  prescucium  rqualis  in  partes  divisio,  illa  pars  in  qua 
senior  in  canoniealu  canonicus  exislerel,  direxerinl  seil  direxerit  Votum  suum. 
eontradkcioiie  absencium  vel  presencium  seu  excepeione  propler  more  pcriculum  » 
vel  quovis  alio  obslaculo  nun  ol.slaiite.  I'oslremo  ne,  quod  ad  remedium  slaluitur, 
infruetuusum  vel  intitile,  quod  al»it,  inij« isttrinn  senlialur,  premissis  adieimus  sta- 
tuendo,  ut  .  .  decanus  noslrc  ecclesie  nun  consonsu  majoris  vel  talis  ul  preuiitlilur 
parlis  prediolos  elecios,  <  l  quemlibet  ipsonun  cum  eos  vel  cum  in  legendo  et  in- 
ot'iieiando  m-gli^entes  repererit  vel  ipsos  excomuniealos,  interdictos,  irreguläres,  ab-  1» 
senles  vel  quovis  modo  inliabiles  seu  inutiles  ad  premissa  viderit  aut  si  minus 
decenler  in  votilu,  vila  el  couversicione  iuie*serinl,  valeal  absque  sollempnitale 
seu  judieiali  rognieione  aliqua  penitus  amovere  et  alios  seu  alium  loco  amotorum 
seu  amoti  azurnere  el  eifere  infra  oclo  dierum  spacium  ut  preuiitlilur  pari  forma. 
In  quorum  omniiim  roliur  et  leslimoninm  sigillum  noslri  capiluli  duximus  presenlibus  u 
appeiidenduin,  nos  niehilominus  et  nostros  in  prcfnla  noslra  ecclesia  seu  capitulo 
successores,  quos  iiiler  alia  lux;  ideiu  saltetn  in  genere  rece|>cionis  sue  tempore 
iurare  volumus  ad  premis>orutn  observanciam  per  iuranientuui  a  nobis  factis  sa- 
crosanetis  ewaii^eliis  corpuraliler  preslilum  perpeluo  obligando.  El  nos  Berhloldus 
episcopus  anlediclus  in  si^num  noslri  conseiiMis  et  aueloritatis  premissis  omnibus  » 
accedentiuni  sigillum  no>trum  tVcinnis  coaj>pendi  supradiela  oiunia  et  singula  auclorilale 
ordinaria  in  nomine  domini  ex  cerla  scienlia  coulirmaudo.  Dalum  el  actum  anno 
domini  et  die  supradictis. 

Codex  fol.  3. 


118-  Bas  Straßfmriffr  Domkapitel  setzt  fest  daß  es  ron  den  Steuern  die  der  » 
Bischof  erhebt  frei  Heil*.  1343  November  «. 

Nos  Conradus  de  Fiirsleuberg  decanus  tolumque  capitulum  ecclesie  Arg.  ob 
evidentem  ulilitatem  iioslre  ecclesie  el  causis  raeiouabilibus  moli  ordinamus  cL  sta- 
tuimus  l'uluris  temporibus  observandum  .  quod  quandocumque  imposterum  collectas 
seu  moderalum  snbsidium  exigi  contigeril  per  dominum  noslrum  Berlholdum  Arg.  *> 
episcopum  vel  ejus  in  nostra  ecclesia  impcrpeluum  successores,  ab  ejusdem  collecle 
seu  subsidii  solutione  el  prestacione  capitulum  noslrum  et  ejus  mensa  debeant  esse 
libere  et  absolute  omuino  el  quod  lios  et  noslri  successores  perpeluo  numquaui  con- 
senciemus  nec  consentire  debeuinus  ad  imposicionem  alieujus  collecle  seu  subsidii, 
nisi  dictum  noslrum  capitulum  el  ejus  mensa  ab  cisdem  excipianlur  et  reddantur  a 
penitus  absolute.  Actum  feria  quinla  que  est  vij,'ilia  saneli  Florencii  capitulo  more 
noslre  ecclesie  indicto  sub  anno  domini  i:51.'(. 

Melker  C<*Ux  fol.  43  K 


)gle 


1343 


119.  Bische f  Berthold  setzt  fest,  daß  das  Schultheisseuamt  künftig  nicht  mehr 
ohne  Beistimmung  des  Kapitels  vergeben  werden  soll,  und  daß  seine  Einkünfte 
zunächst  zum  Rückkauf  anderweitiger  ceräusserter  Hechle  und  Einnahmen  dienen 
sollen.  1343  yovember  8. 

Nos  Bertholdus  dci  gracia  cpiscopus,  Ulricus  preposilus,  Conrad us  dccanus  to- 
luraque  capilulum  ecclesie  Arg.  uolurn  facinius  lenore  presentium  uuiversis :  quod 
cum  nos  ex  fructibus  biennalibus  beneficiorum  vacanlium  civitatis  el  dyocesis  Arg. 
redemerimus  officium  scultetatus  Arg.,  quod  obligatum  fuerat  pro  seplingentis  inar- 
cis  nrgcnli,  a  prudentibus  viris  .  .  .  magistris  et  consulibus  civitatis  eiusdem  pro 
tuendis  et  redimendis  adbuc  aliis  bonis  redditibus  et  iuribus  ipsius  ecclesie  nostre 
pro  magnis  neccssilalibus  obligatis,  slatuimus  el  ordinamus,  idem  scultetatus  officium 
per  nos  episcopum  predictum  vel  successores  noslros  nulli  hominum  conferendum 
vel  concedeudum  esse  sine  capituli  noslri  consensu.  Et  nicbilominus  omnes  obvencioncs, 
que  de  ipso  officio  obvenire  contigerit,  cedere  debere  in  luilionem  corundem  obligalorum 
et  colligi  per  collectores  biennii  el  in  commuui  areba  servari  iuxla  Ordinationen!  aliam 
per  nos  facta m,  quousque  omnia  bona  jura  et  reddilus  ecclesie  noslre  in  eadem 
priori  ordinatione  nostra  expressa  et  contenta  redempla  fuerint  el  penitus  übe  rata 
juxta  eandem  ordinalioncm  sigillis  nostris  munilam.  Qua  redemplione  el  liberalione 
umnium  in  ipsa  ordinatione  expressorum  plenc  facta  ex  tuue  cpiscopus  Argenlineusis 
idem  scultetatus  officium  concedet  vel  conferet,  cui  volel  irrequisito  capilulo  sicut 
haclcnus  est  consuetum.  Quam  presenlem  ordinationern  nostram  pro  ulililale  el 
necessitate  ipsius  ecclesie  nostre  pro  nobis  el  successoribus  nostris  ac  ecclesia  noslra 
ratatn  et  firmam  servari  slatuimus,  promisimus,  decernimus  el  presentibus  ordina- 
mus, ita  quod  si  quid  in  conlrarium  atlemptalum  fucrit  cirectu  careal  el  babealur 
penitus  pro  non  faclo.  In  quorum  testimonium  sigilla  nostra  .  .  episcopi  el  capituli 
presentibus  suul  appensa.  Dalum  el  actum  Argeutinc  in  capilulo  uoslro  in  oclava 
festi  omnium  sanclorum  anno  domiui  1313. 

Str.  Btt.  A.  0  3476.  or.  tnb.  2  *ig.  pend.  del. 

120.  Bischof  Berthold  und  das  Kapitel  verkaufen  den  Zoll  zu  Straßburg  für 
2 WKi  M.  Silbers  an  Meister  und  Hat.  1343  Sevember  9. 

In  gotz  namen  amen.  Wir  Berthold  von  golz  gnaden  bisebof  zö  Strasburg 
tönt  kunl  allen  den  die  disen  brief  gesehenl  und  gehörenl  lesen,  daz  wir  und  die 
erwirdigen  wisen  Ulrich  von  Sigenowe  der  lumprobest,  Cünrat  von  Kürslenberg  der 
dechan  und  daz  capilel  uuserre  slifle  zö  Strazburg  hant  angesehen  die  grosse  gelt- 
schulde  und  kumber  der  selben  unserre  stifte,  die  uf  sie  von  vil  redelichen  Sachen 
unde  sünderlich  von  dem  kolle  der  herschafl  von  Horburg  gevallcn  ist  und  och  mil 
namen  uns  wider  zö  gewinnende  daz  schultheissenlhüm  zu  Strazburg,  daz  wir  ver- 
kofle  und  verkümbert  heltent  umbe  sibcnhunderl  marg  silbers  dem  meisler  .  .  dem 
rat  und  der  gemeinde  zö  Strazburg;  und  hanl  dicke  mit  guter  erensllicher  betrah- 
lunge  darüber  gesessen,  wie  wir  der  selben  unserre  stifte  von  den  selben  schulden 
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gehülfent,  uf  die  grosser  schade  gat  und  noch  vil  grossere  gände  würde  von  gisel- 
schaft,  pfandunge,  angrifTen  und  wücher,  were  daz  wir  ez  nil  mit  golz  helfe  ver- 
sehene Und  kotneul  einhellekliche  ü berein  in  uuserm  capile],  daz  weger  were 
disen  hie  nachgescribeune  kof  zu  tünde,  dHnne  unser  slifle  die  vorgcnanl  iu  söl- 
licliem  kuinber  und  schaden  were ;  und  dar  umbe  so  hant  wir  der  vorgenante  * 
bischof  Bcrhloll  mit  gunslc  und  gehelle  unser»  capilcls  verkoftc  rcdelich  und  reht 
und  verkölTeut  och  mit  disem  gegen  werligen  briefc  vür  uns  und  alle  unser  noch- 
kommen  der  vorgenanlen  slifle  unsern  zol  zu  Strazburg  mit  allen  den  rehteu  und 
nützen  die  darzu  gehi'rent  den  erbern  bescheiden  den  .  .  meistern,  dem  rat  und 
den  burgern  gemeinlich  zü  Slrazburg  und  allen  iren  [nachkomen  der  selben  stelle  "» 
umbe  eine  und  zweinlzig  hundert  mnrg  silbers  lulers  und  lotiges  dez  geweges  von 
Strazburg,  also  daz  sie  und  alle  ir  nachkommen  den  selben  zol  haben  nützen  und 
nicssen  süllent  in  ollen  dingen  nützen  und  rehten.  alse  wir  und  unser  vordem  oder 
die,  den  wir  in  luhenl.  gehepte  und  genossen  hant  än  olle  geverde.  Und  globeut 
och  wir  vür  uns  und  alle  unser  nachkomen  der  vorgenanten  stifte  zü  Strazburg  den  «& 
vorgenanten  meistern  und  .  .  rat  zu  Slrazburg  und  allen  iren  nachkomen  und  hant 
uns  och  recht  schuldig  unde  were  geselzel  unverscheidenlich  gegen  in  dezselbeti 
Zolles  wider  aller  menglichem  än  alle  geverde.  Und  hant  uns  och  versigen  vür 
uns  und  alle  unser  nachkomen  und  hant  uf  geben  mit  disem  gegenwcrligen  briefe 
den  vorgenaulen  zol  und  dez  selben  Zolles  nutze  gentzlich  und  gar  in  der  vorge-  » 
nanlen  meisler  und  rates  zu  Slrazburg  haut  und  aller  ir  nachkomen  und  hant  sie 
och  gesetzet  in  gewalt  und  iu  gewere  mit  allen  den  rehten,  die  wir  und  unser  slifle 
daran  hellent  oder  hab'-n  mohlen  in  denheinen  weg.  Wir  verjehent  och.  daz  uns 
daz  vorgenante  silber  gentzlich  und  gar  ge wegen,  vergolten  und  bereit  ist  und 
bekert  in  unserre  slifle  nutze  und  noldurft,  und  hant  uns  bar  über  verzigen  vür  *j 
uns,  alle  unser  nachkomen  und  unser  .  .  stifte  aller  rehte  friheit  und  gewouhetl 
gegen  den  vorgenanlen  meistern  und  rat  und  allen  iren  nachkomen  der  vorgenanteu 
stelle  Slrazburg,  damit  wir  oder  unser  nachkomen  mohlent  iemer  hie  wider  getfm 
odere  schaffen  getAn  werden  n&  oder  bar  nach  mit  gerillte  oder  an  gerihle.  Und 
aller  der  briefc  die  wir  und  unser  stifte  nü  ha  beul  oder  harnach  gewinnenl  von  *> 
dem  stüte  zu  Home  oder  anders wa,  da  mit  wir  hie  wider  mohlent  gelün  oder  iemau 
von  unsern  wegen  in  denheinen  weg  uud  sünderlich  aller  der  schirme,  da  mit  man 
muhte  sprechen,  daz  vorgenaute  Silber  were  ungezell  und  ungewert  odere  unge- 
wegen  odere  in  unserre  stifte  nutze  nit  bekert  odere  daz  denheinc  trugnüsse  odere 
akust  in  disem  kof  beschchen  sie  odere  daz  wir  und  die  slifle  über  daz  halbe  oder  ss 
dar  under  dez  rehten  köffes  betrogen  sint  und  der  helfe  und  friheit.  da  mit  man 
gotzhüser,  die  gefriet  sint  wider  in  ir  rehte  setzet  und  alles  dez  gemeinlich  gescri- 
bens  odere  ungescribens,  damit  wir  oder  unser  nachkomen  iemer  hie  wider  gelün 
mohlent  in  denheinen  weg  ha  allerslsht  geverde  uud  argenlisl.  Doch  ist  zwischen! 
uns  beretde  und  übereingelragen,  daz  wir  odere  unser  nachkommen  odere  dHz  «u 
capilel  der  sliAe  zü  Slrazburg  den  selben  zol  mügent  wider  kolTen  mit  ollem  reble, 
uai  u  wenne  wir  wellenl  vor  sonl  Urbans  doge  umbe  eine  und  zweinlzig  hundert  marg 
silbers  luters  und  h'tiges  dez  geweges  von  Slrazburg.    Möhlent  aber  wir  odere 
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nser  nachkomcn  ödere  daz  capitel  dez  Silbers  nit  haben,  so  süllent  wir  den  vor- 
enanten  meistern  und  rat  zö  Slrazburg  ödere  iren  nochkomeu  da  viir  geben  alse 
il  genger  und  geber  Strazburger  pfenninge  alse  danne  daz  silber  giltet  zö  Slraz- 
urg  än  alle  Rcvcrde,  och  also  daz  den  vorgenanlen  meisler  und  rot  zu  Slrazburg 
nd  allen  iren  naebkomen  der  selben  sielte  der  nutze  dez  selben  Zolles  behalten  sol 
n  untze  zu  sanl  Urbans  dage,  so  man  zö  dem  slifle  zö  Slrazburg  lület  vesper. 
V'cre  aber  daz  der  widerköf  nach  sont  Urbans  dage  geschehe,  so  soll  in  och  der 
ulzc  dez  Zolles  vallcn  und  bliben  unlze  zö  sanet  Urbans  dage,  der  dar  nach  zö 
ehsle  komet  in  alle  die  wise  alse  da  vor  ist  bescheiden  ;  und  süllent  och  sie  uns 
ez  widerkoffes  gehorsam  sin  än  allen  vürzog  und  An  Widerrede.  Und  hant  ez  uns 
eh  vür  sich  und  alle  ir  nachkomcn  gclopte  ane  alle  geverde,  dez  wir  och  die  vor- 
t  nanten  meisler  und  ral  versehenl  vür  uns  und  alle  unser  nachkomcn  zö  tönde, 
nd  verbindest  uns  och  dez  selben  zö  tönde  mit  disem  gegenwerligen  briefe  än 
Ue  geverde  Wir  der  lumprobesl,  der  dechan  und  daz  capilel  die  vorgenanten 
erjehent  öffenlich  und  hant  uns  och  verbunden  vür  uns  und  alle  unser  nach- 
umen  mit  unserm  vorgenanten  herren  dem  bischof  alles  daz,  da  vor  von  uns  ge- 
criben  stat  stet  zu  habende  än  alle  geverde.  Wir  der  bischof  und  daz  capilel 
erjehent  och,  daz  wir  den  vorgenanten  meisler  und  ral  zö  Slrazburg  und  iren 
achkommen,  so  sie  ez  bcdürfenl,  helfen  und  raten  süllent,  daz  sie  dem  vorgenanten 
olle  behabenl  sin  reht  und  sine  friheil  flne  geverde.  Dez  och  wir  die  vorgenanten 
leisler  und  rat  gelopte  hant  vür  uns  und  unser  nachkomen  den  zolle  behabendc 
inc  friheil  und  rehle  äne  alle  geverde  und  uz  zö  rihlcndc  und  zö  bezalendc  alle  jarc 
lle  die,  die  von  dem  zolle  belehent  sinl.  Wir  die  vorgenanten  meister  und  rat 
erjehent  och,  wenne  ein  rot  abcgal.  daz  ie  der  alle  rat  dem  nuwcu  rate  in  den 
il  sol  geben,  so  er  swcrel  disen  brief  stet  zö  habende  äne  alle  geverde.  Und  zö 
inem  offene  und  waren  urkündc  aller  dirre  vorgescriben  dinge  so  hant  wir  bischof 
lerhtoll  und  daz  capilel  unser  ingesigcl  und  wir  Berhtolt  Swarber  der  meister  und 
er  rat  von  Strazburg  die  vorgescribenue  unserre  sielte  ingesigel  an  disen  gegen- 
i  erligen  brief  gehcnckel,  der  zwein  sinl ;  der  blibet  einer  bi  uns  dem  bischof  und 
ein  capilel  der  ander  bi  den  vorgenanlen  meister  und  rat  zö  Strazburg  und  ir 
lachkomen.  Die  sinl  geben  an  dem  ersten  sunneudage  vor  sanl  Marlinsdage  dez 
»i^choSes  in  dem  jare  do  man  zalt  von  golz  gehörte  drüzehenhundert  jare  vierlzig 
are  und  drü  jare. 

Str.  St.  A.  V.  D.  G.  lad.  109.  cop.  mb.  coaev. 

Unter  dem  Texte  mit  anderer  Tinte,  doch  al  :r  vielleicht  gleichzeitig  R 


121.  Kaiser  Ludwig  erklärt,  dasz  die  Vogtei  über  das  Cislerzicnserklosler  Paris 
,enen  von  Rappollstein  nicht  zugehöre  und  beauftragt  Slraszburg  und  Colmar  das 
vloster  gegen  Heinrich  von  Rappoltstein  zu  schützen.  Ulm  donnerslag  vor  Luden 
343a  reg.  29  imp.  16.  1343  Dezember  11. 

Au»  SchöpfUn,  AU.  Diplom.  II,  177.  -  Böhmer,  reg.  Lud.  *r.  2362. 
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122.  Slalutum  capiluli  s.  Tbomae  de  variis  rebus.  Medielas  reddiluum  defunetorum 
praeter  onnutn  gratiae  ad  culturam  ecclrsiae,  allere  medielas  ad  augendos  redditus 
deslinalur.  ™43. 


m.  Bischof  Berthold  und  das  Kapitel  setzen  fest,  daß  hinfort  das  Schtilt- 
heißen(um,  das  Burggrafentum,  der  Zoll,  die  Münze  und  das  Unterrichteramt  nicht 
mehr  reränsserl  werden  sollen.  Januar  V». 

In  dei  nomine  amen.  Cum  alieuaeiuties  jurium  et  rerum  ccclesiaslicaruin  sint 
quantum  possunt  penilus  evitande  et  si  eas  quandoque  fieri  oportcret.  in  eisdem  sit 
premiltenda  exaete  deliberocionis  muluritns  et  evidens  ecclesiarum  ulililas  vel 
necessitas  congnoscenda,  nos  Herbloldns  dei  gracia  episcopus  Arg.,  Ulricus  prepo- 
silus,  Conradus  decanus  lolumquc  capilulum  ecclesiac  Arg.  super  evitanda  dampnosa 
alienacionc  et  impigneracionc  jurium  et  ofliciorum  inferius  subscriptorutn  ad  ius 
Arg.  ecclesie  spectancium,  que  relroaetis  temporibus  sieul  experiencia  facti  eflicax 
rerum  magislra  nos  docuil,  quaudoque  minus  ulililer  cognovimus  alienala  et  pro 
debitis  inpignerala  seu  ypolbecata  fuisse  diulurna  deliberacione  inter  nos  prehabila 
pro  nobis  et  in  dicta  Arg.  ecclesia  nostris  successoribus  uuiversis  ordinavimus,  sta- 
luimus,  ordinamus  et  statuimus  futuris  temporibus  perpetuo  inviolabiliter  observan- 
dum.  videlicet,  quod  nullo  umquam  temporum  dicta  oflicia  vel  ipsorum  aliquid 
vendicionis,  permutacionis,  impigneracionis  nut  alio  quovis  alienacionis  litulo  per  nos 
vel  nostros  in  ipsa  Arg.  ecclesia  suecessorcs  alienari  deheant  qiioquomodo.  Evidenter 
enim  cognoseimus  magis  Arg.  ecclesiac  expedirc,  si  quando  alienandi  bona  ipsius  neces- 
sitas vel  ulilitas  imminuerit,  quod  aliqua  alia  ipsius  ecclesie  bona  alienentur  et  sub- 
scripta  iura  et  oflicia  penes  ipsam  ecelesiam  et  in  eius  manibus  inalicnata  perraa- 
neant  inconeusse.  Verum  si  quando  secundum  varielalcm  temporum  immineret  el 
cognosccrctur  evidens  utilitas  vel  nesossitas  ecclesie  Arg.  in  alienacionet  ipsorum 
ofliciorum  vel  alieuius  corundem,  adhuc  ipsa  vel  ipsorum  aliquid  alienari  non  debenl, 
nisi  in  modum  subscriptum  :  videlicet  quod  ipsa  oflicia  vel  ex  eis  aliquid  vel  usu- 
fruclus  eorum  alicui  ad  vitam  suam  vel  ad  duodeeim  annorum  spacium  titulo  vendi- 
cionis cum  pacto  revendicionis  vel  titulo  pignoris  alienentur,  et  nec  tunc  nisi  eo  pacto 
expressc  apposito,  quod  de  fructibus  ofGcii  sie  alieuati  annualim  lautum  cedat,  com- 
putetur  el  devalcando  impuletur  in  presencium  revendicionis  faciende  de  ofGcio  vel 
ejus  usufruetu  vendilo  vel  in  sortem  debiti  in  officio  impigneralo  luendo,  quod  ad 
minus  in  morte  ejus,  cui  aliquid  cornndem  officiorum  extilil  ut  premitlitur  alienatum 
ad  vitam  vel  infra  duodeeim  anuos,  quando  ad  ipsorum  spacium  alienatum  extilit 
ut  prefertur,  officia  vel  officium  sie  alienala  vel  alienatum  ex  conputacione  deval- 
cacione  el  imputacioue  fruetuum  liujusmodi  redire  valeat  et  redeat  ad  jus  et  rnanus 
Arg.  ecclesie  pleno  jure.  Et  sunt  bec  jura  el  officia,  de  quibus  premitlitur  non 
alienanda,  videlicet  officium  scultesie*  Arg.,  vulgariter  das  schullheissen  döm,  offi- 
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cium  comilis  raslri  in  civilalc  Arg.  vulgariler  da«  biirggravcn  dum.  item  jus  theo- 
lunei  vulgariler  der  zol  in  civilate  Arg.,  item  jus  monete  Arg.  viilgariler  tlie  inünsze 
el  oflicia  duorum  judiciorum  seenlarium  in  eivitale  Arg.  consistenliuni.  In  quornni 
umniuin  prescriplorum  statulorum  noslrorum  robur  et  lirmilalem  perpetuam  per  nos 

*  et  noslros  in  dicla  noslra  Arg.  ecclesia  successores  futuris  temporibus  inviolabililer 
ohservandam  nos  Berhloldus  cpiscopus,  Ulricus  preposilus,  Conradus  decanus  totum- 
qnc  capidilum  supradicli  sub  debito  juramcntornin,  quo  preslilimus  in  noslra  rccep- 
cione  ad  ccclcsiatn  Arg.  super  ipsius  ecclesie  statnlis  et  conswetudinihus  ohservandis, 
promitlimus  nos  premissa  statuta  inviolabililer  porpeltio  servuturos,  et  quud  contra 

10  ea  numquam  veniemus  nec  veniri  conscncicmus  eommuniter  vel  divisini  aut  nlias 
qnomodolibet  sine  fraude.  In  cujus  rei  teslimonium  sigilla  noslra  .  .  episcopi  et  ca- 
piluli  predictorum  presenlibus  sunl  appensa.  Acluin  et  datum  crastino  fesli  beale 
Agnclis  virginis  sub  a.  d.  tnillesirao  Irecentesimo  quadragesimo  quarlo. 

Str.  lifz  A.  Q  2719.  or.  mb.  c.  2  »ig.  penti. 
i&  Ebenda  G  34ßö  cop.  ch  (Knpialhuch) 

Melker  Cod.  7«.  cop.  mb.  saee.  XIV. 


124.  Die  Städte  Straßburg.  Basel  und  Freiburg  schließ  en  ein  Hunda  iß  bis 
Johannistag  und  ton  da  auf  zwei  Jahre.  m±±  Februar  20. 

In  goltes  namen  amen.   Wir  die  reile  und  du;  hurger  gemeinlich  der  stelle 

to  Strazburg,   Basel  und  Friburg  lünt  kunl  daz  wir  uns  zusaincn 

baut  gemacbet  nutze  zi'i  sanl  Julians  dage  zü  süngihten  nfi  zu  neh«,le. 

[Weiter  irie  nr.  04\   Der  wart  gegeben  an  dein  ersten  dunerslilage  nach  sanl  Malhis 

dage  dez  zwelf  holten  in  dein  jare  drüzeheiihundert  jare  und  viertzig  und 

vier  jare. 

„  Str.  St.  A.  0.  D.  P.  Ud.  4ö|fi.  or.  mb.  c.  3  «>.  pmd.  quorum  1  (StrnKh.)  <M  Kleinere 

Abtcetchungen  von  nr.  94.  h.  ah  Varianten  unter  K  bei  nr.  .71). 


125.  Ebei-lin  ton  Mülnheim  vermacht  mit  Zustimmung  Gunthers  ron  Schönau 
seinen  Söhnen  das  Fischermeistertum  und  die  Breusch  tu  Straßburg. 

1344  Februar  2S. 

Ich  Eberlin  von  Mulnheim  ein  rittcr  von  Strazburg  tu  kunl  allen  u.  s.  w.,  daz 
s«  ich  gemäht  habe  unde  mache  an  disem  briefe  mit  willen  und  gehelle  tnins  berren 
bern  Gunthers  von  SchAnowe  minen  sünen,  die  do  leyen  blihent,  und  irn  lebens 
erben,  die  icli  habe  von  Gerlruten  seligen  hern  Ueinboldes  Rcinnoldelins  lobler 
minre  clichen  wirtin,  daz  visebermeistertütn  und  die  Bn'isch  zü  Strazburg  und  alle 
die  reht  die  dar  zu  hArenl,  die  ich  von  im  zii  leben  habe;  und  sol  ich  och  die  nützen 
m  haben  und  nieszen,  die  wile  daz  ich  lel)e,  und  noch  minem  lüde  süllenl  sü  vallen 
an  die  vorgenanten  niine  süne  und  an  ire  lebens  erben.  Dez  zu  einem  urkünde  so 
bab  ich  min  ingesigel  gebenket  an  disen  brief.  Ich  Ach  iler  vorgenante  Gunther 
von  ScbonAwe  vürgihc  oflenlich  an  disem  briefe,  daz  die  vorgeschoben  ding  mit 
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miiiiMn  gülen  willen  und  gehelle  heselnbcn  >inl.  Daz  zii  einre  geziiguisze  so  Ii a Ii 
ich  min  ingcsigel  «Vh  gchcukcl  iin  disen  brief.  Di  r  warl  gegeben  an  dein  liebsten 
sainslage  noch  saute  Malhislngc  lIVM. 

Str.  St.  A  (i.  V.  V  lad  m.  or.  mh.  r.  1}  »ig 

126.  Slraszburg.   Basel  und   Krcihurg  neliiiieu  auf  die  Zeil  ihres  Bündnisses  » 
Breisach  in   ihren  Hund  auf.   Der  wart  grgebcn  zii  l'Yiburg  an  dein  liebsten  zislag 
vor  sanl  (ierdrul  lag  ze  inillein    merlzrn  l;Ul.     \dleichen   Wortlauts  irie  der  1er 
tra<j  r""  IM*  W-  ttl.]  Mär*  Iß  Fmbury. 

Str.  St.  A.  AA  nr.  181».  nr.  mh  <•  4  s„j.  petui. 

127.  Meister,  Rat  und  .)fü>,;mn.sler  erlassen  eine  Mnnzordnung.   1X44  April  MG.  w 

\Vir(iosze  Slurm  <ler  meisler  und  der  rat  vmi  Slrazhurg  und  ich  Holze  von  (iruslein 
innnsmcisler  der  vorgeturnten  sielte  Slrazhurg  lüul  künl  allen  den,  die  disen  brief 
geschenl  und  gehorenl  lesen,  d.rz  wir  ei  lohenl  und  erlohet  hanl  (iös/.elin  Gobeloch  unsenn 
hiiler  zu  Slrazhurg.  daz  er  pfenninge  hüten  siille,  da  schsdehalp  Schilling  bi  der 
marg  sien  und  drie  Schillinge  und  zwei  pfunl  ein«-  marg  wegenl  ane  alle  geverde  u 
bi  sinem  eide,  den  er  dar  umhe  gcl.iu  hei.  so  er  hesle  kan  und  mag.  W'ere  aber 
da/,  die  pfenninge  ieinan  angrilh1,  liinde  man  sie  danne  sehse  pfenninge  Uhler  an  der 
swere  und  sehse  plenninge  erger  an  «lein  silher  alse  hie  nach  geschrihen  slal.  <laz 
sol  ime  nil  schaden  in  denheine  wise.  Kr  sol  och  versuchen  die  plenninge  wie 
dicke3  er  wil  und  wenne  er  wil,  unl/.e  er  sie  rehl  vimlel,  und  sol  in  dar  umbe  »> 

nieman  rehlverligeti  b  die  pfenninge  ieman  angriffen,  daz  sol  man  lün  uz 

dein  inalhu.se  und  e  sie  ahe  der  munsze  konienl.  l  ud  wenne  sie  ahe  der  munsze 
komenl.  wie  sie  danne  wercnl,  daz  sol  ime  ml  schaden  in  denheinen  weg.  W'ere 
och  daz  in  <lie  husgenoszen  oder  ieman  anders  zu  rede  sultent  vor  dorn  münsmeisler 
denheiuer  dinge,  vorderle  er  danne  hollen  von  dem  .  .  rale,  die  sol  man  ime  geben  *i 
und  sullenl  die  bi  «lern  nuinsineisler  uf  der  munsze  silzen  und  sullenl  sin  rehl  und 
sin  ur. rehl  verhören,  l  ud  erkennenl  die  .  .  hollen  von  dem  rale,  daz  man  in 
Irengen  wolle  wider  rehl,  so  sol  ez  der  .  .  ral  viir  sich  ziehen  und  sullenl  ez  er- 
kennen und  rihlcn  bi  dem  eyde,  also  sie  Iruwenl,  daz  ez  nütze  und  gut  sie  der 
slelle  und  der  gemeinde  von  Slrazhurg  ane  alle  geverde.  Und  sol  dirre  brief  weren  « 
also  lange  wir  dise  miinsze  hanl.  und  sol  die  munsze  in  irem  rehle  siu  und  sol  och 
unser  slal  in  irem  rehle  hüben  ane  alle  geverde.  l  ud  dez  zu  einem  Urkunde  so 
hanl  wir  unserre  slelle  ingcsigel  au  disen  brief  gehenckel.  Dar  zu  so  hau  ich  Holze 
von  (iroslein  och  mine  ingcsigel  zii  einem  Urkunde  zu  der  vorgenaulcn  slelle  ingc- 
sigel an  disen  brief  geheuckel.  Der  warl  gehen  an  dein  fndage  vor  sanl  (ierien 
dage  in  dem  jare,  do  man  zall  von  golz  gehürle  drüzehenhuuderl  jare  viertzig  und 
vier  jare.  Dar  an  warenl  it.  s.  ir.  fuhjt  der  Rat. 

n)  l'nW.  dicker.        h\  S — 3  Ilnr^tluU«  Krtlttt.  iiri. 

Str.  St.  A.  AA  lad.  23  nr.  l'J.  or.  mb.  c.  X'  sig.  jtnd.  guorum  1  (Gottt  r.  G).  dtl. 
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128.  Kaiser  Ludwig  verlängert  mit  Beirai  und  Zustimmung  Er/bischof  Heinrichs 
von  Mainz,  Bischof  tierljiirds  von  Speyer,  der  l'falzgrafen  Budolf  und  Ruprecht,  der 
Städte  Mainz.  SlratJburg,  Worms,  Speyer  und  Oppenheim  den  am  11.  März  aus- 
gehenden Landfrieden  auf  weitere  vier  Jahn:  und  fugt  einige  Zusalzbestimmnngen 

»    hei.  1  1344    Mai  2. 

Orig.  im  Sjteyerer  St   A  nr.  (>t.  Gedr.  bei  Winckelmann  Acta  imi>  II,  392  ff ,  S/M-i/erer 
Uli  430.  Vgl.  Schaab  II,  173  Horner  reg.  1m&.  nr  2S72  und  p.  313  nr.  3HÜ. 

129.  Hitcltof  Herl  hold  und  das  Slraßhurger  Domkapitel  ru-bieten,  daß  in 
Zukunft  ritriae  clauxtra/ex  an  Laim  rermielel  Verden.         1344  Juli  3  Stranaburg. 

io  In  dei  nomine  ainen.  Noverint  universi,  quos  noscere  fueril  opurlunum,  quod 
nos  .  .  Berlholdus  dei  graeia  episeopus,  l'lricus  .  .  preposilus,  Conradus  dcoanus 
lolumque  capilulum  ecelesie  Arg.  altendentcs,  quod  ex  eoncessionilms  et  loeaeionihus 
curiurum  clauslralium  eccle.sie  nostre  Arg.,  qiiaruin  ali<pie  quandoque  personis  laicis 
ad  inliahilandutn  eoncesse  et  loeale  fuerunt,  mulle  dissensiones  et  .scandala  et  non- 

is  numquam  dampnosa  oecasio  infringondi  iinmnnitales  ipsius  Arg.  ecelesie  et  hujus- 
modi  curiarum  clauslralium  sunt  suborle,  cttimcnlcs  vcrisimililcr  imposlcrum  gravius 
sukiriri  super  ipsis  curiis  ae  loeaeionihus  et  eoueessiouibus  earundem  curiarum  im- 
poslenim  faciendi«  per  nos  el  nostros  sueeessores  el  canonicos  Argenlinenscs,  deli- 
beralo  et  diligenli  tractalu  prehahilo  ac  oh  evidentem  ulililaloin,  quam  ex  hoc  noslre 

to  ecelesie  predicle  perspeximus  ohvenire,  sie  duximus  staluenduin,  videlicel :  quod 
nullus  noslrum  el  eauonicorum  ecelesie  Arg.  aliquam  curiain  clauslralem  ipsius 
ecelesie  cuiquam  persone  layec  vel  in  suis  uegociacionibus  laieatein  \ itain  gerenli 
deineeps  ad  inhahilandum  concedere  vel  locare  prc.sumal  nec  hoc  facieiili  quomo- 
dolihel  prebeal  consilium.  auxilium  vel  favorom.  lacile  vel  expresse,  directe  vel  in- 
direcle,  quooumque  cliain  colore  quesilo,  quod.  si  qttisquain  canonieorum  hahons 
curiam  clauslralem  eam  layco  vel  hneam  vilam  ducenli  ul  preniillilur  contra  pre- 
scripla  concedere  pcruiillcre  presumpseril  vel  locare,  ex  lunc  ipso  facto  absque  omni 
ulteriori  sententia  presenlis  atielorilatc  slaluti  jure,  quod  sibi  in  eadein  curia  com- 
peliil,  sil  privalus.  ipsaque  curia  perinde  censcalur  vacare,    ac  si  ipso  canonicus 

iu>  sie  loeans  vel  coucedens  naluraliler  obiisset,  per  pn-posiluui  ecelesie  Arg.,  si  non 
fuerit  alicui  adoplalu,  libere  couferenda  vel  ab  uo,  eui  adoplala  seu  depulala  fuerit, 
obliuonda,  quod  si  el  ipsc,  cui  adoplala  fuerit,  qiioiuodolihct  eonsenseril  locaeioni 
seu  conecssioni  alieujus  curic,  prohibilus  ut  preferlur  omni  jure,  quod  ad  eandem 
curiam  cx  hnjusmodi  adoptacione  seu  dcputacioiie  ronipetiit,  similiter  ipso  facto 


v.  I  Die  Städte  Mainz,  Strasburg,  Worms,  Speyer  und  Upi>enheim  beurkunden,  diu*  sie  den  Uiml- 
frieden  gelobt  haben.  An  dem  neheaten  mantage  vor  dem  heiligen  nonetago  den  man  nenuet  ascensio 
domini,  als  unter  herrc  zn  hiemel  ffir.  1341  (Mai  lOi.  A  or.  mb.  im  German.  Museum  zu  Xarnberg. 
11  or  mb.  im  Sjteyerer  St.  A.  Gedr.  bei  Schaab  II,  17!).  Wiehert,  Jacob  von  Mainz  3">0  ff.  Wormxer 
Vit.  II,  238  nach  A.  liijhmer  reg.  Lud.  addit.  3H0  mit  d.  fältelten  Datum  Mai  20.  —  Speyerer  l'll. 

io  432  nr.  1.  Dieselbe  Erklärung  geben  Krzbisehof  Ilctnrieh  eon  Mainz,  Itudolf  u.  Iluprr.cht,  Ifalzgrafrn 
bei  Mein  u.  ltixhof  Gerhard  r  Speyer.  1311  Mai  10  A  Str.  St.  A.  V.  C.  0.  1*1.  23  t.  or.  mb.  1t 
Wormter  St.  A  or  mb.  Gedr.  Sclumb  II,  173  nach  B.  —  lieg.  Wormser  Uli  II,  213. 
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[tri v<i Iiis  cxislal.  Slatiiitims  i nsnju-r  el  inviolahililer  pcrpeluo  prccipimus  observari. 
(|uo«l  nullus  iiuslrinn  >t  canunicurum  ccclesie  Arg.  in  curia  sua  clauslrali,  quam 
hneteiius  alii  iiüii  locavil,  cui  suhs« ri]>ta  valeat  probibcrc,  permiltal  aliqualiler  vinum 
ad  mcnsuram  venale  haberi,  uisi  ad  cl  in  ccllcrariuin  ipsius  curie  clauslralis  a  plalea 
pul>lica  immcdiale  adilu>  patral  per  jaiuiatn  specialem  cl  ila,  quod  |<er  hnjusmodi 
vini  veudicionem  u  vcndilorihus  cl  cmploribus  vini  ac  eonvivantibus  apud  ipstim 
chiuslralis  hujusmodi  curia  ab  inlru  nullatciuis  oecupetur,  dolo  frailde  ac  quolibcl 
indirecto  et  exquisilo  colore  in  prciuis>is  omnibiis  penilus  circumscriplis.  El  .si 
aliquis  nostruiii  vd  canonicorum  Argculincusiuiu  coutra  presumpserit,  pro  quolibcl 
pluuslro  scu  carrala  vini.  quod  contra  premissa  vendi  permiseril,  per  mensem  unuiu 
inlcgrum  carcal  l'ruclibus  prebende  aulique  et  eis  sit  ipso  facto  privalus,  iiiillatu  de 
rcinissione  pene  hujusmodi  liduciam  habitunts.  In  quorum  omninui  cl  singulorum 
premissorum  evidens  Icsliinonium  nos  licrllioldus  rpiscopus  prescriptus  sigillum 
uostrum  una  cum  sigillis  presi  riploruin  jircpo^ili  .  .  dccani  cl  capituli  ecclesie  Arg. 
appendi  fcciinus  lillcras  ad  pie.scnles.    Dalum  Argenline  o  nonas  iulii  a.  d.  Kill. 

Str.  hei.  A  G  2719.  »r.  mb  c.  :t  »ig.  ptnd.  i  Jet. 
Ebenda  ü  :U«f>  (Kopialbnct.)  und  Meli«  (W.  6  ». 

13U.  Bert  hold  Bischof  ton  Slralihurg ,  der  Ahl  ton  Murbach  und  andere 
Herren,  desgl.  Jie  .Städte  Xtralihurij,  Basel,  Freiburg  und  die  elsässischen  Rcirhs- 
statte  schließen  ein  Bündnis  auf  fünf  Jahre,  das  allen  Unruhen  im  Lande  steuern 
soll.  März  3  SchleUMatU. 

Wir  IJcrtold  von  golz  gnaden  bischof  zu*  Strasburg,  Heinrich  von  derselben 
gnnde  abbcl  der  stifl  von  Mürbach,  Jobuuna  von  Monlcpiligarle  greviu  zft  Kal/.en- 
clenbogen,  Ulrich  Dieliall  von  Ussenburg,  pllcger  uud  Binptman  der  hoebgebornen 
frowen  und  fürstin  der  herlzogin  von  (Werrich  in  Sunlkowe.  Peter  von  Bolwilr 
lantriebter  des  lanlgerichtes  in  obern  Klsaszc  an  <ler  hochgebornen  fürsten  slat  der  . . 
herlzogen  von  österrieh.  Ilrinncmau  vom  llusc  ein  edel  knebl  vogt  zü  Knsisbcim 
au  der  selben  fürsten  stat,  Ludewig  und  Fridericb  graven  von  ötlingen  lantgraveu 
uud  lanlvögle  in  Elsasze,  Heinrieb  von  Rapoltzstcin  herre  ze  llobcnnacke,  Jobans 
von  Rapollzslcin  der  eller,  L'lrich  und  Jobans  ge vettern  berren  zü  der  hohen 
Hapollzstcin  ;  darzü  die  .  .  burgermeisler,  die  .  .  rele  und  die  .  .  burger  gemeinlich 
dirre  naebgenanten  .  .  stelle  von  Strazburg,  von  Hasel,  von  Kriburg,  von  Hagenowe, 
von  Rosheim,  von  obern  Ebcnbcim,  von  Slet/.slat.  von  Colmar,  von  Brisach,  von 
Nüwenburg,  von  Müluhusen,  von  Kexscrsperg,  von  Türincheim  uud  von  Münster 
tünt  kunt  allen  den,  die  disc»  brief  gescheut  oder  gehorent  lesen,  das  wir  durch 
unsern  und  des  landes  gemeiidicbcn  nutz  und  uoldurfl  gemeiulich  und  einhelleclich 
millenander  überein  sint  kommen  aller  der  dinge,  die  an  disem  briefe  hie  nach 
geschriben  stand,  und  band  ün-,  oueb  des  zi'isamen  verbunden  bi  dem  eyde  ane  alle 
geverde.  Des  ersten  so  sint  wir  übcreinkoincn,  also  were  das  debeiu  uflouf  bin- 
nanthiu  in  dem  lande  geschehe,  der  uflouf  gienge  über  phuuen,  sü  wereul  geistlich 


•)  Vt»fr  u  ri"  Ztirktn,  du*  t»K>,Kl  o  iru  c  »<»..  *««*. 
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oder  weltlich ,  oder  über  ander  cristan  lüle  oder  über  jnden,  von  wem  die  iinouHe 
gesclieheu,  es  werc  von  Aremleders  wegen  oder  dem  das  gelich  ist  oder  von  iren 
belfern,  welem  .  .  herren  oder  weler  .  .  slal  das  geschehe,  die  an  disein  hriefe 
geschriben  staut,  welen  es  deune  aller  neehisle  under  uns  were,  die  sunt  es  weren 
mit  der  hende  und  mit  aller  macht  hi  dem  eyde,  so  verre  sü  mügenl  ane  geverde, 
als  balde  sü  es  befindent.  Möchliul  sü  es  aber  seiher  nicht  hehoubten,  so  sunt  sü 
die  andern  . .  herren  und  stelle  mauen,  die  sich  zii  dirre  verbunlnissc  band  ver- 
bunden und  sont  inen  ouch  denne  die  unverzogenlich  zü  helfe  kommen  ouch  bi  dem 
e.yde  ane  alle  Widerrede  und  ane  geverde.  Geschehe  es  ouch,  dos  dehein  missehelle 
würde  oder  uflouf  in  den  vorgenanlen  . .  stellen  oder  in  der  .  .  herren  veslin  und 
gewalt,  die  du  vor  genemt  stand  und  zu  dirre  verbunlnissc  gehorenl,  und  der  uflouf 
gienge  über  phalTcn,  cristan  lüle  oder  j'udeu,  die  da  vor  mil  Worten  geneint  staut, 
in  weler  slal  oder  bi  welem  herren  das  geschehe,  wes  deune  der  merreteil  des  rales 
in  der  slal  oder  der  . .  herre  uud  sin  ral,  du  soliche  ullouffe  geschehen,  überein 
kement,  das  sol  einen  vürgang  haben;  und  sol  dehein  ..  herre  noch  stal  da  vor- 
genant noch  nieman,  der  zü  dirre  verbunlnisse  gehöret,  der  enkeinen  emphaben  zu 
burgern  noch  enlhalleu,  die  denne  von  solichcr  gclete  wegen  von  der  .  .  slal  oder 
von  dem  .  .  herren  vcrwiscl  würden t,  da  soliche  ulloufTe  geschehen!.  Were  ouch 
das  ieman  dawider  were  in  der  stat  oder  under  den  .  .  herren,  die  zfl  dirre  ver- 
bunlnisse gehorenl,  da  soliche  ufloulle  geschehen  wercnl,  und  es  der  merreteil  der 
sielte  .  .  ral  oder  der  .  .  herre  und  sin  .  .  ral,  da  denne  die  ullöulTe  gescheheul,  uül 
behöubleu  mochten!,  so  sont  wir  die  vorgenanlen  . .  herren  und  . .  stelle  alle  oder 
wer  denne  zü  dirre  verbunlnisse  geboret,  denne  der  slat  oder  dem  herren  heholfen 
sin  bi  dem  eyde  ane  alle  Widerrede,  als  balde  wir  es  beliudeut  uf  die,  die  denne  in 
der  slat  oder  under  den  . .  herren  da  wider  wollen  sin  ane  alle  geverde.  Were  ouch 
das  soliche  ulloulfe  gescheheul,  als  da  vor  geschriben  slat,  under  ellelichen  ..herren 
und  stellen,  wer  die  wercnl,  von  inen  oder  von  iren  . .  lülen  und  sü  soliche  ge- 
brcslen  denne  nichl  wollen!  weren  noch  versehen,  so  sol  der  . .  herre  oder  die  slal, 
die  inen  denne  aller  neehisl  gesessen  sind,  iuen  verbolleseheften,  das  sü  die  unver- 
zogenlich angrifTent,  die  under  inen  solich  utlouf  machent,  und  sonl  es  inen  also 
weren,  das  man  vou  inen  solichcr  gebreslen  ane  sorge  müge  sin.  Weier  .  .  herre 
oder  stat  das  nichl  wolle  lön  und  sü  darüber  enthalten  und  haben  wolle,  uf  den 
herren  oder  uf  die  slat.  die  das  lelin,  sollen!  wir  die  vorgennulen  .  .  herren  und 
stelle  olle  und  wer  zu  dirre  verbunlnisse  gehöre!  heholfen  und  beraten  enander  sin, 
ir  lip  und  ir  güt  zu  sebedigeude  in  alle  wise,  als  uf  die,  die  solich  unöulfc  machen! 
und  dar  au  schuldig  sin!  ane  geverde.  Were  ouch  das  dehein  herre  oder  slal  oder 
ieman,  der  zü  dirre  verbunlnissc  gehöret,  ieman  fündenl,  der  zü  inen  keine  und  under 
inen  gesessen  were,  wer  der  were  oder  wie  der  genant  were,  der  an  solichen  uflöullen 
schuldig  were  mit  wercken,  reten  oder  getelen,  den  mügent  sü  wol  darutub  rehl- 
verligen,  als  iren  eren  wol  austat  ze  tünde,  und  lünd  daran  gegen  nieinanne  dehein 
unrechl.  Fügte  es  sich  ouch  das  under  uns  den  vorgenanlen  .  .  herren  und  .  . 
stellen  oder  ieman,  der  zü  dirre  verbunlnisse  gehöret,  oder  unser  bullen  ienreguul 
zü  samene  würdenl  rilen  und  deuue  wir  oder  die  bullen  von  iemuniie  würdenl 


im 


1345 


angrillen  oilcr  gesehedigel  blies  oder  güles,  welem  .  .  herren  oder  .  .  slat  oder 
iemannc,  der  zu  dirre  verbiiulnisse  gehöret,  »>. l.-r  unscrn  bullen  solich  angride  ge- 
schehe, uf  den  oder  ul  die.  i!ie  das  telin.  sünl  wir  alle  bi  dein  evde  unverzogenlii  h 
eiiHiider  beholfen  und  1» -rillen  sin  ir  1 1 ] »  und  ir  gut  zu  schedigende,  so  verre  und 
so  vasle.  unl/e  da>  will  wider  Inn.  Wrre  mich  das  dcbein  lierre  oder  slat  oder  & 
ieiimn  anders  zii  uns  in  div  vrrhiintnissc  wollt-,  die  mügent  wir  die  vorgenanten  .. 
herren  und  stelle  wol  zii  uns.  Hemmen,  ob  es  uns  wol  gevellel  iine  geverde.  Üucb 
isl  ze  wissende,  wen-  das  debein  liene  oder  slat,  die  an  disem  briefe  mit  Hammen 
geschriben  slanl,  iru  ingesigel  niebl  au  disen  brief  hictigciil,  wer  die  sinl,  die  sönl 
zii  dirre  verbun'.nisse  niebl  ^elo'iri -n  und  s<>]  dueli  die  vcrhuritnisse  siele  bliben  und  e> 
liaulteslin  Italien  gegen  allen  andern  berren  und  stellen,  die  an  disem  briefe  Le- 
sebrillen sland  um!  «in  ingesigel  liar  an  gebenekel  band,  und  gegen  allen  den.  die 
sieb  Inir  zii  verliiiideul  ane  geverde.  Man  s  >1  wissen,  das  wir  die  vorgenanten  herren 
und  stelle  die  vurgeiiaule  vcrbuulnissc  gelobt  band  siele  ze  habende  von  dein  läge 
.i/r.i«  uls  ilirre  brief  geben  isl  unlz  au  sanl  (ieorien  lag.  der  nu  ze  nehisle  kommel.  und  '» 
von  dem  selben  sanle  lieorien  lag  über  fünf  ganlze  jar  die  nechislen  nachenander, 
l.'nd  liand  oueb  gelubl  bi  dem  evde.  was  s'dielier  ulloulle  geseliehe.  als  da  vor 
gesehriben  slal,  in  den  vurgeiiauleii  zilen.  das  wir  darutnh  enander  ii'mer  ine  beraten 
und  lieholfcn  sönl  sin,  nntz  es  uszgelrageii  und  verrieblel  wirl  ane  alle  geverde. 
Lude  dise  vorgenanle  verhiintnisse  und  was  an  disem  briefe  gesehribeu  slat,  das  » 
globen  wir  die  vorgenanlen  .  .  herren  und  slelle  alles  sliMe  ze  liabende  bi  den 
evdeii.  die  wir  dar  uiub  uiil  uf  gi  lieblen  I. enden  und  mit  geslabteii  Worten  liplieh 
an  den  heiligen  band  gesworen.  und  da  widi  r  niemer  ze  kommende,  zii  redende  noch 
ze  lünde  iu  debein  weg  ane  alle  geverde.  l  üde  umb  ein  olTeii  Urkunde  aller  der 
vorgeschrittenen  dinge,  das  su  war  unde  siele  blibenl  ane  alle  geverde,  dar  umb  so  " 
band  wir  die  vorgenanten  .  .  herren  und  slelle  linserre  ingesigel  gebenekel  an  disen 
brief  vur  uns  und  vür  alle  die  zii  iius  gehorenl.  Dirre  lirief  wart  gehen  zü  Slelz- 
slal  au  dem  nehiskn  diinreslag  vor  milleriaslen  in  dem  jare.  du  man  zalle  von  golz 
gebürle  dnitzehen  himderl  jar  und  find'  und  vierlzig  jar. 

Sir.  St.  A    G    U.   1'.  lud.  -ItiUi.  »r   mb  c  V(>  ng.  jirnd  ijitorum  6  vHawitbiHg,  Kr.  v.  >• 
(Miingrn.  Johann  von  llut-hra|i|H>lt«triii,  OlH-rvhnheirn,  Mülhausen,  Kaiserei»-^ l  drf. 

Ctdr.  \Vnul,rr  dnqui*.  dt  u*.<h,r;,  :,<J  Lumt,  HA  VII  V,.  Scholl,»,  Ah  di,J 
II,  1><)  «r  Hxn.  lt,WJt*tc,,„.r  I  II.  I  nr.  MS.  TrouMal  III,  »L"J  (r«j.),  tUJtmrr  rry 
Lud.       2IG  nr.  f.'l 

131.  Miitthi'is  ton  Xeicn'iui-j  erklärt  als  Sehiedsrir/tter  zwischen  Bischof  und  * 
Thmtitishrjtitcl,  (hiß  (Ins  letztere  mich   o/i«e  seine  Zustimmung  zur  Leist» inj  eines 
SttOsidiinn  rer/>/tic/i/ct  sei.  1.145  Milrz  lO. 

In  causa  disceiisionis  inier  veiierabilem  pal  rem  el  dominum  meiiin  doininuiu  .  . 
Berhloldum  episcupum  Arg.  ex   una  el  honurahilciu  .  .  preposilum  .  .  decanum  et 
cajiitiilum  eeclesie  s.  Thoine   Arg.  ex  altera    parle  oita   racioue  moderali  siibsidii  *• 
iinposili  el  pelili  per  ipsuui  ]>alrem  sub  anno  domini  feria  (|uinla  ante  Nicolai 

J     de  euiisiiio  capituli  et  cleri  sui  propler  noluria  debilorum  onera  el  obligacioues 
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bonorum  el  jurium  ecclesie  Arg.,  quibus  ips<*  dominus  episcopus  absque  rleri  suh- 
vencione  mederi  non  poluil,  et  lamcn  imposicioni  lain  maius  capilulum,  quam  omuis 
clcrus  civitatis  et  dvoccsis  Argenlincnsis  paruit  excepta  capitulo  predicle  ecclesie 
sancli  Tliome,  quod  prolendit  quandam  lilleram  eomposicionis  inter  majori*  et 
sanclorum  Thomc  et  IVlri  capitata  Arg.1  inile,  in  qua  tarnen  exprcs.se  jus  episco- 
palc,  quod  episcopo  jure  ordinario  vel  cx  indulgenliu  aposloliea  coiipelit,  cxiinilur, 
in  discrelum  et  sapicnlem  virum  magislrum  Heiinl)olduin  Süssen  et  mc  Malliiam  de 
Nuvemburg  eives  Arg.  el  in  venerabilem  dominum  Nicolauin  de  Kagcnecke  pre|Mj- 
.situin  ecclesie  s.  Pein  Arg.,  lamquatn  superiorem  vel  tercium,  compromissa.  ego 
Mathias  prediclus,  cum  inier  jura  episcopalia  enumeretur  peticio  moderati  sulisidii 
in  tanla  necessilale,  prout  lunc  subfuit  el  hodie  siibcst,  el  ob  hoc  hujusmodi 
pelicionc  in  predielo  instrumenta  composicionis  sie  domino  episcopo  rcservala  et  in- 
discrela,  sie  pars,  que  suo  non  eongruit  universo,  laudando  el  arbitrando  pronun- 
cio:  ipsos  .  .  preposilum.  decanum  el  capilulum  ecclesie  sancli  Thomc  Arg.  eandem 
colleclam  prediclis  anno  et  die  inpositam,  videlicet  viginli  sex  libras  et  quindeeim 
solidos  den.  Arg.,  solvere  eidein  domino  episcopo  vel  procuratori  suo  et  dare  debere 
non  obslaute  conposicione  predicta,  salva  proteslacione,  quod,  si  qua  est  nova  sedis 
aposlolice  conslitucio  hujusmodi  subsidia  moderans,  quod  illi  contradicere  non  in- 
tendo,  cum  tarnen  de  illa  inichi  non  couslel  ad  presens.  In  cujus  rei  testimonium 
sigillum  meum  proprium  presentibns  esl  appensnm.  Dalum  et  actum  Argenliue  in 
curia  episcopali  feria  quinla  post  dominicam  l.elare  a.  d.  lMlf>  presenlihus  magislro 
Heimboldo  Süsse  predicto  ac  domino  Cfmone  de  Druhlcrsheiui  domini  episcopi  ac 
Nicoiao  de  Hallis  capituli  sancli  Tliome  procuratoribus.  In  cujus  visionis  el  pcrlec- 
cionis  testimonium  sigillum  curie  Arg.  presenlibus  esl  appensnm.  Datum  die  el 
anno  domini  prcnolalis.» 

Str.  Thom.  A.  lad.  9.  nd.  mb.  c.  »ig.  twn  134',  April  1  mm  judex  enrie  Arg. 

132.  Weitere  Beilritlserkhirnngrn  zum  Ititiide  ron  l.'SI.'i.Uiirz.'t.  [1-'t4G  Mai 

Diz  sint  die  do  gelobt  haut  die  verhünlnisse  sielte  zu  habende  von  der  geburen 
wegen.   Item  die  vilzetüin  von  Andelahe,   item  berr   C.üneman   vogle,  ilein  licrr 


I  Von  Vm  Sept.  G. 

*  h'Meniin  Urteil  des  Magitter  IteinMd  Susv  in  derxetben  Stiche :  <|imm  in  instrnmento  Ktiper 
cadein  compoticinne  confreto  scripta  sint  her  verba  :  ut  (|iiandornni|ne  mposicinnem  rajusvis  exae- 
rionis  a  clcro  civitatis  et  dyocesis  Arg  biennii  collecte  vtvl  »ubiidii,  iiuocnmqiic  nomine  < rnaeatur 
weiter  urtc  nr.  31  von  ]Xll  Sept  0  bin  penitns  rclovaln|.  Facto  enam  preeepto  de  pronunciando  per 
honorando*  viro»  magistrum  et  consnlcs  civitatis  Arg  ,  eni  <|unlcm  preeepto  resiiterr  non  andet.  pro- 
nanciat :  «capitulam  ecclesie  »aneti  Thomc  predictum  ad  solucionem  sulisidii  vel  collcctc  predietc 
non  tencri..  Acta  Min,  29  die  mewus  man  ii  Argentine  in  palacio  episcopali  Discretig  viris  HeinUe- 
manno  de  Kyrwilre,  Bertlioldo  Erlini  clericis  Arg.  et  Khlino  diclo  Dornherre  ccllerario  domini  ('j)rici 
dicti  Sftszcn  eanontoo  eccl.  *.  Tbome  tcutibaB.  XittariaUiiutrumeut  autgrttellt  durch  Nicolans  dietns 
Dlcnckelin  de  Snlgen  clcricua  Arg.  notarina.  —  Khcnd't  pronunciatio  Nicolai  de  Kagcnecke  pracpoaiti 
».  Pclri  arbitri  anperioris.  «apitulum  s.  Thomae  ad  »olutioiiem  non  teneri.  Keria  sexta  ante  fcxlnm 
beati  Oalli  confessoria.  11345  Ott.  14  ]  or  mh.  c  mg.  petul  Gedr.  Schiipfli».  Ah.  dipl  II,  p  IS).  Vgl. 
Ch.  Schmidt,  Hitt.  du  chap.  de  i.  Tltomas  p.  35. 
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Hartwig  von  Wanden,  ilem  herr  Wrnglin  von  Wangen,  item  herr  Wilhelm  von 
(irillen.-.letn.  ilem  herr  Peter  Heger,  ilem  der  Murnliarl,  ilem  herr  Heinrich  von 
Fleckenslein  iler  junge,  ilem  herr  Heinrich  von  Hadslul,  ileiu  herr  Rawesere  von 
Landcsberg,  ilem  herr  Wilzig  Ore  von  IjuideslK-rg,  ilem  herr  Heinlze  von  Lau- 
desberg, ilem  herr  Wernlin  von  Landcsberg,  ilem  herr  Frenlsche  von  Landcsberg, 
ilem  herr  l  llin  vom  Muse,  ilem  herr  Hüdolf  von  Hohenstein. 

\In  tersu\  Hoch  so  li.inl  wir  in  disen  dingen  mit  tianie.ii  uzgenomen  grave 
F.berhard  und  grave  Ulrich  gebrüdere  von  Wirlenherg,  duz  wir  gegen  in  nil  heholfen 
süllenl  sin  Aue  alle  geverede.  liehen  an  der  ersten  initwochen  vor  iiusers  herren 
licham  dage. » 

Str.  St.  A  0  11.  F.  lad.  W/W»,  fasc.  XI. 


IM.  Bischof  llerthnld,  die  Landgrafen  Ludwig  und  Friedrich  von  Oeningen, 
Straßbitrg  und  die  ehäs.iixrhen  Hnr/tssladtr  geloben  den  ton  Ludwig  bis  Marlin  i  vnd 
ron  du  über  :ieei  Jahr  aufgesetzte,,  Landfrieden  zu  hallen,  i*4ii  Oetobrr  14  jMtuithul. 

Wir  Herhloll  von  golz  gnaden  .  .  hvM-hof  zü  Slrazburg  [weiter  wie  nr.  t  in  ton  n 
1313  Mai  2<i\  tfint  knnt  u.  s.w.,  daz  wir  den  lanlfriden  in  Eylzas,  den  der  aller 
diirehhilhcrsle  fürsle  nnil  herre  von  golz  gnaden  kevser  l.udewig  Komischer  kevser 
zii  allen  ziten  tnerer  dez  riches  gemaehei  und  nf  gesetzel  hat  mit  unserni  rate  und 
gehelle,  als  sin  hrief  bcseil,  der  hie  nach  von  worle  zü  Worte  geschrien  stat.  vesle 
und  stete  haben  wellent  mit  guten  Irüwen  unde  hi  den  eyden,  die  wir  darüber  getan  *• 
haut,  unde  cVh  dez  wir  darüber  gegeben  haut  disen  hrief  besigell  mit  unsern  iuge- 
sigeln.  Und  slat  dez  vorgenanlen  nnsers  herren  dez  keysers  brief  alsus:  Wir 
l.udewig  von  golz  gnaden  Römischer  kevser  zu  allen  ziten  tnerer  des  riebe»  tünl 
kunl  ölTenlicb  tili l  diesem  briefe  allen  den.  die  in  Sebent  oder  horent  lesen,  daz  wir 
durch  ansihtig  notdurft  unde  i'ruchll>ern  kiinllichen  nütz  dez  landes  und  der  lule  » 
gemeinlichen  mit  gutem  rate  nnsers  lieben  fürslen  bischof  Berhlollz  zü  Slrazburg 
unde  der  edeln  manne  Ludewig  «.  s.  w.  ufgesetzet  gemachet  und  geholten  habenl 
einen  gemeinen  lanlfriden  in  Eilsazzc  als  hie  nach  geschähen  slat  [weiter  >rie  die 
Land friedensurkunde  ton  1.113  Mai  HO  nr.  1W.  Die  wenigen  Abweichungen  s.  dort 
als  Varianten  unter  0  bin  zwei  ganlze  jare  än  underlaz.]  * 

l  ud  daz  der  vorgenanle  lanlfride  ganlz  vesle  und  siele  hübe  untz  uf  daz  vor- 
genanle  zil,  so  habent  wir  zü  einem  Urkunde  unser  keiserlich  ingesigel  gebenckel 
an  disen  brief.  Der  gelten  ist  zü  I.anlsbül  an  frytag  vor  sant  Gallen  lag,  nach 
Chrisiiis  gebürle  drülzelienhünderl  jar,  darnach  in  dem  fünf  und  vierlzignslen  jare. 
in  dem  einen  unde  dris/.ignstem  jar  nnsers  riebes  und  in  dem  ahlzehendeni  dez  * 
keyserlümes. 


Str.  St.  A.  G.  ö.  P  lad.  4?./4fi.  or.  mb.  c  13  »ig.  pmd.  quorum  3  (Friedr.  v.  f>.  (amcM 
SicgrUtreifeu],  ScMfUMhiU,  Fhnhtim)  (tri. 

a)  A»f  ,U,-,elUn  r,,n  y/n"rArr  /V™,/  IJll.n  von  Hehetubeim  unJ  umtw  >\i<-  linse,  die  ir  im«- 
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I34.  Clemens  VI  papa:  Die  praelalo  Avinione  in  consi>torio,  in  quo  ernnt  praescnles 
nominnti  patres,  discrelus  vir,  magisler  llenrieus  Stoherlin.  procuralor  venerahilis 
jwlris    Bartholdi  episcopi  Arg.,   olticialis  curiae  ejus,  pniesenlavil  papae  [xililicitin 

i  iuslrumeiitnm  Berlholdi.  quo  eornm  papa  llexis  genihus  leclo  protnisit  papie,  quod 
episeopns  ejus  in  omnihus  parehil  papae  el  s.  Born,  ecclesine,  et  peliil  absolulionem 
pro  eu,  qui  posl  mortem  Johannis  XXII  papae  non  spcnle  sed  cum  magna  cordis 
amariludine,  tum  aliud  non  posset.  indebiti'  feuda  et  regalia  Arg.  ceclesiae  a  Lu- 
dovico  de  Bavaria  recognovil  lamquam  a  Homanurum  rege  et  imperalure  eideniqin» 

">  indebile  homngium  fecit  cum  proleslalionc  tarnen  ul  dixil  expressa  in  ipso  actu  per 
ipsum  episcopum  facta  et  ]>er  Ludovieum  admissa,  quod  per  huc  non  minus  papae 
et  apostolicae  sedi  in  omnihus  obedirel  el  pnrerel ;  item  promisit  diclus  procurator. 
quod  idem  episcopus  de  cclero  non  dabil  Ludnvico  contra  Horn,  en  lesiam  auxilium 
et  quod  omnem  poenilentiam  et  satislactionem,  quas  papa  ei  duxerit  injnngendas, 

i»  faciel  et  complebit,  pro  quihus  complendis  ohligavil  elficaeiter  episcopum  et  omtiia 
bona  ejus  ;  item  confessus  est,  quod  Bertholdus  episcopus  lenet  tidem  catholieam  el 
credit  lirmiler  et  seil,  quod  non  special  ad  iinperatorcm  papam  deponere  et  alium 
eligere  vel  creare  etc.  ;  et  juravil,  quoil  episcopus  de  celero  lidelis  erit  pupae  nee 
cum  Ludovicu  deineeps  erit.   Ouibus  peraclis  papa  Barlboldum  episcopum  ahscnlcm 

*t  in  persona  procuratoris  ejus  a  sententiis,  quas  inenrril,  ahsolvit  ipsuiiique  rcsliluil 
ad  statum  prislinuni  ac  inlerdiclum  de  ecelcsiis  amovit.  I'rocuraloriuin  magislri 
Ilcnrici  Slolierlin  csl  insertum  {$.  Rnynald  UiU>  §  19,20).  Actum  et  dalum  in  Castro 
meo  (Bartboldi  episcopi)  snblus  et  Basil.  dioi  esis  nonas  mensis  novembris  anno  13-15  lV','.''.; 
in  presenlia  bonorabilium   l'lrici  de  Sygciiowc  prcposili  ecclesie  Arg.,  Bcrllioldi  de 

»  Sygenowe,  rectoris  ceclesiae  in  Numburg  Constanl.  diueesis.  fralris  dieli  prcposili, 
Buololfi  prcposili  ecclesie  s.  Pelri  Basiliens.  ac  sapienlis  viri  magislri  Ilcnrici  de 
Suese.  officialis  curie  Basiliens.,  Icsliuui  ad  premissa  specialiler  vocalorum  et  roga- 
lorum.  JM«  JfJf. 

Aus  Meiler,  Vatikanische  Akten,  nr.  S244. 


sn         1:15.  Die  Städte  Straßburg.   Hasel  und  Freihnrg  verlängern  ihr  lUindnis  bis 
zum  11.  November  und  von  da  auf  :>rei  Jahre.  1.14ß  April  27. 

In  goltes  namen  amen.  Wir  die  .  .  meistere,  die  .  .  rote  und  die  .  .  bürgere 
gemeinlicb  von  Strasburg,  Basel  und  Friburg*  (ünl  kiiul  allen  den,  die  disen  brief 
gesebenl  und  gebörent  lesen,  daz  wir  einmuleklicli  u  herein  mit  einander  komen 
»  sinl,  daz  wir  unser  verhuntnusze,  die  wir  iclzenl  mit  einander  baut,  geliclier  wisc 
als  die  brief  sagent.  die  darüber  gemacht  sinl  und  die  mit  unsere  stelle  ingesigeln 
versigelt  sinl,  und  die  da  us  wirl  gande  an  saut  Jobans  tage  ze  sün^iehten  im  zc  ;m  st 
nebst,  erlengcret  und  gcslrecket  baut  von  dem  vorgenanlen  sant  Jobans  tage  ze 

«J  IS  aid.  un<l  (ou  Uii-«cli. 

1H 
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sungichlcii  ml  ze  neriist  iiiilz  ze  sunt  Marlini  lag  des  hysehofes  der  darnach 
,  ze  nerhsl  kuiiit  uinl  von  dannan  »Ixt  zwei  ganlze  jare  aue  underlasze.  l'iid 
haut  och  gesworn  die  vn,  genanten  hiintnusze  als  die  brieve  slunl,  die  darülnT  ge- 
macht sinl,  »teile  ze  habende  getriittcheh  nutze  ze  dem  vorgeuanten  zile  ane  all«»  ■■• 
gc verde  und  argen  list.  l  ud  de»  ze  einem  Urkunde*  ,  das  dis  »tele  und  veste  Iwlibe, 
so  haben  wir  die  vorgeuanten  rele  vmi  Strasburg,  Hasel,  Friburgb  unscrr  stelle  in- 
gesigelo  an  disen  lu i.  1  gedenket.  I)er  wart  gegeben  an  dem  nccbste»  dunrslag  naeh' 
»ant  Ceorien  lag  des  marlvrers  in  dein  j.ire,  du  mau  zalte  von  golles  gelmrlc  drü- 
zelien  hundert  jar  vicrtzig  und  »chs  jar.  N 

A   Str.  St  A   AK  IH.14.  or  mh.  c  :i  .»ig  jirnd. 
H   lluiulmt  rvii  /  »'<'•  Juni  »   N  diirl  du*  Hrijf»t. 


I3fi.  Clemens  VI  papa  civibus  et  nnivi-rsilali  Argentinensi  mandat.  ut  eleetorihus  el 
legi  all  eis  eügeiido,  dum  teils,  <pii  graliain  el  eonununioneiii  apostolicae  »edis 
uhlineal.  eleetus  dient,  a»»i>laiit  cum  «ll.ctu,  ipso.»  lam  in  eleeliouis  hnjusmudi 
i|uaui  i-riruiiiilintiis,  (»out  in« iiis  e»l.  aclidns  assocjando,  sieiil  rvpedil  streune  aU|iie 
decet.  Ter  piocrssii»  emilra  I.udnvieum  utnnes  colligatioues.  paclioiics  etc.  cum  eodem 
imlas  el  liiielitiilis.  Immagii  vd  i|uan-un<|u.'  alia  jurameiita  eidein  pracslil»  nulla. 
cassa  el  irrita  deelarala  esse.  Kai.  Avni.  1  kal.  uiaji  anno  1.     1346  April  'iS  Arignon 

Alt*  liü.-Ur.  Vai,h,n,*.hr  Akten,  tu.  i'r,7.  *. 

13?.  Clemens  VI  ]>a|ia  oumibti»  \ere  penitenlidus  el  confessis,  qui  in  singulis 
deale  Marie  virginis,  »auele  Catherine  el  dedica.ionis  <  apelle  ».  Catherine  fcsli  vital  j- 
hus  capellam  ipsam  visilaverint.  eentum  dies  de  injunelis  eis  peiiit«  neiis  relaxat. 
Dalum  Avinione  1  kal.  maii  |>ontif.  anno  1.'  1346  April  2S  Arignon. 

Str  llrz  A  0  2715.  rtd.mt,  r  »ig judo  <s  rühr  jxw/    f.  4  pott  feat um  bcate  Margarete  & 
virg.  t:UR.  (Juli  1<>.) 

MB.  Ahl  l'tr'fh  mifl  der  k'»,irntf  des  A7o.it,  rs  St.  Georg  im  Schi  rar :\rnlde 
begehen  sich  i,i  dus  Ii'i<  ri/crrecht  der  Stadt  Slraülntrg .  1.146  Juni  /. 

Wir  ald>el  l'lrieli  und  der  eonvente  ilez  Clusters  zu  saut  fieorieii,  gelegen  in  dem 
Swai  tzwalde,  verjelient  an  disem  gegenwerligen  driefe.  daz  wir  lturger  worden  sint  sc 

ii    U  Chi    ilr«  ic  rmrm   nrl.ni.il.'.        I.    Ii  un<l   mm  llreu.  Ii         r    B   i«  H»wl   »n  .Km 

nrrhMrn  iloiirnnp  na.  h  dem  (.limy-itu^ 


1  Bertlioliloi?  ep..  ne  festnm  iledir.icioiii»  rapolle  s.  ('iilht-rinr  «  »r  ftindalc  dei  fumulos  lateat, 
ordinat  ul  in  dorainira  Mis*  ri«  ordia  oliücrvetur,  atqne  omniliiis.  i|iii  eodem  feBto  et  deinde  p*r  oetnv&s 
rapellam  ingrediantnr  41»  die»  de  injum -ta  ji.  nif eriein.  relaxat.  Dalum  et  actum  Uollislieim  in  die 
Parasreve  (April  10)  1:44!)  Ebenda  or.  mb,  c  mg.  }>cud 
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zü  Strazburg  mil  solicher  gedinge,  il.iz  sie  uns  nil  schuldig  sini  zu  helfende,  waz 
uns  kumbers  schaden  oder  arbeil  angicnge  uf  dem  wähle  oder  jcnsilc  dez  walde.s  au 
uns  uder  an  unsern  gütcrn,  wände  in  die  giilcr  zü  beschirmende  nit  gclegcnlich  sinl. 
Doch  su  süllcnt  sie  uns  bellen,  waz  uns  kumbers  oder  schaden  geschehe  an  den 
gutern,  die  in  gelegen  sinl  umbe  sieb  und  bi  in,  wa  man  uns  daran  schadigele,  und 
süllcnt  uns  gnedeklieb  dar  zu  bellen  also  andern  iren  burgern.  Lud  dez  zu  einem 
Urkunde  su  hanl  wir  der  vorgenanle  .  .  abbel  und  der  eunvenle  unser  ingesigel  an 
disen  gegenwärtigen  brief  gebenekel.  Her  wart  geben  an  dem  ersten  dunersldagc 
vor  dem  heiligen  pfingesldage  in  dem  jare,  ilo  man  zall  von  gulz  gebürle  diützehcn- 
bunderl  jare  vierlzig  unde  sebse  jare. 

Str.  St.  A  V.  C  G.corp.  K  lad.  2:K  or.  mb.  c.  ä  sig.  j/cik/. 

139.  Die  Slädte  Straszburg,  Hasel,  h'reiburg  und  Hreisach  verlängern  ibr  Hiindnis 
bis  zum  II.  November  und  von  da  auf  zwei  Jahre.  {Desselben  Wortlauts  n  ie  ur.  I.'tr>. 
Die  Abweichungen  s.  dort  unter  Ji.\  Der  wart  gegeben  ze  Ba>el  an  dem  neebslen 
dourslag  nach  dem  phingsltag  lUKi.  1.140  Juni  S 

Str.  St  A  AA  1834.  or.  tnb  c  4  »ig.  quorum     (Strafiburg  «ml  Freiburg)  dei. 


140-  Oünral  der  Münch  von  Landeskrone  Hiller  Hürgermeisler  uud  der  .  .  Hai 
von  Hasel  geluln-n  den  Frieden  mit  Hiller  Julians  von  Sehamalev  und  dessen  Freunden 
zu  hallen,  wie  ihn  Meisler  und  Hat  von  Slraszburg  für  sie  gelroslct  haben.  Hasel  HS  10 
an  dem  neebslen  menlag  nach  sanl  Julians  lag  ze  süugihlen.    19411  Juni  26  Hasel. 

Str.  St.  A  AA  178BL  or.  Iii  mb. 

141.  A'örtiff  Karl  IV  teilt  den-  Strnßburgera  seine  Wahl  mit  und  bittet  »in 
ihre  rnterslützuuff.  194*  Juli  11  bei  Hennr. 

Karohis  dei  graeia  in  Homanoruin  regem  eleclus  el  semper  augusliis.  Nohilibus 
el  prudcnlibus  viris  magislris  eousulum,  eoiisulibus  ac  universilali  eiviiim  civitatis 
Arg.  sacri  imperii  lidelibus  suam  graeiam  el  salulem.  Nuhililali  el  prudeiieic  veslre 
per  preseiites  duximus  inlimanduin,  quod  reverendis  et  illuslribus  saeri  imperii  prin- 
eipibus  elecloribus  ejusileiu  imperii  lidelibus  in  |K)ineriis  prope  Hense  super  alvetiiu 
Heni,  ubi  principe  eleelores  super  negueiis  imperii  eonvenire  hacleuus  consticv erunl, 
eonveuienlibus  et  ibidem  communi  senleneia  tarn  diclorum  eleclorum  priiieipuni  quam 
aliurum  magnalum  el  procerum  decrelo  el  senlenlialo,  dieliim  imperium  aliquamdiu 
haeleuus  vaeavisse,  proplerea  principe»  eleelores  in  porsonam  noslram  direxerinil 
unauimiler  vota  sna  nos  in  Homanorum  regem  in  imperalorem  ])oslmodum  promo- 
vendum  rile  el  concordiler  eligendo,  supplicantes  nobis,  ul  nos  eleelioni  hujusmodi 
noslrum  dignaremur  preberc  assensum.  Nos  igilur  ad  partes  diclorum  eleclorum  priu- 
eipum  noslros  humeros  jugo  lanle  dignitatis,  licet  nos  ad  fasligia  tarn  celsi  culminis 
insuflicieuler  qiiamplurimum  repulemus,  de  omnipolentis  dei  tarnen  eonli>i  auxilio, 
tit  loli  reipuhlice  prodesse  pocius  quam  pteesse  possimus,  duximus  submillendos 
eleccioni  prelacte  consenciendo  hiimililer  el  devote.  Quapiopter  prudeneiam  veslrain 
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seriosa  iii-laucia  n-rju i r i r 1 1 1  is  .1  ritg.inius,  quatenus  nobis  sie  u(  premittitur  in  regem 
IttJinuiiortiiii  cleclo  mit  »uslris  in  bar  |>;i rl«*  commis>ariis  in  oinuibus  et  per  oimiia. 
in  quibus  saeru  imperio  uslri«  Ii  nn-eimiiii,  prompte  interniere  et  lidclilcr  oUtlire  cu- 
retis,  nt  ml  singula,  que  vobis  bonoritica  rl  a<  rommoda  l'ucrint,  grata  vicissiludo  i*-r 
condiguam  r;i i  iarum  <l  l'.ivnrniii  sprrialiuui  ri  ioniju-nsiim  promplius  nus  iiiclinct.  » 
El  nieliilominiis  nt  ab  omnibus  mercamur  spei ialibus  preroniis  laudum  atlolli,  vulun- 
lalem  \eslram  nobis  n  scriln  petiuuis  presenrium  per  latorem.  Dalum  in  |H)tneriis  prope 
Reuse  super  ulveiiiu  Kmi  die  II  im-nsis  julii  sub  stgillo  marebionalus  nostri  Moravie 

Str  St.  A.  AA  77  nr   1   or  eh.  Iit  In  r<r»o:  Ar^cntina. 

Gedruckt  hei  MY.i<  <vr,  Ap)Mr.  et  m-tr.  urcli    20t.    —    heg  l„i  Schipfli»,  AU.  <Ji|*  //.  " 
;.s-'  nr    Hill  It,J,mrr.  r,g  l.wl  p  211  nr  SO.  Hu>*r,  reg  Kur.  nr.  *M. 

142.  Kr:hischof  Huld  im,  r<„,  frier  rr.no-kt  •Stmß/wrg,  sieh  nicht  an  den  gegen 
K mirko  ton  Leininge»  ;/<• ')» '"nf>' » F< u d.i., fse' y tri/s u  in  beteiligen.  [1846]  AuguttS  Trier. 

Baldcwiuus  dei  gracia   sancle  TrcveieiiMs  crclesic  archiepiscopus  sacri  iinperii 
per  (Inlliam  arcliieaueellarius  p:  udenlilms  viris  tnagistris  consulum,  constilibus  ne  n 
universis  eivibns  eivilalis  Arg.,  am  im  suis  ilileelis,  a  live  tu  tu  siueerum  cum  salule. 
Vfslram  ]>rudeiieiam  sein-  voltnnti>  |tei    preseutes,  nos  a  quam  pluribus  lidedignis 
hoc  nol>is  referenttbus  iiilellexisse,  quod  domini  et  ci vitales  sub  puce  generali  pur- 
eium  Heiii  cunsistentes  una  cum  domino  l.udovioo  de  Havarie  ad  expedieionem  et 
ad  eongregandum  exercitum  sc  disponant  et  quod  hujusmodi  expedieio  et  congre-  *' 
gaeir>  contra   nobilein   virnin    Kmichoticm   romilem   de   Lyningeu  eonsanguitieuiii 
nustrum  speeialiter  inleiidatur.    El  presumilur  n  quampluribus,  id  polissimum  fit  ri 
ad   aliqnurum   eonplaeenriam  el  procuraeionem  pro  eo.  quod   predietus  comes  Sere- 
nissimi prineipis  domini  Karuli  in  Homaiiorum  regem  elecli.  nepolis  nostri  karis- 
simi,  ac  noslris  beneplacilis  et  obsequiis  se  aptavit.    Cum  igitur  haclenus  Semper  « 
habucrimus  animuin   promplum  et  beuivolum  ad  queque  negocia  vestram  et  diele 
civitatis  veslre  ulililaleiu   respicieneia   sineeniis  promovenda,  vestram  sincerilalein 
seriöse  requirimu.s  et  rogamus,  quatenus  ad  aliquorum  conplaecneiam  in  prejudicium 
prefali  coiuitis  nil  attemptetis  nee  alt  aliis  aüemplari,  in  quanlum  in  vobis  fueril. 
permillatis.    Sed  si  qui  sub  dicta  generali  paee  eoiisisleutes  hujusmodi  propositi  * 
fuerinl,   lales  averlere   ab  eodem  propusito  euretis,   lam  ub  dieli  domini  Karuli 
magnilicenciam  quam  noslre  conlemplaeionis  ob  respeelum.  preserlim  cum  prefatuin 
cumilem  ad  hoc  beue  teuere  debeamus,  quod  oimiibus  buc  requirenlibus  exbibere  et 
faeere  debeat  utnuiniode  justieie  eomiilemenlum,  l'aeientes  circa  premissa,  ul  vobis 
et  diele  veslre  eivilali  in  omuihus  honorem  et  commodum  veslrum  et  ipsius  civitatis  i. 
respicienlibus   lirmius  astringamur.    Veslram  voluntatem  super   biis  |K-liunis  j^r 
lalorem  preseiieium  et  ve.slris  lileris  remandari.   Dalum  Trcveris  sub  noslro  secn  lo 
tercia  die  mensis  augusti. 

Str.  St.  A.  AA  75.  or.  cA.  /.<.  tmt. 

Ueär.  bet  Wencker,  Appir.  H  „istr  anh  204.  -  Heg.  bei  ScJwpJlin,  AU.  tlipl.  II,  JSJ  nr. 
1012.  -  llohmer,  reg.  Lud.  2 IT  nr.  120.  Goes,  Utg  ilcr  KrzhUrhöfe  t*m  Trier  SC. 
Huber.  reg.  Kar.  nr.  23a. 
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143.  Karl  IV  Uttel  die  Stradbitrger  sieh  nicht  an  Feindseligkeiten  gegen  Graf 
Emicho  von  Leiningen  :u  beieil i gen.  [1346]  August  4  Trier. 

Karolus  dei  gracia  in  regem  Romanonim  cleclus  Semper  auguslus  nobilibus  el 
prudenlibus  viris  .  .  magi-lris  consiilum  .  .  consulibus  el  seabinis  civitatis  Arg., 
sacri  iuiporii  lidrlibns  sibi  sinccrc  dilcctis.  suam  graciam  cum  salulc.  Quia  suimni 
regis  providencia  pro  .suorum  gubernacione  lidelium  humililalem  noslraiti  prospieietis 
nos  quamvis  inpares  meritis  ad  rcgni  Ituinaiiuniiii  relsiludinem  nuper  sola  sua 
dignacione  voeari  pcrmisil,  idcirc-o  nos,  tjui  ad  procuranda  eomoda  omnium  cjusdem 
regni  lidelium  ex  predirta  vocacionc  seu  eleceione  noslra  obligalos  füre  prospicimus, 
mos  lanlo  amplius  vobis  repntamus  ubnuxios,  quanto  una  cum  dominu  gcnilore  noslro 
vobiscum  prc  aliis  dicti  regni  fidelibus  dudum  fuimus  tl  in  prescnti  siimus  majori 
familiarilatis  amicieia  ad  invicem  conversati.  Intelleximus  si  quidem,  qnod  nonnullc 
civilales  super  alvco  Reni  consistenles  diclo  rcgno  noslro  el  sacro  impcrio  sub- 
jeclc  speclabilem  Emicbonem  comileui  de  l.yeniggem,  familiärem  noslrum  dileclum, 
el  alios  tiobis  ac  amicis  noslris  familiarilale  coj  nunclos  diebus  proximis  proponanl 
iiivadere  el  caslra  ipsorum  lioslililcr  obsidere.  Cum  ilaque  diclum  Kmicliouem 
jain  dudum  in  familiärem  noslrum  rcceperiinns  el  vclimus  ac  possimus  ipsuin, 
qnandocumque  super  boc  reqnisili  fuerimus.  ad  omnem  juslicie  convenienciam 
vobis  el  quibuscumque  personis  ad  boc  intendeiitibus  exliibere,  dileceionem 
et  sincerilalem  veslram  sub  predicte  familiurilalis  conndencia  seriöse  reqni- 
rimus  el  rogamus,  quatenus  ad  nullius  persone  couplacenciam  in  prejudiciuin 
dicli  Emichonis  seu  aliorum  nobis  familiarium,  qui  forte,  pro  co,  quod  noslri  fami- 
liäres exislunt,  alio  quesilo  colore  injnste  a  noslris  emulis  inpugnari  procuranlur, 
uoslre  contcmplacionis  inluilu  quidquam  allemptare  vel  ab  aliis.  quanlum  in  vobis 
fueril,  allemptari  ullatenus  permillalis.  animadvcrtentes,  quod  nos  cum  principibus 
saeri  imperii  eleeloribus  el  aliis  amicis  noslris  vos  el  mcrcalores  vestros  lanlutn 
sicul  quicumque  alii  principes  Alma  nie  possumus  el  scmper  volumus  graciosis  favo- 
ribus  promovere,  inlencionem  veslram  nubis  per  exbibitorem  presencium  rescribenles. 
Dalum  Treveris  quarla  die  mensis  augiisli  sub  sigillo  marcbionalus  noslri  Moravie, 
quo  ulimur  isla  vice. 

.Str.  St.  Ä.  AA  78.  or.  ht.  ch.  et 

Otttmdst  bei  Wenclxr,  Appar.  arch.  303  -  Heg  be,  Schöpft,,,  AU.  Mpl.  II,  ts-j  nr.  MM, 
-  Huber,  reg  338. 

144.  Die  neun  Obmänner  (lex  Landfriedens  an  .Straßbnrg  malmen  hm  Mann- 
schaft für  Kaiser  Ludwig.  M*V  August  30  St>eger. 

Den  rrsamen  wisen  liilen  unsern  eilgenossen  an  dem  lanlfriden  und  gulen  frün- 
den  .  .  dem  rale  unde  den  burgern  zu  Slrazburg  entbieten  wir  die  nunc,  die  über 
den  lanlfrinden  an  dem  Rinc  sinl  geselzel,  unsern  dienest.  Umbe  soliclie  volge,  als 
der  allerdurchlübligcste  fursle  und  lierre  der  Komische  Leiser  Lndewig  vor  uns  und 
dem  lantgerihle  erkoberl  bat,  und  oueb  umbe  soliebe  volgen.  als  ander  lülc  vor  uns 
erkoberl  hant  als  ein  rebt  ist.  die  selben  volgen  wir  von  dez  lanlfriden  wegen  reht- 
vertigen  müssenl,  darumbe  so  siul  wir  darüber  gesessen  und  habenl  betrahtet. 
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nach  drin  üls  «Iii/  p-li-j^cn  ist .  duz  man  dir  seilten  volgen  nilit  wol  gcrchlverlip-n  mag. 
die  dirsli  ii,  die  Innen  iiinl  dir  >l>  dir,  dir  zu  .l.-in  Iii ulfri<l>-ii  korml,  wellenl  daime 
mit  im  rif  lu  llt'  iliirzii  ktiiucii,  danur  dir  zalc  in  dry.  laullridrn  »riefe  lienanl  ist. 
l)a  von  so  mimen  wir  uch  von  dez  lanUridcn  wegen,  als  ir  mit  dem  eide  dur/ü 
P'imndeu  sinl,  du/,  ir  mit  uwerrc  : m-1  d -  datzu  kument  üher  die  henanle  zalc  an  dez 
lanlCriden  1  >r i < - 1 < -  also  in<!ite<  lii  ln  ii .  als  uwern  cren  wul  anslcl,  also  daz  die  selbe 
"  ii wer  helfe  si  ut  >ant  Malheus  dag  dez  es ■anp-lislni  zu  liehest  kiimende  zu  Krpollz- 
heim  ul  der  haeh  z>vus<  hent  Worms  und  S]>ire,  und  die  vier  wocheu  spisetil  iifdeu 
seihen  dag.  lud  im  dirvlhr  -lül  hau  wir  ourh  gemant  die  furslen,  liern  u  und 
■slelde  uiiil  alle,  die  zu  dmi  lanll'rideii  höreul,  mit  irre  helfe  zü  kuinende.  Dalum 
Spire  suh  sigillo  pari*  a  In-..  ,111110  domiiii  Ulli  leria  quarla  pusl  Uartholomci  apostoli. 
.Str.  &  A  ü.  LI.  f.  1*1  4*4!»i>.  fusc.  VII  or  mb.  1U.  ;«ir. 

145.  Karl  IV  rn.'-.nit  Kit/ »uimi  Smirber  zum  Domherrn  des  Thomtucapi/r/x. 

1.1441  yorember  iH  Honn. 

Karuliis  dei  gracia  Homanurum  re\  .sein  per  auguslus  et  Uoemie  rex  lionoraluli- 
hus  .  .  ilreauo  et  eapilulo  erelesie  s.  Tin  im*-  Arg.  devolis  suis  dileelis  graciain 
.suain  et  umne  houiim.  Assiimpti  diviuilus  licet  insunieienlihiis  nierilis  ad  guber- 
uai  ioneiii  et  reginicntutii  regiu  Hotnani  lÜHJiiler  |>ersouas  promovcinus  ceclcsiasliras 
cisque  graeias  a  de«  nohis  «  olluliis  liheraliler  iuiparlimur.  dum  igilur  in  islis  noslre 
curonaeionis  a<l  regiium  Humanuni  priuiordiis,  eujus  sollempnia  in  nohis  1111I11  divin« 
lio<lie  sunt  eomjilela,  habeamus  l.im  a  jur«-  quam  alt  aiiliqua  consurludine  divis 
llomanis  rrgibus,  noslris  aulrcr.ssurihus,  «bserwila,  quod  in  singulis  lam  cathedra li- 
hus  quam  collegiatis  et  eoiiveiiliialihns  ecc.loiis  in  imperio  constiliilis  possuuius  utii 
persone  (aeere  |irovideri  et  ihidem  rinn  rnipi  el  admilti,  nosque  devotuiii  nuslriiin 
dileelum  Kulnii  um  tiliuin  iVlrrmanni  dieli  Swaerher,  magisln  seahinurum  civi- 
tatis Arg.,  vohis  el  eeele.sic  veslre  <lu\imus  prcsenlanduin.  Devucionem  veslram 
munemiis,  requiriinus  et  horlainur  alleute.  vohis  uirhiloininus  per  regalia  scripta 
maudantes,  qualmus  euudriu  ltiilmanuiim.  quem  considrraeione  supradirli  IVlcr- 
11  ia  11  n i  palris  ipsius,  servitoris  el  lidelis  nostri  dilerli,  sincere  diligiuius,  promou-ri. 
nedum  oh  juris  noslri  predieli  srd  eeiain  prerum  noslruriiin  rcgalium  priinarum,  quas 
vohis  ad  presens  pro  eodein  Ii  lucialilrr  ollrrimus,  reverenciam  specialem  iu  veslruni 
el  ecelesie  veslre  reeipiatis  canoiiirum  et  in  trat  rem  el  silii  de  preheuda.  si  nunc  in 
ecelesia  vestra  vohis  vaeat  vel  quam  priinum  vaeaverit,  liheraliler  provideri  curelis. 
jus  noslrum  et  imperii  ae  prcdiilam  honam  ronsuetudinem  nohis  taliler  servaturi, 
quod  jnra  veslra,  lik-rtules  et  graeias  vohis  el  diele  ecelesie  alt  ini|>erio  cuncessas 
nos  deleclel  vohis  el  ecelesie  veslrr  nun  ininiiere  sed  andere  harum  noslraruin  lilr- 
rarum  leslimonio  noslre  majolalis  sigilli  rohore  signatarum.  Dalum  in  Bunna 
0  kal.  deeeinhris  a.  d  inillesiuio  Ireernleeiino  quadragesimo  sexlo  regnorum  110- 
stroruiii  anno  seeundo. 

IVr  dominum  eiincellariuin  ad  relaeionem  .Ireani  Arg.  [Darunter]  H,  [in  rerxo 
rechts  Hillen]  Hegistrata. 

Str.  Thom,  A.  lad.  (i.  or.  mii  1:  suj.  ;<r«</. 
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146.  Albertus  dux  Austrie  mngistro  el  consulihus  Argenlinensibus :  Ileitiriro 
archiepiscopo  Mogunlinensi  jux la  pelicionis  volum  Argcnlinensium  seriosas  pelicionis 
direxit  litleras,  ul  canonicum  ecclesie  s.incli  Thome,  quem  in  caplivilale  delinel, 
n  sliliiere  velit  prislinc  libertati.    Dalum  Wienne  in  festo  omnium  sanclorum. 


■ 


Str.  St.  A,  Art.  8H,  or.  mb,  Iii.  cl. 


IM 


den,  die  disen  brief  gesehent  und  gchorenl  lesen,  duz  wir  bnnl  uzgenomen  uffc  uns 
und  unser  stat  bern  Wilbelm  von  Grillcnstcin  unsern  burger  von  Weruhcr  von 
Ramberg,  der  in  gevangen  bei,  vür  alile  bunderl  marg  silbers  luters  und  loligcs 
dez  geweges  von  Slrazburg  uf  eine  rehl.    Und  sol  herr  Willielm  von  Griffenslein 

ir.    einen  von  sinen  wegen  dar  zu  schicken  und  Wernher  von  Ramberg  och  einen  dar 
zu  schicken,  und  sol  herr  Berhloll  Swarber  der  sletle  meisler  zu  Strazburg  in  der 
sache  ein  obman  sin,  und  süllent  die  zwein  u/gesprochen  hAn  bi  irem  cvdc,  den  sie 
darumbe  getAn  hant,  hinnanl  nutze  zu  sanl  (ii'orien  dago  nü  zu  nehsle  nach  Wem-  Ar*t  ts 
her»  kunlschafl  und  briefen,  die  er  dar  leil.    Und  isl  daz  sie  enlslabent.  so  süllenl 

-••»  sie  ez  dem  obeman  entwerten  ;  und  sol  herr  Berhloll  Swarber  der  obeman  och  bi 
sinem  eide  dar  nach  in  einem  monade  uzgesprocluui  Ii  An  in  der  sache,  alse  ime  von 
den  rallüten  geenlwrlet  isl.  Were  och  daz  der  von  Grifleuslein  und  Wernher  von 
Ramberg,  den  .  .  rallüten  und  dem  obeman  vürbaz  zil  gebeut  von  dez  sprechendes 
wegen,  daz  sol  in  nit  schaden  an  irem  eide.  Ez  isl  och  berelde,  an  wen  Wernher  von 
Ramberg  zühel,  daz  er  von  sinen  wegen  darumbe  eine  warheil  in  der  sache  sagen 
stille,  daz  deti  wir  die  vorgenanlen  meisler  und  rat  und  herr  Wilhelm  von  Griffen- 
stein  und  sine  fründe  solich  haben  süllenl,  da/,  er  ein  warheit  bi  sinem  eide  dar- 
umbe sage  Aue  alle  geverde.  Und  waz  och  die  zwein  ödere  der  obeman,  obe  die 
zwein  enlslügenl,  zü  reble  sprechcnl  uf  iren  eil,  daz  der  von  Grillenslein  Wernher 

an  von  Bamberg,  sinem  brftder  und  sinem  veiter  Inn  sülle,  so  sullent  wir  die  vorge- 
nanten meisler  und  rat  zu  Slrazburg  in  solich  haben,  daz  ers  Iii  und  vollefure  in 
den  nehsten  drien  nionaden  nach  dem  sprechende,  also  danne  gesprochen  ist  Aue 
alle  geverde.  Und  deitcnl  wir  die  vorgenanlen  meisler  und  .  .  rat  dez  nit,  so  mag 
der  vorgenante  Wernher  und  sine  heller  uns,  unser  burger  und  unser  stat  darumbe 

■iu  angriffen,  pfenden  und  bekümbern  mit  gerillte  und  an  gerihle  nnlzc  an  die  stunde, 
daz  ime  widervert  und  geschihl  allez,  daz  da  vorgeseribm  stat  Ane  alle  geverde. 
Und  sol  och  der  angrif  gAn  an  denheine  gerihle,  ez  sie  geislich  oder  weltlich,  noch 
an  denheinen  lanlfriden.  er  sie  gemeine  oder  sunder.  Und  waz  och  er  und  sin 
helfer  dez  angriffes  schaden  nimet.  den  globent  wir  in  genlzlich  und  gar  uf  zu 

■»<>  rihtende  und  abe  zu  legende  Ane  alle  geverde.  Wenne  och  wir  deu  von  Griffenstein 
solich  gebabent,  duz  er  vollegefürl  und  gclAn  helle  allez,  daz  der  .  .  obeman  und 
die  rallüte  gesprochen  haut,  so  süllenl  wir,  unser  burger  und  unser  slal  danne  ledig 
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sin,  und  sol  mini  uns  och  planne  disen  hrief  wider  gehen  unverzo^enlich.  Die  vur- 
gcnanten  dnc,  der  iiImmiuh  und  die  ratliile,  siillent  oeh  hern  Julian  von  Huheuecke 
noch  Wernlier  vom  ItatnlN-rg  noch  ireu  fründen.  diriu-rn  und  heifern  keine  hcsserunge 
sprechen  von  der  vorgcnaulcii  gevengnusze  wegen,  dnz  sie  den  von  «.iritlenslein 
viciigcnl  nn<l  in  enthalten  hcllent  .ine  alle  geverde.  l  ud  daz  wir  die  vorgcnanlen 
meislcr  Hinl  ral  von  Slr.izhuig  welleiil  stet  hahen  alles,  daz  da  vor  uns  gescril>eii 
Mal  äne  alle  geverde,  daniinlte  so  Laut  wir  zu  einem  Urkunde  unserre  stelle  inge- 
sigrl  an  iliscn  hrief'  geheueket.  Her  wart  gehen  an  der  ersten  milwochc  vor  dem 
heiligen  oslerdage  in  dem  jare,  do  man  z.ille  von  gols  gekürte  drüzehcnhiindert  jare 
und  vierzig  und  siehen  jare.1  m 

St.  .St.  A.  0   U   P.  lad.   17X.    Auf  l'rninmrntUntl.  dicht  unter  tUr  Irttten  Ztür  ttlxjt- 
trhmttrn.  mit  C<tt*icriin,i*se)iniltm. 

Uli.  Bischof  Bert  hohl  trifft  Jlestimmintycn  hrziiglich  tlrr  Ordination  von  Dom- 
hrrrrn.  1347  Juni  1. 

Wir  Hi  n  liloll  von  golz  gnaden  hischof  von  Slraszhurg  thun  k mit  allen  den,  die  •  ■ 
disen  hrief  srlicnl  oder  höreiit  lom,  ilas  wir  dureli  noltuill   und  kunllielien  nutz 
unsere  der  vorgenanlen  still  und  zu  verseilende  grosse  inisschelle  und  schaden,  die 
iler  stift   legeliehe   kiiineiil    und  iifslaul,  so  man  empfohen   und   setzen  soll  thiimli- 
herren  in  der  still   und  die  pfrundeu   lyhen  soll,  die  das  eapilel  anhorent,  geloht 
haut  und  gelohent  mit  disem  hrief  und  troslent  oueli  har  für  vollekomenlicli,  als  * 
hienaeh  geschahen  slul,  hv  guten  Iniwen  und  hy  ntisern  ehren  :  das  wir  und  unser 
oheim  l'Irieh  von  Sigenowe  der  thumprohest.  Kherhart  von  Kyhurg,  Herehloll  von 
Sigeuowe  lliumhherreu  der  still  zu  Slrashurg  und  Egen  von  Kyhurg,  den  »wein  wir 
gnad  linnl  gellian  von  des  stilles  wegen  von  Home,  das  sy  sollenl  thuinhherren  sin 
der  vorgenanten  still,  die  vorgenunten  mit  nameti  und  darnoch  alle  Ihumhherre  an  •■■ 
der  seihen  still,  der  w  ir  oder  der  vorgenaule  thuinhprohesl  in  disen  sacken  gewaltig 
mögen  sin  one  geverde,  das  wir  und  die  alle  werhenl  und  furdernt,  so  verre  als 
wir  mügent,  das  fürgang  gewinne  und  geschehe  iu  der  seihen  slifl  ein  Ordination 
thuinhherren  zu  nemende  und  zu  selzende  in  der  seihen  slifl  ze  wartenden  pfrunden, 
wie  und  welle  wyse  und  zu  wellen  zylen  das  sy,  das  das  capilcl  von  Slrashurg  v, 
einer  Ordination  uherein  kument,  also  das  wir  kein  pfrunde  heischen  noch  keinen 
thuinhherren  in  der  Ordination  setzen  sullent,  sunder  wir  süllenl  hegnügig  sin  da- 
mitle,  das  sy  Berehlolden  von  Sygenowe  und  Egen  von  Kyhurg  von   der  gnade 
wegen,  so  der  slul  von  Home  uns  und  wir  in  gethon  haut,  an  den  thumhpfrunden 
und  au  thuinhreelilen  mit  enirrent  noeh  hinderenl  und  sy  frvdelich  dorlzu  lossenl,  ^ 
ouch  vor  allen  pfrunden  und  nennungen,  die  von  der  Ordination  wegen  geschehen 


I  Wcrnlicr  ton  Hamberg  thut  kund,  das«  er  beatiglieh  «Irr  Ucfangennahme  Wilhelms  lon  Orwfm- 
stein  gesühnt  ist,  und  gelobt  Meister  Itat  und  Htigersrhuft  und  namentlich  Wilhelm  von  Greifendem 
Sühne  Dasselbe  geloben  Eberhart  voll  Hamberg,  Julians  von  Hohenecke  Kitter  und  Hug  von  Ramberg 
ein  Edelknecht  1147  ersten  fritag  vor  sant  Ueonen  tage  (April  20).  .Sir.  .St.  A.  0.  ü  P  lad.  Ulf. 
nr.  9.  or.  ml.  c.  4  »ig.  yend. 
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möehlenl.  Und  ouch  also,  das  der  vorgennnle  Ihtnnhprobesl  in  der  Ordination  die 
erslc  Ihumbpfründc  lyhen  und  geben  iniige.  also  dcnne  in  der  Ordination  hcivt  würl. 
und  ouch  also,  das  die  vorgenanten  der  von  Sygoiiowe  und  Egen  von  Kybnrg  in 
derselben  Ordination  kein  Ihumbpfründe  fordern,  geben  noch  lyhen  sollenl:  wan  sy 

i  sollenl  damitle  l>egnügig  sin,  <las  sy  von  der  vorgenanten  gnaden  wegen  empfangen! 
sint.  Und  die  vorgenanle  Ordination  und  alle  die  vorgeschriben  ding  globen  -Air 
für  uns  und  den  thnmprobesl  und  die  andern,  die  hievor  gesehrihen  sint,  stete  zu 
habende  und  zu  schauende,  das  es  von  inen  siele  gehabet  und  vollefürl  werde  vollek- 
lich  by  unsern   eren  als  davor  one  geverde.    Und  wenne  es  an  uns  gemutet  wirt 

10  von  des  capitels  wegen  oder  des  nieren  teiles  under  in,  so  sollen  wir  sehalfen,  das 
die  vorgenanten  der  tbuinbprobesl  und  die  andern  die  vorgeschriben  mit  iren  inpe- 
sigeln  gelobent  und  sieb  verbindent,  dise  dinge  all.-  siele  zu  bände  und  zu  volle- 
ndende, so  verre  sy  immer  mügent  one  geverde  by  iren  Iruwen,  by  iren  eren  und 
by  den  eiden,  so  sy  der  vorgenanten  still  gclbon  liant.    Und   dis  gelobent  wir 

i4  alles  siele  zu  habende  by  unsern  Iruwen  und  eren  als  davor  ane  alle  geverde.  Und 
des  zu  eynem  Urkunde  so  hau  wir  unser  inge»igclc  gebenkel  an  disen  brief.  Der 
warl  geben  an  dem  nechsten  frylage  noch  iinsers  berren  frorilicham  tag  in  dem  jar, 
da  man  zalle  von  gols  gehurt  driitzehenhunderl  jar  und  süben  und  vierlzig  jar. 

Str.  Iki.  Ä.  0  :Wf>H,  p.  2*.  Ko,nalhHch  sacc.  XVI II. 

sit  149.  Die  Straßhur ger  Schöffe!  bezeugen,  daß  die  Deutschhrrrin  zu  Straßburg 
und  der  Kaute» t  zu  S.  Margarethen  ebenda  wegen  des  Daten,  der  ran  der  Dentsrh- 
herren  Weiher  bis  in  die  Iireusch  geht,  ein  L'ebcreinhoiunwn  gel  raffen  haben. 

1347  Juli  .f. 

Wir  Gosse  Slurm  der  meislcr  unde  Peter  Swarher  der  aminanineister  der  stelle 
zu  Strasburg,  Rülin  Loselin  ein  rillcr  und  Rudolf  Stuben  weg  oeli  ein  riller.  Wil- 

*r,  lielin  Danlze  und  Johannes  Hiplin  scheffele  und  bürgere  zu  Strazburg  tiinl  l.nnt 
allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  gehören!  lesen,  unde  vurjebenl  oll'enlieh,  das 
wir  dobi  wareul  und  es  sahent  und  horlent  und  ouch  in  schelfels  wise  darzi'i  ge- 
zogen wurdent,  do  die  erbern  geisllicbeu  lüle  der  .  .  comentüre  und  der  convenle 
des  huses  der  Tülschen  berren  zü  Slrazburg  einsite,  die  priorin  und  der  convenl 

so  des  frowen  elosters  zü  sant  Margarethen  uswendig  der  stelle  ringmuren  zu  Straz- 
burg gelegen  andersile  mit  einander  geril.tet  sint  von  des  dolen  wegen,  der  von  der 
vorgenanten  Tülschen  berren  wiher  gat  untz  in  die  Hrüsehe,  das  der  selbe  dole  in 
der  witin  bliben  sol,  als  er  ielze  ist,  und  süllent  die  Tülschen  berren  Ir  lanlfeslin 
gegen  in  behaben,  als  si  ielze  ist,  und  sullent  die  vrowen  zu  sanl  Margarethen  oneh 
5r  lanlfeslin  gegen  in  behaben,  als  sie  ielze  ist.  Beschehe  ouch  das  der  tole  rinnendes 
bedörfle,  wie  dicke  das  uoldürftig  were,  so  sullent  si  in  rumen  mit  gemeynen 
kosten.  Were  ouch  das  entweder  lanlfeslin  bresten  belle  oder  uoldürftig  were  zi'i 
machende,  wie  dicke  das  besebehe,  so  süllent  die  Tülschen  berren  ir  lanlfeslin  be- 
haben und  machen  anc  kosten  und  schaden  der  vorgenanten  frowen  zi'i  sant  Mar- 

<0  guretheu.  ülicher  wise  were  das  der  frowen  zi'i  saut  Margarethen  lanlfeslin  breiten 
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helle  oiler  notilurltig  wer--  zü  iiom  Ik  iiiJ«-.  so  siillent  sie  ilie  lanlleslin  behalten  und 
machen  ane  der  lutschen  herien  kosten  und  schaden  ane  {{«'verde.  Ks  ist  oiich 
hereld,  das  der  nohe.'  der  do  gal  u»er  der  Irowvn  zu  sanl  Margarethen  küehin.  in 
den  cgen.inleii  dol  sul  gan,  und  der  Tnlschen  lierren  zune  sol  {-an  von  der  imiren 
her  uIm-  nutz  an  den  lnl  ufreM,  als  er  iet/.e  stat,  und  siillent  oueh  den  znnc  buwen  i 
ane  der  vorgenanlen  f'iowen  zu  sanl  Margarethen  kosten  und  schaden,  als  dicke  er 
hrcslhafl  will.  Ks  i-t  mich  hereld.  wehch  under  ih  n  vorgciiHulen  Tulschen  lierren 
oder  den  tniwen  zü  sanl  Margarethen  huwcnde  werdenl  an  dem  zune  oder  atl  dem 
iole  oder  an  der  lanllestin,  der  kn«  .  Iii«-,  die  danne  huwenl,  mügent  uf  dem  lande 
{ran.  die  wilc  sie  huwenl,  ane  der  andern  Widerrede,  l'nde  wer  den  andern  darüber  u> 
anders  Irrel  an  den  voigcseliriben  dingen,  der  Itil  dem  andern  unrehl.  l'nde  der 
vorgeschritten  dinge  zü  einem  wanivn  Urkunde  so  haut  wir  die  vorgenanlen  scbetlele 
unsere  ingesigeie  gelienkrt  an  di>en  briet'.  Her  wart  gegeben  an  dem  liebsten  lag«' 
nach  sanl  f  dalriehes  lag  in  dem  jar.  <lo  man  zalle  von  golz  gehörte  drüzeheii 
hundert  jar  und  siben  jar  und  vierzig  jare.  u 

Sir.  H>;  A.  H  m.  mit  c.  C,  my.  prw). 

150.  lb'inrieiis  dominus  Albiinonlis  Barlholdo  «lieto  Swarber  magislro  et  con- 
sulibns  Arg.  st  ril.il.  ipiod  s.  rie  literaruni  intelhvta.  ipia  reclamanl  e«pios  ahhalis  de 
Marimonaslerio  lami|uam  eonci\is.  ad  diem  cunpetenlcm  libenter  ronjiarere  velit. 
ul  probet,  qiiod  abbas  iniiiiieos  >uos  sustentaveril  l  Vor  1.147  Juli  ?»./*  ' 

Str.  St.  A   0   V.  V.  la.l.  IHK  nr.  II.  or    ch  Itt  rl 

151.  Haneelimis  Mediani  im>na>lcrii  abbas  Herhlohlo  Swarber  magislro  seribil. 
se  villieacionem  suaiu  in  Klieidieim  iion,  nl  Argeiilinenses  \elint,  lleintzelino  diclo 
Meiger  de  Khcnheim  concedere  posse.  <|iiuin  jam  diu  alleri  promiseril. 

IVor  1.147  Juli  29.}*  ? 

Str.  St  A.  (i.  II.  1».  la.l   1C.S  or.  rl,  1,1.  cl 

lf>2.  Hiscliof  Itn-Iltt,!,!,  die  I.<t„<h/r,ifr,i  ,/rs  A'iederrhali.  Straßbttrg  vnd  die 
Itrirhsxtiidtr  frs/h-rchr,,  dt»  r»n  Kaiser  Lud, ei,/  auf  fünf  Jahre  rerlaar/erten  Land- 
frieden ;u  halten.  1147  Auffttst  5W. 

Wir  llerhtoll  von  gut/,  gnaden  .  .  bischof  zu  Strasburg  unde  wir  Ludewig  unde  > 
Fridericb  gebrüdere  .  .  graven  zu  Olingen  und  binlgraven  iu  nidern  Eilsaz  unde 
wir  die  meislere,  die  selmllbeiszen,  die  reite  unde  die  bürgere  gemeinlieben  der 
sielte  Strasburg,   Ilagenowe,   Coliner.   Slclzslat,  Khcnheim.   Mosheim.  Mülnbusen. 
Keysersherg,  Turingkeim  und.-  Miuisler  dünl  kunl  allen  den,  die  disen  briet  an- 


1  =  röhre. 

»  AmUdauer  de»  IicrtM.1  Swarber. 
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schont  oder  hörcnt  lesen,  daz  wir  den  lanlfiiden  in  nidoru  Kilsnz,  den  der  aller- 
durchlühlcrsle  fürsle  und  herre  .  .  herre  I.ndewig  H«"iiuisi-]irr  kevser  zü  allen  ziten 
lucrer  des  riebe/,  gcmachel  undc  ufge«,et/.ct  hat  mit  unsenne  rate  und  gt.dn.dtc,  als 
sin  brief  hescil,  undc  den  sei  hon  lanlfridcn  nü  •  erlengorl  hiil  lunf  ganlze  jare,  die 

a  anfallen  süllenl  an  so  nie  Marlins  Ui^  der  nü  zii  nebest  kuuiuiel,  siele  und  veslo 
wellent  haben  von  demselben  sanle  Marlins  lag  über  fünf  jare  uf  unsere  eitle,  die 
wir  daruinbe  gesworn  hunl  in  alle  die  wi.se  mil  allen  den  Vorworten  uuil  büntlen, 
als  derselbe  brief  beseil,  den  der  vorgenanle  lierre  der  .  .  keiser  uns  vormales  mil 
sinein  koyserlichen  ingosigel  versigell  hat,  der  selbe  brief  oucli  usgal  uf  den  vnr- 

i»  genanlen  sanle  Marlins  lag  iler  nü  zu  riebest  kunuuel  von  der  ilale  ilezsclbeti  briefes 
zu  zalcudc.  L'nde  der  vorgest  hriben  dinge  allirr  zii  einem  waren  umle  sielen  Ur- 
kunde so  banl  wir  tlie  vorgenanlen  .  .  bischof  Bcrhlold  /.ü  Sirassburg.  I.ndewig 
unde  Kriderich  gebrüdore  gruven  zu  Olingen  und  laulgravcu  in  nidern  Kilsaz  unsere 
ingosigele  undc  wir  tlie  meislere,  die  sehullheisseu,   die  reile  uuil  tlie  burgeie  ge- 

,i  ineiidicbcu  der  stelle  Strasburg,  llagenöwe.  Colmar,  Sielzslal,  Ichenheim,  Mosheim, 
Mülnbusen,  Kcysersberg,  Türingkeiin  und  Münster  uuserre  stelle  ingesigele  gebenekel 
au  tlisen  brief.  Der  warl  geben  an  sanle  Adolphes  alienl  des  hischolles  in  tlem 
jare,  do  man  /.alle  von  golz  gebürle  drülzcheuhiiuderl  vierl/ig  umle  sübeu  jare. 

Str  St.  A.  (i.  V.  T.  lad.  4-J/4.\  :t  or.  im//.  (A.  Ii.  C)  t:  U  si.j  /und    Ah  A  fthtm  die 
w  Siegel  der  beiden  Off  «'•«/»• «,  nm  denen  muh  keine  St>y<-I>trrijrn  twlmnilsn  und,  und 

von  KhnhKim  (km  dnfrlujei  i.v««ii"  Sirj/rMrei/rH  hingt  wuh  um.  /•./„«.««  >,«,/  am  // 
v  ,/  tktlingen  leider  Sie,rl  S„g,l><ra/<n ;   von  den   nnlkrdem  f.  hlnidrn  Siegeln 

der  Studie  Ungenau,   Sehlelt  xladt,  MuUmmkh    sind  diuehjens^ne  Sng:lsl  reifen  muh 
da.  Detujleuhen  fehlen  im  C  die  Siegel  drr  IWd'uyii ,-  hier  ulter  tu  icht  -rrr/.vx in  ) 
c  ,  Strijtt*treifen  ;  eltruim  die  drr  Städte  CiJmiir,  Seidel  tslu>lt,  Mnllmunrn.  itm  dum  eetlem 

dte  Siegeistreifen  ivh  riAl.it  nndig,  ton  Sehlettsttidl  ;rrri**Kn.  tun  Miillinnsen  7,111:  rer- 
uJimMtltn  siiiJ  E»  sJietnl  dtwnnrh,  i/.i/l  die  Dettingen  die  lluttJikiUum  ivruitgrrt 
haben. 


König  Ann/   H'  (feslattet  drr  S'titift.   tfn.t   Dorf  Königshofen    mit  flentn 
■jh  einzulösen,  tlie  es  rom  Reiche  haften.  Vi*7  Xoeemkrr  'i.~>  mmbe-rg. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Höllischer  künig  y.e  allen  zeiieu  inercr  dez  rit  Iis 
und  künig  zc  Bebcim  lun  kunl  allen  den.  die  tlisen  brief  schciil.  borcnl  oder  leseiil, 
tlaz  wir  ninli  den  getrcweii  genemen  dinest,  den  tlie  erweren  h.schcidcn  die  hurger 
von  Slrazburg  uns  und  dein  riebe  dick  getan  baut,  den  haut  wir  angesehen  und 

;u  günncnl  in,  daz  sie  daz  dorf  zii  Kungeslioven  mil  twinge  und  banne,  tlaz  gelegen 
isl  an  der  stal  zc  Slrazburg,  mit  allen  den   rechten  und  ziigehörungen,  die  dar  zu 
gcbörenl,  oz  sey  gerichl,  waz/.er,  winne  und  weyde  oder  anders,  wie  ez  genant  ist, 
an  sich  mügenl  gewinnen  und  lösen  von  den,   die  cz  iclzunl  von  dem  reiche  banl 
und  verjeheu  auch  fflr  uns  und  alle  unser  naehkonien  an  dein  reiche,  daz  wir  die 

u,  vorgnanten  burger  von  Slrazburg  noch  ir  nathkomen  nimmer  dar  an  geirrent  noch 
gesttment  in  denbeinom  weg  an  alle  geverde,  und  duz  sie  mit  dem  vorgnanlen  dorfe 
und  seiner  zugehorung  mügenl  lun  als  daz  sie  Iruwont,  daz  in  und  irr  stal  nüzze 
und  gul  ist,  an  unser  und  menglichs  widerredc.  Mil  Urkunde  diez  briels.  versigell 
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mit  uuserm  tviiii^IirSi>'tii  iii^i'.-i^c!,  der  phen  i>l  zc  Niirmherg  hii  saud  Katherin  tag 
nach  C.hrisls  p-lmrl  drciilzcheu  hundert  jar  in  dem  siheu  und  vierlzigislein  jar,  in 
dem  andern  jiir  uiis.Tr  richc. 


SU  St  A   (1   V   V.  M   KXI  mi'   1-1  ,.r  ml,,  c.  »ig.  l*ml.  dtl. 

(Mr  Sl,<;-tl;>,  AI».  //,  /-s  Hr    UHU  (rjt  mb.  Arg.  an  1370  fat    lt,J)    -  > 

//n'-cr,  re<)    „r.  J;V.. 


154.  K'ni<:)  Kurl  IV  rrrh-iht  (h ,i  SU-ttUhnnjer  Jiuhn  einen  Schttzhrief. 


1X4  7  Xorrmbcr  '4S  Dürnberg. 


Wir  Karl  von  puls  gnaden  Uörnix  her  ki'inig  zc  allen  zeileu  merer  des  rieh* 
timl  künig  zc  Neheim  liin  kinit  üll.-n  i!rn.  die  disen  hricl  sehenl,  hörnt  oder  lesenl.  > 
da*  wir  die  juden,  die  /.n  Slrazhurg  gesessi  n  sin!  in  unser  hesunder  puade.  scliirm. 
Iride  und  geleile  in  der  slal  ■/.<•  Slrazl.nrp  und  in  dem  lunde  heyde,  ir  leili  und  ir 
pul,  gciiüuicu  hanl  und  neim-nt  im  und  hainaih.  Wir  püinienl  in  oueh  iille  die 
pnude  und  l'reilieil,  die  ander  juden  haut  und  peheht  hanl  beyd  von  künipen  und 
vnii  keysern  l»i*  an  uns.  hevd,  d:e  si  lninl  in  unser*  tiches  stelle  und  oueh  anderswo,  u 
und  wellent  mich.  da/,  in  die  ineiigeiuh  slete  hahenl.  Wir  wellent  Mich,  daz  die 
seihen  juden  von  Slrazhurg  hkhenl  in  .  •  J 1  *  - 1  *  den  reehlen,  freiheit  und  gewouheit,  als 
sie  har  komen  sint.  l  ud  wenn  sie  humaulhiu  uns  oder  unseren •  amjitlülen  oder 
v,jp.  //   deine  wir  sie  verschall'ent,  si.hlzig  maivk  jerli.  lies  pehent  zu  sJind  Merteins  lag  als 

ir  gewouheit  ist,  so  siillent  sie  ledig  sein  heyde  leihendes,  geltendes,  voruUiszendes  • 
ires  pule*  und  allerhande  peerenckenisoe  von  uns,  unseren  nachkomen  und  von  ullen 
unseren  {iflepem   und  ainhachlüleu.    l  ud  wäre  daz  wir  oder  ieman  von  unseren 
wegen  sie  dar  üher  trenpen   wollen!,  so  lieissctit  wir  allewegen  und  wellent  die 
meislere  und  den  rat  zu  Sliazhurp.  da/,  sie  die  juden  dar  für  schirmen!.    Wir  gun- 
nenl  und  gehenl  oueh  die  l'reilieil  ilen  vorpcuanlen  juden  von  Slrazhurg,  daz  den  : 
kein  jüdenriehler  noch   nieman  anders,  der  uzzeu wendig  der  slal  zu  Slrazhurg  ge- 
sessen ist,  denheinen  juden,  der  zu  Slrazhurg  inn  seshaft  isl,  für  sich  noch  für  die 
slal  zu  Slrazhurg  geladen   oder  pehanuen   mögen l.  die   weil  sie  rechtes  gehorsam 
welh  nt  sein   vor  judenriehleren  zu  Slrazhurg  in  der  slal.    l  ud  wer  ez  daz  ieman 
do  wider  deile,  der  sul  in  uns,  rr  und  dez  riehes  unpenaden  sein.  W  ir  wellent  oueh  >■ 
und  heiszeiu,  daz  die  meistere  und  der  rat  zu  Strazhurp  die  vorguanten  juden  zu 
Slrazhurg  da  vur  sehirinent.  wand  ire  freiheil  und  ire  recht  also  har  kuinen  sint. 
Wir  wellent  oueh  und  heiszenl  und  gehieleiil  allen  unseren  lantvöglen,  »Negern, 
ampllülen    und    allen   Hehlerei!,  da/,   man   den   vorgnaulen  juden   richte   vun  iren 
schulden   und   hcholfen  sey  nach   iren  hriefen  und  muh  iren  warheiten,  als  ez  har  >, 
komeu  isl.    Mit  urkund  disz  hriefs.  der  versigell  isl  mit  unserem  kunichlii  heiu  insigcl 
und  gehen  ze  Nürmherch  nach  Chrisls  gehurt  dreülzchenUunderl  jar  und  in  dem 
sihen  und  vierlzipslem  jar,  iu  dem  andern  jar  unserr  riche,  an  sand  Katherin  tag 
der  heilipen  junchfrowen. 


Str.  St.  A.  0.  ü.  V.  lad  174  fanc.  I.  or.  mb.  c  sig  pend 
Gedr.  bei  Hegel  II,  077.  — 
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155.  Karl  jy  bestätigt  der  Stadt  StraMnnj  ihre  Printe, jien. 

Vi47  Sovember  XS  Sürt%berg. 

Wir  Kurl  von  golz  gnaden  Römischer  künig  zu  allen  Zeiten  merer  dez  r'chs 
und  künig  zu  I'eliin.  Die  uumessige  küncklich  millekeil  ist  gewon  ze  gedenekeude 
mit  frölichein  anllitze  der  gemach  und  eren,  die  sij  erkanl  hat  mit  sicherte  be- 
vinduncge  in  Irem  dienst  mit  milleii  und  bereiten  willen  zu  swilzende.  Und  dar  umhe 
so  hänl  wir  angesehen,  wie  mit  liilerre  hegirde  die  stal  zi'i  Strazhurg  sieh  unsern 
dienslen  het  erhoileu  und  wie  sij  mit  den  allen  sehinhcrslen  lönen  irre  dienst  dez 
küneklichen  gewalles  sunder  gnaile  und  gunst  an  sich  gezogen  het  zii  gemeinem 
nütze  und  exen  der  slat  zu  Strazburch.  Und  sij*  zii  virrderende  eweklieh  haut  wir 
ir  verluhen  unsern  genedigen  gnnsl  durch  daz  zü  einem  bizcichcn  der  Knie,  die  wir 
verluhen  hänl  der  vorgenanter  slat  zu  Strazhurg  umhe  ir  dienst,  daz  ander  stelle 
dez  nehs  mit  geneigtem  willen  zii  unsern  dienslen  werdenl  geveslenl.  Und  dar 
umhc  sie  kunl  allen  den,  die  ielzenl  sinl  oder  här  nach  werdenl,  daz  wir  zii  einer 
glickniiszc  Römscher  keyser  und  küninge,  unserre  vorvaren,  die  vorgenanl  slal  zü 
Strazhurg  mit  allen  iren  bürgeren  und  inwonemlcn  in  unsern  sundorn  schirme  und 
gnade  enphaugen  hänt  von  der  friheil  unserre  hohli.  Und  derselben  slal  zü  Slraz- 
bnrg  guunent  wir  und  besleligent  ir  eweklieh,  w«  der  Sellien  stelle  burger  eigen- 
schafl  oder  denheiner  hande  guter  besitzen l,  daz  nieimin  erlobel  sie  von  ir  eigen- 
schafl  und  ir  güler  wegen  oder  von  iren  Inten  deuheinen  dieiisle  zu  neinende  oder 
zu  vordernde  oder  denheine  birrde,  hcle  oder  »Iure  uf  sie  legent,  und  sullenl  sie 
und  alle  ir  burger  wunne  und  wey.le  nutzen  und  nieszen  an  allen  stellen,  wa  sie 
gesessen  sinl  oder  da  sie  ir  güler  ligende  häul  aen  menglichs  Widerrede.  Dar  zö 
selzent  wir,  gebeut  und  besleligent  mit  unserin  küniklichem  gewulle  den  ufsalze  und 
daz  rehl.  daz  die  selbe  burger  von  Strazhurg  geheple  hänl  von  Höllischen  keysern 
und  kunigeti  unsern  vorvarn  Lotbardo 1  und  Philippo  *  seligen,  daz  denheinre  uuder 
in  geirret  oder  geleidiget  werde  iemer  von  denheinre  persone  geistlich  oder  werlllich 
oder  wur  gerihte  gezogen  oder  geladen  werde  üz  der  slal  zu  Strazburch  oder  von 
ieman  getwungen  werde,  umhe  sin  eigenschafl  oder  umbe  sin  güler  ieman  zu  enl- 
wrlende.  Wände  bei  ieman  gegen  ir  denheinem  denheine  klage  und  anspräche,  du 
sol  er  in  ansprechen  inwendig  der  vorgenanlen  stelle  zü  Strazhurg  vor  der  selben 
sielte  richtern  und  sol  üich  da  er  ime  enlwrten  und  vollelün.  Wir  logeiil  oich 
zu  dem  vorgenanlen  ufsatze  der  vorgenanlen  unserre  vorvarn  seligen  und 
wilerent  und  bescheidenl  gn.deklich  von  unserre  küneklichen  gäbe,  daz 
der  vogenanten  ufsatze  nit  allein  sie  zü  verstände  von  güUru,  wir  wellcnl 
in  breiten  und  streckeut b  in  oich  an  ieglich  anspräche,  die  man  mühte 
haben  an  ir  ]iersone.  Dar  zü  verliheiit  wir  und  gunnenl  in  von  unserin 
küneklichen  gewalle,    daz  Ir  kollule,  die  uf  wasser  vareut,   au  weiieh  stal  die 

«J  «ij  —  eweklich  tu/Kanu         l\  Im  \Yr»zthrhm  f,ir,U3  r«  07»  Uilvl;,-  ti :  Sterken!. 


1  ÜB.  I,  nr.  78. 

4  Ein  1'riviUgium  äietet  Inluült  ixt  cww  lttUipp  nicht  erhallen  lliitipp  geicuhrt  nur  Httuerfreiheit 
btntgiich  der  autkrttadlüchen  Guter.  HB.  1,  nr  U!>. 
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sehill'ungr  komel.  iiml  vvrre  ez.  duz  vmi  giM-hibl  »Ii««  sehiirunpe  breche  oder  uf 
den  jzrunl  köme,  dir  ulsus  mil  i i «-tu  p'tlr  vt-n iilli-n  sinl.  die  sullent  keinen  sehadeii 
li.li'ii  un  irem  ^iilr  und  sullrnl  tl.ir  muhe  inil/it  p-bundeii  sin  zu  gellende  von 
gninlrüre  wegen,  und  sol  die  srhillunge  iiikI  der  srhillule  guter  behalten  sin  il«-n . 
die  >ic  vor  anbotle.  e  die  gniulrure*  gesehaeh.  und  sol  du  wider  nil  sin  denheine  J 
gewouheil  der  stelle  oder  di  r  prvn,  du  die  giiinlrure  ^ochihl. ■  Ih  n  vorgenantrn 
bürgern  von  Sirazhurg  pituinit  wir  und  bestHigeul  mit  unsenn  kutieklirhnn  ge- 
willte, d.tz  sie  von  allen  Hineilten  /'Mlen,  von  weine  die  ufgesetzet  sinl,  fisgenomen 
di-r  zölle.  dir  von  tili--  und  drin  liehe,  guir  Irie  sullnil  sin  und  üzgetioineu,  duz 
sie  sirli  sehirinenl  wider  ir  helrnbn  und  anverliter.  ez  sie  uf  wuszär  oder  uf  >» 
liindr;  ii in iliiz.  duz  -ir  sieh  üUo  seliiiinenl  gegen  iren  unvechlerii  und  U- 
liülieri  n,  du  nnl  erzürnen!  sie  uns  niel  und  vallenl  mich  tril  dar  unibe  in  unser 
ungnfide.  Wir  gebeut  in  oirli  dir  gnude  und  dir  fiiheil,  daz  sie  inugrnl  in  ir 
slal  zu  Slnzhurg  srlzru  und  entsetzen  iilles,  duz  sie  eikennent  und  Iruwi  nl,  duz 
irre  slette  nutze  und  gul  sie  um  n:eiigi:ehs  widrrede.  Dur  aber  alle  die  relil 
und  Iriheil,  mit  weither  lorinr  und  wollen  sie  hesrhridrn  sinl  von  Röliisrheii 
keysern  und  k fangen  unsern  vorvurn.  die  der  vorgeturnten  sielte  zi't  Slrazburg 
und  iren  inwonendeii  vrrliihen  und  geguiinel  sinl,  und  ir  ere  und  der  selben  lmrger 
zü  Slrazburg  gewouheil  von  iillen  zil.  n  Höinsehen  kevsern  und  kiaiigen  unsera 
vorvam,  die  die  Sellien  hiirger  und  ir  vorvurn  gehebrl  und  behalten  hünl.  und  oieh  j. 
ir  gewunheil,  die  sie  liur  hrahl  hiirnt.  hrMetigetil  wir  mit  unsrriu  kutieckliehe  m  ge- 
vvulle  mil  disrin  gegenvv.  rligm  luiele.  Wir  wellenl  ourh,  daz  die  burgei  von  Struz- 
biirg  sinl  in  allein  dein  reble,  eien  und  ulsetze,  ulse  sie  von  Höinsehen  kevscren 
und  kfinigeii  uiisern  vorvurn  gel  öhle  und  gelriet  sinl.  Wir  selzenl  und  gel.ieleiil 
vesll'rb  mit  unsenn  kfilirklu  lieii  gebot1',  duz  denlieiue  inensrhe,  ez  sie  hohe  oder  .-, 
lii<ler,  geislluli  oder  werlllieh,  ilise  unser  g'll"  und  besteligunge  erlohet  sie  zü 
brechende  oder  mil  v  rev ellieher  gelurst.  keil  du  wider  liirre  geluii.  Wer  dar  wider 
deile,  der  sol  geben  drissig  |ilunde  guldes,  und  so!  duz  halbe  valleu  an  unser  kaaier 
und  daz  ander  halbe  den  duz  unrebl  geschehen  isl.  L'nibe  daz  «lese  vnrsiTebvn 
siirhgr  und  reedr  vusl  und  sleile  .-ie  allewege,  mj  haven  wir  deisen  hrief  nnl  iiiis<tiii  ». 
kunecklirheiii  ingcsegel  besegelt.  I Irr  gegeihen  isl  zu  Nureiibereli  an  sent  Kall.eriiien 
dag  der  lieilger  ji'inCrauwen  in  dein  jar,  do  iuuu  ezulle  nueli  Oislns  gebiirt  drulzehen- 
huuderl  jar  und  seveu  und  vireich  jär,  in  den  andern  jure  unser  riebe. 

Str.  St.  A.  AA  2  nr.  IM.  or.  mh.  c.  *itj.  j»n</    Klientin  :i  nr  1  ein  l'rrgamentritUmu*  r».« 

(iuv;/> stellt  tlnrth  Kleiufr.thcli»'  von  It.  ili^.'iisKin  <li-in  mrisH-r  mul  «1cm  Rat  u 
küiiiflith  ulxrttll  mit  k.iirlnli  ul»  ruhrieben,  iltento  ,Uu  lMlum   1317  au*>je>l<ieltcn 
ml'/  !->:>j  lUirutiitr  ij,~,l,n,ltm. 

KIkiuIu  Hiiefb.  A  2h »'        lluUr.  reg.  nr.  .'».%«. 

u;  /..<  gte4eUiiuttMJtn  /Vin/'j  r.,^    I3jj  Anytr   II:    ltiiiiIi Ani-ijri-.         bl  UT»  tili  j.'e»all 
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156.  König  Karl  IV  liestatigt  de»  Bürger»  ihre  Lehen   und  Pfandgüter,  die 
sie  vom  deiche  haben.  1347  November  Ulf  Nürnberg. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Römischer  künig  ze  nllen  Zeiten  merer  des  richs 
und  künig  ze  Beheim  tun  kunl  allen  den,  die  disen  »rief  sehen!,  horent  oder  lesent. 
&  daz  wir  die  gnade  haben  gegeben  und  gelan  den  bürgern  ze  Strasburg,  daz  wir  in 
haut  bestellet  alle  die  leben  und  pfantgfiler,  die  sie  von  uns  und  dem  reiche  haiil, 
die  ir  ingesessen  burger  inne  und  harbraehl  haut  hitz  üf  disen  hütigen  tag  ;  unrl 
wellenl  und  gebieten l  bey  unseren  hulden,  daz  sie  nieman  dar  an  irre  noch  eiisüml 
uu  oder  harnach  in  deheinen  weg.  Und  were  daz  dar  über  ieman  da  wider  deile, 
der  sol  in  unser  und  des  riches  Ungnaden  sin.  Und  dez  ze  urkünd  geben  wir  in 
disen  brief  versigell  mit  unserem  königlichen  insigel,  der  gehen  ist  ze  Nnrcmberg 
an  sand  Kithcrin  tag  nach  Crists  gehurt  drcüizeheuhundcrt  jar  in  dem  sihen  und 
vierc/.igslem  jar,  in  dem  andern  jar  unserr  riebe' 

Str.  St.  A.  AA  2  nr.  12.  or.  mb.  c.  ng.  pemt. 
Ebenda  Briefb.  A  27.  -  Uuber.  reg  nr.  5VG7. 


157.  Erzbi.schof  Balduin  ton  Trier  dankt  der  Stadl  Mraßbitrg,  daß  sie  Karl  IV 
als  König  anerkennt.  1347  November  27. 

Wir  Baldewin  von  goles  gnaden  erlzhissehov  zü  Triere,  dez  heiigen  riches  durch 
Welschlant  und  durch  daz  konigrich  von  Arle  ertzeanceler,  inhieden  den  erherti 

»•  wisen  luden  dem  ineyslere,  dem  rade  und  den  bürgern  gemeinliche  der  stad  zu 
Strasburg,  unsern  lieben  frundeu,  unsern  gunsl  und  was  wir  gudis  virmogen.  Wan 
wir  virslanden  han  von  derne  decheu  von  Strasburg,  der  uns  das  geschriben  hat, 
daz  ir  dem  hoehgehorn  fursten  unserin  berren  um!  neven,  hern  Karlen  deine  Romi- 
schen konige.  gehorsam  und  undirlenig  wollet  sin  und  yme  dün  alles,  daz  ir  eyme 

ss  Römischen  konege  schuldig  siit  zfi  dune,  so  danken  wir  uch  sere  und  mit  ganlzem 
llize  und  wollen  auch  gerne  dar  umb  uch  und  nwir  stad  gen  unsenn  egenantem 
berren  und  auch  anders,  wa  ir  is  an  uns  gesinnel,  vordcrlich  sin  und  uwer  bestes 
werben,  als  verre  wir  virmogen.  Gegeben  uixier  unserin  heimelichen  ingesigi-le.  da 
man  /alle  von  Oistes  geborte  duszenl  druhundirl  und  sieben  und  vierlzig  jar  an 

3»    deine  sieben  und  czwenzigesteiu  dage  dez  manes,  der  zfi  laline  november  ist  genant. 

Str.  St.  A  AA  75.  or.  ch.  Iii.  pat. 


i  Ebenda  dieselbe  Urkunde  cop.  ch.  mit  drm  Zusätze :  item  so  bitten  wir  nnsern  genedigeti  herren 
den  Romischen  kunig,  daz  er  uns  die  obgeschriben  brievc  und  frilieil  bestetige  und  uns  fürbasscr 
so  vil  geuaden  mc  ttt  »on  Binen  küngliihen  genaden,  daz  er  nieman  dieselben  nnser  bnrgcr  pfant 
34  gftt  und  leben  fürbas&er  gtinne  zh  lösen  denn  ym  selber  mit  sinem  eigenlichen  gftte  dem  rieh  an 
behebcu  nnd  nieman  anders. 

Diese  Bitte  ist  wohl  bei  Gelegenheit  der  llestiitigung  <te*  lüHlegs  durch  Wentel  (J3T9  (Jkt.  24) 
beigefügt,  wie  aus  der  Gewährung  derselben  hervorgeht. 
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158.  König  Karl  IV  tltnl  kund,  dasz  Ncvnbolt  von  Schunekkc  ihm  gehuldet  und 
geschworen  lml,  Iren,  gehorsam  und  unlerlhiiiiig  zu  sein,  und  belehnt  ihn  mit  dem 
Dürfe  Tüungcnshein  und  sechzehn  Viertel  Waizen  jährlichen  Zinses  daselbst.  Hagenau 
Ii! IT  an  sunl  l.ucien  lag.    ti.  reg.  2.  1347  Deeetnber  13 

Str  Sl   A  AA  7S.  or.  mb  e  ni9  ;*wJ.  mut 


I")!».  K'initj  Karl  II'  rrrirhtrl  eintn  La  nrl  fr  irrte»  ßr  das  Elsaü  auf  riet  Jahrf. 

1347  Itecember  13  HaffdHMti. 
Wir  Karl  von  gols  gnaden  Römischer  küng  ze  allen  Zeilen  inerer  des  rcichs 
und  küng  ze  Neheim  verjehen  oH'eulich  und  tun  kunt  mil  disem  hrif  allen  den.  di 
in  sehen!  oder  hören  lesen!,  daz  wir  durch  .insihttig  noldurft  und  fruhlbern  kunfli-  iu 
Ken  nütz  des  landes  und  leiile  gemeinlich  mit  gutem  rat  unsers  liehen  fürsleii 
bisehol  Üerhtolt  ze  Slrazbuig  und  der  edeln  manne  Ludwig  und  Fridrich  gehrüder 
prüfen  ze  Otlingen  und  lanlgrafen  ze  nidern  Klsazzen  und  der  weisen  leute  der 
raole  und  hurger  gemninliehen  der  slete  Slrazhurg,  Ilagenau,  Kolmar.  Slctzstat, 
Aelienlieini,  Rosheiin,  Mulhansen,  Turincheim,  Kcisersperg  und  Münster  ufgesetzt,  >& 
geinachl  und  geboten  haben  einen  gemeinen  lanlfriden  in  Klsazzen  als  hieuach 
gesehriben  slal.  l'nd  sol  der  lanlfrid  angan  zwo  meil  obenchdig  Mulhausen,  hie 
ilissil  Heyns  die  slihle  herabc  nutz  uf  die  Sels  und  von  Kenlzingen  jensit  Reyns 
ouch  di  slihl  herahe  unlz  uf  di  Ose  uud  ietweder  silc  des  gepirges,  als  di  sneslcifTe 
ganl  gegen  dein  Heyn  on  alle  geverde.  Wir  setzen  ouch  und  gebieten,  daz  man  » 
uf  wa/./.er  und  uf  lande  weren  sol  in  dilz  lanlfrids  zilen  alten  raup,  allen  pranl, 
gevaneknüssi-  und  allen  gewall,  di  den  widervarenl,  di  zu  disem  lanlfrid  gehorenl, 
und  ouch  allen  kauflcuten  und  allen  guten  leulen,  si  sein  wer  si  sein,  pfaffen  oder 
layen,  gaisllieh  oder  werltlich,  krislen  oder  juden.  die  in  dilz  lanfrids  zilen  nnarch- 
weniclich  rietent  oiler  varenl,  ganl  oder  wandeint»  one  alle  geverde.  Man  sol  ouch 
schirmen  alle  dosier  vor  gewall,  di  in  dilz  lantfrides  zilen  gesezzen  und  gelegen 
sind  als  verre  man  mag,  daz  si  nieman  angreilfe,  [noch]  nötige  wider  reht  one  alle 
geverde.  Ez  ensol  ouch  nieman  iu  dilz  lanlfrids  zilen  den  andern  angreillen  noch 
bekümern  mit  gerihte  oder  on  gerillte  wanne  seinen  rehlen  Schuldner,  er  hab  sich 
dann  verbunden  und  üher  siehe  erlaubt  mil  brieten  oder  mil  andern  kuutschefleu .  »> 
di  man  hillich  dar  umb  hören  sol;  aber  ümbi>  zinse  uud  gülte  dar  um  Ii  mag  man 
wul  nngreiffen  und  pl'enden,  als  man  nutz  her  gewonlichen  getan  bat.  Wer  ouch 
in  dilz  lanlfride  zilen  gesezzen  ist,  er  sei  herre  ritter  oder  knehte,  der  sol  zwischen 
«<*  hie  und  dem  snuntag  ze  nzgender  osterwochen  nü  nehsl  disen  lanlfrid  sweren,  di 
"'  "  lierren  und  ir  gewisse  amptleulc  vor  dem  neundenman,  die  ritter  und  di  knehte  vor  ai 
den  vorgennnlen  lierren  und  steten  oder  irn  gewissen  amptlwlen.  Ouch  also  di 
herren  und  di  edeln  leul  mag  ouch  iedermau  wol  sweren  disen  lanlfrid  vor  dem 
ral  der  siele,  do  er  dann  hurger  ist  in  dem  vorgenanten  ziel,  di  in  disem  lantfrid 
sind.   Und  wer  ouch  den  cyclo  also  enpfahel.  der  sol  ez  mil  kuntscheflen  beizten 

v   IV/.    «oi.il.ll         1.'  «•  >l.*c  .'f.,-  in.    In  1<-u«>  »>*r.-  n.  hri  «n»  «'•'/•  n    ll.tr  «irr  4«s  h.it  I,  w 
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anschreiben  und  Zeichen,  daz  man  wizze,  <)az  er  zu  dem  lanlfrid  gehör'  und  daz 
man  im  behulfen  sulle  sein.  Wer  ouch  dilz  lanlfrids  also  uihl  euswäre,  der  sol 
dilz  selben  lanlfrids  niht  geniezzen  und  sol  [man]  im  unbeholfen  sin  von  dilz  lanl- 
frids wegen,  whz  in  arbwuit  oder  kümers  angieng.  Und  sol  onch  diser  lanlfriden 
s  wider  in  behoben  sein  in  ollen  den  slukkcn,  do  er  disen  lanlfrid  uberverl.  Heschehe 
ouch,  daz  ieman  heschedigt  wurde  in  dilz  lanlfrids  zilen  mit  raup,  branl  oder  mit 
vangnüsse,  wer  der  were,  der  oder  die  oder  ieman  von  iren  wegen  mügenl  daz 
ongen  und  obigen  den  liebsten  herren  oder  irn  amplUv len,  di  zu  disem  lanlfrid  ge- 
hören!, oder  den  nehslen  sielen,  bei  den  der  schade  also  geschehen  ist.  Und  sullen 

i»  die.  ez  sein  hei  reu  oder  ir  amptleute  oder  die  siele,  den  di  dag  oder  der  schade 
also  furbrahl  isl,  ob  si  ez  allein  gerehtvertligen  mügen,  behendiglich  und  one  lür- 
zög  nf  ir  cid  darzu  lun  und  dem  beschediglen  behoben  sein,  daz  der  schad  im  nz- 
gerihlel  werden  one  alle  geverde.  Mügenl  sie  ez  aber  allein  niht  gerehtvertligen, 
so  sullen  si  dar  zu  di  neun  manen,  daz  si  unverzogenlich  hell  heizzen  dar  zu  Inn, 

it.  daz  der  schad  uzgcrihl  werde  und  widerlan.  Und  sol  man  ouch  den  volgen,  als  da 
vorgeschriben  ist  one  Blle  geverde.  Ouch  wellen  wir,  daz  dhein  herre  noch  dhein 
stat,  di  zu  disem  lanlfrid  gehorenl,  nihtz  gebunden  noch  schuldig  sullen  sein  ze 
helfen  noch  ze  dienen  ieman .  der  zu  disem  lanlfrid  niht  gebort,  ez  sein  herren  oder 
stele,  si  tun  cz  dann  gern.  Dient  aber  iemant  dar  über  dbeinem  herren  oder  slal, 

*>  di  zu  disem  lanlfrid  niht  gehorenl,  waz  der  schaden  da  von  leidet,  da  ist  man  im 
niht  schuldig  zu  ze  helfen  von  des  lanlfrids  wegen,  er  tu  ez  dann  gern.  Wer  ez 
aber,  ez  sein  herren  oder  siel  oder  iemant,  di  zu  disem  lanlfrid  gehorenl,  in  dilz 
lanlfrids  zilen  oder  von  dilz  lanlfrids  wegen  heschedigt  würden  oder  in  dheinen 
krig  gevilen,  dem  oder  den  sol  man  behoben  sein  uf  den  aide,  als  lang  nutz  der 
krig  ain  ende  gewinnet  und  im  widerlan  wirl  und  sein  schade  uzgerihl  wirt  <>n 
alle  geverde.  Wer  ouch  daz  ieman  dbeinem  herren  oder  slal  oder  ieman  anders  in 
disem  lanlfrid  dheinen  schaden  lel  oder  getan  bei  oder  daz  reht  von  im  versprochen 
het,  also  daz  di  neuu  sich  des  erkant  beten,  daz  er  den  frid  Überfarn  und  gebrochen 
bot,  wo  der  körn  in  der  vurgcnanlcn  herren  siele,  slozz  oder  gcwalt,  di  zu  disem 

a°  lanlfrid  gehorenl,  den  sol  man  angreilfen  und  behalten  uf  den  eitle geleicher  weis, 
als  wer  im  daz  unrebt  selb  von  im  widerfarn,  darnach  so  ez  im  verkündet  wirl 
one  alle  geverde.  Wer  ouch  disen  frid  brichel,  er  sei  wer  er  sei,  oder  schaden  lül 
den,  di  zu  disem  lanlfrid  gehorenl,  wer  den  haldet,  hauset  oder  holet  oder  im  raelel 
oder  bilfet  mit  worlen  oder  mit  werken,  den  oder  die,  wer  di  sind,  sol  man  an- 

si  greiiTen  geleicher  weis  als  den,  der  den  schaden  selber  getan  hat;  und  sol  man  dar- 
zu behulfen  sein  uf  den  aide,  als  hie  vor  und  her  nach  gesebriben  stat  one  alle 
geverde.  Und  wer  ouch  disen  friden  brichel.  dem  sol  ouch  nieman  keinen  vaileu 
kauf  geben,  der  zu  disem  lanlfrid  gehört.  Hat  ouch  ieman  an  den  andern  i Ii t  ze 
sprechen  anders  wann  da  gesebriben  slal,  ez  sei  von  schuld  oder  von  aigen  oder 

«0  von  erbe  oder  von  andrer  suche  wegen,  di  den  geleich  schul,  di  sullent  gegen 
einander  in  disem  lanlfrid  niht  liin,  wan  si  sullent  lag  und  slüml  mit  einander 

■)  r  flbrr  il»m  r. 

-'' ' 


Digitized  by  Google 


154 


1347 


laislen  und  sullent  einander  des  rehten  gehorsam  sein  ze  Inn  an  den  sielen,  do  si 
ez  ietwerdei.sile    billich  und  ze  rehl  tun  sullenl.   Wöll  aber  iemau  ilar  über  mit 
dein  andern  krigen.  der  sol  den  krig  uzwendig  des  lanlfrids  zielen  zielien,  also  daz 
die,  di  in  uem  lanlfrid  sind,  und  daz  iand  da  von  keinen  schaden  noch  kurner 
Laben.   Ilar  über  disen  lanlfrid  ze  erkennen  sind  erkosen  und  geselzt  neun  ahllier  s 
manne;  von  unserm  und  uz  unseis  des  vurgenanten  rcichs  siele  drey.  zwen  von  des 
vorgenanten  bisehofs  Berhloltz  von  Strasburg,  einen  von  des  nidern  lantgrafenlums 
wegen  und  zwen  von  der  sieb-  wegen  von  Slrazhurg,  und  sol  flirr  erber  man  Peler 
der  Swarber  aintnan  maisler  ze  Slrazburg  ein  gemein  neunde  man  sein  von  unser 
der  lierren  und   siele  wegen  aller  gemeitilicben.   Und  sullent  di  selben  neun  uf  ir  >° 
eide,  di  si  leiplieb  dar  über  gesworn  bubent,   ungeverlicb   allen  den.  di  in  disein 
lanlfrid  geschedigl   werden,   dem  armen  geleiebe  als  dem  reichen  gemain  urlail 
sprechen  und  sich  erkennen,  oh  der  oder  die.  von  den  di  clag  geschehen  ist  oder 
gesehiht,  disen  lanlfrid  ubervarn  und  gebrochen  habenl  oder  nibt.  Und  sullent  oueb 
däz  nibt  lazzen  durch  vorhl  oder  durcli  liebe,  durch  giinsl  oder  durch  furdernüsse  15 
der  herren,  der  siel  oder  der  clager  oder  i.  man  anders.  Di  vorgenanlen  neun  sullenl 
ouch  bei  irm  aide,  den  si  darüber  gesworen  haben  im  den  heiligen,  von  nieuian  kein 
mite  nemen  noc.h  nieman  von  im  wegen,  daz  das  gerillte  von  des  laulfrids  wegen 
angal  one  alle  geverde.  Und  waz  ouch   di   neun  oder  der  merretail  under  in  erken 
ncnl  uf  ir  eide  als  da  vorgeschoben  slal  gegen  iemant,  der  den  lantfrid  uberfarn  »" 
bei  und  gebrochen,  so  sullent  di  herren  und  di  siel  und  alle  die.  di  zu  dem  lanlfrid 
gehorent  nü  oder  hernach,  uf  ir  eide  getruwelich  und  one  fürzog  darzu  beholfen 
sein,  daz  dem  clager  sein  schade  üzgciihl  werde.   Und  sullenl  ouch  und  mugenl 
die  herren  oder  di  slete,  den  oder  bei  den  der  schade  geschehen  ist,  di  andern 
herren  und  stete,  di  zu  disem  lanlfrid  gehörnt,  dar  zu  manent,  uud  sol  man  in  ouch  » 
uf  den  aide  fürderlich  dar  zu  beholfen  sein,  als  die  nenne  oder  der  inerreteil  under 
in  sich  erkenuenl  und  wisel.  nach  dem  als  diser  brif  geschriben  slal,  als  lang  nutz 
der  schade  uzgerihl  wird  one  alle  geverde.   Di  vorgenanlen  neun  sullent  allevvegen 
in  dilz  lanlfriils  Zeilen  an  dem  ersten  montug  ie  nach  der  franvaslen  in  dem  jar  ze 
Slelzslal  zu  einander  kumen  und  iizrihteu  di  clag,  di  vor  in  gcschehenl  von  des  .*> 
lanlfrids  wegen.  Wer  aber  daz  man  in  dikker  bei  einander  bedurft  dann  di  vorge- 
nanlen vir  zil,  wo  si  dann  der  egeiianl  neund  man  bin  manet  ze  kümen  an  ein 
slal,  die  gelegentlich  isl,  da  sollenl  si  hin  komeu.   Wer  ui'h  daz  der  newner  einer 
abgieng  oder  siech  wer  oder  in  dem  bind  nihl  enwer,  tlaz  er  nibt  ze  tag  kumen 
möbt,  so  sol  ieder  herre  oder  die  slal  der,  der  ir  also  abgangen   isl,  einen  erbern  »» 
man  zu  den  andern  an  sein  slal  senden,   und  sol  der  da  bei  in  sitzen  und  rillten 
und  sol  der  sweren  als  der  swür.   der  vor  im  da  sazze,  und  sol  ouch   des  urlail 
gelten.  Und  wenn  gener  gesunt  wirl,  so  sol  er  wider  ze  tag  varn  als  vor,  und  sol 
dann  der,  der  in  verwesen  bat,  ledig  sein  seins  eides.  Waer  ouch  daz  dhein  herre 
oder  ieman  anders  der  neuner  einen  oder  di  boten,   di  die  herren  oder  stete  zu  den  «o 
nennen  sebikkten,  darurnb  krigen  oder  beküniern  wöllen  iniili  daz,  daz  si  ir  urlail 
wider  si  gesprochen  beten  oder  di  Ik.Umi  ober  si  gefordert  beten  vor  den  nennen, 
den  sol  man  in  disem  zil  und  muh  disein  zil  beholb  n  sein  uf  den  aid  von  des  an- 


13-17 


155 


grilfes  wegen,  nutz  er  sein  entladen  wirl  one  alle  geverde.  Wurd  ouch  icuianl  gcuiaul, 
der  zu  disem  lanlfrid  gehorl,  zu  einem  uz/.o-e  oder  zu  einem  sezze  ein  veslen  ze 
gewinnen,  der  sol  darzu  dienen  uf  seinen  eid.  als  seinen  ern  wol  auslal  nach  den 
dingen  als  er  erkennel,  \vi  im  daz  gelegen  sei,  dur  zu  er  geniant  ist.  Wirt  man 
a  auch  haben  ein  sezze  vor  einer  veslen  von  des  lantfrides  wegen,  waz  kost  mau  da 
hat  mit  grahern,  lumlern,  werken,  mit  werkleiilen  oder  dhein  ander  kosl  von  haus 
wegen,  di  ko-t  sullent  gellen  alle  herren  und  stel,  di  zu  disem  lanlfrid  gehörnt, 
als  sieh  di  neun  erkennenl,  daz  bescheidenlieh  ist.  Wir  wellen  auch,  daz  wir  und 
daz  reiche  und  alle  herren  und  siel,  di  zu  disem  laulfrid  gehörnt,  alle  unser  und  ir 

iu  frevheit,  reht  und  gul  gewunlieil  hehallen  sei  und  »ol  uns  und  in  daran  diser  lanl- 
frid kein  sehad  sein.  Wir  gunnen  mich,  daz  di  vorgenanlcn  herren  und  siele,  di  zu 
disem  lanlfrid  gchornl,  uzneiuen  und  geuomen  hahen  alle  ir  aidgeuozzen  und  ver- 
huuluüsse,  di  si  vurmals  gelan  halieul,  als  mich  di  hrif  stanl,  di  dar  iiber  gemaehl 
sind;  und  oh  si  sij  furhaz  lengern  wurdenl,  daz  mügenl  si  wol  Inn  und  sol  in  daran 

n  diser  lanlfrid  kein  schade  sein.  Wir  wellen  oucli,  daz  di  vorgenanlen  herren  und 
sielte  angreifen  olle  sehedlich  und  aigwennig  laut,  ili  in  ditz  lanlfrides  zielen  rielenl 
oder  gonl,  als  verre  si  mügenl  hei  irin  aide,  und  uf  si  stellen!,  als  verre  si  niugenl 
une  alle  geverde.  lud  sullenl  si  um  li  uf  den  aid  hehalden  und  von  in  rilileu  nach 
der  misscläl,  als  si  dann  begangen  habenl  und  als  si  dann  erkennenl,  daz  ez  dem 

*>  lund  nutzlieh  und  noldurfllig  sei;  und  ensol  si  davor  dhein  frevheil  schirmen,  di  di 
herren  oder  di  siele  hahenl  one  alle  geverde.  I  nd  sol  ouch  diser  lanlfrid  angau  an 
dem  lag,  als  diser  hrif  geben  ist,  und  sol  weren  unzerhrochcnlich  hiz  uf  sanl  Mer- 
leinsliig.  der  nu  sehirst  kuinpt,  und  von  dem  selben  sanl  Mcrleinslac  vir  ganlzu  jar,  Vlr„ 
di  nach  einander  kumen  one  underlazze.  l  ud  daz  der  vorgeturnte  laulfrid  ganlz  vesle 

a  und  siel  beleih  nutz  uf  daz  vurgenanl  zil,  so  haben  wir  zu  einem  urkund  unser 
kunglich  insigel  an  disen  hrif  gehengl.  Der  gclien  ist  ze  Ilagenau  do  man  zall 
nach  Christus  gehurt  di  uzeheuhiiudert  jar  und  iu  dem  siben  und  virlzigslem  jar  an 
sunt  Lucicn  lag  der  heiligen  iunglrawen,  in  dem  andern  jar  unserr  reiche. 

Str.  St   A  0.  t".  P.  lad.  4l|l.">  or.  wb  r  in/  /«•w/.  drl.    Mut  ulitrt/e.*i-hriebmc  f.  miwht 
:t<>  Schtricrigkeilen,  da  c»  im  imiiuhen  Sltllrn  diphtumjieren,  im  nuilrm  an  dai  Wurlttuie 

goKlzt  lernten  sott  Auf  ilrin  liutj  rechts  in  der  K<l.t  It  (uold  aus  der  StrtMi  Katulei). 

(Jedr  bei  Möllmann,  Carl,  de  MuUututf.  III,  Ji"J  nr.  JJ'Jbis. 


160.  Hüdolf  Ilurns  von  Sehonnowe  ein  edelknechl  schwort  dein  Meisler  und  dem 
Haie  von  Slraszburg  eine  Sühne  «von  der  gelele  wegen,  daz  ich  Uenselin  des  allen 
ü  ainniaiiineislers  sun  und  Syckelin  in;  burger  gevangen  belle,  und  von  dez  gutes 
wegen  zü  Ilüppfensheim,  daz  da  leben  isl  von  minem  herren  grave  Fridericb  wilde- 
graven  zü  Kirberg.»  Er  siegell.  Geben  an  dem  eislen  zinsdage  vor  saut  Thomas 
dage  dez  zwelfbolleti  1317.  1**7  IXxember  18. 

Str  St.  A.  0.  I.  P.  lad   l'.ti.  or.  mb.  e  »uj  ptnd.  del. 
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Bischnf  lierthuld  cm  .Stritßliitri/  im  den  Meister  lierthuld  .Sictirticr :  ersucht 
um  Zi'scH'ft'ttf/  ton  Boten  :it  Verhandln •> gen  zwischen  denen  ron  Rap/tnlt.ntein  und 
Haltstatt.  11334-1347]  llenfittd  * 

K\  park'  Rerlholdi  episeopi  Arg. 

Her .  .  mcislcr.    Alse  ir  Üble  wul  vernommen  Ii  mit  um  he  solichc  missehelle,  so  * 
die  von  .  .  Hapollzstein  iiml  .  .  Eppe  von  lladcslat  inillenunder  haut,  da  liant  die  von 
Colmar  uns  gehelten,   »las  wir  an  disem   nelie.Men  incnlage  unsere  gülen  holten  l»i 
in  welleiit  zü  Colmar  linden,  wände  sü  die  stelle  och  dar  um  he  gehellcn  lianl.  Da 
bitten  wir  üeh.  das  ir  es  liigcnl   durch  unseren  willen,  möhtenl  ir  seiher  uf  dem 
tage  sin,  das  ir  das  telent  und  da  furleilenl  und  ...»  furzügcnl,  sider  sü  bürgere  10 
zü  beiden  stten  wereul  da  und  oeh  ein  gut  lantfride  im  nie  lande  were,  das  sü  es 
demie  oeh  für  den  keineul  und  keinen  krieg  inline  lande  niablent,    wände  es  oeh 
deine  lantfride  weh  unerliehen  were  und  ir  es  oeh  nüt  gerne  gestalteten!.  Were  aber 
das  ücli  soliche  tiumüsze  irrele,  das   ir  nüt  dahin  kommen  inohten,  so  hillen  wir 
lieh,  das  ir  andere  denne  nwere  endelielien  liollen  darschicken  wellen!  und  sagcni  is 
den.  das  sü  dis  och  furlegcn  wcllenl.    Dalum  IVn|fel!)  sahhalo  posl  Michabelis. 

[Iii  rerso]   Den  frommen  rillere  Lern  lierlhold  Swarber  meistere  zü  Slrazburg 
unserin  lieben  gelruweu. 

Str.  St  A.  AA  IH'.'i».  or.  cli.  Ut.  cl 


162.  Kurl  IV  verleiht  Bischof  Berthold  von  Straßhunj,  daß  dessen  Unlerthanen  *o 
auch  bei  Blutschuld  nur  den  bischöflichen  weltlichen  Gerichten   unterstehen  sollen.* 

1H4H  Januar  4  Speyer. 

Wir  Karle  von  golls  gnaden  Komischer  konig  zö  allen  zilleu  meren  des  riebs 
und  kunig  zu  Beheiin  tun  kunt  meniglichen  mil  diesem  brielfe,  das  wir  dem  erwir- 
digen  Derhtollen  bischofen  zü  .Straspurg,  unserin  lieben  fursten,  und  sinem  stillt  zü  *■> 
Slraspurg  umh  den  nützen  gelruweu  dienst,  den  er  und  sin  stilfl  mir  einst  gelhon 
hanl  3  uns  und  dem  riebe  und  sleleglicheii  dünl,  die  gnade  und  die  fiyheil  gegeben 
und  gelhon  banl  und  gebeut  und  veslent  sie  in  mit  diesem  brieü'e,  das  über  alle 
sin  lulle,  die  in  sinen  stellen,  dorrleren,  twingen,  bennen  und  geriechten  sitze nl  und 
ime  und  siner  stillt  zü  geborent  und  dieneut,  edel  und  unedel,  erislen  oder  juden.  30 
kein  ander  geriechl.  es  sin  lanlgraveu  oder  dbein  ander  welllich  gerieehl,  umb 
dlieine  Sachen,  es  syent  dollslege  oder  anderes,  zü  rieclitende  oder  zü  gebiellende 
babenl.  denne  sin  weltlichen  riechlere,  also  auch  des  ricbls  stcltc  im  Elsas  baut  ; 

«!  «»IwUeh  r.  .5  —  7  UnthM-iU».  Iht  lelilr.i  -l,;t  J«,..»  Irr;  ritUtitU  ilnrukr. 


'  Verthold  Siearber  ist  Meiner  1331-1310,  1311-1347  Juli.  ^ 
•-'  Vijl.  Ia-uihAiI.  BertluAd  rem  Buchegg  p.  131  ff. 

:l  Weitere  Vergünstigungen  lä**l  Kurl  durch  cm  l'nrdeij  n/u  134H  Jun.  t  :u  teil  teerdrn .  Kr 
befreit  eine  Kcihu  bibcliotlicher  Klöater  von  der  cr»t«n  Belle.  Spire  1348  frytUg  vor  «lern  zwelOen  tag 
a  reg.  >    Str.  Bez.  A.  11  2«. 4,  tiueritrt  in  ein  Vutimu»  ton  131*  Jun  l>3  mit  ilem  fulsclicu  Datum 
nach  dem  zwelfften  tage.  Karl  ist  damals  nicht  mehr  in  Sieger.  Gedr.  Würdtuem.  Subs.  <fr;>J.  XII,  112.  tn 
—  Schu^fitn,  Als.  di{>l.  11,  lb'J  —  Uuher,  reg.  nr.  äi'.s 
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wann  i*r  und  sin  slilfto  sin  weltlichen  geriech  le  mit  allen  geholten  von  aller  von 
dem  riche  und  von  uns  zu  leben  haut.*  Und  verhielenl  allen  lantgraveu  und 
andern  riechleren,  wie  sie  gcuennel  sint  hv  unsern  und  des  riclis  liulden.  das  ir 
keiner  der  vorgenanlen  stitft  lüle  zu  gericclile  beruhVnl  oder  abc  ine  riechtent.  Was 

*  sie  dawider  dellent,  das  wollen  wir,  das  daz  kein  krallX  habe,  und  welleiil.  das  die 
keiu  guade,  fryheit  oder  verlihunge,  die  von  utiserti  vordem  oder  von  uns  ieman 
anders  geschehen  oder  gegeben  sint,  mil  was  wortlen  oder  brieiren  begriüen  oder 
besehriben,  wer  joch  das  wir  sie  namhaft  sollen  nennen,  hie  wider  uil  verlbhenl 
und  diese  selbe  unser  gnade  nit  bekreticken   noch  gewidert  n   mogenl  oder  dheine 

i«  ander  fryheit  oder  gnade,  die  hie  noch  gegeben  wurde,  wir  oder  unser  noclikommen 
manlenl  oder  beschribenl  dann  von  worlle  zu  worlt  diese  vorgeschoben  gnade.  Und 
des  zu  Urkunde  geben  wir  diesen  brielF  versigell  mit  unsern  königlichen  ingesigel. 
l>cr  geben  isl  zft  Spire  noch  Christus  geburl  drilzehenhunderl  und  acht  und  vierlzig 
jorc  an  dem  fritage  vor  dem  zWeltTtcn  läge,  in  dem  audern  jure  unsere  riche. 

Ii  Str.  Bez.  A.  G  382.  iwter.  in  ein  Vitlimus  twi  1172. 

16.'{.  Karl  IV  befiehlt  den  elsnssischen  Städten  die  geistlichen  Gerichte  anzu- 
erkennen. t.t4S  Januar  S  Speyer. 

Wir  Karl  «.  s.  w.  cmbielcii  unsern  lanlvogl  und  allen  unsern  am[illüten, 
schulleissen  und  relen  in  unsern  slctlen  zu  Klsasz,  unsern  lieben  gelniwcn.  unser 

w  gnade  und  alles  gül.  Wir  heissend  und  gebieleud  uch  l'esleclichen,  das  ir  den 
erwirdigen  Berhlold  bischoH  zu  Slraszburg,  unsern  lieben  forsten,  und  sine  slilFl  fur- 
derend  und  nill  hinderend  an  keinen  seinen  rechten  und  geriehteil  und  sunder- 
lichen  an  seineu  geisllichen  geriehlen.  l)a  wollen  wir  nill,  das  in  iemaudl  daran 
hindere,  denue  dasz  man  von  seyne  gerichle  die  hrielle  und  gehol  emphuhe,  also  es 

u  von  rechte  und  von  aller  herkomen  ist.  Mit  Urkunde  disz  briells  hesigelt  mil  unsern 
königlichen  insigel,  der  geben  wail  zu  Speier  an  dem  samstag  vor  dem  zwellften 
tage  zu  wy nachten,  do  man  zalt  von  golsgcbürle  drilzehcn  hundert  und  achluiid- 
vierlzig  jar,  in  dem  anderen  jar  unserr  rieche. 

Str.  Bes.  A  0  m.  cop.  ch.  smc  XVIII 

»  IG4.  Krzlnschof  Heinrick  ton  Main:  an  titraßburg .   bittet  um  f'ntersliitztuig 

gegen  die  Grafen  Adolf  und  Johann  coa  Aassait,  die  seinen  Xcffrn  rou  Kirkel 
gefangen  haben.  Februar  15  EUviUe. 

Heinricus    archiepiscopus    Mogunliniis.     Ir  die  .  .  burgermeislere .  .  scheffln 
und  .  .   rat  der  slal    Strasburg.     Lieben    »'runde.    Wir    kundigen    und  clageri 
ji  uch    cleglichen.    daz  gref   Alf    und    gref   Julian   gebrudere    von    Nassnuwe  und 
ir  dycner   und   helfer   unsern    nevin  von  'Kirkele    selb   fiinlzehcnt   siner  dyner, 

•  •  I»  4tr  Bntttti)»*)  t«m  ISM  litt,  tl  ir iri  4iV.-  Unt»yt*ft  als  «y«  auch  di-r  rr»ili<!ij?  Julians 
mm  Iii  chuf  «tu  Suantburi,'.  uiimm  lieher  MrM  und  nevr  i  I..I  .Irr  i-jirnnnl  i-in  stia  rnn  uns 
und  dem  «ich*  zu  Ich«,  liateu.  Und  habra  vcrlmtfcn  .  .  . 
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edelcr,  nllere  und  kiici-hl  und  mich  (Irr  bürgere  von  Frankenvorl  ein  leil  wider 
erc  iinwidrrsagles  (lindes  und  indes.  da/,  er  noeii  sine  d\ncr  und  outh  die 
v.in  Kriihkeiivorl  ir  iuihr>..rgl  wariii.  in  dem  lanllriodcn  gevangeii,  gcslagen, 
nidergcwoilin  und  in  dir/,  ir  genuinen  Iiiin!,  lies  biden  und  niunen  wir  urb,  da/,  ir 
lieh  da/,  gruz  unrecht  leil  lazzcnl  sin  und  dein  leide  ouch  glieli  lunl  und  die  grevin  ••> 
niiinuil  und  underw  iseiit.  daz  >ii  unseru  nevin  und  sine  d'ner  mit  rlen  von  Kran- 
ken|vurl|  ledig  und  Ins  lazzeu  und  in  ir  l.alie  wider  gehen  und  ir  sinueheil  und 
•><•  Siü. Umi  in  hezzern.  I:ud  > »!»  sii  des  nielil  (ün  Wolde».  >o  uiane»  wir  nch  von  lunl- 
liides  wegen,  wanne  wir  uch  heischen,  da/,  ir  uns  danne  mit  dein  lautlridcii  wider 
sn  hehulft-n  si:t  als  lange,  hiz  unsir  neve  und  sine  d\ner  von  in  ledig  und  los  it> 
geliizzen  werden  und  in  ir  sinachcit  und  schade  gehe/./.erl  werde.  Tunl  herzu, 
als  wir  uch  grlauheti  und  gelriiweu.  daz  wir  da/,  ewieliehen  umh  ueh  virdvue» 
sollen,  w.inl  er  jetuerlieht'U  wider  ere  und  unbesorgl  gevangen  ist,  daz  wir  wol 
hewisen  wollen,  l'wer  gullich  anlwoit  schriheiil  uiis^vi  ler  inil  disein  hoden.  Dalum 
Kltevii  in  erastino  heati  Valeulim  a.  ,1.   VMS.  M 

Str.  St  A.  0.  U  1».  Ud   Is  l-.ii..  /,<„■    VII.  or.  ch.  M  i>»t 

IGV  Die  St  fite  St, •<<.»>>»,■</.   /{tief  •(.,,(  Frrihurtj  wl-Uferu  ihr  ltii,»tnis  <iuf 
drei  t'ri/nr  dtihrr.  VHS  März  Ü7. 

In  golles  Hainen  innen,    wir  die  meistere,  die  .  .  ivle  und  die  bürgert  geinein- 
lieh  von  Strasburg.  Hasel  und  l-'rihui^  lunl  kunl  allen  den,  die  disen  brid' gesellen t  w 

und  gehnrenl  lesen,  das  wir  e  iliklieh  ubereiii  miteinander  kotneu  sinl,  das  wir 

unserr   verbuntnu->z die   wir   iet/.e   uiitcniander  haut  geheher  wise  als  die  briete 
sagent,   die  darulier  geniaeht   wurden  des  jars,  du  man  zalle  von  gotles  geburle 
h\'(!,l>ir,.  drilzcnhunderl  jare  vierlzig  jare  im  1  vier  jaie  au  dem  nechstru  doni  stage  nach  saute 
j'V/i;  MiUis        des  zwelliinllci.  und  als  m'i  ze  sanle  Julians  ahent  ze  sungihleu  uzgiengenl 1  »» 
und  die  och  mit  unserre  stelle  ingesjg.de  veisigell  s|iut.  die]  nii  an  sanle  Marlins 
v.-.  ii.     tug  des  hischules  u/.  wirl  gante,    erleiigert  und  erstrecket   haut  von  dem  ....  lag 
über   dru  ganze  jare   die  Herbsten   so  nach   einander  körnende  siut  an  uuderlas. 
|  Weiter  n'te  nr.  An   dem  neelisleii  dotirslage  |uueb|  unserr  IVüwcn  lag  der 

verhohlen  in  der  jvasleuj  Ii! IS. 

■Sir.  St.  A.  AA  nr.  im.  or.  ml>  c.  :i  s„j.  »ehr  U,ehmul;t,  daher  »UlkuiKis*  um- 

leaerluh. 

Ilili.   i't-ter  Swir/jer,   >i Anti,t>>ttnt<tst'T,  und   Vinns  Metjijir,    rin  Hmjen'Uicr 

/Ir, ■</,!■,  sililichtiH  rinnt  Stri  tt  zirisdirii-  den  Wettern  n,,,  Stntßf/tiiy  ttid  JJ'f/emiii 
i'lirr  die  Annahme,  ro-i  hneckleit.  1-I4S  Mai  14.  vi 

Allen  den  si  kunl  g.-lan.  die  disen  hnel  sehen!  oder  hurenl  lesen,  daz  vor  uns 
l'eler  Swarher  ainuinneisler  zu  Slra/.burg    und  Clawese  Mrvger,  eime  bürgere  von 


l  Itter  lo<ß  rtu  Irrtum  t»r  Lhi*  Iluiulu»  r>m  IUI  lühr  M  (nr.  I~'l.)  Kar  nur  bin  MG  Juni  Jt 

y»fW...v«-M  und  tntnlr  t.llli  April       Ins  /..'is  .\,,tt  luher  II  c.i  luinjnltnr.  /.;.'../ 
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.  .  Hagonowc,  gewesen  sint  die  erhern  lüte  unsere  bürgere  von  Slrazhurg.  «Iii- 
weher,  von  irs  anlwerckes  wegen  gemeinliehe  und  die  weiter  von  I lagern" we  von 
irs  anlwerckes  wegen,  daz  die  gütliche  und  hepliehe  inilletiander  sint  ühcrein  komen 
und  gerihlel  und   geslihlel   sint   von   aller  der   alzungcn  und  anspräche,   die  su 

*  iniltennndcr  liant  gehebet  unlz  an  disen  lu'iligen  tag  von  irs  anlwerekes  wegen,  in 
wclen  weg  daz  ist,  also  und  mit  sulieher  gedinge,  daz  die  welwr  ieweiler  sile  sul- 
lenl  knelite  setzen  und  halten,  wo  sü  har  komenl.  Linie  sullenl  oueh  alle  die  hi iefe 
ahe  sin  und  toi.  die  die  weher  von  Slrazhurg  uzgesant  haut  in  ilie  stelle,  in  wele 
sielte  sü  die  habent  gcsnnt  zii  inne  anlwcrcke,  über  die  welier  von  Hageuöwe,  duz 
10  ire  knehle  nüine  gut  sollenl  sin,  wo  sü  hin  keineut  in  andere  sielte,  l'nde  gelobc- 
lent  die  vorgenanten  weher  iewedersilc  von  beiden  stellen  von  irs  anlwerckes  wegen, 
die  vorgeschribene  rihlunge  und  siine  hi  guten  truwen  siele  zii  habende  ane  alle 
geverde.  Were  oueh  daz  derheine  under  den  vorgenanten  parlen  von  beiden  stellen 
die  vorgeschribene  beriblunge  nül  wolle  stete  haben,  den  sol  die  selbe  parte,  under 

ii  wclrc  iler  ist,  solieb  haben,  daz  er  die  selbe  rüilunge  oueh  siele  halle,  alse  du 
vorgesebrihen  slat  ane  alle  geverde.  Und  de/,  zu  eime  waren,  sielen  urküude  dirre 
vorgesebriben  dinge  so  hau  wir  IVter  Swarber  der  .  .  ainamneisler  von  Slrazhurg 
und  Clawes  Meyger  von  Ilagcnöwc  die  vorgi'nanleii  unser  beider  ingcsigele  gc- 
henekel  an   disen  hrief.    Der  warl  gegeben  an  der  niillewoehen  vor  sanl  Sophien 

w  tage  dez  jares,  do  man  zalte  von  gotz  geborte  drüzehenhundert  jnr  und  eblwe 
und  vierlzig  jar. 

Str.  St.  A.  0,  V.  P  lad,  10.  or.  mit.  r.  3  si,j  jtei„l. 
Gtdr  bei  Schmollet,  Strafih.  Tiuhcr-  uwl  11VW.W*,  4. 

167-  ./o/friri  Mhif  rrhirlrl  sich,  zur  Aiisfflfir/i.srmiiilltlinii/  in  rinn-  Slivitstir/ie 
;tcisc/tci  Meli  und  XlroMunj.  Juli  9. 

Honorabilibus  viris  et  quamplurimum  cireunispeclis  suis  domiiiis  k:iris>i in is . 
doinino  Golzoni  magistro  et  eonsulihus  civitatis  Arg.  Joll'ridus  dielos  Mine  junior 
eivis  Metensis  veslreque  civitatis  bnrgcnsis  benivolus  otuniiuodam  reverenciam.  Cum 
bonore  lotiusi|ue  genere  famulalus  ad  vestra  beneplacila  et  mandala  diligenler  in- 

ao  spe\i  illud.  t|Uod  niielii  seripsislis.  super  quo  eciam  juslieiariis  civitatis  Melensis 
scrihere  sluduislis  ;  de  quo  per  cosdcin  juslienirios  sinn  sullieienler  edoelus.  Vestrani 
itaque  dominaeionem  scire  volo,  quod  ego  qui  lolis  atrertihus  vellem  vobis  per  oinnia 
pro  viribus  comjdaeere,  ad  dielos  justieiarios  indilale  neecssi  nicque  lidejnssorem  et 
redditorem  eonslilui  apud  ipsos  de  reddendo  et  reslituendo  eqnos  Johannis  Venilin 

v,  eoneivis  veslri  usque  ad  cslimaciotieiii  Irigiula  sex  libtarum  Metensium  aul  summam 

peeunie  anledietam  usqne  ad  inslans  feslum  beali  Micbabelis  arehangeli.  nisi  lein-  y.;,t,»,i,.t<> 
pore  medio  inler  vos  et  eives  Melenses  esset  pacis  concordia  rcformala.  prout  mihi 
super  hoc  veslras  Hieras   Iransmisislis.  Et  sie  sub  eonrlieione  hujusmodi  sunt  pre- 
noininali  equi  deliberali  per  justieiarios  indielos,  ja  out  miehi  plaeahiliter  et  graeiose 

»»  dixerunt.  Kl  modo  eonsimili  doniini  karissimi  ego.  qui  summe  desidero  inler  vos 
et  eives  Melenses  pacis  federa  vigere  eonlinue,  veslram   hciiignilaU  ni  nflccltiu.se 
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ro^o,  qualenus  bona,  cjnc  a  civibus  Melensibus  arrestaslis  uhilihet  sive  Argenline 
sive  in  Ilaguenova  aul  alilii,  videlirel  miiiin  hallam  ile  fuslenna.  quam  veslri  eon- 
rives  Arg.  receperunt,  et  cullros,  qni  vulgarilor  haselaire  nnncupaiilur,  apud  Ilague- 
noynm  m-eplns  eeteraque  bona,  si  qua  sunt  ut  preferttir  recepla.  suh  uniforini 
eundieione  deliberare  velilis  nsque  ad  lerminuin  memoratum.  ila  quod  negocium  1 
hujiismodi  sil  hinri nde  uniformiter  unlinalnm ,  proul  est  eondecens  el  honestum 
juxla  eeiain  formam,  quam  dittis  justiciariis  serihere  studuislis.  Quod  si  tempore 
tuedio  super  premissis.  quod  absit,  non  esset  coneordia  refonnala,  et  predicli  justi- 
eiarii  Mclenses  vobis  aliquant  diem  ydoneam  intimarent  in  !oco  de  Mnrrsallo1 
inuluo  observandatn.  ue  ex  del'eetu  eivium  Melensium  valeal  paeis  unanimilas  impe-  lu 
diri.  In  ca.su  vero.  in  quo  volra  atiikieie  sive  juris  non  esset  coneordia  ordinal«, 
ego  in  hiis  seriplis  nie  lidejussorem  et  teddilorem  constiluo  apud  vos  de  bonis 
eivium  Melensium,  que  super  nie  resliluelis  vohis  suh  lali  jure  slaluque  consimili 
in  predielo  lermino  deliberandis  et  penes  vos  ahsque  defectu  quolibel  reponendis. 
Veslre  beneplarilum  voluntalis  super  hiis  et  aliis.  que  vohis  expediencia  videbuntur,  is 
semper  michi  loli  \.-»lro  rcseribere  vobis  plaeeal.  Ad  quod  pro  viribus  adimplendum 
devoeiouis  studio  ollero  nie  paratuin.  Datum  suh  proprio  sigillo  meo  presenlibus 
in  lesliuioniuin  veritalis  preinissorum  appeiiso.  Anno  domini  KJIS  nono  die  mensis  julii. 
Str.  Sl.  A  G   L'.  F.  lad.  KW.  or.  mb.  c  »ig  /«wl. 

16».  Beschlüsse  ron  Schifrf  und  A  mman» .  /.  Ks  sollen  Boten  abgeschickt  *> 
irrrttr«  :t>  einem  Axsgh-i'h  mit  'fem  (trafen  ron  Berg.  i».  Betreffend  Arnold  Spring. 

[tX4H  Juli.p 

Tnser  lierren  scholTel  und  amuian  sinl  übereinkomen,  daz  man  holten  ahe  so! 
scliicken,  und  sullent  die  da/,  beste  werben  und  tun.  daz  sie  mügent,  wie  unser 
hurger  ledig  werdeut  und  in  ir  gut  wider  werde,  und  ist  daz  sie  künllieh  hetindent.  2i 
daz  der  marg^rave  von  (iülelie  nit  geerlwl  liet  die  liersehaft  von  dem  Berge  und 
daz  itne  die  herschaft  sus  gcuiachel  sie,  so  süllenl  sie  ein  sftne.  mit  imc  werben  zu 
neinende  und  sullent  die  siine  lassen  zu  giin. 

Umhe  Arnoll  Spring  in  daz  giil,  sider  der  hütet,  sin  saehe  zu  körnende  an  den 
nidern  lanlfriden,  waz  die  darunibe  spreehent,  daz  er  daz  stet  welle  haben,  vindeul  M 
sie  daz  an  itne.   daz  sullent  sie  och  lassen  zu  ^iin  dureh  daz  och  unser  burger  än 
sorge  von  itne  sinl. 

Sir.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  IM  com  mb. 

16!).  Gerhard  r.  Jülich.   Mark  und  Ravensberg  an  die  Stadl,  ersucht  seinem 
Bürger  Arnold  den  erlittenen  Schaden  :a  ersetzen,  widrigenfalls  er  diesem  erlauben  x, 
verde,  sich  au  Slraßbnrger  Gütern  schadlos  t«  hallen.  11-14*!  •/♦««  «  5 

(ierhardus  primogenitus  ( Mtliaeensis  eomes  de  Monte  el  de  Ravensberg. 


1  Mannt  im  Seillethal. 

'  In  <lie*em  Jnhre  JywunI  Jülich  an  Hern. 

3  Dan  Jalir  ergabt  »ich  aus  »r.  JUS. 
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Ilouore  el  coiipliK-eiK-iu  in  omniljiiN  preinissis,  vos  sicut  noslros  amiros  seriöse 
rogitainus,  qualenus  .  .  Ainoldo  upidano  noslro  daiepuiiui,  quod  siislulil  in  |mm Jiliutic 
bonorum  snoriim  in  lerminis  veslii  diiralns,  refundi  el  n-daurari  nostri  scrvilii 
inttiitu  ordiiM'lis.  Oiioil  si  tum  lieri  polcril.  rxlune  eidcm  .  .  Arnold«»  nos  lavere 
r.  opurl.-liil  i'l  lav<  binins,  nl  in  bonis  vobis  cl  vcslris  allinentibiis  uhiciimque  in  lenninis 
iiuslris  invi-nlis  ol  per  eiindem  .  .  Aruolduin  s.u  per  mios  delenlis  dampuum  siiiun 
n-eupcret  cl  reslaunl,  noslri  diiealns  juri>.  online  ohsetvato.  ltcspoiisitin  cupimns 
premissoriim.   Dalum  Tuicii  in  eiastino  bcale  .  .    Margareie  Virginia. 

\/>i  rerso]  Hoix-stis  viris  uiagislro  avium,  seal.inis  cl  uiiiver>itati  civitatis  Arg. 
ui  delur. 

Sir  St  A.  AA  17-17  or.  eh.  hl.  cl 

170.  F.  i  :h\si-hnf  |  \\'iii,-iii>t\   •<>»  k'i>lii   n,i  ,lir  Stallt     der  (Jrnf  e„n  Itrnj  viril 
l/is  auf  rin eil  in  A'i/n  <i/i:i'/inlteiiile,,   Tinj  ron  alten  J/r/ii.stii/mn/iii  nl>stehr,,. 

[i:t-tsj  .um  in  Köln. 

Arehiepi.scopns  ( lolonieusis. 

,i  Super  liiis,  quo  vcslra  nohis  srripsil  dilerlio  isla  vir««,  uovrrilis  nos  |it«rsonnlilcr 
loi-iilnin  esse .  .  romili  de  Monlr  consanf-uineo  noslro,  ila  quod  ainore  noslri  ah  omni 
nravamin.-  veslro  cl  arrrslalioiic.  qua  in  voliis  vel  vcslris  ocensioiie  illiiis  opidani  sni. 
c] ui  infra  terminos  pari»  vrslrr  generalis  bona  sun  indebiti«  dieilur  amisissc.  faecre 
pussrl.  supcrscdchii  <«l  per  siios  snlnütos  supersedai  fneict,  pruul  nohis  asserlive 

lm  respondil.  usque  ad  tcriniuum  illnm  plarili  per  vos  nun  ipso  .  .  romilr  in  fa«:lo  alio 
sirnl  srilis  in  Colonia  observandi.  Hude  vidclnr  nohis  expedirc.  nl  inlrriin  ilr  larlo 
prcdirlo  ])rrdirionis  dirlorum  honornni.  dr  quihus  dielus  noslrr  consanguinens  pro 
parlr  opidani  sni  conipicrilur,  vos  inl'nrmelis  fl  ad  ri'slilnrionrni  ipsornm  bonorum, 
si  lieri  poleril,  congrue  lahorelis  sie.  ijnod  in  diclo  lermino  placili.  si  cl  in  qnaiilnm 
factum  linjns  vos  längere  poleril  mit  si  lorsan  <le  ipso  nieliil  ad  vos  pi-iliiiel.  possilis 
de  hoc  ra.ionabililer  respondere.  Dalum  Colonie  tili  «Iii«  mensis  jnlii. 

[In  rerso]  IViidentihus  el  diserelis  viris  .  .  magislris  rivinm  cl  .  .  consnlihus 
riviinii  Arg.  ainiris  dilertis. 

Sir  SI  A.  V.  C  d.  «-orp.  K  lad.  S»:{b  nr.  f.D.  nr.  eh.  1,1.  el. 

v,  171.  Ahl.  derlianl  und  knpitrl  von  Uosler  Wciszenhurg  geloben,  die  sladt 
Slrnszhiirg  und  die  milglieder  des  landlViedciis  in  Niedcrclsasz  von  ihrer  lmrg  Her- 
wersl.  in  aus  nicht  zu  srhiiiligen.    An  s.  SiMenlag  1.5 IS.  i:us  August  0. 

A%is  einem  lilteren  Inrenlnr  im  Str.  SI.  A.  (i.  V  P  lail.  U 

172.  A.  d.  KUS,  7  idiis  nugusli,  ponlificalus  Clemenlis  VI   pape  anno  7.  in- 
k  dicrione  prima,  in  domo  habitarionis  ahhatisse  moiiaslerii  s.  Slepliani  in  slupa  magna 
domina  Margaretha  ahhalissa  inhihuit  Lninperlo  diclo  Lamp  jdir.,  «qui  rnriam  eanoni- 
calem  domini  Joliannis  dicli  Bart  pbr.  canonici  prclicndali  ejusdem  monasterii  con- 
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duxit  pro  K  Iii*.  <lcu.  Arg.  ;il>  ipso  Johanne  Hai  1» ,  tu-  eitlem  locanli  eensuni  solveret, 
cum  esset  de  jure  el  ipsius  nu-it.istcrii  cousiieludiiie,  -<[U(k1  ip>i  canonici"  «k'hostnt 
personaliler  ilumicilium  li.il.tr«-  in  curiis  suis  et  quod  ipsns  cnrias  noniini  Ware 
possinI  sini-  scilu  tri  consonsii  ahtiii I is-.c t. .  IVruniam  in  iisuin  inunasterii  couverlen- 
tlatn  tlixil :  presenlibus  nia^islro  Malliia  de  Niiwemburg,  Johanne  diclo  Snsenharl,  & 
Johanne  diclo  Schellemherg  promralore.  1348  Atiguttt  7. 

Str.  //rr.  A.  II  2«Ho.  nr.  mb.  SotariaUurk.  ti\i*<irfrrtitß  rmi  Kng*ll>ortn»  .|Hon«l»m  Heinriri 
de  Wa«/.erlinrj!.  flcritn»  HatisfiunctiHs. 

173.  Köln  an  Ntraübnrg :  bittet  um  wahren  He  rieht  über  die  Verurteilung  ton 
./>«!<  n  negm  Jintnurorergiflnng.  [1348]  August  lO. 

Sinceri  favoris  et  con-danlis  aniieieie  salnlaeione  premissa.  Amici  predilecli. 
inlellexiunis  ex  relalione  qnorundani.  quod  in  eivilale  veslro  sex  persone  propler 
actus  venenificus.  qnos  exereuis-so  ilieunlur,  ad  inorteni  eondempnale  sinl  el  eonbusle. 
Que  persone,  sietil  ex  inaiiileslaeionc  aliquonim  veslrurum  coneivium  npud  nos 
exislenlium  audivituus,  e\  parle  judeorum  ad  bor  cotiduele  fonles  el  puleos  et  alia 
humane  nalure  uecessaria  infeceruut  rehus  venenosis.  Quocirca  licet  lidem  cerlam 
premissis  nun  adhiheamus,  altainen  ad  satislaeientlum  rumorilius  desiderantes  per 
veslram  aniicieiam  eertilieari  de  eistlem,  rogamus  discrecionem  veslram  amicahililer 
et  instanter,  qnalenns  hujus  rei  geste  eum  suis  cirrumstaneiis  nohis  velitis  meram 
rescrihere  veritalem.    Hene  valele.    Datum  ipso  die  heali  I-uurencii  marliris. 

Judices  .  .  seabini  .  .  eonsules  el  universi  cives  civitatis  Coloniensis. 

\Jn  rerso]  Magnc  prudenlie  et  lioneslalis  viris  dominis  .  .  magislris  civium  .  . 
seahinis  et  .  .  eonsulibus  civitatis  Argentincnsis  amieis  nostris  predileclis. 

Str.  St.  A.  G.  ü  P.  lad.  17+  ur.  3.  or.  cl>.  Iii.  tt  c.  tig.  in  r.  impf,  mutil. 

174.  Conan  judiee  curie  Arg.  Johannes  dictus  Hart  dcRvnowe  .  .  eanonicus  ino-  ^ 
nasterii  saneli  Stephani  Arg.  ex  cerla  seiencia  confessus  fuit  et  reeognovit,  de  con- 
suetudine  dicli  monaslerii  anliquitus  observala  et  obtenta  inter  alia  sie  esse  et 
ohservari  deberc,  quod  nullus  canoniconun  inonaMerii  predieti  curiam  suam  canoniealem 
preler  lieenciain  el  consensutn  expressum  .  .  abbatisse  alleri  loeare  pro  censu  onnuo 
debeal  sive  possil.  Datum  el  actum  6  id.  sepl.  a.  d.  13 IS.         1348  September  8.  .«<• 

Str.  Be.:  A.  H  2fi?i>.  or.  mb.  c.  sig.  pe,vl.  <M 

175.  Erzbisehuf  Walram  von  k'üln  an  Meisler  nnd  Rat .  hat  mit  den  rersani- 
mellen  Fürsten  über  die  mn  Xlrnßbneg  angeregte  Herabsetzung  der  liheinzölle  nicht 
beraten,  nd!  richtigere  A'eiehsa n gelegen/teilen  rorlagen. 

11339— 1.148}  September  ir>  Wetei.  x. 

Walramns  dei  gralia  sancle  Coloniensis  eeelesie  archiepiseopus,  saeri  imperii 
per  Ilaliam  an  hieaiii  ellarius,  prudenlibus  et  discrelis  viris  .  .    magislris  civium  el 

aj  .lr.    rh'ir,     Sl'ih    Isf  'I..    tlutl  <J<tri<jl. 
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eonsulibus  <ic  univcrsilati  civiuiii  Argentiueusium,  umicis  suis  dileclis,  salutem  el 
siiiccnim  alleelum.  Super  lilleris  veslris  de  diniinucionc  thcoloncoruin  in  alvco  lteni 
per  .  .  principe*  facienda  nobis  inissis  scire  cupimus  veslram  universilulem,  quod 
lieel  nos  el  ulii  .  .  principe«  ad  presens  insiinul  l'ueriinus  congregali,  luinen  propler 
alia  faclu  urduo  slalutn  impcrii  el  universalis  palrie  contingeneia,  de  quibus  Iracla- 
balur,  non  i'tiil  fucla  de  materia  dicturum  Iheoloneorum  nieneio  aliqualis.  Verum 
lauien  volumus  vestram  discreeionem  seire,  quod  diminueio  dielorum  llieoluncorutn 
ii 1 1 iii<l nu in  per  uus  slclit  nee  ndhuc  per  iio.s  slal,  dummodo  alii  .  .  principe*  el  .  . 
doinini  habenies  ihcolonea  in  hoc  nobiscuru  pru  rala  vellent  racionahililer  consen- 
tire;  el  ah  hoc,  si  qua  inencio  fuela  Fueril.  nos  exeludere  vel  singulare«;  oslendere  non 
inlendiinus  propler  honum  quidein  eominune  pulrie,  quod  privalo  quanlum  in  nobis 
esl  Semper  preponere  inlendiinus  in  hue  parle.  Dalum  apud  Wvsele  in  oelavu  na- 
livilalis  beale  Marie  virginis. 

Str.  St.  A.  G.  IL  V.  lad.  Ii*,  nr.  »i.  or  dt.  Ut  ct.  c  suj.  m  r.  impr.  äel. 

I7lj.  Ileinrieus  de  llagenoa,  eanonieus  eeclesie  s.  Thuine  Arg.  comniissarius  depu- 
latiis,  eleclionctn  Jobannis  de  Kagcnecke  ad  decauulum  illius  eeclesie  luclam  eon- 
linnal  eiiinque  inveslit.  leria  .r>  anle  fe.sluin  s.  Malliei  1  :i IS.        1H4H  Setttembrr  tS. 

Str.  Thum.  A.  Im).  Ii.  or.  mb  c.  siij.  i>rnd.  <ltl. 

IT7-  Ihr  Dekan  Johannes  rmt  [Aih(cnber;i  srhlirhlvt  rinnt  Streit  über  die  Obla- 
li'ittfn  uriscken  dein  Ucko/fner  Herr»  Hei/ mit  »u  nnd  dem  Kämmerer  Johannes  roit 
M  'indrlhnr.  I.H4H  Oktober  IS. 

Nos  Johannes  de  Lichtenberg  decanus  eeclesie  Arg.  uoluin  faeimus  piesencium 
iuspectoribus  universis,  quod  cum  inter  dominus  Hcylmnnnum  procuruturem  fabrice 
e\  una  el  Joliannein  de  Winlerlur  camerariuin  prel'ale  eeclesie  ex  parle  altera  oeea- 
sione  oblaeionum  inf'iascriptarnin  orta  Kussel  diseensio,  nos  de  coinmuni  eonseusu 
diclorum  procuraloris  el  eamenirii  nomine  l'ubri'-e  el  ol'iieii  camere  prediclarum  con- 
eordancium  eidem  discensioni  linem  iinposuimus  el  inponimus  in  biis  scriplis,  sie 
videlieet,  quod  prefatus  procurulor  et  ip.sius  in  officio  proeuraeiouis  diele  i'ahriee 
successores  singulis  annis  pro  oblaciouibus  eisdem  prefalu  camerario  et  ejus  in  diclo 
eainerarie  officio  suecessoribus  duodeeim  sol.  den.  Arg.  assignare  el  cum  eil'eclu 
tradere  lenebuntur  omnesque  oblaciones  in  ullari  majori  diele  eeclesie  ab  hont  uone 
diei  sancle  jicnlhecostes  usque  ad  teriatn  quarlam  sequenlein  proximam  exelusive 
singulis  annis  oll'crende  ad  diclam  f'abrieatn  inlegialiler  perlinebunl.  In  quorum 
evidenciam  sigillum  noslri  decanalus  presenlibus  esl  a])peusum.  Datum  lSdie  inensis 
oelobris  a.  d.  1318.  Kt  bujus  instrumenti  duo  sunt  pariu.  quorum  unuiii  apud  pro- 
curalorem  reliquum  vero  apud  camerariuin  remancl  anledielos. 


Str.  Frauath.  A  lad.  41'  nr  147.  or.  mb.  c.  *i</.  »el. 
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178.  /.V.'AiV'-//«/'  \\'n ! ,-<i ;>  r»ti  A"f.i  ihi  M<>st<c  um/  f/nt:  hat  F ii><1>uisni-l<n ,i<l ■ 
I  iui 'fit  :„-isrh>  n   ilj.i  Sli-iiiJou ■•//,■/,;  //f»/  Cnif' *  f,,i  /{,;-,/  ri  ui/drUrl  innf  rr- 

stuht  h„  :n  xtaifl  <.»■/,,■  l'r, ■//'/>;■  aar/,  A  >,!,i  :»  xrhirb:a.       f  tX4S  Sorember  Vi}  lloun. 

Walramus  dei  j^rat  tii  sancle  Colo.iiensis  rcclesie  arcliiepi>eopus,  sacri  impcrii  per 
Ilaliam  arcliicancellarius,  pi  ml.-nt i lm>.  et  diseivlis  vins  .  .  niagistris  ci\ ium  cl  .  .  eon-  * 

sulihus  i  l  univeisilali  ehiiiui  Argcnliiicnsh  amicis  suis  dilcrlis,  salutcin  rl  sim-erum 

iillfiturn.  Quin  ineoiiimuda  vcslra  dclestaniur  et  a  molcsliis,  >|iiiiiili)iu  cl  iibi  possu- 
iiiiis,  vns  ]iln'ii>  iirs  prcMTvaiiuis,  sein-  vn>  rnpimiis,  cpiod  aniore  veslri  cum  nobile 
viro  .  .  fomilc  tle  Munt.-,  <  ousanguiiieu  iioslm,  lrada\ inuis  et  olitiuuiiinis  super  maleria 
indignat-ionis  inlcr  ipsuni  «  I  \<>s  v.-rt«-itt<-.  i|in«|  trcu^as  lirinas  vobiscum  oliscrvaliü  i« 
vos  el  vi'.slia  a^ccurando  uxpic  ad  oclavas  cpvphaiiic  dumini  nunc  inslanlis.  t'l 
igilur  al»  iui|ic  iiiuiMiliv  cjnsdein  .  .  miniUs  vos  sieul  expedil  liualiltT  alisoh alis, 
rogaimi.s  vns,  i|iialfinis  inlia  1<  rinmuni  Ireugarimi  liuju>  aliipios  t\  voliis  ydom-o» 
cum  pleno  maudalo  liaclandi  cl  cum  ipsi>  .  .  eomitc  vos  coniponendi  Culoniam  (raus- 
itiillali.s.  Ouilms  dum  veniiiiil  cl  noliU  inliiualum  lucnl  ainicus  noslros  adjuugere  ■  ■> 
voluiiius  et,  ut  negocium  linalikr  in  slatnni  rcpmialur  cl  racionaliilis  <  uticurdia  ordi- 
nctiir  inlcr  vns  el  prelalum  .  .  coinil.  ui.  auxilns  el  eunsiliis  opoi (unis  et  luv  orabililer 
lalwirari'.  Dalum  Bunne  leiia  quarla  posl  Icslum  licali  Marliiii. 

Sir.  St.  .1.  (i    V.  V    lü.l    l'.S.  Hl.  I  I.  ur  i/i.  ht   ,1  «:.  vi//,  im.  v.  iwi^r.  ,ltl. 

I7S.  A'ii'M/'  rmt  Onm  ir.  <i.  im  <lm  Hai  nm  SlmUmrij :  mif.hr *  Millrihtuij  *» 
liher  ihrr  J»den«H(«nKchmgea,  llVifii  Xoreinber  !•',]  Taiwuuiuc. 

\  iris  prudi'iitihiis  t'l  lioin'>li>  C.rnir.idn  de  W'iiitrrlur«;  ad  Angidum  magistru  el 
consuliliiis  t-ivil.ili-s  Arg4-iiliiu-u>is  Hudu]p!iu>  di-  Omni»  duiniuus  dr  Atlak-s  iiiücn, 
hallivus  I^iusaiK-nsU,  cl  Micluicl  de  \"eve>  dumicelJus  psallerus  Lausanensis  numine 
suu  el  loliiiN  coiiiiiuiiKtalis  I.ausanciiMS  a<l  lulins  eo^iiioduui  servi.-ii  el  honoris 
|ireparalos  .  .  Veslras  lilleras  grai*in>as  lieiiipniler  reecpiimis  in  liae  parle .  Ona- 
piopler \uliis  inilliunis  in  serijilis  lonlc-sioncs  l'aclas  per  ipicndain  judcum.  ipii  nonii- 
ualtalur  Mona  dies,  cl  «piidipiid  ipiud  conlinelur  in  seriplis  piedielis  sij;ilii>  noslris 
sdligalis.  ldein  jiidcus  |io>ilus  per  jinlicinm  in  mla.  ulti  vi\il  per  «pialuor  dies  et 
qualuor  noclcs,  ipiamdiii  li.npii  poluil,  perseveravil  in  primis  diclis  sine  alhpia  :>'• 
inulai  iune.  Kl  noliliea\ iiiiiis  vuliis.  ipiud  in  dounniu  doinini  couiillis  Saliaudie  imiili 
judei  el  cciain  iristiaiii  eodein  facto  (am  enuimi  ulcnto"  ionfcssionesh  leeeruiil. 
Ouapmplcr  sunt  in  dominio  per  judiciuni  puuili  el  eoiil)ii>li  cl  seilole,  ipiud  lonlivs- 
siones  l'aclas  per  prcuonuiialuni  judeuni  alias,   diu  est,  mliiiiavimus  dileclis  no-lris 


'  <V,Hi,i7  r.i«  H'nihitltm-  ist  :,otr  .•■lfm  Iii,  IIIS  M.  ,.,,i.r.  tl,i,n<it*  (>(  Str<if<ltnrif  nm:h  im  1,1 

VJH  ihr  llcif'/iiii'J  ;/','/'«  tli,:  Jwlr,,  rnjritfin. 


•J  *<"•'""'*  axt.jr.lt.  ill««  rwisdvin.        Ii)  *«••••..««•*  nusyrtlt.  cjua  -  volifa  BttttimUI. 
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seultelis  el  eousulibus  de  Beruo  el  de  Fi ilmrii'i  ad  i*m jii i«sift( hilmm  eorum.  Valeal  el 
duret  benignila.s  el  |tot«'>liis  veslra  per  tciupora  longiora.  Datum  Lausanne  sub 
sigillis  noslris,  quibus  nliinur  in  bac  parle,  die  sabbati  pust  fu-stinii  beali  Martini 
vhemalis. 

»  Str.  St.  A.  G.  U  IV  lad.  174  iir.  :I.  Iii.  jkU.  i.  »»/<{  n«/.r. 

180.  /At«  tf«  Meister  und  Hut :  teilt  mit,  uns  es  »her  die  Juden  »  riß. 

//.V/V  Sureniber  j 

Dien  wisen,  vrüinen  und  besebeidenen  .  dem  meisler  und  .  .  dem  rule  der  slal 
ze  Slrazburg  einluden  wir  .  .  der  sebultbeiz  .  .  der  rät  und  die  bürgere  von  Berne 
iiiisern  willigen  dienst  bereit  ze  aller  zil.    Alz  ir  uns  geseilt  iben  banl  von  der  juden 

lu  wegen,  ob  wir  ül  fürer  von  inen  vernomen  bettiii  umbe  ir  gitlt.  daz  wir  ueh  daz 
embiillen,  sul  üwer  wislieil  wissen,  daz  wir  gesendet  ballen  gen  Sulotlern  ze  klagenne 
utlen  die  juden  umbe  ir  muri  und  daz  ueb  da  ab  inen  geriebl  warl  und  daz  ein 
jude,  do  er  verteilt  warl,  ufl'enlieb  verjacb,  daz  er  zegegen  waz  und  sacb,  da/.  Köj.j.i j 
iler  jude  und  Kürsenner  der  jude  gilU  leiten  in  den  brunnen  ze  Solollern  und  daz 

Ii  oeb  .vi  andern  cmpheliu  gilfl  auderswu  in  brunnen  ze  legende  ;  weder  daz  b-sebebe 
oder  nil,  dez  cnwisle  er  nil.  Aber  ein  ander  jude.  du  der  in  daz  für  wart  geworfen 
und  in  du  bilze  angieiig.  du  rütfl  er  uienliebein  zu  ime  und  spracb  olknlicb  ze  allen, 
die  da  waren,  überlüt :  wissenl  daz  alle  juden  in  allen  landen  umbe  die  gitl'l  wissen. 

Str.  St.  A.  0.  0.  P.  lad.  174  nr.  3.  ur  dt.  /.(.  d  c.  siy.  in.  v.  imt,r.  ,M 

*,  181.  Auf»  an  .Slrußbur// :   bittet  um  Mittel!  f.  it;/  c»u  .Xnti'/keiten  bc:ihf  fielt  der 

Iii  uuucureiyi/tiiut/  durch  Juden.  [Vits  Ihrcmber  tU.} 

Sinceri  fuvoris  et  umnis  buni  salutaciune  semper  premissa  in  oninibus.  Amiei 
dileeli,  retulil  nobis  dominus  fraler  Ilenrieu.s  eonuiendalor  domus  Culoniensis,  ipiod 
ipse  alias  in  eivilale  veslra  eonsliliilus  a  (piibusdam  de  veslro  eon.siliu  iulelleseril, 
quod  eunsules  upidi  de  Berne  in  Oillanl  quendam  judeum  eaplivtim  Iraiisinivi inl 
vobis  ad  inrorinandum  vos  de  iuluxilaeiune  et  venenosa  sparsiune,  <pia  in  dhersis 
iiininli  parlibus  obierunl  ebrisliani  ;  apud  nu.s  multiplex  lania  laboi  il.  de  quo  lamen 
diversis  diversaMamanlüms  verilalem  neseimus.  Kl  <piia  lamenlabile  esset  bujus- 
cetnodi  malelieium,  eujus  suminatores  judei  eummuniler  dieuulur,  in  (piantiiin  verilali 

*>  subesset,  absipie  correeeiune  debila  preterire,  logamus  igilur  aiiiieiciam  veslrain  omni 
ipio  pussuinus  studio  et  alfeclu,  qua'enus  noslrurum  obseipiiorum  iuluilu  omuia  et 
singula  novu  vobis  per  dictum  judeum  dtcla  et  revelala  cum  omnibus  suis  eireum- 
slanciis,  in  epiantum  vobis  conslat  seu  eonslare  poleril  de  eisdem,  nobis  velilis  re- 
seribere  presem  iuin  per  latorem,  ut  seeundum  ea,  epie  nobis  reseribeiidum  duxetilis, 

ü  uns  regere  valeamus  et  nobis  ]ier  opoilune  provisiunis  remeilium  de  bujusinodi 
venelieio  preeavere.  Bene  valete.  Dalum  feria  sexla  anle  l'eslnm  beali  Timme  aposlnli. 

Ca vila.s  Culonien.-.is. 
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\/n  rrrs»}  l'riidculilm>  et  houoiis  viris  .  .  judicilms  .  .  seahinis  et  .  .  cuiistililius 
milalis  Aigeuliiieusis.  atnicis  noslri*  dilccti>. 

Str.  St.  .1.  0.  V.  1'  l.nl    171  nr.  :».  »r.  <7»  Iii  rl.  r  .«/</.  in  e.  iw/.r.  <fc/. 
.VAWf-r,  KuHvhhoon  1011. 

182.  '/.<>!< >"J''»   ""   St,-iti,l,i'fj :    tmrä.je,-!  dir  Zusendung  ffV.tr   r,„i   den  Juden  :. 
,„r/V?rV„  77,/rV*.  ff««*"'  V».». 

Den  erhern  ini  l  hcsi  ln  iilcit  wim: ii  lierren,  ■  I > - j ■  meistern  und  dem  ral  ze  Slras- 
lnug,  enhielen  wir  der  Schultheis/,  und  der  nil  von  Zo\ »igen  »nsern  willigen  dienst 
aller  zil  I »ereil.  Als  ii  uns  grscliiihcu  haut,  duz  wir  i'ii'li  die  gilt  sanlen,  da  sul- 
leul  ir  wissen,  da/,  wir  daz  verlohl  lnin.  duz  wir  der  gill  nicuiaii  senilen,  wand  wir  i« 
Iiiiii  si  <VIi  allen  sletleii  vereinen  und  verseil.  Doch  enhielen  wir  »eh,  daz  wir  die 
gif\  fluiden  Ii. ml  liiuiler  üiiseru  judeii  in  iren  selilossen.  Wir  lassen  ueli  och  wissen, 
daz  wir  die  gilt  verficht  hau  an  hunden.  au  seiiwinen  und  au  hünreii.  also  daz  si 
von  der  gill  elh'i  lut  sinl.  und  enhielen  üch  öeli.  daz  wir  drie  judeu  gerederl  liant 
und  ein  wip.  und  duz  »wer  hollm  gesehen  hiinl,  inil  rechter  urteil  und  wissende  :  die  i. 
andern  judeu,  die  wir  noch  hau.  d.iz  wir  die  gehalten  unz  nach  den  virlagen  von 
geheissen  und  helle  wegen,  wegen  unser  Voglen.  Ir  sulleiil  och  wissen,  daz  wir 
sprechen  hi  ünserm  eide,  daz  di>ü  vorge>chrihen  ding  elh'i  war  sinl.  Wellent  ir 
uher  disi'i  vorgesclirihcn  ding  ui'il  gelöhen.  so  seudeul  litis  einen,  zweite  oder  drue, 
dien  ir  wol  gelobeiil  und  getniweut;  wir  hissen  si  die  gifl  gesehen  und  versuchen, 
als  wir  si  versucht  hanl  vor  inatigeui  hidennan.  Und  dez  alles  zu  einem  waren 
ürkünde  aller  der  vorgescliriheii  dingen  so  hau  wir  der  Schultheis«  und  der  ral  von 
Zovtugeii  voigeiianl  unser  stelle  gross  inge>igel  cgi-nanl  ze  rugge  gedrukel  uf 
disen  gegeiiwerligen  hrief  aller  der  vorgesehrihen  dingen.  Der  gehen  wart  an  dein 
neehsleii  ziuslage  nach  >anl  Tornaus  läge  eines  zwollhollcn  suh  anno  dotnini  ]^i4S.  t^ 

Str.  St.  .1,  (i.  II  |',  lad.  171  nr.  .i.  <n  mli  Iii  /»«f.  c.  *tg.  im  r.  im/rr.  ilel.  1:1», „In  ,,„t 
Vrlnuth  <ilri,hn\  Inli.ilt*  nivt  ijnn;  nloiliclur  S,hnft.  An./»  7'<ij.irr  uwt  H'u.vk- 
.<<'.7i'/i  ist  'tni  tun:  Siuih.i i< luuiinj  i/u  ls.  otler  t!h  Jahrhundert*. 

11,'lr.  Im  Stltittir,  Kiiiiv/tlviiiii  ttf.'S  linst  fulm.h  *tnlt  '/.„fingen  /.mngrii). 

183.  C'd'it'tr  tin  iSli-tilihti .  hilt  die  A'iyefatisse  einer  J  udenuuhrsuelnuuj  mit.  :kl 

[VttH\  ltectmber  £U. 

Ifen   wi>en  und  he>cheiileun  .  .  dein   hurgernieisler  und  dem  ral  ze  Strashurg 
enhielen    wir  der   sclnilllu-isz,  die  meisler  und  der  ral  ze  Uolmcr  utisern  willigen 
u...  ir    dienst.  Wir  lünd  uch  ze  wissende,  daz  wir  an  satnslag  ze  naht  ütisrcr  Juden  einen 

heissit  lleggman  von  des  lüniolz  wegen,  alz  ietz  indem  lande  loll'el  muh  die  judeu,  x> 
kesligolend,  wand  er  üch  vormals  hetümel  waz,  daz  er  nül  hiderh  wert-,  und  verjah 
der  in  der  kcslgung  und  odi  dar  nach,  daz  im  meister  Jacoh  der  senger,  ein  jude 
hi  üch  gesesM-n,  vor  elwie  langem  zil  snnli  einen  hriel  und  elwievtl  vergilt  und 
gehutli  im  an  dein  hriel,  daz  er  die  gilt  leili  in  die  hürnen  ze  (luhner ;  und  daz  er 
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die  gilt  leili  wol  vor  vier  woehen  in  einen  bunten,  slat  vor  nnsrer  stul  au  dem 
olli-itsten  weg.  den  inen  vert  in  da/,  lal  gen  Ke\  scrsberg,  und  daz  er  siuer  intimen 
vro  Heiin  einer  jüdinne  gelopt  zeheu  pliml  ze  gehend,  daz  si  die  gilt  leili  och  in  die 
Immen;  und  dnz  si  die  gil'l  leli  in  den  nchsicu  Immen  bi  Amerswilr  üch   wol  vor 

»  vier  wachen.  Und  liett  üch  die  seilt  jüdinne  des  alles  verjelien,  daz  si  es  leli.  Och 
wissenl,  doz  wir  in  des  seihen  jinlen  hus  fimdenl  ein  insigel  gemacht-!  in  sephen. 
ist  gemachet  uf  der  sielte  insigel  von  Undingen,  und  fundent  üch  hi  im  einen  brief 
besigcll  mit  dem  seihen  insigel,  und  haut  gesendet  nach  den  von  Krälingen  und 
willeiil  den  jnden  und  die  jüdinne  dar  umh  lmssen  nach  dein  tehlen.    Dalum  cras- 

i'>  tino  innoeenltim. 

Str.  St.  A.  G-  L"   P.  lad.  174  nr.  .\.  nr  rh.  Iii  rl.  r.  suj.  iu  v.  mutil 

UM.  Ifnrknrt  ro„  Münsingen  nn  Ktrnljburg  .  berir/ilrt  i/brr  dir  Ergebnisse  eines 
Jiutr.irerhörs.  [Ende  VHS.] 

Her  der  hnrgermeisler.    Als   ir  mir  haut  enlmlen   und  verscrihen  um  die  ge- 

ii  lüften  juden,  die  ich  verderhet  solle  hau,  da  sunt  ir  wUscn,  das  ich  die  verderhel 
hau  ir  zwen,  und  das  si  html«  verjahenl  oH'enlich  vor  gerichlc.  das  si  die  gilt  gel  ragen 
haut  und  elwe  mengen  hrunneii  vergilt  haut.  Ir  sunt  och  wissen,  das  der  ein  uns 
warnel  und  seit,  das  kein  jud  sieh  tolle  dan  um  drie  Sachen  :  die  einu  das  si 
phenning  hesrielen,  die  ander  wie  si  die  krislanheil  verdarhteii,  die  drite  das  si  ir 

-*"  lehen  mit  fristen,  und  das  ir  keiner,  der  über  vier  jar  alt  ist,  niemer  gut  krislan 
wirt.  l.'nd  verjach  och  olTenlich  vor  mir  und  vor  zwei  lusengen.  das  er  und  sin 
wip  wol  dri  jar  krislan  solle  sin,  das  si  nie  gekmhlen  an  krislan  glühen.  Da  fragl- 
ich in  und  sin  wip  und  den  anderen,  oh  si  wollen  in  kiislam  glühen  sterben.  Dar 
verjahen  si  olfenlich  vor  mir  und  vor  al  der  well,  das  sü  w ölten  in  jusehem  gloubcn 

r.  sterben.  Ir  sönt  och  wüssen,  das  sie  uf  den  redern  verjahenl,  das  meislig  al  die 
gifl.  die  man  nu  treit.  das  die  knnl  von  Megenz  von  den  juden.  und  namt  ein  sunder- 
lich,  des  namen  kan  ich  üeJi  nül  wol  verscrihen,  das  der  elwe  mengen  versohlet, 
die  gilt  Iragenl.  Ir  sön  och  wüssen.  das  er  mich  hies  die  krislanheit  warnen,  daz 
nieman   keim  gelüflcn  jnden  solle  getrüweit.    Da  warne  ich  üch  an  gülcn  Irüweii. 

^  das  ir  üch  vor  in  hütcnl. 

Burkarl  der  Sennen  von  Münsingen  riller. 

[fn  rerso]  Den  wisen  und  wol  bescheidenen  lülen.  dem  hnrgermeisler  und  dem 
ammanmeister  und  dem  rat  von  Slra-dmrg 

Sir.  St.  A.  G  ü.  P.  lad  174  nr.  X  nr.  rh.  Iii.  rl  c.  tig.  in  r.  iwj»r.  Ine*, 
m  Otdr.  hei  Strobcl  II,  i'7.s. 

183.  Der  Caslellnn  ron  Vlnllon  senile,  ,S(riü>bvrg  Ansinge  uns  dem  Protokoll 
eines  Judenrrrhors.  {Kntle  J.ttS.] 

V'iris  nohilibus  et  discretis  scullelo,  consuhhus  el  eommuuilali  civitatis  Argenli- 
nensis  chaslellonus  Chillionis  leneiisqnc  locum  domini  hallivi  Chahlasii    se  ipsum 
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■  'iitii  omni  pr< >tn ]>( i  1  iitl i 1 1<*  ollicii  el  honoris.  Ouia  inlcllexi  vos  scire  dcsiderare  com- 
l'i'ssiont 'S  jinii  nrum  <l  piohalinuc»  l-ulas  conlra  ijivis  jiideus,  vohis  el  veslrum  cuiliU-l 
sein'  \(>!ciilil)iis  nolitic.o  per  praescnlcs,  <| u. i.l  Hcrm-nscs  copiatu  inqui>ilionuni  el 
coiilcssmnum  jml.Hiimi  in  jcirtihns  i slis  niip.-r  cnunnorantinm  et  ineulpalorum  super 
Inssico  cl  viMicnu  in  fonlihus  pn>ito  et  in  phirihus  aliis  ]•  »eis  hahucrunl  cl  sicul 
in  ipsa  copia  •■> m I im  l nr  penilus  cw'  verum,  et  <|iii.i  j»lur«-s  judei  ad  quaeslionem 
posili  cl  quidam  sine  quac^tinnc  proplcr  corum  confessiones  fneruiit  ml  Judicium 
evoeali  cl  per  Judicium  comlmsli.  cliinn  quidam  <hri>li,ini,  quihus  judei  aliqui  de  lossico 
tnididi  rant  ;id  intn>sieanduin  chnslianos,  extil«  runl  in  rola  posili  et  lormcnliili.  Ilaer 
onini  cidiilmsliu  |iiil<  <>rum  i-t  torinentuui  diclorum  christianorum  facta  c\islil »  in  pluri-  i" 
Ims  locis  Sabaudiac  cuinilalii-..  Oinuipotens  vos  conscrvel 
->t,  i,  Anno  domini  l:t|S  die  l.">  niensis  scpleml.ris  in  caslro  Chilinnis  sequilur  con- 

t'esMo  pnlacoruin  Villac  novae  il>iilcin  dclcnloruin  super  facto  loxiei  cl  veneni.  de 
<pio  ipsi  judaci  ineiilpantur  l.uu  in  fonlihus,  puteis  quam  aliis  locis.  eihariis  cl  aliis 
locis  ail  interfhiendam  et  dcslruciuiani  loUin  Ickern  chrislianain.  v, 

Prituo  Balavignv  juda.tis  chinirgiriis  habilah.r  Tlionon,  liccl  dctcnliis  sil  apud 
Cliillionem,  quia  rcpcrlus  Iuil  peno  caslellariam,  jmsilns  ad  quaestionein  aliquanluluin 
ipMi  a  ilicla  '|uae>lionc  remisso  posl  inagnuni  inlcrvalliiui  Icinporis  confosus  iuil. 
qimd  sint  circa  deerm  septimanas.  ipiod  ma-i>lor  Jacob  ( Ihambcr  coiiuiiorans  a  Pas- 
ralc  iliclus  vcneral  de  Tolda,  silii  misit  apnd  Thononum  per  qncndain  valleluin  s" 
judaeiiiu  de  (os>ii-o  circa  monlaiam  unins  uvi,  quae  quanlilas  erat  pulvis  in  quodatn 
saccnlo  de  corio  Icnui  et  sululi  una  cnin  quadum  littcra,  in  qua  mandahal  ei.  quod 
ipsc  siili  poena  c\coiimiiiniciitioiiis  cl  obedientiae  >nae  legis  ponerel  dictum  loxicum 
in  majori  et  conmiiiiiiori  foul.-  villae  Miae.  quo  magis  ulelmlur,  ad  inloxicandum 
gcnlcs.  quac  aqua  illius  fonlis  ulcrcnlur,  cl  hoc  alicui  nullalcnus  rovclarcl  sub 
poena  anledicla,  dicens  in  dicla  littcra.  <piod  siniilitcr  in  diversis  et  vnriis  locis  simile 
maudalum  facichal  per  onlinalionem  jiidacoruni  magislrorum  suae  legis;  et  ronfcssiis 
fnil.  (piod  diclain  rpianlitalctn  toxiei  scu  pulveris  in  fönte  de  ripa  de  Thonos  posnil 
latenter  quodain  sero  sulitus  qnciidam  lapidem.  (lonlilens  eliain  ,  quod  diclus 
vallelus  exhibuil  sibi  plurcs  lilleras  dhli  facti,  quae  dirigelianlnr  phirihus  aliis  judaeis. 
cl  s])ecialiler  quaedain  dirigehatur  apud  Villam  novam  Mossoielo,  Handitono  cl 
Samolcto  cuilihel  una,  qaedam  alia  Müssen.  Ilabraino  el  Aqueto  de  Monlreanlz  judaeis 
Turris  Viviaei,  quaedain  alia  llenetono  de  sanelo  Mauricio  el  ejus  filio  cl  quaedain 
alia  dirigebalur  Viviano,  Jacoho,  Aqueto  el  Sonelo  judaeis  Aquani.  Ilcm  et  quaedain 
alia  Ilehraae  el  Mussclo  judaeis  Monrheoli  el  plures  alias  lilleras  porlabal  dictus  j> 
valelus  ul  dieeliat  ad  diversa  el  rcniota  loea,  sed  ignoral  quihus  dirigehanlur.  Item 
confessus  fuit,  quod  diclo  loxico  in  foule  de  Tliono  posilo  ipse  prohihuit  liberis  suis 
et  uxori  suae  expiessc.  nc  ipso  fbnle  fruerenlur.  sed  rationem  exprimere  nuluit 
cisdem.  rraemissa  confess.is  iuil  per  legem  suam  el  per  omnin  illa,  quae  in  quinqne 
libris  Movsi  eontinenlur.  lolaliler  esse  vera  praesenlibus  quam  plnrilms  lide  dignis.  «, 

Item  die  sequeuti   idem    Halavignus  praesenlibus  quam    jduribus    lide  dignis 
sponlanca  volunlale  cl  nun  ad  ipiaeslionem  positns  super  diclain  conlessioncin  suam 

U,  Sihll.r  fjilil. 
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asseruil,  css«?  vom  in  ipsain  de  verbo  n  <  I  verbum.  reilerando.  coufitendo  ultoriiis  snonle 
|iroj)ri;i.  quoil  quadain  die  veniendo  de  Tum-  \  iviaci  quaudnin  quanlilalem  toxiei 
in  quodfim  prasseln  rcposilnm.  quam  sibi  dederal  Aqnclus  de  Moulreantz  babitalor 
dictae  Tunis,  posnil  in  quodnin  foul*»  sulilus  Mtislruez  videlieel  in  Conto  dein  Conen»  v  - 
1  de  projecit  juxla  qnanlilalciii  uniiis  niicis  f-rossae,  quam  posilionetn  loxici  di\it  et 
ri'Vi»lavil  Manssiomio  judaeo  lialiitalori  Villne  novae  et  IMosalz  lilifi  Musseloli,  ne 
biberent  de  illo  fonle,  designando  eliam  eolorctn  dieli  loxiti  esse  ruliini  et  nigrnm. 

Item  die  lihnensis  soptembris  diclus  Habivi»nus  eonfessus  fuil  sine  quaeslione.  .»-,.<.« 
quod  Mussns  judiieus  Villae  novae  Ires  sopliinanae  posl  penllieeosleu  prnedictus  dixil 

">  ei,  quod  ipse  posuerat  de  toxieo  in  proprio  fonle  Horm-Horum  Villae  novae  videlieel  en 
la  doin-iie  et  dixil  ei,  quod  poslea  non  bibit  de  iHn  aqua  s.  d  de  laeu.  Confilelur  eliain, 
quod  idein  Mussns  judaens  dixil  ei.  quod  siinililer  posucrnl  de  toxieo  in  foule  Hor- 
m-Horum Cbillionis  videlieet  en  la  dünne  sublus  lapides,  in  quo  fonle  tum»  fuit 
inquisilnm  el  reperlum  dieluin  loxieuin,  de  quo  lune   datiim    fuil    euidain  judneu. 

i*»  qni  ihde  morluus  fuil  probando  ipMim  loxieum.  Dieil.  eliain  quod  mngislri  legis 
inandavernnt  ei  el  aliis  jndueis,  quod  se  ali-linerenl  per  noveni  dies  eontinue  >ub- 
sequenles  n  polatione  aqnnruni  inloxicatarutn  a  die  posilionis  toxiei,  e(  dieil  quod 
quam  eilo  ipse  posnil  loxieum  prout  suprn  dixil  in  rontinenli  ipse  revelavit  aliis 
judaeis.  Confilelur  eliain  quod  bene  snnl  duo  nienses  elapsi.  quod    ipse   fuit  apnd 

x,  Aquamuu  et  locutus  fuil  super  i.slo  faelo  cum  Jacob  judaeo  el  inier  caetera  inter- 
rogavit  eunilem  Jacob,  si  liabneril  litleram  el  loxieum  sient  alii  :  qui  Jacob  rospondil 
ei  quod  sie.  Posten  interrogavil  ipsum,  si  feeeril  mandatuin  :  qui  Jacob  respondil, 
quoil  non  posucrnl  seil  tradideral  venennni  Savelo  judaeo,  qui  ipsum  posuerat  apud 
Aquanum    in    fonle  de  Morer.  injunj-endo  eitlem  Bnlavigny,  quod   siinililer  facerel 

>f>  liene  negotium  sient  fneral  mnndaluin.  Coulitelur  quod  Aquetus  de  Monlreanlz  dixil 
sibi,  quod  posuerat  de  loxico  in  fönte  supra  Tiiitiin.  de  quo  aliquolies  uliliir  apud 
Turrim.  Conlilclur  quod  Sainolelus  dixil  ei.  quod  venennni  tpiod  reeeperat  posuerat 
in  quodam  fonle  sed  sibi  nölueril  «  xprimere  dieluin  fonlem.  Dieil  eliain  diclus  Ba- 
lavigny.  quin  ehirurgieiis  est.  quaudo  aliqiiis  ex  illo  lossieo    inlirnialur   et  aliquis 

»  aller  langil  ipsum  sie  in  iiifirnialione  qunndo  sudal,  quod  ex  illo  lacht  de  faeili 
agravalur.  elinm  ex  nspiralione  aliena  talis  innrmilnlis  inlicitur,  et  isla  credit  esse 
vera.  epiia  ab  experlis  pbysicis  nudnil  diei.  el  est  eeilus  quod  alii  judaei  non  pos- 
sutit  se  de  boc  excusare,  qui  sunt  bene  eonscii  et  culpabiles  de  praedictis.  Qui 
Halavigny  per  lacum  in  quadam  navi  a  Cbillione  versus  (Ilarens  ad  respiciendum 
el  noliticanduin  fonlem,  in  quo  lossicuni  posilum  fneral  ul  eonfessus  fuil,  cum  sub- 
Ins  pervenil  fecil  de  arrivare  el  ipse  videns  fonlem,  ubi  loxieum  posilum  fneral, 
et  locum,  dixil:  bic  est  fons.  ubi  posui  loxieum.  Qui  Iuris  imlagnliis  fuil  ipso  prae- 
senle  el  prnsselum  sen  pannuin  lineum,  in  quo  erat  dieluin  toxieuut  inlinionatum. 
in  rivo  fontis  qui  in  exilu  reperlum  fuit  per  llenrieum  (»eiardis  publieum  nolarium 

40  praesenlibus  pluribus  personis  el  oslensus  dieto  judaeo.  Confcssus  fuil  et  asseruil,  esse 
ilielum  prassetum  seit  pannum  lineum,  in  quo  loxieum  erat  elquod  in  fonle  publieo  po- 
suerat, dieendo  esse  nigrum  el  riifum  loxieuin  exislens  tle  tluobus  enloribus.  Quod 
•»rassetuin  sen  pannuin  lineum  nddueluin    fuil   el   cuslodilur.    Cunfilens  idein  Ba- 
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laviunv,  praediela  utmiia  ''I  -irgnla  Iw  v.  ra,  dicendo  qm ul  civdil .  esse  in  diclo  los- 
siru  de  Basilico,  quia  lusMcnm  praefalum  nun  poiol  perlici  msi  medianlc  Basilico 
ul  dici  audivil,  et  est  cerlus. 

$tpi,  is.         llandilutius  judaeiis  \" il'iu-  novae  dicla  die  1")  im  tisis  scpleinhi is  posilus  simi- 

litcr  aliquaitliilnm  ml  <|iiai  stioneiii,  remotus  lum  prius  a  quaesliune   post    mngnum  » 
intervallum  eunfe>sns  I'uit,  quud  quandam  quantilalctn  toxiei  circa  uionlanciani  unius 
grossac  iim-is.  quam  sibi  Iradideral  Miiwiis  judauus  Tunis  Viviaci.  pusuil  in  foule 
de  llarulet  od  intoxicindum  dieta-«  genles. 

Hein  die  scqticnti  idetu  Handilunu  spotilanca  voluntate  el  sine  quaestiouis  |H>si- 
liuiie  cottfessiis  luit,  praediclain  ejus  rouf.  -siuiHMn  ose  verain,  eonliteiis  eliani  quod  i» 
inagislcr  Jaculi  a  lWhe  veneral  de  Toh-ta  Chamber  roidens,  sibi  misil  de  loxico 
ad  montaiiciam  unius  iiik  i*  gn»sae  ad  I'illicx  per  qiiendam  valelum  judaetun  cum 
quadani  littera.  in  qua  eunlincbalur.  quod  ipse  polieret  dielum  tossicum  ad  fontes 
sub  poena  excominiinicalioni>.  Ouod  los-ietmi  pusuil  in  foule  Cercleti  de  Roch,  el 
erat  in  quodam  sacculo  de  coriu :  eonliteiis  eliain,  quod  vidil  plures  alias  lilleras.  ir, 
quas  portabat  dietus  valelus  qnac  judaeis  dirigebaiilur.  el  vidil  quod  diclus  valetus 
unom  lillerani  Iradidil  Samulelo  judaeu  YiKae  nu\ae  extra  porlam  superiorem,  dicil 
eliain  quod  Ma.-suletus  judaeu»  dixil  sibi.  quod  pusticral  de  luxicu  ad  fonlcm  prope 
ponlein  Viviaci  scilieet  a  parle  de  Kwetem. 

.,.,„,.  i.,  Diclus  Mainson  judaeu»  Villae  novae  dicia  die  lö  dieli  ineusis  ad  quacstionein  *> 

posilus  nihil  confessus  exlilil  de  prae:nis»is  dieens,  se  dielum  factum  lolaliler  iguorare, 
sed  die  »eqnenti  volnntale  sua  sponlam  a  e|  alisque  co,  quud  ad  nliquain  (piaeslionein 
posilus  fuerit,  praesenlilnis  plurihus  coiilessiis  I'uit,  qno<l  quadum  die  in  quindena 
penlhecusles  nuper  lapsae  ip»eJ  el  quidain  judaeiis  diclus  I'rovenzal  veniehat  de  Mon- 
chcolo  el  veiiiendo  diclus  l'roveuzal  dixil  ei:  oportet,  quud  In  punas  ile  loxico,  quod  a.-. 
tibi  Iradain,  in  isto  tonte  aul  male  pro  le.  El  hoc  erat  in  fönte  de  Chabloz  Cruycz 
inier  Vyovam  et  Mura.  Qui  Mamsson  diclani  quantitaletn  tuxici  cepit  circa  quanli- 
lalein  unius  uueis  el  ad  funleni  pusuil;  el  credit  quod  sti]>er  isto  facto  toxici  judaci 
de  partibus  istis  apud  A(piauuni  anle  penlhecosten  hahuerunt  el  tenuerunl  consilium 
inlcr  se  ipsos,  et  dicil  quod  diclus  Bulavigny  revelavit  sibi  (piadaiu  die.  quod  ipse  *> 
posueral  de  loxico  in  lonte  de  la  Conen,  snbtus  Mustruez.  Dicil  eliani  quod  nemo  ex 
judaeis  se  polest  super  piaedicli»  eveusarc,  quia  omnes  sunt  universaliter  consocii  et 
culpabilcs  in  ]>racdictis.  Oui  Maiiissuii  adduetiis  coram  cuuiuiissariis  die  3  mensis 

'«■>">>■  '•■  octohris  nihil  mulnvil  in  diclo  suu,  nisi  quod  non  postiil  toxicum  ad  dielum  fonlem. 

Quae  quidetn  omnia  asscnicruul  praelati  judaei  ante  eorum  ultimum  suplieium  M 
per  legem  suam  esse  vera,  dicentes  quod  omnes  judaei  a  scjilcm  annis  circum  non 
possinI  super  hoc  sc  excusare,  (pioniam  universaliter  scianl  omnes  et  sinl  culpabilcs 
in  diclo  facto. 

Oetek.  »  Item   ilie  s  oclohris  Beliila   uxor  Aqueli  judaei.   licet   posita  fuerit  ad  qune- 

slioneni  aiiquanliilum,  ipsa  a  ilicla  qi.aestione  remota  cunfessa  Fn it.    quod  circa  40 
-'  tcsluin  beati  Juannis  baplisUe  nuper  lajtsum  diclus  l'roveuzal  per  Chinumer  el  ju- 
daeus,  qui  detentus  fuil  apud  Viviacum  et  relaxalns,  nescit  quahter  sibi  anle  domum 
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habilalionis  ipsius  tradidit  de  lossico  ml  monlaneiain  iiniiis  gmssae  mn  is  in  <|iitul;iiii 
prasselo  seu  panuo  lineo  lignlam,  qnod  ipsuin  lossicmu  polieret  ail  loiik-s,  ilu  quud 
genles  aqua  illonim  funtiuui  uleiites  '  inlirinarenlnr  :  quod  luxicuni  Irndidil  Manissulio 
judaco  el  uvuri  ejus  ca  intetitionc,  quod  ipsuin  toxieiiin  polieret  ad  (onles. 

»         Item  die  IX  oclobris  Beliela  posilii  ad  quaestit  in,   reniissa   a  dicla  quaeslioiie  '*!..'../■> 

conl'essa  fnit,  qnod  diclus  Provenzal  eidem  Irndidil  dt-  pulvere  ad  ipianlikilein  uuius 
nucis  grossac.  ul  polieret  ad  fontes,  ul  genles  aqua  illonim  lonliuiii  utenies  iiifinna- 
rt'iilur  el  pustea  morircnlur,  .piod  reeepil  el  leeit.  Inte  rmgala,  si  scial  quis  judaeus 
hujustuodi  factum   loxiei,   dieil,  quod  dicla  (itnev  judaea   et  Jocet  de  Turre  heue 

i"  >e:aiil. 

Aqueliis  lilius  Ikdietae  judeae  posilu*  tnodicum  ad  qiiacsliouein.  reinisso  a 
qiiacslionc.  accusavit  Aquctum  tili  um  Haudikmi  liabitalorcin  Villa«'  nuvac  dicens, 
quod  ip.sc  aiidivil  per  quandam  feneslram  domus  ejus,  ipiod  ipse  Aqueliis  dieelial  Ban- 
diluni  palri  sno,  quud  quiduin  judaeus  l'roveiizal,  quem  non  cognosril,  tradidil  sihi 

10  de  loxico,  el  essenl  1^  septimauae  elapsae.  in  quudatn  corneto  papireu  et  dixcral 
eidein,  quud  ipitim  loxicum  ]>unerel  ad  aliquem  hon  um  funkln,  et  aiidivil,  quud  paler 
ejus  injunxil  eidem,  qnod  ipsuin  luxicuin  poncrcl  ad  priiirun  fonletn  quem  invenircl ; 
et  audierat  poslea.qiiod  ipse  Aquelus  lilius  dieli  judaei  dixeral  cidcin  palri  suo,  quud 
posiicral  diclum  loxicum  et  seuiina  vcrat  ad  lonletn  Ccrcli  de  |{nch.  Oni  Aquelus  accu- 

*»  satus  adduclus  ante  dnus  cutnmissurios  et  coram  diclo  Aqnelo  aceiisanle  negavil 
praedicla  vera  esse;  qui  eidem  rcspundil,  qnod  hoc  audiveiit  el  quod  nun  uicnlirelur. 
Kl  in  eodem  inslanli  confessus  fuit  praedieta  ose  vera  ul  siiperiüs  conlinelur  et  in 
diclo  l'otitc  loxicum  seniinasse  od  hoc,  ul  genles  aquam  illius  lonlis  suiueiiles  morc- 
renlur,  et  hoc  revelavit  diclo  palri  sno.  Interrogatus  si  pat.-r  suus  et  alii  judaei 
Novae  villae  scirenl  factum  liujusmodi  toxici,  dieil.  quod  henc  credil,  quia  niagni 
judaei  .seinper  tenebaut  consiliuui  inter  se  exlra  porlam  superiorcin  Villae  tio\ae  el 
parvi  judaei  tenebaut  similiter  consilium.  Kl  isla  eoufe>sus  siiv  quacstione  dicens, 
quud  diclum  luxicuni  essel  viridum  et  nigrtiin,  et  hoc  cunlcssus  fuit  per  legem  siinin 
el  per  utnnia  illa,  quae  in  quinquc  libris  Movsi  coulinenlur,  c-se  vera  dicens  per 

»  ejus  auimam,  quud  judaei  bene  meruernnt  morlem  et  <pioil  nollel  evadero  immu 
mori,  ipiia  bctic  lneruit  morlem. 

Auuo  domini  YM*  die  YVncrU  quae  fuil  decima  dies  inensis  oclobris  apud  ».•<•*.  i«. 
(ma.stel  in  castru  dicli  loci  sequilur  inquisiliu,  quae  tit  et  l.icla  iutendilur  ex  oflieio 
curiae  illusliis  principis  domini  noslri  Amadei  cuinitis  Sabandiac  et  ejus  genlium 
■a  cuiilra  judacos  ntriusque  sexus  ibidem  delentus  siiigulariler  et  divisim  tama  publica 
refereule  et  clamure  valido  insurgenle,  qui  de  facto  vcueni  positi  per  ipsus  ad 
fontes,  puteos  el  ad  alias  res,  quas  chrisliani  ulunlur.  ul  ipsi  murircnltir,  polueruiil 
culpabiles  reperiri,  ul  iude  puniantur;  el  inde  conl'essio  coruudcm  el  lactuin  prae- 
senlibus  quam  pluribus  personis  lide  dignis. 

M  Ammelns  judaeus.  qui  moratns  fuil  ( iehciim  el  casklli  delenlus  ibidem,  pusitiw 

alii|uantulum  od  qnoeslioneni  ipsoipic  a  dicta  quacslione  reinissu  pu>l  tnagniim  lein- 
poris  intervallum  el  modicuin  ad  quaeslioneni  posilus  extileril  cutifcssiis  I'uil  prae- 
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seiilibus  quam  plunbus  lnli*  di^nis  p  rs..nt>.  quac  i ii fi-ri us  iii.simuintiir,  priiuo 
videii.ct,  quod  ii  quadrap-snna  nuper  praeterila  l'iillus  C'.l.-sis  de  Hanz  ipsiim  judaeuin 
iiiill<  li.iiil  ii<l  partes  Vtintiae  jiru  >erico  et  aliis  per  i]»inn  pro  cadem  eiuciidis.  (jini 
vi-nil  noliliiiin  llobi  l'ci  rrl  julaei  (Ibaml.er  et  magislio  legis  suae,  ipse  maxister 
l'evrel  nii-.il  qnacsiltitii  dictum  Auiiiieluiu  el.  cum  ad  ejus  piaescnliani  pervenis-  } 
sei.  di\il  .sibi:    daliun  .  -|  nolii>  inlelii-i,  quod  tu  iturus  es  ad  paites  Veneliae  pro 

leiiicraeis  <-l  niarcaiidis  einen. Ii?,.  Tibi  d.utiiis  lmjiis  di  sacbetum  ail  dimidiaiu  expan- 

dain  conliiieiiteiii  in  quodain  sa< culo  de  cotio  lenuu  el  sutuli  to\iei  el  vcncnil'acli, 
quem  ponas  pal lieulariler  el  ..livisim  in  puleos,  cislcrnas  el  t'onles  existentes 
ad  Iura  Veiietiae  et  aliis  |<.eis  qililiils  va.li>  ad  iritoxicandllin  gciitcs  ulenles  t.. 
aquani  diiluruiii  lonliuin  per  le  inloxiealoi  um.  in  quibus  venenilin  posilinu 
lueril.  Oui  Ammelns  duium  sucb.luii'  vcneiio  plenum  reeepil  el  eiindem 
seciim  deportaut  usqiie  apud  Vein-liaiu,  el  cum  Vencliae  luil,  ile  diclo  loxieo 
quundam  quaiilitalem  projeeil  el  >.iiinia\ ii  ndia  pulenm  seil  eislernam  dnlciorem 
existentem  propre  doinuiu  dieloruin  Alainau  dieli  lot  i  ad  inloxicandum  geules  ulenles  is 
aqua  illiu^.  eislernae.  dieens  quod  nun  mI  cistetna  aqmie  duleis  in  eadem  \illa  nisi 
lila  tantiiuiuiodu  :  dieeudo  eliam  <piud  dieltis  Rubi  l*e\rct  eidein  de  snu  labore 
pro  liujusuiudi  laclo  salisl'aeere  proniisil  ad  ipsius  Agimeli  voliinlalem.  (lonlilendo 
ullerius  sponte  propria,  quod  j.osl  factum  illuds  ubilo  reeessit,  ne  ip>e  a  btirgciisibtis. 
el  aliis  eap.-retur,  et  quod  ivit  pcrsonaliter  ad  partes  (lalabriac  el  l'nlliae  el  iliidem  s» 
ad  plnres  foiiles  dielum  veneiiutu  projeeil,  toiililens  eliam  quod  de  eodem  vetieno 
posuil  ad  fonlem  platcae  c  ivitatis  Halielae.  ullerius  eliain  eonlilendo,  quod  de  diclo 
veiieiio  posuil  ad  fonlcm  euiiiiuuuioreiii  civitatis  de  Toulous  el  in  fbnlilius  circa 
inurina  existcntibus.  Inlei Tuvalus,  si  per  illud  teinpus,  per  quod  seminavil  el  intoxi- 
ea\it  dictos  fuiites.  aliquae  geules  niorirentnr,  dicit  quod  nescil.  quia  subito  a  tb 
locis  praedielis  el  i-oruni  quilibct  abseiilavil.  Iulerrogatns,  si  aliquis  judaous  islarum 
partium  de  diclo  laclo  sit  culpabi.is,  dicit  quod  neseit.  Kl  liiiec  oiunia  per  ca,  quae 
in  quinque  lilais  Movsi  el  jiidaeorum  rodulo  corilinenlnr,  confessus  fuil  esse  vera  Iure 
et  in  eisdein  nullaletius  meiiliri  per  aliqua,  quae  sibi  valeunt  evenirc. 

Hein  .loeelus  judaens  liabitator  Caslelli  aliquunlulntn  ad  quaeslionem  posilus.  ipso  a  M 
dicla  qiiaeslione  po4  iii;i^,iiu in  leuiporis  intervalluin  sepurato,  praesenlihus  pluribtis  lide 
dignis  fuil  confessus,  quod  liene  >il  (pialiiordecim  sepliuuinae  elapsae,  quod  Rubi 
l'evrel  maxister  judaeorum  Chamber  |>rojo-  domum  ipsius  sibi  tradidil  de  veiieiio  ad 
quautitalein  uiiius  pujjui  in  quodain  prasseto  de  lela  aliquaululuui  perforalo  ipseque 
videiis  dielum  prusseluin  perlbralum  cepil  juilvoicni .  qui  pulvis  erat  niger.  el  ipsam  x, 
putverein  in  qiiodam  cornelo  papiieo  Nia^no  repusuil  ipsamque  in  foule  existente  in 
media  via  inier  Viviacum  el  Cliaslel,  de  quo  oiuiies  Iraiiseunles  iilunlur,  el  dimisit 
subliis  qnandain  blcslam  terrae  el  beibae  eoiijmiclam  prope  quandain  turrem.  Kl 
dielus  Rubi  l'evrel  tradidil  diclo  Jocelo  pro  diclo  faclo  quinquu  solidos  grossorum 
aureorum.    (ionlitelur  eliam  (piod   dielus  Hubi  l'evrel   Iradidit  sibi  duos  sacculos,  40 
qucmlibel  saccuin  ad  quaiililatciu  unius  o\i,  cum  duabus  lilleris  tradendis  per  ipsuin 
videlicet  uiinin  saec  uliiin  Aipieto.  aliiim  llabramo  jtideis  babitaloribus  Turris  Viviaci 
ad  iiiluxicaiidum   geules,  dieendo  eisdem,  quod   pmierent  dielum  venenum  eisdein 
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Iransmissum  ad  funles,  ul  eis  alias  orditialuui  fucral  ;  quu>  saceulus  ipsi  dun  judaci 
praenomiuali  in  dumibus  curundcui  apud  Turrim  rcccperunt  ab  cudcm  el  tlixeruiil, 
st;  ipsos  esse  paialos  f'accrc  illa,  quae  ipsis  in  diclis  lilleris  niandabanlui . 

Hein  lcunelus  murans  uliin  apml  Basa  habilalur  nunc  in  Chaslcl  judacus  ilii.lfin  de- 

»  tenlus  modicum  pusilus  ad  qunesliouem,  ipsu  a  dicla  quaeslionc  rcinissu,  pu-l  intervallum 
tnagnurn  tempuris  conl'cssus  fuil,  quod  dno  anni  sinl  clapsi,  quud  Abugcl  judacus 
de  liasa  pulenlior  et  diliur  aliis  juilaeis  de  Hasu  ante  iloiniiin  ipsius  sibi  Iradideril 
de  venenu,  quod  erat  quidem  album,  u<l  quanlilalem  dnurnin  piiguurum  diccndu  ad 
cum :  tu  vadis  apnd  Bruzalcs  et  Aycnant  cl  poiias  ad  funles  villannn  liieliurum  de 

»°  tliclo  venenu  illius  patriae  ad  intuxicanduin  gcnlcs  aliis  aqnis  ulentibus  ;  el  hujusinudi 
fnclu  faeiendo  dedil  sibi  duus  llurcnus  dixilquc  eliain  sibi,  quud  dielum  vcneiium 
poneret  secrele  et  latenter  ad  funles  et  ipiod  liiilli  praedicala  rcvelarel.  Ouu  venenu 
|ier  ipsum  lcuneluin  receplu,  reeessil  et  iler  suum  arnpuit  versus  loea  praeilicla  pro 
praediclis  expediendis  ;  et  cum  fuit  u]>utl  Bruzalcs  in  v illa  de  Tinimunl  et  in  siuuini- 

,:>  täte  dielae  villae,  dimisit  dictum  venenuiu  in  duabus  parlibus  a.l  funles  circa  lionun 
meridianam  quuduiu  die  lalcliter  sublus  quendaui  grossuin  lapidem  et  buc  facto 
subilu  reeessil  et  exivit  dictam  \illam  cl  gressu»  suos  direxil  apnd  Avuanl  iu  quau- 
dam  bouaiu  viilain,  quae  vuealur  Monsaynanl,  cl  in  quudam  pulcluu  funle  prope 
diclam  villam  alium  saccnlum  reposuit  latenter  quudam  die  simihler  sublus  grossnm 

*>'  lapidem  ad  inluxicandum  genlcs  illa  aqua  ulentibus  et  itcruin  slalim  reeessil  eundu 
alilii  panein  meiulicamlo.  Inlcrrugalus,  si  scial  de  i Iiis  rebus  dictum  vencniim  sil 
L'uinpilaluin,  dicil  quud  nun  el  haec  uuiniii  conlilelur  per  ea,  quae  in  quiuque  libiis 
Muysi  cunlinenlur,  vera  esse. 

Item  Aquelus  Rubi  nalus  de  Wareinbun  judacus  babilalor  Caslelli  aliquanluluin  ad 

n  quaestiunem  ])usitus,  ipsu  a  dicla  quaeslionc  reinulu.  cunfessus  fuit,  quud  annus  csl 
elapsus,  quod  erat  apud  punlem  belli  Ureini  et  deluderat  lulain  ejus  pecuniaiu  cum 
taxillis  el  se  vulebat  Iranslerre  ad  partes  Uebenne  ul  dicebal,  venil  ad  ipsum  Sala- 
ininus  judacus  habitalur  punlis  belli  Ureini  dieens :  tu  perdidisti  lotant  pecnniain 
luam  el  nullain  habes,  tu  vadis  ad  partes  illas,  lene  islud  venenuiu  et  porla  Iccum 

*•  ipsumque  puiias  ad  funles,  puleos  ..  .  ores  et  meliurum  villarum  ;  el  ob  hoc  tibi  dabo 
sex  solidus  deuariurum  monelac  Sabaudiae.  Qui  Aquelus  ipsum  venenuiu  expurtaus 
euriu  in  prasselu  de  coriu  ad  quanlilatcm  dnurum  digiloruin  recepil  una  cnin  pre- 
dielis  sex  sulidis  el  in  quendam  funtein  Periosu  existentem'  prope  boinellus  apud 
domum  de  ebal  et  ipsum  saceuluiu  plcnum  venenu  repusuil  quadam  die  sublus 

35  quendam  grossum  lapidem  ad  iuluxicandum  geules  ulentes  aqua  illius  fulilis.  Iuler- 
rogatus,  si  alibi  posuissel  dielum  venenum,  dixit  quod  nun  ;  dixil  eliam,  quud  di- 
leeliu  ludi  l'ecil  sibi  (ieri  praedicta,  sed  nunc  pueniterel  cum  l'ecisse.  Inlcrrugalus, 
si  aliqnis  judaeurum  Turris,  Aquani,  Villae  nuvae  et  Caslelli  scial  bujiisniudi  iactuin 
veneni,  dicil  quud  neseil.  praediclaque  umnia  eutifessus  fuil  per  legem  suain  esse  vera. 

4u  Uem    Aquelus   lilius   Juceli   judaei  liabilalur  de  Chaslel  pusitus   modicum  ad 

quaeslionein  die  iiudeeima  mensis  uetubris,  ipsoque  a  dicla  quaeslionc  remissu.  pusl  "■ 
ma^num  lemporis  intervallum  cunfessus  fuit  in  verbu  verilaiis,  quud  est  bene  annus 
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clapsus,  (|iin«l  iiioiiilxilm  CLunlier  l'1  addiscukil  in  domo  magislri  lVviul  ( Itwtuihcr 
magislri  legis  judaici,  ipsuin  Aquutum  quolam  diu  vocavit  ipsiunque  ad  camerain 
su. im  du\il  dicundo  Nihi  :  eov  du  veneno  quo.l  liiii  Irudo  liiijusiiiodi  in  eonielu  pa- 
pneo  rcposilu,  ao  ipu  cl  [lonas  inl'r.i  Kucliiam  l\<>rvu]li  propu  doinuni  ipsius  magislri 
lVvrul;  et  praeecpil  ui  siib  pouna  uvoiniuuiiiualionis  ul  oliedienliae.  ul  lioc  lacerct  5 
cl  hoc  ad  inloxicandum  diclas  gcntcs,  quac  du  illa  aqua  polaren!,  cl  praccepit  ci,  ne 
alicui  rcvularcl.  (Jui  Aqnelus  i|.siiui  venemim  necepit,  ijiiod  eral  pulvis,  ul  ineonti- 
iii-iili  pnsnil  iiilia  Kucliiam  dicli  Korvelli  .ul  prolnmium.  Dicit  uliain,  <j notl  poslcu 
du  illa  aqua  nun  liihil  ul  a  Chamber  reecssit  cuin  ])alru  suu  ul  vunil  apud  (Ebastel 
moratiirus.  Kl  isla  pur  ejus  legem  cuiifessus  ftiil  fort*  vera. 

l'raudi«  laquc  i.iuiiia  conl.ssi  (iiurunl  ipsi  judaci  |ir;u*.s<  iilihus  duohus  nolariis 
publi.is  ul  pliirilius  pur>.mis  nolabilibus  ul  aliis  ad  lux*  specialitcr  vocalis  ul  rogalis. 

Ainii  i  pracrordialissimi.  Kcceplis  vuslris  lilluris  ul  visis  contenlis  carinii.  Iraiis- 
scribi  l'eci  omlussionus  quoruiidam  j .  1  daenruui  supra  conlenlas,  tuinuii   mullae  sunl 
aliac  aecusalioiics  ul  prohalioiics  ei.mlra  diclos  judaeos  ul  alius  existentes  in  aliis  >> 
purlibus  comitalus  Sabaudiae  (am  pur  judaeos  quam  christianos  jam  juiuilos  propler 
hujusmodi  duliuluin  enorme,  quas  nunc  peiics  inu  nun  habebam  uec  initlcru  polui 
ciiin   supradiulis.    Scienlcs  quod  pur  Judicium  cumhusli  sunl  apud   Villaiu  novam 
uiuncs  juduui   ibidem  existentes  cl  in  rivitale  Anguslc   propler  veneni  pusiliunuui, 
hiermit  uliain  tres  huminus  ehristiuni  exeoriali,  ad  quos  ego  fui  praesens.    In  aliis  w 
vero  plurihus  loeis  sunililrr  pluius   chrisliani  liiuiunt   reperli  et  eonsecuti  du  diclo 
nialeliuio,  maxiinc  in  villa  Aipiani  in  civitatu  liuhunna  apud  Grusiliam  et  apud  Allain 
villain,  qui  ad  ultimiiiii  ul  laburanlcs  in  exlivmis  asscruernnl,  loxicmn  quod  posiicrunl 
silii  Iradituin  fuerit   pur  judaeos.   cx   quibus  ulirislianis  aliqui   fuernut  disparsi  ul 
iHlacerali  pur  quarteres  et  aliqui  excoriali  ul  suspensi.   Et  sunt  eerli  coininissarii  a  « 
domiiio  ordinali  ad  piiniendos  jnd  iuos.  ux  quihus  nulluni  crudo  reuiancre.  Scicntes 
quod  arliculi  facti  sunt  ul  lormali  sup.-r  delicto  praediclo  contra  lutain  legem  judui- 
cain.  super  quilms  inullau  pursonae  Inlc  dignae  ul  notaliilus  cxamiiianlur  super  inl'a- 
iualiouu  diutoniin  jiidcorum  de  tuxico  et  super  judiiiis  contra  ipsos  a|q>aruulil»iis 
super  ipso,  quae  voliis  noii  mitliiulur  ex  eo,  quod  iioudum  est  cuuiplclnin  neu  *• 
expudil  quo  ad  praesens. 

.Ins  Schiller,  Kuni'johoeai  1<>J1  ff. 

IHH.  Protokoll  des  l'irtba ,■</(■>•  und  W'uhl/n n-lur  JuArurerkün.       [Ende  I-14S] 

1 

Man  S'.il  wissen,  das  Meiner  Nasse  der  judu  von  l'Viliur^  vurjclicn  hei .  das  er 
ein  sekuli  einer  spannen  lange  in  der  stüle  Ursprünge  zu  Frilmrj;  ^uleit  liah.  Do  1, 
wart  er  };efi'egcl,  wie  er  dar  zu  kiiinen  inöulile.  Do  seil  er:  da  die  steine  zesanicn 
gelcil  und  gulüp'l  sinl,  da  Itrachc  i<  !i  einen  steine  dannan  und  luit  do  das  sukuli  hin 
in  und  inachle  us  wider  muhe  als  ue  und  teil  das  nin  h  unser  l'row<  n  lag,  e  ich  gen 
Basel  (ine.  Kr  hei  in-li  gesuil,  das  die  juden  ze  .Strasburg,  zc  Hasel,  zc  Krisach 
und  zu  Frilnirg  alle  wol  wissen  uml»c  die  gilt  und  das  die  juden  zc  Krisach  den  herg  «<.. 
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und  die  sliil  behebt  wollen  ti un  und  iVb  das  er  dn  Iii  were,  du  diu  liriiiini'ii  ze  Uri- 
sach  vergiR  wurden.  Kr  seil  iV-ii ,  das  vier  juden  ze  Hrisach  weren.  mit  den  er  ze 
rat  worden  were,  wie  sü  die  briinnen  vergiften.  Und  die  selben  vier  juden  nunde  er 
uns  von  im  selber,  und  lieissel  der  erste  l'lle  Smeriande,  Jtideli,  Sehöbeli  und  Vifei- 
inan  ;  und  die  selben  vier  juden  hallen  uns  och  form  nies  die  von  Hrisach  verschrilH'ii 
gesendet,  das  sü  och  uf  in  vcrjelien  bellen. 

ilun  sol  och  wissen,  dasUollieb  der  juden  verjehen  bei  an  alle  marlcr,  das  er  einen 
briinnen  ze  Wallkilcb  vergiR  ha!),  und  uande  uns  och  den  bruntien,  der  beissel  der 
Müchenbühel.  Und  reht  als  er  uns  selbe  seil.  also  ballen  es  die  juden  ze  Wallkilcb 
uf  in  verjehen.  Do  wurl  er  gefrcgel,  wuniian  im  du  gilt  keine  ;  do  seil  er  aber 
an  alle  uiarler.  das  ein  jude,  beissel  Aiishehue  von  Yeringeii,  das  der  über  nier 
von  Jerusalem  keine  gen  Strasburg  und  öch  gen  Friburg.  l  ud  do  er  vernaine,  das 
er  gen  Friburg  komen  was,  do  gienge  er  von  Wallkilcb  gen  Friburg,  das  er  zü 
Ansheltnen  keine.  Und  do  er  zü  im  kam,  do  l'ragele  er  in  noch  siner  swester  und 
och  nach  der  gilt.  Do  seit  ime  Anshclme,  das  er  die  giR  über  mer  liar  brachte 
hei,  und  das  du  selbe  gifl  mit  solichen  zovcrlisten  ziibracht  were,  wa  man  sü  iu 
einen  briinnen  leil,  wer  deiiuen  des  wassers  tränke  an  juden,  den  solle  es  mit 
schaden,  [wer  es  aber  tränke  au  Christen]»,  der  müste  davon  slerben,  es  were  über 
lange  oder  über  kurlze  es  müste  ie  usbrechen.  Do  wart  er  üch  gefreget,  ob  er 
Anshelmen  umb  die  giR  üt  gebe.  Do  sprach  er:  nein,  ich  gab  im  mit  dar  umbe, 
wan  das  ich  ime  ein  masse  wines  scbanle  von  rehler  fröde,  do  icii  bort,  das  unser 
gelob  also  erhöhet  werden.  Kr  seile  och,  das  ime  Anslielme  geseit  heil,  das  er  die 
giR  ze  Friburg  gelassen  heil. 

Kr  seit  och,  das  dü  giR  noch  ine  ze  Friburg  vergraben  lege  iu  der  juden 
büsern.  Kr  seit  öch,  das  t'ro  (iülhill  du  judinnc  über  iiier  füre  und  das  si  ein 
laden  vol  gift  mit  ir  gen  Friburg  breebte  und  das  si  die  seilen  gilt  dikc  ver- 
sücliel  halten,  das  es  mit  verfallen  wolle.  Kr  seit  öch.  das  den  juden  gen  Slras- 
burg  ein  brief  von  den  juden  von  Aviun  gesendet  wurde,  zem  ersten,  ob  sü 
der  giR  herus  wollen.  Kr  verjahe  och,  do  ime  Swendewin  seile,  das  er  den  Ur- 
sprünge ze  Friburg  vergilt  hele,  das  er  do  und  alle  juden  ze  Friburg  des  morgens 
früge  des  boches  nemen  und  das  brächten,  und  was  sü  des  tages  des  hrunnen  in 
trügen,  das  si  das  alles  wider  us  schullen.  Kr  seil  öch.  was  lüles  zc  welschem 
lande  tot  sige,  das  sige  alles  von  der  juden  wegen  geschehen. 

Man  sol  öch  wissen,  das  Jekeli  Jülich  der  jude  von  Friburg  verjehen  bei,  das 
er  wol  umbe  diso  giR  wisse  und  das  er  und  Manne  der  jude,  Jekeli  von  Kesten- 
hollze,  Meiger  Friburg,  Meiger  Nasse,  Leblange  l'.ümpcli,  Hünsrheli  Gumprehl 
des  blinden  juden  tohlerman  Frunioll,  Davit  Kürheu  toblermnn  Knseli,  das  die  juden 
alle  dikc  zc  rat  gegangen  sigen  in  Merkelins  juden  hus  und  in  ander  juden  liüseru, 
sid  das  in  dü  gifl  wart,  wie  si  den  Ursprung  und  ander  hrunnen  vergiften,  und  seit, 
das  sü  eime  vierzig  phunl  wollen  geben  hau.  das  er  der  stet  Ursprünge  vergilt  bei. 
Der  wolle  sin  nit  tun.  Do  ze  jüngste  wart,  do  kam  eine  jude  von  Strasburg,  der 
beissel  Swendewin.    Mil  dem  kamen  wir  überein,  das  er  den  Ursprünge  vergiRen 

»)   ,.r.  ..in    r/ir.n  Jt.-artiys  j.imi  <i*<v  Ufr  r,-,j„,,:t  <rt  <!,.< 
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m'>Hi\  iitt'l  gah-n  im  darumbe  :.'<>  gitldin  :  dir  gitldin  gab  Manne,  Jckeli  von  Keslrn- 
holtz.  Mriger  rriliurg  und  I/dtlangr  :  «1  ml  seil  das  innen  der  seilte  Swendewin  gesell 
ltali,  das  er  die  gilt  in  der  steil  Ursprung  geleil  1h-  in  einem  liderin  sekelin.  Er 
seil  fielt,  das  du  gifl  Zettl  erslen  von  Masel  )tcr  alt  keine  nnil  das  Anslteline  und 
Kopeli  herab  sanlen  und  in  alle  enphelhrn,  das  sti  endelieli  und  ern>lhafl  wenn  i 
liieiiinh.-  in  dem  lande.  Kr  -eil  .Vit.  da-,  si  alle  die  brnnnen.  die  zwischan  Frihurg. 
lirisaeh  und  Kndingen  muvii.  vergifl  haben,  und  seil  tVh.  das  es  wol  zelten  woehan 
stgrn,  das  si  dis  lalen.  und  das  es  mit  gerittenem  ral  von  einr  slnl  zer  anderen 
gescheiten  sige.  und  >las  alle  die  juden  ze  Strashutg,  ze  Hasel,  ze  Hrisach  und  /.«• 
Frihurg  wol  liier  iiiitlte  wiesen  und  dar  naclt  alle  jnden,  und  das  ime  die  juden  n> 
gelopl  heilen,  das  m'i  hie  in  ih  m  lande  iiuib  und  iimhe  uml  och  in  der  slal  das 
hesle  Inn  wollen,  l  ud  (ht  giengeii  die  jnden  ze  ral,  wie  si'i  mit  der  gifl  teilen,  und 
wurden  ze  rat.  das  sn  Meiger  Nassen  die  gifl  rnpltulhcn  uml  das  der  tinilt  und 
iimhe  in  dein  lande  füren  solle  mit  der  gifl.  unlz  das  er  alle  die  hrunnen  und 
wasscr  vergilt.    Dis  alles  seil  er  an  alle  iiiarler  und  hi  der  varl.  so  er  varen  solle. 

Liehkinl  hei  \erjehen,  das  alle  juden  gewollten  hahen  naeh  iler  gilt.  Do  wart 
er  gefregel.  w  ar  uinhe  sii  tias  leilen.  Do  seit  er  mit  wan  urnbe  das,  das  die  erislen 
so  mennigeii  jnden  venlarhleii,  do  kiiiiig  Arnleder  was. 

Dis  hanl  die  juden  ze  Wallkileh  vergehen: 

Zetn  erstell  hei  Vivelin  verjehen  von  dem  hrunnen  ze  Kellhenowe,  du  leil  er  v> 
ein  lücheliu  mit  gil\  in.    Ze  YViler  den  hrunnen  oh  der  slnhen  gruben  si  zu  und 
schulten  gifl  dar  in.    Ze  des  Somers  Itruke  in  den  himlem  Ursprung  sfhullen  si 
die  gilt  in  an  lücheliu  und  in  die  vorderen  sluhe  leilen  sis  in  mit  einem  lücheliu 
In  den  Telenhach  obenan  ze  Harnloeh  in  den  hrunnen  leilen  sis  in  einem  lüelielin 
ine.    Für  den  wall  in  der  sehfiler  hrunnen  leilen  sis  iVeli  mit  einem  tuehelin  ine.  »» 
In  Liilenhriinneii  Iii  Kneheims  litis  öch  mit  einem  luchelin  in.  Ze  Hfichenbühel  och 
mit  einem  tuehelin  m.  Des  s]tillals  hrunnen  Ursprung  isl  iVh  vergifl.    Der  hrunne 
ze  sanl  Marlin  ime  hove,  do  sehullen  sis  us  einem  Ifichclin  ine  ;  dis  hrunnen  het 
Vivclin  und  Jaeoh  vergifl.   Den  hrunnen  ze  sanl  Peter  in  der  malten  do  leit  (iollieh 
nnil  der  Werkel'  gilt  in.   Ze  Hürhollz  Sidenfadems  hrunnen  ist  vergifl;   das  lel  ein  an 
fröind  jtnle. 

Str.  St.  A.  0.  V,  P.  1.-1,1.  171  ad  nr.  3.  Auf  Ihpirr  ».  XIV.  Jrdmfiül*  Atwhrifl  rf« 
Fifilntrner  l'ntcifuclinn'i*i'rotofo>llts. 


1117.  0!»;-r/uiIit  i,,i  au  ShnfJbt'iy tritt  die  Ergebnisse  seiner  Judenunlerstieftttni/ 
mit.  [linde  134S.\  x. 

Den  wisen  bescheiden  .  .  dem  meisler  .  .  dem  rate  und  den  vierlzigen,  die  von 
der  juden  suche  wegen  erwell  sint  hie  in  der  slal  zü  Slrazburg,  emhielen  wir  der 
schullheisz  und  der  ral  von  Obernehenheiin  unsern  gewilligen  dienst  und  waz  wir 
eren  mügenl.  Wir  laut  üch  wissen,  daz  wir  unserre  juden  fünfe  hüte  uf  disen  mentag 
gekestigel  und  gelüinel  liant  von  dirre  vergifte  wegen,  und  hanl  die  verjehen,  daz  «<> 
sü  unserre  hürnen  zii  Khenheim  sibene  vergitlel  haut;   und  het  der  nltesle  under 
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in  verjehen.  daz  die  vergifl  der  rh  he  Jckelin  und  Aharam  die  juden.  die  hie  ge- 
seszen  sint.  liar  us  gein  Khenhcini  hanl  gesaut  und  daz  su  des  ü!>erein  knment  zu 
Spvre.  es  si  wol  ein  lialp  ja r  oder  uf  die  müsse.  Daz  haut  von  inen  verhöret  bürgere 
unsers  rates  gnügo  und  oneli  andere  erhere  lule,  die  es  uns  grscit  haut,  daz  su  dis 
•'•  also  verhöret  liant.  Daz  sprechen  wir  hi  nnscrni  eide  ane  alle  geverde.  Dutum  sub 
sigillo  nostro  secrelo  Icrgoleuus  impresso. 

Str.  St  A.  G.  U.  P.  lad.  174  nr  3.  nr  <h.  Iit.  i«it.  r.  »i,t.  in  r.  impr. 

188.  Ergebnisse  der  Judeiiii.ilerxi/ehini//  in  h~r,i;i,igr,i .  [Emle  1.14S.J 

Dis  haut  di<>  juden  verjehen  zu  Ki-nlzingen,  daz  si  liant  vergifl  alle  <lie  lirunnen, 
in  die  zu  Kenzingen  sint,  und  den  hache  dem  men  spriehel  die  Sleinspalle  vor  der 
Vorlütcn  hnse  in  dem  alten  Kenzingen,  du  men  gill  runden  hell  in  demselben  haeh. 
So  hei  Jacob  sunderliclien  verjehen,  daz  er  zwei  crislanü  kinl  gescchel  habe,  eins 
zü  München  und  eins  zu  'i'üwingen.  So  hell  Alirabain  ein  kint  verderbet  alt  von 
eim  jare  zü  Strasburg,  wart  geköllet  umb  zeben  pfunt,  und  wa  si  moehlenl  komen 
is  zu  kumpost,1  den  liant  sü  och  vergiftet  und  bunt  win  in  der  von  Keppenbacb 
trotten.11  die  her  Rudolf  Sehaf'ners  waz,  och  hoehissen  und  och  die  troltbelte  l>e- 
schissen.  Und  bant  och  den  graben  beschissen,  daz  ist  seUin  worden  an  tischen  und 
an  fröseben,  die  alle  tot  sint.  Diz  hant  si  alles  verjehen  und  dar  zu  die  eislerne 
ze  Kürnberg  bant  si  och  beschissen  und  jahcnl  mit  nanien,  daz  sü  duz  biessinl  die 
*»  türslen  joden,  die  zu  Strasburg  wereu.  und  nanten  dise  mit  nanien.  zein  ersten 
Jacob  den  rieben  und  Süzekint  und  Abraham  juden  von  Strasburg.  Hie  hi  warenl 
und  horlenl  diz  verjehen  alle,  die  hie  nach  gesehriben  sinnt  :  der  Scliullheize.  iler 
Brenner,  der  Zünde,  der  Ruber,  Herman  /.echlin,  Berschi  von  Biegel,  der  Spiser. 
der  Kilcherre.  Johans  und  Ci'inze  von  Keppenba.h  gehrüder.  Menni  I.öser.  Ilenni 
«  von  Mallerlingen.  Sighnlle,  Rudolf  von  Hingisheim  und  suz  vi l  erber  hilf.  Wir  die 
vorgennnlen,  die  dez  rales  sint  zu  Kenzingen.  jelienl.  daz  wir  die  vorgescbribeiien 
dinge  gehört  haut  In  dem  eide.  den  wir  der  stelle  getan  hanl ;  und  wir  andern, 
die  nüt  dez  rales  sint,  jebent  der  vorgeschobenen  dinge  och  hi  den  eiden,  die  wir 
ünsern  herren  getan  haut. 

so  .Str.  St.  A  0  U.  P.  lad.  174  nr.  3.  nr.  th  Iii.  pat.  r.  »ig.  in  r.  impr.  muttl. 

(Mr.  bei  Schiltrr,  Künigshntn,  UH!>. 

189.  Jireistieh  an  Meister  und  A'nt  :  teilt  die    liissiii/en  eines  getauften  Juden 
liier  frühere  Ghnihensgrnussen  mit.  [Kntte  t.'l4fi.] 

Unseren  sunderen  giilen  fiündeu  dem   burgermeisler  und  dem  rate  von  Slros- 
3.%  bürg  embielcn  wir  der  burgermeisler  und  der  rat  von  Brisach  unseren  dienst  und 
tun   üch  kunt  :   sider  dem  mole,  daz  üwer  guten  holten  hi  uns  warenl.  daz  uns 
Paulus  ein  gelöl'ler  jude  geseil  lieil,  den  wir  hi  uns  gevangen  baltent  un<l  in  und 
noch  denne  drie  zu  imme  uf  reder  gesetzet  baut,  von  der  gifle  wegen,  und  hies  in 


1  =  Sauerkraut. 
«  -  Kelter. 
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der  judeeseheil  Lowelin  von  Marl«*,  daz  Heigim.  der  ze  Slelzstat  gesessen  waz.  der 
gab  zweiu  juden  drü  lüsing  güldin  ze  gehallende,  und  liies  der  eine  Sauwil  Hogge 
und  isl  der  im  gclöfle  und  silzel  nn  zu  dein  Haiwart  gegen  der  l)alstül)en  über  und 
hei  eins  mulers  luchler;  der  ander  hies  Salman  Hrüne  und  silzel  in  des  kannen- 
giessers  liüs  in  Juden  gassc  und  hei  des  harnesehers  lohtcr  —  und  gab  in  och  ein  * 
seckelin  do  niilte  und  enf'palhe  in.  daz  su  du  milte  teilen,  daz  in  eiifpolhen  were. 
Der  selbe  Hogge  relle  öeh  zu  dem  vorgenanlen  Paulus  nu  noch  pfingcslen,  üb  er 
gell  wolle  gedienen;  dez  wolle  er  nül  tun.  l)er  selbe  I logge  sanle  öcb  einen  kneht 
enweg,  der  hies  Simmunt  der  jüden  lütter,  Und  do  er  sich  gelöfle,  do  sas  er  au 
dem  Rosmerkel  in  einem  luise,  beisel  zuMonen;  derselbe  kam  noch  nie  har  wider,  m 
Der  selbe  Paulus  bei  ueb  geseil,  daz  einer  heisel  Johannes  Vingol.  waz  Kuppelins 
keller,  der  do  die  fpanl  ze  lösende  gab  und  isl  nü  ein  grempper ;  der  berümde  sieh 
gegen  dem  selben  Paulus  vierzehen  tage  vor  saute  Juhannes  lag  nü  nehsle,  er  wihslc 
keinen  man,  der  der  krislanbeit  würs  inöhle  getün  denne  er;  wände  sü  gelrüwelenl 
iramc  alle  wol.  Dar  noch  kam  er  aber  wol  über  drie  läge  zu  imine  und  frugelc  in,  »» 
was  gilt  were.  Do  wolle  er  iir.me  nül  sagen  und  gieng  von  inune  der  selbe  Vingol 
und  köfte  ein  fpennewerl  geinerren  umbe.ein  wurtzerin,  silzel  bi  dem  münsler 
nebenl  den  greteu  bi  der  bindereu  lur  zu  der  linggen  baut,  und  sprach,  er  wolle 
ein  kalzen  in  sinem  luise  mit  tollen.  Der  seihe  Paulus  hei  öch  geseil,  daz  der  vor- 
genante llegim  von  Sletzslat  gen  Sirosburg  züge.  Kr  bei  och  nie  geseil,  daz  in  sin  20 
valter  vil  ist  am:  gegangen,  daz  er  wider  ein  jude  würde.  Alle  disc  vorgenanlen 
Sachen  bei  er  tinbezwüiigeiilich  und  ungegicbligel  geseil  bie  der  vart,  die  er  varen 
solle,  daz  er  das  also  wüste  und  also  were.  Dar  um  he  so  bau  wir  üch  dis  also 
versebriben,  daz  ir  üch  desle  vürbasser  dar  nuch  richtent,  wände  üwer  bullen  daz 
nül  von  imme  verborlenl.  r. 

Str.  St.  A  0.  ü.  P.  lad.  174  nr.  3.  or.  ch.  l,t  d.  c.  gig.  in  v.  impr.  drl 

190.  Köln  an  Slrudburg :  warnt  auf  Grund  unbe\e\esener  Gerüchte  gegen  die 
Juden  vorzugehen.  [i:t49]  Januar  12. 

Circumspeclis,  prudenlibus  el  discrelis  viris,  dominis  Conrado  van  der  Wvnler- 
dure  magistru  .  .  scabinis  el  . .  consulibtis  civitatis  Argentinensis  amicis  suis  carissimis  3u 
.  .  judices  .  .  scabini  et  .  .  consuh  s  civitatis  Coloniensis  cum  omni  complacendi  promp- 
liltidine,  sincero  animu  congoudere  in  prusperis  et  cundulere  in  adversis.  Amici  caris- 
simi,  de  tarn  subitanea  el  inprovisa  murlalitale  Christi  fidelium,  que  in  diversis 
mundi  parlibus  proch  dolor  invaluil  el  in  aliquibus  adhuc  partibus  lamenlabililer 
uperalur,  diversi  et  varii  contra  jndaismum  et  populum  judaictim  volanl  jam  undique  x, 
minores  et  lam  apud  vos  quam  apud  nos  multiplex  vulacilis  fama  laburat  et  inier 
cetera  sie.  quod  talis  morlalitas  per  intuxitaciones  luncium  et  puleorum,  quibus  ipsi 
judei  venenosas  res  debuissent  inspersisse,  primilus  emanasset  et  adhuc  emanaret. 
Cujus  eciam  morlalitalis  pretextu  ipsis  judeis  in  aliquibus  parvis  municionihus  et 
villulis  aliqua  ut  intelleximus  gravamiua  sunt  illata,  pru  quurum  eciam  rumurum  «n 
plena  babenda  veritalis  nulicia  lam  ad  vos1  quam  ad  alias  eivitates  et  opida  frequenler 

1  Vgl  nr.  173  11.  ISO. 
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direximus  lileraloric  prcces  noslras  et  IVeimus  pro  lalis  fucli  circumstanciis  invesli- 
gare  lideliler  et  ullente,  de  quibus  lamen  meratn  adhuc  conlra  judeos  nee  apud  vos 
nee  alibi  experiri  potuimus  volunlalcm,  sieul  el  vos,  queinailniudum  nobis  noviler 
scripsislis,  de  biis  verilatem  adhuc  non  habelis.  El  ([iiia  ex  liujusmudi  judeorum 
i  slrage,  si  in  majori bus  admillerelur  civilulibus,  quem  tarnen  in  noslra  civitale  reniuvere 
inleudimus  noslro  posse,  quanidiu  ipsos  repperimus  lalis  et  eonsimilis  faeli  iunoxius 
el  immunes,  plurima  pusscnl  scandala  el  gravamina  suboriri  el"  posset  per  conse- 
quens  communis  pupulus  per  hoc  ossueseere  ad  faeiendum  coneursus  populäres,  per 
quos  aliquibus  eivilatibus  el  opidis,  in  (piibus  heu  lales  eoneursus  eonligerunt,  plures 

I»  miserie  et  desolaeiones  sunt  suborle  ;  et  quia  e<iam  prediclam  morlalilalem  el  ejus 
circumslancias  secundum  nostram  adhuc  veriorem  opiniouem  plagam  dei  et  nil  aliud 
eslimamus  el  inlendamus  judeos  nostre  civitatis  ob  lales  minores  volaciles  permiltere 
nullatenus  moleslari  sed  ij)sos  pocius  ad  inslar  noslrorum  predeeessorum  defendere 
lideliler  et  lucri,  sieul  id  eciam  per  vos  debere  fieri  firmiter  opinamur,  —  amiciciam 

ü  igilur  veslrarn,  quam  in  singulis  suis  agendis  uoseimus  circumspeetam,  rogamus 
amieabililer  et  instanter,  quateuus  juris  et  racionis  intuilu  in  negoeiis  judeorum  apud 
vos  velilis  proeedere  racionabililer  el  discrete  et  sie  coneursibus  popularibus,  ex 
quibus  judeorum  slrages  et  alia  gravamiua  subsequi  possent  iuopiuale,  provideuler 
occurrere  el  lalilcr  preeavere,  quod  communis  populi  lalis  inllammacio,  quam  conlra 

üu  judeos  habenl,  x'eslra  providenlia  ecsset  ibidem  el  ne  ullerius  ad  partes  inferiores 
per  assuecionem  venial  el  descendat,  velilisque  judeos  veslre  civitatis  usque  ad 
mere  verilatis  pereepeionem,  proul  veslri  predeeessores  cos  defenderunt.  prolegere 
lideliler  et  lucri.  Nnm  quod  apud  vos  de  ipsis  judeis  ex  eoneursu  liujusmudi  fieret, 
id  ipsum  in  celeris  eivilatibus  et  opidis  lieri  deberel  verisimiliter  ul  videtur.  Expedit 

iä  igitur,  ut  tarn  vos  quam  nos  el  cetere  majores  eivilales  in  hujusmodi  negoeiis  provi- 
denter  et  caute  proeedamus,  quoniam  in  insperalum  pcriculum  ficquenter  incidil.qui 
futuris  successibus  prudenler  non  oecurrit.  Heue  valete  et  si  qua  certa  nova  sive  de  .  . 
regibus  el  prineipibus  sive  de  ipsis  judeis  sciverilis,  illa  velilis  nobis  in  quanlum 
decel  rcscribere  presencium  per  lalorem.    Dalum  \2  die  mensis  jauuarii. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.   174  nr.  .i.  «r.  <7<  Ut  d.  c.  *ig.  in  e.  n«/>r.  dei.  Ebenda  citte 

deutsch  l'cbcrsel;ung  dieses  Ilriefes  sacc.  XIV. 
Beide  gedruckt  bei  Schiiter,  Königshoven  1023  ff. 

191.  Der  Markgraf  Ludwig  tun  Brandenburg  teilt  der  Stadt  Straßburg  die 
Wahl  Günthers  :um  römische»  Könige  mit  u„d  bittet  um  Anerkennung. 
»  1.14'J  Februar  2  Fratikfurt. 

Ludewicus  dei  gracio  Braudeiiburgeusis  el  Lusaeie  marehio,  eomes  palanlinus 
Reni,  Bavarie  el  Karintbie  dux,  saeri  Romaiii  imperii  archieamerarius,  Tvrolis  et 
Gorieie  comes  neeuou  Aquilegiensis,  Tridenlinensis  el  Rrixinensis  ecclesiarum 
advocatus,  prudenlibus  viris  sculteto,  consulihus,  scabiiiis  et  universilali  civitatis 
Slrazburg  sibi  dilectis  salulem  cum  pleniludine  omnis  boni.  Vaeanlibus  jam  pridem 

a)  Die  Ht'IU  ro.«  et  p.>isct— [»jpuLiros  fi-hU   in   Her   ,ir«t*e\t*  l'eKe,;,t;»„,j ;   >»,m  n„V.le  n<  if<M 
,lr»    Vertritt.-»  der  Xf'/It  f„entk,t!t<n. 
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sacns  regno  <•!   iinju'rio  Itomanorum  e\  ol.ilu  iuelile  unmorie  quotidam  serenis>iini 
prinripis   dotiiin:  I.udewici   Hornau«. nun  iiiip.-i aluris,  doinini  et  jirom-nitoris  noslri 
dilccti,  dies  «rrla  el  precise  et  p«  i <-m |>l« >iic-  in  feriam  sex  (am  proximam  ante  diem 
j«>:  t«.  bcali  Anlhoiiii.  que  luil  sexta  (l'  i  itiiii  dies  uiciisis  jatiuarii  sub  annu  domini  |U, 

per  reveivnduin  in  (Ibiislo  palrcm  ae  dominum  «lonti n um  llcnricum  arcbiipiscopuin  i 
Mogunlineiisem  apud  Kranln-nlorl  in  Iwu  ad  lux-  debilo  i-l  cousuelo  ad  cligendum  Ho- 
mauurain  regem  ftiorat *  statuta  et  assignala.  Kl  dicla  feria  sexla  ex  ccrlis  et  racionabi- 
libus  caiisis  ipsiim  et  uns  .nl  Ihk-  movenlibiis  jn-r  eundem  dominum  Henrienin  arebiepis- 
ropuni  Mngunliucnsciu   lisque  in  l'eriam  M  \lam  proximam   ante  diein  puiilicacionis 
beaie  virginis  Marie,  que  i-l  tri»  e-iina  dies  uieusis  piedieli,  fueial  conlinuandum  dicluin  i» 
terminnin  proro^ata,  tu »l«i->  lune  |ii v-enliltus  enni  pleno  et  sullicicnli  mandalo  illiislriuiu 
piincipuin  dotiiinoium  Knei  »rniotis  et  Krici  jumoi i>,  duciim  Saxunie.  sigillis  euruin 
sigillalo,  ae  couvenientibus  nobiscuin  cl  ronparenlibus  et  ob  lioe  speeialiter  congre- 
galis  piedielo  doimno  I  lein  n'o  arebiepiscopo  Mngiinlinensi,  Rudolfo  el  Ruperlo  <  otni- 
libus   palanlinis   lleni,    l'ratribus,    dueibus   Havarie,    no.stris   coeleeloribus,    voealis  is 
tarnen  ad  nouiiiiandum  et  eligenduui  \duneani  pcrsonain  in  regeln  Hotnanurnin  aliis 
prineipibus  nun  conparenlibus  nee  pro  se  in itt<  nliltu.H  ii.  terminnin  et  lucum  anlc- 
dietos,  ae  ideo  p'.enaiia  poleslas  nomiiiandi  el  rligendi  vdoneam  personam  in  regein 
Hoinanoniin  pencs  uos  el  noslros  eoeleetores  lune  presenles  pro  isla  viee  residebnt. 
voeihus  aloeneiiim  vuealis.  tum  legitime  ul  preseribilur  cxlinclis  quo  ad  eandeni  »> 
noiiiiiiaeioiii-ui   et  elei-eiom-in  el  peiiilus  anuullalis.  invueata  igilur  spirilus  sancli 
gracia,  speelaliilem  viruni  dominum  ( iuntliermn,    eomilem  de  Svarlzburg,  domiiuun 
in  Arnslele,   viruni   ulique  kalüoliemii.   nobilem,   slrenuum,   in    omni  virtuosilate 
moriiin  et  conversacione  inullipliciler  <  ommeudaluni,  valenlem  jura  iinperii  regere  et 
defensare,  in  melius  retbrniare  et  in  statu  tranquillo  et  pacilieo  eonservare,  lauiquain  x> 
in  magis  ulilein  et  ydoneum  lanlo  regimini  guberuando,  habilo  ad  reipubliee  utilitatetu 
et  profectum  rcspcclu   polissinio,  de  eumnnini  consensu  prineipum  predietorum  Urne 
presencinin  noslro  el  predietorum  durum  Saxonie  nomine  oculos  noslros  injeeimus, 
ipsum  in  regein  Itomanorum  el  in  impcralorem  poslinodum  promovendum  una  cum 
prineipibus  anledielis  voee  unanimi  concurdiler,  rile  el  legitime,  simpliciler  et  pure  -•»■> 
propler  deum  cligendu.   Ouoeirca  dilei  cionrm  veslram  nquirimus  el  diligentia,  qua 
possumus,  boilamnr  et  quanluin  in  noliis  «  st  eoiisuleudo  inandatnus,  quatenus  eidern 
domiiio  (iunlbero  in  Homanorum  regem   rile  et   loneorditer  sie  eleelo  obedialis  et 
fideliter  lamquam  l.omanoruin  regi  inlendalis  sibitpie  promptos  vos  ad  beneplaeita 
ipievis  tainquain   vero   veslro  domino  exhibealis  el  paratos,  sie  noslris  mouilis  el  ..0 
cxhorlaeioiiilms  benivole  annuiiilfs,    ut  ipse  dominus  rex   et  nos  principe:*  veslris 
lionoribus.  comudis  el  libcrlalibus  oporluuis  lemporilms  merilo  inlendere  deleclemur. 
Dalum  in  Krankenlort  anno  doinini  lül!*  in  <lic  purificacionis  beale  virginis  Marie.' 
Sir.  St.  A.  AA        or.  mb  c.  */'</.  i>anl  Iws.  In  versv:  Sira/.burg. 

Krirahut  !»  i  \V,  i„k,r,  u/./«ir.  "Jini.  —  l.imuj  I,  "J17.  —  Uir,kl,  cod.  limml,  II,  J,  JJ'J.  —  40 
Hui« r  reg.  Jltitlifuu/toi  nr.  77  mit  ihm  falschen  Datum  Febr.  1. 

a)   I  i  /'/,  fuisset. 

I  Elicndn  fast  gleichlautendes  Schreiben  com  Februar  1  tum  Fi ;bischof  Heinrich  von  Main:  (or.  vih. 
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192.  Rrzbi.se/tof  Walram  ron  Köln  an  den  Rat  tun  Straßburg  .  legt  dar,  welches 
Inrecht  der  Hfrr  cou  Dicke  con  ihnen  erlitte a  uud  ersucht,  dea  (fr.se/iiidit/te/i-  iuwr- 
halb  einer  bestimmten  Frist,  in  /reicher  sich  derselbe  aller  Schädigung  der  Stras- 
burg er  entluiUen  will,  :n frieden  zu  stellen.  (tzt:t1—i:t4V]  Köln. 

5  Walramus  dei  gralia  sattele  Coloniensis  ecclesie  archiepisenpus,  saeri  imperii  per 
Ilaliam  arehieaucellarius,  diserelis  viris  .  .  tnagislris  eivimn  el  eonsulibus  ae  uni- 
versis  civihus  Argeulinensibus,  amieis  suis  dilectis,  salttlem  el  sinceruin  aireelutii. 
Inlelleelis  saue  lilleris  veslris,  quas  de  nobile  viro  .  .  dominu  de  Dicka  lidcle 
noslro  nobis  seripsislis,  slalim  voeavitiiiis  ad  presentiam  uoslram  eiindetit  nobilem 

io  el  sibi  exposuimus  ea,  que  nobis  seripsislis.  Uni  respoudens  punelaliiii  ad  ipsa  dixil, 
se  perdidisse  in  liospicio  civitatis  vestre,  de  quo  st  ribilur,  (am  in  prouipla  peennia 
quam  cletiodiis  ad  valoreut  tnille  lloreiioruin  auri,  proul  id  jurainenlo  stto  et  per 
personas  lide  dignas  sc  asseril  probalurum.  Hein  assent  inier  cetera,  quod  eaininala 
sibi  cl  familie  sue  in  liospicio,  de  quo  seribilur,  desi^nala  >eias  el  claves  nou  babuil, 

is  sed  cotiunuiiis  transilus  l'uil  familie  doinus  ante  ipsam.  l'ropler  quod  in  iulroilu 
hospicii  diclus  nobilis  el  sui  tiuienles  de  jierdieione  bonorum  suorum  reqnisiverunl  ab 
bospila  dotnus,  ul  securi  esse  possenl  de  rebus  suis  ;  que  respondil  ul  asseril,  quod 
de  biis  plenum  ad  ipsa  in  respeelum  habere  deberetit.  I'oslquam  vero  diela  bona  de- 
perdila  fuerunt,  accessil  diclus  nobilis  ul  asseril  ad  .  .  tnagistriuit  civium  sibi  pro- 

»  icssutn  facti  exponens,  a  quo  responsum  aliud  habere  non  poluil,  nisi  quod  libenter 
perdila  hujustnodi  sibi  restilui  f'acerel,  si  personam  que  ipsa  furala  fucral  demonslrarel. 
Que  quidem  responsio,  ul  salva  vestra  discrecione  loquamur,  considerala  juslieia  fttit 
salis  brevis,  cum  pro  invesligacioue  veritatis  ac  nolicie  sceundnm  equilaletn  et  eciatn 
per  jnsliciam  ad  hec  plus  fieri  poluisset.  Verum  lamen  proplet  bonunt  el  commoduiu 
veslrum  principaliler  procurnvitnus  apnd  dictum  nobilem,  quod  ipse  ittfra  bitte  et 
festutn  beale  Walburgis  proxime  venlurum  contra  vos  nichil  allemplabil.  Uuare  ro^amus  «■»'  /. 
et  requirimus  discrelionetn  vestram,  ul  pendenle  lermino  hujustnodi  cum  prefato  nobile 
supra  accione  sua  predicta  per  jnsliciam  vel  amorem  vos  laliler  conlbnnare  velitis, 
quod  ejus  querimoniu   ralionabilitcr  conquiescal  ;  ad  quod  cooperari  volumus  modis 

*>  et  viis  quibtts  poterimus  oporluuis.  Dalum  Colonie  crastino  purilicalionis  beale 
Marie  virginis. 

Str.  St.  A.  AA  2011.  ur.  ch.  lit.  cl.  c.  siij.  in  c.  impr.  ilti. 

193.  Köln  an  Straßbarg:  teilt  mit,  daß  der  in  Straßburg  bestohleue  Conrad 
ran  Dicke  bis  Sonntag  Palmarun',  nichts  gegen  die  Slraßburger  unternehmen  wolle. 

™  [J.vti-izwj.i 
Circumspectis  et  tnagne  providencic  viris  .  .  ma^islro  civium  et  .  .  consulibtts  civi- 
tatis Argcnliuensis.  .  judices  . .  scabini .  .  consules  el  ttniversi . .  cives  civitatis  Colonien- 
sis  quantum  unquam  polerunl  obsequii  el  honoris.  Noscal  vestra  prudencia,  quod  nobili 

c.  siij.  pend).  Gedruckt  bei  Wenckcr,  »war.  ,'04.  —  Lniiii/  HA.  IV.  317.  Ktedd.  ml.  Brand.  II , 
40  3,  33'J.  -  Zeitsehr.  für  Gesch.  d.  Oberrh,  XXIII,  iU  (Reuest).  -  Hübet,  reg.  He  »/«Midien  nr.  70. 


Digitized  by  Google 


1332-1349 

viro  duniinu  Oairadu  duniinu  de  Iticka  raciune  rcruui  in  civilalc  veslra  sibi  ul  asseril 
ahlalariim  suinus  curdialiler  lui|iili  ob  ainurein  vcslri,  qui  licet  cunqiieralur,  quud  de 
prcfalu  e.xccssu  a  magislru  veslru,  quatuvis  cum  iuslanciu  cum  requisieril,  jusliciuui 
aliijuam  nun  pulucril  adipw  i,  proul  duniinu  lhplino  militi  Argentiuensi  dieil  pleuius 
constarc,  el  ccium  si  breviler  nun  reccsMsscl,  ul  amicorum  suuruin  rclalu  didicil,  i 
luissel  arrestatus  ibidem  cl  ad  urvcwbun  faciendam  el!'eelualiler  cunpulsus,  lamen 
iul'ra  liinc  cl  fcsliuu  paluiaritin  provimc  fulurinu  prccuin  nuslrarum  inluilu  nichil  in 
prcjudicium  vcstrmn  qiiomodulihct  allcmplabil.  Dixil  cciam,  quud  prelcr  res  in  nun 
uianlica  per  Ibireliardum  volrum  cuneivem  adducla  invenlas  sihi  adhue  deficercnl 
quadriugenti  lluicni  aurei.  qui  fuisseul  in  uno  sclirineu  aperlo  nunc  in  dicla  inanlica  "' 
reperlu  inclusi,  el  una  hutsa  cum  margaritis  eircumornala,  in  qua  fucrant  adamanlcs 
el  alia  clenudia  preciosa,  que  pro  sexiligenlis  llurcnis  nun  dedisscl,  neenuu  :i5  sulidi 
anliquortiin  gro>sunun  TuruiiciiMinn  in  uuo  marsahiu  conlenli,  cl  quud  alia  inanlica 
nigra  nun  sibi  sed  quihusdam  familiaribus  ilumiuurum  .  .  archiepiscopi  Culuniensis 
ac  .  .  marehiuiiis  Juliaecnsis  allinerel,  de  qua  cciam  sc  inlrumillcre  aliqualiler  nun  1= 
vulebal.  Scientes  si  plus  iu  premissis  ad  cummudum  verrinn  fecisse  poluisseinus  cl 
quid  adliuc  iu  hiis  cl  aliis  facerc  polerimus,  ainore  vcslri  l'ecissemus  benivule  cl 
facerc  inleudimus  unslrum  juxla  pusse.  Dalum  feria  cpiarla  pusl  feslum  purilicacionis 
gluriuse  virginis  Marie. 

\/u  rerso]  l'rudenlibus  viris  el  hone.slis  magislru  el  cousulibus  civilalis  Argen- 
linensis. 

Str.  St,  A  AA  2011.  ur.  eh  lit.  el  t   siij.  in  v.  imjfr.  mutil. 

194.  Dil'  Stadl  Met:  rechtfertigt  sieh  Straßburg  gegenüber,  daß  sie  dessen 
Bürger  Albert  out  Wurzburg,  der  trotz  eines  Verbotes  aus  Metz  Waffen  ausgeführt 
hat,  bestraft  habe.  Juli  2H-M49  Febr.  /OJi  ^ 

Viris  eircumspeclis  ac  providis  nobis  dileclis  duniinu  Gussuni  diclo  Sturm  ma- 
gislru cl  cunsulihti.s  civilalis  Arg.  magister  seabinus  ac  Iresdecim  jurali  civilalis 
Melcnsis  firme  dilcccionis  vinculum  cum  salule.  Illud  quud  nuper  pro  AU>erlo  de 
Wirtzeburg  nobis  scripsislis,  vidimus  et  inspeximus  diligonler.  Super  quo  vestram 
dilecciunem  scirc  vuluinus,  quud  nus  cx  causa  noslre  neecssaria  civilali  palam  cl  3o 
publice  iu  cadem  nostra  civilalc  proelamari  feeimus  et  inbiberi,  nc  quivis  eujusennque 
cundiciunis  vcl  slalus  cxislens  quecumque  armorum  supcrleclilia  exlra  candem 
nuslram  civilalem  ahsque  lieeucia  juslieie  petita  et  ubtenla  educeret  seu  eveberet :  cl 
si  quis  secus  agerd,  ipse  bujusmodi  arma  cducla  lalilcr  seu  evecla  amillercl  el  boe 
cciam  ad  juslicie  arbilrium  emendarel.  pruut  novit  veslra  dilectio,  bujusmodi  prucla-  ^ 
maliones  el  urdinetiones  causa  ingrnenle  apud  nus  licri,  quemadmodum  et  vos  in 
veslra  civilalc  circa  urdinatida*  lalia  vcl  consimilia,  dum  vobis  videlur  expediens, 

»;  «.-.  or<)ina<!a. 


1  Amtsdauer  des  Gösset  Sturm.    Wahrscheinlich   wurde  das  Y'rrbot  i:U7\ib  erlassen,  da  in  diesen 
Jahren  die  Stadt  bedeutend':  Krieg»  lotuiiaeu  macht,  und  JJI>  in  kriegerisch*  Kreigmsse  verwickelt  ist.  in 
Vgl.  Uugticmn  p.  biß. 
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convenilis.  Kt  circa  hee  est  apud  nos  eliain  ootirordiituni .  quod  qnicumqiie  liujus- 
modi  anna  cxlra  earidem  iiosliam  civitalcin  ahsque  predicta  licenna  deporlata  nppre- 
henderet  seu  arrcslaret,  ipsa  anna  sie  arrcslula  acquirerenlur  et  eederent  arreslanli. 
Kl  hujusmodi  noslra  ordinatione  suppusila  ei  sie  slanle,  vesler  prediclus  coneivis  illa 

-'•  anna.  de  quibus  nobis  scripsislis,  ah  ipsa  noslra  civitale  ahsque  predicta  licencia 
l'ecil  in  doliis  evehi  et  eduei.  El  dahal  inlelligi  dielus  Albertus,  quod  non  eranl  anna 
sed  lagene,  qui  tarnen  diele  proclanialionis  et  ordinalionis  non  erat  ignanis  sed  de 
ipsa  proclanialionc  conslahat  eidein.  Propier  quod  veslre  dileecionis  conslaneiam  atlenle 
rogamus,  quatenus  super  hiis  nos  liabealis  favore  benivolo  excusalos.    Nos  enitn 

«o  hujnsrnodi  proclamatioues  sie  solletnpniler  publicatas  oommode  el  boneste  pront  nostis 
infringere  non  possemus.  Valele  in  doinino,  scieutes"  nichilominus,  quod  predicta 
anna  eranl  in  civitale  noslra  a  longo  tempore  ante  tempus  el  in  tempore  iliete  pro- 
elamalionis,  quam  dictus  Albertus  bene  noverat  ul  prefertur. 

•Str.  St.  A.  AA  2025.  or.  mb.  Iit.  cl.  ohne  Siegüsimren  und  Adrette. 

is  l!)5.  Jo/frid  Mine  an  die  drei  Meisirr  tun  Straßburg .  schreibt  i»i  Auftrage  des 
Rates  ton  Metz,  daß  dieser  zur  Vollendung  des  begonnenen  Werkes  bereit  sei. 

[Vor  1349  Februar  10.]^ 

Carissimi  ac  predilecli  domini.  Ego  vester  benivolus  nie  totum  vestre  revereneie 
recommendo.  Diligenler  inspexi  el  nolabililcr  adverli  litteras  graciosas  miebi  per 
vos  transmissas  tocius  amoris  dulcedine  redundantes.    Snper  quibus  veslre  domi- 

so  niieioni  non  quantas  debeo,  sed  qunles  valeo  graciarum  refero  actiones,  ntpole  qui 
vobis  el  vestris  coneivibus  devotis  desideriis  obsequi  sum  paralus,  sieuli  et  leneor 
in  hiis  omnibus  et  singulis,  que  scirem  et  seire  possem,  vestre  ulililali  congruere  et 
bonori.  Scire  vos  volo,  quod  super  hiis  fui  justiciarios  allocutus  ipsisque  litterornm 
ve.slrarum  tenorem  ac  seriem  indieavi,  in  quibus  luce  meridiana  clarius  inspexerunt, 
cum  quanto  favoris  et  amoris  studio  civilati  el  civibus  vos  benivole  exbibetis,  qui 
ulique  non  degeneratis  sed  super  dileclionis  officio  vestris  similibus  applaudere  aflec- 
talis.  Et  revera  ipsi  ex  hoc  arbilranlur  se  vobis  mulliptieiter  obligalos  el  animo 
desideranti  vellenl  vobis  et  vestre  civilati  vicem  pro  vice  rependere  in  omnibus,  in 
quibus  vobis  possenl  prebere  obsequia  mulue  benivolencie  el  amoris.  et  vellent  oporc 

*»  gracioso  exequi,  que  auimis  benivolis  toneeperunt.  Qui  me  eliam  rogaverunl , 
qualiuus  ipsorum  nomine  vobis  regraciari  super  hoc  non  dillerrem.  Que  eciam 
libencius  vobis  absque  inlerprete  hoc  vice  soripsissent,  nisi  hoc  propler  metum  nun- 
cii  omisissent,  ne  forte  idem  nuncius  in  via  habuissel  oecursum  el  lillere  in  ad- 
versancium  manibus  incidissent,  nec  enim  quod  iuler  amieos  secretorum  eonsilia  et 

»  pacis  tranquillilas  observenlur.    Ad  lioe   vero,  quod   aliquos  minores  de  nostris 

bJ  Von  hier  bis  .-mm  Sfklust  narkhö.jh-k,  <i»'k  r»n  tltnrlbai  Iln.tJ  ittgttrknthtu.     h)  Yn.-I.  nos. 


1  Am  10.  Febr.  wurden  die  .7  Meister  (festürzt.  Der  Schlußsatz  vrist  auf  kriegerische  Ereignisse  in 
Metz  hin.  Diene  in  den  Jahren  lSITttS.  Vgl.  nr.  l'J4  Anm.  utul  Huguenin  p.  si  ff.  Wahrscheinlich 
bezieht  sich  das  Anerbieten  des  Joffridus  Mine  auf  dte  in  ,„  .  m  geschilderten  Vorgänge. 
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guerris  voltis  signilicari  pelilis.  sci.ilis.  quod  nullit  alia  nova  nunc  apud  uos  discur- 
rnnl  ni>i  de  mnlu  noslrornm  inimieorum  cl  eorum  potcslalis.  Sed  quam  primuin 
aliqtia  alia  s<  in-  polero.  ill.i  \ohis  non  diireratn  inliinare.  Precipialis  ac  mandelis 
iniehi  per  omnia  fiducialilcr  lainqiiain  veslro. 

Jotlridus  Mine  veslcr  m< •<] ii-iis  hurgensis  honivolus  ac  devolus. 

\/>i  rns„\  f:;iri>,siiiiis  dominis  >uis  cl  inerito  prediloelis  Irilms  ^uhiTiitilorihus 
civitatis-  Argenlinensis. 

Str.  St.  A    0  T.  V.  lail.  271  nr.  1...  or.  rh.  Iii.  rl.  c.  »ig,  in  r  itnpr. 


1%.  O/jcul'Krjf  <rn  .Sd'tidhn ,-g  .■  tritt  tltts  Esgrhnis  loitl  die  Folgen  Seiner  Jtulm- 
Ihitn-snr/inng  mit.  [t:t4»  nach  Februar  lO.J  w 

Den  erbern  wisen  herren  hern  Klawsen  Zorn  dem  |nian|  spricht  von  Hülaoh 
dem  meisler  und  dem  ral  ze  Slrazhurg  cnhiclcn  wir  der  schulllicisz,  der  meisler  und 
der  ral  ze  Ottenburg  uusern  dienst  mit  Irewen.  Als  ir  uns  enbolen  lianl  umb  daz 
verjehen,  so  unser  jndeii  verjehen  lianl.  süllcnl  ir  wizsen,  da  wir  unser  juden 
viengen,  daz  ein  fronider  under  in  gevangen  warl.  den  unser  keiner  erkanl,  und  if. 
salzzlen  den  zu  dem  ersten  ze  red,  und  säl  uns  der  uuhelw üngenlich,  daz  im  ein 
jude  hell  gesät,  der  hiez  Süzzkinl,  der  dez  mals  och  hi  uns  gesezsen  waz,  daz  er 
ein  säklin  lieti  hraht  von  Kcrfholtzen  von  Haslach  und  gah  daz  Schaden  dem  juden, 
der  och  hi  uns  gesezsen  waz,  und  sprach,  er  wüsti  wol,  waz  er  dar  mit  lün  soll, 
l  ud  wurden  si  zwen  ze  rat,  daz  si  ez  wurfenl  in  einen  prünnen  in  unsrer  slal  ze  »> 
Ottenburg.  Da  uns  der  die  zwen  juden  gerügt.  Süzskinden  und  Schaden,  da  salzzlen 
wir  si  ze  rede,  und  verjach  der  seih  Süzkinl.  daz  im  Kerfholtzzc  von  Haslach  ein 
sack  Ii  n  heli  gehen,  daz  er  Schaden  dem  juden  hrechti.  Kr  wüsli  wol,  waz  er  dar 
mit  tun  soll.  Und  würden  si  zwen  ze  rat  und  würl'ens  in  einen  prünnen.  als  uns 
och  vormals  der  f Wunde  jude  verjehen  hei.  Do  salzzlen  wir  do  Schaden  ze  rede  und  25 
dälen  dem  gar  we  mit  dümen  und  andern  Sachen,  und  wüll  der  niützt  verjehen  du 
iuh  zemal,  und  liezsen  in  wider  ah.  wanne  ez  dratte  uf  den  heiligeu  abent  spül,  und 
heileten  hiz  ze  morgnes  nach  mittemtag  und  giengen  da  zu  im  und  salzzlen  in  aher 
ze  red,  und  verjach  uns  da  unhelwüngenlichen,  daz  Schälklin  der  jude  von  Rolwilr 
und  Kärfhollzze  von  Haslach  und  Süzskint  und  der  selb  Schade  weren  gesezsen  liüir  30 
vor  dem  herbst  in  dez  seihen  Schaden  slühen  zu  Olren  bürg  und  gedulden  dez  lufes. 
der  zu  Schwaben  wer,  wie  man  die  prünnen  enlreinde,  und  leten  an  mit  einander, 
daz  si  ez  zu  Ollenhurg  och  daten.  als  da  vorgeschoben  slal.  Da  giengen  wir  anderwar 
zu  dein  juden,  der  da  hiez  Süzkint,  und  salzzlen  in  ze  red.  Da  woll  er  nil  fürhazze 
sagen,  denne  er  vorgesal  hol.  Da  hiez  man  henken  an  die  dumen.  Da  er  unkinge  ai 
gehienk,  da  bat  er,  daz  man  in  abliez,  er  wöll  sagen,  waz  er  wüsl ;  daz  daten  wir. 
Da  verjach  er,  daz  Schälklin  und  Kerfholtz  und  Schade  und  er  weren  hiür  gesezsen 
in*  zu  dez  heiligen  cruces  lag  in  Schaden  slühen  und  lelen  an,  daz  si  die  prünnen 
''  '    wollen  enlreinen,  als  si  och  dälen.    Cnd  frogten  in,  warumb  si  ez  holen  gelan 

da  .  .  .■  hozswiht  und  wollen  .  .  .b  da  dise  verjehen  .  .  .l"  ein  waren  körnen,  daz  v> 

ai  Lvrk,  r<„,  r.  tS-W  Bvshtt.        h)  r.  Si-30  Burht.       <•)  r.  Si-30  Burk«. 
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in» Ii  uVr  juden  ab  solli  komen,  und  die  juden  daz  befunden,  da  sanlen  si  nach 
uuserm  ral  und  baten,  wolli  man  si  hin  schlahcu  und  hüben  und  inaniklich  hiz/.en 
morden,  daz  wir  denne  so  wol  dülen  und  in  hiezzen  ein  liür  inaehen  oder  ein  hus 
kollen  von  irein  gut,  dar  inne  wollen  si  lieher  prünncn.    Da   relden  wir  niil  in, 

*  wolle  ir  einer  oder  zwen  oder  si  alle,  man  oder  wip.  hi  lug  oder  hi  naht  enwege, 
so  wollen  wir  si  beieilen  ein  halb  mil  und  wollen  si  ir  gut  mit  in  lazzen  trafen 
oder  füren.  Wollen  si  aber  dez  nit.  so  wölten  wir  in  gern  heizzen  ein  liür  machen 
von  dem  iren.  aber  wir  wollen  si  nit  dar  in  heizzen  gan  ;  wollen  si  darin,  daz  si 
daz  dülen.  Da  giengen  si  <Vh  dar  in  uml  hanl  och  anders  von  niemant  nihlz  verjchen 

•«  beide  von  iwern  juden  noch  von  andern  denne  als  <lo  vorgeschriben  slal;  und  von 
dem  pn'iniien,  von  dem  si  gesät  beten,  den  erschöpft  mau,  da  vande  man  niüt  inne. 

Str.  St.  A  U  U.  P.  lad.  174  nr.  .1.  or.  vh.  1,1.  rl.  t:  sir/.  in  v.  impr  <lrl. 

197.  ßise/iof  Berthold  und  das  Domkapitel  ffsti „tuten ,  daß  bei  Verheiratungen 

keine  kirchlichen  Lehensgitter  als  Mitgift  oder  tiesrhenk  gegeben  werden  dürfen. 

134»  Februar  12. 

Nos  Berlholdus  dei  gracia  episcopns,  Ulrieus  prepositus,  Johannes  decanus  to- 
lumque  capitulmn  ecclesie  Arg.  imperpelnam  rei  ineinoriani.  Ad  preeavendum 
dainnosis  eventibus,  quos  ex  adinissiune  docium  et  donacionum  propler  nupeias 
super  rebus  et  bonis  (eodalibus  ecclesie  noslre  Arg.  cognovimus  et  evidenter  eog- 

*>  noseimus  hactenus  provenisse.  unanimi  et  eoneordi  deliberucioue  duximus  slaluendum, 
qtiod  deineeps  imperpetuum  numquain  adiiiillatur  eujusquam  dolis  seil  donacioiiis 
propter  nupeias  conslilueio  fieri  super  quihuscumque  rebus  vel  bonis  feoilalihus  ad 
ecclesiam  nostram  Arg.  speclanlihus,  quociimque  jure  vel  nomine  censeantur;  quod- 
qoe  nullus  nostrutn  nee  successorum  noslroriun  contra  presens  stülulum  alicui  doli 

vi  .seu  donacioni  propler  nupeias  scienler  vel  ignoranter  possil  oul  valcat  tonsenlire; 
quod  etsi  fecerit,  hahealiir  penilus  pro  infeclo.  In  cujus  rei  leslimonium  sigilla  noslra.. 
episcopi  et  capituli  predictoriim  presenlihus  sunt  appensa.  Actum  el  (hiluiii  feria  qninla 
proxima  ante  diem  beati  Valenlini  marUris  suh  anno  domiui  millesimo  trecenlesimo 
quadragesimo  nono. 

s»  Str.  Bez.  A.  G  271!l.  or.  mb.  c  3  siy.  faul. 

198.  Die  Städte  Straßbiirg.  Hasel,  Freibit  rg  und  ilreisach  verlängern  ihr 
Bündnis  bis  IL  Xovember  über  zwei  Jahre.  134»  Februar  IS  Freiburg. 

In  goltes  namen  amen.  Wir  die  .  .  meislere.  die  .  .  rele  und  die  .  .  bürgere  ge- 

ineinlich  von  Strasburg,  Basel,  Friburg  und  von  Brisach  Inn  kunl  allen  den,  die 

«  disen  hrief  gescheut  oder  gehorent  lesen,  das  wir  eininüteclieh "  überein  mit  einander 

koinen  sint,  das  wir  unser  verhünlnisse ''.  als  si  nu  ze  sanle  Marlins  tag  des  bischofs  ,«'* 

°  v.-  ' 

dem  nehslcn  so  nu  was  usgieng,  ze  gelicher  wise  als  die  hriefe  sagent,  die  dar  über 
geniachel  wurdent  des  jares,  do  man  zalle  von  golles  gebürle  drüzehenhundert  jar 

b)  B  mit  einander  «herein  komen  f int..        h)  H  «Ii«-  wir  ii'U.-  miteinander  hanl  und  die  vun  vant 
*<>  Mortiuslag  des  .  .  Lyscuoi*  dem  uebslen  so  nu  kumt  ulwr  ein  jar  us  wirt  pande. 

24 
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vierlzig  jar  und  vier  jare1,  crleiigerl  und  geslnrkel  linnt  liitm ii nl  unlz  zü  dem  Sellien 
r,  ,i  .-.ante  Marlins  lag  und  danncnl  liin  über  zwei  ganlze  jare*  die  nehslcn  so  nacheinander 
kumende  sint  ane  undcrlasze.  Und  hanl  Ach  gesworn,  die  vorgc nanlen  verhunlnisse 
iils  die  seihen  briete  sUint  slete  ze  bände  g-lniwelieh  unlz  zu  dem  vorgenanten  zil 
ane  alle  geverde.  Koch  ist  ze  wissende,  das  die  von  Hrisach  ir  herren  die  herlzogcn  '■> 
von  Oslerich.  die  si  ielze  inne  lianl,  ödere  weri  das  si  in  deheines  andern  herren 
hanl  kement,  der  si  würdi  inne  hau,  in  dirre  verhunlnisse  usgenomeu  hanl  zc  gelieher 
wise,  als  wir  die  von  Strasburg  und  von  Hasel  unser  herren  die  bischofe  und  wir 
die  von  Krihurg  unsern  herren  den  graven  von  Krihurg  in  derb  verhunlnisse  us- 
genomen  und  vor  hehehl  haut  ane  alle  geverde.  lud  des  zu  ei me  Urkunde,  das  n> 
dis  stele  und  veste  helihe.  so  hanl  wir  die  vorgenanten  slete  von  Strasburg,  von 
Bas.  l,  von  Krihurg  und  von  Hrisach  unser  sielten  iugesigele  an  disen  hrief  gehenket. 
Dis  geschach  und  warl  dirre  hriel'  gegeben«  ze  Krihurg  in  dem  jare,  do  man  zalle 
von  golles  geburle  drülzehcnhundcr  jare  und  nüne  und  vierlzig  jare  an  dem  nelislen 
sunnentage  nach  sante  Valentines  tag  eines  marterers.  »* 

A  Str.  St.   I   G.  V.  V.  lad.  or.  inb.  c.  4  sig.  /xnd.  In  rerso  um  trie  es  geheint 

gleuhrr  Hand:  ullima  prorogatio,  (»dr.  hei  >vhrnher  III.  I,  3S1  nr.  1<X>.  —  Iluhrr, 
raj.  Heiehss.  nr.  7'.'. 

Ii  ebenda  lad.  73.  or.  mb.  e.  I  fig  jend  quorutu  1  dcl. :  liundnis  von  1350  April  20. 


199.  >Sch>i-i'irbr\if.  1.  Aiiuäetstefiriiftl .  s*.  M cis/enrahf .   '}.  Ratstrahl.  4.  Eides-  *» 
leistungen.    ~>.    Verzicht  auf  die  Ratskuren .   H.    Verbot  Geschenke  anzunehmen.  7. 
Gescheite  und  Feuer.  S.  Straftest  im  »nun  gen.  it.  Besieget ung .        VUO  Februar  18. 

In  golz  namen  amen.  Wir  Clawes  Zoru  von  Hölach  der  meisler,  der  .  .  ral. 
die  .  .  ritler,  die  .  .  knehle,  die  .  .  burger,  die  anlwercke  und  die  gemeinde,  beide 
riebe  und  arme  zu  Slruzhurg  verjehent  an  disem  gegenwerligen  briete,  daz  wir  ge-  « 
meinlich  und  einmüleklich  über  ein  sint  komen  und  uf  geselzet  hanl  eine  gemeine 
gerihle  gol  zu  eren  und  der  stelle  zu  Strasburg  zu  nutze  und  zu  Ironien  und  och 
glich  zu  rihtende  dem  armen  alse  dem  riehen  in  alle  wise,  alse  hie  uacli  geschnben 
slat.  und  ist  dis  daz  gerihle.  [I]  Zu  dem  crslen  so  siillenl  die  ehle  und  zweinlzig,* 
die  von  der  anlwercke  wegen  in  dem  rale  sint,  und  der  amiuanmeisler  in  den  nhle  30 
dagen,  e  der  .  .  ral  ahe  gat,  einen  ammaniueisler  kiesen,  der  ein  antwerckeman  ist, 
den  sie  truwenl  uf  ireii  evt,  der  der  stal  zu  Slrazburg,  arme  und  riebe,  und  aller- 
menglich  aller  nutzest,  wegest  und  allerglichsle  sie,  und  sol  och  der  nit  lenger  am- 
manmeislcr  sin  dauue  ein  jar.  W'ere  aber,  daz  der  amiuanmeisler  in  dem  jare  abe- 

»}  B  hanl  v  n  .lern  srlhen  saut  Murtin-tag  als       M«  vtirl  painlc  über  fünf  gsntze  jar.      Ii)  lt  j:, 
«lirre.        <•;  U  pepelwi»  t«  «usi-l  k.  t.  k.  1350  u»  dem  dostag  vor  Mnt  Georicn  Ug. 


'  Vgl.  nr.  124  u.  120 

*  Eh  sind  meld  drei  neue  Hand  werke  hinzugekommen.  Die  Muller  hatten  hereil»  1332  einen  Ver- 
treter im  Kate,  der  jetzt  wieder,  naelulrm  er  in  der  Xteisehenzeit  reist hieunden  ist,  auftritt.  Aufirrtlem 
xrhtrken    die     Wngnrr-Kittrr    und     l'nterka>iftr-\\'ei,tstither    irie   die    Faf'ztehrr   und   Sehiffzniimer-  4" 
leute,  die  bisher  in  der  Weis,  alterniert.  da  Ii  nur  e,,te  der  beiden  <i  nippen  mit  :vei  Mitgliedern  im 
Haie  vertreten  irar.  jetzt  alle  vier  gleichzeitig  einen  der  Ihrigen  in  den  Hat. 
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gienge,  du  vor  gut  sie,  so  süllenl  die  vorgenanlcn  ehle  und  zweinlzig,  die  von  der 
anlwereke  wegen  in  dem  nite  sint.  einen  andern  anlwerckeman  kiesen  zü  einem 
ammanmeisler,  den  sie  truwent  uf  iren  eyl,  der  der  slal  zu  Strazburg,  arme  und 
riebe,  und  der.  .gemeinde  allerglichste,  nützest  und  wegest  sie  au  alle  geverde  und 
ä  argen  lisl ;  und  sol  och  der  nuwent  den  .  .  rat  uz  ammanmeisler  sin  und  bliben.  Zü 
glieber  wise  were  ez,  daz  der  ammanmeisler  siech  wurde,  so  süllenl  odi  die  vor- 
genanlen  eht  und  zweinlzig  einen  andern  an  sine  slal  kiesen  und  Selzen,  und  sol 
och  der  ammanmeisler  sin  alle  die  wile,  uulzc  daz  der  ammanmeisler  genisel.  [V|  Dar 
nach  so  sol  der  .  .  rat  gemeinlieh  vier  erber  unversproebeu  biderbc  man  kiesen  zu 

10  vier  meislern  der  vorgenanten  unserre  stal  zu  Slrazburg,  sie  sinl  von  ritlern,  von 
knchleu,  von  bürgern  oder  von  antwcrkelülen,  die  sie  truwent  uire  iren  eyl,  die 
der  slal  zu  Strazburg,  beide  riebe  und  arme,  und  der  gemeinde  aller  nutzest,  beste 
und  geineinest  sinl.  Und  süllenl  och  die  nit  lenger  meisler  sin  danne  ieglicher  ein 
vierteil  jars  den  rat  uz.        lud  sol  och  ie  ein  rat  in  den  ahle  dagen,  e  er  abe 

11  gal,  einen  andern  rat  kiesen,  den  sie  och  truwent  utl'e  iren  eyl,  der  der  stal  zu 
Slrazburg,  riebe  und  arme  und  allcrmenglidi,  aller  nützest,  wegesl  und  allerglichste 
sie,  und  süllenl  von  .  .  rillern  und  von  .  .  knehlen  eylife  gekosen  werden  in  den  .  . 
rat  und  sybenlzehen  von  den  .  .  burgern  und  von  den  autwereken  elite  und  zweinlzig, 
und  süllenl  uz  den  selben  sehse  und  füuflzigcn  vier  meister  gekosen  werden,  die  der 

w  slal  zü  Strazburg,  arme  und  riebe,  aller  nützest  und  glichste  sint.  [•/]  Man  sol  och 
sweren,  dem  vorgenanten  amnianmeister  und  den  vier  meistern  und  dem  rale  und 
irem  gerillte  gehorsam  zu  sinde  und  gelruwelich  geraten  und  beholfen  zü  siude 
gegen  allen  den,  die  sich  gegen  in  und  irem  gerillte  selzent  oder  Selzen  wollenl;  doch 
sul  dez  ammunmeisters  evt  vor  allen  dingen  vor  giiu.    Der  vorgenanle.  amman- 

ai  meister  und  die  vier  meisler  unde  der  .  .  rat  sullent  och  sweren,  den  .  .  ritlern,  den 
knehten,  den  .  .  bürgern,  den  anlwercken  und  der  gemeinde,  arme  und  riebe,  ge- 
lruwelich zu  behütende  und  ze  bewarende.  alse  verre  sie  künnent  und  mügenl  mit 
übe  und  mit  gute,  und  gliche  zu  rihtende  dem  armen  alse  dem  riehen  an  alle 
geverde.  [.>]  Wir  hanl  och  versworn  die  kuren,  die  wir  hetlent  an  dem  .  .  rale.  daz 

*»  wir  die  niemer  gevorderenl  noch  sehatlenl  gevorderl  werden  in  denheinen  weg  An 
alle  geverde.  Wenne  och  ein  knabe  aehtzelien  jare  all  wirl,  er  sie  von  ritlern, 
knehlen  .  .  burgern  oder  von  anlwerckelülen,  der  sol  sweren,  disen  brief  stel  zu 
habende,  und  sol  man  och  den  rügen  meisler  und  rat  bi  dem  eide.  wa  man  ez  weis 
oder  befindet,  daz  er  nit  gesworn  habe.  Und  welre  nit  swüre,  daz  sol  .  .  meisler 
und  .  .  rat  erkennen,  wie  er  ez  bessern  sol.  l'nd  sol  man  och  disen  brief  alle  jare 
sweren  slet  zu  habende,  wenne  ein  rat  abe  gal  dar  nach  in  den  ahte  dagen  so  der 
nuwe  rat  gesworn  hei.  Es  sol  och  der  ammanmeisler  noch  die  vier  meister,  die 
zü  meistern  gesetzet  werdenl,  noch  denheinre  iu  dem  .  .  rate,  noch  nieman  von  iren 
wegen  denheiner  slahle  miete  nemen  noch  mielwon  in  denheinen  weg  bi  dem  eyde, 

10  den  sie  dar  umbe  gesworn  haut,  alle  die  wile  sie  in  dem  rate  sint.  Und  were  die 
miete  neme,  der  sol  meineidig  sin  ;  und  wa  ez  meisler  und  rat  beliudent,  die  danne 
meister  und  rat  sinl,  die  süllenl  ez  rihlen  bi  dem  eide  än  alle  geverde.  [7]  Were 
och,  daz  gol  wende,  daz  ein  geseheile  würde,  su  sol  sich  nieman  welfenne.  ez 
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wcrc  tlanne,  daz  tii.in  die  mortglocke  lulc.  l  *  ml  sol  och  ilio  {»lock«»  nifiiuiii 
heiszen  lüten  danne  ein  ainnianmeistcr,  «Irr  dann»:  ammautneistcr  isl.  Lud  wenn«* 
man  sie  also  lulc.  so  sul  ntt  ti ^ I i<-li  zogen  zii  Iiis  vür  daz  nuinster  und  da  Iii  dem 
aiumunineisler  und  den  andern  .  .  mcislcrii  Milien.  lud  wenn«'  sie  der  aininau- 
meisler  und  die  ineisler  heime  hei>zciit  zogen,  so  sullenl  sie  hi  dem  cid«?  unver- 
zogenlich  heime  zogen.  Wert»  aher,  daz  ein  Iure  nz  gietige.  so  sullenl  sich  die 
anlwercke  weUenne  und  viir  daz  nuin-ler  zogen  zii  dem  ammantneister  und  den 
ineislern.  im  1  sulient  die  rillen-,  die  .  .  knehle  und  die  hurger  sich  uil  willenne,  ez 
wen*  danne.  daz  der  aininanineisler  und  die  meisler  nach  in  sauleiil,  so  sullenl  sie 
sich  wcllt-nne  und  zii  in  koiuen  Iii  irem  eide.  l  'ml  waz  sie  sie  daune  heiszenl  lün,  de/, 
sullenl  sie  gehorsam  sin  zu  Kinde  iin  alle  geverde.  W  en-  och  daz  ein  erher  man 
uugeverlich  körne  rileiide  vür  daz  münsler.  der  sol  daz  pl'erit  wider  heime  schicken 
unverzogenlieh  au  alle  geverde.  |\|  WVre  och  der  wert*,  der  wider  disen  vorge- 
scrihen  hriel'  und  wider  daz  gerihlc  deile  ödere  widere  ileiiheinen  arlikel,  der  daran 
gescrihen  slat,  oder  sehüll'e  da  wider  getan  weiden,  und  duz  ktiullieli  wurde  ge- 
machel  meisler  und  ral.  die  zii  dm  ziteii  meisler  und  ral  sinl,  der  sol  meineidig 
sin  und  sol  sin  hurgrehl  verlorn  hahen  und  sol  niemerme  zu  Strazhurg  norli  in 
den  hurghan  komen  noch  hurger  weiden,  und  sullenl  och  sine  lehen  den  herren 
ledig  sin.  isl  ez  daz  im  ister  und  ral  erteilen!,  daz  sie  lcdig  sullenl  sin.  l'nd  so' 
.sin  li[>  und  sin  gül  meisler  und  ral  gevallen  sin.  und  sol  sich  och  ineisler  und  ral  alle/, 
sines  gutes  underzichen  und  iieiiien.  ez  sie  in  dem  lande  oder  in  der  slal,  alse 
verre  sie  mügenl  hi  dem  eide  au  alle  geverde.  l'nd  sol  och  meisler  und  ral  dez 
gi"iles  nit  wider  gehen  hi  irem  eide.  l'nd  welich  meisler  und  ral  dis  uil  rihlelent 
von  dem  ödere  von  den,  die  dis  vci  hrechenl,  die  sullenl  meineidig  sin  und  erlös 
und  sullenl  nieiner  mei-ler  noch  ral  zii  Slrazhuig  werden.  \U\  l  ud  der  vorgenanteii 
dinge  zii  einer  ganlzer  hesleligunge  so  isl  unseiro  slelle  gros  ingesigel  zii  einem 
Urkunde  an  disen  hriel  geheneket  mit  der  riller  .  .  knehle,  hurger  und  der  nnt- 
werckeliile  ingesigeln.  die  hie  nach  gescrihen  slant,  und  sündeilich  mil  dez  ammun- 
meislers  ingesigel.  Wir  Clawes  Zorn  von  Billach  der  vorgenante  ineisler,  Ciawcs 
Zorn  dem  man  sprichel  La|ij>e,  Kherlin  von  Mülnheim  und  Uroshans  Marckes  rillere, 
die  har  zu  gekosen  wiirdenl  von  der  riller  und  knehle  wegen,  disen  hrief  zu  be- 
sigt  lende ;  und  wir  Julians  Clohloch  der  alle.  Clawes  von  Heiligenslein  der  alle, 
Cünlze  l-'fauenla|>  und  Cünlze  von  W'mtcrture  in  Kalhesgasze,  die  har  zii  gekosen 
wiirdenl  von  der  hurger  wegen  ;  und  wir  Julians  Belschull  der  umnianmeistcr, 
Clawes  Snider,  Cerlaeh  der  Werkmeister,  Heruian  in  Kirchgasze  und  Gerlin  der 
külfer,  die  och  har  zu  gekosen  wiirdenl.  disen  hriel'  zu  besigelmle  von  der  nul- 
werke  wegen,  verjehent.  daz  wir  unser  ingesigel  -tu  einem  waren  Urkunde  der  vor- 
genanteii dinge  an  disen  gegenwei ligcn  hrief  zii  der  slelle  ingesigel  zu  Strazhurg 
an  disen  hrief  hanl  geheneket.  Der  gehen  wart  au  der  ersten  niilwoche  vor  sanl 
Mathis  dage  drz  zwelfhollcn  in  dem  jare,  do  man  zall  von  golz  gehürte  drülzehen- 
hunderl  jare  vmrlzig  jare  und  nunc  iare. 

Str.  St   A.  AA  r.l   nr.  '2.  I„  ,},;■  M,tle  ,/,<  Blatt**  siwl  drei  Einschnitte  or.  mb.  c.  U 
»ig.  pend.  Die  ;icei  erst,  n  Inn  ron  sind  abgefallen. 


1349 


181» 


200.  Rtitsreroidiiuiii/en:  I.  Ytrbol  des  Wti/feitlragens.  J  - 1  Mass  rege  tu  bei 
Gescheite  und  Feuersbruusl.  5.  Biindniscerbvt.  (',.  Sachrede  und  Beschuldigung  cm 
Batsmitgliedertt.   1 .  Schnur  verbot.  <N.  Spiel  rerbot.  etwa  Februar  is.j ' 

[1]  Unser  Herren  meisler  und  ral,  schclfel  und  ainiiiau  sinl  überein  komen,  das 
nietnan  denheine  panlzcr,  sie  sinl  klein  oder  gros,  ,10('u  denliein  ander  harnaschc 
oder  gewefen,  d;is  dem  glich  ist,  in  uuserrc  slal  noeli  hurghan  «in  lini  noch  trafen 
sol,  er  welle  denne  in  düs  lanl  rileu  oder  g;'in  Aue  alle  geverdc,  der  fünf  meisler  einer 
erlobe  sie  ime  denne  zu  Irugende.  Und  dis  gebot  süllenl  alle  gesellen,  die  uf  die 
InnekesluHcn  g;"ml  und  wnrle  dar  ulle  sinl,  sweren  siele  zii  habende  und  v.ü  rügende 
und  och  sicli  selber  zii  rügende,  oh  sie  es  au  ieinati  bcfnndenl.  der  es  gebrochen 
Helte.  Und  wer  dis  gebot  briehel,  alse  da  vorgeseliriHen  slal,  der  sol  zwcinlzig 
jare  von  dirrc  slat  sin  naliles  und  dages  eine  mile  und  sie  dar  nach  nach  den 
zweinlzig  jaren  mit  meisler  und  rale  übereinkonien,  das  sie  ime  erlubenl  her  wider 
in  zu  varende.  Und  wer  dis  vorgeschobene  gebot  breche  und  sich  selber  nil  rfigetc 
oder  befüudc,  das  es  ieman  anders  gebrochen  helle,  und  <Vh  den  nil  rügele,  alse 
da  vor  geschriben  slat,  in  den  nehslen  drien  dagen,  so  er  befünde,  das  es  ieman 
gebrochen  helle,"  der  sol  sin  burgrehl  verlorn  Hau  und  sol  nieinerine  in  die  slat 
zu  Strazburg  komen. 1  [Weiler,  Art.  [^|  und  [.V],1'  We  nr.  l'JV  Art.  \7\,  dessen 
letzter  Sali  hier  fehlt]. 

[1]  Und  sollenl  öch  die,  die  zii  den  turen  lx-nüinel  sinl.  zii  den  loren  lullen 
und  gän,  alse  sie  uut'/her  geli'iu  Hanl.  3  |5J  llel  sich  och  ieman  zii  dem  andern 
verbunden  mit  eideu,  mit  Iruwen  oder  inil  briefen,  des  süllent  sie  enander  erlaszen 
und  ledig  sagen  bi  irem  eide  und  sollent  och  denheine  bimlnüs  machen,  die  zii 
unfriden  oder  zii  zweigunge  Indien  nmg  ane  alle  geverde.  Und  »ver  wider dirre  vur- 
gestdiribenen  dinge  denheines  dele,  der  sol  es  bessern  ulse  da  vorgeschiiben  slat.  1 

[6]  Unser  Herren  meisler  und  rat,  scheflcl  und  anunan  sinl  uch  überein  komen: 
were  es  duz  deuheinre  mit  ieman,  der  in  dem  rale  gewesen  isl  sider  daz  dise  un- 
derunge  nü  ziijungesle  geschacli  oder  hernach  in  den  rat  kome,  übel  retde  oder  in 
übel  handelle  mit  worlcn  oder  mit  werckeu  oder  schülle,  daz  es  ieman  dele  umb 
deuhein  ding,  duz  er  verurteilt  helle  in  dem  rale,  oder  ieman  denheine  besserunge 
belle  gesprochen  von  denheinrehande  sache  wegen,  die  daz  gerihle  oder  die  slat 
angienge,  oder  dem  rale  helle  vürHraht  oder  gerügel  oder  sus  mit  einem  andern 

n)  kifi-  eine  kalbe  Zeil,  r   6—»  Wurtt  amrailml.  h,  Jrtihl  S  «»<!  3  sintl  J«rrhte,rk'H. 


'  Für  die  Datierung  könnte  das  Jahr  134»  und  1371  in  Betracht  kommen,  da  von  einer  Aenderitiig 
die  :u  jungeste  geschah,  gesprochen  und  votx  5  Meistern  geredet  irird.  letzteres  Kürde  ja  auch  für  die 
Zeit  von  1333-34  passen.  Da  aber  Art.  3  und  3  in  den  Schuorbriefeu  von  134:)  und  1371  wieder 
begegnen,  so  »prieht  die  grossere  WahrscheihUcliktit  für  die  letztgenannten  Jahre.  Für  1371  ist  eine  im 
Wortlaut  Just  übereinstimmende  Verordnung  dadurch  beglaubigt,  dass  sie  einen  Xusatsurtikel  betreffend 
den  Judenschuti  enthält.  Der  feldt  hier.  Artikel  3  uiul  3  felden  dagegen  1371.  nachdem  sie  in  den 
Schtroebriefen  Aufnahme  gefunden  hatten.  Mir  seheint  es  deahalb  wahrscheinlich.  da*s  die  Verordnung 
gleichzeitig  mit  dem  ikhworWirf  von  134»  ausgearbeitet  ist 

*  Vgl.  hiereu  den  tum  Teil  übereinstimmenden  Artikel  1  der  entsprechenden  Ratsverordnung  eon  1371. 
J  -  Art.  3  dee  Verordnung  von  1371. 

*  —  Art.  3  der  Verordnung  von  1371. 
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hiderhen  manne,  der  ulzil  dem  rat  lull.-  vürbrahl,  da/,  der  sielte  nülz  und  gut 
weif,  oder  der  darzü  riete,  wie  solich  ding  versehen  wurde  ;  und  wer  die  unfüge 
dele,  das  künllieh  wurde  gemaehel  vor  dem  rule,  der  zü  den  zilen  isl  so  die  gelul 
geschehe,  daz  sollent  ineisler  und  rul  rilileii  uf  irn  eil  sl  renk  lieh  und  i'inc  \ürzog 
nach  den  dingen,  alse  es  denne  geschehen  isl,  und  sol  dis  der  abgande  rul  hi  sinein  * 
eide  dem  angandcn  rate  alle  jare  in  den  eil  gehen. 

|TJ  Unser  herren  meisler  und  ral,  schollcl  und  aiiiman  sint  uhereinkomen :  wer 
swerel  <ler  sol  gehen  sehs  pfcnninge,  und  süllenl  ez  alle  sehullel  hi  irein  e\de 
rfi-en  und  <Vh  sieh  seiher  rügen  hi  irein  evde  weiine  ir  einre  swerl;  und  sul  man 
«ich  die  pfenninge  cnlwürlcii  hi  iler  lagzil  dem  hüllen  der  sie  vonlerl  hi  driszig  "> 
sehillingen.  Wer  wi  ll  ungewöiilieh  swerl  daz  sollen  l  ineisler  und  ral  hi  irein  eyde 
Ii  Ii  verzogen  lieh  rihlen   nach   dem  alse  die  danue  dunekel,  duz  sie  rehl  liint.  0  1 

[S  Ja  rrr.so]  Unsere  herren  ineisler  und  rul,  schötl'cl  und  amiuuii  sint  üherein 
körnen,  daz  nieiuan  in  dirre  slal  noch  in  dem  hurghau,  ez  sie  zü  Küngeshofen  oder 
/.ü  sanl  Arbogaste,  deuheiurehanile  spil  Iiiben  noch  tun  sol,  ez  sie  spiln,  wuln,  mit  ü 
den  kugeln  werden  noch  siptins  spiln  oder  anders  denheinrehunde  spil,  wie  sie 
genant  siul,  daz  den  |d'enning  Uvllcn  oder  geschaden  mag  an  alle  geverde,  uzge- 
nomen  alleine  schachzabel  ziehen  und  brelspd.  Und  sol  och  niemun  denheirehande 
hrelspil  hoher  spiln  danne  um  he  einen  Slrazhurger  pfenning  verholten  zwene 
zü  einem  geholte,  und  sol  <Vh  meinuii  dar  zü  hoher  siechen  danne  alse  du  *<» 
vor  isl  bescheiden.  Wer  daz  hreelie,  iler  hesserl  driszig  Schillinge.  In  wes  hus 
oder  huf  nmn  also  Spille,  da  hesserl  der  wurt  oder  die  wurtin,  der  die  gewall  isl, 
fünf  phiul. 

A.  Str.  St   A   ('..  U.  1».  lml.  217  nr.  7  auf  Pergament,  sorgfaltig  ron  der  gleit lien  Hand  te- 
ilte euts/irrt  hende  ltatsrerurdnung  ron  Iii  1  goi  hrirlirn.  -J 
13.  ebenda  AA  »il,  mi/  H-iytuiMit.  ohne  die  Artikel  2.  1  und  S,  die  Schrift  weist  auf  131'J. 


201.  Karl  IV  ersucht  die  sladl  Straszhurg  um  rückgabe  aller  bei  ihren  juden 
gefundenen  pfiiuder  und  briete  der  g rufen  Eberhard  und  Ulrich  *  von  Wirteinberg, 
p.  d.  canc.  nilhm.  l'i4U  April  1  Speyer. 

Such  linier  reg.  nr.  0i7U.  —  Or.  im  Staatsarchiv  .-«  Stuttgart.  l" 

202.  (Haus  von  Ilagenowe  der  Schreiber  erklärt  von  Walther,  Ileinlzen  und 
Uünemau  Wcplerman  einen  sühiiebrief  empfangen  zu  haben.  Etwaige  ansprachen 
sollen  sie  vor  ineisler  und  ral  zu  Slruszhurg  auf  der  plalz  bringen.  Er  selbst  ge- 
lobt mit  seiner  fruu  die  sühne  zu  hallen.    Er  siegell  .  .  .  datum  vigilia  pasce  u.  d. 

UM'd.  LH'J  April  11.  aä 

Str.  St   A.  Zerstreute  Sachen,  ur.  mit   e.  siij.  p,;,d.  mal. 

a)  Artiirt  7  i.;„i  S  •i  n!  r,M  „  ...v.-.v  ll-i.i-l  *..<;i.*,v.v*, 


1  =  Art.  t  der  lialseerordming  von  1371. 

*  Unter  drmstllMii  Datum  hatte  Kar!  d,r>r  lergen  ihrer  treuen  Dienste  aller  Schulde»  au  Juden, 
l»:s„wkr*  an  die.  Strasburg*,  ledig  gesagt.  -  (Jr  ehendartscllnt    Uuber  reg.  nr.  (i:>77. 
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203.  Pff/hi/raf  Ruprecht,  Her:»;/  zu  litt  irr»,  quittiert  der  Stadt  Straßbarg 
über  Auslieferung  der  Krone  au  .sei  nett  Seh  mit/er  Markt/ ruf  Fried  rieh  ron  Raden, 
die  er  als  Pfand  für  seineu  Oheim  Markgraf  Rudolf  zwei  Straßhurger  Juden 
versetzt  hatte.  ****  April  ZO. 

r,  Wir  Rüprehl  von  gotz  gnaden  pfallzgrave  uf  dem  Byue  und  herlzog  zu  Beyern 

erkennen  uns  ollenbar  inil  disein  briefe  und  lfm  kunt  allen  den.  die  in  sehenl  oder 
horenl  lesen,  so  wenne  die  erliern  wisen  lule  der  ammanmeisler,  der  rat  und  die 
stat  gemeinliche  zü  Strazhurg  unserm  liehen  sweher.  marggrafe  Frideriche  von 
Baden,  die  erone,  die  wir  in  pfundes  wis  Jeckeli»  und  MannekiinJe  clswanne  juden 
zü  Strazhurg  vor  sin  valter  seligen,  unser»  olieim,  marggafe  Rudolfe»,  versalzet 
hellen,  unverbrochcnlich,  alse  wir  sie  den  vorgenanle»  juden  versetzet  hotten,  i» 
sine  vesten  und  gewalt  wider  gebeut  und  geantwortet  hnhent,  so  daz  er  der  seihen 
erone»  sicher  und  gewallig  sie,  so  sagenl  wir  die  vorgenanten  von  Strazhurg  von 
solicher  anspräche,  die  wir  von  der  seihen  erone»  wegen  zu  in  haben  mochten,  quit. 

is  ledig  und  los.  Dez  zü  Urkunde  so  gehen  wir  in  disen  hrief  besigell  mit  unserm  groszen 
ingesigel,  daz  her  an  ist  gehangen.  Der  gehen  wart  da  man  zalte  nach  gols  geburle 
in  laline  anno  domini  1340  feria  quint»  post  doininic  am  Misericordia  domini  proxima. 

Str.  St.  A.  Briefb.  A  150 

Gedr.  bei  Schaab  II,  210.      Markgr.  Reg.  nr.  JOiH.  Pfalzgr.  Reg.  ttr.  2G1Ö. 

m  204.  Markgraf  Friedrich  ron  Raden  bescheinigt,  die  durch  Pfalzgraf  Ruprecht 
Straßburger  Juden  versetzte  Krone,  seines  Vaters  unbeschädigt  iriedererhalfe»  zu 
haben.  1X49  Mai  S. 

Wir  marggrave  Fridrich  herrc  zü  Haden  erkennenl  uns  ofTenlieh  und  verjehenl 
an  disein  gegenwerligen  briefe,  das  uns  die  erbern  bescheiden  der  meisler  und  der 

«  ml  von  Strazhurg  die  erone  unverbnVbenlieh  und  ganlz  geenlwurtel  html  in  unser 
hant  und  gewalt,  die  der  hoberborue  herre  herlzog  Rüprehl  pfallzgrave  am  Rync 
und  herlzog  in  Peigern  versalle  Jeckeli»  und  Mannckinl  elwenne  juden  zü  Straz- 
hurg vür  marggrave  Rudolf  seligen  von  Baden  unsern  valter;  und  das  uns  die 
erone  also  worden  ist  gantz  und  »»zerbrochen,  alse  da  vor  bescheiden  ist,  und  das 

*>  uns  dar  utnbe  begnüget.  Dar  umbe  so  geben t  wir  den  vorgenanten  meister  und  rate 
md  der  stat  Strazhurg  zü  Urkunde  diseu  hrief  besigell  mit  unserm  bangenden  in- 
gesigel. Wir  och  marggrave  Henna»  von  Bade»,  herre  zü  Eherstein,  und  marg- 
grave Rüdolf  genant  Wecker,  des  vorgenanten  marggrave  Fridrich  brfider,  verjehenl 
och  an  disem  gegenwerligen  briefe,  das  wir  hi  disen  vorgesebribenen  dinge»  ge- 

as  wesen  sint  unde  gesehen  und  geboret  haut,  das  es  ergangen  ist  in  alle  die  wise, 
alse  da  vor  geschriben  stat.  U»d  des  zü  Urkunde  so  hi'inl  wir  unsere  ingesigel  zü 
des  vorgenanle»  marggrave  Fridrich  ingesigel  an  dise»  hrief  gehencket.  Der  wart 
gegebe»  an  dem  ersten  fritage  vor  sant  Sophie»  dage  i»  dem  jare,  do  man  zalte 
von  goty.  geburle  drüizehenhunderl  jare  vierlzig  jare  und  nun  jare. 

*  Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  174  nr.  44.  or.  mb.  c.  .7  *ig.  /*•«,/.  U  ,M) 

Ebendort  Briefb  A.  1:V><>. 

Gedr.  bei  Scluiab  II,  209.  -  Markgr.  Reg.  nr.  WG5. 
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'20.1.   '/.  n hhr't '■!<<•  Frirstm   ,ncl  Herren    r'ihii  mlin   sich  mil  StradLurg  gegen 
etmiige  Folgen  des  Jv.ilrnmorih.  134V  Juni 

Wir  Bcrhtoll  von  gniz  gnaden  bisehol  zu  Slrazburg,  Heinrich  von  derselben 
gnaden  ahhet  zü  Morbach,  grave  Kherhart  und  gravi-  Ulrich  von  Wörenberg  ge- 
brüdere, l'röwe  Johanne  grevin  vun  Katzcnrllciihngen.  .  .  marggrnve  llennan  .  .  inarg- 
{jrave  Fridrich  und  .  .  niarggrave  Hüdolf  ik'in  man  sprichel  Wecker  von  Baden, 
.  .  gravi-  Friderich  von  Friburg.  .  .  gravi-  Ilug  von  Hohenberg,  .  .  Ilatiemaii,  .  . 
Ludeinan  und  Svmunl  von  Lichtenberg,1  .  .  grave  Jolians  von  Fürslenberg,  .  . 
gravi-  Heinrich  und  gravi-  Ilug  von  Fürslenberg  gebrüdere,  g<-nanl  von  Hasdach. 
.  .  Heinrich  und  .  .  Johans  von  Hapolls'.'  in  und  sine  süne,  Julians  und 
Hüdolf  und  Olleinan  von  Ohsenstein.  .  .  Olli-.  .  Ileintzemau,  .  .  Berhloll  und  .  . 
Willu  liii  gehrüdere  von  Kberslein,  Wallher  von  Gerollzi-eke  genant  von  Tuwingcn, 
.  .  Heinrich  uud  .  .  (»corie  sine  süne,  .  .  Wallher  von  Cierollzecke  von  Sullzc. 
Wallher  von  (ierollzeckc  von  I.are  der  junge,  .  .  Ilug  von  Cierollzecke  am  Wasichen, 
.  .  Jolians  sin  sun  und  Svmunl  >iu  veller,  .  .  Harlung  von  Wangen,  Werlin.  Ileinlze  >i 
und  Friderich  von  Hadslat  gebrüdere  und  Eppe  von  Hadslal  lünl  kunt  allen  den, 
die  disen  brief  Seiner  gesebenl  und  gehürenl  lesen  nü  oder  her  nacb,  das  wir  alle 
geineinlieli  und  einhcllcklich  überein  konien  sinl  und  uns  dar  zu  verbunden  h;'inl 
gegen  den  erbern  bescheiden  dein  ineisler.  dein  rale  und  den  bürgern  geineinlieli  zu 
Slrazburg  iler  slücke.  die  lue  nach  nemelieb  gesebriben  slanl,  bi  den  ei  den,  die  wir 
dar  umlie  geliin  haut  "nie  alle  g.-verde.  Zü  dem  ersten,  werc  es  das  die  vorge- 
turnten meisler  und  rat  oder  die  burger  von  Slrazburg  oder  denheinen  under  in 
ieman  angrille  oder  scliadigele.  wer  der  were,  der  das  dele  von  der  juden  wegen, 
von  den  sie  geriblet  haut  uud  gelotet  sint,  oder  von  der  juden  wegen,  die  noch 
lehenl  und  die  von  in  gevarn  oder  entwichen  sint.  oder  von  irs  gütz  wegen,  es  sie  « 
schulde ,  plant,  briefe  oder  welerleige  gut  man  genennen  kan  oder  mag,  und  die  vor- 
genanlen  meister  und  ral  oder  der  tnerre  teil  under  in  erkantent,  daz  es  da  von 
were,  wenne  sie  uns  denne  dar  iimbe  manteul  zu  unsern  hüsern  oder  hoven  mil  irn 
hriefen  oder  gewissen  holten  oder  iiuinl  wider  munde,  so  sollenl  wir  in  zü  helfe 
konien  und  heholfen  sin  mit  aller  unserre  mäht  unverzogenlich  uf  des  oder  der  Hb  s" 
und  güt,  die  die  anspräche  an  sie  haut  oder  sie  geschediget  hiint,  und  wa  mil  wir 
in  allerk-sle  zü  helfe  komen  im  igen  l  äne  alle  Widerrede  und  ane  alle  geverde.  Und 
s.'illenl  in  alse  lange  heholfen  sin.  nutze  daz  sie  des  krieges  entladen  wenlent  und 
der  anspräche,  alse  sieh  der  ral  oder  der  merre  teil  under  in  denne  erkennent,  da 
mit  sie  begnügen  solle.  Were  och  das  wir  in  denheinen  krieg  von  irre  manunge  15 
wegen  also  köment,  zü  dem  kriege  sölleiil  sie  uns  heholfen  sin  unverzogenlich,  alse 
sie  erkennent,  daz  irn  eren  wol  anstal  nach  den  dingen,  alse  sie  dunekel  das  in 
daz  gelegen  sie  ;  anders  sint  sie  uns  denheine  helfe  schuldig  zü  lünde  von  dirre 
verbünlnüsse  wegen,  sie  lünl  es  denne  gerne.   Und  sollent  uns  alse  lange  heholfen 


'  Jolian*  von  Lichtenberg,  Domprabst,  verbürgt  sieh  J.7.7.S  fkt.  14  für  Ol.',  Ith  -f,  die  seine  Vetter»  *» 
Jlanmwn  und  Litdrmann  Slraxzburgrr  Juden  schulden,  mitwoch  nach  s.  Qallenlag  YXSS.  Str.  St.  A 
0.  II.  P.  lad.  lti.Y'lWi  lir.  (>,  mit  emer  u;e  es  sehen,!  hebräischen  Dorsuulnoie. 
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sin  untz  an  die  stunde,  daz  der  krieg  versünet  wurl,  und  sol  och  an  in  stän  umbe 
die  siine  zft  nemende  und  an  nieman  anders;  und  \va  mit  sie  begnüget,  da  mit  sol 
och  uns  begnügen  ;  doch  sollenl  .sie  uns  fleh  in  die  Mine  ncnien  und  dar  in  bele- 
gedingen  äne  alle  geverde.  lud  hn r  umbe  so  haut  uns  die  vorgenantcn  meisler 
s  und  rat  und  die  burger  von  Slrazhurg  die  frünlsrhafl  getan,  daz  sie  uns  wider 
gegeben  hänt  und  wider  geben  sollen l  unsere  plant  und  briete,  die  die  juden  bi  in 
von  uns  bellenl,  alse  verre  ineisler  und  rat  erkeunenl  ul  irn  eil.  daz  sie  sie  bänl. 
Und  sollen!  fleh  wir  in  dar  umbe  geloben  und  uns  da  mit  biszen  begnügen  und  sie 
nil  vürbas  reblverligen  oder  drengen,  wände  alse  sie  dar  umbe  erkanl  bant  alse  da 

10  vor  ist  besebeiden  äne  alle  geverde.  Wir  Julians  von  Lichtenberg  dechan  der 
merren  slift  zu  Slrazhurg  und  Jobans  von  Vinstingcn  lanlvogl  zu  Klsas  verjelienl, 
ilaz  dise  vorgenante  legedinge  ist  ges<  beben  und  zugegangen  mit  unserm  guten 
willen  und  gebelle  von  dez  riebs  wegen,  und  gelubent  och  alles  daz  gantz  und  stete 
zu  habende,  daz   an  disem   briefe  gesebriben  slal,  bi  den  eiden,  so  wir  dar  umbe 

i5  getän  baut.  Were  och  das  dirre  brief  von  ieman  under  uns,  den  vorgenanten  herren 
und  dienstlüten.  unbesigelt  lilibe,  daz  sol  disem  briefe  und  den  vorgenanlen  stücken 
kein  schade  sin,  und  sol  cVh  dirre  selbe  brief  sleleklieh  sin  und  bliben  in  siner 
bantveslin,  lügenden  und  kreften  gegen  allen  den,  die  in  besigelt  bant  äne  alle 
geverde.    Wir  sinl  Ach  überein  komen  einbelleklieb.  were  es.  daz  ieman  zu  uns  in 

so  dise  verbüntnüsse  wolle,  es  werent  bellen,  dieiisllüte  oder  sielte  oder  ieman  anders, 
den  mügent  die  von  Slrazhurg  darin  nemen  und  emplahen  und  nieman  anders,  und 
sollenl  och  die  sweren  und  ir  briefe  dar  über  geben,  alles  daz  stete  zu  hobende  und 
zu  vollefurende,  daz  an  disem  briefe  gesebriben  slal  äne-  alle  geverde.  Ks  ist  och 
zu  wissende,  das  wir  grave  Kherbarl  und  grave  Ulrich  von  Wirtenberg  und  wir 

ss  Jobanne  grevin  von  Kalzenellenbogen  baut  usgenomen  in  allen  disen  dingen  berlzog 
Abrebten  von  öslerricb,  sine  frflwo  und  ire  kinl.  daz  wir  wider  die  nil  bebolfen 
sollenl  sin.  So  hänt  der  vorgenante  her  Johans  von  Rapoltstein  und  sine  süne 
usgenomen  die  stat  und  die  burger  von  Sletzstat  äne  alle  geverde.  Alles  daz  da 
vorgeschoben  slal  hänt  wir  die  vorgenanlen  herren  und  dieiisllüte  gesworn  an  den 

so  heiligen  stete  zfl  habende  mil  nf  geliebten  beiiden  und  mit  gelerlen  Worten,  und 
niemer  da  wider  zu  tünde  noch  schairen  getan  werden  in  deiiheinen  weg  äne  aller- 
slahte  geverde.  Und  dez  zu  einem  urkünde  so  bänl  wir  unsere  ingesigel  an  disen 
brief  gebencket.  Wir  Julians  zürn  Trubel  der  meister  und  der  rat  und  die  burger  ge- 
meinlich  von  .  .  Slrazhurg  verjelienl  an  disem  briefe,  daz  wir  gelubent  und  hänt  gelobet 

as  in  guten  truwen,  alles  das  stete  zu  habende  und  zu  vollefurende,  daz  da  vor  von  uns  ge- 
sebriben slal  äne  alle  geverde.  Und  des  zfl  einem  Urkunde  haut  wir  uuserre  stette  inge- 
sigel zfl  der  vorgenanlen  herren  und  dienstlüte  ingesigeln  an  disen  brief  gehenckel. 
Der  warl  gegeben  an  dem  ersten  liilage  nach  dem  heiligen  plingsldage  in  dem  jare, 
do  man  /.alle  von  golz  gcbürle  drützebenluindert  jare  ..  vierlzig  jare  und  nunc  jare. 

40  Str.  St.  A.  G.  U.  P  lad.  174  nr  '..  or.  mh.  r.  .11  *ig  pend 

Gedruckt  ttei  Schiller ,  Künig*hoven  V>4'J.  —  Lünig,  RA.  pnrt  xpec.  ennt  I,  Ii).  —  Schöpftin, 
AU.  dtpl.  II.  l'Ji  nr.  1035  (reg.).  -  Uie.-Icr,  Fürstcmh.  UB.  II,  nr.  271  (reg.).  - 
Sattler,  Gemh.  des  Herzogt  WiirtcmUrg  unter  der  Regierung  der  Graten,  II,  Urk.  148 
(unter  dem  29.  Mm).  —  llappolMein.  l'U.  I.  4M.  -  lluher  reg  nr.  9'J  Reicha- 
taehen.  —  Markgr.  Reg.  nr.  1066. 
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206.  Johannen  ton  L'snthertj  und  zahlreiche  andere  '  verpflichten  sich  auf  den 
Brief  w;\  205.  1349  Juni  &  und  tpAUr. 

Ich  Johans  von  l'senberg  licrn  Burkartz  seligen  sun  von  Üsenberg  vergihe  an 
disem  gegenwiTligon  brief'e,  daz  ich  gesworn  habe  an  den  heiligen  gegen  meister 
und  rat  und  den  bürgern  gemeinlich  von  Strazburg  alles  daz  slet  zu  hubende,  daz  6 
an  dem  briel'o  geschriben  stat.  den  der  erwirdige  herrc  bisebof  Berhtolt  von  Straz- 
burg und  die  andern  herren  und  diensllüte  von  der  juden  wegen  den  burgern  von 
Strazburg  über  sich  gegeben  banl ;  und  hiin  mich  och  dar  zu  vesteklich  verbunden, 
alle  die  arlickel  zu  vollelürende,  die  an  demselben  briefe  geschriben,  bi  dem  vorge- 
nanten minem  evde,  und  daz  ich  uiemer  da  wider  gelftn  sol  noch  schallen  getan  10 
werden  in  denheinen  weg  im  allerslahte  geverde.  Und  dez  zft  einem  Urkunde  so 
hiin  ich  mine  ingesigel  au  disen  brief  gehencket.  Der  wart  geben  an  dem  ersten 
fridage  nach  dem  plinge^tdage  in  dem  jare,  do  man  zalt  von  golz  gebürte  drützehen- 
hunderl  jare  viertzig  jare  und  nüne  jare. 

Str.  St.  A.  AA  139«.  or.  mb.  c.  sig.  petui.  dtl.  15 


1  In  derselben  Weise  verpflichteten  sich: 

I.ütolt  von  Krenckingen  tftmherre  der  raerren  stifte  zft  Strazburg.  An  dem  ersten  zinsdage  nach 
nzg&ndcr  plhigestwoche  1349.  »*»  Juni  ». 

Sir.  St.  ,1.  A\   1391».  ..r    «*.  r    sig.  ,.,„,1.  dtl. 


Hug  herre  zti  Vinstingen.  An  dem  ersten  samesdage  tot  sant  Margareten  dage  1349.  134»  Juli  n. 

Kf>r>u!n.         ^    r.  \*g.  ]<tfid.  dt!. 

Diebolt  von  Ratzenhaien.  An  dem  ersten  danrostage  nach  sante  Margareten  dage  1349. 

Rhtitdti         ,„!,.  r    :mj    j,tnd.  ,1(1.  1349  Juli  IG . 


Abreht  von  Biseckc  ein  edelkneht.  An  dem  ersten  fritage  nach  sant  Lanrentien  dage  1349. 

Eh..,,!«  ,-„-.  ,,,/>.  r.  sig.  }t«d    dtl.  1349  Auffut*  14.  «5 

Egclolf  von  Li'itzelnburg  ein  ritter.   An  dem  eisten  fridage  vor  sant  Adelfes  dage  1349 

Kf.-:-idn  ,„(,    r     s,y    j.t.id.   dtl  134 

FriUchc  von  lltzich  genant  Baltersheini.  An  dem  ersten  fridage  vor  sant  Adclfes  dage  1349. 


KbtnJn  Ks  H»d.  uhirokl  im  Ttstt  die  Btnrgrl,u,g  nngtkindigt  itt,  ktint  SitgeUjmrr;  «Utk  So 

kri,i'  Kinsi-hnttle  ran  Sirgrhtrtift*  vnrkandtn. 

Peter  Schaler  ein  ritter  von  Basel.  An  dem  ersten  samestage  nach  sant  Martins  dage  des 
bischoves  1349.  134»  X~*mt*r  14. 

El* Ada  vr    mh.  r.  sig.  pend. 

Götze  von  Ütwilre  ein  ritter.  An  dem  ersten  fritage  vor  sant  Thomas  dage  des  heiligen  «weif-  ss 
botten  1349. 

Klruda  or.   ,„!,.   r.   sig    J.ritd.  dtl. 

Orave  Rudolf  von  Hohenburg.  An  dem  sunnendage  vor  sant  Andresdage  1350.    lsao : 

Eht  ida  nr.  mli.  t.  '-ig,  jr.nl.  dtl. 

Der  vogt  und  der  rat  von  Rotenburg  von  unsere  und  der  gemeine  wegen  von  Rotenburg.  An  «o 
dem  ersten  zinsdage  nach  sant  Nicolaus  dage  1350.  1350  Deemifrr  7. 

Kkrtidu  or.  t.  sig.  j.'t  id.  „tut. 

Cnnrat  von  Ehingen  und  Renhart  von  Rüti,  ritter.  An  dem  ersten  zinsdage  nach  sant  Otilien 
dage  1350. 

Klrndn  or.   mb.  f.  t  tig,  },tnd. 
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207.  Johannes  Trubel  der  Meisler  und  der  Rai  bitten  die  Stadt  Speyer  um 
Rückgabe  i/tres  Schirörbriefs.  [1349  Juni  26.] 

Den  erbern  und  wisen  dem  rale  zü  Sjnre  einbieleu  wir  Johannes  zürn  Trubel 
der  meisler  und  der  ral  von  Strasburg  unsern  dienst.    Alse  wir  tich  vormales 

&  balenl,  das  ir  uns  santenl  den  brief,  der  üch  von  unserre  stelle  wegen  bcvolhen 
warl,  der  da  seit  die  ordenunge  der  meisterschefte  und  des  gerilltes  in  unserre  stal 
zu  Slrazburg,1  und  wände  sich  unser  gerihte  gewandelt  hei,  so  biltent  wir  üch 
ernstlich  und  fliszeklich,  das  ir  uns  den  selben  brief  sendent  mit  hern  Clawes  von 
ürostein  und  Clawes  Snider  unsern  bürgern,  die  wir  dar  umbe  zü  üch  gesaut  haut 
io  und  och  sie  mit  dem  munde  du  von  mit  üch  redende  werdent,  wände  uns  die  von 
Basel  und  von  Friburg  öch  semeliche  briefe  wider  gegeben  hiint,  die  sie  von  unserre 
stelle  wegen  heltent  und  in  bevolhen  warent.  Und  lünt  dis  änc  sumunge,  das  wir 
ieiner  desle  gerner  tun  wellenl,  was  wir  wissent,  das  üch  lieb  ist.  l  ud  wenne  ir  den  brief 
gecnlwurtcnt  den  egenanten  unsern  hotten,  da  mit  begnügeL  uns  wol,  und  sagenl 

is  üch,  uwer  stat  und  uwer  nachkomen  ledig  und  los  von  des  selbeu  briefes  wegen 
vür  uns,  unser  stat  und  unser  nachkomen  ane  alle  geverde.  Und  des  zü  einem 
urkünde  so  hänt  wir  unserre  stelle  ingesigel  zü  rücken  an  disen  brief  gedrucket. 
Datum  feria  sexta  posl  Johannis  baplisle. 

Str.  St.  A.  AA  art.  61  nr.  1.  or.  mb.  lit  pat.  c.  sig.  in  v  impr.  laes. 
Cftdruckt  bei  Uegel  II,  935. 


208.  ScMeltsladt  an  Mainz .-  teilt  mit,  was  es  über  die  Juden  weiß. 

134'J  Juni  30. 

Den  wisen  bescheiden  dem  .  .  schullheisz,  dem  .  .  meister  und  dem  .  .  rate 
von  Menlze  .  .  embieten  wir  der  .  .  meister  und  der  .  .  rat  von  Slelzstal  unsern 
dienest  bereit  ze  allen  ziten.  Wissent  waz  hie  nach  stat  geschriben  von  der  vergifte 
«  wegen,  da  mitte  die  judeu  umbe  giengenl,  die  wile  sü  lebtenl,  und  ouch  erislenlüle 
sider  bar  von  iren  wegen  hant  getan,  wie  sü  gerne  die  cristanheil  verderblent,  daz 
wir  das  alles  vür  gantze  warheit  vernommen  hant.  Von  erst  so  hanl  üns  unser 
holten  gescit,  die  wir  underwilent  zü  den  herren  und  zii  den  Stetten  halten  gesaut, 
das  elleliche  herren  und  stelle  vür  wrarheit  scitent,  das  sü  eltelich  juden,  die  belümet 


so         Der  bargermeister  nnd  der  rat  der  stat  tfi  Nuwenbnig.  An  dem  ersten  mendage  nach  sant  Ka- 

therinen  dage  1361.  Xwembcr  »«. 

Khmdtt  <it,  mb    f.  fiij.  jtt.nl.  ilfl. 

Gerhart  biachof  zft  Spire.  Doch  so  hant  wir  in  diesen  dingen  mit  namen  az^enomen  grave 

Eberhart  and  grave  Ulrich  gebrftder  von  Wirtenberg,  daz  wir  gegen  in  nit  siillent  beholf-  n  sin.  An 

S5  der  ersten  mitwochen  vor  unsere  herren  lichamcn  dage  1352  «J»  J«nt  «. 

Ktemln  nr.  „ib.  e.  hj.  f.end. 


Eberhart  und  Dlrich  graven  von  Wirtenberg.  Stögart  an  dem  mentag  nach  sant  Gallen  tag  1352. 

hbenda  or,  uth.  r.  nyt  pfn*J. 
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warenl,  ze  rede  sties.st.-iit,  die  verjahenl,  da/,  sü  mit  der  vergifte  umbe  giengent,  und 
bewisetent  sü  oueh,  daz  sü  die  gilt  fundent  in  hui  neu  uud  iu  andern  wassern.  So 
viengent  wir  einen  jnden  in  unsier  styl  ;  do  wir  den  kesliglenl,  do  verjacli  er,  das 
er  oueh  mit  der  vergifte  umbe  gienge.  und  ttewisete  uns  über  einen  hürnen,  der  stet 
in  eins  bidermannes  hol.  der  unsers  rales  ist.  Und  nach  silier  sage  wart  die  gilt  in  * 
dem  seihen  Ihm  neu  fluiden  in  eim  glase,  ,,n,l  der  nacht  wart  do  erwirgele  sich  der 
jtlde  seiher  iu  (i>T  ge\angnisse.  Oueh  liel  sieh  ein  jude  hi  uns  getöuÜ'el  der  besten 
und  der  riehe>teu  einer  waz  iu  unsier  slal.  Der  seile  dar  nach  do  er  geloufl'el  wart 
uuhelwung--iiiieh,  das  e>  sielnvlieh  war  were,  daz  die  jüdesclieil  die  crislenheil 
gerne  mit  der  vergifte  verdai\  hm,  und  seile il  das  jiulen  wereiil  gangen  in  eins  liof  ,w 
unsers  rales  und  woilcn  oueh  einen  hürnen  da  inne  hau  vergiftet.  Da  wirdent  die 
juden  iiheget/.ug.-n  m  et n  i  der,  de«,  der  hof  M.  sinetn  gesinde  geholten  halte,  w;tz 
jnden  sü  in  sn.ein  hole  fundent.  daz  su  die  uszugent  und  enweg  trihetit.  Daz  baut 
wir  von  dein  vernonuneu,  des  der  led  i>t,  daz  das  oueh  war  ist.  Wir  viugeut  oueh 
einen  cristdiikneeht,  Ines  Peter  Hin.u:  der  verjach,  daz  er  vierlzehen  wüste,  die 
uuih  mit  der  gil't  gierigen,  die  well  da  mitie  zu  verderbende,  die  oueh  crislan  \verenl, 
und  daz  die  Juden  mdenan  in  (lern  lande  inen  d  e  gilt  geheut  und  inen  oueh  gut 
dar  uuih  gehenl.  daz  -u  die  et  i-tnn  heil  da  nulle  sollen!  verderben.  Den  selben  kneehl 
baut  wir  vertraut.  Xu  EvliiVvc  wirdent  zwene  verhrant  ;  do  hallen  die  von  Stras- 
burg und  wir  uu»er  holten  In.  Die  \ei  a'.etil  oueh.  daz  su  von  <ler  jnden  wegen  » 
mit  der  gib  umbe  g.e:  gei.l.  Zu  liaj  .,l'/.v\  ;lr  wart  ein  wildeworlzener  gelangen  und 
sin  wi|)  und  oueh  sin  suu  mit  ime.  D  r  seile,  daz  ;r  vil  in  dein  lande  werent,  die 
mit  der  gilt  umbe  gh-u^-ni.  und  gap  snieu  snn  eai/ii  s  'huldig  daran  und  sin  wip. 
daz  su  oueh  wo!  <1  i  mitle  wu-le.  Ou.-h  nigV  er  mit  namen  einen,  beissel  Heintze 
von  Nuienberg,  und  ein.  a.  In I  (i.il,beeke.  machet  lebeküchen  mit  vier  anllilz,  »5 
daz  die  oueh  schuldig  au  der  getele  sieud.  Kr  seile  oueh.  daz  ein  jude  gesessen  ze 
Menlze.  heissel  Movses  uml  ist  e:n  greiser  jude.  ein  rie'aer.  der  richtet  sü  alle  usz 
mit  der  vergilt  und  gibt  inen  oueh  daz  güt  dar  iiuib,  daz  .sü  ez  lugenl.  Dis  alles 
haut  wir  vernommen  und  wissent  ez  vur  warheil.  Daz  sprechen  wir  hi  unserni  eyde 
ane  aile  geverde  mit  Urkunde  dis  brieles.  der  mit  unsier  stelle  heimelieh  ingesigel  su 
ze  rücke  hesig.-lt  ist.  Dalum  feria  tetiapust  bealorum  PeLri  et  Pauli  aposloloruin 
anno  domini  1319. 

Sir.  St.  A.  G.  U.  T.  lad.  174  nr.  .1  „r  <l,  l,t.  pat  c  s„j  ,n  r.  ,mpr.  det.  Kin  Brief 
desselben  Wortlautes  und  Dittu>».<  an  Frankfurt  ebenda.  Lel:lerer  gedruckt  bei  ikhilUr, 
König*.  ItK'ti  ai 

209.  Basel  an  Straßbunj .   teilt  die  Krgchnisse  inner  Jtt/lenuntemtrnuna  mit. 

[1349]  Juli  4. 

Uusern  sunderharn  guten  fründen,  dein  .  .  meister  und  dem  .  .  rate  von  Stras- 
burg, emhieten  wir  Cünral  der  Münch  von  Laudeskronc  ritler  burgermeister  uud 
der  .  .  rat  von  Hasel  uusern  dienst.    Als  ir  uns  enhotlen  haut,  das  wir  von  etlichen  4o 

u,   Vvi.  suiteul 
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getieften  juden  gcrichl  habe»  und  diis  die  grosser  dinge  verjehen  haben  als  ueh 
fürkomen  ist,  die  der  cristenheil  sehedelich  sin,  und  «Vh  die  geli'dleu  juden  alle- 
sament  haben  gevangen,  sunt  ir  wissen,  das  wir  uu  au  sauistng  an  sant  Uiriehstag  j»k  t. 
von  vier  geli'iflen  juden   richten  und  uf  reder  saslcu,  die  och  olTcnlich  vor  geliebte 

»  verjahen  und  seilen,  das  si  die  brunnen  ze  uns«rrre  stal  cllich  vergilt  hellent  und 
den  lüten  in  unserre  slal  mit  gilt  vergeben  hellent.  die  ueh  da  von  miwelich  tot 
sinl.  Einr  seit  Zieh  under  inen,  daz  «r  ze  Lulzerivu  et  wie  inange  hallen  aruken  1 
kofle  und  die  in  heven  zerliesze  und  si  vergifte.  Und  seilenl  ir  drie,  daz  in  Herri- 
harl  der  gelöfl  jude  was.  Koppins  bri'nh-r,  die  gifl  gebe.  Und  der  vierde  seil,  daz  itne 

10  Menli  von  Berne  der  jude  die  gifl  gehe,  und  namden  dise  juden,  so  hie  nach  gc- 
schriben  staut,  daz  die  mit  der  gifl  unihe  giengeu  und  si  tis  geben  und  meisler 
dar  über  werin.  Och  hatten  wir  da  vor  ein  geloilcn  juden  uf  ein  rat  gesel/.el ;  der 
seit  oeh,  d<iz  ime  der  vurgenante  liernharl,  unihe  den  wir  üch  «Vh  uu  nebst  >chrihcn, 
die  gift  gehe;  und  seit  «Vh,  was  gelufter  juden  werin,  die  in  delieim  aller  werin, 

is  die  wislen  alle  umhe  die  gifte.  Und  sinl  di>e  die  juden,  die  si  genenil  haut,  die 
mit  der  gifl  umhe  ganl  und  schuldig  da  mitte  sinl:  Smurli  von  llas.nburg.  Vsack 
von  Muri,  Jossun  Cialetzseh  von  liransun,  Juiferli  von  Kinsisheim,  Movsi  ludler 
von  Nidowe.  Sahna u  Trüllins  brüder  von  Allkileh,  Menli  von  Herne  und  .  .  Seekli. 
Wir  hatten  «Vh  kurlzlieh  ein  crisleuman  uf  ein  r.it  geselzet  vor  disen.  iler  seil 
w»  och,  wie  er  vil  brunnen  ime  lande  und  etlichen  hrunnen  in  unser  slal  vergifi 
hello  und  daz  ime  eil)  hegine  ze  Uolmer  die  gifl  gehe.  So  sendenl  wir  ueh  (Vh 
ein  zedeln  in  disem  hrief,  die  uns  die  von  Zovnigeu  santent  von  der  gifl  wegen, 
daz  die  schuldig  mit  der  gilt  siul,  die  daran  geschnben  slanl  Dalum  Udalrici 
episcopi. 

**  [P.  S.\  Was  uns  «Vh  der  allen  geloflcn  juden  mochte  werden,  die  viengenl  wir 
alle,  untz  wir  ir  schulde  und  unschulde  befunden. 

Str.  St.  Ä.  G.  U.  P.  lad.  174  nr.  A.  or.  mb.  Ut.  cl.  c.  .si9.  in  c.  i»i/,r  ,Ul. 

210.    Aar/  IV  warnt  Straßbarg,  Herren  und  Städte  gegen  die  Juden  au f:urei:en. 

t:t4U  Juli  .5  Frankfurt. 

H  Wir  Karl  von  gots  genaden  Römischer  kunig  z<-  allen  /.eilen  merer  des  rielis 

und  kung  ze  üehevm  enhieten  den  burgenneislern,  den  reteu  und  den  bürgern 
gumeinklirh  der  stet  zu  Slrasburch  und  allerre  änderte  «  stel,  di  in  den  lantfrid 
gehorenl,  unsern  lieben  getrewen,  unser  gnad  und  alles  gut.  Uns  ist  furkouien 
wissentlich,  duz  ir  als  noch  über  daz,  daz  Vorgeseheheu  ist,  werbet  an  hcrien  und 

u  an  siel,  di  umb  ueh  sitzent,  di  sich  an  uns  und  das  riebe  h.dden  und  wider  di 
juden  unser  kamerkiieht  noch  nihl  getan  haben,  mit  dem  lanfriden  darzu  noligdl 
und  si  anweiset,  daz  si  ouch  ir  juden,  di  under  in  gesoseu  sein,  vertribeii  und 
verlilgen.    Und  wanne  uns  daz  ser  wider  isl  über  daz,  daz  vor  wider  uns  und  daz 

u    uo.i  —  »tet  auf  A'«i«r. 
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reich  an  den  juden  geschehen  uuscrre  cumern  zu  grozzem  schaden,  darum h  ge- 
bieten wir  euch  vesliklieh  hei  iinseru  huhlen,  daz  ir  furhas  niemun  darzu  Iwingel, 
daz  di  ohgcnanlcn  juden  verlriben  oder  enlleihel  werden,  suuder  ungehindert  lazzel 
mil  worlen  und  mit  werken  gen  herreu  und  steten,  wanne  es  uns  und  dem  reich 
grozzeu  schaden  bringet.  Gehen  zu  Frankcnfurl  au  dem  liebsten  sunlag  nach  sanl  * 
Ulrichs  lag  in  dem  dritten  jar  uuserre  reiche. 

Str.  St.  A.  G.  II.  1'.  lad.  171  or  mb.  Iii  pal.  c.  »ig.  in  v  im,,r  dcL  Gedruckt  bei  Schilter 
Konigsh.  lo:,l.  Lunig  R  A.  XIV,  7.U.  Stober  Als.  lHös-lölil  p  333.  -  Heg  bei 
Situi/flin  AU.  dti>l.  II,  l'Ji  lluber  reg  nr  lUiil. 

211.  Karl  IV  überläßt  dem  Predigerorden  zu  Straßburg  400  M.  jährlichen  »« 
Jiidengelds.  1X41»  Juli  G  Mainz. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  kung  zc  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und  küng  ze  Beheim  cmhilen  den  geistlichen  Pelir  von  Grosteyn  dem  prior  und 
dem  convent  ze  Slrazburg  der  prediger  orden,  unsirn  lieben  andechtigen,  unsir  huld 
und  alles  gut.  Wann  wir  sündirliche  gunst  haben  ze  ewirm  orden  und  ze  den  i$ 
brüdern,  die  dorinne  alleweg  mil  ynnegin  herezen  gole  dienen,  dorumb  gönnen  wir 
eweh  von  unsern  künglichen  gnaden,  das  ir  der  juden  gell  unsirre  caraerknechle, 
von  weine  eweh  das  durch  gol  gehen  wirt,  das  do  tritt  uff  vierhundert  marg  Silbers 
und  nicht  hoer,  nemen  und  haben  müget  und  das  an  gebwde  ewirs  closlirs  und  andir 
ewir  nutze  wenden,  so  eweh  das  allir  nuezlichsl  und  fuglichst  ist.  Mit  urchund  diez  *> 
briefs  versigelt  mit  unserm  ingesigel,  der  gehen  ist  zu  Menlze  noch  Cristcs  geburtb 
drcticxcnhundcrt  und  neun  und  vierezig  jar  an  dem  nehislen  raontag  für  saute  Kylians 
tag,  im  drillen  jar  unsirre  reiche. 

per  dominum  cancellarium 
Johannes  Noviforcnsis. 

Str.  Thoin  A.  Domin  tir.  6.  or.  mb.  <.  sig.  pend.  (kleines  Siegel  mit  Adler) 

212.  Basel  an  Straßburg teilt  die  Ergebnisse  seiner  Judcnttnlersuchung  mil. 

1349  Juli  IS. 

Unsern  sunderharn  guten  fiüiiden  dem  . .  meister  und  dem  .  .  rale  von  Stras- 
burg embieten  wir  Cunr.it  der  Münch  von  Landeskrone  riller  burgermcisler  und  ao 
der.  .  rat  von  Hasel  unsern  willigen  dienst.  Als  üwer  gülen  hotten  uns  uu  nüwe- 
lich  von  üwern  wegen  gehclten  haut,  üeli  ze  versehrihende  die  vergicht,  so  wir  von 
den  juden  umho  das  vergiften  wi>sen  und  befunden  haben,  lün  wir  üeh  ze  wis- 
sende, das  wir  nu  kurtzlich  von  elwie  maugen  geldflcn  juden  gericht  haut,  der  ein 
teil  uf  reder  gesetzet  und  och  ein  teil  verbiennet  sinl,  die  hedi  ungemartert  und  35 
och  nach  der  marler  offenlieh  verjahenl  und  seitenl,  das  si  mit  gif t  umbegangen 
werinl.  Ellich  seitenl,  das  si  die  gift  in  die  bruunen  geleil  hellent.  So  seitenl  et- 
lich,  das  si  gifl  cristanen  lülen  in  irü  hüser  ze  unsere  stal  in  ir  wasser  und  in  ir 
heven  geleit  hetteul.  So  seitenl  och  ellich,  das  si  unsern  bürgern  vergeben  hettent 
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mit  wine.  daz  si  den  vcrgiflcnt,  so  si  inen  zc  Irinckende  bullent.  Der  gelöften  ju- 
den seil  öcli  einr,  dos  er  ancken  köfte  und  den  anderwarhe  in  heven  zerliessi  und 
die  vergifte.  Und  hanl  och  der  selben  gelöften  juden,  so  bi  uns  verderbt  sint,  etliche 
kint  uns  geseit  und  sagent  es  öcli  nocli  alle  tage,  wonde  wir  si   in  gevengnisse 

»  hanl,  daz  si  inen  die  gift  gabenl  ze  tragende  in  unserr  burger  hüser,  der  öch  lei- 
der vil  von  dem  selben  vergillenl  in  den  selben  hüsern,  dar  in  sis  trügen!  als  si 
sprechent,  tot  sinl.  Und  hanl  och  ellich  getüft  juden,  so  man  si  utnbe  duz  vergiften 
verderben  woll,  als  si  öch  verjahen,  das  si  schuldig  da  mitte  werint.  heissen  otl'en- 
lich  gebetten  unser  bürgere,  den  si  in'i  kint  mit  dem  vergüten  erlöt  hallent,  das  si 

i»  es  inen  dur  gol  vergeben,  wonde  si  hellen!  es  getan  und  werint  dar  an  schuldig. 
Wir  batlcnt  öch  unser  gülen  holten  von  unsern  rtHen  ze  Hasenbiirg,  do  man  von 
den  juden  richte  und  da  verderbt  wurden,  die  uns  Ach  seilen,  das  der  juden  drie  da 
verjehen  hellent,  das  si  die  gift  selber  könden  machen  und  das  alle  juden,  si  we- 
rint getöfl  oder  nüt  gelöft,  die  in  deheim  alter  werint,  von  der  gift  wislen.  Das  hant 

11  öch  ir  etlich  geseit.  die  bi  uns  verderbt  sinl.  Und  daz  wir  dis  alles  gehört  haben 
und  uns  öch  unser  holten,  die  wir  bar  umbe  von  unsern  reten  geschicket  hallent, 
es  uns  öch  geseit  haben  als  vorgeschoben  stal,  das  sprechen  und  schriben  wir  bi 
unserm  eide  und  sendent  üch  des  disen  brief  offen  mit  unserre  stelle  heimlichem 
ingesigel  zc  ruggen  besigell.       Der  geben  wart  an  dem  nehslen  samstag  nach  sant 

*o  Margareten  tag.  do  man  von  gotles  gebürle  zalte  drülzehenhundert  viertzig  und 
nun  jar. 

Str.  St.  A  Q.  ü.  P.  lad.  174  nr.  3.  or.  mb.  lit.  pai.  c.  »ig.  in  v.  impr.  -  Gedruckt  bei 
SchiUer  Königth.  1025. 

213.    Peter  Str arbers  Sühne.  1349  Juti  22. 

»  Allen  den  sie  kunl,  die  disen  brief  gesehent  und  gehörenl  lesen,  das  ich  Peter 
Swarber  gesworn  han  an  den  heiligen  mit  ulgehehelen  henden  und  mit  gelerten 
Worten,  das  ich  wider  meister  noch  rat  zü  Slrazburg  noch  wider  denheinen  bur- 
ger zu  Slrazburg  noch  wider  die  slat  zu  Slrazburg  mit  reten  noch  mit  geteten  nil 
tön  sol  noch  schaffen  geläu  werden,  das  in  zü  schaden  komen  möhte  in  denheinen 

so  weg  heimelich  noch  ötlenlich  äne  allerslahlc  geverde.  Ich  sol  sie  öch  nil  irren 
noch  schaden  geirret  werden  an  dem  güle,  das  in  von  mir  gevallen  ist  mit  gerihle, 
und  sol  öch  minen  willen  und  gehelle  dar  zü  tun,  was  sie  des  göles  verköffent 
oder  was  sie  da  mit  tünt,  das  das  mit  minem  willen  und  gehelle  geschehen  sie 
ane  alle  geverde,  und  sol  beietzen  wa  man  sin  bedarf.  Es  ist  öch  beretde,  das  ich 

to  die  leben,  die  ich  ietzent  höbe,  nil  verandern  sol  noch  verseren  noch  verkoffen  in 
denheinen  weg.  Wenne  öch  meiner  und  rat,  die  ielzenl  meisler  und  rat  sint  oder 
die  hernach  iemer  meisler  und  ral  werden! ,  helündcnl,  das  ich  wider  die  vorgeschri- 
benen  diug  dele  oder  wider  deuheines  under  in  oder  iernan  von  minen  wegen,  das 
von  minen  schulden  were,  und  dos  künllich  wurde  meister  und  rate,  die  zü  den  zilen 

40  meister  und  ral  sinl,  so  söllent  sie  mahl  haben,  mir  die  leben  zu  verteilende  alsc 
zü  dem  ersten  male,  do  mir  besseruuge  von  in  erteilt  wart.   Ich  der  vorgenanlc 
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Peter  Ii  An  «Vh  gcsworu  nn  ,l,.n  heiligen,  das  ich  gescliriben  sol  geben  nieisler  und 
rale  zu  Slrazburg  inwendig  den  nelislen  vierlzehen  dagen  nach  dis  liriefes  date 
alles  das  put,  das  ich  des  dages  helle,  do  die  wandelunge  1111  zü  nehsle  geschacli 
zü  Slrazburg,  es  sie  Übende  oder  varende,  eigen  oder  erbe,  pfanlgüler  oder  schulde 
«iiler  anders,  wie  dir  guter  sinl  oder  war  au  sie  ligent  oder  wer  sie  inne  hei  Aue  & 
alle  geverde,  alse  vrire  ich  es  weis.  Und  das  die  vorgenanten  uieistcr  und  rat  und 
die  burger  gemeinli'h  von  Slrazburg  und  ir  nachkomen  der  selben  stelle  deste 
sieherre  sinl  der  vorgenanten  dinge,  so  hau  ich  Kalherine  die  vorgenanten  Peter 
Swarheis  elielni  w urlin  inil  willen  und  gehelle  des  selben  Peters  vnd  Peter  min 
sun  vür  uns  und  alle  unsere  erben  in  geselzel  zu  einein  rehlen  pfände  die  guler,  10 
die  hie  nach  geschähen  staut,  die  uns  zü  unserni  teile  gevallen  sint  mit  dein  los. 
do  die  guter  usgesclieiden  wurden!  von  nieisler  und  ral es  wegen  zu  Slrazburg;  und 
sinl  das  fünfzeheii  inarg  silbergrllz,  die  her  Heinrich  von  Lichtenberg  git  und 
sinl  gelegen  uf  Wilstellen  und  uf  andrru  sinen  lüten.  alse  die  briefe  sagenl,  die 
dar  über  geinachct  sint;  item  fünfzig  vierteil  rocken  gellz  uf  der  eblischin  gute  i» 
von  Ersllieini,  alse  och  die  briefe  sagenl,  die  dar  über  horenl.  Wenne  "ich  die  vor- 
genanten fünfzrhen  inarg  gellz  wider  gekulfet  werdenl,  so  sol  man  die  pfenning»* 
oder  das  silber  wider  bewenden  an  eigen  und  sol  das  ligen  in  pfandes  wise  in  alle  wise. 
alse  die  vorgenanten  fünlzehen  in  arg  gellz  lagent.  Und  haut  in  die  vorgenanten  guter 
versetzel  zü  einem  rehlen  pfände,  alse  da  vor  bescheiden  ist,  vür  drühunderl  marg  «o 
silbers  des  geweges  von  Slrazburg.  Also  were  es,  da  vor  gol  sie,  das  der  vorgenante 
Peter  der  egenanlen  dinge  denheines  verbreche  und  nit  siele  hielte  und  das  künl- 
licb  wurde  nieisler  und  rat«*,  die  zü  den  ziten  meister  und  rat  sinl  zü  Slrazburg, 
alse  da  vor  gescliriben  »tat.  so  söllent  in  die  vorgenanten  guter  vür  die  drühunderl 
marg  silbers  vervallen  sin  ;"uie  alle  irrunge  und  siimnnge.  Und  hau  ich  die  ege-  ss 
nanle  Kalherine  und  Peler  min  sun  gesworn  nn  den  heiligen  vür  uns  und  alle  unsere 
erben,  sie  niemer  dar  an  zü  irrende  noch  schaffen  geirrel  werden  noch  och  den 
noch  dir,  die  die  guter  uiiihe  sie  koflpul,  iine  allerslable  geverde.  Und  der  vorge- 
nanten dinge  zü  einem  nrkünde  so  I1A11  ich  der  vorgenanle  Peler  Swarber  der  alle 
min  ingrsigel  an  disen  brief  grhencket,  und  ich  Kalherine  hAn  gehetten  von  minen  so 
und  des  vorgenanten  Peters  mines  sünes  wegen  hern  Rudolf  Slübenwcg,  hern 
Kberlin  von  Mülnheim,  hern  Ciawcs  von  (iroslein,  Abrehl  Judenbreier.  Berhtoll 
Manszen,  Clawes  von  Winterlure,  Reinbolt  Trulman  den  cremer,  lioppen  den  sehif- 
man  und  Rüliu  den  brolbec.ker,  das  sie  ir«;  ingesigel,  mi«-h  und  den  vorgeuanlen 
Peler  minen  sun  zü  übersagende,  zü  einem  waren  nrkünde  der  vorgenanten  dinge  Sä 
an  disen  brief  henckent  ;  des  och  wir  die  vorgenanten  personen  vcrjehenl.  das 
wir  disen  brief  versigelt  haut  in  schcfl'cls  wise  durch  ir  bette  willen  mit  unsern 
hangenden  ingesigeln.  Der  wart  gegeben  an  der  ersten  milwochen  vor  sanl  Jacobes 
«läge  des  heiligen  zwclfhollen  in  dem  jare,  do  man  zalte  von  golz  gebürte  drütze- 
benhuuderl  jarc  viertzig  jare  und  nüue  jare.  w 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  1!)S  nr.  5.  or.  wb.  c.  10  sig.  pend.,  quorum  3.,  7.  M. 
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214.  Pfalzgraf  Rudolf  bittet  die  Straßburger  um  Hilfe  gegen  Hagenau. 

[1340  August  1]  Neustadt. 

Von  uns  Rudolf  pfallentzgraf  by  Hine  herlzoge  in  Beygern,  dez  heiligen  Römi- 
schen richs  ohrisler  Inigsecze  und  vicarii  in  allen  loschen  landen. 

&  Den  erbern  wisen  luten  den  meistern,  dem  rat  und  den  bürgern  gemeinlichen 
der  slat  zu  Slrazbnrg  unsern  giüz  und  allez  gut.  Wir  lazzen  üeh  wizzen,  rlaz  uns 
die  von  Ilagcnöwe  enlvverenl  und  cnlwert  babent  der  fryheile,  der  rechten  und  der 
gewonbeite,  die  wir  von  aller  her  von  dem  riebe  haben,  und  süuderlichen  der  pflege, 
die  uns  der  allerdurhluhtigislc  fursle  unsere  lieber  genediger  herre  her   Karl  der 

1«  Hämische  konige  enpfolhen  hat  und  die  oueb  ander  lantfngte  von  aller  her  von  dez 
richs  wegen  an  uns  brüht  babent.  Und  wizzent,  daz  wir  sie  noch  kein  dez  richs 
slat  ungerne  entwerten  der  rechten,  frvheit  und  gewonheil,  die  -sie  von  aller  her  von 
dem  riebe  babent,  und  wir  nilit  anders  dar  iniie  meinen,  danue  daz  wir  dem  riebe 
sine  recht,  friheile  und  gewonheil  behalten  wellen  nach  beizze  und  gebot  dez  vor- 

i4  genanten  unsers  gliedigen  herreii  dez  Heimischen  kunigs,  alz  wir  dez  sin  ollen 
briefe  dar  umb  haben.  Davon  inaneu  wir  ueb  uwer  trewen  und  uwer  evde,  die  ir 
dem  riebe  getan  bant  und  gebunden  sinl.  daz  ir  dem  riebe  und  uns  von  dez  richs 
wegen  uf  die  von  Hagenowe  beholfcn  sinl .  daz  wir  dem  riebe  sine  reht,  Freiheit 
und  gewonbeite  desler  baz  behalten  Hingen,  und  getreuen  ücb  wol,  ir  tünl  dar  zu, 

*>  alz  ir  dem  riebe  und  uns  von  de/,  richs  wegen  mit  fiwern  trewen  und  ciden  schuldig 
unde  gebunden  sinl.  l'wer  anlwfirle  laut  uns  mit  iiwcrin  briefe  wider  wizzen. 
lieben  zu  der  Nüwenstal  an  sampezlag  nach  sunt  Jacobs  lag. 

• 

Str.  St.  A.  AA  71!  or.  rh.  Hl.  jmt.  r.  suj.  in  v  imjtr.  farx. 

215.  Bischof  Heinrich   ran   Rossi,    Vicar  Bischof  Berthnlds   mn  Straßburg, 
*&  beschuldigt  die  Straßburger  Bürgerschaft   rtrlaumdet  zu  haben,  rerantwurtel  sich. 

i:t4H  August  X  Strassburg. 
Nos  judex  enrie  Argentiuensis  notnm  faeimus  lenore  presencium  omnibiis,  (piorum 
interesl  vel  inlererit.  quod  in  noslri  et  vcnerabilium  dominorum  decani  et  capituli  ecc- 
lesie  Argentiuensis  in  loco  capilulari  ipsius  ecclesie  congregatorum  ac  venerabilis  palris 

*>  frnlris  Rödolfi,  ministri  provincialis  fralnun  minorum  per  Alamaniam  superioreni, 
conslilulorum  venerabilis  in  Christo  paler  ac  dominus  fraler  Heinricus  episcopus 
ecclesie  Hosscnsis  predieli  ordinis  minorum,  viearius  in  ponlilicalibus  reverendi  in 
Christo  palris  ac  domini  noslri  domini  Berblobli  episcopi  Argenlinensis.  recognovil  et 
proposuit  sponte  el  libere  ut  asseruil,  presentibus  eciam  strenuo  milite  Nvcolao  dicto 

ss  de  Bulach  civitatis  Argentiuensis  el  Johanne  diclo  Belscholl  scabinorum  ejusdem 
civitatis  magislris  et  nonnullis  aliis  diele  civitatis  consulibus  suo  ac  consulum  ac 
tocius  universitatis  ipsius  civitatis  nomine  eoinparenlibus  ut  ilicebanl.  quod  cum 
fraler  Petrus  diel us  de  llelfenstein,  professus  ordinis  minorum  conventualis  domus  in 
Nüwemburg  Conslanciensis  dyocesis,  nuper  juxla  opidum  Tanne  Basiliensis  dyocesis 
in  sennone  publico,  ubi  magna  multiludo  hominum  convenerat,  publice  populo  predi- 
cassel,  necessarium  esse  hominibus,  ut  caverenl  se  a  venenis,  cum  ipso  fraler  Petrus,  ut 
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mendaciler  etiam  predie;ivit.  ex  relaeione  predicli  domini  Heinriei  episcopi  Rossensis 
intcllexissel,  ipso  episoopn  sihi  nlerenle.  quod  ex  relaeione  nniiis  coiisiiliun  civilalis 
Argontinoiisis  dediceiit ,  quod  scxagintn  eives  civitatis  Argenlinensis  hujns- 
modi  veneria  in  ipsa  eivitale  Argcnlinensi  habeant  el  eisdem  ad  hominos 
inloxitanduin  utanlnr.  l'roplcr  quem  sermonem,  ut  sit  publice  factum,  idcm  r. 
dominus  episeopus  Rossensis  in  populo  Argcnlinensi  magnum  scandalnm  dixit  esse 
suhorlum.  et  quod  ob  lau-  nugisler  et  consules  ipsius  civilalis  Argenlinensis  de 
hujusmodi  publieo  sermone  certiiieali  eundem  dominum  episcupmn  Rossenscm  super 
eo  requtsicrint,  an  ii>st-  liujusmudi  sermoni,  verho  vel  ojiere  occasionem  dederil  sive 
causam  et  an  diclo  fralri  IVtro  reinleril  vel  seripseril  supradiela,  propler  quo.  in  a> 
populo  Argcnlinensi  oriri  j.iuleral  magna  Drages,  cum  propler  judeos  intoxilanles 
per  se  el  per  alios  el  per  rommunem  polileuciam  populus  inibi  nimium  sil  perlur- 
halus;  quod<|ue  predielns  dominus  episropiis  mc  requisitus  et  rogalus  ex  parle  magislri 
et  eonsuluui  predictorum  rt-sjiuinli  ril  publice,  quod  ipse  seneiens  et  sciens  sc  de  pre- 
missis  penilus  innoeentem  vellel  mauere  in  eivitale  Argcnlinensi  et  se  ol)  hoc  ibidem  ir. 
mansisse,  quousque  pro  predielo  fratre  Petro  inillerelnr  el  predielorum  discussio 
haberetur,  et  (|uod  provineialis  et  Italres  ejusdem  ordinis  requisili  per  eosdem 
magislrum  et  consules  ad  indagandum  verilalem  Iransiniserit  pro  fralre  Petro  de 
Ileltlenslein  supradiclo.  Qui  fraler  Pelms  stmililer  consliliilus  in  loco  capilulari  pre- 
dielo in  presencia  eoriualem  episcopi  Ro-isensis,  provineialis  ac  magislrorum  et  n> 
consulum  predielorum  falehalur,  se  puhliee  prediela  predicasse.  Requisitus  aulem,  si 
aliquis  aller  audiveril  liujusmodi  verha  ah  episcopo  Ros*cnsi  predielo  vel  si  cum  hoc 
dixisse  vel  scripsissc  probare  possei,  idcm  fraler  Pelms  respondil  ibidem,  quod  non. 
Quo  faelo  prefulus  dominus  opiseopus  Rossensis  precise  negans  prcdicla  sil)i  imposila 
ad  purgaeionem  sui  et  ad  oslendendum  suam  innoeenciatn  se  oblulit  ad  prcslanduin  n. 
juramenlum  de  sua  innoeeneia  predielorum  el  ibidem  in  presencia  preseriptorum  et 
aliorum  inullorum  ibidem  aslaneium,  ptesenlibus  sacrosanclis  dei  ownngeliis,  sue 
innocencie  el  quod  de  prediclis  esset  penilus  innoeens  corporaliler  preslilil  juramenlum 
el  asseruit  publice,  quod  si  in  longinquis  partibus  fuisset  se  ad  locum  Argentiuensem 
pro  manifestanda  sua  innoeeneia  presenlasset,  dieens  eciam  se  rogaluin  fuisse  mauere  j.i 
in  eivitale  Argcnlinensi  pro  sno  et  ipsius  civilalis  honore  ;  nullamque  sibi  injuriam 
vel  violeneiam  in  ipsa  civilnle  per  (piemcumque  ex  causa  predicla  errogalani  sed 
reverenciam  exbibilam  el  honorem.  Iiisuper  promisit  per  suum  juramenlum  super 
hoc  corporaliler  preslilum  ul  prelerlnr,  omnia  facere  verbo  el  opere,  que  ad 
innocenciam  eorundem  consulum  et  civium  ac  inmunilalem  crediderit  perlinere,  el  ^ 
eosdem  magislros  et  consules  ac  universilatem  ipsius  et  eciam  singulares  personas 
super  premissis  vel  eorum  oecasione  vel  causa  numquam  in  judicio  vel  exlra,  de 
jure  vel  de  faclo  impelere  vel  quomodolibel  molestare,  renuneians  eciam  omni 
aeeioni,  impelicioni  et  requisie  imi  ac  omni  juri.  si  que  vel  quod  sibi  conlra  ipsos 
predielorum  oecasione  oompeleret  vel  posset  eompetere  modo  quovis  et  lilleris  impe-  4.. 
Iralis  el  impelraudis  a  sede  aposlolica  vel  aliunde  et  oinnibus  et  singulis  excej>cionibus 
el  defensiutiihus,  quibus  contra  premissn  venire  posset  quomodolibel  vel  juvari,  fraude 
el  dolo  in  premissis  omnibus  el   singulis  penilus  eircumscriplis.    Quibus  peraclis 
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predieli  magister  et  oonsules  ipsum  dominum  episcopum  Russensem  habuerunl  de  pre- 
diclis  penilus  inuoccnlem,  diclusque  fraler  Pelms  as^ercns,  se  falue  et  male  egissc, 
suum  crrorem  ibidem  publice  recoguovil  veuiaimiue  super  premisMs  a  prediclo 
dumiuo  episcopo  Rosseusi  et  magistru  ac  consulibus  supradietis  postulundu  prostratus. 

s  In  quorum  omuium  evident»  testimunium  sigillum  eurie  Argenlinensis  ad  pelicionem 
predictorum  domini  episeopi  Russensis,  pruvincialis  ue  magistrorum  civitatis  predicle 
ac  ipsius  fratris  l'elri  appendi  feeimus  ad  presenles.  Nos  quuque  Heinrieus  dei  gracia 
episcopus  Rossensis  ac  frater  Rüdulfus  pruvincialis  predieti  reeugnuscentes  omuiu 
predicta,  pruut  prescripta  sunt,  vera  esse,   sigilla  nostra  simililer  cuappendimus  ad 

iu  presentes.  Dalum  et  actum  Argenlinc  nunas  augusli  anno  domini  millesimo  treeen- 
lesimo  quadragesimo  nono. 

Str.  St.  A.  0.  ü.  P.  lud.  171  nr.  7".  or.  mb.  c.  3.  stg.  pend.  del. 

216.    Spruch  des  Schiedsgerichts  in  der  Missehetie  «irischen  dein  Landfrieden 
und  Reinharl  Uofxcart  ton  Sickin  gen. 

1349  September  3. 

"*>  In  der  missebelle,  die  do  ullerslauden  ist  von  des  lantfriden  wegen  in  nydern 
Elsasze  unde  der  nüure  die  über  neu  seilten  lantfriden  gesetzet  sint  einsile,  der  rallüte 
sint  die  erbern  besebeiden  riller  ber  Glaus  Zorne  von  liiiluch  unde  ber  Julians  von 
Wietersheim,  unde  vun  Reinbarl  Ilofewarles  wegen  von  Syekiugen  aller  sinre  frunde, 
diener  unde  bellTern  andersitde,  der  ratlüle  sint  ber  Heinrieb  von  Krenberg  unde 
ber  Diether  von  Henlscliiiebesbeiu,  unde  der  erber  geistlieb  berre  ber  Wolfraine 
von  Nellenburg,  hoebmeister  lulscbes  ordeus  in  lulscbem  lande,  zu  einem  gemeinen 
obmanne  erkosen  unde  genuinen  ist  von  beider  teile  wegen  der  bürge  Frundesperg  1 
unde  von  allen  des  kosten,  sebaden  unde  bresten  wegen,  die  do  von  uü'er.slandeii 
sint  biz  uf  disen  huldigen  dag  ane  allerscblable  geverde.    Zu  dein  eslen  als  Rein- 

»  barl  Hovewart  gevordert  bat,  daz  ime  die  nüne  sine  bürg  Frundesperg  gebrochen 
undedaz  sin  dar  uf  geuumen  babent  in  den  dingen,  daz  er  ire  dehein  sorgt:  nibt  enbetde, 
unde  vordert  darumbe,  daz  sie  ime  sine  bürg,  siiien  sebadeu  und  sin  gut  wider- 
leldenl.  Do  wart  es  veraulwurlet  von  der  nuure  wegen  unde  sprachen,  es  were  ein 
gemein  lanlfridc  ufgesetzet  in  nidern  Elsasze,  der  besletdiget  unde  ufgeselzel  were 


m>  i  Bereits  am  11.  Februar  l.W  bezeugen  Graf  Walraf  wn  Zweibrücken  und  Rudolf  Herr  von 
Ochsetvttein  den  durch  ihre  Vennittetung  erfolgten  Abschlug»  einer  Siihuc  zwischen  den  Neun  einer-  uiul 
Syfrid  Lymeltzen  von  Lewenstein  und  dessen  Frau  Flse  von  Frundsberg,  die  gewisse  Hechte  an 
Frundsberg  luitten,  anderseits.  Folgendes  wird  festgesetzt:  Syfritd  Lymeltz  und  seine  frau  verkaufen 
ihre  rechte  an  dem  felsen  von  Frundsberg  für  fiOO  kleiner  gülden  von  Florenz  an  den  landfrieden. 
Syfritd  Lymeltz  tritt  dem  landfrieden  bei  und  unterstützt  ihn  Rc^en  Hovewart  von  Sickingeu.  Die 
rechte,  die  den  beiden  galten  an  dem  felsen  von  Frundsberg  noch  aus  der  erbschaft  Eberlins  von 
Frundsberg  zufallen  können,  bleiben  ihnen  unbenommen  [Frundsberg  war  muh  Matth.  Ncob.  150  im 
August  des  Jahres  134S  zerstört  trnrdcn).  Wenn  Syfritd  zn  tagen  reitet  gegen  Reinhart  Hovewart,  so 
soll  ihm  der  landfriede  den  kosten  geben.  Walrave  von  Zweinhrnggen  erklärt,  dasz  die  beiden  Lymeltz 
*o  ihre  rechte  an  dem  felsen  von  Frundsberg,  der  von  ihm  zu  leben  rührt,  mit  seiner  hewilliguug  den 
neun  überlassen  haben.  Mittwoch  vor  s.  Valentin!  tag  1811). 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  lad.  lü.  or.  mb.  c.  0  sig.  pend 
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von  des  allcrdurchluhlcslen  herren  wegen  herren  Karlen  Römischen  küniges  unde 
mit  des  selben  kuniges  gunsl,  willc  unde  gchclle  von  des  riches  wegen  unde  niil 
herren  unde  slelde,  die  zti  dem  selben  liinlf'riden  gehörenl,  als  derselbe  lanlfride  brief 
slul,  der  dar  über  gemäht  unde  bcsigell  ist.  Des  kam  für  die  vorgenanlen  nüne  der 
erwirdig  hene  her  Julians  von  I.iehlenherg  1  tuuidechan  zii  Strasburg,  der  ein  phleger  s 
unde  ein  viearie  des  ri  lies  do  waz  unde  oueh  noeh  isl  in  Klsas/.e  unde  in  Spir- 
kowe,  unde  elagcl  den  vorgenanlen  niinen.  daz  des  riches  burger  von  Wile,  die  daz 
riebe  angeborlent,  in  des  Sellien  lanlfriden  wider  rebl  gevangeu  werenl  unde  in  daz 
ir  genuinen  wert*  unde  durch  des  selben  lanlfriden  ziln  gelürel  weren  nf  die  vorge- 
nanle  bürg  Krundcsperg,  unde  inanel  die  nüne  ires  eydes  von  des  riehes  wegen,  m 
daz  sie  ime  unde  dm  armen  lohn  beholllen  werent,  wie  sie  ledig  wurdenl  unde  in 
daz  ir  wider  würde  :  Des  kainenl  die  nüne  uberein  uf  den  eyl  mit  rebter  urteil 
naeb  des  lanlfriden  briete  unde  rebl,  als  er  ufgeselzel  unde  gesworn  ist,  unde 
spracbenl  es  oueh  zu  rebl,  daz  der  vorgenanle  berre  von  l.iehlenberg  der  dunulcehan 
vor  solle  zogen  mit  des  riches  banyer  für  die  vorgenanle  vesliu  Krundesperg,  unde  u 
daz  die  nüne  herren  unde  kleide  zü  in  solle  manen,  die  zu  dem  lanlfriden  gebörent, 
als  vil  sie  ir  bedürften t,  unde  den  selben  armen  1  fiten  und  ime  beholllen  söllenl  sin 
uf  die  vorgenanle  veslin  unde  uf  alle  die,  die  an  der  selben  gedal  schuldig  werent, 
unde  uf  ire  belfere  unde  oueh  uf  alle  die,  die  sie  huselenl,  enthieltenl  oder  hofelenl 
uf  ire  übe  unde  gülere.  l'nde  zogb.-nl  mich  zii  ime  für  die  veslin  unde  inanleul  zii  *> 
in  alse  vil  herren  unUe  slelde,  als  vil  als  sie  ir  bedorlienl,  unde  gewunnent  die  veslin 
unde  fundent  die  gevangeu  dar  uf  ligende  unde  ires  gutes  enteile,  daz  in  genuinen 
waz,  unde  mahlent  oueh  die  ledig.  Imde  erleillenl  oueh  die  nün  uf  iren  cyt  mit 
rebter  urleil  von  des  gemeinen  lunlfrides  wegen,  daz  sie  ez  nibl  über  möhlent  gesin 
vor  iren  eyden  unde  eren.  daz  es  ein  sebadeber  veslin  were  unde  daz  man  sie  tb 
brechen  und  schadigen  solle  und  ire  Übe  und  gülere  angriffen  solle,  syder  man  die 
gevangeu  unde  den  röp  dar  uf  funden  beide,  als  da  Vorbescheiden  ist.  L'nde  do  daz 
also  verantwortet  wart  von  der  nunre  wegen,  do  wart  aber  von  der  nunre  wegen 
gevorderl  an  die  vorgenanlen  vier  ratlüle.  daz  >ie  aller  tler  dinge,  als  es  da  vor 
verenlwürtet  ist.  ir  brief  borlenl.  Do  warl  es  von  Reinharl  llovcwarles  wegen  vor-  so 
antwortet,  mau  solle  keinen  brief  verhören,  syl  es  der  aniaz  brief*  tut  enseit.  Do 

1  Dies  thvt  Johann  von  Lkhtaibenj  als  l{.„lusvn<tr  html  an  dem  zinstage  vor  sante  Bartholomeus 
tage  VM'J.  (August  1> 

Str.  St.  A.  0.  Vi.  V  lad.  14/ir>.  ur.  wb  c.  sig.  ptnd.  </<•/. 

*  Pfalzgraf  Ruprecht  bei  Khan,  herzog  in  Bayern  Unit  kund,  dasz  in  seiner  gegenwart  sich  die  a» 
nenn  über  den  landfiieden  in  ihrer  missehellc  mit  Keinhart  Hovewart  auf  ein  Schiedsgericht  geeinigt 
haben,  dessen  sprach  sich  beide  parteien  nutei werfen  wollen.  Falls  die  vier  ratleutc  sich  entzweien, 
so  steht  dein  Vorsitzenden  der  bindende  nchtsspruch  zu.  Welche  ratleiiten  vor  dem  X  Sept  nicht 
gesprochen  haben,  deren  sprach  ist  ungiltig  und  es  gilt  die  entscheiduug  derjenigen,  die  bis  dahin 
fertig  sind.  Hat  der  Vorsitzende  innerhalb  acht  tage  nach  Michaelis  nicht  gesprochen,  so  bleiben  die  m 
Parteien  in  dem  rechte,  das  sie  heute  haben.  .Stirbt  der  Vorsitzende  vor  dem  austrag,  so  setzen 
herzog  Huprecht  und  der  ätraszburger  doindechant  Johann  von  Lichtenberg  einen  neuen  Der 
herzog,  der  doindechant,  die  neun  und  lieinhart  llovewart  siegeln  Dienstag  nach  d.  Bartholomäus- 
tag  1349.  1:HH  äs. 

Str.  St.  A  O.U.P.  lad  41  l  >  nr.  M.  or.  mh.  r.  I  sig.  prud.  -  llrg.  in  der  Ztitschr.  für  45 
titsch,  d  Uberrh.  XX III,  443. 
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giengent  die  vier  ratlütc  uz  unde  bcrietdenl  sich  darumbe  unde  kamenl  cinhelleclich 
uberein,  daz  man  die  briefe  lesen  solle.  Unde  wurdenl  ouch  die  briefe  olfenliche 
gelesen  vor  dem  erwirdigen  berren  dem  bischotre  zü  Spire  vor  den  vier  ralliilen 
unde  vor  der  steldc  bolden  zü  Uriburg  unde  zü  Spire,  die  dar  zü  gebelden  wurdenl, 

5  uf  alle  die  stücke  als  da  vor  veranlwürlel  ist  von  des  lunlfriden  wegen.  1  Unde 
warl  ouch  erleilet,  were  daz  lteinbarl  Hovewarl  briefe  beide,  daz  man  die  oueb 
lesen  solle.  Unde  sil  alle  dise  ding  umbe  die  bürg  Krundesperg,  wie  die  gebrochen 
wart  unde  waz  da  geuumen  oder  gescbadigel  warl  von  des  riebes  unde  des  lanl- 
friden wegen,  mit  reblem  gerible  unde  urteil  des  lanlfriden  wegen  erteilet  unde 

io  ervolget  ist,  als  da  vorgeschoben  slal,  unde  oueb  alles  vor  uns  den  vorgenanlen 
vier  ralliilen  künllich  gemäht  ist  mit  versigellen  briefen  des  riclies  unde  des  lanl- 
friden unde  ouch  hern  Jobaus  von  Lichtenberg,  so  sprechenl  wir  die  vorgenanlen 
Claus  Zorne  unde  Jobans  von  Wickersbein  riller  rallüte  von  des  lantfrideu  wegen 
zü  reht  uf  unsere  eyde  nach  wiser  lütc  rat  unde  uns  ouch  seiher  bessers  niht  ver- 

i»  stanl,  daz  man  dem  vorgenanlen  lteinbarl  Hovewarlcn,  sinen  frunden,  dyener  unde 
belfern  noch  niemanne  anders  da  von  deheiure  bände  ding  i j i Ii l  schuldig  ist  ufzü- 
riblende  noch  zü  widertünde.  Üo  dise  clage  unde  aulwürte  unde  unser  der  vorge- 
nanlen rallule  sprechen  alsus  besebach,  do  nach  warl  geclagel  von  des  vorgenanlen 
lanlfrides  wegen  au  Reinharl  Hovewarl,  daz  der  selbe  lteinbarl  mit  sinen  frunden, 

*o  dienern  unde  belfern  uf  des  riebes  slrasze  geli'igcl  beide  der  steldc  von  Strasburg 
ingesessenre  burger  unde  die  zü  dem  lanlfriden  geboren l  unde  über  sie  ungewamel, 
uuwiderseile  unde  mit  gcwätlcnler  haut  aue  gerible  unde  ane  rehl  an  ranldent 
unde  sie  swerlicb  unde  sorgliche  wundetenl  uf  den  dol  unde  in  daz  ire  frevc- 
liehen  nament ;  unde  vorderleul  daz  an  den  vorgenanlen  Heinbarl  Hovewarl,  daz  er 

■ts  daz  widerdelde.  Do  wart  lteinbarl  Hovewarl  veranlwürlel,  do  ime  der  schade 
besebehe  zü  Krundesperg,  do  beide  er  gerne  ein  phanl  gchebel  uf  den  vorgenanlen 
lanlfriden  unde  moble  des  nihl  gebacken,  ez  were  besebeheu  als  da  vorheschriben 
»tat.  Dar  nach  hüb  uf  lteinbarl  Hovewart  unde  clagel,  ime  were  ein  sin  niage 
erschlagen,  hiez  der  Krve,  der  sin  belfere  waz  uf  der  gedat,  nnde  vorderl,  daz  mau 

w  im  den  verbesserte.  Do  wart  ez  vcrantwurtel  von  der  nünre  wegen,  waz  do  gesebehe, 
daz  geschehe  uf  einre  gedal  unde  were  in  not  gewesen,  daz  sie  sieb  wol  geweret 
mohlenl  haben,  unde  düble  sie  daruiuhe  niht,  daz  sie  iemanne  dehein  besserunge 
dün  sollen.  Do  giengenl  wir  die  vier  ratlüle  uz  und  kamenl  einhelleclich  uberein 
von  der  zweier  clage  unde  anlwurte  wegen,   daz   lteinbarl   Hovewarl  widerkeren 

»  solle  alles  daz,  daz  er  den  von  Strasburg  undo  den,  die  zü  dem  lanlfriden  gchörcnl, 
getan  beide  uf  der  seihen  gedal,  doch  daz  es  niemanue  au  den  lip  sol  gan,  als  der 
anlaz  brief  stal,   wände  es  uuerclagel  unde  unervolgel  besel.aeh.  Wir  die  vorge- 


1  Diethrich  von  Wissewilro,  Hcsze  Schnöwelin  der  bürgenneister  zu  Freiburt?,  ritter,  Haneman 
Dhroer  uud  Dicthericli  SchnAwelin   edelknerhte  von  Freibarg.  II  An  Knoltzc  der  bürgenneister  zn 
«o  Speyer,  Jobans  Bernhoch,  Dolde  Retzol  und  Ulrich  Kluphol  bürger  zu  Speyer  bezeugen  den  in  ihrer 
gegen  wart  gelallten  Schiedsspruch  zwischen  den  neun  über  den  landfrieden  und   Keiuhart  Hove- 
wart Freitag  vor  unser  frauen  tag,  als  sie  geboren  ward  ISU'J.  unv"*» 
Str.  St.  Ä  G.  ü.  P.  lad.  U/15  nr.  37.  or  mb.  c.  6.  »ig.  petul. 
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minien  vier  rallule  sint  oueh  cinhelleclich  uhereinkomen,  daz  Reinhurl  Ilovewarl 
daz  widerkeren  dun  >nl  in  den  Hehrsten  viertzehen  dagen,  wanne  der  von  Nellen- 
hurg  der  ohemau  von  dirre  suchen  wi^rii  ^gesprochen  hui.  1  Wir  die  vorgenanten 
vier  rallule  spreehetil  oueh  furha/.  ine  einlielleciicli  von  Frven  wegen  siues  helfers, 
wände  die  von  Strashurg  iren  lihe  nulwerende  warenl,  dar  man  den  seihen  Frycu  4 
nil  heuern  solle  noeh  waz  lleinharl  llovcw  arten  oder  sinen  helferu  uf  der  gedat 
hesehaeh.  Sit  wir  im  verre  vier  rallnle  einhellig  worden  sint  der  zweier  urteile,  do 
wart  a;i  uns  die  vier  rallule  gi-vorderl  von  der  nünre  wegen,  daz  wir  des  ein 
Urkunde  gehen  sollenl  mil  unsein  ingesigeln  versigelt.  Do  wart  es  veraulwurtet  von 
Reinliart  Holwarles  wi-gen,  man  solle  in  keinen  hrief  noch  Urkunde  gehen,  svder  i» 
es  der  anl;"iz  hrief  nit  euseit.  Do  sprachenl  wir  /.wen  rallule  von  des  lantfriden 
wegen,  sit  wir  zü  rnttuten  uher  die  saehe  erkorn  sint  unde  ein  reht  in  den  sachen 
ui  den  eyt  sprechen  sollen!  unde  oueh  in  dein  anlaz  hrief  slat,  waz  die  vier  rallule 
oder  der  nierreleil  uiiiler  in  spreehent,  daz  so!  türgang  haheu,  do  sprechent  wir 
die  vorgeiuiuteu  zwen  ratmanne  von  des  lantfriden  wegen,  wez  wir  vier  rallule 
einhellig  worden  sinl  und  nsgelragen  liahenl,  wer  de/,  ein  Urkunde  under  in  un  uus 
vorderle,  daz  wir  dein  ein  Urkunde  darutuhe  gehen  sollenl  mit  unsern  insigeln  ver- 
sigell.  Wände  dise  vorgesehrihen  ding  alsiis  ergangen  sint  in  alle  wise,  als  da 
vorgesehiihen  slat,  so  haut  wir  Claus  Zorn  von  Bulach  unde  Julians  von  Wiekers- 
hein   ritler  die   vorgenanlen   rallule   zu   einem  waren    Urkunde  unsere  ingcsigele 


i  Dieser  Schied  ssprueh  ist  in  ewer  oftiaeUrn  coHationterten  Pergamentkopie  vor.  Darin  thun  Reinhart 
llovcwart  voti  Sickingen  und  Ludwig  von  Frundsberg  hui  tochtermann  kund,  dasz  Wolfram  von 
Nelleuburg  den  sireil  um  Frundsberg  dahin  entschieden  hat,  dasz  Ludwig  an  den  landfrieden  zu 
Niederelbas/,  den  halben  felis  und  berg  zu  Frundsberg  der  ihm  gehört  und  Keiuhart  das  vierteil 
von  her«  und  felsen,  das  ihm  zugehört,  für  14UO  vollwichtige  kleine  gülden  verkaufen,  so  zwar 
dasz  der  landfricde  mit  den  rechten  am  berg  und  felsen  thnn  und  lassen  kann,  was  er  will,  aus- 
genommen acker,  wa'd  und  weide,  die  sich  beide  zurückbehalten  Sie  verpflichten  sich,  der  eine 
der  andere  von  berg  und  fels  zli  werende  vur  alle  anspräche.  Sollte  Eberlin  von  Fruiidsberg 
den  landfrieden  um  die  bürg  oder  um  >on^t  einen  schaden  ansprechen,  so  werden  sie  ihm  nicht 
beistehen.  Sollte  Meinhards  tochter.  die  frau  Ludwigs,  dem  landfrieden  schaden,  so  wollen  die  *i 
beiden  das  dem  landfricden  ersetzen.  Alle  biiefe.  die  sie  über  die  bürg  haben,  wollen  sie  dem 
landfrieden  überantworten.  /wischen  den  streitenden  parteieu  soll  eine  ewige  sühne  sein. 
Keiuhart  und  Ludewig  siegeln  und  haben  auch  Wolfram  von  Nelleuburg,  Johans  von  Sickingen, 
.lohaus  von  lloheiihait.  Eberhart  von  Sickiugcn,  Keiuhart  von  Dnrmcntzc  gebeten  ihre  Siegel  anzu- 
häugeii.  Wolfram  erklärt  den  Schiedsspruch  gethan  zu  haben,  die  andern  ihn  halten  zu  wollen  ii 
Speyer  LttiO  an  dein  zwelfien  tage  zu  Weihnachten.  jmo  J>m«r  s 

.Str.  .St  A    Ü.U.P.  lad.  4:,|l.i  nr.  Ü7. 

Am  s,  lh.  »i  Tage  geloben  von  des  landfrieden»  wegen  die  Straszburger  bürger  Claus  von  Grostein, 
Albrecht  .ludenbreter.  Claus  zur  Meg.  de  und  meister  (ierlint,  die  Hihi  gülden  an  den  komthur  der 
d.  iitsi  liheirn  in  Speyer,  der  sie  von  Keiuhart  Hofwarts  und  dessen  toi  hterinann  Ludwigs  wegen  in  cm-  a> 
pfang  nehmen  soll,  bi*  t  Fehruar  X'S.t   14  tage  nach  der  grossen  fastnacht  zu  zahlen.    Wulfram  von 
Nelleuburg  und  Albrecht  Judenbreter  siegeln. 

.Str.  St.  A.  G  U.  I*.  lad.  4.">  Iii  und  lt>8  ur  !l.  2  or.  mb.  c.  2  »ig.  pemi. 

Am  17  Filir,  1 :',()    initwoch  nach  Invocavit)  quittiert  Wilhelm  vou  Kirwilre  der  comendüre 
tthir  den  Empfang  der  lichter.  (s 

.Sir.  St.  A.  G  H  1'  lad.  14,145  nr  37.  or.  mb.  c.  2  sig. 
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gehenckel  an  disen  brief.  Der  warl  gehen  nn  dem  nelieslen  dunreslag  vor  unserre 
früwen  dag  der  jungem  als  sie  gehom  wart  in  dem  jare.  do  man  /.alle  von  golles 
gehurle  druzehcnhundcrl  jare  nnde  mm  nnde  vierlzig  jare.  1 

Str.  St.  A.  0.  IL  P.  lad.  14/ In  nr.  :>7.  nr.  mh.  r.  2  sig.  paid. 
Gedruckt  hei  Sthöpflin  Als.  d,pl  II,  19.1  nr  lo:>,7. 

217.    Karl  IV  rerzeiht  den  Straßbtt rgern,  >'-a*  sie  den  Jeden  ijethaa  hnhen. 

/.?•#»  September  Vi  Speyer. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Homisehcr  kling  zu  allen  zilen  merer  des  rielis 
und  knng  zu  Heheim  verjehen  und  tun  kunl  ollcnlich  mit  disem  hrieve  allen  den, 
die  yn  seilen,  hören  oder  lesen,  das  wir  nnsern  liehen  gelrcwiu  den  hurgermcyslern  .  . 
dem  rat  und  den  burgern  gemeynlieh  der  slat  zu  Strazhurg  und)  die  dienstc,  die 
sie  uns  und  seliger  gedechtnisse  unsern  vurfarn,  klingen  und  keysern.  au  dem  rieh 
o(Tt  getan  bahiu  und  noch  lfm  sulleii  und  mugeii  in  künftigen  zilen,  vergehin  und 
versehen  bähen,  vergehin  und  versehen  auch  mit  disem  hrieve  alle  die  tal  und 
geschieht,  die  von  iren  wegen  oder  jy- ina t id  anders  in  irre  slat  an  den  juden 
doselbist  unsern  camerkncchtcn,  ez  sii  gesehebeu  an  iren  lihen  oder  an  irem 
gilt;  und  dar  zii  daz  gerichle,  daz  sie  uhir  die  selhin  juden  an  ir  lij)  und  gut  mit 
urteil  getan  liahin,  und  sagen  sie,  ir  erbin  und  al  ir  nachkomen  für  uns  und 
alle  unsir  nachkomen  an  dem  rieh,  sie  sin  kung  oder  kevser,  umh  die  seibin 
tat,  geschieht  und  gcrichl,  als  sie  die  begangen  habin  an  den  seihen  juden.  und 
umh  allez  daz  gut,  daz  sie  von  in  genomen,  gewonnen  oder  empfangen  habin 
beymlich  oder  offenlich  in  welcher  wise  daz  geschehen  ist,  quiil,  ledig  und  los  gar 
und  gentzlich  und  wellen  ez  vorbaz  an  sie  nymnier  mer  vordem  noch  heysehen. 
Und  darumb  gebieten  wir  allen  herren,  greven,  frien,  lanlfoglen,  richlern,  rillern 
und  knechten,  hurgermeystern,  relen,  burgern  und  sielen,  edel  und  unedeln,  die  im 
sinl  oder  künftig  werden!,  unsern  und  des  riehs  gelrewin,  daz  .sie  die  vorgenanlen 
burgemeystcr.  rat  und  die  burger  gemeynlieh  zu  Struzburg,  ir  erbin  und  ir  nach- 
komen umb  die  vorgenanle  tat,  geschieht  und  gerichl,  die  sie  gelan  und  begangen 
haben  an  den  juden  und  an  irem  gut  als  vorgeseliriben  isl,  wider  dise  nnsre 
kungliche  hrieve  nicht  angrifen,  benötigen,  hindern  noch  irren  stillen  nocli  in  key- 
nerley  wiis  besehedigen  sunder  hü  disen  unsern  gnaden  gnediclich  laszen  hliben,  als 
liep  in  sii  unsir  kungliehe  gnad  ze  hehalden.  Mit  urkund  dilz  briefs  versigell  mit 
unserm  kunglichen  ingesigel,  der  gebin  isl  zu  Spire  do  man  zalt  nach  Crists  ge- 
hurt druzenhunderl  und  newn  und  vierlzig  jar  am  neusten  s-umzlage  nach  unsir 
frowin  lag  als  sie  gehom  wart,  im  Vierden  jar  unsir  riebe. 

[Auf  dem  Jiu</}  ad  relalionein  domini  decani  Argenlinensis 

Fridericus. 

Str.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  174  nr.  4.  or.  mh.  c.  »ig.  pend.  Ebenda  nr.  7.  cnp.  mh.  coacr.  Ge- 
druckt hei  Schilter  Künigsh.  1052.  I.ünig  RA.  XIV.  734.  —  Hiernach  Hei),  hti 
SchöpJUn  Ah.  dipl.  II,  l'jii  nr.  103S.  -  lluher  reg.  nr.  1151. 


'  Im  Jahre  1352  Septcmher  20.  (vigilia  Malheil  Icilm  die  h'eun  »her  den  I.andfhrd  rn  das  Vor- 
gehen gegen  Frundsberg  und  die  Gründe  dam  den  neun  Olrtiänncrn  des  lihrinifchrn  Landfriedens  mit. 
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218.  Die  Koten  r„„  Straßburg.  Man,:,  .Speyer  und  Worms  an  Kuno  ron 
Falkenstein,  Domprobst  :»  Main::  bitten  um  Zusendung  ron  Boten  zur  Beratung 
über  eine  Yersöl, „n„g  des  Domprohstvs  mit  seinen  Widersachern  und  über  den 
Frieden  im  Lande.  [1340  September  Vi] 

Dein  erwirdcgen  herren  heni.  .  Cfnieii  von  Kalketislcin  dumprobesle  und  {liegen«  » 
des  stilles  zi'i  .  .  Memv.eii  embielen  wir  die  boddcn  von.  .  Slrazbürg,  von.  .  Meuczen. 
von..  Spiren  und  wir  der.,  ml  zu..  Worms  uiisern   willigen   dicnsl.    Herre  wir 
las/en  wiszeii  uwer  crwirdckeil,  da/,  wir  liii  eyn  sin  gewesen  zu..  Worms  uli  den 

»,./.  n  nelislen  samstag  naeh  unser  fmfiwon  dage  als  sie  geboren  wart  und  bau  do  geral- 

slabet.  ob  man  keyne  die  wege  moble  vvnden,  daz  man  daz  lanl  in  fridden  gestehe.  x> 
Ni'i  besorgen  wir.  daz  mau  de/,  nil  wole  wege  möge  vynden,    ir  und   unser  aller 
berre  von  .  .  Menlzen  sin  \or  gerabt  mit  uwenn  widdersaeben.  Dez  so  sin  wir  eyn  es 
andern  dages  uberein  kummen  geyn  .  .   S]>ireu  von  ilem  selben  sanislage  ubir  vir- 

»,».  *»•  ezehen  dage.  daz  isl  ull'  den  nebslen  .  .  samslag  nacb  sanele  .  .  Mauriciendage.  Dar- 

umbe  so  bilden  wir  uwer  erwirdekeil  Uizeliehen,  daz  ir  uwer  guden,  wisen,  meble-  i> 
gen  boddcn  dar  wollenl  scbirken  zii  bcsüehene  mil  gols  helfe,  ob  wir  keyne  die 
wege  mögen  vimien,  daz  wir  neb  und  uwem  w  iddirsachen  mit  eyn  können  gerieb- 
len,  und  aueb  ob  man  keyne  die  wege  möge  vinden,  daz  daz  lanl  in  fridden  und 
in  gnaden  gestellel  möge  werden;  und  wis/.e.'il  daz  wir  daz  aueb  verbolseheflet  han 
uwenn  widdirsaclien  und  amleni  fursten,  berren  und  Stedden. 

Miltenberg.   Habel-Slift.  nr.  mb.  Iit.  cl.  c.  sig.  in  r.   imj>r.  del.  Gedr.  hiernach  bei  Schund 
<<«/.  dipl.  Schum  i:  *ct:t  hin:u :  Ich  vermute,  daß  dieses  Schnitten  nach  d.  Tente 

den  Königs  (iitnthcr  ron  Schwarzburg  1.1  t'J  rrlaßen   ist,    weil   damals   ein  Vergleich 
zwischen  Karl  IV  u.  Krzbhclwf  Heinrich  III  v.  Mainz  :u  Stande  gekommen  ist. 

219.  Judex  enrie  Arg.  nolum  faeil,  eivilalem  Arg.  elegisse  Frilsebonem  dioluin 
Kloscner  piesbytcrum  Arg.  ad  cuslodiam  allaris  sanele  Marie  et  illum  sacrameulo  se 
adslrixisse.  [Desselben  Wortlauts  wie  Ar.  ~><>.\  1  Actum  idibus  seplemb.  anno  mille- 
simo  treeenlesimo  (|uadragesimo  nono.  Ilujus  iuslrumenti  sunt  duo,  quorum  unuin 
apud  magislruin  et  eonsules  aliud  vero  apud  Frilsebonem  remanel  antedictos.  * 

1.34»  September  1.1.  so 

Str.  St    A.  V.  D.  <i.  lad.  (i  ?  nr  2.  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

220.  Bestimmungen  für  das  Weinleul/iandirerk.  1.149  September  2S. 
Ins  ist  von  der  winlüle  wegen  : 

Zürn  ersten  das  alle  antwerk  blibenl  silzende  in  irn  reblen,  alse  sie  unlz  her 

Am  7.  Nocembcr  bekamen  die  letzteren,  daß  sich  Heinrich  von  Pfirt,  Vogt  des  PfaUgrafen  Ruprecht,  x> 
in  einer  Anspraclie.  die  er  an  die  Straßburger  wegen  der  Zerstörung  von  Frumlsberg  und  des  Schadet!*, 
den  er  dabei  erlitten,  vor  ihnen  erlitten   hat,  nach  Verantirortung  der  Straßburger  liatsboten  fiir  zu- 
friedengestellt erklärt  habe.  Heide  l'rkunden  >or_  mb.  Iit.  jxjf.)  0.  U.P.  lad  H/45,  nr.  37. 
'  S.  dort  die  Abweichungen  als  Varianten  unter  Ii. 

-  Vgl.  Schulte,  Ciateuer  und  Königshoven  m  Straßb.  Studien  I,  l>77.  «,> 
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gesessen  sint,  unbeswerel.  Und  wer  hinnanfürder  win  umb  koste  veil  hei  oder  win 
uf  den  zapfen  köfte  nnd  sich  des  begän  wolle  äne  ullerslahle  geverdc,  der  sol  rail 
den  wiiilnten»  dienen.  Saltent  aber  sie  ieman  zu  rede,  das  er  mit  in  dienen  solte, 
wolle  der  swem  an  den  heiligen,  das  er  eins   andern  anlwerkes  nie   misse  denne 

5  des  im,  den  sollent  sie  der  von  lau.  Wolle  aber  er  des  nit  swem,  so  sol  er  mil 
in  dienen  und  sol  in  10  sol.  in  ir  gemeiue  bühse  gen,  ist  er  vor  irs  anlwerkes  nit 
gewesen.  Were  öch  das  meisler  und  rat  den  winlülen  erlöbtent  gelt  zu  samenende 
in  ir  bühse,  wer  die  wile  win  veil  het  uml)  koslc  oder  win  uf  den  zapfen  köfle, 
nüsse  er  joeb  wol  eins  andern  anlwerkes  nie  denne  des  und  were  och  irs  antwer- 

io  kes  erlaszen,  der  sol  doch  die  wile  in  die  bühse  alse  wol  geben  nach  margzal  alse 
die  winlüle.  Dis  solb  die  winmesser  und  die  winrüü'er  nit  vürbasc  angan,  wände 
das  sie  och  die  wile  in  ir  bühse  sollent  gehen,  die  wile  sie  win  umb  koste  veil 
hanl  oder  win  uf  den  zapfen  kölfent,  so  die  winlüle  gell  samenent  in  ir  bühse, 
und  sollent  öch  vürbos  keinen  gelwang  von  in  hihi,  waude  sie  alle  mit  wine  umb 

i5  gAut  und  man  eins  us  dem  andern  nil  wol  gescheiden  mag.  Ein  ieglich  man  mag 
öch  win  köffen  und  verköffen,  das  in  die  winlüle  nil  dar  au  söllent  irren  uswendig 
der,  die  win  umb  kosl  veil  haul  oder  sich  des  zapfen  wellent  bcgftn,  alsed  da  vor 
bescheiden  isl  Anc  alle  geverde.  Dis  sol  öch  nuwenl  die  angan,  die  hinnanfürder  win 
umb  koste  veil  haut  oder  win  uf  den  zapfen   köfTcnt  und  sieh  des  began  wellent 

so  und  es  da  her  nil  gelä»  html.  Dis  sol  disen  rat  wem.  Krkantenl  aber  rneister 
und  rat  denheinerhande  bresten  hie  an,  das  mügenl  sie  andern.  Actum  anno  49 
vigilia  beali  Michahelis. 

Str.  St.  A.  Ordnungen,  tom.  21.  f.  187.  cmc.  mb  schmaler  Streifen. 

221.  Johannes  de  Liehtemberg  decanus  et  capitulum  majoris  ecclesie  Arg.  noluin- 
25  faeil,  quod  feria  (i  proxima  ante  festum  beatorum  Symonis  et  Jude  aposlolorum 
a.  d.  13-19  in  slupa  parva  in  curia  habitacionis  domini  (lonradi  de  Kirckel,  thesau- 
rarii  ecclesie  Arg.,  sita  capilulo  congregalo  deliberacione  diligenti  reperlum  est,  col- 
tidianas  dislribucioncs  seu  presencias  et  alia  jura  chori  diele  ecclesie  Arg.  preben- 
dariis  altarium  ss.  Elvzabelh,  Agnelis  el  Andree  in  cappella  nova  in  dicla  ecclesia 
so  Arg.  per  dominum  Bcrtholdum  episcopum  Arg.  fundata  conslitulorum  juxla  disposi- 
cionem  dicti  episcopi,  prepositi,  decani  el  capiluli  intervenienle  consensu,  de  jure 
deberi  et  abhinc  inposterum  assignandas  esse.  Sigillum  decani  est  appensum.  Dalum 
et  actum  die  et  anno  prenotatis.  i34it  October  23. 


222.  Berhloldus  episcopus  Arg.  Nicoiao  de  Erstheim  sigillifero  curie  Arg.  de  con- 
silio  capiluli  ecclesie  Arg.  officium  thuribularii  monaslerii  s.  Stcphani  Arg.  ad  vilam 
suam  confert.  Sigilla  episcopi  et  capiluli  sunt  appensa.  Actum  et  datum  Argcntine 
feria  0  proxima  ante  festum  b.  Thomc  aposloli  a.  d.  13-19.  Hujus  instrumenti  sunt  2. 


Str.  Bez.  A    0  3475. 


or.  mb.  c.  »ig.  pend. 


1349  December  1 8  Strausberg. 


Str.  Bei.  A.  O  1601. 


or.  mb.  c.  ä  »ig.  jxnd  (1  del.  1  mut.) 


a;  deo  winlüten  liitri/eselknrhfu  fü,-  tlitrrfatr,  in 
—  ist  6btigt»tkr. 


Ii)  ill»  «ol  ubtrgttchr.        c)  Uttrgrtrhr.        d)  als« 
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223.  Hertholdus  epUcopus  Arg.  indulget,  ml  cappellanus  in  hospitali  noslro  diclo 
zu  dem  Swcdenehe,  siio  in  parrochia  s.  Timme  ullra  Kni^eam  Argenline,  possit  .  . 
procuralon  ejnMlcm  hn>piudis  el  aliis  peisonis  intra  limile.s  cjusdem  hospilfdis  resi- 
dcnlibus  corpus  (ihri.-li  el  »Ha  eeele.siaNliea'sacratnenla  porri^ere  quociens  ueces-dtas 
occurreril»,  prclcrea  ipsi  cappeilano.  ml  ingrucnle.  mvessitale  a  quoeumque  .  .  plebano  ^ 
eivilalis  ArgeuiiuenM>»  eadem  reeipere  valeal.  Datum  Argenlinc  in  vigilia  epiphanie 
domini  a.  d.  1M5D.  Vtm  Januar  ti  Stratwburg. 

Str  IIa.  A.  (i  1511  (*.  eh.  c  sig  iti  v.  impr. 

224.  Die  SliuU  .St.ulj', >■■,■>/  t/»ht  Chtus  Zum  ijen.  Lappe  ttml  Johannes  :»,„ 
TrüM  ihn  Ai'//rni/,  In; in  Paj^fr  fnr  AMnfi  r<„„  JJanm-  :n.  unken.  n 

i.'ißO  März  1.1  Strasttburg. 

In  dei  nomine  amen.  Per  hoc  presens  publicum  inslrumenlum  pateal  universis. 
quod  sub  anno  a  nativilale  cjii*alem  milloimo  cce  quinquagesimo,  indiccione  terlia, 
ponlilicalus  sanctis>imi  in  Christo  patris  ac  domini  doinini  Clemcntis  divina  Provi- 
dentia pape  sexli  anno  oct.ivo,  :t  idus  marcii  liora  circa  meridiern  in  palatio  .  .  con-  is 
sulum  civitatis  ArgentineiiMS  in  nostri  lalx  llionuiu  el  tolium  subseriptorum  presentia 
constilnti  sapienles  v i ti  dominus  Krbardus  de  Kageiu  cke  miles  magister  ac  .  .  consules 
civitatis  Argenlinensis  pro  se  el  omnihus  incolis  ipsins  civitatis  de  consilio  el  cod- 
sensu  .  .  scabiuorum  cjusdem  civitatis,  ul  dicehanl,  consliluebaut  sapienles  viros  Nico- 
laum  Zomonis  dictum  Lappen  mililem  et  Jolianncm  dictum  zum  Trubel  civom  Argenli-  ». 
Heusern,  corum  coneives.  suos  procuralores  in  modo  el  forma  subscriptis.  ul  in  una 
cedula  theutonice  conseripta  conlinebalur  nobis  asngnata,  cujus  rcdule  seu  mandali 
lenor  in  vulgari  sequilur  in  her  \erba :  Wir  iler  .  .  meisler  und  der  . .  ral,  die  .  schellele 
und  die  gemeinde  der  slal  zü  Strazburg  gelienl  den  wisen  unde  besclieiden  liern 
Claus  Zorn  genant  Lappen  eime  rilter  und  Johannes  zum  Trubel  unsern  burgern 
von  Strazburg  in  unseru  und  allen  unsern  ingesessen  nammen  gewalt  zu  vordem 
und  ze  Hemmende  ein  enlledigunge  und  ein  abelazcn,  ob  wir  in  denbeinen  banne 
werent  oder  uns  golzdiensl  verbollen  were  oder  singen  verslagen  were  von  den- 
beinen babesles  brieten  von  bern  Ludewiges  seligen  von  Peygern  des  fursten  wegen; 
und  das  mugen  vordem  von  den  oder  dem,  der  des  babesles  gewall  dar  über  bei.  s>< 
und  och  swern  und  glühen  nach  den  brieten;  doch  also,  das  sü  nüt  jehen,  globen 
noch  swern,  das  wider  das  Konische  rieh  oder  sine  rehl  oder  sine  ere  oder  wider 
gemeinen  nutz  oder  wider  unser  oder  unserre  sielte  rehl,  friheil  oder  ere  in  den- 
beinen weg  si.  1  Maudaules  michi  Ciinrado  diclo  Millinger  uotario  publico  sub- 
seriplo.  quatenus  de  premis-is  lioc  presens  publicum  lacerem  inslrumenlum,  ac  nobis  ü 
suhscriplis  Iribus  labellionibus.  quatenus  nos  subscribainus  el  nostris  signis  solitis 
et  consuetis  consignemus.  Ada  sunt  hec  anno  dotnini,  indiccione,  pontificatu,  die, 
mense,  hora  el  loco  preiiutatis,  proentihus  sapienlibus  et  discretis  viris  doininis 
Johanne  de  Lamparlheim  ofhciali  curie  Argentinensis,  Nicoiao  Blenckelini  cauo- 


'  Vgl.  Mulier.  Kam,,/  Ludw.  d.  Ii.  m,t  der  rom.  Curie  II,  240 
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nico  sancli  Pelri  Argenlinensis  ac  magistro  Matliiu  de  Nuwenburg  cive  Argeitlinensi. 
Wallhero  prolhonolario  civitatis  Argenlinensis  predicle  necnon  Johanne  de  Wila 
diclo  de  Lapide,  servitore  magislri  et  .  .  consulum  predielorum,  testibus  ad  premissa 
vocalis  specialiler  el  rogntis. 
*  |  S'.  A']  Et  ego  Cünradus  diclus  Dillinger  de  Spira  anctoritate  imperiali  publicus 
iiolarius  Argenlinensis  premissis  Omnibus  el  siugnlis  per  magislrum  el  .  .  consules 
prediclos  ut  premittilur  actis  una  cum  dictis  leslibus  el  infrascriptis  publicis  notariis 
presens  inlerfui  eaque  .sie  lieri  vidi  et  audivi.  Ideirco  presens  publicum  inslrumenlum 
exinde  manu  mea  scribendo  eoitfed  signoque  meo  solilo  el  cuusuelo  signavi  rogalus 

i<>  el  requisitus  in  leslimonium  preinissorum. 

[*Sf.  A*.]  Kl  ego  Johannes  dictus  Ih-nicker  elerieus  Argenlinensis  imperiali  auclo- 
rilale  publicus  notarius,  quia  simililor  predieto  coustitucioni  proeuralorum  in  modum 
predictum  facle  et  aliis  ut  premillitur  una  cum  predietis  testibus  et  tabellionibus  in 
presenti  iustrumenlo  conscriptis  presens  inlerfui  ea<pie  lieri  ut  sie  vidi  et  audivi,  ideo 

15  me  buic  inslrumenlo  subscripsi  ipsumque  signo  meo  sulilo  signavi  rogatus. 

[S.  A'.]  Et  ego  Waltherus  Walheri  Aurifabri  elerieus  Argentinensis  [weiter  wie 
rorstehcud\. 

[S.  N.\  Et  ego  Kngelbertus  quondam  Heinnei  de  Waszerburg  clericus  Ralis- 
ponensis  [weiter  wie  vorstehend]. 

i»  Str.  St.  A.  \  l  C.  G.  corp.  K  lad.  H>.  Or    Xulariatsurkutute  auf  Pergament.  Auch  bei 

Schilter  jus  statutarium  327.   Gedr.  bei  Wenckcr  coli.  anh.  155. 


225.    Die  Straßburger  legen  dem  Papste  ihr~$  Verhalten  gegen  Ludwig  ton 
liniern  dar  und  wünschen,  wenn  sie  im  Hann''  sein  sollten.  Absolution.* 

[13JS0  März.}* 

Man    kündet  uwerre  \  heilikeit  von  Signiliealur  sanclitali  vestre  ex  parle 

«  der  pfatFeheit,  dez  Volkes,  der  burger  und  deri,  populi.  eivium  et  rectorum  civitatis 
der  rihler  wegen  zu  Slrazburg,  do  el-  Arg.,  quod  olim  quando  domino  Ludovico 
wenne  Ludwig  von  Feiern  waz  in  der  vor-  de  Bauwaria  in  urbe  Romana  pro  impe- 
genanten  stat  Slrazburg,  die  wile  er  da  ralore  licet  de  facto  receplu  et  ipsius  tarn 
waz,  daz  von  derjpfalleheit  gotz  dienst  in  Lumbardie  quam  in  Alamanie  parlibus 
im  waz  nidergeleit.'  Darnach  wart  der  selbe  invaleseenle  potencia,  rectores.  populus  et 
Ludwig  in  der  stat  zu  Korne  vtir  eine  eives  predicti  hujusmodi  dicti'domini  Lu- 
keiser  enpfangen  von  sinem  ge walle  und  dovici  perborrcsceules  potenciam  ac  per- 
von  sinem  wahsendem  gewalle  beide  zii  sonarum  el  rerum  suarum  iudempnilati- 
Lanlparlen  und  in  dütsebem  lande.  Dez  bus  providere  voleutes  et  obviare  peri- 
35  eutsassent  sich  die  rihler  und  daz  volke    culis,  que  ex  ejusdem  domini  Ludovici 


'  Die  Uebersetzimg  zeigt  bemerkenswerte  Abweichungen  eon  der  deutsthen  Vorlage. 
•  Bezüglich  der  Datierung  des  Stücks  scldiesse  ich  mich  Mutier.  Kampf  Lndw    v.  B.  II,  2 -In  an. 
»  Ludwig  ist  erst,  wie  auch   die  lateinische  Vorm  des  Briefes  korrekt  angtetr.  nach  inner  Bück- 
kehr  cum  Bomertuge  13J0  August  in  .Strasburg. 
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der  vorgenanti'U  stelle  und  wollen l  ver- 
sehen schaden  ir  lihe  und  guter  der  sei- 
hen stelle,  den  sie  möhlent  liden  von 
Ungunst  de/  seihen  Ludewiges,  und  na- 
nienl  von  ime  und  erwurhent  ir  Privi- 
legien zu  heslcligende  mit  iren  holten 
und  von  ir  dienst  wegen  und  santenl 
dem  seihen  Ludwig,  do  er  wider  y.ü  laude 
wolle,  ir  soldener  und  niachetenl  oeh 
mit  dez  richs  stellen  hmll'riden,  -  die 
dein  seihen  heru  Ludwig  gehorsam  und 
monschafl  dalenl. 


Und  dalenl  daz  durch  friden  willen 
dez  landes,  daz  allesamet  geschah,  von 
schaden  wegen  zu  wendende  der  vorge- 
nanten stat  Slrazhurg.  W'ere  ohe  sie  ez 
nit  hettent  getan,  wände  die  seihe  slal 
Iii  in  mitten  in  dem  rieh,  daz  su  lihlek- 
lieh  inohte  geschadiget  werden  von  dez 
richs  sielten  oder  von  dem,  der  sich 
trüge  alse  ein  keyser. 


Wunde  nü  die  vorgetiante  slat  Slraz- 
hurg nülzil  hei  getan  zu  versmehte  au 
den  vorgenanten  dingen  der  heiligen 
kirchen  zü  Korne,  wände  nuwent  von 
der  egenanlen  sache  wegen  und  von  ein- 


contemplu  se  passuros  verisitnililer  vide- 
haiitur,  nuunulla  ah  ipso  tauiquarn  ah 
imperatore  privilegia  sihi  concedi  el  eon- 
tirmari  per  cerlos  suos  nuncios  cum  fa- 
vons  et  servieiorum  suurum  ohlacionihus  & 
impelraruul  sihique  iu  suhsidium  slipcn- 
diarios  et  armalo.s  homines  ipsorum 
sumplihus  deslinarunt.  Poslinodum  pre- 
fulo  domino  Ludovico  de  Lomhardia 8  re- 
verso  et  in  eivilale  Arg.  existente 1  a 
diclo  clero.  quamdiu  moram  in  ipsa  eivi- 
lale fecil,  de  volunlate  reclorum  et  eivium 
predictorum  a  divinis  ollieiis  oh  reve- 
renciam  sedis  apostoliee  penitus  cesse- 
halur.  Deinde  propler  evidentem  utilila-  >» 
lern  el  lerre  stalum  pacilioum  dicti  eives 
c  um  ipso  domino  Ludovico  ac  civitalihus 
el  opidis  iinperialihus,  que  eidem  domino 
Ludovico  ohedienciam  et  homagium  fe- 
cerant,  confederaciones  pro  generali  lerre  *> 
pace  inieruut*  et  alias  ipsum  pro  impe- 
ratore reputaverunt. 

Que  omnia  pro  ejusdem  civitatis  Arg. 
slatu  tranqnillo  et  ad  evitandum  dampnu 
verisimililer,  si  predicla  facta  non  fuissenl,  » 
ex  ejusdem  domini  Ludovici  polencia  ipsis 
imminencia  facta  fuerunt,  inaxnne  pro  eo, 
quod  dicta  civilas  Arg.  in  corde  imperii 
eouslituta  et  infra  eivilates  imperiales 
sita  ah  ipsis  et  ah  imperatore  vel  ah 
aliqno  pro  imperatore  se  gereute  ipsis 
iinperialihus  civitalihus  sihi  faventihus 
de  faeili  graviter  ledi  posset. 

Cum  igilur  prefata  civilas  Arg.  in  pre- 
ir.issis  niehil  in  contemplum  clavium  pre-  35 
sumpseril  sed  ex  causis  prediclis  et  per 
simplicilatemel  metum  legilimumud  facien- 
di! tu  premissa  mola  fuerit,  nec  ex  hoc  cre- 


a)  Hheryttchr.  /"..,'  lluuwann. 


1  Vgl.  S.  1»//  Anm  Ii. 
i  m  >  Juli  2  >. 
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veltikeil  und  rehte  vorhle  darzü  bewe- 
get waz  zü  lünde  die  vorgenunle  ding, 
und  wenel  dar  utnbe  nit  in  denhcinen 
ban  not' Ii  in  denlieine  urleile  denheiner 
s  schulde  noch  Hecken  gevallen  sin.  Doch 
daz  nietr.an  sinen  niutil  in  ergerunge 
wise  über  sie  uflfi  oder  sie  vun  gewall 
denlieine  tneinunge  einer  urleile  anwerfe, 
biüe  man  uwere  beilkeil  von  der  pfaf- 
10  heil,  dez  Volkes  und  der  ribler  wegen 
und  der  burger  wegen  der  vorgenanlen, 
daz  uwere  heilikeil  wirdige  sich  elwem 
zü  bevelhende  und  lieisse,  daz  man  die 
vorgenanlen  Heiligen  absolviere  durch 
is  sicherheil  und  gewarsatni  und  mil  der  * 
pfafheil  und  ir  ieglichen,  obe  sie  hie 
zwischenl  in  deiiheinen  ban  gevallen  siut, 
dispensiere  durch  sieberheil,  durch  daz 
die  vorgenante  slal  Slrazburg,  die  alle- 
in» wegen  in  deuiülikeil  ist  gewesen  gegen 
dem  stülc  zu  Rotne,  dem  stule  bi  gestände 
und  sinen  geholten  gehorsam  sie. 


dat.se  aliquarn  exeomunicacionis  incidisse 
seiileneiam  mit  alicujus  culpe  maculam 
coulraxisse,  ne  lamen  aliquis  super  ipsos 
lahia  delraecionis  apcrial  vel  ipsis  de 
facta  alicujus  senleueia  nolaui  inpingat, 
supplicalur  sanclilali  predicle  ex  parle 
cleri,  populi,  recloruin  et  civiuui  prcdiclo- 
ruin,  qualeuus  alicui  vel  aliquihus  veslra 
sanetitas  cotnmillcre  dignelur  et  mandare, 
ut  eisdem  populo  et  civibus  lain  vivis 
quam  defunctish  nhsulucionis  et  interdicti 
relaxacionis  et  in  integrum  reslilucionis 
beiiefieia  aniuii  caulelam  impendat  et 
cum  pref'alo  clero  et  eorum  quolibel  su- 
per irregularitate,  si  quam  medio  tem- 
pore celebrando  aut  ordines  suseipiendo 
coulraxere,  dispensenl  ad  caulelam.  ul 
exinde  prefala  eivitas,  (pie  Semper  in  de- 
vocione  sedis  aposlolice  fuisse  dinoscilur, 
ad  slandum  pro  prefala  sede  et  parendum 
ipsius  preeeptis  ellicacius  inlendatur. 


Str.  St.  A.  AA  74.   Conen*   auf  Papier.  Hiernach  gedruckt  bei    Wencker,   appar.  J'M. 
Hegel  II.  1036. 

a  Ebemlaselbtl.    Coneept   auf  Papier    Dieses   Schreiben  meint  Hege!  II.   l'J.Vi,  tccun  er 

von  einer  lateinischen  Uebtrset:ung  spricht  und  nicht  thtx  von  Maller,  Kampf 
Lud»,  d  B.  I,  367  angenommene. 


226-  Berhlolt  bischof  zu  .Slrazburg,  Johans  von  Lichtenberg  lumprobst,  der 
dechau  und  das  capitel  der  merren  still  zu  Slrazburg  verkaufen  durch  nutz  der 
so  selben  stift  und  künftigen  schaden  zu  verhüten  dem  meisler,  dem  rat  und  den  l.ür- 
gern  zu  Slraszburg  155  mark  gells,  der  man  geben  soll  72  mark  auf  Euenheim  1 
und  den  zugehörigen  dürfern  Capelle,  Trisloch,  (iravenhusen,  Rychenwilre  und 
Adelnhovcn,  52  zu  sanl  Marlins  naht  und  20  zu  der  groszen  faslnacht,  20  mark  gells  v.,.  /« 
auf  Rynöwe*,  10  zu  sanl  Marlins  nachl  10  zu  der  groszen  laslnachl,  10  mark  gelts  auf 

35  •)  fttUitkt»  dem  ?olke.        b)  |-"|>ul"    Tutirtis  «Wnjrukr.  /'«.  Jturist..  Mi|>|ilicmitibus. 


)  J.  c.  A.  notum  facit  Johanncm  dictum  Meiger  advocatutn  in  Euenheim,  consnlcs  et  oppidano» 
de  Ettenheim  qnosdam  quoqae  villauos  de  Cappcllc  etc.  nomine  uniYersitatum  snarum  coram  ipso 
M  aatrinxisa«  ad  suinmam  supradictam  aolvendatn  aub  certis  condicionibus.  W>0  Apr.  s  Str.  St.  A. 
Pf.  Th.  0.  lad.  106  lit.  A.  nr.  1  or.  mb.  c.  »ig. 

*  Wte  nr.  1.  13M  Apr.  7  ibidem. 


Digitized  by  Google 


iar>o 


slatll  iiikI  belle  zu  Mulle>heim  1  zahllinr  zu  Marlins  nacht  und  23  mork  auf  der  oberu  und 
niedem  «ltüslachcn.  dem  I  b -lizwerdc.  der  du  gcpn  den  .Sellien  zweigen  Rüslaehen* 
übet  gelegen  ist  gegen  <lein  eigen,  und  uf  dem  halben  slage  und  uf  dem  halben 
Wulfwerde,  die  ulienan  zü  slo>zent  an  Kilstelten,  und  uf  50  vierteil  weiszen  gellz.  die 
wir  jcrglichs  hi'ml  uf  unserre  bei  unser*  durfes  zu  Umstellen.»  Der  verkauf  ist  » 
geschehen  um  Isiitl  mark  rdibers.  «Ks  i>t  .'»eh  beretde  zwischenl  uns  und  den  vur- 
gcnanlcu  kollern,  weime  und  wie  dieke  wir  oder  unsere  nuchkumen  oder  das 
eajiilel  der  vorgcnaulcu  unserre  slifte  zu  Slrazburg  widerkötfen  wellent  driszig 
marg  gellz  mit  .'J(iO  mareken  sdlbcrs  lulers  und  Intimes  des  geweges  von  Slrazburg 
uder  ine  bi  zehen  mareken  gell/,  oder  hi  zweinlzig  mareken  gellz  unlz  an  fünfzig  iine  '" 
alle  geverde.  Und  ist  das  zü  verlande,  ie  mit  geraden  zehen  mareken  geltz  äne  ge- 
veide.  Das  .söllent  die  vorgeturnten  mejstcr  und  rat  tider  ir  naehkomen  der  vorge- 
nanlen  stelle  zii  Slrazburg  gehorsam  sin  zii  lünde,  also  dueh  das  der  widerköf 
/      i.  gesehcheu    sol    vor   dei     lichlmesse.    (iesehehe    er   aber    nach   der  liehtinesse, 

so   sol    in    die    gütte   anderwerb    des    seihen  jares   gevallen   sin.    Wir    söllent  «» 
<"»ch  des  seihen  gellz  under  driszig   mareken   gellz   nit  wider  losen.   Geschehe  es 
och,    da*    wir    gelzeieheiit    silber    des     blandes   von    Slrazburg    nit    wol  ha- 
ben   molilent.  su    wir    umhe  sie  oder  umh   ir  naehkomen   widerklingen  wollen! 
das  vorgenanle  gelt  gerwe  oder  ein  teil,  al>e  da  vor  geschriben  slal,  so  söllent  wir  in 
alse  vi)  Slrazhurger  jifeuninge  geben  vür  ie  ilie  murg  silhers  alse  denn«*  zu  Slrazburg  *> 
gemeinlieh  vür  eine  inarg  silhers  zü  nemeude  und  zii  gehende  were,  und  erber  mün- 
szer  und  husgenoszen  der  uiünsze  zü  Slrazburg,  die  man  dar  zü  ielwedersile  kiesende 
will,  erkennenl,  das  man  <la  vür  geben  solle  ;  und  sol  üeh  das  selbe   reht  unsern 
lüteu  der  vorgenanten  unserre  sielte  und  dörfer  behalten  sin,  wenne   sie   ir  gülte 
geben  söllent  iine  allerslalile  geverde.    llarüber  und  über  alles  das,  das  au   disem  *i 
gegenwerligen   briefe  geschriben   stat,  h;inl   wir  uns  verzigen  vür  uns  und  unser 
naehkomen  und  das  vorgenante  eajiilel  und  uiimt   stift  alles  Schirmes  und  rehtes 
geistliches   und   weltliches   gerilltes,   friheil,  gewonheil  und  ufsatzunge  der  stelle 
oder  des  landes  und  sünderlieh  der  briefe.  die  wir  nü  zü  male  habeut  von  dem  sliile 
von  Home  oder  hernach  gewinnen  möhtent,  und  das  wir  sprechen  möhlent,  das  gül  *> 
w're  uns  nit   wurden  noch   gegeben»  t>.  s.  u\  Bischof  und  capitel  siegeln.  «Der 
wart  gegeben  an  dem  ersten  mendage  nach  saut  Ambrosien  dag»  DiTiO. 3 

1350  April  3. 

Str.  St.  A  Pf.  Tl..  ü  lad.  8/12.  or.  mh.  v.  3  sig.  vaul.  Ebctula  Briefb.  A  157.  Str.  Bez.  A. 
(i  31  «4  Kopiallmoh  I.  ü 

1  CiveB  de  Mollesheim  proiiiittunt  sc  soluturos  esse  in  civifatem  Arg.  magistro  et  consulibus  in 
fi.sto  buati  Martini  aniiuatim  i|iiadraginta  m.  arcenti,  <iua8  Kertholdus  ep.  civitati  Arg.  vendiderit. 
Actum  8  id.  apr.  a.  d.  13'0  (Apr.  0).  Str.  See.  A.  <i  3401. 

2  Vgl.  über  die  Lokalität  Vit  II  p.  Iii*  nr.  1.   Am  0  Apr.  1.150  verleiht  Bischof  Berthold  die 
Ober-  und  Xiederrußlath  uud  50  Viertel  Weizrngrldes  auf  der  bette  zu  .Rynstedt  an  Johans  VftlUchen  4o 
so  jedoch,  daC  dieser  jährlich  33  M.  Silber  an  dir  Stadt  Strasburg  bezahlt,  bis  der  Bischof  diese  33  M. 
wieder  gekauft  hat  Str.  He:.  A  (i  3  HU. 

»  Unter  gleichem  Datum  verpflichten  sah  Erhard  von  Kageneck  der  Meister  und  der  Bat  von  Straß- 
burg auf  die  gestellten  Uuckkanfübrdiugunge»  einzugehen.  An  dem  ersteu  mentage  nach  saute  Ambro- 
sien tage  1350.  Str.  Bez.  A.  0  34Ü<3.  Kopialbuch  1. 
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227.  Die  stiidle  Slraszbuig,  Hasel,  Kreiburg  und  Hreisach  verlängern  ihr  büudnisz, 
das  Marlini  1 : IT»  1  abläuft,  von  da  ab  um  fünf  jabre.  \Fast  gleichen  Wortlauts  icie 
m\  fUS.}1  tiegeben  ze  Hasel  u.  s.  tr.  l.ir>0  an  dein  cinslag  vor  sant  (ieorientag. 

i.V.50  April  '*0  Hotel. 

s  .Str.  St.  A.  G.  U  P.  lad.  73.  or.  mb.  c  4  sig.  pend.  qnorum  1  M.  -    Gedr.  Freihurger 

IB.  1,  :ss$  (Aus:.).  —  lluher  reg.  Xeich-isacfon  nr.  7;' :>. 

228.  Die  österreichischen  Pfleger  lütter  Ulrich  ton  P/irt  und  Johann  der 
•Schultheiß  von  Waldshnt  schließen  mit  den  Stadien  Slraßburg,  /Insel  und  Vreihvrg 
ein  liündtiis  bis  Johannistag  über  fünf  Jahre.  I.'ISO  April  ?3  Basel. 

io  In  gotles  namen  amen.  leb  Ulrich  von  l'hirt  rilter,  des  hoeberbornen  fürslen 
hertzogen  Albrechtes  hertzogen  ze  Öslerieh,  ze  Stire  und  ze  Chernden  uud  der 
dürlüchligen  frowen  vro  Johannen  silier  hertzugin  hobtman  und  phleger  in  iren 
landen  ze  Eisosze,  ze  Sunlgow  und  ze  Hrisgow,  und  ich  Jobans  der  Schultheisse 
von  Waltzhül,  der  vorgenanlen  mins  herreu  und  miner  fröwen  hoplman  und  phleger 

is  in  ir  landen  und  gebieten  ze  Ergow.  ze  Thürgmv,  ze  Qorus  und  nf  dem  Swarlz- 
walde,  und  wir  die  .  .  meistere,  die  .  .  rete  und  die  bürgere  gemeinlieh  der  stellen 
Strasburg,  Hasel  und  Kriburg  verjehenl  und  tiinl  kuut  ollenlich  an  disem  brief 
allen,  die  in  sebenl  oder  hören l  lesen,  daz  wir  die  vorgenanlen  amptlüle  von  der 
vorgenanlen  unser  herzhaft  wegen  von  Öslerieh  dür  friden  und  nutz  ir  lüten  und 

v  1  and  es  und  wir  die  egenanten  .  .  stelle  iVh  dur  friden  und  nülzes  willen  unser,  unser 
lülen,  burgern  und  gutes  und  des  londes  gemeinlieh  einr  gelrüwen,  früntliehen  ver- 
buntnisze  über  ein  komen  sinl  und  uns  zu  einander  verbunden  und  versichert  haut 
biniumt  ze  sant  Jobans  log  ze  süngichten  dem  necbslen  und  dannenlhin  über  fünf 
ganlze  jar  och  die  neheslen,  so  noch  einander  künftig  sinl,  einander  getrüwelich  ze  «.ü 

«  ratende  und  ze  helfende  in  disen  nachgeschobenen  ziln,  wir  die  vorgenanlen  anipt- 
lüle und  pblcgere  dien  vorgenanten  drin  stellen  uud  iren  bürgern  gemeinlich  mit 
allen  unsern  der  vorgenanlen  herschuft  landen,  veslinen,  lülen  und  dienern,  die  uns 
bevolhen  sinl  und  also  verre  die  phlegniszen  ganl.  Würdent  si  aber  uswendig  den 
selben  phlegniszen  angriflen  von  ieman   in  den  lendern  und  gebieten,  die  an  uns 

io  sloszent,  da  süllent  wir  inen  aber  beraten  und  behoM'en  sin  des  besten,  als  verre 
wir  es  erlangen  und  gewaltigen  mugenl  und  als  ob  es  unser  berscbafl  geschehen 
weri  ane  alle  ge verde.  Were  och  daz  die  vorgenanlen  sielte  alle  oder  dehein  under 
in  von  ieman  angriflen  oder  geschodigel  wurden!,  wer  der  weri,  und  die  selbe  stat, 
so  denue  angriflen  und  gescbedigel  weri,  in  irme  rate  oder  merleil  des  rales  erkante 

»  uf  den  eil,  daz  mau  ir  unrecht  tele  und  billich  dar  umbe  ze  manende  helle,  und  wir 
die  vorgenanlen  amplüle  bede  oder  einr  von  der  selben  stat  wegen  von  dem  rate 
gemant  wurdent  mit  ir  erbern  gewissen  holten  oder  briefen,  so  sullenl  wir  ane  alles 
verziehen  unsrer  vorgenanlen  berscbafl  von  Öslerieh  rat  besenden,  die  wir  denne  ze 


'  Die  Abtceichuvgeii  s.  dort  als  Varianten  unter  B 
tu         *  Dies  Bündnis  mit  Einschluß  von  Breisach  crwalmt  Kuntashovrn  II.  t>22 
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male  haben  mügen,  mit  inen  ze  rat  ze  werdende  und  ze  erkennende  uf  den  eit,  wie 
wir  inen,  von  den  wir  deiuie  gemanl  sint,  als  forderlich  und  als  nützlich  ze  belli 
kuiiiinen.  als  ob  es  unser  herschall  selber  angienge.  Weri  aber  daz  wir  oder  unsers 
deweders  noelikornen  oder  der  unsers  deweders  slal  hielte,  der  denne  gemanl  weri, 
sich  dar  an  suinde  und  mit  volleffirte,  dar  umb  er  denne  genianl  ist,  so  mag  die  5 
slal  so  denne  gemimt  hei,  unser  hersehaft  stelle,  die  in  dien  vorgeturnten  phleg- 
niszen  gelegen  sint  und  dis  verbnnlnisze  denne  geloht  und  gesworn  haut  ze  volle- 
fürende, als  si  o.  h  tunl  und  des  ir  ollen  besigellen  brief  gehen  süllent,  manen  mit 
ir  briefeu  oder  mit  holten  alle  oder  die  in  denne  hekoinenlich  und  nülz  dar  zu 
werint.  Und  süllent  och  die  denne  als  förderlich  und  als  nülzlicli  bi  dem  eide  dar  i« 
sci'i  beholfen  sin,  als  si  uf  ir  eide  erkennen! ,  daz  sü  dar  zü  lelenl,  ob  es  ir  her- 
sehaft und  si  selber  angienge  und  in  von  der  selben  hersehaft  geholten  weri.  Ist 
och  daz  dehein  stat  in  disen  phlegniszen  gelegen,  die  sieh  nnt  verbunden  noch  ir 
ofTen  besigellen  brief  gehen  hellen  dis  verbnnlnisze  ze  vollefürende,  angriffen  oder 
von  ieman  geschadiget  würde,  den  sollen!  wir  die  vorgenanlen  drie  stelle  mit  15 
schuldig  sin  ze  helfende.  Wurdenl  aber  die  vorgenanlen  stelle  alle  oder  etlich 
under  inen  der  vorgenanlen  drien  Stetten  angrilf'en  oder  geschüdigel  von  der  cge- 
luinlen  unser  hersehaft  stellen  deheiner  in  den  vorgenanlen  phlegniszen  gelegen, 
die  sieh  mit  verbunden  noch  ir  ollen  besigellen  brief  gehen  hellen  umb  dis  ver- 
hünlnisse,  des  süllent  wir  inen  vor  sin  und  in  uf  si  beholfen  sin,  wenne  si  uf  den  » 
eit  erkennen!,  daz  sü  inen  unrehl  getan  hont,  und  wir  dar  umb  von  inen  gemanl 
sint.  Wurdenl  och  wir  oder  die  an  unser  slal  phlegent  deheincsl  von  den  vorge- 
nanlen stellen  allen  oder  deheinr  under  inen  gemanl  ieman  an  ze  grillende,  der  si 
geschadiget  bette,  und  wir  die  vorgenanlen  amptlüte  hede  oder  einr.  der  denne  ge- 
manl weri.  sieh  erkanle,  daz  er  ir  hülle  dar  zft  hedofle,  so  süllent  sü  uns  zu  helfe  » 
komen,  als  sü  bi  iren  eiden  erkennenl,  daz  iren  eren  wol  anstände  und  dar  zft 
beseheidenlieh  si  und  och  nütz.  Och  sol  die  vorgenanle  unser  hersehaft  von 
Osterich  der  selben  drier  sielten  bürgere,  lüle  und  gut  in  andern  iren  landen  usse- 
weudig  den  vorgenanlen  ünsern  phlegniszen  schirmen  und  fristen  als  ir  lüle  und 
bürgere  ane  alle  geverde.  Wir  die  egenanten  amptlüte  und  phlegere  haut  och  geloht  so 
und  geloben  an  disen  brief  hi  unsern  eitlen,  die  wir  dar  umb  sunderlieh  zen  heiligen 
getan  hanl,  daz  wir  ob  wir  hede  oder  deweder  under  uns  geendert  oder  verkerl 
von  unseru  phlegniszen  würdenl  die  veslinen,  die  uns  befolhen  sint,  niemer  von  uns 
gelassent  noch  och  niemer  keinen  andern  amptmau,  der  an  unser  slal  geselzet 
wurde,  in  geanlwurtenl,  er  habe  denne  vor  zen  heiligen  gesworn  und  gelobt,  da  sa 
der  vorgenanlen  drier  stellen  gewissen  hotten  ze  gegene  sint,  dis  verbüntnisze 
siele  ze  habende  und  ze  vollefürende  in  alle  wise  als  si  geschehen  ist  ane  alle 
geverde.  Och  süllent  wir  bi  den  selben  unsern  eiden  nieman  an  unser  slal  setzen 
noch  enhein  vestin  so  wir  inne  hanl  cnphelhen,  su  swerenl  denne  zen  heiligen, 
weri  daz  unser  deweder  abgienge  oder  verkerl  wurde,  doz  si  die  veslinen  so  si  <o 
inne  hanl  mit  von  in  lasseul  noch  deheinem  nüwen  amptman  anlwurlen,  er  habe 
och  denne  vor  gelobt  und  gesworn  dise  verbüntnisze  ze  vollefürende,  als  och  wir 
die  vorgenanlen  amptlüte  uu  getan  hanl.    Weri  dch  daz  uusrer  deweder  deheinesl 
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vom  lande  wurde  varn,  wele  wir  deune  an  unser  stal  setzen,  die  süllenl  ">ch  dis 
verbunlnisze  sweren  stele  ze  bände  und  sieh  verbinden  aller  der  dingen,  so  wir 
uns  verbunden  baut,  und  baut  die  oeb  wol  mahl  die  vorgenanten  drie  sielte  ze 
inanende  und  die  stelle  si  bin  wider.  Aber  wir  die  votgenaulen  .  .  meistere,  die  .  . 
5  rete  und  die  bürgere  gemeinlieb  der  obgenante  drier  .-leiten  Strasburg,  Basel  und 
Friburg  sinl  bin  wider  gebunden,  der  vorgeturnten  unser  herschafl  von  Öslerieb 
und  iren  amptlülen  ze  ratende  und  zi;  helfende  oeb  hinnant  zu  dem  vorgenanten 
sant  Jobaus  lag  ze  sungichlen  und  dannantbiu  über  fünf  ganlze  jar  die  neebslen 
ane  underlasze  in  disen  ziln,  die  bie  nach  bescheiden  sinl  also:  wurdenl  si,  ir  lande, 

10  ir  lüle  oder  guter  von  ietnan,  wer  der  weri,  angriffen  oder  geschediget,  und  die 
vorgenanten  ampllüle  bede  oder  einr  oder  der  an  ir  stat  weri  erkanten  uf  den  eil, 
daz  sü  billicb  dar  uinbe  ze  manende  betten  und  in  iinrebl  heschehen  weri,  und  uns 
die  vorgenauten  .  .  sielte  und  .  .  rete  alle  oder  ellicb  linder  uns,  die  der  saebe, 
dar  umb  denne  die  nianunge  geschehe,  aller  ba>l  gemessen  werint,  maulenl  mil  ir 

11  erbern  gewissen  hotten  oder  mil  briefen,  so  süllenl  wir,  die  denne  gemanl  sint, 
als  fürderlieh  und  nützlich  ane  alles  verziehen  inen  ze  belli  kotnen,  als  wir  bi  unsern 
eiden  erkennenl,  daz  es  uns  erlicb  si  und  in  nützlich,  und  als  ob  es  uns  selber 
angienge  ane  alle  geverde.  W  urdenl  och  wir  die  egenauten  drie  sielte  von  den 
vorgenanlen  amptlüten  oder  von  dien,  so  an  ir  stal  werint,  gemant  ietnan  anze- 

*>  grifende,  der  die  vorgenanle  herschafl  von  (Yslerieh  geschadigel  belle,  und  wir,  die 
denne  gemanl  werint,  erkantent  uf  den  eil,  daz  wir  der  selben  bersebaft  hei  (Fe  dar 
zu  bedorftent.  so  sollenl  sü  uns  ze  helfe  kotneu,  als  die  vorgenanlen  ampllüle  er- 
kennenl, daz  dar  zu  besehedenlich  si  und  och  nülz.  Wenne  sich  oeb  die  vorge- 
nanlen ambllüte  oder  die  an  ir  stal  werint  umb  debein  stück,  so  an  disem  briefe 

»  begriffen  ist,  ze  erkennende  haut,  daz  sol  tun  der  vogt  von  Klsasze  und  von  Sunt- 
gow  oder  der  an  siner  stal  ist  mit  vieren  zü  ime,  die  der  herschafl  von  Österrich 
gesworn  ampllüle  sint  oder  ir  geswornen  erbern  dienere,  und  der  vogt  ze  Ergow 
und  ze  Thürgöw  oder  der  an  siner  slat  ist  oeb  mit  viern  zü  ime,  die  der  selben 
herschafl  gesworn  rates  sint,  und  süllenl  daz   tun  bcdentbalb  bi  iren   eiden  ane 

so  geverde.  Und  sinl  dis  die  zil,  in  dien  wir  die  vorgenanlen  drie  stelle  der  egenauten 
herschafl  mit  macht  geraten  und  heholfeu  süllenl  sin  als  zü  den  sacheu  notdürftig 
isl  und  unsern  eren  wol  an  stat:  von  Ilowenslein  der  bürg  über  Hin  und  dannanl 
an  den  Bützberg  dannen  an  Ilowenslein,  von  dem  llowenstein  an  den  Lebern  als 
der  sne  har  abe  smillzet,  von  dem  Lebern  *  an  den  Wissenslcin  och  als  der  sue 

si  har  abe  smillzet,  von  dem  Wissetisleine  die  riehti  über  gen  Goldenvels,  von  Goldcn- 
vels  die  richli  über  gen  Luder,  von  Luder  unlze  an  die  virst.  also  verre  unser 
frowen  der  hertzogin  lanl  und  veslinen  da  zwischen l  begrilfen  baut,  von  der  virsl 
den  Wachsken  abe,  als  der  sne  bar  in  smillzet,  nutz  an  den  vorst  ze  Hagenöw,  von 
dem  vorsle  die  richte  über  Hin  ünlz  gen  Slalhoven,  von  Slalhoven  die  richli  über 

w  an  den  Swarlzwalt  und  dannent  den  Swarlzwalt  uf  als  der  sne  har  in  smillzet  gen 
dem  Hiu  unlze  wider  an  die  vorgenante  bürg  Ilowenslein.  Wir  die  vorgenanten 
drie  slette  sint  och   der  egenauten  bersebaft  von  Üsterich   fürbas  gebunden  ze 
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hellende  nsweudig  den  vorgesehriben  zilen.  Wen  duz  sü  ietnan  uswendig  den 
selben  vorgeturnten  ziln,  doch  in  den  kreissen.  so  liie  nach  bescheiden  und  geschriben 
sinl,  ai  grille  und  gesehadigcle.  und  die  vorgeiianlen  atnpllüle  oder  die  an  ir  stal 
werin  sich  erkanlcn.  daz  niiiii  inen  unrelit  tele  und  uns  dar  umli  ze  manende 
hellen,  do  sollen  wir  inen  beholtfen  sin  und  ze  helle  konien  fürderliche,  wenne  s 
wir  d;ir  umli  gemant  werdenl.  mil  hundert  gcwalienten  rnunnen  mit  bechin- 
luihen  ze  ms  und  mit  hunderl  gewatlenlen  mannen  ze  lüsae  mil  armbroslen 
und  mit  ine;  umhe  ininr  nnigeiil  su  uns  wul  niauen.  Und  sint  dis  die  selben 
uswetulige  zil,  in  dien  wir  die  \<irgcnanleii  drie  sielte  inen  mit  zwein  hunderl  ge- 
wnticntcn  nunuien  geraten  und  behoben  sin  sullent,  als  hie  vor  geschriben  slat  :  i» 
von  Stalhoven  durch  den  Swarlzwall  gen  Holwil,  von  Rotwil  gen  Mnlnhcin,  von 
daiiiuinl  gen  Slockach.  von  Sh  chite].  gen  Hüchoru,  von  Büchorn  an  den  Arien,  von 
dannant  an  den  Seltnen,  von  dem  Seimen  ze  sanl  liolzharlzherg.  als  der  sue  do 
har  in  smillzel  gen  «lern  Hine.  und  von  sanl  (iotharlzberg  daz  gehirge  obenan  bin 
nutz  gen  Kribtirg  in  Oelilelanl,  ;ds  der  sue  har  in  smiltzet  gen  dem  Hine  und  der 
Are,  von  dannant  unlz  nn  Niiwenhurger  se  und  die  richli  über  gen  (ioldetivels  und 
dunnenthin  ussewendieh  dem  s-  llx  ii  und  den  andern  vorgeschribeiien  inten  ziln, 
als  su  gegen  der  vorgeiianlen  unser  l'rowen  der  herlzogin  und  der  herschall  landen 
abe  begrilleti  sint  vier  mile  und  also  die  rihli  ahe  an  den  vorsl  ze  Ilagenöw  und 
wider  über  gen  Slalhoveii.  Wir  die  \ orgenanlen  amjtllule  ze  eitn  teil  und  wir  die  *> 
egenaiilen  <lrie  sielte  /ein  andern  teil  —int  oeh  bedenthalb  gemeinlich  übereinkomen 
umhe  den  grossen  gewall  und  daz  unreeht,  als  die  von  Zürich  unser  von  Slraslmrg 
und  von  Basel  bürgere  und  lule  gelingen  haut,  daz  wir  dar  umhe  einander  geraten 
und  behoben  stillen  sin  mit  macht  als  unsern  ereti  wol  anstat.  Und  wen  daz  wir 
dar  umhe  ein  gczog  tVi r  si  wirdent  lande,  da  süllenl  wir  uül  von  dannan  scheiden ,  » 
wir  komen  sin  denne  gemeinlich  und  einhelleclich  über  ein.  Weri  och  daz  wir  mil 
gemeinem  rate  von  dannan  ziehende  wiirdent,  so  söllenl  wir  zu  einander  sitzen 
und  gemeinlich  ze  rale  werden,  wie  wir  den  crieg  und  die  suche  besetzent  und 
besorgenl  nach  unser  aller  nutz  und  ere  und  nach  noldurft  unser  herschafl  von 
(Jslerich  und  des  landes,  e  wir  danuen  konien  ane  alle  geverde ;  aber  die  von  30 
Friburg  siut  mit  gebunden  ieiuan  ze  lantweri  da  ze  lassende,  si  liinl  es  denne 
gerne.  Waz  och  eriegen  und  missehelle  von  der  sache  wegen  umhe  die  von  Zürich  1 
uf  slan  möble,  es  were  von  inen  oder  von  iren  eitgnosseu  und  helfferu  in  dirre 
verbuntnisze  zil  und  dar  nach,  dar  um!»  söllenl  wir  oeh  iemer  etiauder  bcholfen 
und  geraten  sin  ewiclich  mil  uiachl  gen  allen  dien,  so  sich  von  der  selben  Sache  s* 
wegen  wider  uns  iemer  saslen  und  uns  dar  umhe  angrillen  und  nötigen  wollen, 
wie  verre  und  wie  naeh  die  gesessen  wetiut.  Ks  ist  och  betegedinget  und  beret 
zwischenl  uns  den  vorgenanleti  iimptlüten  und  uns  den  egenaiilen  drien  stellen, 
daz  deweder  teil  den  andern  maneii  so)  wände  umb  die  sachen,  dar  unili  sieh  der 
teil  so  do  inanel  hi  demme  eide  erkennet,  daz  er  die  selben  sache  ane  des  andern  10 
leiles  heHIe  mit  alleine  überkomen  noch  überwinden  müge,  denne  duz  er  des  andern 


1;  Vgl.  Matth  Nuwab.  178.  Königthovm  831. 


Digitized  by  Google 


1350 


leilas  hillTc  dar  zü  notdürftig  si  und  bodurf.  Waz  och  wir  die  vorgonanlen  ampt- 
lülc  mit  hilft*  der  egenanteu  drier  sielten  einr  und  wir  die  selben  drie  sielte  mit 
Ii il H~  der  obgenanten  vogle  eins  über  komen  und  ustragen  mohlenl,  da  süllen  wir 
ze  deweder  silen  ein  ander  nüt  fürbasser  manen.  wir  erkanden  denne  bi  dem  eide, 
i  daz  es  notdurftig  weri  und  ocli  der  andern  hüll'  bedorflenl  nne  alle  geverde.  Waz 
och  andrer  eriege  und  missehelle  in  dirre  fürhunlnisze  zil  ul  stunden,  dar  utnb  ge- 
niant  weri,  do  süllen  wir  och  enander  umb  heholfen  sin  den  crieg  us  och  nach 
der  verbunlnisze  zit  aue  alle  geverde.  unlz  daz  der  crieg  und  die  missehelle  ver- 
neblet wirl  und  versünel.    Wir  sinl  och  des  bedeuthulh  ü  herein  komen,  daz  wir 

10  umb  ein  snellen  ufloir  einander  och  suelleelieh  und  frünllieh  be  hülfen  süllen!  sin, 
als  uns  unser  frunlliche  bescheidenheit  denne  wisel"  und  dem  ulloH  zu  gebort  und 
gelegen  ist,  e  joch  dar  uinbe  gemant  werde.  Wir  süllenl  och  in  dise  verbunlnisze 
nieman  uemen  noch  enphahen,  wir  komen  sin  denne  gemeinlich  über  ein.  Werdent 
wir  och  deheinest  dehein  legedinge  oder  lag  sameul  leisten,  daz  süllenl  wir  lfm. 

is  der  lanlvogl  von  Elsasze  und  von  Sunlgöw  mit  dien  von  Strasburg  uud  von  Fri- 
burg  ze  Nüwenburg  und  mit  den  von  Hasel  ze  Rinvelden,  und  der  lanlvogl  ze  Er- 
gow  und  ze  Thürgmv  mit  dien  von  Strasburg  und  von  Friburg  ze  Hasel  und  mit 
den  von  Hasel  ze  Hinvelden.  Wir  behahen  öch  ze  l>eden  silen  in  dirre  verhunl- 
uisse  vor  den  slül  von  Home  und  alles  geisliches  gerichle,  ein  Romsch  riebe,  unsern 
herren  chüng  Karlen  Rümschen  küng  und  wen  wir  für  ein  Romsehen  chung  oder 
keyser  hont.  Were  och  daz  uns  ieinan  unrecht  wolle  tön .  wer  der  weri,  und 
deweder  teil  erkante,  daz  mau  im  unrehl  tele  und  dar  umbe  ze  manende  helle,  des 
süllenl  wir  enander  vor  sin  und  heholfen  und  in  den  zilen,  als  dise  verbunlnisze 
slat.    Wir  die  vorgenanten  amptlüle  behabent  och  unser  vorgenanle  herschaft  in 

n  dirre  verbuntnisse  sünderlich  vor,  den  hoeherbornen  fürslen  den  herlzogcn  von 
Lulringen  iren  oheim,  herlzog  Riidolfs  seiligen  sun,  die  erwirdigen  herren  hischof 
Bcrchlolt  von  Strasburg  und  hischof  Johansen  von  Hasel,  die  edeln  herren  graf 
Eberhart  und  graf  Ulrich  von  Wirtenberg,  die  stelle  von  Herne  und  von  Solotern, 
als  die  buntbriclT  stant,  die  sü  mit  unser  herschaft  hant,  und  dar  zü  alle  derselben 

m>  unser  herschaft  dienstmanne,  manne,  burgmanne  uud  dii  nere,  die  vor  uns.  daz  ist 
vor  dem,  under  des  ampl  oder  phlegniszc  si  gesessen  sinl.  wellen!  rechtes  gehor- 
sam sin;  wel  aber  des  nüt  wollen!  lim,  wider  die  süllenl  wir  den  vorgenanteu 
drien  sielten  heholfen  sin  als  wider  ander.  Wir  die  vorgenanten  vogle  an  der  vor- 
genanten unser  herschaft  slat  und  och  wir  die  obgenanten  drie  stetle  süllent  hi 

x,  unsern  rechten,  friheilen  und  gewonheiten  beliben  und  sol  uns  die  verbunlnisze  enkeiu 
schade  dar  an  sin.  Och  bchaben  wir  drige  slelle  gemeinlich  vor  unser  verbunl- 
nisze. als  wir  drige  stelle  und  die  von  Brisach  ze  sament  verbunden  sinl,  daz  wir 
die  lengern  mügent  so  wir  wellen l,  und  uns  dise  verbunlnisze  dar  an  euhein  schade 
sol  sin.  Dar  zu  behabeul  wir  die  vorgenanteu  von  Strasburg  sünderlich  vor  unsern 
iu  herren  deu  hischof  von  Strasburg,  den  hinlfriden  ze  nvdern  Elsasze,  als  wir  zu  den 
ielz  verbunden  sinl  oder  noch  lürhasser  verbunden  werden.  Weri  och  daz  der 
lantfride  ze  Niderlant  gemach!   und    besleligel   wrde   und  uns  fugle   dar  in  zu 
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körnende,  daz  mügen  wir  och  wol  tun.  Und  wurden  wir  och  von  dorn  Sellien  ■ 
nidern  lanlfride  oder  von  dem  lanlfride  ze  nidem  Elsas  um  he  ein  usgezog  gemant 
und  von  den  vorgenanlen  «mpllülen,  von  welen  wir  denne  e  geiuanl  sinl,  den 
sollenl  wir  och  zu  dein  usgezog  Itehoilen  sin.  Wenne  wir  och  des  uszoges  enl- 
ladeu  weident,  so  süllenl  wir  fürderlich  und  ane  fürzog  den  dit  andern  nianung  s 
getan  haut  liehollen  sin  ane  alle  geveide.  l  ud  ahei  wir  die  von  Hasel  hehahen 
öeh  vor  in  dirre  verbunlni>/e  sünderlichen  unsem  herren  von  Basel  den  hischof, 
unsem  herren  byschof  Herehloll  von  Slrashurg.  So  denne  wir  die  von  Frihurg 
haut  (">ch  sünderlich  vorbehchl  und  usgelas>en  in  dirre  verhuntnisze  unsem  herreu 
den  graven  von  Frihurg  und  sine  süne  gral  Friderieh  und  graf  Kgen,  margraf  •«■• 
Heinrich  von  Machperg  und  jonglier  Friderieli  von  Osenberg  und  die  von  Kenlzingeu, 
jungher  Henselin  von  Fsenberg  und  die  von  Endingeii.  juneher  Henseliu  von 
Swarlzenherg  und  die  von  Wallkilch.  Weri  «her  daz  die,  so  wir  die  vorgenanlen 
auiptlüte  und  die  drie  stelle  hedenlhaih  vor  hehehl  hanl,  mit  uns  icht  ze  schallende 
gewunnen  und  wir  erkanteii,  daz  die  seihen,  so  wir  also  usgelassen  hanl,  uns  un-  u 
relil  teten  und  uf  si  ze  manende  hetlen,  uf  die  sülleul  wir  einandem  gehunden  sin 
ze  helfende  als  wider  ander.  Wir  sinl  och  des  hedenlhaih  gemeinliehe  über  ein 
komen,  daz  wir  einnander  gehunden  sullent  sin  ze  helfende,  ze  schirmende  alles,  daz 
wir  inne  haut  und  des  wir  silzenl  in  nutzelieher  gewer,  also  daz  nieman  des  güles, 
so  er  inne  hal,  ane  recht  enlwert  werde.  Es  isl  ueh  ze  wissende,  were  da«  ieman  su 
die  egenanle  unser  hersehafl  von  Usteiieh  gewonlich  phante  umh  soliehe  schulde, 
dar  umh  er  der  seihen  hersehafl  ollene  hesigelte  hriefe  helle,  an  den  ime  phandung 
erlöhl  were,  wider  die  sin  wir  die  vorgenanlen  drie  b  stelle  nül  gehuuden  ze  helfende, 
wir  tun  ez  denne  gerne.  Wer  aher  daz  die  vorgenanle  hersehafl  oder  ir  amptlüle 
vor  den  raten  unser  drier  sielten  deheiner,  wa  sü  denne  wellent,  küntlich  machtenl,  « 
als  den  rat  denne  hescheidenlich  und  rechl  dunchte,  daz  die  schuldhrielf  erloset 
weren  oder  daz  si  die  hersehafl  deheins  Wegs  nül  hinden  sollen,  wider  die  süllen 
wir  in  heholfen  sin  als  gegen  andern.  Were  och  ze  gelicher  wisc,  daz  ieman  uns 
die  vorgenanlen  stelle  oder  unser  hnrger  gewonliche  phante  umbe  solich  schulde, 
dar  umh  er  der  sielte  deheiner  hriefe  helle,  dar  au  ime  phandung  crlohel  were,  *> 
dar  umhe  ist  uns  och  unser  vorgenanle  hersehafl  noch  ir  auiptlüte  nül  gehunden 
ze  helfende,  si  tun  es  denne  gerne.  Mochten  aher  wir  kunllich  gemachen  Vör- 
den vorgenanlen  Voglen  eiuie  und  den  viern,  die  er  zi'i  im  setzen  sol,  alse  die 
fünfe  denne  hescheidenlich  und  rechte  dunehle,  daz  die  schuldbrief  erloset  weren 
und  uns  deheins  weges  nül  hinden  sölten,  wider  die  süllen  sü  uns  och  heholfen  .« 
sin  als  gegen  andern.  Wenne  öch  ein  aller  ral  ahe  gat  under  uns  den  vorgenanlen 
drien  Stetten,  der  sol  dem  nüwen  rale  in  den  eil  gehen  diso  verhuntnisse  stete  ze 
hande  uud  ze  vollüiende  also  vor  geschritten  stal  ane  alle  geverde.  Wir  sinl  och 
ühcreinkomen,  daz  wir  desle  früullicher  in  dirre  verhuntnisze  gelehen  mügen.  daz 
nieman.  der  in  dirre  verhuntnisze  isl  und  noch  dar  in  kunt,  den  andern  holten  noch  «o 
hekünhern  sol  deuue  ie  den  man  vor  simen  richler,  er  were  denne  rechter  gelte 
oder  bürge.    In  dirre   verhuntnisze  sollent  sin  unser  herrc  herlzog  Albrecht  von 
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(\slericli.  unser  fröw  sin  herlzogin  und  ire  kint.  Und  sol  üch  der  seilte  unser  herre 
der  hcrtzoge  dis  buutnisze  für  sich,  unser  fmwen  die  herlzogin  und  ire  kinl 
hosteten  mit  sime  offenen  hrieff  besigell  mit  sime  groszcn  anhangenden  ingesigel. 
Und  durch  daz  dis  alles  also  voilefürt  und  siele  geliebt  werde,  so  geloben  wir 
die  vorgenanlen  Ulrich  von  Phirt,  hoblmau  und  phleger  ze  Klsnszc,  ze  Sunlgöw  und 
ze  Brisigöw,  Johans  der  Schultheisse  von  Wallzhul,  hoblman  und  phleger  ze  Krgüw, 
ze  Thürgöw,  ze  Clarus  und  uf  dem  Swarlzwall,  und  och  wir  die  egenanlen  .  . 
meislere,  die  .  .  rele  und  die  bürgere  geineinlieh  der  obgenanlen  drier  slellen  Stras- 
burg, Basel  und  Friburg  bi  unsern  eiden,  die  wir  dar  umli  ze  bedeu  silen  sünderlich 
zen  beigen  gelan  und  geswom  hanl,  dis  verbunlnisze  in  alle  die  wege  und  wise 
und  mit  den  gedingen,  als  si  beschuhen  ist  und  och  du  vor  bescheiden  ist,  siele  ze 
habende  und  zc  vollcfureude  ane  alle  geverde.  L'nd  ze  einr  meren  sieherheil  aller 
dirre  vorgeschriben  dinge  so  hau  wir  die  vorgenanlen  ampllülc  unsere  und  och  wir 
die  egenanlen  .  .  meistere  und  .  .  rete  der  vorgenanlen  unser  drier  stellen  in- 
gesigele  an  disen  gegenwärtigen  brief  gelienket.  Der  gelten  wart  ze  Basel  an 
sunt  tieorien  lag  do  man  /alle  von  golles  gebürle  drülzelieu  liunderl  jar  und 
fünftzig  jar.  1 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  73.  or.  mb.    Von  den  5  angehängten  Siegeln  xtnd  nur  muh  die 

des  Schultheissen  und  der  Stadt  Freibarg  vorhanden. 
Gedruckt  bei  Schreiber  Urk.  d.  Stadt  Frctburg  l,  317  ff  -   Hegest  bei  Haber  Hciclts- 

sacittn  Nr.  120. 

229.  Graf  Ludwig  ton.  Oellingen  an  Met  nie  r  and  Rat  bittet  fkr  Auszahlung 
des  ihm  von  den  Straßburger  Juden  zu  ho  nun  enden  Geldes  Sorge  tragen  zu  wollen.- 

Von  uns  grave  Ludewig  vou  (Hingen  dem  ellern.  [VOM]  Mai  1. 

Unser  dienst  bevor.  Lieben  die  von  Slrauzburg,  wir  lauzzen  iueh  wizzen,  daz 
uns  gescyt  isl,  daz  uns  iur  milburger  unser  gull,  die  wir  haben  zu  Slrauzburg 
von  den  juden,  der  nider  gcleyl  haben  und  uns  sy  nit  volgen  wellen  lauzzen  von 
dez  vou  Rechenberg  wegen.  Bitt  wir  iüch  llizz[iglich|en,u  daz  ir  iüer  milburger 
daran  wvsenl,  daz  sy  üus  unser  güll  volgen  lauzzen,  dez  gelrewen  wir  iü  gar  wol, 
wanne  der  von  Bethenberg  unser  diener  noch  unser  vogl  nie  worden  ist  und  auch 
mit  üns  nüitz  zu  schallen  hat.      Dalum  Abrhii  in  die  aposlolorum  l'hilippi  el  Jaeobi. 

[In  cerso]  Den  erbern  wysen  mannen  dem  amnianmaysler  und  den  herren  ge- 
mainklich  dez  ralz  zu  Strauzburg  detur  lillera. 

Str.  St  A.  0.  U    P.  Ittel.  174.  or  ch  tit  v.l.  c  mg.  in  e  <«i/»r  drl 
a)  Vorl.  lüxzn 

'  Herzog  Albrecht  von  Oesterreich  giebt  zu  diesem  Bündnis,  das  seine  Pfleger  nach  ratte  unserer 
lieben  swester  vrowen  Agnesen  wilent  chüngin  ze  Cngerii  und  aller  unserer  ratgebern  in  den  vurge- 
nanten  unseren  landen  abgeschlossen  Italien,  seine  Zustimmung   1350  Mai  U.  Gedruckt  hei  Sihretber  I,  4o7. 

Burchard  von  Elrbach  Herzog  Albrechts  Hauptmann.  Ixtndvogt  tu  Thurgaa  und  Aargau.  beschwort 
das  Bündnis  des  Hersogs  und  der  drei  Städte.  1351  mitwochen  nach  sanet  Martins  tag  (Xuc.  IG)  Str. 
St.  A.  AA  1799.  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

*  Ueber  den  Erfolg  der  Bitte  vgl.  nr.  231. 
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TM).    I!t«,-h»f  Jier(h;ld  lehnt, tt  der   Slndt  Straüburtj   HtHI  Pfund  Pfennige 
seh „Idi,/  ;n  sein.  i:tm  Mai  O  Motnlieim. 

Wir  Horlhold  viiii  gnlz  gnaden  hisoiiof  zii  Slrazburg    verjehent   an  disem  ge- 
gonw« rligen  brieve,  daz  wir  schuldig  sinl  rohlor  schulden  von  lihcndes  wogen  ahle 
liiiiiilcrl  plunt  Strazburger  j'fVmiii(t;<-  gonger  und  gelier  den  frommen  wisen  unseren  i 
hoben  golruwon  dein  .  .   meistere,  dem  rate  und  der  slat  zu  Strtizliurg.  und  siillenl 
sfi  die  wider  in  nomen  von  ilnn  gelle.  d;iz  uns  jergeliehe  vellel  von  unsers  lioves  in- 
gesigel  zu  Slrazburg  waz  ulwrig  ist,  so  der  von..  Kinkel  cüsler  zu  Slrazburg  us- 
genlilol  wurl  suis  gelles,  «Iii/,  er  da  von  uns  hat  ;  und  sullent  die  alse  lange  nemen 
unlz  in  die  iilile  luiudert  jifunl  verzollen  wordent.  Wer  es  och  daz  der  vorgcnanlc  t„ 
von   Kirekel    da    zwüm  linil  abegionge,  daz  gut  wende,  so  sol  in  daz  gelt  von  un- 
serine  mgi-sigel  gmlzlielie  vallen  alse  lange,  unlz  daz  sü  die  vorgenanten  ahle  hun- 
dert jifunl  wider  in  genemenl.  l'n  l  wentie  daz  hesehiht,  [daz  sü]  "    die  vorgenanl.'ii 
ahle  hundert  jifunl  wider  in  geneinent,  so  sol  dirre  briet"  dot  sin  und  süllenl  kein 
rehl  dar  nach  nie  haben  zii  dein  vorgenanten  gelle,  daz  uns  denne  von  dem   inge-  ü 
sigel  vollende  wurl.  Wer  öch  ingesigeler  ist  an  unsers  lioves  gerihle,    den  süllen 
wir  solieh  haben,  daz  er  Iii  dein  eitle,  den  er  uns  und  dem  gerihle  lüt,  daz  überige 
gell  alse  lange  alse  da  vorgeschoben  slat  der  vorgenanle  stelle  zii  Slrazburg  oder 
iren  gewissen  holten  geulzliehe  antwurle  ane  alle  geverüe.  Ilar  über  verzihen  wir 
uns  aller  schirme,  da  mille  wir  kommen  möhlonl  wider  disen  gegenwertigen  brief.  *„ 
Und  des  zii  eime  urkünde  hau  wir  unser  gros  ingesigel   gehenket  an    disen  brief. 
Der  warl  geben  zü  Mollesheim  an  dem  schönen  nonelage  des  jars,  <la  inen  zalle  von 
golz  gebürte  drizehen  hundert  und  fünfzig  jar. 

Str.  St   A    l'f.  Tl..  (i.  lad.  or.  mb.  ,:.  shj.  /*«</. 

231.  John it h  r,,,i  Lich(r„l„r,/  fif/f  vi, fit  Seh n ilssprtteh  in  einer  Streif. wehe  « 
Ztrixchni  der  Sind/  i< „d  den  (i rufen  ro,t  Oe((i„,/en  die  Jude,,  betreffend .  1 

Vi.'tO  Juni  -t:t  Lichtenau. 

Wir  Job  ans  von  L\  ehlcinherg  .  .  tümprobesl  zu  Slrazburg  tunt  kunt  allen  den. 
die  disen  brief  ansehenl  oder  höreut  lesen :  Umhe  die  klage  und  auskröche,  die 
unsere  lieben  swagere  grave  Ludewig  und  grave  Friderieh  gebrüdere  graven  zu  3„ 
(Hingen  hanl  gegen  den  wisen  lülen  dein  meisler,  dem  rat  und  den  burgern  ge- 
meinlich  der  slat  zu  Slrazburg  von  der  juden  von  Slrazburg  und  irs  gfitez  wegen, 
der  klage  und  ansproche  sü  kommen  sinl  uf  ein  rehl.  die  vorgenanleu  unsere  swa- 
gere graven  zu  (Hingen  von  iren  wegen  an  zwene,  mit  nammeii  an  liern  (ierunge 
den  liohszi  ssen  von  Wihnarslellen  und  an  hern  (ierunge  von  Kmershoven  rillere, 
unde  die  vorgenanlen  die  von  Strasburg  von  irre  hurgor  und  stelle  wegen  öeh  uf 
ein  rehl  an  hern  Claweson  von  (iroslein  und  an  hern  Ciawcs  Jungzorn  den  schull- 

«)    /.•■"•*    f.v,  t'rr.,nU,rm. 

'  Vgl  nr.  SJ'J 
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hei.szeu  zü  Sirazburg  rillere  also  :  werez  daz  die  vier  rallule  einhellig  würdenl  au 
dem  sprechende  oder  daz  inerre  leil  under  in,  waz  die  spreehent  zu  rebt  ul  den 
eyl,  daz  soll  (Virgang  haben  ;  wer  aber,  daz  sü  enlhullenl  an  dem  .sprechende,  so 
sint  wir   vorgenanl  Johans  von  Lyehlemherg  in  der  »achen    ielwcdersite  zü  eim 

u  gemeinen  ol>etnan  erwclet  unde  erkosen,  und  waz  wir  dar  umb  spreehent  zii  rebt 
uf  den  eyl,  daz  sol  fürgang  haben  und  stele  sin  ane  geverde.  Wanne  nü  die  vor- 
genanten  unserre  swogere  von  Olingen  raliule  zü  einre  silen  und  der  von  Siraz- 
burg rallule  zu  der  andern  silen  vorgenanl  an  dem  sprechende,  daz  su  ielweder 
sile   in   der   vorgenanlen   sacbe  getan   babetil,  enlliollen   .sint,  so  baut  wir  nach 

,„  guter  kuntschaft  und  worheil,  die  wir  dar  über  verhöret  habenl,  und  nach  vil 
wiscr  und  erberre  lule  rat  uns  beraten  zu  sprechende  und  spreehent  us  mit  disem 
gegenwerligen  briefe  :  sil  die  von  Sirazburg  nach  irre  rallule  sprechen  vor  uns  zü 
hanl  braht  mit  guter  unversproehenre  kuntsehafl,  daz  su  die  vorgenanlen  juden 
nach  irre  stelle  gewoubeit  mit  relitem  gerihle  und  urteil  verteilet  und  über  su  jje- 

15  riblel  habent  von  inne  übe  und  gute,  und  irre  stelle  gewonheit  also  gelegen  ist, 
von  wemme  mau  also  riblel,  daz  dez  gut  dem  gerihle  gefallen  si  und  nieman  an- 
ders, so  spreehent  wir  uf  unsern  eyl,  wanne  wir  uns  bessers  nül  verstant,  daz  die 
stat  von  Sirazburg  und  ire  burger  gemeinlich  vorgenant  der  egeuanlen  unserre 
swogere  von  Olingen  clage  und  ansproche  von  der  vorgenanlen  juden  und  irs  gütez 

i0  wegen  gentzlich  entladen  und  lidig  sollent  sin.  W  ir  spreehent  "ich,  wer  ez  daz  fur- 
baz  nie  deheil)  jude  zu  Sirazburg  sehshaft  oder  wonende  würde,  daz  danne  unsern 
swogern  von  Olingen  und  iren  erben  oder  nachkommen  und  och  den  von  Sirazburg 
vorgenanl  beiden  ire  rebt,  friheit  und  briefe  an  den  selben  juden  behalten  sollen  sin. 
Diz  zü  Urkunde  so  haut  wir  Johans  von  Lyehlemherg  vorgenant  unser  ingesigel  an 
disen  brief  geheneket.  iJer  geben  isl  zü  I.yehlenöwe  an  sant  Johans  abenl  dez 
doln-rs  zü  sünigibten  in  dem  jare,  do  man  zaltc  von  golz  gebürle  drüzehenhünderl 
und  fünfzig  jar. 

Str.  St.  A.  V.  C.  d  corpus  K  lnd  16.  or.  mb.  c.  sig.  j>cwl. 

232.    Agnes  Königin  ron  Ungarn  schlichtet  den  Streit  :irisch>n  Stralihnrg  und 
»  Hasel  einer-  und  Zürich  andererseits.  1  tetJSO  Juli  ü  KöniysfeMen. 

Wir  Agnes  von  gotez  gnaden  wilunl  küngin  ze  Ungern  lim  kunt  allen  den,  die 
disen  brief  schent  oder  boren t  lesen.  Umb  die  missehellunge,  die  sluzze,  angriffe  und 
uflofe,  es  si  von  gevanist  oder  von  andern  .Sachen,  so  die  stete  von  Slrazpurg, 
von  Basel  und  die  von  Zürich  mit  einander  gehebt  band,  des  si  einliellenklicheu 
x,  genlzlieh  und  unbedingel  uf  uns  komen  sint,  des  wir  uns  och  angeuomen  haben 
durch  frides  willen  der  vorgenanlen  sielen  und  des  landes  mil  dien  gedingen  und 
solicher  bescheidenheil,  waz  wir  dar  umb  ussprechen  und  och  lügen  nach  bederleil 
fürlegung  und  Widerrede,  daz  si  uns  das  gelopt  hant  bi  guten  truwen  siele  ze 


'  Vgl.  über  den  Streit  Matth.  Neob.  194,  Königth.  821. 
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habend«*  und  ze  vollTiiend  und  d  i  wider  niemer  ze  tünde  ane  alle  ge verde.  Da  sprechen 
wirdes  ersten  nach  heiderteil  fürlegunge  und  Widerrede,  die  wir  och  von  inen  erhöret 
haben,  alz  wir  och  \ormalen  losgesprochen  und  geheizzen  haben,  da  sprechen  wir 
aber  und  heizzen,  daz  si  zii  heilen  leücn  mit  allen  im  belfern,  cidgenozzen  und 
dienern  einer  ander  guten  fründe  sonl  sin  und  iVh  die  gevangen  lülig  ane  alle 
geverde.  Wir  sprechen  und  heizzen  i"»ch  die  vorgeturnten  von  Slrazbnrg  und  von  Basel 
iiimI)  die  gevangen.  die  inen  die  von  Zürich  gevangen  halen,  daz  die  vorgenanten 
von  S'.razpurg  und  von  Biscl  iel weder  slal  irn  gevangencn  ablegen  sonl  im  schaden, 
den  si  von  der  gevangnusl  wegen  gebebt  haut,  alz  ietweder  stat  rate  denne  zillich 
unrl  muglieb  dunkct.  \\  ir  sprechen  und  heizzen  «Vh,  daz  die  von  Zürich  iren  kollülen,  <> 
die  der  Waldcner  und  sin  heller  gesehadigct  haut,  und  «">ch  dien  gevangen,  die 
inen  die  von  Slrazpnrg  und  die  von  Basel  gevangen  baten,  das  si  dien  irn  schaden 
ablegen  >onI.  alz  ir  rele  Zürich  denn  zitlich  und  nmglicb  dunkel;  öch  sprechen 
wir  und  heizzen  muh  alle  die  vorderung  und  anspräche  und  den  schaden,  den  si 
gegen  einander  gebebt  baut  von  iliser  vorgenanten  Sachen  wegen,  wie  der  genant 
oder  welen  weg  er  Zugängen  und  heschchcn  ist.  daz  der  zü  beden  teiln  gar  und 
gentzlich  gegen  einander  ab  sin  sol  und  cinwederleil  nienier  kein  anspräche  nie  an 
einander  dariiinh  gehaben  noch  gewinnen  sol  in  kein  weg  bi  guten  truwen  ane 
alle  geverde.  Und  des  zfi  einein  geweren.  sielen  und  oH'ennen  Urkunde  dis  vorge- 
schrihen  usspruches  so  geben  wir  dien  vorgenaub'U  sielen  von  Strazpurg,  von  Basel 
und  von  Zürich  drie  ^lich  briet  besigelt  mit  unserni  anhangendem  ingesigtd.  Die 

c 

geben  sint  ze  künp-sfcll  an  dem  nechslen  zislag  nach  sont  Ulrichs  tag  des  jares,  do 
man  zalle  von  gotez  gebürle  drüzeben  hundert  jar  und  darnach  in  dein  fünf- 
zigoslen  jare. 1 

A  Str.  St.  A.  V.  ('  0   corp.  K  lad   1(1  nr.  1!>.  or.  tnb.  c.  sig.  prnd.  del. 

1!  Züricher  Staatsarchiv  nr.  14fiH  or.  tnb.  c.  sig. 

Gedruckt  nach  Ii  bei  r.  Liebenau  1.  c.  Urkunden  IOC,  nr.  CS 


2'.\'.\.  Judex  cu rie  Arg.  notnin  facil,  civitatem  Arg.  elegisse  Johannen)  dictum 
(Jabriel  prcslcyleruin  ad  cuslodiani  allaris  s.  Marie  siti  in  ecelesia  Arg.  et  illuni 
sacrainenlo  sc  adstri\isse.  \tfessrU,nt  Wortlauts  irie  vr.  ">0.|*  Actum  L*  idus  julii  , 
anno  domini  inillc.simo  tmenlesiuio  «piincpiagesimo.  Hujus  inslrutnenli  sunt  duo. 
quorum  unuin  apud  magislrum  et  coiisules  aliud  vero  apud  Johannen)  remanot 
antedielos.  tSfOO  Jiüi  14. 

Sir  St.  A.  V.  I).  0.  lad.  «3  nr.  2  nr.  mb.  c.  sig.  penet  mut. 


»  Mit  diesen  Vorgängen  steht  es  wohi  im  Zusammetihang,  wenn  der  Straoburger  Jiürger  Johans 
"     Pilgrm,  Ciawcs  Pilgtins  seligen  sun,  Hat  und  Bürger  von  Zürich  bi*  unser  franen  lag,  der  zunächst 
kommt  (August  i:>.  '0,  guten  FrictUns  tröstet.  1351  freitag  nach  s.  Peters  u.  Pauls  tag  (Juli  l.j. 

'Auricher  St.  A.  nr.  1281.  or.  mb.  c.  sig.  j*nd. 

*  ».  dort  du  Varianten  unter  (J. 
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234.    Maria  Herzogin  ron  Lothringen  schließt  auf  dem  Tage  zu  Lützel  Friede 
mit  verschiedenen  Kdelleuten  und  den  Städten  Straßburg,  Colmar,  Münster. 

.13X0  Juli  IS. 

Alle»  den  sie  kunt,  die  rlisen  briel'  gescheut  und  gehorcnl  lesen,  das  berelde 
*  ist  nl' dein  dage  zü  Lützel  von  allen  iiHollen,  sloszen,  breslen,  schaden  oder  inissehellunge, 
die  da  warent  zwischent  der  hoherljornen  erwirdigen  furslin  frowe  Marien  von  Hlois, 
hertzogin  zu  Lutringen  und  inarggrevin,  moiilparin  und  pllegerin  des  vorgenanlen 
herlzogenlfimes,  iren  mannen,  irein  lande,  iren  underliineii,  den  lümherren  von  sanl 
Deodal  und  iren  lülen.  iren  fründen  und  heitern  uf  eine  site  und  den  erhcrn  edeln 

•  u  lülen  liern  Julians  dein  jungen  von  Hapollzlein,  jutiglierr  Syinunde  von  Gerollzeeke, 
hern  Julians  von  Kekerieh,  hern  lleinlzen.  hern  Werlin,  Kriederieh  und  Cunlzen 
gebrudern  von  lladstat.  Ollen  von  tiirsperg  und  »Vh  den  erhern  bescheiden  lulen 
•lein  rate,  den  stellen  von  Slrazhurg,  von  Coliner,  von  Munster  und  iren  burgern. 
lülen  und  undertanen.   iren   dienern,   früiideu  und  belfern  uf  die  ander  site,  also 

j->  was  da  besehehen  ist  von  allen  den  zilen,  die  vergangen  sinl,  es  sie  von  schaden, 
von  brande,  von  rohe,  das  lule  druinhe  gevangen  oder  erslagen  sinl  worden,  wie 
das  dar  gegangen  sie  bis  uf  den  dag,  das  dirre  hrief  ist  geinahl  worden,  gantz  und 
gar  gerihtel  und  gesünel  isl  äne  alle  geverde.  Und  her  uf  seil  die  vorgeturnte 
frowe  die  hertzogin  hern  Ilenselin  von  Mulnheim   rilter  von  Slrazhurg  und  sine 

s»  gesellen,  die  mit  ime  gevangen  wurdent  zu  Lienstat,  los  und  ledig,  uml  sol  och  der 
vorgenanle  herr  Ilenselin  uml  sine  gesellen  die  von  Metze  nil  zfi  rede  Selzen  noch 
nngrilTen  von  der  vorgenanlen  gevengnüsse  wegen  noch  keinen  schaden  tun  unib 
die  getat.  Alles  das  da  vorgeschrihen  slal  haut  wir  die  vorgenanle  frowe  Marie, 
Johans  der  junge  von  Rapollslcin.  Symunt  von  Gerollzeeke,  Johans  von  Eckerich, 

2Ä  Heintze,  Werlin,  Fridrich  und  Cfinl/.e  gebrudere  von  lladstat.  Olle  von  Girsberg  und 
wir  die  stelle  Slrazhurg,  Coliner  und  Munster  gelohet  siele  zii  habende  in  guten 
truwen,  und  das  wir  niemer  da  wider  getünl  noch  sehall'ent  getan  werden  in  den- 
heinen  weg  Aue  alle  geverde.  Und  des  zu  Urkunde  so  hänl  wir  unsere  ingesigel 
an  disen  brief  gehenckel.       Geben  an  dem  dunreslage  uf  der  zwelfbotlen  scheidunge 

J"  in  dem  jare,  do  man  zalle  von  gotz  gehurle  drülzehenhunderl  jare  und  fünfzig  jare. 

Sir  St.  A.  V.  C.  G  corp  K  lad.  lü.  or.  mb.  e.  11  sig.  alle  außer  7  u  8  abgefallen 
Ebenda  Briefbnrh  A  91  b.  Hiernach  gedr.  hei  Schiirfin  Als.  dqd.  II,  WS  nr.  1044. 
ltaptxttst.  I  II.  I,  479  nr.  623. 


Tfö.  Maria  ron  Hlois  ermärhtigt  dm  M>t  Johannes  ron  Mögen  Montier  den  Kid 
der  gefangenen  Iii  süsser  entgegen  zu  nehmen.  13SO  August  3. 

Nos  Maria  de  Bloizis  duchissa  Lolhoringie  et  march.  nolum  faeimus  universis 
preseutes  has  8  inspecluris,  quod  nos  concedimus  et  per  prescnles  damus  religioso 
viro  dileclo  nostro  et  (ideli  domino  Johanni  permissione  divina  abhati  Mediani  monas- 
terii  Tullensis  dyocesis  plenam  et  liheram  poleslatem  audiendi  ac  pro  nohis  et  nomine 

40  »)  sirktr  rerltitn  aus  der  Abitemnf  für  litlcrn*. 
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nostro  recipiendi  et  ...  .  examinandi  juramcnla,  que  caplivi  Alsacie,  videlicet  douii- 
uns  Iltiizelinus  de  Mülheim  cum  omnibus  aliis,  qui  in  Lunavilla  secum  fuerunt  capli, 
nobis  farere  prumiseniiit.  Dirlos  vero  eaplivos  prefato  domino  abbali  nomine  noslro 
totaliter  conferimiis  laeililatem  •  tosdem  acquilandi  de  caplione  eorundem  ac  si  pre- 
sentes  esseinus  ibidem.  In  cujus  rei  teslimonium  sigillum  noslrnm  presenlibus  duxi-  & 
inus  apponendum.  Datum  annu  duinini  l.'C>0  die  festi  invenlioiiis"  beati  Slcpbani 
mense  augusti. 

Str.  St.  A   Ich  kmiiU-  <hi*  Stink  nicht  auffinden  und  habt  e»  deshalb  nach  dem  Druck  bei 
Strubel  II,  :ms  <r9eUn. 

236.  Bischof  Iferthold  übertrugt  eine  Streitsache  zwischen  der  Münsterfabrik  »<> 
■und  dem  Pfriindner  Petrr  ro.i  Frankfurt '.Matthias  ron  Xeuenburg  zur  Erledigung. 

1:1,10  September  17  Mölsheim. 
Herlboldus  dei  gralia  episcnpiis  Argentinensis  sapienli  viro  magislro  Malbie  de 
Nuwemburg,  advixiito  cur ie  nostte  Argentinensis  salutem  in  domino.  Causam 
et  cansas,  que  vertunlur  et  \erti  sperantur  inier  fabricam  ecelesie  noslre  Argentinensis  ,s 
et  ejus  gubernalores  ex  una  et  JVlrum  de  b'ranckenfurl  prebeudarium  ebori  diele 
ecelesie  Argentinensis  ex  parte  altera  super  quibusdam  legatis  et  redditibus  annuis, 
vobis  audiendum  l  oinuiitlimus  et  fine  debilo  tenuinondam  mamlanles  vobis,  qualenus 
diclas  partes  super  premissis  si  polerilis  expedialis  amice  vel  saltem  predictam 
causam  et  cansas  t.  rminelis  de  jure.  Datum  Mollesbeim  leria  sexta  posl  exal-  *> 
tacionem  sanete  crucis  anno  domini  1350.  1 

Str.  St.  A.  V.  0.  0.  lad.  M  R  46  nr.  4.  cop.  chart.  coaev. 

lieg,  bei  l.cui«>td,  ltischaf  Ilcrtluld  17S  En  folgt  die  aktcnmalligc  Darlegung  de*  Streite*. 

237.  (iraf  Willielm  von  Eberstein  tröstet  die  stadt  Slraszburg  wegen  der  ge- 
fangenscbafl,  in  welclier  sie  Clausen  seinen  armen  mann  von  (.lospoltzbeini  gehalten  •» 
hatte,  für  sich  und  die  seinen.    Am  niicbslen  freitag  vor  '   s.  Niclaustag  1350. 

13S0  December  3. 

Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  lfiö  nr.  21.  or.  mh.  c.  sig.  i*nd. 

23R.    Clemens  VI  bestätigt  der  Münsterfabrik  alle  ihr  durch  seine  Vorgänger 
und  sonstwie  verliehenen  Privilegien.  1380  December  4  AtHgnon.  30 

Clemens  episcoptis  servus  servorum  dei  dileclis  filiis  perpetuis  provisoribus  fabrice 
ecelesie  Argentinensis  salutem  et  iiposlolicam  benediccioneni.  Solet  onnuere  sedes 
aposlolica  piis  votis  et  honeslis  peiencium  preeibns  favorem  benivolum  impertiri. 
En  propler,  dilecti  in  domino  lilii,  vestris  juslis  postulaciouibus  grato  coneurentes 

«1  irr.*/  zu    U>',-i  facullatem         b;  Sir.  lit tt  innecioni«.  c)  «berjwhritbe»  ftr  dnrekttr.  nach-  35 


1  Es  handelt  sich  um  auswärtige  BestUtitel  Die  Entscheidung  des  Matthias  erfolgt  1351  Juli  28. 
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assensu  omnes  libertatcs  el  imraunilates  a  predecessoribus  noslris  Romanis  ponli- 
ticibus  sive  |>er  privilegia  seu  alias  indulgeneias  vubis  cl  fabricc  predicte  coneessas 
necnon  liberlales  et  exempctones  secularium  exaccionum  a  rcgihus  el  principihus  ac 
aliis  Christi  fidelibus  racionabililer  vobis  et  diele  fabrice  'iidullas,  sicut  eas  juste  el 

B  pacifiee  obtinetis,  vobis  et  per  vos  eidcm  fabrice  auclurilate  aposlolica  confirmatnus 
et  presenlis  scripti  palrocinio  cominunimus  ".  Niilli  ergo  omnino  huinini  liceal 
banc  paginam  nostre  confirmacionis  infringore  vel  ei  ausu  h  teinerario  conlraire.  Si 
quis  aulem  hoc  altcmptare  presnmpserit.  indignacionem  omiiipoleiilis  dei  et  bcalormn 
Pelri  el  Pauli  aposlolorum  ejus  se  noveril  ineursuruiii.       Dalum  Aviuione  2  uonas 

io  decembris  ponlillcalus  nostri  auno  nouo. 

Str.  Frauenh.  A.  Donation*!».  2,  213. 

239.  Der  Ammeis ter  Heinrich  Gyre  bevrknmfrt,  dttß  WnUxchhajer-  vnd  Weher- 
knechte sich  versöhnt  haben.  i960  December  11. 

Ich  Heinrich  üvre,  ammanmeistcr  der  sielte  zu  Slrazburg,  tun  knnl  allen  den, 

i5  die  disen  brief  gescheut  und  gehören l  lesen,  das  der  wolleslaher  und  der  weher 
kneble  zu  Strazburg  vür  mich  koment  und  iewedersile  einhelleklich  i'i berein  komenl, 
durch  das  sie  zu  bedensilen  mil  frideu  mil  enander  desto  bas  geleben  möbtcnl,  alse 
hienach  geschriben  stat.  Des  ersten  von  der  missehellungc  wegen,  die  sie  hi'inl  ge- 
hebel,  da  bedesite  truwe  und  cide  verbrochen  wurdent;  nii  sinl  sie  bedesile  ein- 

«o  bellig  worden  und  bänt  über  sich  selber  gesetzet  inulwilleklieb,  welre  wolleslaher- 
knebt  oder  weberkneht  die  süne  breche,  das  der  sin  antwerk  hie  und  an  allen  stellen 
verloren  haben  sol,  wa  man  es  belangen  mag  mit  zweien  oder  nie.  Wurde  aber 
einer  under  den  vorgenanlen  knehlen  zigehnft,  under  welem  anlwcrg  das  were,  und 
man  in  nit  erzügen  möhle,  der  sol  sin  rehl  da  vür  tun  vor  dem  ammannieisler,  der 

"  denne  ammannieisler  ist,  da  die  fünf  man  von  beden  nntwercken  zü  gegen  sinl. 
Hie  bi  warent  meisler  und  kneble  von  beden  anlwercken  und  ist  ir  aller  will«  ge- 
wesen; und  sol  man  disen  brief  alle  jare  lesen  an  sant  Marlins  dag  vor  beden  ant-  v„,  n. 
wercken,  da  ir  kneble  zu  gegen  sinl.    Und  söllent  diu  fünf  man  von  beden  anl- 
wercken ie  die  fünf  man  iren  brief  gehalten ;  und  wenne  die  fünf  man  jares  abcganl, 

in  so  söllent  die  abeganden  fünfe  den  nuweii  fünf'en  jedes  antwerkes  disen  brief  be- 
felhen.  Und  was  sie  öch  breslen  daran  gewiniieiil,  das  söllenl  sie  allewegenl  vür 
einen  amnianmeister  bringen  der  denne  ammannieisler  ist  zu  Slrazburg.  Ich  Ileinrieh 
Gyre  der  vorgenanl  vergihe  alles,  das  da  vor  geschriben  slal.  das  das  vor  mir  ist 
geschehen  in  alle  die  wise,  alse  da  vor  isl  bescheiden.    Und  durch  belle  der  kneble 

»  von  beden  anlwercken  so  h/in  ich  min  ingesigel  an  disen  brief  gehenckel.  Der  wart 
gegeben  an  dem  ersten  samesdage  nach  sant  Nicolaus  dage  in  dem  jare,  do  man 
zalle  von  golz  gebürle  drülzehenhundert  und  fünfzig  jare.  Und  sinl  dirre  briefe 
zwene  gliche,  der  söllent  die  wolleslaher  einen  haben  und  die  weher  öcb  einen. 

Str.  St.  A  G.  V  P.  lad.  10  nr.  10.  or  mb.  c.  »ig.  peiul. 
*»  Gedr.  bei  SchmoUer,  Straßb.  Tucher-  und  W  eberzunft  5. 

■}  Vorl.  cginmun».       b)  Vorl.  causu. 
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240.  Bischof  Berthold  r»,t  Straßburg  und  der  Rat  ron  Straßburg  treffen  eine 
Vereinbarung,  t/alj  nach  des  Bisehofs  Tode  das  Bistum  durch  Johannes  ton  Lichten- 
berg, den  Domprobst,   bis  zur  einstimmigen   Wahl  eines  neuen  Bischofs  rerualtel 


In  gut/,  iinincti  amen  .  .  Wir  Hcrtholl  von  gulz  gnaden  bisehol'  zu  Slrazhurg  ~> 
unde  wir  Albrchl  Judcnhrclcr  der  iiici-lcr  und  der  rat  von  Slrazhurg  tönt  kirnt 
allen  den,  die  disen  briet'  selient  oder  hüten!  lesen,  daz  wir  mit  gemeinem  rate  durch 
nütz  und  noldürfl  der  stille,  der  sielte  und.-  de/,  lande/,  gemeinlich  und  zii  versehende 
künftigen  schaden  und  arbeil  siril  uhereinkummen  einhellckliche.  wenne  wir  der  vor- 
genante hisehof  aiiegaul,  daz  denne  dise  nochgeschriben  vögele,  die  sehullheiszen,  «« 
die  schalfcner  und  alle  ambahtliile  und  stelle,  daz  histiim  zii  Slrazhurg  und  alle  die, 
die  un  ire  stat  kommen!,  stillen  gehorsam  sin  und  warlen  mit  dem  hislum  und  daz 
hislüui  in  anlwürlcn  dem  edeln  herren  hern  Johannese  von  Lvehlemherg  dümprobesl 
zii  Strasburg,  den  wir  der  vorgenanle  hisehof  dar  zii  besetzet  hanl,  wanne  wir  künt- 
lich  befunden  hahent.  daz  ei  dar  zii  unde  daz  bisliitn  zii  hesehirniende  und  zii  11 
pflegende  sünderlieh  nutze  und  gül  ist.  l  ud  sol  dei  vorgenante  Julians  von  Liehlem- 
herg  daz  histiim  inue  haben,  behalten,  hehüleii  und  pflegen  getruwelieh  nutz  an 
einen  einwaligcn  hisehof,  der  uf  der  still  empfangen  wiirl,  als  man  einen  einwaligen 
hisehof  hillieh  und  zii  reht  eniplolu  ii  sul  ane  alle  geverde.  l  ud  wenne  ein  ein- 
waligcr  hisehof  würt,  so  sol  man  v tu  daz  histiim  und  die  guter,  die  dar  zii  ge-  *> 
horenl,  unverzogcnlich  in  antworten,  und  sol  üch  der  egenanle  Julians  von  Lichlein- 
herg  daz  vurgeuanle  histiim  nieman  anlwuilen  denne  eim  einwaligen  hischofe,  als 
do  vorgeschriben  stat.  Wer  öch  daz  der  vorgenanle  Julians  vun  Liehlemherg  in 
kriege  zii  hischofe  erwell  würde,  so  sol  er  inil  syme  und  mit  mit  dez  hislümez 
kosten  kriegen.  Kz  ist  och  berel,  daz  wir  Alhreht  Judeiihreler  der  meisler  und  der  « 
rat  von  Slrazhurg  gelohel  hanl,  wolle  ieiiian  den  vurgenanlen  hern  Johannes  von 
Liehtemberg,  daz  histiim,  die  hinge,  die  sletle  unde  daz  laut  nötigen,  wenne  uns 
denne  der  egenanle  her  Julians  von  Liehlemherg  manet  dar  zü,  su  sülle  wir  vui 
hehulfen  sin,  als  wir  denne  erkanlent.  daz  ez  noldürflig  were  hi  unserin  eyde.  He- 
sehehe  och,  daz  wir  die  vorgeiianlen  meisler  und  rat  von  Slrazhurg  ein  gesinde  3" 
würdent  sehiekende,  in  wele  pllegnisze  wir  ez  danne  schickende  würden!,  den  kosten 
sulle  wir  denne  in  derselhen  pllegnisze  neumieii.  l  ud  wenne  man  dez  gesindez  mit 
nie  hedarf,  so  sol  daz  gesinde  wider  heim  laren.  Koinen  och  wir  die  von  Slrazhurg 
in  deheinen  krieg  von  dez  hislümez  wegen,  do  sol  man  uns  heholfen  sin  mit  allen 
den  veslin  und  mit  dem  lande,  die  zü  dem  histiim  hörent,  die  wile  der  krieg  weret. 
Wir  die  vorgeiianlen  meisler  und  rat  zü  Slrazhurg  stillen  «Vli  deheine  veslin  in 
nemmen  von  dez  schaden  wegen,  der  unsern  hurgern  heschach,  du  man  kriegelc 
umh  die  dümproheslige.  1  tiinge  och  der  nuchgesehribenre  amhahtlüle  deheinre 
ahe,  die  wile  wir  der  vorgenanle  bist  hol'  lebent,  wen  wir  denne  an  dez  stat  selzenl. 
der  ahgangen  ist,  der  sol  sieh  verbinden  allez  dez,  dez  sich  der  verbünden  hal,  an  " 


'  Im  Jahre  1337,  riß.  Lcui>M  I  c. 


werden  soll. 
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dez  slal  er  ilanne  kommet.  Ginge  Mi  der  seihen  ambahtlüle  «lehciiire  ahe  noch 
unsers  dez  vorgcnanlen  bisehofez  lode,  wen  daune  der  vorgenanle  Johans  von 
Liehlemberg  an  dez  slal  setzet,  «ler  «begangen  ist.  der  sol  sieh  iillez  dez  verhinden. 
als  sieh  der  verhiinden  helle,  der  vor  yni  do  svaz.   Winde  «Vli  «ler  cgeuanlc  Johans 

s  von  Liehlemberg  zu  bischofe  genommen  oder  erwell,  so  mag  er  ob  er  wil  einen 
andern  dümherren  von  der  slifl  nennen  mil  rale  und  gebelle  dez  vorgenanlen  meis- 
lers und  ratez  von  Slrazburg,  die  danue  meisler  und  ral  sinl  zu  Slnizburg;  und  wen 
er  also  tiennel.  dem  sol  man  gehorsam  sin  glicher  wise  als  dem  von  Lvehlemberg, 
und  sol  sieh  och  der  allez  «!«•/.  verbinden  als  sieb  der  von  Liehlemberg  verbunden 

Mi  belle.  Der  vorgenanle  Johans  von  Liehlemberg  ensol  «Wh  debeineii  ambabluian, 
«ler  amhahtman  isl,  so  wir  der  vorgenanle  bisehof  abe-ingenl,  entsetzen,  ez  wer 
deune,  daz  er  mit  nutze  were  oder  soliche  sachc  dele,  dar  umb  man  in  billieh  enl- 
selzen solle,  und  sol  oeh  deheineii  andern  an  dez  slat  Selzen,  der  denne  abegeselzet 
würt,  er  lmre  denne  der  slifl  zu;  und  sol  «"ich  alle  jar  ein  mal  dun  capilel  oder  dem 

i5  inerrenleil,  die  danne  in  der  slal  sinl,  reeheniinge  gehen,  ob  su  ez  boren  wellent. 
waz  er  ingcnomiiieu  und  usgelrt'ii  hal  \on  dez  bislümez  gittern.  Wenn«'  «Mich  ein 
einwaliger  bisehof  würt  und  im  dez  bislümez  guter  inganlwiirlel  werdenl,  als  do 
vorgeschoben  slul,  «ler  noch  so!  dirre  brief  ab.'  sin  und  debeine  kraft  nie  haben. 
Wir   Uerlholt  von  golz  gnaden   bisehof  zü  Slrazburg  der  vorgenanle  baut  gelobet 

*n  stete  zü  habende  allez,  daz  do  vor^eselirib«'ii  slal  .  .  Wir  Albreht  Judenbreler  der 
meisler  und  der  ral  von  Slrazburg  vorgenanl  haut  och  gesworti  siele  zü  habend«' 
allez,  das  do  vorgescriben  slal,  und  daz  ez  ieder  alte  rat,  so  er  abegat.  dem  mitten 
rale  in  den  eyt  sol  geben  stele  zü  ballende  och  ane  alle  geverde.  So  haut  Mi  wir 
«ler   vorgenanle   Johans  von  Liehlemberg  dümprolwsl  zü  Slrazburg  allez,  daz  hie 

8s  vor  geschrilien  slal.  geswoin  siele  zü  habende  ane  alle  ge\erde.  Wir  Dvelerieh  von 
«lern  Hiisevogt  zü  Rüfaeli,  Khcrlin  von  Amlelahe  «lez  vitzetüuiez  sün  v«"»gl  zü  Zellem- 
berg.  KInharl  vt'igel  zü  Berncnstein ,  Johans  Wenser  sehallener  zü  Mollisheim, 
Cünral  «ler  scbultheisz  von  Zabern,  Wiricb  von  Tiersberg  vogl  zü  Lllemburg  unde 
Julians  Meyer  vi'igl  zü  Kllciiheiin  :  und  oeh  wir  die  gemeinden  dez  bislümez  stelle, 

so  Sullze.  Hüfa.  h,  Kgensheim.  MaivkolUieim  ,  Kbeisheiinmunster,  Hencfelt,  Hyttuwe, 
Mollisheim,  Zabern,  Klleiibeim  und  Oberkirche  haut  «Vb  gesworn  siele  zü  bähende 
gelruwclich  allez  daz,  daz  do  vorgeschoben  slat  ane  aücrslahte  geverde.  l'nde  dez 
zü  ebne  waren  Urkunde  so  batil  wir  bisehof  Herlholt  der  vorgenanle,  wir  Albreht 
Judenbreler  der  meisler  uu«l  der  ral  von  Slrazburg.  wir  Jobans  von  Liehlemberg 

3ä  di'uniirobest  vorgenanl  und  dar  zü  wir  die  vorgeturnten  v«'igete,  «lie  scbullheisz«'ii, 
die  sehallener,  und  oeh  wir  die  vor^t-nanlen  gemeinden  dez  bislümez  slelle  uiiscie 
ing«-si»ele  au  diseu  brief  geheiieket.  Der  gebi'ii  wart  zü  Slrazburg  an  dem  nehesleii 
fritage  noch  sanl  Lücieu  lag«-  dez  jars,  do  man  zalle  von  golz  geburle  driizeben- 
bunderl  unde  fünfzig  jar. 

«u  Str.  St.  A  AA  13«K).  or.  wh.  v.  21  *«j  i>rwl.  uuorttm  >i  (Sttl;,  Kufurh.  V  ;u  Euenheim. 

Tiersbtrg,  Bisclwf,  Stadl  Slralslumj)  </<•/. 
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241.    Beschlüsse  ither  KriegxrtUUtngen  gegen  den  Herrn  ton  Gieret.    /""*  13SO-1 ' 

Dis  sinl  die,  die  gekosen  sinl  den  krieg  mil  dem  von   Gliers  zü  besorgende 
und  dar  zü  zfi  ratende,  was  sie  truweiil  das  nütze  und  gut  sie. 

Her  Ghiwes  von  Groslein,  her  (iroshans  Marckes,  der  ammanmeisler,  Datiris, 
der  Sturm,  der  von  Winlertuie  zum  Kugel,   der  zum   Trubel,   Buman,  Betscholt.  > 
llerman  in  Kirchgasse,  Clawes  Snider. 

Es  ensol  der  keinre  die  reise  varen,  die  uf  dem  hove   wareul  zu  Holenburg, 
noch  die  l»i  der  gedele  waient,  do  Heintze  melziger  selige  erslagen  wart. 

Man  sol  den  constavclenneislern  und  andern,  die   in   den  conslaveln  sitzent, 
her  in  gebieten  hi  5  Hb.,  das  sie  am  mitwoche  nü  zü  nehste  hie  inne  sinl.  Actum  i» 
o,  i.  is.  die  beule  Aurelie. 

Dis  boret  zu  der  reise  uf  den  von  (Iiiers. 

Man  sol  dem  von  Gliers  widersagen  und  sol  unser  burger  vor  irae  warnen. 

Die  conslavel  zü  sant  l'eler  sol  geben  12  heim  und  sol  an  die   münsze  legen 
200  güldin  und  10  güldiu  und  sol  haben  4  karriche  und  einen  wagen.  u 

Die  conslavel  vor  dem  münsler  sol  22  helme  versolden  und  sol  an  die  münsze 
legen  100  güldin  und  10  güldiu  und  sol  haben  7  karriche  und  zwene  wagen. 

Die  conslavel  zum  Mülsleiu  sol  haben  10   beim   und  sol   200  güldin  an  die 
münsze  legen  und  sol  haben  3  karriehe  und  einen  wagen. 

Die  conslaveln  am  Ihdlzmerekele  und  im  Gieszen  sollent  haben  und  versolden  *i 
9  helme,  und  sollent  die  am  llollzmerckete  der  nun  helme  fünfe   haben   und  ver- 
solden und  die  im  Gieszen  viere  und  sollent  haben  zwene'-"  karriche  und  einen  wagen 
züsarnene,  und  sollent  an  die  münsze  legen  von  iedem  helme  20  güldiu. 

in  r.vnio        T'.rt  e.sl  (ii  >7,  <r,  i.^.<    u.ft  Jrie  -/.•.•«.,*«•  gtirkrithm.  dinn    irie-lei-  »»ftr/wltt.  I  x-.rf 

diio  J.rm.t'.i  «  l'„  iktt  ytirtil,  « 


1  Von  einem  Zerwürfnis.  Strafiburgs  mit  einem  von  (Heren  fiiulet  »ich  nirgends  die  leiseste  Spur 
außer  in  dem  Frieden  mit  Jacob  r.  Xeuenjcts  1300  Mar;  13,  von  dem  ein  Hans  ton  Gier  ausdrücklich 
ausgeschlossen  wird.  So  spat  aber  kann  dies  Stuck  kaum  se,n  Dem  Widerspricht  der  Schriftcharakter 
wie  auch  die  Zusammensetzung  der  Kriegscommission.  Deren  Mitglieder  kommen  sämtlich  um  das  Jahr 
1350  herum  im  Str.  Hat  vir.  dem  nie  zum  Teil  schon  seit  sehr  langer  Zeit  angehört  hatten.  So  war  v> 
Grollhans  Marckes  schon  133 1]2  Stettmeister,  s/täter  mehrfach  einfaches  Ratsmitglied,  um  nach  dem 
AinUjahr  131!)  endgültig  aus  den  Ratslislen  tu  verschwinden.  Conr.  v.  Wintert  hur  .'.  Engel  ist  tm  Rate 
nachweisbar  von  133S-134»,  Gosse  Sturm  1332  -  131!),  Claus  r.  Grostein  1.137 -1302,  Reinheit  Danrit 
1UO-  1354,  Juh  buman  1332  V160,  Joh.  Betschott  1335-1352,  Heim  in  Kirchgasse  1330-1363, 
Claus  Smder  1337-1358.  Darnach  dürfen  diese  liescldütse  wohl  kaum  erheblich  nach  1350  angesetzt  j» 
werden. 

Die  Zeit  von  1313— l'J  Febr.  ist  dadurch  uusgescIUosscn,  daß  Gosse  Sturm  bis  1317  allein  aus 
obiger  Commisswn  u.  nachher  zusammen  mit  Conrad  Winlerlhur  e.  Kugel  Stettmeister  war.  Von  beiden 
licifit  es.  daß  sie  den  Zug  im  Zelt  des  Meisters  mitmachen  sollen;  sie  waren  also  e.  Zt.  des  Zuges 
nicht  selber  Meister.  io 

Weiter  gehört  der  Kriegscommission  der  Ammeister  an,  der  nicht  namentlich  genannt  ist,  sowie 
Betscholt,  Hermann  in  Kirchgasse  u.  Claus  Saider  Von  diesen  war  Betscholt  Ammeister  134!*,  Claus 
Snider  1351  u.  ,M,  //.  in  Ktrchgasse  1352.  So  sind  auch  diese  Jahre  für  die  Datierung  ausgeschlossen, 
weil  sonst  dieselbe  Person  zweimal  in  der  Commission  genannt  wäre.  Es  bleibt  also  im  Zeilraum  von 
1313-1352  tncl.  das  Jahr  1350  als  allem  mögliche»  übrig. 
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Die  constavcl  zü  sanl  Niclawesc  sol  versohlen  7  lielme  und  sol  2  karriche  ha- 
ben und  einen  wagen  und  sol  an  die  müns/e  legen  100  güldin  und  40  güldin. 

Die  consta vel  in  Spetlergasse  12  heim. 

Die  consla vel  zü  Sa  . .  .* 
t  Man  wirt  dienende  uf  den  von  Gliers  mit  hundert  helmen  und  mit  200  schützen 
und  sol  man  ie  dem  helme  gehen  ie  zum  manot  20  güldin  und  ie  dem  schützen  zu 
der  wochen  9  ünlze.  Und  sollen!  die  conslaveler  die  helme  usrihlen  mit  dem  sohle 
und  die  antwerk  die  schützen.  [Und]  sol  man  zü  ufrüstunge  gehen  den  halhen  soll  von 
einem  manot,  und  wenne  sie  vür  die  slal  koment,  blibenl  sie  über  naht  us,  so  sol 
io  man  in  den  andern  halben  soll  och  geben.  Man  sol  in  öcli  wagen  und  karriche 
gewinnen. 

Man  sol  einen  riller  nemen  zü  einem  hoptmannc  under  den  meislern. 
Man  sol  keine  ergerungen  an  den  meiden  und  pferden  gelten.  Wurde  aber  ein 
meiden  oder  ein  pfert  erslagen  oder  stürbe  sus  oder  wurde  genomen  uf  einer  fütc- 
is  runge,  die  sol  mau  gelten. 

Die  conslavclermeisler  und  die  anl Werkmeister  mügent  gebieten  bi  10  lib.  gül 
dar  zü  lihende.  Salle  sich  aber  ieman  da  wider,  das  sollenl  sie  rügen  dem  rate  bi 
dem  eide;  und  sol  es  och  der  rat  rehtvertigen  bi  dem  eide  wer  ungehorsam  were. 

*  * 

w         Der  Sturm  und  der  von  Winterture  sollenl  bi  dem  meisler  in   sinem  gelzelle 

sin.  Und  sol  och  der  meislcr  nülzil  Inn  Ane  iren  rat.  b 

Sygebolte  und  Ellchart  söllent  mit  dem  meister  varen  und  sol  man   ir  ielwe- 

derm  ein  pferl  lehenen  zü  iren  pferden.  Und  mag  der  meisler  ir  einem,  wederm  er 

wil.  die  baner  hevelhen.  b 
85         Und  söllent  in  des  meislers  kosten  sin  in  sinem  gelzelte,  und  sol  man  in  den 

soll  geben,  den  man  in  heime  gil  und  nit  me. 

Str.  St.  A.  Ordnungen  tom.  30  fol.  17.  Gleichzeitige  Niederschrift  auf  Papier. 

242.  Ulman  von  Pfirt  ein  rilter,  pfleger  in  dem  Suulgöwe,  sowie  die  gemeinden 
Sennebeim  und  Sleinbach  in  Baseler  bistüm  gelegen  verkaufen  dem  meister,  rat 
»o  und  den  bürgern  zu  Straszburg  200  gnldin  jerlicbes  geltes  guter  Florencier  uf  der- 
selben stal  zü  Senneheim  und  uf  dem  dorflc  zü  Sleinbach,  zahlbar  in  Straszburg 
am  Martinilage,  unter  bürgschafl  «hem  Erckenbolt  von  Orlcmbcrg,  hern  Ileinlzeman  *<>■■  "• 
von  Masemünsler,  hern  Rycharl  von  Zeszingon,  hern  Luczeman  von  Ratelsdorf 

•]  Dit  beiden  trt:tt»  Zeilen  sind  rrm   anderer   Hand     Iii  dem    kirr  folgenden  leeren  Kimme  tollten 
ti  teokt  die   noek   übrigen  Constofetn  narkgetragen    irerdtn.   Auf  drin   eisten    BUtte  des  Stärket 

A»f:ettknnng  der  ton  dm  Constofetn  m  stell  nde«  Helme     Iiier   ausser  den   soeben  yrmmnlen 
(ivfgefükrt : 

Die  cungUvel  ift  satit  Tlioman  (ausradiert  10  heim). 
Die  constevel  in  der  Obernstresse  10  heim. 
40  Die  constavel  «o  dem  Holwige  8  heim. 

b)  Von  Und  an  gulrieken. 
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riller«-.  Ilainirin.ni  von   llagrnhach.   Ihn  mau   \ou   l'tirl,   Iiiig  Kraft,  Ulrich 

Ilöhsl.-Uen  und  Cüiir/.eliu  von  Ilnlislal  edelknchte.»  Der  preis  helriigl  'JOGG  tl. '. 
alili 'simg  isl  vorhehallen.  I  linau  von  l'litt.  Seniiheini  und  die  hurgen  siegeln.  «An 
dem  nehslen  zinsdage  vor  drin  /.wellten  dage>-  1 : t-~»  1 .  t'tßl  Januar  4. 

Str.  St   A.        fWurh  .\  lti/h. 

24>l.  In  der  missehelle  /.wischen  Colmar  und  Basel  wegen  eines  in  Bloch  moul  ge- 
schehenen aiigrille>  senden  die  ralletilr  von  Colmar,  Burkarl  von  sanl  Iheodat  und  Jo- 
hans  Würinelin.  eine  ausführliche  darslellung  „ni|  j)ir  „r|,.ji  „„  In,.jsi,.r  ,ind  ral  von 
Slraszhuig.  welche  «von  den  voigenaiiten  heiden  leiln  zü  eim  gemeinen  ohinaii  sint 
ei  kosen  und  erwellei  in  dirre  sachr»,  «und  hütende  ürh  erkennen  lierinne  daz  üch 
riu  ivlit  dunkvl.        Dalum  a.  d.   I:i.">l  in  die  saldiali  posl  heati  I'.iuli  npostoli». 

I.t.tt  Januar  2U- 

Sir.  St   A    G    LI.  1».  la.l    1«H   or.  mh.  I.t  et  ,A„e  S,.ur   eine*  S.egeh.   Am  Rande  rem 
S.t.jrln  hrrruhmuh-  l.,.,l„r   Ihr  Inhalt  wurde  also  durch  Anxeldag  bekannt  gemacht. 

244.    Meister  und  Hut  esttißn,  rinc  M v ,i:nrd uttuij .  t:tXt  Februar  1. 

Wir  Alhrehl  .ludenhnler  der  ineisler  und  der  ral  von  Slrashurg  tünl  kunl  allen 
den,  die  disen  hriell'  geseheul  und  gchörenl  lesen,  daz  wir  üher  ein  sinl  kommen 
mit  hern  Götzen  von  tlrosteiu  unseiin  münsmcisler  und  mil  unsern  husgenossen 
und  mit  allen  niisern  hurgern.  das  ineinan  dhein«  silher  von  der  handl  gehen  sol, 
es  sii  danne  sollieh  silher ,  do  mit  man  eiern  und  erhe  weren  möge  und 
sii  gezeiehciit.  Were  alier  daz  es  vier  pleiininge  zu  arg  were,  das  sol  im  uil 
schaden.  Were  oucli  da/,  dhein  unser  hurger  ander  silher  von  der  html  gehe  in 
der  slal  oder  in  dem  hvsliitn.  wellielwr  danne  unser  hurger  uil'  das  silher  kommet 
und  das  kuntlich  und  werlieh  mag  gemachen,  so  sol  er  daz  silher  verlorn  hau.  es 
sii  vil  oder  h'il/.el  :  und  sol  ein  fünfleil  werden  dem  rate,  ein  fünfleil  dem  inuns- 
meisler, ein  fünlMeil  den  husgenossen  und  ein  füntlteil  den  die  darüher  gesworn  hahenl 
und  ein  fünllteil  dem  der  daz  silher  angrilfel ;  und  sol  ein  holp  jore  von  der  stat  sin. 
l'ndb  were  oueh  das  ein  silher  angegriffen  würde  diiruuih,  daz  esnil  gut  were,  würde  daz 
silher  danne  gezöigel  den«  geswornen  zweven  oder  nie  die  darüher  gswom  html,  die 
oueh  hienoch  geschahen  slont,  sprechent  der  geswornen  zwene  oder  nie  ulT  iren 
eidl,  daz  sie  daz  silher  gesehen  hellcnl  und  es  von  in  hiessenl  gehen,  so  sol  jenre 
weder'1  silher  noch  sin  ere  verlorn  htm.  Oueh  sol  man  wissen,  was  man  silhers  zu 
könnende  gil  einem  wehsselcr,  darumh  sol  jenre  nit  verlorn  hau,  der  es  dem  wehs- 
seler  do  gil.  Was  man  oueh  silhers  hiingel  in  die  stat  oder  in  daz  histüm,  daz 
arwenig"  ist,  daz  en  sol  uveiunu  von  der  html  gehen.  Kr  sol  es  oueh  nit  usz  dem 
hisliiin  füren,  er  sol  es  tragen  an  den  wehssel  und  sol  es  gehen  zu  konirende  einem 

a'  II  <lli.  ii.cr  hau,l.>  mIK.t        !•'  Ii        m»t       <  )  B  .Irr        '1)  B  nid.  sin.        <■    B  arpwenij,- 


1  mi  Januar  J3  (an  sant  Hylariin  dag)  quittiert  Ulrich  von  Pfirt  über  diene  Summe.  -  Eben- 
dort  187b. 
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busgenossen  und  sol  duz  dem,  der  es  im.«  zu  koullende  gil,  tut  sebaden,  das  silber 
sii  gut  oder  arwenig  ;  wer  anders  dele  würde  es  begrillen,  dem  sol  man  lüit  also 
dovor  bescheiden  ist.  Was  silbers  oueh  der  linier  und  die  geswornen  die  liie  noch 
gesebriben  stont  bürnenl,  das  sullenl  sie  nit  erluiihen  noch  darüber  spreeben.  Es 

&  soilent  zwene  ander  gesworne  oder  ine  die  bienoeb  gesebriben  slonllüti;  und  weliche 
zwene  der  geswornen,  die  da/,  silber  nit  gebraut  baut,  erlouhenl,  dnz  silber  sol  oueb 
nyeman  von  der  bant  geben,  es  sii  denne  e  gezeiehenl.  Und  sinl  dis  die  geswornen, 
die  darüber  geselzel  sinl  und  darüber  gesworn  bant :  .Jobannes  Human,  Jobunnes 
Vollsehe.  Heb  toll  Mansze.  l.cnlzelin,  Jeekelin  M.uisze,   HeiiseHn  von  Hosheim  und 

">  Ilenselin  Merswin.  l  ud  wen;  daz  den  vorgenanlen  geswornen  ein  silber  fürkome 
und  daz  sprecbenl  uff  iren  eiilt,  daz  sie  zwil'el  bellen!,  daz  das  silber  nit  volle  gut 
were,  das  silber  sol  man  anderwerbe  ulV.M-lzen.  Und  sol  dirre  briell'  weren  von  nü 
ostern  zfi  nebst  über  sebs  jore  one  underlosze.  Wo  oueb  nvisler  und  rate  oder  der 
vorgenanlen  geswornen  einem  oder  ine  fürkeine,  daz  es  ieuuiu  gebroeben  babe.  also 

*'■>  dovor  gesebriben  slol,  den  sol  ineisler  und  rat  daruinb  zu  rede  Selzen  und  reht- 
verligen  bii  dem  eyde  und  soilent  es  die  geswornen  rügen  bii  dem  eide.  Und  der 
vorgenanten  dinge  zu  einem  Urkunde  so  l;anl  wir  unsere  stelle  ingesigel  an  disen 
brielT  gebcnekel.  Der  wart  gegeben  an  unser  fiowen  alten!  der  lieblmesse  in  dem 
jore  it.  s.  w.  drülzebenbunderl  jore  und  .-ins  und  fünll'lzig  jore.  Fuhß  der  Hat. 

so  A  Str.  St.  A  Briofl.  A  202  h 

B  coli.  Kbrntlorl  20:$».  Mü„;»nliiti,i>i  ><„,  i)Ul  Mni  IC, 

245.  J)if  .Stit<Hc  Main:,  \t>a/j?>i>r</.  Worms  iuid  Sj,<' ;/>■,•  </>M><;i  ,h„  von 
Köiiiif  Karl  rrlassnini  \  uisn-irrlr-n I  La„d/riedr,i  :n  hnltni  und  f'ihftn  Zi'aalzhrstim- 
miniijen  hin:».  i:t:il  Mni 

m  Wir  die  relc  und  die  burger  gemeinlieb  der  sielte  zu  Menlze  b  ,  Slrazburg,  zu 
Wörmes  und  zu  Spin;  verjebenl  ollenlieb  und  lünl  kuul  «Ken  den,  die  disen  brief 
ierner  sebenl  oder  liorent  lesen,  daz  wir  den  lanlf'riden,  den  der  allerdurcblübligsle 
fürste  und  berre  berre  Karle  Hömseber  künig  zü  allen  zilen  merer  de/,  richs  und 
künig   zu    Hebcim,  unser   gnediger   berre,  dureb    ansiblige  noldiirft  und  frublber 

*>  küntlieben  nutz  de/,  landes  und  der  lüle  gemeinlieh  mit  rate  der  bobgebornen  fürsten 
bern  Hüdolfes  und  bern  Hüprelilz  dez  alleren  gebrodern  pfallzgraven  zü  Hvne  und 
herl/.ogen  in  l'eigern  und  öeb  auderre  boebw  irdigen  .  .  fürsten  .  .  berren  und  stelle 
ufgeselzet  und  gemaebel  bat  mit  den  Sellien.,  fürsleii  und  berren,  gelopt  babent  zu 
ballende  in  alle  die  wise  mit  allen  verbünlnüs/.en  und  artikelu  alse   der   brief  be- 

»  saget,  der  dar  über  geben  ist,  alse  der  bie  nneb  gescriben  von  worle  zu  worle  alsus 
gesebriben  stal:  Wir  Karle  von  golz  gnaden  Hoiniseher  künig  zü  allen  zilen  merer 
dez  riebes  und  künig  zu  Hebeim  lünl  kunl  allen  den.  die  disen  brief  iemer  sebenl  oder 
horenl  lesen,  daz  w  ir  dureb  ansiblige  noldurfl  und  frublbern  küntlieben  nutz  dez  landes 
und  der  lüle  gemeinlieb  mil  gutem  rate  nnserre  lieln-n  fürsten  Hüdolf  pfallzgraven 

«0  al  77  urpwenij.'  I)  zft  M*i»Uf  int  «f-rrgrsthr. 
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l)i  ck'in  Rvne  und  herlzuge  in  Peigem  unsers  liehen  swehers.  imsers  und  dez  hei- 
ligen richs  viciiricn  zu  Elsas  und  an  dem  Rvne,  und  Rüprehlz  dez  eitern  sines 
brüders  pfall/.grnven  zü  Rvne  und  hertzoge  in  Reigern,  unsers  lieben  swiigers,  vür 
sich  und  die  iren  und  anderre  unserre  fürslen,  die  disen  liienaeh  geschriben  lant- 
friden gelopl  und  mit  iren  ingesigeln  besigell  habenl,  und  der  ersamen  w  isen  lüle  der  * 
rete  und  der  burger  gemeiulirb  der  stelle  zü  Menlze.  zu  Strazburg«  zu  Wunnes 
und  zu  Spire  ufgesetzel,  geinaebet  und  geboten  babent  einen  rebten  lantfriden  von 
oberlbalh  Strazburg  eine  halbe  mile  nutze  zu  Pingen  uf  dem  Rvne  und  ietweder- 
sile  dez  Rvnes  uf  dem  lande  drie  milen;  und  süllenl  och  iu  dem  selben  lantfriden 
sin  l'ingen,  Reekeluheim  und  Sobernheim  in  aller  der  masze  alse  hie  nach  ist  ge-  w 
schriben.|l]  Vm\  süllenl  «"»eh  zwiseheiil  dez  lantfriden  ziln  alle  zolle  abe  sin  uf  dem 
laude  und  uf  dem  vaszer  an  die  geleite,  die  der  bisehof  von  Spire,  die  marggraveu 
von  Raden  und  der  grave  von  Nas-owe  neinent  uf  dem  binde,  alse  bitze  bar  ge- 
wonlich  ist  gewesen,  und  süllenl  »"»eh  die  alten  z»"dle  hüben  uf  dem  Rvne  also  ez 
von  aller  barkomen  ist  äne  alle  geverde,  sü  würdenl  danne  mit  der  herren  wille,  is 
der  die  zolle  sint.  geminret  och  .ine  all»'  geverde.  [H]  Wir  setzeul  »Vb  und  gebieleul, 
daz  man  uf  wasser  und  uf  dem  lande  schirmen  und  wereu  sol  in  diz  vorgeuanleu 
lantfriden  ziln  allen  röp  und  allen  braut,  nome  und  gevengnüsz»«  und  allen  ge- 
wall,  die  den  widervarent,  die  zü  disem  lantfriden  gehoreut  und  och  allen  k»Mlüten 
und  allen  gül<-n  lülen,  sie  sint  wer  si<-  sint,  pfaffeu  oiler  leven,  geistlich  oder  well-  <o 
lieh,  die  in  dis  lanllrides  ziln  ritenl,  gant,  varenl  oiler  wandelenl  ;'inc  all»'  geverde. 
Wer  och  in  dis  lantfriden  ziln  ge>e>sen  ist.  er  sie  herre,  riller  oder  knebl, 
j„u  !.:.  der  sol  zwischent  hie  uml  sanl  Jacobs  »läge,  der  nü  nehsle  komel,  disen  lantfriden 
sweren,  die  herren  o»ler  ir  amptlüle  von  iren  weg.n  vor  den  nünen,  die  ritter  und 
die  kneble  vor  den  vorgeuanleu  herren  oder  vor  den  sielten  oder  [vor]  iren  ge-  ss 
wiszen  amptlüten.  [1|  W  er  <Vh  den  evt  alsus  eiipfabel,  der  sol  ez  zü  stunl  uf  dem 
nelislen  lanldnge  dar  nach  vor  »leu  nünen  luiszen  anzeiehen  [geseh|riben,  daz  man 
wisze.  daz  er  zü  dein  lantfriden  grlu'ire  und  daz  man  ime  beholfen  sülle  sin.  |5] 
Ks  isl  och  üherkomen,  wer  daz  ieman  nach  »lern  vorgenanten  zile  sonl  Jacobes 
dape  zü  distni  lantfriden  komen  und  iu  sweren  wolle,  den  süllenl  und  mügent  die  *> 
nüne,  die  über  den  lantfriden  geselzet  sint,  dar  zü  enpfahen  obe  sie  oder  daz 
merreteil  under  in  sich  erkenn»  nl,  daz  ez  dem  lantfriden  nütze  und  gül  sie.  [0] 
Wer  »"»eh  dez  lantfriden  alsus  nit  swerel,  der  sol  »Vb  dez  selben  lantfriden  nil  ge- 
nieszen  und  sol  man  ime  unb»  hülfen  sin  von  dez  lantfriden  wegen,  waz  in  arbeil 
oder  kuinbers  angienge,  unde  sol  »'»eh  der  lanlfride  wider  iu  beholfen  sin  iu  ollen  sä 
stücken  da  er  disen  lanlfriilen  überfüre.  [71,  Ks  isl  »Vb  mit  rate  und  mit  wille  der  vor- 
genanlen  unserre  liehen  fürslen  und  der  stelle,  die  zü  dem  lantfriden  gehören!,  üher- 
komen und  uzgetragen,  daz  wir  vür  uns  und  unsern  wegen  erkorn  und  erwell  babenl 
einen  ablhern  frtunen  man,  und  die  liehen  unser  vorgenanten  sweher  und  swager  öeh 
einen  erbern  fromen  man,  Ciuk-  von  Volkenslein  »"»eh  einen  erbern  fromen  man  von  *t> 
dez  slifles  wegen  von  Menlze,  und  unser  lieben  linsten  (Jerlacb  erlzbischof  zü  Menlze 
und  (ierhart  bisehof  zü  Spire  von  ir  beider  wegen  t"»ch  einen  erbern  biderben  man, 
und  die  vier  slette  Menlze,  Strazburg,  Wörmes  und  Spire  ieglich  einen  erberu  biderben 
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man  von  irre  stelle  wegen  erkorn  und  genuinen  haut,  und  sol  der  notfeslc  strenge 
riller  Cünial  Sehencke  von  Krpach  der  eller  ein  gemeine  nündenian  sin.  Und  süllenl 
och  dieselben  nüne  nf  ir  evdc,  die  sie  darüber  liplich  geswürn  haut,  unverzogeiilich 
allen  deu,  die  in  disein  lanlfriden  geschadiget  werdent  alse  hie  vor  und  hie  nach 
i  geschriben  slal,  dem  armen  und  dein  riehen,  gemeine  urleil  sprechen  und  sich  er- 
kennen, ohe  der  oder  die,  von  den  die  klage  geschehen  isl  oder  geschihl,  disen 
lanlfriden  ühervarn  und  gehrochen  haheut  oder  ml.  und  süllenl  öch  dez  nil  luszen 
durch  vorhle,  durch  liehe,  durch  leil,  durch  miete,  durch  iiiielwon,  durch  vürder- 
nüsse  der  herreu  oder  der  sielte  oder  ieinan  anders.  <Vh   mit   söliehen  vürworlen, 

io  wer  under  den  armen  und  den  riehen  vor  erklagel  und  ervolget  hat,  daz  dem  der 
lanlfride  och  zum  ersten  rihlen  und  heholfen  sülle  sin,  \va  sieh  die  nüne  erkennenl 
uf  ir  eide,  daz  man  zürn  ersten  gehelfeu  müge  An  alle  geverde.  |S|  Die  vorgeserihen 
nüne  süllenl  och  alle  jar,  die  wile  dirie  lantfride  weil,  uf  den  nehsten  sunnendag 
nach  ieglicher  fronvaslen  zü  Spire  hi  enander  komen  und  verhören  der  klage,  die  in 

is  disein  lanlfriden  geschadigel  sint,  und  süllenl  in  uf  ir  eide  vürderlich  und  An  vürzog 
rehl  und  urteil  sprechen  und  in  helfe  erteilen  ohe  sie  in  dem  lanlfriden  geschadiget 
sint.  [!)]  Wer  ez  och  daz  man  der  vorgeturnten  nüner  dicker  hi  enander  bedörfle 
danne  zu  deu  vier  ziln,  alse  da  vorgeserihen  ist,  welich  herre  danne  oder  slal  die 
zu  dem  lanlfriden  gehörenl,  den  oder  hi  den  der  schade  geschehen  ist  und  der  lant- 

to  fride  danne  gebrochen  sie,  dez  ermanl  werdent,  so  süllenl  sie  zu  Spire  hi  enander 
riten  unverzogeiilich  und  dem  verhüllen,  von  dein  geklagel  isl,  daz  er  sich  verent- 
würle  von  deu  klegern  unverzogeiilich,  der  von  dem  da  geklaget  ist  kotne  oder  nil 
uzrihte  gehen  Aue  alle  geverde  unde  An  vürzog.  (10|  Wer  ez  och  daz  der  vorge- 
nanlen  nüner,  die  von  den  herren  und  den  stellen  zu  dein  lanlfriden  geselzet  sint, 
etlicher  ahgienge,  daz  gol  verbiete,  in  dis  lanlfriden  zilen.  welich  herre  danne  oder 
slal  der  ir  abgangen  isl,  der  oder  die  süllenl  einen  andern  unverzogeiilich  Selzen 
au  dez  vervarn  slal;  und  welieher  also  erkorn  wirt  an  eines  slat,  der  also  ah" 
gangen  ist,  der  sol  och  swern  und  sich  verbinden  alles  dez,  daz  der,  an  dez  stat 
er  gekom  isl,  geswürn  hat  und  verbunden  waz.    Geschehe  öch  daz  der  nüner  el- 

*>  lieber  in  lande  nil  wer  oder  siech  wer,  daz  er  zu  dagc  nil  komen  mohte,  der  sol 
einen  andern  an  sin  stat  zu  dem  male  zu  den  andern  senden,  und  sol  öch  der 
sweren  zü  den  heiligen,  daz  er  uf  die  zil  rehl  und  urteil  spreche  dem  armen  und 
dem  riehen  und  in  aller  der  wise  alse  die  andern  geswürn  habenl.  Weune  er  öch 
wider  zü  lande  koniel  oder  gesunt  wirt,  so  sol  er  selber  zü  dage  riten  und  rehl  sprechen 

3ö  alse  da  Vorbescheiden  ist.  [UJ  Geschehe  öch  daz  ieinan  geschadigel  würde  in  dis  lanl- 
friden ziln  mit  röbe,  mit  brande  oder  mit  gevengnüs/.e,  were  der  wer,  der  oder  die 
oder  ieinan  von  iren  wegen  mügent  daz  ögen  und  klagen  den  nehsten  herreu  oder  iren 
aniptlüten  oder  den  nehsten  stellen  den,  hi  den  der  schade  geschehen  ist,  und  süllenl 
öch  die,  ez  sint  die  herren  oder  die  nmpllüle  oder  die  stelle,  den  der  schade  und 

«  die  klage  also  vürbrahl  ist,  ohe  sie  ez  alleiue  gerehlvet ligen  mügent,  hehendeklichen 
und  An  vürzog  uf  ir  eide  dar  zü  lün  und  den  geschadigeten  heholfen  sin,  duz  der 
schade  ime  ufgerihlel  werde  Aue  alle  geverde.  Mügent  sie  ez  aber  alleine  nil  ge- 
rehlvertigen,  so  süllenl  sie  die  selben  nüne  dar  zü  manen,  daz  sie  unverzogeiilich 
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hellt'  heissenl  ilitr  zü  lim.  il.i/.  «Irr  schade  nt-.rilil.-l  werde  und  widertän;  utid  sol 
iiiiin  den   volgen  aUo  il.i   vorgcsi  i  ili.'ii  slal.  i>ch  selzinl  wir  und  gcbielenl, 

daz  deiihcine  herre  noch  deiihcine  .sliil.  die  zu  disem  liinlfridi'ii  hören  t,  ni l  gebunden 
noch  .«'huldig  sint  zu  hellende  noch  zu  dienende  ieman.  der  zu  disem  friden  nit 
hörel,  ez  siul  herren  oder  stelle.  sie  lunl  ez  danne  gerne.  Dienet  aber  ietnan 

darüber  keinem  herren  oder  Ah  lten,  die  zü  dem  lanllridcu  nit  hörenl,  waz  der 
schaden  liilel  da  enisl  man  ime  nit  schuldig  zü  zü  helfende  vull  dez  luuU'riden  wegen, 
m, in  tu  ez  diiiine  gerne.  W  ir  Ii. ml  öch  geselzet  und  geniiicliel,  wer  ez  duz  ein 

tierre.  eine  riller.  ein  knelil  oder  eine  andern-,  wer  der  sie,  der  vorgenanleti  lierren 
oder  stellen,  die  zu  dem  lanlliideii  hörenl.  vigi-nt  wurden l  und  sie  gesehadigel  lietlenl 
also  vorgcscriben  ist  und  da/,  relil  von  in  versprochen  helleut,  also  daz  die  vorge- 
turnten nüne  o<ler  daz  inen«  teil  linder  in  sieh  erkant  lietlenl  uf  ir  eide  alse  vorbc- 
.scheideu  ist,  da/,  sie  ilen  lanllriden  übeivarn  und  gebrochen  heltenl,  wa  die  herreii. 
ritler  uder  knehte  oder  wer  der  sie  oder  ir  diener  in  der  vorgenanten  herren  oder  sielte, 
die  zü  dem  lanlfriden  hörenl,  vi  sliii,  sielte,  slo>  oder  gcwall  könient  und  in  daz  von 
den  \orgeiianten  .  .  liunen  mler  von  den  .  .  herren  oder  der  stat,  die  gesehadigel  sint, 
verkündet  ist  oder  verkündet  wir!,  den  oder  die  süllent  sie  angriffen  und  halten 
glieher  wise  alse  in  daz  unrehl  sedier  widervarn  wer;  delenl  sie  ilez  nit.  so  sol 
man  dem  .  .  herren  oder  der  stat  grillen  an  s.'dieh  gell,  alse  in  vallende  ist  au  dem 
geleile,  und  da  von   der  gesehadigelen  rihlen  und  ime  wideikeren  än  alle  ge\erde. 

Wer  i'ieh  disen  lanlfriden  breche,  er  sie  wer  er  sie,  oder  sehaden  lül 
den,  die  zü  disem  liideu  hörenl,  wete  den  liallel,  linset  oder  liofet  oder  ime 
ratel  oder  hill'el  iiul  wollen  oder  mit  werken,  den  oder  die,  wer  sie  sint.  sol  man 
angrill'en  zü  glieher  wi-e  ylse  den.  der  ihn  schaden  seiher  getan  hat,  und  sol  man 
darzü  hehollen  sin  uf  den  eil  nl.se  hie  vor  und  hie  narh  gescrihen  slal  an  alle  ge- 
verde.  Ks  ensol  »V  li  nieiuan  iler  zii  diseni  laiiUriden  gehör!,  ez  sint  lierren  oder 

stelle,  keiner  den  andern  hekümhein  oder  beklagen  danne  sinen  rehlen  scluildener. 
[17]  W'ere  ez  »"ich  daz  ein  herre.  sin  aui|iliiian  oder  sin  diener  oder  etliche  der  vur- 
genanlen  stelle,  die  zü  disem  laulli iden  hörenl,  sehaden  delenl  ieman,  der  öch  in 
disen  lantfrideii  hörel.  und  daz  dem  der  den  schaden  getan  helle  verbolscheltet 
würde,  daz  er  widerlele  und  den  schaden  ufrihli  le.  dete  er  dez  nit,  mau  solle  dem- 
selben herren  oder  slal.  die  den  schaden  getan  haut,  gelles  alse  \il  an  dem  geleile 
vor  banden  behallen.  alse  er  in  gesehadigel  hei  und  in  da  mil  rihlen.  Wer  aber 
daz  man  mit  dem,  daz  ime  gehüile,  daz  nil  gerillten  möble  und  daz  der  schade  zü 
gros  were,  so  sol  der  laiilfride  wider  in  hellen,  daz  dem  k  leger  widerlan  wirt. 
und  sol  doch  disen  lantfrideii  schuldig  und  gebunden  sin  zü  schirmende  und  be- 
holfeii  sin  behendeklich  und  gelruwi  lich  uf  den  eil  än  alle  geverde.  |lSj  <Yh  isl 
geretde  und  überkonien.  wi  r  ez  daz  die  henen.  die  zü  disem  lanlfriden  hörenl, 
nuder  enauder  in  dis  lanlfriden  ziten  und  ziln  zweiunge  würdenl  oder  krieg  mit 
eiiander  gew iiniieiit.  da  süileiit  die  stell«-,  die  öch  zu  dem  lanlfriden  hörent.  nil 
schuldig  sin  zii  helfende,  und  süllenl  öch  die  herren  den  selben  iren  krieg  ziehen  und 
haben  uzwendig  <lez  lanlfrides  ziln  und  süllent  in  disem  lanlfriden  keinen  schaden 
lün.  |  l!»|   Zü   disem   vorg.  nanleu   lanlfriden  sulleiil  dienen   die   vorgenannt!  unser 
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lieben  fürslen  »«Mich  helfe  alse  an  iren  hriefcn  ist  ge.schribcn  und  die  slal  zü  Menl/.e 
mit  vierlzig  helmen,  die  stal  von  Slrazburg  mit  vierlzig  helineii,  die  von  Wörmes 
mit  fünf  und  zweintzig  helmeu  und  die  von  Spiro  mit  fünf  und  zweinlzig  helmen, 
die  alle  wol  gerilen  uud  gewapenl  sin  süllenl  ;  und  geschehe  ez  not,  daz  man  merre 

i  helfe  bedorfle,  so  sol  ie  iler  herre  und  die  stal  der  vorgenaulen  helfen  also  ine  lfm 
alse  sie  weneut,  daz  ez  iren  eren  wol  anstände  naeh  den  dingen,  dar  zu  sie  gc- 
manl  werdenl,  und  süllenl  och  wir  unser  haner  dnrzi'i  senden,  weiine  oder  wa  man 
sin  bedarf  also  wir  truwent,  daz  wir  ez  ere  und  gelüre  hahenl.  [20]  Wir  gehielenl 
üeh   unsern    und   dez  heiligen   riehs   underlän   vesleklieh   zü   liallende  hi  unsern 

io  huldeu,  daz  nieman  den  andern  in  dez  lantfriden  ziln  angrilfe  an  relil  gerihle  an 
sinen  lih  noeh  an  sin  gi'it,  ez  wer  danne,  da/,  er  ime  sin  plant  an  zü  grillende  mit 
sinen  ollenen  hesigellen  hriefen  erlopt  hetle ;  und  wer  darüher  grille  ödere  ieman 
schadigele  an  sinem  Ii  he  oder  an  sinem  güle  oder  ime  nit  briete  uher  sieh  gehen 
hette  an  zü  griirende,  were  der  isl,  er  sie  herre,  riller  oder  knehl  oder  anders  wer 

is  der  sie,  der  sol  diseu  hintfrideu  gebrochen  hau  und  in  unsern  und  dez  heiligen 
riehs  Ungnaden  sin  ;  und  süllenl  die  herre  und  die  stelle,  die  zü  dein  lanlfriden 
horent,  uf  den  eil  behendeklieh  dar  zü  tun  uud  beliollen  sin,  daz  ez  ufgerihlet 
werde.  [21  j  Gesehehe  ez  och  daz  die  hei  reu  und  die  stelle,  die  zü  dem  lanllriden 
horent.  uzzogtenl  uf  die,  die  den   lanllriden   gebrochen  hettenl   und  etliche  vestin 

so  besessent,  waz  sie  danne  in  dem  sesse  kosten  zü  aulwerken  hcdörflenl  zü  bliden, 
zü  grabende  oder  die  vestin  zü  brechende,  die  koste  süllenl  sie  vor  abeneuien  \on 
dem  gemeinen  geleilesgelte,  daz  man  ufhcbel  au  dem  zolle  an  widerreile.  und  sol 
mau  daz  selbe  gelt  anlegen  vor  der  vestin  mit  rate  der  ln  ircn,  der  stelle  oder  irre 
amptlüle,  die  vor  dem  sesse  sinl,  und  sol  mau  öeh  die  selben  werk  gehallen  lün 

ib  mit  irem  rate,  bitz  duz  der  lanlfride  ir  aberc  nie  beilarf.  W.  lieh  vestin  oeh  der  lantfride 
also  brichel,  die  sol  nieman  darnach  wider  machen  oder  btiweii  in  deiiheine  wisc  än 
alle  geverde.  [22]  Ks  ensol  oeh  keine  herre  oder  sielte  niemaiis  Vestin  oder  gut  in 
neinen  oder  schirmen,  der  wider  disen  lanllriden  hat  getan  oder  uf  den  die  nüue 
helfe    erleileiit    an    alle    geverde.     [2o]  Wer  ez   oeh  daz    ieman    die  \orgcnuuleu 

w  nüne  oder  ellicb  under  in  oder  ir  fründe  oder  ir  m.ige  nü  oder  liar  nach  leidigen 
wolle,  umbe  daz  sie  helfe  uf  in  oder  ieman  anders  erleill  bellent.  der  sol  in 
unsern  und  dez  heiligen  riehs  Ungnaden  sin,  und  süllenl  wir  den  herreu  und 
den  sielten,  die  zü  dem  lanlfriden  horent,  uf  den.  der  sie  gelcidigcl  hat,  be- 
hoben sin,  daz  ez  ime  abgeleil  werde,  ez  sie  in  dez  lanllriden  zileti  oder  darnach. 
[21]  Wenne  och  und  wie  dicke  die  nüne  einen  lanldag  hahenl  oder  machenl 
daz  lantgerible  zü  besitzende,  wer  danne  daz  der  nüner  einre  oder  nie  dar  nit 
köuient  alse  der  lanlfride  stal,  so  uiölilcnl  die  nüne,  der  inerreleil  die  da 
werenl,  rillten  und  rebl  sprechen  aller  inenglichen  ;  und  waz  sie  vür  ein  recht 
spreehenl  und  gehielenl,  daz  sol  man  alles  hallen  in  allem  dem  lebte,  alse  ob  sie 

«o  alle  nüne  gemeinlicb  da  werenl  nach  der  sage  de/,  lanlfriden  briefes.  (2~>|  Wenne 
odi  die  nüne  gehielenl  daz  er  den,  der  von  ime  geklagel  bei.  unklagehafl  mache, 
daz  sol  man  ime  gebieten  unlze  uf  daz  nehste  lantgerible,  daz  die  nüne  danne 
b.  silzende  werdenl  oder  daz  er  sieh  uf  den  s-lh-m   dag  d  iriunh  :  verenlwürle  vor 
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«Ich  nüucii.  Ven  ntwürlele  sich  «lor  nil,  so  sol  mau  ime  gehieten,  daz  er  darnach  in 
den  uchsteii  vicrlzehcn  «lagen  ilt  n  kleger  rihle,  llele  er  dez  nil,  so  sul  er  ervolget 
sin  und  sul  ii i it  11  «Vli  dem  kleger  uirhaz  rillten  und  heholfeii  sin,  daz  ime  widerlän 
werde  also  die  nüne  danne  wisent  «laz  ein  lelit  sie  und  alse  dirre  lanllride  hrief  stal. 
[  Wir  wellent  und  gehiel.nl  «Vh  Iii  unsern  und  «hz  riclis  hnlden,  daz  der  .  .  J 
fürsten,  der  In  Iren,  der  Melle,  die  zu  dein  lanlfi  iden  g.höreul,  vögle  .  .  amptlule 
und  alle  die  dieiier,  die  veslin  hahent  «.-der  leile  oder  gemeine  daran  lialient,  «lisen 
lanlfriden  swerent  zu  haltende  und  darzü  liehullen  siillent  sin  in  den  ziln  und  zilen 
idse  da  vuigescrilicn  .slal  :  welielier  daz  nit  tut,  dein  sol  mau  nil  lieholfeii  sin  von 
des  laullriden  wegen,  und  waz  er  öch  wider  den  lanlfriden  tut,  darumlie  sol  man  tu 
wider  in  hehollcn  sin  und  sul  «Wh  in  darwid.r  denlieine  sin  herre  noch  nienian 
anders  schirmen,  hallen  weder  Imsen  noch  holen  und  sol  man  iine  in  denlieine  wise 
heholfen  sin  uf  den  eil  an  alle  geverde.  (»'Tj  l  ud  wer  in  dez  laullriden  ziln  sitzet, 
er  sie  t'uiste.  herre,  i iiier  oder  knehl  oder  ander-,  w.-re  der  ist,  wil  der  klagen  vor 
dein  lanlfriden  und  dez  geiiie-sen,  dem  soi  man  nil  rihten  noch  heholfen  sin,  er  swer  u 
danne  den  laullriden  \or  alse  da  voig«'serihen  slal,  ohe  er  in  nil  vor  geswurn  hat. 
\\>S]  Were  .".eli  daz  die  nune  inu, in  rehtvei  ligeu  wollen!,  der  disen  lanlfriden  uhervam 
und  gehroehen  helle,  und  wer  danne  daz  sie  dar  zu  minre  helfe  hedörflent  zü 
lünde  danne  die  füi>len,  herren  und  stelle,  die  zü  dem  lanlfriden  gehören!,  schuldig 
und  gehunden  sint,  da  sülknl  die  fürsten,  herieii  und  stelle,  die  zü  dem  lanlfriden  *> 
gchörenl,  gehoisain  sin  mit  dersrllieii  minren  zal  helfe  zü  tünde  um erzögeiilich  än 
alle  geverde,  alse  die  niuie  heisseiil.  ['"■>]  Wer  öch  daz  uf  ieman  erklagel  würde 
vor  dem  lanlfriden,  ez  weieiit  fürsten,  hernn  oder  stelle,  die  teile  an  dem  geleite 
hellenl,  daz  in  der  kvsleii  isl,  die  zü  dem  geleil.-  höret,  wa  daz  die  nüne  erkennen» . 
die  hahent  gewalt  die  kvsleii  ul  zu  lünde  und  dar  zü  gellen  von  dez  leite,  der  da  Si 
schuldig  worden  isl  ;  und  sol  daz  geschehen  iiii  alle  geverde  und  an  allen  zorn 
allenneuglichs ,  und  dez  süllent  «Vh  die  diener.  die  der  kvsleii  pllegeul,  den  nüu«'ii 
gehorsam  sin  hi  dein  evde.  den  sie  hinder  die  uüne  getan  haut.  Were  och  daz  die 
nüne  alle  daitimhe  dar  nit  Unien  möhlenl,  so  tnügcnl  sie  einen  oder  ine  umler  in 
dar  senden  inil  iren  oll'enue  hriclcu  hesigell  mit  drz  lanlfriden  ingi-sigcl,  der  oder  die  >. 
siill.  nl  deiiselhen  gewall  hahen,  alse  die  nüne  alle  «la  werenl;  und  sol  man  iVh  ge- 
horsam sin  Iii  den  eideii,  alse  die  diener  au  dein  geleite  hinder  sie  getan  haut  alse  da 
vorgescriheu  slal  .in  alle  g. -verde.  Wir  wellent  «Vh  und  gehielent  in  unsern 

und  dez  riehs  hulden  vesllich  zü  hallende,  were  ez  daz  der  fürsten,  der  herreu  oder 
der  stelle  diener,  die  in  disen  lanlfriden  gehören!,  uf  ieman  rilen  wollenl,  der  disen  v. 
lanlfriden  gehroehen  und  ühervain  helle  und  sie  dar  umhe  rehlvertigeu  wollenl,  wa 
sie  danne  kümenl  in  <ler  fürsleu,  «1er  herren,  der  stelle  und  öch  der  «liener  stelle,  die 
in  den  lanlfriden  gchörenl,  die  sol  man  «larinne  mit  enander  in  laszen,  Imsen  und 
halten  an  der  schaden,  der  d  e  stelle  sint,  und  sol  in  da  mhdiehen  veilen  köf 
uiiihe  ir  pfenninge  gehen  äne  alle  ge\erde  und  Widerrede  eins  ieglichen.  [Uli  Wer  «> 
öch  von  der  nüner  wegen  und  ihrem  urteil  verzoll  wirt  umhe  daz,  daz  er  den 
lanlfriden  üheivarn  und  gehroehen  hat,  den  sol  keine  herre  oder  slal,  die  zü  disein 
lanlfriden  gehören!,  oder  ir  ainpllüle  hu-.cn  oder  halten  noch  in  denheinen  veilen  kül 
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geben  oder  in  lassen  bi  inilit  oder  Iii  dnge  An  jille  geverde.  Wir  wellen l  och  vor 
allen  dingen  so  der  lanlfride  uzzoget.  daz  dosier,  kirehen.  mülen  und  pflüge  sünder- 
liehen  friden  liahent  und  daz  die  nieinan  angrill'e,  leidige  nueb  sebudige  ;  were  da 
wider  dele,  der  sol  den  lanlfriden  übervain  und  gebrochen  hau,  und  sol  iVb  derselbe 
i  lautlride  dar  zü  bebolfen  sin,  daz  daz  ufgerihlel  und  widerli'm  werde  r  und  genlzlicb 
au  alle  geverde.  [Xi]  Wer  och  daz  mit  der  nüner  urleil  und  mit  volge  dez  lanlli  iden 
ieman  gesehadiget  würde,  mit  weliebem  reble  tlaz  wer,  ez  wer  an  veslin  zu  ge- 
winnende, zi'i  breebende  oder  ander  saebe,  wer  daz  n  eben  wolle  oder  da  widerli'm,  die 
selben  sol  nieman  Imsen  noeb  boten  noch  deubeine  belle  liin,  snnder  daz  die  fürslen. 

«o  berren,  slelle  und  diener  uf  die  behoben  .süllent  sin.  ez  sie  in  dis  lanlfrides  zilen 
oder  darnach  an  all*  geverde.  [:H]  Och  ist  hcrelde  und  nzgenonien  in  disem  vor- 
genanlen  lanlfriden,  daz  ie  der  .  .  fürsle  und  berre  und  <Vh  die  stelle,  die  zu  disem 
lanlfriden  geborent.  in  iren  Iribeilen.  iren  reblen,  gerillten  und  gewonbeilen  bliben 
süllent,  alse  sie  nutz  bar  komen  sint  im  alle  geverde.    [:>T)J  Die  von  Mentze,  von 

>i  Slrazburg,  von  Wörmes  und  von  Spire  ha n L  öch  tizgeiioinen  ir  berren  ieglieb  iren 
biscbof,  daz  sie  wider  die  nil  bebolfen  süllent  sin  von  dis  lantlriden  wegen,  sie  lünt 
es  dnnne  gerne.  [:$(5|  Die  von  Slrazburg  haut  i'ich  usgenomen  den  obern  lanlfriden 
in  Elsas  und  die  verbünlnüsze,  die  sie  baut  mit  den  herlzogen  von  Osterich  und  mit 
den  von  Basel,  den  von  Friburg  und  den  von  Urisacb,  alse  die  briefe  besagen I,  die 

so  darüber  geben  und  besigell  sint  ;  und  örh  (die  der  vorgenanle  ober  lanlfriden  oder 
die  egenanten  ir  verbüutnüsse  us  gienge,  daz  sie  die  strecken  und  leugeru  mügent. 
[M]  Geschehe  och  daz  die  von  Slrazburg  genuinl  würdenl  von  dein  vorgenaulen 
obern  lanlfriden,  dem  von  0>lcrieh.  den  von  Hasel,  von  Friburg  oder  von  Brisacb 
uinbe  einen  uzzog.  so  mügent  sie  die  erste  maniinge  vollelüren;  doch  süllenl  sie  ir 

25  baner  mil  sogelanen  lüten  senden  zü  disem  lanlfriden.  alse  sie  wenent,  daz  ez  iren 
eren  wol  anstände.  Wenne  sie  aber  wider  heiine  koinent,  so  süllent  sie  zu  disem 
lanlfriden  bebollen  sin  mil  irem  nszoge  alse  sie  darzü  gebunden  sint.  Were  aber 
daz  sie  gemant  würdent  von  dis  lanlfriden  wegen  e  danne  von  dem  vorgeuanlen 
obern  lanlfriden,  dem  von  Oslerieh.  den  von  Hasel,  von  Friburg  oder  von  Brisacb, 

*•  so  süllenl  sie  zü  disem  lanlfriden  bebolfen  sin.  [:!8]  Die  von  Mentze,  von  Wörmes 
und  von  Spire  haut  öeh  uzgenomen  solich  verbünlnüsze,  alse  sie  mit  enander 
babent,  alse  die  briefe  besagent,  die  darüber  geben  und  besigell  sind.  Wenne 
ueb  der  lanlfride  uzzogende  will  uf  ieman.  der  diseii  lanlfriden  übervarn  hal, 
so  mag  man  wol  howe.  slro  und  fiiler  neuien.  also  daz  ez  nieman  mit  wagenne 

w  oder  mil  carrichen  dannan  füre  än  alle  geverde.  |  Kl]  I'nd  daz  dirre  lanlfride 
slet,  vesle  und  binllich  blibe,  so  haut  wir  zii  nutze,  zü  friden  und  zfi  gemache 
den  lüten  und  dem  lande  eine  gemeine  geleile  uf  gerililel  und  geselzel  zii  Meinlze; 
da  sol  man  nemen  von  ie  dein  fiider  wines  Flsessers,  der  ohwendig  Landowe 
gewahsen   isl ,    zwei   pfunl   haller.    und    von    einem    linier   wines,   daz   in  dem 

«"  Spirgowe  nidewendig  Landowe  gewahsen  isl,  zehen  Schillinge  haller,  und  von 
einem  lüder  wines,  daz  in  Mentzergowe.  Wormessergowe  und  Oppenheingowe 
gewahsen  isl,  abte  Schillinge  haller.  I'nd  von  einem  hundert  komes  und  weiszen 
zwei  pfuut  haller,  und  von  einem  hundert  sallzes  vier  pfunl  baller,  und  darnach 
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von  allerhaude  liülile  un.l  k.'.l'inanscliafl  sol  man  neuien  nach  margzal,  waz 
darumh«*  geburh*  und  glimpllich  und  ivhl  ist  Tin  \<>n  burnhollz,  kolcn,  howe,  slro 
nml  visoh«*;  von  drin  sol  inan  nulzit  ncineii  ;  und  von  «Ion  carren  sol  mau  neiuen 
von  i<*  d<'iii  pleride  drie  Schillinge  haller.  l'iul  \vii/.  vardcil  oben  liuraln*  koment  in 
schüfen,  da  s<>1  man  ie  von   dem  laslearren  neinen  z«'hen    Schillinge  hüller.   [11]  & 

i,.  l  ud  sol  och  dirre  \org«*scriben  latitfride  nii^iin  au  dem  sunnendago.  so  man 
singel  Canlale,  der  im  zü  nehs(«*  komel  und  der  «In  isl  vier  wochen  nach  dein 
oslerdage,  und  sol  weren  unlze  zü  den  «Mron  die  darnach  aller  nehsle  koinenl 
und   von    denselheii   oslren   über   ein    fjanlz  jar  än   alle   gevenh*.  Och  ist 

h«*relde,    daz   die   hurg«-r    von    Mcnlze   die    wile   dirre   lanlfride   wer!    nach    den  i<> 
zweien   messen,  die  jer^lich  sinl   zu    Franckenf'nrl ,  mil  namen  nach   iegliehei der 
vorgeiionlen   messe   ahle   da»«*   alles  ir   gul  von   Kranokenfurt  gegen   Meint/.«*  an 
zol    abelüren   süllcnt.  Darüber   zü    Urkunde  gehenl   wir  diseu  hrief  \ersig«dl  mit 
unserin  künjjiehom  iii{:esi<:cl.        Der  gehen  ist  au  dem  sunnendage  do  man  sank 

*    .luhilale,  «lo  mau  Zill  von  golz  grbürle  drülzchetihiinderl  jar  und  eins  und  fünftzig  ü 
jar,  in  dem  funl'len  jar  unserre  liehe.  \\  ir  «"ich  die  vorgenanlen  rele  und  die  burger 
gemeiiilieh  der  voigenanlen  stelle  von  .  .  Menlz.  von  Strasburg,  von  Wörmes  und 
von  Spitt*  hekennenl  uns  Ach  «dienlich  an  disem  geg«*nwerligeii  briefe,  daz  in  disem 
vorgenanlen  lanlfriden  och  sunderlich  uzgeiiom<*n  ist,  daz  her  Heinrich  der  erlz- 
hischof  zu  Meilitz«*  und   her  (mue  von   Valkenslein  jilleger  dez  stiftes  zu  Meinlze  •-•*> 
und  alle  ihr  heller  und  diener  g«*isllieh  oder  welllich  wie  die  genanl  sinl  uf  einsite 
und«*   her   (ierlach   der  erlzhischof  zü  Meinlze,   her   (Jerlaeh  und  her  Johau  sin 
sun  graven  zi'i   Nassowe,  alle  ir  heller  und  diener  geistlich  oder  weltlich  uf  die 
amh'rsile,  ir  ieglicher  welich  zil  ir  friden.  di«*  sie  ielzcnl  mit  enander  haut  oder 
vürbaz  maehent,  uz  ganl  in  «1er  zil  diz  lanlfriden.  den  andern,  sinen   heifern  oder  r. 
dienern  geisllich  oder  welllich  schadigen  und  angriifen  mag  inwendig  dis  lantfrideu 
ziln,  und  darnach  sullent  sich  die  herren  und  die  sielte,  die  in  disem  lanlfriden  sinl 
o«ler  harnuch  daiin  komeut.  uil  kenn  noch  damit  nil  zü  lünde  hiin  in  keine  wise 
noch  «Vh  ir  keinen  daran  irren  an  eine  mile  weges  von  Meinlze  umhe  und  umhe 
uf  der  sile  da  Meilitz  gelegen.  L  ud  «lie  mile  weges  sol  g;in  und  winden  alse  der  strenge  so 
riller  Schl  ucke  Cünral  von  Krpach  und  ein  man,  den  die  vorgenanlen  her  Heinrich 
erlzhischof  zü  Meinlze  und  her  C.üne  von  Valkenslein,  und  «">ch  ein  man,  den  der  .  . 
rat  zü  Meinlze  dar  zü  gehenl,  spreehenl  ;  und  wie  die  «lrie  man  oder  daz  merreleil 
under  in  die  mile  messent,  daz  sü  gi'in  sülle.  also  sol  si  hüben.  Und  inwendig  der 
seihen  mile  sullent  «ü<*  vorgenanlen  herren  Heinrich  der  erlzhischof  zü  Meinlze,  her  s:. 
Cime  von  Valkenslein,   her  (ierlach  der  erlzhischof  zü  Meinlze,   her  Gerlach  und 
her  .lohan  sin  sun,  graven  zi'i  Nassowe,  ir  lielfer  und  diener  geistlich  und  weltlich, 
wie  die  genanl  sinl,  uf  beide  site  ir  üb  und  ir  gül  gülen  friden  hAn,  und  inwendig 
der  milen  sol  sie  der  lanlfride  uf  beide  partye  ir  üb  und  gül  schirmen  an  alle  ge- 
verde.   Och  hanl  die  vorgenanlen  der  ral  und  die  burger  zü  Spire  in  disem  vorge-  <„ 
nanlen  lanlfriden  uzgenomon  solich  ansprach  und  saehe,  also  sie  an  dem  vorgenanten 
herlzog  Hüprechten  hanl  oder  haben  nmgenl  von  der  .  .  juden  wegen  zü  Spire.  und 
darzü  hau!  sie  och  uzgenomen  den  edeln  herren  grave  Emicbe  von  Liningen  iren 


Digitized  by  LiOOQle 


1351 


<2U 


heller.  Und  zu  einem  waren  Urkunde  aller  der  vorgescribeuen  dinge  so  hant  wir 
unserre  steile  ingesigel  zu  Menlze,  zu  Slrazburg.  zu  Wurmes  und  zu  Spire  gehenckel 
an  disen  brief.  Der  warl  gel>on  do  man  zalt  von  golz  gebürte  drülzelieiihunderl  jar 
und  eins  uud  fünft  zig  jar  an  dem  mendage  nach  dem  sunnendage,  so  man  singet 
5  Jubilale. 

I  Str.  St.  A  G.  ü.  P.  lad.  H/45  Auf  zwei  aneinander  gehefteten  großen  Fergamentstücken. 
Siegel  haben  nicht  angefangen;  alxo  woltl  gleichzeitige  Kopie.  In  dtr  l'aragraphen- 
einteilung  folge  uh  Boos. 

B  Speyerer  St.  A.  nr.  628  or.  mb  c.  .?  »ig.  petul. 

«o  Oedr.  bei  Lünig  VI,  .W  Uhmann  706    Toiner  hist.  Pal.  102.  Schneider  Erb.  llitt.  101. 

Dumont  1';  2G1  (zu  Mai  8).  Wortnser  Uli  (nach  B)  II.  287 ff.  -  Heg.  hei  Scnba 
nr  2080,  lluber  reg.  nr.  137.!. 

246.    Graf  Gerhard  rou  Jülich  und  Berg  vereinbart  sieh  mit  der  Stadt  Straß- 
burg über  den  Zwist  zwischen  ihr  und  Graf  Adolf  ron  Berg  seinem  Vorfahren. 
15  13X1  Juli  7 

Wyr  lierliard  ellzsle  sün  zu  (iuylge,  greve  van  dem  Berghe  ind  van  Ba- 
vensbergh,  doyn  kunt  allen  luden,  d\e  desen  brieff  solen  seyn  oll'  hoeren  leysen,  dal 
wir  mit  den  eirsamen  wisen  luden  den  meyslereii,  deyme..  raede .  .  ind  gemeyn- 
licben  den  .  .   bürgeren  von  Slraysburgh  geseheyden   gemoet  soent    ind  vcryflenl 

ao  syin  vur  uus,  vur  unse  erven  ind  naecemlinge.  grevene  van  dem  Berghe,  dye  zer 
ziil  syin  soleu,  ind  vur  unse  laut  ind  lüde  van  dem  Berghe  :  als  van  deym  tzviste 
ind  unmynnen,  dye  sich  vur  deser  ziit  erlouffen  luilten  tuschen  wilne  was  greveu 
Ailphe  van  dem  Berghe  unsme  vurvaren,  deyme  god  gnedich  si,  up  eyne  sile  ind 
den  vurgenanten  meysteren  .  .  raed  ind  gemeynen    bürgeren   van   Slraysburgh  up 

i5  ander  sile,  so  dat  wir  noch  geyn  greve  van  dem  Berge  noch  die  in  dem  lande  van 
dem  Berghe  gesessiu  sint  den  vur  genoemden  tzviist  nummerine  gevreehgen  ensolen 
noch  numrnerme  gevorderen  ensolen.  fnd  liain  dar  uph  lulerlich  verzegin  ind  ver- 
zien  umber  ine  sunder  eingerkunne  airehlisl,  also  d;it  dye  vurgenante  meystere, 
rael  ind  gemeyn  bürgere  van  Straysburgh  den  vurgenanlen  greven  AiHFs  Izvisl  ind 

so  wat  dan  äff  comen  is  an  eynicheme  greven  ofl  an  dem  lande  van  dem  Berghe  noch 
an  uns  nocli  an  unse  ervene  nummer  gevrechen  noch  gevorderen  ensolen.  Her  um 
so  hain  wir  unse  ingesegil  an  desen  brieff  zfi  eynre  sleytgeil  gehangen.  Gegeyven 
du  man  srreiff  van  goitz  gehurde  dnsenl  drubundert  und  dar  na  in  dem  ein  ind 
vumffcichslem  jaire  des  sevende  daichs  in  dem  mainde,  den  man  scriiffl  zu  latyne 

»  julius. 

Str.  St.  A.  V.  C.  Q.  eorp.  K  lad.  Ib.  or.  mb.  c.  sig.  pend. 


247.    Fleinrieh  Börner  von  Groslein  ein  rilter  von  Slrazburg  macht  bekannt,  dasz 
er  erhallen  hat  7400  pfund  Str.  pf.  «  von  unser n  herren  meister  und  ral   und  der 
stelle  wegen  zü  Slrazburg,  die  ich  von  miner  herren  wegen  und  an  ir  stat  marg- 
♦0  grave  Friderichs  uud  marggrave  Budolf  dem  man   sprichel  der  Wecker  herren  zü 

31 
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Baden  ingenomen  und  enptangcn  habe,  die  geslagcn  sinl  vur  drüdusenl  tnarg  Sil- 
bers lulers  und  lüliges  dez  grwegcs  von  Strasburg  ■.  Siegel  Heinrichs  von  lirostein. 
«Dalum  Argenline  sabbalo  post  Edalrici  episcopi  »  a.  d.  1351. 

Vi.1l  Juli  9  Strasburg. 
Str.  St.  A.  IV  lad.  77.  or.  tnb  c.  itg.  pend.  5 

248.  C.  j.  c.  A.1  Gosso,  Johannes  et  Ludewiens  rives  Arg.,  filii  quondain  Goczo- 
nis  dieli  Kurnagil  militis  Arg.,  villam  dielam  Ki'iiiigesl.oven  sitam  prope  eivitatem 
Arg.  neenon  jura  sila  in  lilore  apud  s.  Arbogast)»»  speelancia  ad  eandem  villam 
et  ad  judicium  ejusdein  ville  nun  Omnibus  bonis  et  juribus  et  eeiisus  liul'rascriplos) 
ipsis  fratribus  ab  imperio  obligatos  et  ohligalas  titulo  pignoris  dederunt  magislro  io 
et  eonsulibus  civitatis  Arg.  ad  redituendum  pro  'M'A)  üb.  deu.  Arg.,  exceplo  mu- 
lendino  diclo  der  Snellingc  cum  area  in  banuo  Künigcshofen,  «  pro  quo  ipsi  fratres 
vasalli  imperii  remanere  debebtinlx,  quam  luicionem  de  consensu  Karoli  regis 
Romanoruin  faclam  esse  fratres  asseruerunl.  A.  2.  1       Actum  2  kalendas  augusli 

a.  d.  1351.  13S1  Juli  Hl.  is 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  148151.  or.  mb.  c.  sig.  jxnd. 

Ebendort  Briefbnch  A  lfä.  Hiernach  gedr.  bei  Sehopfttn  AI*,  dtpl.  II.  200. 

249.  Johannes  tun  Kaijenech  erlaßt  ein  Statut  ither  die  Pflichten  des  Citrus 
von  s.  Thomas.  1HS1  August  8. 

In  dei  nomine  amen.    Sicul  domni  domini  decel  sanetiludo,  ila  dedecus  est  to 
personas  ejusdem  domus.  iil  est  eeelesic,  minisleriis  depulalas  desolute  versari  vel 
incedere,  et  deteslabile  est  consueludines  et  observaneias  decenles  et  bonas  omitlerc 
et  in  abusum  deducere.  Hinc  est  quod  nos  Johannes  de  Kagenecke,  decanus  ecclesie 
s.  Tbome  Argenlinensis,  volentes  in  ipsa  ecclesia  divinum  officium,  ul  solilum  hac- 
tenus  fuerat  et  merito  lieri  debet.  cum  devocione  et  reverencia  debila  humiliter  cele-  » 
brari  et  anliquas  laudabiles  observaneias,  in  quanlum  per  clerum  et  personas  ipsius 
ecclesie  pene  quasi  in  abusum  deducle  et  omisse  exislunt,  reslaurare  quantuin  in 
nobis  est  et  possumus  revocare.    In  primis  igitur  requirimus  et  monemus  ac.  eliain 
horlamur  in  domino  canouiens,  vicarios,  prehendarios  ornnesque  et  singulos  clericos 
et  personas  dicte  ecclesie,  qualinus  allendant,  qnod  benelicium  dalur  propter  ofticium.  30 
et  singnlis  boris  canonieis  et  vigiliis  ac  missis  in  ehoro  cantando  et  legendo  studeanl 
interesse  ul  tenenlur.    Item  ul  nullus  ali<[iio  tempore  divinorum  absque  religione 
vel  cum  capucio  laneo  seu  cum  capello  pelliceo  ul  solilum  esl  ecelesiam  vel  ejus 
sepla  aul  ehonim  predictos  intrare  presumat.    Item  ul  quilibel  canonicus,  vicarius, 
prebendarius,  Scolaris   seu   quevis  aha  persona  choriim  dicte  ecclesie  frequenlans  *• 
omni  vice,  qua  chorum  inlrabit  vel  exibit,  capellum  capitis  sui  deponal  el  versus 
altare  summum  se  im  linel  alque  preposilo,  decano  ceterisque  prelatis  et  majoribus 
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ipsius  ecclesie  dehilara  reverenciam  sludeat  exhibere.  l'nusquisque  eliam  de  cano- 
nicis,  vioariis,  prebendariis  el  personis  predietis  in  scde  sua  seu  in  loco  suo  debilo 
in  diclo  clioro  et  alibi  infra  divinum  officium  secundum  ordinein  vel  slalum  suum, 
proul  anliquilus  sulHum  esl,  se  devote  reeipial,  non  nunc  hie  liinc  illic  vagando  et 
5  alterius  locum  oecupando,  quod  lieri  non  licet.  El  liec  observari  volutnus  nisi 
personarum  aliud  exigat  valiludo.  Nemo  eciatn  diclarum  per.sonarum  de  uno  eboro 
Iranseat  ad  alterum  nisi  retro  majus  altare  vel  retro  pulpilum,  ubi  canlor  officium 
imponere  consuevil,  et  preserlim  canlore  seu  quocumque  imponenle  ibidem  ornato 
stante.    Diele  eciatn  persona  tetnjiore  celebrationis  missarum  continue  stare  tenentur 

io  exceplis  temporibus  leecionis  epistole  et  decanlacionis  gradualis;  cum  vero  versus 
de  Alleluju  eanilur  el  post  olfertoriutn  usque  ad  inchoalionem  prefacionis  slare 
polerunt  vel  sedere.  Item  in  malulinis  novem  leccionuin,  donee  primus  psalmus 
ineboalus  fueril  el  cum  versiculi  et  Pater  noster  el  benedieeioncs  prime,  quarte  et 
Septime  leccionuin  dicunlnr,  quando  evangelium  legilnr  usque  ad  omeliam,  cum 

ix  Gloria  palri  cauilur  et  ad  ultimum  Gloria  patri  usque  quo  primus  psalmus 
de  laudibus  leclus  fueril  el  cum  ultimus  psalmus  de  laudibus  ineboatur 
usque  iu  finem  ;  item  in  malulinis  Irium  leccionuin.  donee  primus  psalmus 
el  simililer  cum  versiculus  et  Pater  nosler  el  benediccio  prime  leecionis  dicuntur 
et  a  Gloria  palri  usque  ad  secundum   psalmum  de   laudibus   et   ab  ineepeione 

ao  ullimi  psalmi  de  laudibus  usque  iu  finem;  item  ad  boras  quando  ympni,  anliphone, 
capilula,  responsoria,  versus  el  oracioncs  dicuntur  seu  eantanlur;  ad  vesperas  quoque, 
quousque  primus  psalmus  lectus  fueril  et  cum  ultimus  ineboatur  usque  in  finem, 
et  per  lolum  cotnplelorium,  nullus  in  diclo  eboro  sedere  presumat.  Et  idem  notandum 
secundum  suum  modum  in  vigiliis  morluorum  quod  in   malulinis  predicitur  el  in 

»i  vesperis.  Item  omnes  el  siuguli  predicti  versus  predictum  allare  majus  primo  el 
postmodum  slalun  secundo  versus  altare  misse  pro  dcfunclis  super  ambone  se  incli- 
nare  tenentur  hiis  temporibus  quando  Gloria  patri  ad  Magnifical  et  ad  beuedic- 
cioues  el  ad  inlroitiim  ad  rnissam  canilur;  item  quando  Gloria  in  excelsis  cauilur 
ad  bec  verba  primo  ad  Et  in  terra,  el  in  tercia  item  ad  Adoramus  te,  item  ad  Sus- 

*>  eipe.  dfprecaciouem  etc. ;  item  ante  inicium  ewangelii  ad  bec  verba  Gloria  tibi 
domine;  item  in  cantacione  simboli,  videlicel  Credo  in  uuum,  ad  bec  verba  El 
homo  factus  est,  item  ad  bec  verba  Simul  adoralur  etc.  Hein  requirimus  el 
monemus  omnes  el  singulos  supradiclos ,  quatinus  singulis  boris,  vigiliis  et 
missis   lempestive  inlersint  atque  leganl  et  cantent ;  absurdum  esl  enim  el  vere- 

35  cundum,  etsi  peccatum  non  esset,  quemquain  clericuin  ul  mulum,  ad  instar  ligure 
morlue  locum  occupanlis,  in  eboro  slare,  nulluni  fruelum  facientis.  El  ne  aliquis 
de  diclo  eboro  animo  non  redeundi  exeal  nisi  licencia  a  superiore  petita,  nec  alias 
aliquis  exire  presumat  nec  se  de  loco  suo  movenl  nisi  forte  ad  aliquem  librum  pro 
cautaudo  vel  legendo  et  tunc  ad  locum  suum  redeal,  donec  Bencdicamus  domino, 

4«  Deo  gracias  cantatum  vel  dictum  fuerit,  nisi  opus  nature  vel  alia  legitima  causa  id 
exposcal.  Collaciones  quoque  inanes  el  confabulaciones  dissolulas  a  quocunque 
lemporibus  quibuscunque  infra  divinum  officium  in  diclo  eboro  requirimus  et  mone- 
mus ac  eciam  volumus,  ul  omniuo  non  fiant,  ita  quod  conversacio  devola  sie  deo 
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grata  et  iuspieienlibiis  placidu  eonsideranles  nun  suliim  instruat  sed  et  relieial  con- 
venicnlcs  ibidem.  Ilem  ut  nullus  tempore,  quo  bore  canonicc  in  diclo  clioro 
legunlur,  in  matuliuis  et  in  vigiliis  pro  delunclis  jmt  sc  vd  cum  aliis  alias  boras 
vd  oraciono  quaseumque  quam  ipsa*  boras  vd  Vigilius,  que  lunc  legunlur,  legere  vel 
dieete  vd  etiam  pivveiiiendu  perlicerc  parliculariler  presumut,  nisi  causa  raciona-  s 
bilis  et  legilima  inlerveniret.  Mculi  forte  in  inatiitinis,  que  minus  larde  lunc  per- 
agerentur  et  aliquis  necesse  se  baberet  ad  missain  fcsliuanler  preparare  el  alias 
nun.  sed  oinnes  et  singuli  in  inaliilinis,  vigiliis  et  celeris  lioris  ac  in  missis  canlare 
et  legere  communiler  sludeanl  ut  lem  nlur  ul  eliaiu  prediximus;  quodque  nullus 
lemporiljus  quibus  epiMole,  cwaugclia,  leeciones  el  preces  ad  lioras  veuialiier  dicun-  •» 
tur.  intret  vel  e\eat  eborum  prediclum  el  eisdem  temporibus  debitum  silencium  et 
attentionem  verborum  el  inaxime  leeluie  ewangelii  sine  aliquo  strepilu  vel  motu 
persona  nun,  capilibus  discooperlis,  faciebus  versus  leelurum  ewangelii  versis,  prout 
ratio  id  merilo  exposcit,  lieri  \olunius  et  hortamur.  Item  ad  evitandum  errores, 
qui  ex  indebita  proseeucione  indioaeiouis  caulus  et  lecture  psalmorum  sepius  in  i& 
diclo  eboro  eveuerunl  el  verisimiliter  evenire  pos-ent,  ordinamus  el  ita  servari 
vulumus,  ut  nullus  inten imipal  et  introeipiat  ineboacionem  seu  imposicionem  can- 
toris  seu  allerius  impoiienlis  cujus.  utique  nee  in  malutinis  nec  in  vesperis  nec  ad 
complelorium  nec  ad  lioras  nec  in  vigiliis  pro  defunclis  nec  iu  missis  aut  aliter  quali- 
tercunque,  nec  iimis  alterum  picveniendo  impunet  in  invilaloriis,  in  anlipbunis,  in  *> 
responsoriis,  donec  canlor  vd  impoiiens  percanlaverit  ad  minus  unum  verbum  vel 
donec  duo  verbn  vd  plura  aul  tot  nolas  percaiituveril  seu  perfecerit,  quod  vera 
pausa  babeatur,  et  donec  ipse  cantor  vd  imponetis  pausam  fecerit ;  item  in  malu- 
tinis bec  verba  Te  deum  laudamus  et  in  missa  piimum  verbum  inlroilus,  gradualis, 
otierlorii,  sanclus  et  comniunionis  ;  ilem  hvrieleison  et  Allduja  u«que  ad  unani  » 
pausam  el  bec  duo  verba  Agnus  dei  percanlaverit  vel  canlaudo  perfecerit ;  lunc 
primum  el  post  cum  per  unum  de  canonicis  vel  de  vicariis,  si  canonici  non  sunt, 
aut  de  prebendariis,  si  fors.iu  vicarii  nun  sunt,  antiquiorem  ad  boc  valentem  bujus- 
niodi  inebuacio  seu  imposicio  insequalur ;  el  boc  specialiler  servetur  iu  inlonando 
psaliuodiain  ;  celeris  lunc  consequenler  legere  licebil  et  canlare.  l'salmos  quoque  *> 
omni  tempore  non  sincopando  seil  verba  pletiarie  proferendo  et  eciam  secundum 
quod  festi  qualitas  lunc  requirel,  morose  et  Iraclim  legi  vulumus  et  borlumur;  ilem 
ul  nullus  tempore,  quo  divina  iu  dicla  ecclesia  peraguntur.  sicut  anliquitus  obser- 
valum  exlilil,  in  eimiterio  prope  ipsam  ecclesia m  siue  religione  aut  alias  cum  religione 
dissolule  vd  causa  spacii  seu  alias  ibidem  sine  causa  legilima  et  raciona bili  siculi  Irans-  » 
eundo  vel  collaciones  causualiler,  cum  brevius  tarnen  lieri  poterit  necessarie,  faciendo 
remanere  presumal  ;  ilem  ul  .  .  preposilo  .  .  decano  vel  aliis  prelatis  et  canonicis  in  reli- 
gione lunc  in  ijisa  ecclesia  vel  ejus  seplis  aut  atriis  existenlibus.  si  qui  ibidem  sine 
religione  essent.  eis  cedanl  eosqne  ul  sie  iugere  lencantur  ob  reverencium.  Insuper 
requirimus  et  monemus  omnes  et  singulos  supradiclos  eosque  borlamur  in  domiiio,  «u 
ul  bec  el  alia  statuta,  consueludines  el  observancias  debitas,  laudabiles  el  bonestas 
diele  eiclesie  observenl  el  teneant  ac  observari  et  teneri  studeuul  et  procurent  cum 
etlectu,  ita  quod  ipsurum  vel  allerius  eorum  Irivoli  trausgressores  penam  condignam 


Digitized  by  Google 


1351 


2iÄ 


non  iramerilo  polerunl  formidare  ;  el  contra  secus  facientes  per  subtraxionem  distri- 
bucionum  el  aliler,  proul  racio  didaveril,  juxla  qualilatem  delicti  noveritit  nos  pro- 
cessuros:  mandanlcs  nicliiloininus  discrelo  viru  magislro  Pelro  de  Dörmbach  pre- 
bendario  diele  ecclesie,  quatinus  processum  seil  eonslilucionem  presenlem  publicel 
el  legal,  ejusque  cupiam  libro  breviarii  ipsius  ecclesie  voliimus  adjungi,  ne  aliquis 
de  personis  prediclis  presenlibiis  vel  luluris  preseiilinm  ignoranliain  valeat  allegare. 
Dalum  Argenline  sub  sigillu  noslro  6  idus  atigusli  suli  anno  a  nalivilale  doinini 
millesirao  Irecentesimo  quiiiquagesimu  priino. 

Str.  Thom.  A.  lad  2  (sia(uts)  or.  mb  <:  »ig.  gteitil. 

Oedruckt  bei  Ch.  Schmidt,  hutt  du  Chap.  de  «  Thomas  301  nr  72 

250.  Judex  curie  Arg.  nolutn  lacil.  civiiulem  Arg.  elegis>e  Jobannem  de  I'feleus- 
beim  dyaconuin  Arg.  ad  cuslodiam  allaris  s.  Marie  sili  in  ecclesia  Arg.  et  illum 
sacrameuto  se  adslrixisse.  [Desselben  Wortlauts  irie  nr.  50}.  1 

Actum  3  idus  oclobris  a.  d.  l:if>l.  Hujus  itislrnmenli  sunt  J. 

Vt5 1  October  Vi. 

Str.  St.  A.  V.  D.  G.  lad.  63  nr.  5>.  or  mb.  c  sig.  yend  dtl. 

251.  Bischof  Berthold  erklärt,  daß  durch  das  ihm  com  Thomaseapitel  genährte 
Subsidium  kein  Praejudi:  geschaffen  werden  solle  und  daß  die  hierüber  bestehen- 
den Bestimmungen  in  Kraft  bleiben.  Vifil  Sovember  H  Straunburg. 

Nos  Bertholdus  dei  gracia  episcopus  Argenlinensis  noliiin  l'aciuuis  tenore  presen- 
cium  universis,  quod  nos  per  liberalem  contribucionem  el  subsidium  nobis  liberaliler 
dalutu  sub  anno  doinini  millesimo  trecenlesiuio  quiiiquagesimu  priino  per  bonorabiles 
in  Cbristo  dileclos  .  .  preposiliim  .  .  decanum  et  capitiilum  ecclesie.  s.  Thoine  Argen- 
tiuen&is  noliimus  ipsis  vel  euruin  ecclesie  in  cumpurlaciuiie  oliin  noltis  mediaiitibus 
tacla  inier  noslre  majoris  ae  sancloruui  Tbome  et  Felri  Argentiiieiisiuin  ecclesiarum 
capilula  super  imponendis  vel  non  imponendis  sine  eoruin  cunsensu  subsidiis 
noluinus  prejudicium  generari,  sed  lilleras  desuper  confetias  in  suo  voluinus  roljore 
perdurare.  In  cujus  rci  lesliinoiii<iin  sigillum  noslruni  episcopale  presenlibiis  dtiximus 
appendendum.  Dalum  Argenline  crastino  beali  Floreulii  episcopi  anno  doinini 
millesimo  Ireceulesimo  quinquagesiiuo  priino. 

Str.  Thom  A.  lad.  5».  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

252.  Die  Schöffen  bezeugen  einen  f 'rt>  ilssj  ruch  d>-s  Hutes  in  dem  Streift-  der 
Sehneider  und  uremper.  Vt.1t  tiotember  23. 

Wir  Clawes  Zorn  dem  man  spricliel  der  Lappe,  Jacob  Mansze,  Heinholl 
Tauris,  Julians  zürn  Trubel,  l'bilippcs  Uarlener,  Uerlacli  der  Werkmeister  und  Julians 
Billung   der  kürsenner,   burger  und  scIiöHel   zii  Strasburg,   verjebenl  an  disem 
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gegenwerligen  briefe,  duz  wir  do  zü  male  in  dorn  .  .  rate  warent  und  sahenl  und 
hortcnt,  do  der  vorgeturnte  Jacob  Mansze  meisler  waz,  daz  .  meisler  und  .  .  ral  mit 
rehler  urleile  eiteiltent  von  der  anspräche  wegen,  so  die  snider  und  die  gretnper 
gegen  enander  heltcnl,  daz  ein  ieglieh  gremper  oder  gremperin,  die  gretnper  oder 
gremperiii  heissent,  und  ir  gesinde  wol  inügent  maclien  allez  daz,  daz  in  fuget,  s 
daz  sie  selln-r  zu  veilein  köllc  wellent  verkoken  und  anders  nit ;  und  mügcnl  och 
wol  in  selber  machen,  daz  zu  in  gehört,  daz  sie  selber  wellent  bruchen  und  tragen 
an  geverde.  Sie  siillent  och  nieinan  inaelien  denlieineriiande  ding  uml>e  denheinen 
Ion  noch  och  nieinan  von  ii  eii  wegen  keine  lonwerk  trihen  und  .üben  An  geverde. 
Ks  mag  och  ein  ieglieh  snider  oder  snidcrin  wol  zii  marcket  stau  oder  sitzen  obe  n> 
sie  wellent  unde  nuigenl  veile  haben  alles  daz,  daz  sie  ki'innenl  gemachen,  ez  sinl 
ir  kneble  oder  ir  gesinde  an  geverde.  l  ud  da/,  wir  die  vorgeschriben  .  .  Schottel 
hie  bi  gewesen  sinl,  do  diz  .  .  meisler  und  ral  erleiltent  in  alle  die  wise,  alse  da 
vorgescrilien  slal,  so  hanl  wir  durch  bei  der  snider  unser  ingesigel  in  Schottels 
wise  zu  einem  Urkunde  der  vorgeturnten  dinge  an  disen  gegenwerligen  brief  ge-  r, 
bencket.  Der  wart  gehen  an  der  ersten  milwoche  vor  saut  Katherinen  dage  der 
heiligen  iungfrowen  dez  jares,  do  mau  zall  von  gotles  gebürle  drüzehenhunderl  jare 
fünflzig  jare  und  ein  jare. 

Str.  St.  A.  (i.  i:  P  lad.  12  nr.  I».  or.  nb.  c.  7  »ig.  pntd.  c,  1  tramfixn  anni  «SO. 


2"hi.    Kurl  IV  trägt  der   Stadt   auf,  Härtung    ron   Wangen  zur  Herausgabe  *> 
der  Reiahohl  ron  Saarbrücken   im  Streite  um  gewisse  h'eirhslehen  weggenommenen 
Uiiter  anzuhalten.  IHM  Itecember  ?  Itreniau. 

Karolus  dei  gralia  Homanorum  rex  Semper  augustus  et  Boemie  rex  nobilibus 
et  prudenlihiis  vins  magistru  consiilum,  consulibus  cl  comrnunitali  civium  Argenli- 
nensium  lidelibus  noslris  dileelis  graliam  regiam  el  utnne  bonuin.  Ad  uostram  r.-. 
pervenit  audieiieiam,  qualiler  inier  nobile*  viros  lideles  noslros  dileelos  Reynboldum 
minorem  de  Saniponte  ex  una  et  llarlungum  de  Wangen  parle  ab  altera  super  qui- 
busdam  bouis  eastrensibus  pheodalibus  ab  iinperio  depetidentibus  el  ad  caslrum 
llugeiiouwen  speclanlibus  exorla  sit  Iis  el  matcria  questionis;  volentes  ilaque  ulri- 
que  parciiitn.  prout  nostri  debilum  exigit  oflicii,  de  juslicia  providere,  causam  eandem  ;»> 
venerabili  MalduitioTrevcrensi  archiepiscopo,  prineipi  el  palruo  noslro  karissimo,  duximus 
(ommitlendam  liue  dehilo  decidendam.  Verum  quia  prel'alus  Hevnboldus  in  predic- 
torum  bonorum,  super  quihus  Iis  veitilur,  in  possessione  pacilica  et  quieta  diucius 
m.scititr  exlilisse,  lidelilati  veslre  seriöse  el  umnino  volenles  maudamus,  qualeuus 
preiliclum  Harlungum  ad  hoc  auclorilalc  noslra  seriosius  inducalis  el  lenealis  n 
dislricle,  ul  prelalo  Hevnboldo  universa  el  singula  ablala  reslilual  ipsumque 
predicloiuin  bonorum  possessione  pacilica  gandere  faciat  et  permillal,  quousque 
inier  partes  ipsas  per  prefalum  archiepiscopum,  cui  eandem  causam  lermiiiandam 
couimisiuius  ul  preferlur,  juslicia  decernalur.  Dalum  Wratislavie  secunda  die  mensis 
decembris  regnorum  noslrorum  anno  sexlo.  40 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  mb.  l,t.  pal.  c.  sig.  sM.  impr.  drl,  -  Huber  reg  nr.  U30. 
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254.  Ordinalio  facla  per  ßerehtoldum  episoopnm  de  consensu  decani,  mpiluli  et 
thesaurarii  tamquam  superioris  super  eo,  quo  online  tres  in  eapella  s.  Calliarine  per 
eundem  construcla  praebendali  in  dies  missas  eeleltrcnt  quodque  Ires  lampades  die 
uoctuque  ardeant.  1351  ;  duo  paria.  1361. 

Str.  Bei.  A.  Q  3461  AA  nr.  18.  Regest  in  einem  Inventar. 


255.  Auf:ahlttng  rersch  irdener  Angelegenheiten .  dir  dem  Rate  vorzulegen  sind, 
Zusammenstellung  der  ron  den  Zünften  :it  g< irahrmden  A rirgsmannsrltn/'t. 

IVtXl.J* 

Ilem  mau  sol  vür  den  rat  trafen  von  der  von  Düsenburg  wegen  und"  die  ent- 
i"  wurle  von  dem  küng  und  den  von  Mentze  den  bisthof. 

Ilem b  man  sol  gedenken  über  den  von  Krundesberg  und  hern  Heinrich  von 
Selbach. 

Ilem  man  sol  den  soldenern  nülzil  gehen.« 

Ilem  man  sol  keine  ergerunge  an  den  hengeslen  noch'1  pferiden  gelten,  er  were 
in  danne  toi,  one'"  die  zwo  gehranlen  pferide,  und  sülent  ez  die  constaveler  und  die 
anlwerck  gelten. 

Wer  mit  sincm  harnasch  ielzenl  gedienet  hei  und  hinne  scssehafl  isl  gewesen 
und  hinnanfürder  hinne  sessehafi  wil  sin,  der  nit  burger  isl  gewesen,  der  sol  hin- 
nanfürder  burger  sin. 

*>        Item  die  snider  11  und  die  kremer  12  und  die  maler  <>  und  die  kürsener  10. 
Der  summen  isl  42. 

Habenl  suam  lilleram. 

Ilem  die  schiflütc  18,  ilem   der  melziger  15.  item  der  sallzmütter  5.'  Dirre 
summe  ist  an  zwen*  vierlzig. 
ü         Habenl  lilleram  suam. 

Item  der  brolbecker  sint  15,  ilem  wolleslaher  15,  item  der  smide  10.  Der 
summe  ist  40. 

Ilem1'  der  gartener  sint  vier  und  zweinlzig,  item  der  vischer  14.   Der  summen 
isl  flu  zwon  vierlzig;  und  oleilüle  und  müller  (i.  vaeat. 
»o        Summa  44. 

Ilabent  lilleram  suam. 

Item  schöhsüter  15,  item  der  weher  8  und  vaszieher  f> '  und  kornkölTer  9.  Summa 
ist  An  zwen  40. 

al  uinl  —  liisrbnf  gntrirkeH,  Ii]  item  —   Sellxtch  gettrirkt*.  c)  ijrstr.  von   der  reisen 

JJ  wegen.  d)  noeh  pf.  fif-eigesrir.  e|  rme  —  pferide  ithergexrhr.  /Or   e.  7  ausgrttr. 

unleterlieke  Worte.  fj  »kergenkr .    f»r  ,/estr.  srhiftimlierlÜU'  <).  f;|  ilhrrgeukr.  für 

gestr.  ein  hi  item  —  44  gest.:  i)  vt,',-g<;fkr.  für  gotr.  frerwer  fi. 


'  1352  Jan.  7  Kurde  ein  Streitfall  mit  Duisburg  erledigt  rgt.  nr  250 ;  auch  in  der  Frundsberger 
Angelegenheit  wird  noch  im  Jahre  1352  verluindelt  vgl.  nr.  21G  letzte  Anm.  Es  handelt  sich  daher  wohl 
*»  hier  um  die  Rüstung  zum  ersten  Zuge  gegen  Zürich  1351. 
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{Auf  einem  :ir,i/eti  Zeitel\. 
Hahenl  siiiitn  lilleram, 

Ilein'  drr  kfitlcr  12.  item  der  zimbeilüle  12,  ilein  der  Steinmetzen  und  murer 
10, b  item  der  schifzimbcrlüle  <>.  Sumina  <■■  10. 

Habetit  suain  littt-ram .  5 
Ilcm  der  gartner  22,  ilcm  ilcr  gerwcr  0.  item  der  wagner  S.  Summa  isl  :M>. 
Ilabeul  lilleram  suam. 

Ilcm  winrutrer  und  wininesser  12,   ilein   winsticher  und   uuderkoflVr  !>,  iletn 
winlüle  8.  ilcm  bnder  und  selierer  !>.  Sumina  an  zwei»  40. 

Ilcm  der  viselier  1-1,  ilcm  seilcr  und  gremper  0,  item  oleilule  und  titulier  0.  '« 
Sumina  21». 

Str.  St.  A.  G.  U  P.  la.i.  20  nr  3.  Pergamentttretfen.  Schrift  aus  der  Mitte  de*  14.  Jakrk. 


256.    Die  Staift  Duisburg  reriiehtet  mit  l'orbe/nt/t  eines   Land  friede  assprvehes 
iuif  itlfe  Attsjirihhr  ingen  Schädigung  rinitjer  Huer  Bürger  in  Straßburg. 

1.11S2  Januar  7.  u 

Wir  die  burgermcisler,  der  rail  unde  die  bürgere  gemeinlich  der  slal  zi't  Duvsbureh 
verjehcnl  otl'enlicli  an  disem  gegenworligcti  briefe.  daz  wir  gelabel  bant  ende  ge- 
abent  vfir  uns,  alle  unser  bürgere,  belfer  unde  diner  unde  unser  nachl.onien  gemein- 
lieb, daz  wir  den  bürgeren  von  Sinn spürch ,  iren  belfert n  unde  dineren  unde  iren 
naehkomen  ödere  ieman  von  iren  wegen  niemer  leil  noeb  schaden  getont  noeb  » 
sebatfen  getaut  werde  in  denbeinen  weg  avn  allerslneht  geverde  unde  argelisl 
von  der  gedete  wegen,  daz  si  unser  bürgere  unde  ire  winc  hi  in  zu  Stravspurg 
behübenl  unde  bekuinberlent.  l'nde  waz  wir  unde  unser  bürgere  da  von  schaden 
unde  kosten  geliten  unde  genuinen  haynt,  daz  wir  unde  unser  bürgere  den  niemer 
an  sie  gevorderenl  in  denlieiiien  weg,  alse  wir  oueh  genlzlieh  dar  nf  vurzigen  « 
habent  ur.de  vurzigent  luterlich  an  disem  briefe  avn  alle  geverde,  alse  verre  alse 
unseren  burgern  geschehen  mach,  daz  der  lanlfride  an  dem  Rine,  der  da  richtet  zu 
Spire,  wiset  daz  recht  isl.  l'nde  des  zü  eynem  Urkunde  so  haut  wir  unsere  stelle 
ingesigel  an  disen  brief  gehenket.  Gegeven  in  den  jare  na  gols  geburte  als  men 
scriltcl  dusenl  drihunderl  unde  zwev  uu  vihnzig  jair  des  neisten  dages  na  ephifanigen.  *j 

Str.  St.  A.  V.  C  0.  corp.  K  lad.  17  nr.  4.  nr.  mb.  c.  tig.  pend. 
Ebenda  Bri.fb.  A  121». 


257.  Jacob  Mansze  der  meisler  und  der  ral  von  Straszburg  machen  bekannt, 
«das  umbe  uns  und  unser  stal  Strasburg  wider  abe  gekört  sinl  die  vierzig'1  marke 
silber  geltes,  die  wir  und  unser  stal  hetlent  uffe  der''  slat  und  bei  zu  Mollesheim»,  K 

a}  item  —  40  aniytttf.  1>)  «ktrynrttr.  far  gr<lr.  wagner  und  kistner  8.  cl  j'*fr.  ane 

Ittui  .1,1  t,ht,;jfrh,-irbrn  drie  iiiul  zwrinUig  marg  »über  e)  slat  und  bei   ift  M..1- 

le-|emi  ./.-«f.-«-«*...  der  i'-t  den  rrrU>it,-i  *»d  ,  W.,,.,,-*,  irAr«  bie  ni»h  ge>criben  gfttern  Als 
tfhkr  At.ii/  unlr»  yritnat  die  obere  und  niedere  ROslache,  der  ober  Mehrwert ,  der  halbe  Sink, 
der  halb-  Wnlfwert,  iler  oben  an  stoßet  an  Killestelte,  «nd  50  viertel  weissen   pelli    ut   irr  40 
belle  rtt  Hinstellen 
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zahlbar  jährlich  am  Marlinstag,  und  sagen  den  bischof  Berlliold,  das  domcapitel  und  .v«-.  //. 
Molsheim*  «quil  und  lidig.»    «An  dem  ersten  nientago  nach  sanle  Agnes  dagc»  1352. 

13S2  Januar  23. 

Str.  St  A.  V.  D.  0.  lad.  102  B.  105.  conc.  eh. 


ü        258.    Der  Ritter  Johann  r<m  Geislar  rersöhnt  sich  mit  der  Stadl  Strasburg. 

13B2  Januar  27. 

Ich  Johan  von  Geyslar  rilter  bekennen  mich  an  diesem  ollem)  hrieve,  daz  ich 
und  alle  mine  mag»»,  helflere  und  dienere  swic  die  genant  sint  und  Heinrich  Ftir- 
man  von  Monlabur  min  arm  man  umb  alle  vorderunge  und  ansprach,  die  wir  alle 

io  bysünder  und  hisamet  zu  den  wysen  luten  .  .  dem  meysler  .  .  dem  rate  und  den 
bürgeren  gemeyuliehen  der  slal  zu  Strazburg  hatten  als  von  schaden  und  namen 
wegen,  die  dem  seihen  Heinrich  mime  armen  manne  in  dem  ersten  lantfridcn, 
der  vor  diesem  lantfridcn,  den  die  herren  und  die  fryeu  stelte  itzunt  hant,  ge- 
schahen; und  dez  ich  und  der  selb  min  arm  man  vor  uns  und  alle  die  unseren  mit 

«5  den  retten  und  bürgeren  der  stelle  Meinlze.  Wormze  und  Spir  aller  dinge  ganlz 
und  gar  gesunel  sin  und  sie  wider  mit  uns,  als  die  sunbrieve  sagent,  die  uf  bede 
siten  under  uns  und  in  gegeben  und  bcsigell  sint.  Die  selb  sune  woln  wir  vor  uns 
und  die  unseren  gein  dem  rale  und  gein  der  slad  von  Strazburg  und  gein  allen  iren 
bürgeren  siede  und  veslc  haldeu  unverbrüchlich  ane  geverde  glich  gein  den  obge- 

x>  nanlen  drin  sieden,  als  die  hrieve  sagent,  b  die  wir  in  dar  über  gegeben  haben.  Mit 
Urkunde  geben  ich  egenant  Johan  vor  mich  und  vor  den  seihen  minen  armen  man 
der  slad  von  Strazburg  und  iren  bürgeren  diesen  brief  besiegelt  mit c  mime  inge- 
sigel,  dnz  herane  hanget.  Dalum  anno  domini  1352  feria  se.vla  ante  purilica- 
lionem  lieate  virginis. 

sa  Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad  166|1«6  nr  24.  or.  mb  c.  sig.  p«id  dd. 


259.  K'onrad  Herr  ton  der  Dicke  versöhnt  sich  auf  Wunsch  des  Krzbischofs 
ton  Köln  mit  der  Stadt  Strasburg.  1SB2  Februar  10. 

Ich  Conrayt  herre  van  der  Dicken  doen  ciint  allen  luden,  die  desen  brief  sullen 
sien  of  hoiren  lesen,  dat  ich  mit  guden  mfiylwillen  zo  heysschüngen,  beeden  ind 

M  willen  myns  genedigen  herren  hern  Wilhems  erczenb[ischof's]  zo  Colne  up  alle  die 
anspraiche,  vorderunge,  clage  ind  viunlschaf,  die  ich  vur  discr  ziit  van  Verluste  of 
schaden  of  van  eyncher  anderre  Sachen  wegen  wider  die  slat  ind  die  bürgere  van 
Straissburch  of  mil  yn  gehat  han  of  haven  moiehte  in  eyncherhaudv  wiis  bis  up 
disen  hudigen  dach,  vur  mich   ind  mine  erven   ind  vrunt  ewelichen  ind  ummerme 

is  luterlichen  ind  zomale  verezegen  hau  ind  verezigen  overmids  disen  briet  ind  gc- 
loven  vort  in  guden  Iruwen,  dal  ich  noch  mine  erven  die  vurgenante  stat  ind 

■)  MoUheim    itl  grtlritkrn  unJ  Üh*r<je\tkrieben  hie   nach  gescriben    g6ter  und  Johans  Yfiltschen. 
<l«r  Uli*  <l»z  gell  Ja  von  gab  un.l  siue  rrliro.         b)  It.-/.  rt;>.  aU  Nigfiil.         v]   Verl.  bil. 
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bürgere  van  Straissbunh  umb  der  vnrgenanler  sacheu  willen  ind  sowal  dan  afconun 
is  bis  ti|>  disen  hudigen  dacb,  nummerine  angryfen,  uecosunen,  binderen  noch 
krüeden  ensiielen  sünder  alreknniie  argelisl.  Ind  des  zo  orcunde  ban  icb  mvn 
ingesigele  an  disen  brief  gehangen  ind  ban  vorl  gebeden  myneu  .  .  berren  van  Colne 
vurs[riben|.  dal  be  ouch  syn  ingesigele  zu  tnerre  stedicheit  an  disen  brief  do  bange  ),  s 
Ind  wir  Wilhelm  van  goils  genuden  der  beiliger  kin  beii  2»  Colne  erlzb[is<hof]  ind 
des  heiligen  riiehs  in  Italien  erlzkancellere  ergien  ind  bekennen,  dal  wir  nmb  bedeu 
wille  Conrayls  des  berren  van  der  Dicken,  unss  maiebs  ind  unss  raans  vursjriber]. 
unse  ingesigele  an  disen  brief  hau  doen  hangen  zo  orcunde  ind  nierre  sledicheide 
diser  vurschribeu  dinge.  (iegeven  in  dem  jare  unss  berren  dusenl  druhundert  m 
zwey  und  vftnflzich  des  ziendeu  daichs  van  deine  maende,  den  man  zo  latine  neiit 
februarius. 

Str  St.  Ä.  Ü.  U.  P.  lad.  198  nr.  11.  or.  mb.  c.  2  »ig.  pend. 


260.  Bischof  Iferfhotd  ton  Straßburg,  die  Herren  ron  Lichtenberg  u.  a..  die  Städte 
Straßburg,  Basel,  Freiburg  Co/mar  u.  s.  v.  seh  Hessen  einen  Bund  au  f  5  Jahre.  i& 

13S2  März  2. 

Wir  Berhloll  von  golz  gnaden  bischof  zu  .Slrazburg,  Heinrich  von  den  selben 
gnaden*  ebbet  zii  Miirbacb,  Haneman,  Ludeman  und  Symont  herren'zü  Liehtenbergb, 
Johans  berre  zü.  Hapollzslein«  der  alte.  Julians'1  und  Ulrich  sine  süne,  Rudolf  und 
Otleman  berren  zft  Ohsenslein"  und  dar  zfi  wir  die  meisler,  die  reile  und  die  burger  « 
gemeinlich  dirre  hie  nach  geschribener  stelle  Slrazburg,  Basel,  Friburg,  Brisach,  Colmer, 
Hagenowe,  Slelzslat,  Kbenbeim,   Hosheim,   Mülnbusen,  Keysersberg,  Ih'irenckeim', 
Münster',  Ottenburg,  (iengenbach  und  Zelle1'  liint  kiint  allen  den,  die  disen  brief 
gescheut  und  geborent  lesen,  daz  wir  durch  unser  und  dez  laudes  nutze,  fride  und 
noldurft  gemeinlich  und  <Vh  einhelleklich  mit  enander  überein  komen  siul  aller  der  « 
dinge,  die  hie  nach  nenimelicb  geschriben  staut,  der  wir  uns  och  zü  samen  verbun- 
den haut  bi  unsern  trnwen  an  eides  stal  An  alle  geverde.  [1]  Zu  dem  ersten  so 
sint  wir  übereinkomen,  also  were  cz,  daz  denbeine  uflof  hinnanfürder  geschehe  von 
denheiner  samenunge  wegen,  daz  sich  lüle  zu  samen  macbelent   oder1  verbuudent 
in  dem  lande,  da  von  schade  oder  arbeil  den  .  .  lüten  und  dem  lande  uferslän  mohle,  w 
in  welicheu  weg  daz  were.  welieh  berre  oder  stal  k  daz  befünde,  die  an  disem  briefe 
geschriben  staut1  und  die  sieb  zu  dirrc  verhünlnüsze  verbunden  hant  oder  die,  die 
nil  bar  an  geschriben  staut,  die  sich  doch  verbunden  bettent  mit  iren  sundern 
brieten  zu  dirre  hüntnüsze,  welicheu  ez  danne  aller  nebste  under  uus  were,  die 

ai  Ii  Heinrich  von  £<jtl  verheuernde  abbet  zu  Murhech  tttrigesehr.  I.)  Ii  kitr  filgtr  ur.t/ '  f„y-  jj 

lirk  <!<■,■  Aht   r„.i   i\f«rtH„l,   ,<!  illrr  nuüff.-trifltt«.  v)   B  ittllf    »,if,r.    J<>h»ns    Von    K.  k.lt 

»'■<■•■  <ii\un  Kit  A  rr.  '/Mfr/.  (1:  B  will.  au<i/f»h-.  von  Kajudttstein  der  JuiJge.  ti) 

kirr  f<>t gt  m   //  rin  f    .1  Ztttt*  tnxtrr  fmrr  Kaum,  f    Dürinflheim.  jr.i  B  adit  tluck 

au,tje,lr.    Nii»cnl>iU(.'.       b;  truUrvm  tn  B  frevr  Ktivtit         i)  B  machelent  oder  ulxrytsrir. 
k)  B  attd.  Huck  aunjrtir.  dir  schade  oder  Her  arbeit  widerfftre.  1)  B  adJ.  oder  dm,  40 

die  nit  bar  an  geschriben  slaul,  die  »ich  dotb  .  .  . 
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süllent  ez  weren  mit  der  hanl  bi  irem  cydc,  obc  sie  ez  allcine  gerehtverligen  und 
gehöpten »  mügent  8n  alle  geverde.  alse  balde  sie  ez  b-tindent. 1  [2\  Möblent  sie  ez  aber 
alleiu  nit  gerebtvertigen  und  gehoplen,b  so  .süllent  sie  die  andern  herren  und  .  .  stelte 
und  och  die  andern,  die  zü  dirre  verbünlnüsze  gehorent,0  inaneu  oder  ein  teile,  die  in 
&  hckomenlich  dar  zü  werenl,'1  und  süllent  in  och  die,  die  da  gemanl  wenlent,  unver- 
zogenlich  dar"  zü  beholfen  sin  bi  irem  eide  iV n  allerslahte  widerede  und  sumunge 
dez  besten  dez  sie  mugent  an  alle  geverde.'  Were  och  daz  denheine  berre  .  . 
dienstinan  .  .  stelle  .  .  riller  oder  .  .  kneble,  die  zü  dirre  verbünlnüsze  gehorent,  ieman 
befülidcnl,  der  an  disen  sacben  schuldig  were  und  under  in  ödere  bi  in  gesessen 

10  were,  den  süllent  sie  rehl verligen  bi  irem  eide  unverzogenlich,  alse  iren  eren  wol 
an  stal  zü  tünde  iln  allerslahte  geverde.*  [1]  Geschehe  och  daz  ieman  angegriffen 
würde  von  dirre  suche  wegen,  also  da  vor  ist  bescheiden,  den  sol  denheine  berre 
schirmen  umbe  daz,  daz  er  spreche,  er  were  sin  eigen  oder  sin  burger,  noch  och 
denheine  stat,  daz  sü  spreche,  er  were  ir  burger  an  alle  geverde.   [ö]  Ez  ist  och 

11  nemmelich  beretde  in  den  vorgeiianlen  dingen,  wer  ez  daz  denheine  lehenmun  indem 
lande  sinem  lehenherren  daz  güt,  daz  er  von  iine  helle,  ulliesze  oder  sus  lcdig  von 
ime  würde,  in  welichen  weg  daz  were,  daz  der  sinen  lehenherren,  von  dem  er  daz 
güt  gehepte  belle,  ez  were  umb-  zinse,  gülte  oder  umbe  halpwurhle,  nit  sol  irren 
noch  sumen  noch  nieman  von  sinen  wegen  *  in  deiiheinen   weg  heimelich  noch 

*»  offenlich,  und  sol  sinen  lehenherren  da  mit  laszen  tun,  waz  er  wil  und  waz  ime 
da  mit  füget  zü  tünde.  Und  were  daz  er  in  dar  an  irrele  oder  [ieman]*  von  sinen 
wegen,  ez  were  heimelich  oder  ofTenlich,  dem  und  den  sol  man  grillen  an  ir  libe 
und  an  ir  güt,  und  süllent  och  die,  den  der  schade  also  geschehe,  obe  sie  ez  alleine 
nit  gebopten  mohlent, 11  die  nehsle[n  dar  zü  mane]*n,  daz  sie  die  dar  umbe  helfeut' 

»  rehlverligen  bi  irem  eide  in  alle  die  wise.  alse  da  vorge>criben  stat  an  allerslahte 
geverde  k  [5]  Ez  isl  web  beretde  welich  berre  oder  stat  in  dise  verbünlnüsze  woltcnt. 
die  mügent  der  erwirdige  berre  bischof  Berhlolt  von  Slrazhurg  vorgenanl  und 
meister  und  .  .  rat  zü  Strazburg,  die  danne  .  .  meisler  und  .  .  rat  zü  Strazburg  sint, 
wol  enpfahen  in  dise  verbünlnüsze.  die  sie  truwent  bi  irem  eyile,  die  dar  zü  nütze 

80  und  güt  sint.  s  Und  sol  och  dise  verbünlnüsze  wenm  von  hüle  disem  dage,  alse 
dirre  briel  gegeben  isl,  daz  isl  der  nehsle  fridag  nach  sanl  Mathis  dage  dez  zwelf- 
bollen  über  fünf  gantze  jare  an  underlaz.  Und  der  vorgeiianlen  dinge  zü  einer  waren 

»!  Ii  und  gebOptrn  «l.rrijeirh,-.  b)  B        a.        cl  B  «</./.  dnrzft.         d|  B  uder  —  werent 

Uteri/etrkr.        i-J    B   die  —  Wcrenl  ü>>tig/trhr .         ()  U  «vi.  dez   —   geverde  ;     in  .1  ein  — 
X>  ziert   II  urte  mtlrte iliek.         gl  B  um.  uocl)  —  wogen.  b)   B  ob«  —  lliöhlenl  ykergesekr . 

i)  B  helfeDl  ubenjetekr  kl  B  fahrt  firl  und  miI  ö>'b  dirre  vrrl/äntiii»*«  ».  *  tr.,  maeht 
jednrk  tin  Zeiche.,,  daß  der  ictitcr  unten  ulekende  Artikel,  hejmurnd  welicb  berre  oder  Stil  U. 
«.  ic.  kirrker  grkure 

*  Lock  ii»  Pergament. 


'  Der  Artikel  i$t  gearbeitet  nach  Art.  1  und  2  des  entopreeftenden  Bundes  von  1338  Mai  19.  ».  nr.  79. 
*  Vgl.  nr.  79.  ort.  4. 
»  Vgl.  nr.  79  ort.  7. 
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und  sielen  Urkunde  so  hanl  wir  die  vorgeschoben  hcrren  und  slelle  unser  ingesigel 
an  disen  brief  gehenckel.  Der  wart  geben  an  dem  vorgeiuinlen  fridage  do  man  zall 
von  golz  gebürle  drülzehenhuudert  jare  fünftzig  und  zwei  jnre. 

A  Str.  St.  A   ü  V.  P.  lad.  71.  or.  mb.  c.  20  sig.  pend. 

Ii   coli.  Str  St  A.  ÄA  IH!I!I.  conc  eh.  Auf  der  Rückseite  i'  Fetter Zeichnungen,  deren  eine  s 
einen  Iltixen,  die  andere  einen  auf  einem  Tierrumpf  sitzenden  Menschcnkopf  darstellt. 
Der  Kopf  ist  mit  einem  Federhut  mit  aufgeklappter  Krempe  (Judenhut)  bedeckt. 
Gedr.  bet  Mossmaun,   Carl  de  Midlwuse  II,  530  (unter  März  3.)  nach  Ori{j.  Heidel- 
berg, nr.  30:>;  Ilappolt*.  VII   I,  .WO.  -  Hegest  in  der  Zeitliche,  f.  Ge*cK  des  Oberrh. 
XXIV,  173,  Uuber  reg.  Keiclumchen  nr.  103.  w 

261.  Bischof  Bert  hold  befreit  die  Domherren  des  Straßburger  Munsters  doh  der 
Leistung  eines  jüngst  aufgelegten  Snbsidiums.  13S2  März». 

Nos  Bertholdus  dei  gralia  rpiscoptis  Argentinensis  omnibus  el  singulis  presen- 
tium  inspectoribus  volumus  Tore  noluni,  quod  nos  venerabiles  omnes  et  singulos 
eanonicos  ecclesie  noslre  Argentinensis  quuad  preslationem  subsidii  moderoli  nuper  n 
per  nos  ecclesiis  parroehialibns  civitatis  <'l  dioeesis  noslre  Argenlinerisis  imposili 
exemptos  esse  volumus  el  eximimus  per  presentes.  processus  per  nos  sub  sigillo 
curie  noslre  Argetilinensis  contra  reelores  ecelesiarum  quoscumque,  qui  se  in 
prestalione  bujusmodi  subsidii  negligentes  bactenus  exbibuerunl ,  emissos  quoad 
prefalos  ecclesie  noslre  Argentinensis  canonicosjpenitus  annullantes,  et  bec  omni-  » 
bus  et  singulis  quorum  inleresl  sub  sigillo  curie  uoslre  Argentinensis,*,  quo  utirnur 
in  bac  parle,  presentibus  intiinamus.  Dalum  septimo  idus  marlii  anno  dornini 
millesimo  Irecenlesimo  quinquagesimo  secundo. 

Str.  Ilez.  A  U  34(>5jp.S  7«.  cop.  ch.  »acc.  XVI. 

262.  Reinbart  Kage  ein  edelkneehl  schwort  der  sladt  Colmar,  den  neun  und  » 
dem  landfrieden  in  Niederelsas/,  urfebde  tdoch  mil  solieber  gedingen :  wil  ich  diebeine 
ausproebe  baben  an  ieinanne,  der  burger  isl  zü  Colmor,  oder  an  die  zu  in  geliörent 
oder  an  ieman,  die  zi'i  dem  lanlfriden  gehorenl,  das  sol  ich  tun  mil  gerible.  Wil 
mir  der  des  gerebten  mit  gehorsam  sin,  den  mag  ich  wol  angrill'en  utilze  an  die 
slunde,  das  mir  ein  rebl  von  ime  widerverl,  und  sol  do  mitte  mit  geton  baben  » 
wider  die  von  Colmor  noch  wider  den  lanlfriden  onc  geverde.»  Kr  stellt  als  bürgen 
hern  Burebart  Murbarl,  hern  l'elerman  Beger  und  hern  Ciauwes  Lampj>erter  riltcr, 
Ebelin  Beger,  Bernart  Kage  und  Egelof  vou  Borro  edelknecbte.  Verbricht  er  der 
gcloblen  dinge  eins,  wenn  dann  die  bürgen  von  den  bürgern  von  Straszburg  oder 
von   Colmar  «obe  der  lantfride  usgegangen  were»  gemahnt  werden,  so  sollen  die  » 
bürgen  8  tage  nach  der  mahnung  liegen  und  antworten  zu  Straszburg  oder  zu 
Colmar.  Beinbart  Kage  und  die  bürgen  siegeln.       Gegeben  an  dem  neheslen  sam- 
mealage  vor  sante  Gregorien  dage  1352.  J3ß9  März  10. 

Str  St.  A  0.  L'  F.  lad   1G8  nr.  9.  cop.  mb.  coaec. 
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263.  Jacob  von  Mündriz,  ein  Bürger  von  Como,  tröstet  Meister  und  Rat  ton 
Straßburg  der  ihm  weg  genommenen,  Ballen  wegen.  t3.%2  März  13. 

Ich  Jacob  von  Mündriz  ein  burger  zu  Cnme  vergüte  an  disem  gegen  werligen 
briefe,   daz  ich    tröste  die    erbern   bescheiden   den    nieisler,  den    rat    und  die 

*  burger  gemeinlich  von  Slrazburg,  alle  ir  helfer  und  diener  vür  mich  und  Julians 
ininen  bruder,  alle  unser  fründe,  diener  und  helfer,  daz  wir  noch  nieinan  von 
unsern  wegen  in  nieiner  leit  noch  schaden  gelünt  noch  schalTent  getan  werden  in 
denheinen  weg  an  alle  geverde  von  der  drülzehen  vardel  wegen,  die  die  vorgenanleu 
meisler  und  ral  zü  Slrazburg  uns  bi  in  behübent;  und  waz  wir  da  von  Schoden  ge- 

10  litten  hant,  daz  wir  uns  dez  hanl  verzigen  und  verzihent  vür  uns  und  unser  erben 
An  alle  geverde.  Und  dez  zu  einem  urkünde  so  hau  ich  der  vorgenanle  Jacob  min 
ingesigel  an  disen  brief  gehenket.  Datum  in  craslino  beali  üregorii  pape  sub 
anno  domini  1352. 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  Corp  K  lad  23  b.  or.  mb  c.  sig.  pen  i.  dd. 


i»         2f>4.    Meister  und  Rat  entziehe*  Friedrich  Dechant  ton  Rheinau  sein  Bürger- 
recht. i:t32  August  11. 

Unsere  herren  seinl  übereinkommen,  meister  uund  ralh  ahn  otlem  geriehl  mit 
rechter  urtheil,  daz  herr  Friderich  der  dechand  von  Hvnow,  desz  vogetes  selig  suhn 
von  Eppliche,  nieincrmehr  burger  solle  werden.  Und  wart  ihm  ouch  sin  burgrecht 
«o  vertheill  ewecliche,  unnd  solle  sich  meister  und  rulh  alles  sins  gutes  underziehen  umb 
daz,  daz  er  gefangen  hadl  one  urloup  und  wissende  meister  unnd  ralhs  Burchard  von 
Mülnbeim  einen  thumbherren  zu  Rynowe,  und  solle  ouch  nimmermehr  zu  Strasz- 
burg  kommen  noch  burger  weiden  als  [in]  unnser  stadt  buch  steht.  Actum  feria 
sabbatho  post  Laurentii  anno  1352. 

2.-,  Str.  St.  A.  V.  D.  0.  lad.  III  f.  1.  Extrakt  aus  den  alten  Achttbüchern. 

265.  Wölfelin  von  Präge  ein  riller  schwört  urfehde  bezüglich  des  schadeil», 
der  ihm  durch  wegnähme  seines  gutes  entstanden  ist.  Actum  sabbato  post  exalla- 
cionem  s.  crucis  sub  anno  domini  1352.  1**2  Seittember  13. 

Str.  St.  A.  ti.  U.  P.  lad.  168  nr.  9.  or.  mb.  c  »,g.  pend.  M. 


30  %fö\\Bischof  Berthold  fordert ^die\Geistlichkeil  seiner  Diöcese  auf,  die  von 
seinen  üubdelegierlen  auf  Verlangen  der  Dominikaner  erlassenen  Processe  zur  Aus- 
führung zu  bringen.  2332  October  23  Strasburg. 

Berhtoldus  dei  gracia  episcopus  Argenlinensis,  judex  et  conservolor  una  cum 
reverendis  palribus  et  doraiuis  .  .  Goloniensi  et  .  .  Treverensi  archiepiscopis  cum 
»s  clausula  «qualenus  vos  vel  duo  aut  uuus  veslrum  per  vos  vel  alium  seu  alios.  et 
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cetera  super  molestiis  violeuciis.  injuriis,  jnribus  atque  dampnis  presentibus  cl 
futuris  viris  religiosis  .  .  magislro  el  .  .  fratrihus  ordinis  prediealorum  extra  regnutn 
Franeic  cunslilulis  a  quibu-eiimque  persunis  illalis  vel  infereudis  a  sede  apnstoliea 
dopulalus,  universis  et  singulis  .  .  prepusitis  .  .  decanis  .  .  archipresbyleris  .  .  presby- 
teris  el  .  .  clcrins  quibuscumque  per  civiliileiu  el  dyocesim  nuslrani  Argentiiieusem  con-  '-■ 
slilulis,  uil  ipios  presenles  pervenerint,  salulem  in  omnium  salvalore.  Cum  nos  hono- 
ratidis  viris  .  .  preposilo  ae  .  .  deenno  neenon  eantori  ecelesie  saticti  Pelri  Argen- 
linensis  el  aliis  quibusdam  noslns  .  .  subdelegalis  in  preinissis  omnihus  el  singulis 
ad  itislanciatn  dielornni  roligiosoruui  neenon  devolaruin  in  Christo  domiuarum  .  .  prio- 
rissarinn  .  .  sororum  el  .  .  cutiveiilmim  ordinis  saneti  Augustiui  sub  rura  el  regimine  1,1 
dictorum  fralriiin  consislenciuin  ae  ipsoruin  inonasleriorum,  quibus  de  indullo  diele 
sedis  aposloliee  euueedilur  graciose,  ut  omnihus  privilegiis,  graeiis  el  iudulgeuciis 
ordiiii^dieloniurrralruin  cuiicesMs  vel  eoneedendis  gaudeanl  et  ulanlur,  donee  ipsas 
revocetnus,  insoldmn  commiaerimus  el  presenlibus  eomiuillainus  viees  noslras,  vobis 
el  cuilibel  veslruin  mandamus  in  virlute  sanetc  obediencie  et  sub  pena  exeommuni-  ^ 
caeionis,  quam  tnotüiione  eanoniea  pretnissa  ferimus  in  rebellos,  finniler  preeipirnus 
et  distriete,  quatenus  predictoniui  .  .  preposili  videlieel  .  .  decani  et  eanloris  eeelesie 
saneti  Pelri  Argentinensis  ae  alionun  Mibdelegalorum  noslrorum  mandala  et  Pro- 
cessus vobis  seil  cuilibel  veslruin  direcla  seil  directus,  dirigenda  seu  dirigendos 
super  preinissis  aut  quolihel  preiuissorum  ad  instunciam  dicloruni  fralrum  predica-  »> 
lorum  seu  dominaruiii  prediclarum  ae  eorum  inonasleriorum  communiler  vel  divisim 
execueioni  debile  demandelis,  qiiocienscuinque  fueritis  requisili,  nullain  o  dietis  reli- 
giosis noslre  seu  nostroruin  subdelegaloriim  jurisdiccionis  eopiam  exigentes,  duinmodo 
de  presenli  mandaLo  noslro  facianl  vobis  lidein,  cum  de  preinissis  narralis  omnihus 
nobis  constel.  Dutum  Argenline  deeimo  kalendas  novembris  anno  domini  millcsimo  « 
treeenlesinio  quinquagcsiino  seeundo. 

Str.  Thom  A.  domm.  tir.  6  nr  i'l'ö.  or.  tnb.  c.  sig.  jxnd. 


267.  Cime  von  llünebiirg  cin[odclkneehl  gelobt  für  sieb  und  seine  helfer  um  allen 
scbadeii.  der  ihnen  geschehen  ist,  der  sladt  Straszburg  eine  gute  sühne  zu  halten. 
«Wert»  och  daz  mir  die  von  Slrazburg  wideiseitent  von  dez  lantfriden  wegen,  der  30 
da  uz___isl  gegangen,  mit  iren  hesigellen  briefen,  ich  solle  mich  weren  und  solle 
da  mit  doch  die  si'ine  ml  gebrochen  sin.»  Er  siegelt.  Dalum  feria  quarla  unle  Thome 
apustoli  sub  anno^domirii  i:tö2.  13X2  Derembrr  Iii. 

Str.  St.  A.  ü.  U.  I'  lad   16lj  nr.  2B.  or.  mb.  c.  sig  pend.  mut. 

26H.  Mehrere  Strttßbnrger  Itntsuiitglieder  bezeugen  eine  Entscheidung  des  Rats  « 
Uber  Obst-  und  Trödelhandel.  [1352.) 

Wir  die  und  die  verjehent  an  disem  gegenwertigen  briefe,  daz  wir  da  bi 
warent  und  sahent  und  hortenl  und  och  do  in  dem  rat  warenl,  da  Claus  von  W'inter- 
ture  meisler  waz,  daz  meisler  und  rat  zu  Slrazburg  erteilten! :  were  in  dirre  stat 
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obs  koffcl  oder  verköffel  und  daz  Irihet  tif  merreschelze  oder  anders  gremperwerk 
tribet  zu  veilcm  köT,  daz  der  mit  den  seylern  und  ohsern  dienen  sol  uzgenomen 
der,  den  ir  obs  wabset,  die  uiügenl  ez  wol  verküffen,  wie  und  wa  ez  in  füget. 
Docb  so  mag  ein  ieglich  fremde  mensche  sülich  ding  wol  in  dirre  stal  verköfl'eii, 
daz  ez  har  in  bringet  an  der  sei  ler  und  obser  irrunge  un<l  sumunge. 

Wolle  och  ieman  obs  verkulfen  oder  kofTen  uf  merreschetze,  alse  da  vorgescrihen 
slal.  oder  anders  gremper  werk  tribet,  der  zil  merket  sitzet  zu  veilem  kflffe,  der 
fünf  pfunde  wert  bei  oder  dar  über,  der  sol  des  anlwerkes  einung  koffen  umbe  zeben 
Schillinge.  Were  aber  under  fünf  pfnnden  wert  bei,  der  sol  geben  5  sol. 

\Jn  rerso]  Her  Uosze  Kngelbreht  der  junge,  Grosbans  von  Rosheim,  Johans 
Blümenowe,  Johans  Bischof,  Grosfrilsche  von  Ileligenslein,  Gfiulze  zürn  Trubel. 
Hanse  Saltzmilter,  Johans  Kryvogel,  Johans  in  der  Apotecke,  Hennan  in  Kirch- 
gasze  der  ammanmeisler,  Valke. 1 

Str.  St.  A  0.  U  P.  lad.  11  nr.  7.  conc.  mb. 


269.  Clawes  von  Groslein  der  meister  und  der  rat  von  Straszburg  trösten  hcrru 
Heinrich  Suderman  propsl  der  stifl  zu  Hasela  und  alle,  die  er  von  jetzt  bis  Johannis- 
tag mit  zu  ihnen  bringt,  «mit  namen  hern  Rudolfe  von  Ohsenstein,  jungherre  Oltc- 
man  von  Ühsensteini  und  deren  freunde.  Sie  bitten  ihn  bis  zum  genannten  ter- 
mine  nach  Slraszburg  zu  kommen,  damit  man  versuche,  ob  man  die  missehelle 
zwischen  ihm  und  den  von  Ochsenslein  wegen  des  holis  zu  Kireheim  übertragen 
könne.  [1.VS2.] 
Sir.  St.  A   0  U.  P.  lad.  Ifi8  nr.  11.  conr.  mh. 


270.  Meister  und  Rat  ron  Straßhur g  fiiUen  einen  Schiedsspruch  in  einer  Sireit- 
sache zwischen  Basel  und  Freiburg.  [13S2.] 

Wir  Clawes  von  Winterture  der  meister  und  der  rat  von  Strazhurg  verjehent 
an  discm  briefe,  daz  von  der  sache  wegen,  alse  unser  eylgenoszen  a  die  releb  von 
Basel  und'"  Friburg  von  ir  und  irre  stelle  wegen  einen  gezog  vür  uns  genomen 
bant  umbe  daz,  daz  die  vorgenanten  unser  eylgenoszen  von  Friburg  gevangen  hant 
dez  graven  von  Munpfugun  lüle, ''  der  selbe  herre  burger  ist  zü  Basel.  Und  nach 
dem  alse  wir  die  sache  ielweder  site  nach  der  selben  unserre  eylgenoszen  von 
Basel  und*"  Friburg  vernomen  hant  nach  irre  vürlegunge,  so  dunekel  uns  und 
sprechent  ez  och  uf  uusern  cyt  zu  reble,  daz  die  von  Friburg  die  gevangen  söllenl 
ledig  laszen  und  sagen  und  daz  die  von  Basel  vor  irem  rate  zu  Basel  den  vorge- 

a)  lirrnarh  t  oJrr  S  Wort?  tcegraditrt.    4)  iitrmtsk  tcffrad.  und  die  bürgere,    c)  und  —  wegen 
übtrjtukrieken.    d)  giergtsckr.  für  dieuer.     e)  gtstricktn  von. 


1  Sämtliche  Genannte  im  Jahre  1352  Rattmitglieder. 
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nanten  graven  süllent  zü  rclite  stellen  «Ion  von  Kriburg  und  söllent  in  sollich 
hohen,  daz  er  in  rchles  da  gehorsam  sie,  umbe  waz  in  die  von  Friburg  liatil  an 
zu  sprechende.  Viu\  <liz  Sprechens  zu  Urkunde  so  ist  unserre  sletle  ingesigel  an 
diseti  hriel'  zfi  rucken  gedrucket. 

Str.  St.  A  0.  H.  P.  lad.  4*/49  B.  4«  fue.  XI  conc.  mb.  I 


271.  Markgraf  Ilerman  von  Maden  gelohl.  die  hürger  von  Mainz,  Straszburg, 
Worms  und  Speyer  und  «leren  gut  in  seinem  lande  zu  schirmen.  Er  verzichtet  auf  alle 
anspräche  und  forderung  für  den  schaden,  der  ihm  und  den  seinen  von  den  ge- 
nannten sliidlen  bis  daliin  zugefügt  ist.  Kr  siegell.  Der  wart  geben  k.  s.  tr.  drüt- 
zehenhunderl  jar  und  dru  und  fünfzig  jar  an  dem  nehesten  dunrestage  vor  dem  10 
zwölften  läge  zu  winahlen.  13S3  Januar  .?. 

Or.  im  St.  A  tu  Speyer  nr.  640. 

Gedr.  Scluxab  11,         \t,i  13M  I)ee  13)  und  Wormter  UB.  IL  307.  -  Reg.  Scriba  nr. 
3006  (tu  1333  Dec  13).  Markgr.  Heg.  nr.  1104.  Obige»  Hegest  Weh  Wormter  UB. 


275».  Kiilin  h'remer  drr  Ammanmeister  u.  a.  entscheiden  eine  Streitigkeit  zwischen  n 
Seilern.  Obseni,  Kesern  und  (in- intern  und  setzen  ein  Zwölfer gerichl  für  sie  fest. 

1353  Februar  25. 

Wir  Hulin  Cremer  der  ninmanmcisler  zu  Strasburg,  meister  Ilerman  in  Kirch- 
gasze  «1er  alt  ammanmeisler.  meisler  Clans  Snider,  Heinrich  Gir  unde  her  Johannes 
Betscholl  tflul  kunl  allen  den,  die  diszen  brief  ansehenl  oder  horent  lesen,  von  H 
solicher  missehellc  und  gehreslen,  so  undernander  hattent  die  erbern  lüle  die  seiler, 
obsser,  keser  und  die  gremper  von  irs  antwerckes  notlurfte  wiegen,  der  selben  misse- 
helle unde  gehreslen  sü  an  uns  komcnl  zu  heden  silen  einhellekliche  dar  zü  zu 
sitzende  und  zu  rotschlahende,  wie  sü  allerfridelichest  übertragen  möhtent  werden 
unde  öch  ein  rehl  dar  umbe  zu  sprechende.  Do  underwunde  wir  uns  der  sachen  » 
durch  l>eder  sile  irre  belle  willen  und  durch  das  sü  ieweder  sile  desl  fridelicher 
undernander  lebclenl,  wenne  uns  ir  missehello  leil  vvaz,  unde  vürsprodient  sich  och 
zü  heden  silen,  was  wir  dar  us  telent  otler  sprechenl  vor  uns  den  vorgenanten 
personell,  das  sü  da/,  olles  sollent  veslklich  geneme  und  siele  haben  und  öch  siele 
blibeu.  Do  .spiocheiit  wir  bi  unsern  eiden  und  duhl  uns  in  nütz  und  gut  sin,  w 
das  der  seiler,  obsser,  keser  und  gremper  gerillte  sol  siele  sin  unde  blihen  als  sü 
es  unlze  har  hraht  hntenl,  unde  süllent  öch  die  seiler  drie  haben  von  irme  anlwercke. 
so  mau  ir  darf,  von  den  obssern  und  kesern  sehsse  und  von  den  grempern  drie; 
unde  wer  von  des  antwerckes  wegen  in  dem  rale  ist  des  jars,  der  sol  ein  rihter  sin 
und  sol  und  mag  der  den  zvvelfen  under  dem  anlwercke  wol  züsammene  gebieten  k 
wanne  er  wil  oder  wie  dicke  durch  des  antwerckes  nottürft  willc  bi  fünf  Schillingen. 
Wil  fleh  ienian  under  den  obssern,  kesern  oder  grempern  ein  seilern  werden  oder 
seiler  zunfl  emphohen,  sü  sigenl  jung  oder  all,  der  sol  den  seilern  zchen  Schillinge 
geben,  hat  er  fünf  pfunde  wert  oder  me ;  hat  er  aber  under  fünf  pfunden,  so  sol 
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er  fünf  Schillinge  gehen,  des  süllent  die  halben  in  die  bülisse  vallen.  Sü  mögenl 
och  wol  von  eiine  iegeliclien  lerknahcn  nemtnen  under  in  fünf  Schillinge  pfenninge 
und  zwei  pfunt  wahsses,  und  sullenl  die  pfenninge  ödi  halber  in  die  bülisse  vallen, 
und  süllent  sü  dar  über  nil  nie  nutigen,    Geliehcr  wise  wil  ein  seiler  ein  ubsser, 

&  keser  oder  ein  gremper  werden,  der  s<d  «jch  zelien  Schillinge  geben,  bat  er  über 
fünf  phunt.  Hai  er  aber  under  fünf  pfunden,  so  sol  er  fünf  Schillinge  geben,  unde 
süllent  die  och  halber  in  die  bülisse  vallen.  Ks  sol  ("ich  von  den  ohssern,  kesern 
und  grempern  niematt  der  seiler  anlwerg  nützen  noch  niesen  noch  veil  haben  den- 
beinrehande  ding,    daz  der  seiler  anlwerg  angehört  in   denheinen   weg,  er  habe 

10  donne  vor  ir  zunft  empfangen  oder  welle  es  seiher  wircken  mit  der  haut.  Wir  siut 
och  überein  kommen  was  an  im  drigen  gerillten  vellet,  es  si  von  empfengnisse  oder 
von  besserunge,  wohar  das  vellet,  das  sü  das  halber  in  die  bülisse  süllent  tun 
bi  dem  eide,  unde  süllenl  des  die  drie  kneble  swern  vor  dem  rutherren  der  denne 
in  dem  rat  ist.    Wir  die  vorgeturnten  personen  sprechent  und  vürjehcnt,  das  alle 

Li  die  vorgeschriben  ding  also  geschehen!  und  sü  och  zi'i  beden  silen  hegnügete.  Hie 
bi  worent  och  die  erhern  lüle  meisler  Gerlin  der  kütfer,  der  alle  Boppe  der  un- 
gelter,  Krautze  Moterer  der  dfieher,  Clans  Merswin  der  cremer,  Ifeinlze  von  Dümen- 
beim  der  cremer,  Götze  Wilhelm  der  mel/.iger,  meister  Gerlach  der  wcrgmeisler, 
meisler  Dielsche  Satteler,  Hug  von  sanl  Agnes  der  kürseinr  unde  Claus  Slivinster. 

«o  Das  dis  alles  wor  si  unde  also  ergangen  si  als  do  vorgeschriben  stot.  so  baut  wir 
die  vorgenanleu  Rülin  Cremer  der  ammanmeister  zü  Strasburg,  meisler  Hcrman  in 
Kircligasse  der  alt  ammanmeister,  meisler  Claus  Snider.  hem  Heinrich  Gir  und  her 
Jobannes  Betscbolt  unser  ingesig.-l  an  dissen  brief  gehencket  einre  besleligungc  aller 
dirre  vorgeschriben  dinge.       Her  wart  geben  au  dem  nebesien  meulnge  nach  sanl 

25  Mahtis  tage  des  zweilholten  des  jars,  do  man  zall  von  golz  gebürle  dusenl  jar 
dreihundert  jar  und  in  dem  drü  und  funftzigesleii  jar. 

Str.  St.  A.  0  U  P.  lad.  II.  S   or.  mb.  c.  5  »ig 

273.  Bischof  Berlhold  von  Slraszburg  an  meisler  und  rat :  hat  Johannese  von 
Schönecke  zum  diener  genommen,  «und  dar  uinbe  so  billen  wir  ücli ,  wände  ielze 
so  sin  zil  üs  gat,  daz  ir  imme  durch  unsern  willen  zil  lürbasser  wellenl  geben,  alse 
üch  och  uwer  .  .  meister  und  uwere  botlen,  die  uf  dem  lanltagc  warent,  die  wir 
öcb  dar  umbe  gebellen  haut,  wol  sagend,  werdenl.  Dalum  Gyrbaden  feria  quinta 
posl  OCilli.»  llZiS-i:ia:t  Icbruar  -iS]  liirbaden. 

Str.  St.  A.  AA  or.  eh.  Iii.  cl.  c.  »ig  in  v.  impr.  mut. 

x,         274.    Graf  Walram  von  Sponheim  rerzeihl  der  Stadl  Straßhurg  den  Angriff, 

den  sie  um  des  Landfriedens  wegen  für  Herzog  Ritprrrhl  gegen  ihn  unternehmen  muß. 

i:tr,:t  April  l. 

Wir  Walram  greve  von  Spanheim  verjehin  ofl'enlich  bit  diesem  briefe  und  dun 
kunt  allen  luden,  da/  umb  solieb  wiedersagen,  als  die  erberen  wisen  lüde  .  .  burger- 
meyslere  und  rayd  der  stayd  zü  Slraszborg  uns  wiedersaget  hallen  als  vou  herlzogen 
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Ruprechts  wegen  von  .  .  Beyern  des  allen  von  verbunlnisses  wegen  des  lanlfriedcn, 
wie  der  ^lohit  iiinl  begriffen  was.  [wir]  verziehin  lifin  und  verzihen  uf  die  vorge- 
nanle  slayd  der  vientschefle  eynmüdeelich  und  lulerlich  und  sunderüche  liebe  und 
fruntschaft,  die  sie  uns  erzeuget  haut  und  noch  vorbasz  dun  inogent.  Und  ensollen 
dar  utnli  nyrnenne  an  sie  an\*ehin  noch  argenwan  von  des  criegis  wegen  gewinnen  '■> 
ane  alle  geverde.  Zü  Urkunde  drucken  wir  unser  ingesigel  zu  rucke  uf  diesen  brief. 
Datum  anno  doniini  \'Xt\  feria  s.  cunda  anle  douiinicam  qua  canlalur  Misericordia 
domini. 

Str.  St.  A  fi.  U.  P.  lad.  48.4«.  Ji.  4ti,  or.  mb.  c.  »ig.  in  t.  impr. 

27").    Urteil  von    Pju-t  östrrrricftisc/it  r  Pfle/jer  im  Sund //au  mahnt  die  Stadt 
Slraßtii/r/f  /Inn  /inndnis  ///-maß  :nr  Hilfe  /jf/j/n  die  Herren  Johannes  ton  Yy  und  «» 
Johannes  r/,n    Yalou.  1.HZ3  April  3. 

Den  frommen  und  wisen  .  .  dein  burgennersler  und  .  .  dem  ral  von  Slraszburg 
embül  ich  llrieh  von  I'hirt  riller  pfleger  in  Sungko  minen  gewilligen  dienst.  Ich 
lau  uch  wissen,  das  Johannes  von  Vy  und  Johannes  von  Valon  mim  herschafl  von 
Ostrich  ir  laut,  ir  hile  und  ir  gül  haut  angriffen  und  gesehedget  und  noch  tünd  u 
über  «las,  da/,  man  in  das  rehl  allewende  hat  gebotlen  uf  lag  und  stunde  und 
muhten  des  nie  von  in  bekomen.  Dar  umb  so  han  ich  besend  minr  berscbaft 
*.  (imptlüle  gen  Tanne  uf  die  tie]i>(en  milwochen  nach  dem  ahten  tag  ze  osleren  und 
han  da  selb  fünfte  mich  erkenl  uf  den  eil,  ich,  I.üdewig  von  Ratersdorf  vogl  ze 
Ensishein,  Heinrich  von  Masemünster  vogl  ze  Tatlcnried,  Herman  von  Pfirt  vogl  *> 
ze  Rinl'ehlen  riller  und  llerman  von  Magenbach  vogl  ze  Plirl  ein  edelknebt  in  alle 
wis.  als  die  büntnisse  slat.  daz  man  miner  herschaft  von  Ostrich  unrehle  tut  und 
wir  billich  dar  umb  manen  sollen!  und  Hingen.  Da  mane  ich  üch  uwcres  eides 
und  wes  ich  üch  ze  inancnd  habe  von  der  büntnisse  wegen  daz  ir  die  vorge- 
nanten Johannes  von  Vy  und  von  Valon  und  alle  ir  helfer  und  alle,  die  si  enthalten  t, 
haut  und  noch  enthalten,  ir  üb.  ir  gilt  angriffeul  und  schcdgent  als  lange,  unz  das 
min  berscbaft  von  in  unelaehaft  werde  gar  und  ganz;  und  Unit  dar  ze,  alz  ir  billich 
sönt.  Der  nianunge  und  erkanlnisse  han  wir  .  .  die  vorgenanlen  fünfe  unser  iec- 
Üclier  sin  eigen  ingesigel  gehenket  an  disen  brief.  Der  ist  geben  nach  golz  gebürte 
druzehen  hundert  drü  und  fünfzig  jar  an  der  mitwuchen  als  da  vorgescribcu  slat.  *' 

Str.  St.  A.  Ü  U.  I'.  lad  7.1.  or.  mb.  c  r>  stg.  }xttd.  (4  dcl .  1  Ludv.  von  Rutersdorf  mut ) 

276.    «Brüder  Berchloll  apte  ze  Wellingen  grawez  ordens  in  Costenzer  byslüme, 
meislcr  in  der  beiigen  scrifle,»  an  meister  und  ral:  «um  die  rede,  alse  üns  für  komen 
ist  an  der  gemainen  gnade,  die  unser  heiliger  valter  der  habest  uf  gottes  gaben  hat 
getan,  dar  über  wir   mit  andeicn  herren  fürhorer  und  üstrager  gesezzel  sint.  daz  x 
der  erber  man  meister  lleulenricb,  schülnieister  zu  dem  lünie  ze  Strasburg,  sülle 


«  13Ö0  April  23.  Vgl.  oben  nr.  Ms. 
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die  schülere  und  phatfen  von  Strasburg  und  us  dem  bystüm  g-irret  uiul  gesumel 
hau  gegen  uns  mit  sinen  abzichendon  Worten,  sol  wissen  üwer  fruinmu  wizheit, 
daz  der  selbe  nieister  Heidenricb  der  Selben  rede  und  dez  geziges  genzlieh  uiisebuldig 
ist»  und  «daz  er  vor  und  nach,  alse  verre  wir  es  ie  gehört  und  vernumen  haben, 
baidü  geret  und  geworben  hat  der  vorgenanlen  phatlen  und  schillere  fürdermisce 
und  öre  .  .  und  hat  uns  dicke  gehellen,  daz  wir  die  von  Strasburg  furderen  durch 
sinen  willen».    «Ze  Avinione  13Ö3  an  dem  dritten  sünr.enlage  nach  den  oslernn.» 

l.i.l.t  April  14  Avignon. 

Str.  St.  A  IV.  124.  or.  mb.  c.  sig  pend.  dei. 

277.  König  Karl  IV  meldet  der  Sind/  Straübiirg  dir  Vermal* Inn;/  seiner  Torliter 
Katharina  mit  Herzog  Rudolf  con  Oesterreich.  /,/,;.?  Mai  4  Prag. 

Karolus  dei  gracia  Koinanornm  rex  semper  nugustus    et  Tueinie  re\. 

Solempnitntem  nuptiaruin,  «pie  uuper  inier  illustres  Uiidolphuin  Auslrie.  Slirie 
et  Charinthie  dueein,  generiiin  et  liliuni  nostrum,  ab  una  el  Katheriuain  filiarn  nos- 
tram  parle  ab  altera  consummale  noseuntur,  lidelitali  vestre  per  Riidolphum  Koller 
cursorem  presencium  intimamus,  ut  de  hujiismodi  nostra  lelitia  taulo  ainplioris 
gaudii  feslivitale  lelemini.  quanlo  ad  regie  dignilatis  honorem  ardenlioris  lidei  studio 
crebrius  aspirastis.  Datum  Trage  die  4  men>is  maji  regnoniiu  noslrornm  anno 
seplimo. 

[///  verso)  Fidelibus  et  dileclis  magistro  <on>ulum  el  eonsnlibus  civitatis 
Argenlhinensis. 

Str.  St.  A.  AA  78.  or,  mb.  Ut.  cl. 
Regest  bei  Huber  nr 


278.    Karl  IV  teilt  der   Stadl  Xlrnßbnrg  seine  ;,*   Ofen  statt  gefundene  Ver- 
.  mählung  mit  Anna  mit.  /;i.7.v  Mai  4  Prag. 

Karolus  dei  gratis  ltomanorum  rex  semper  augustus  et  Hoemie  rex. 
Kideies  dilecti  magisler  civium  el  coiisilinm  civilalis  Argenline,  lidelitali  vestre 
sollempnilalnm  nostrarum  sperala  gandia,  que  nnpi-r  in  contractu  matrimonii  inier 
nos  ab  una  el  serenissimain  Annam  Homanorutn  el  Itoemie  reginum  parle  ab  alia 

'>  in  Huda  consumavimus,  per  Wenezelaum  et  (Jallum  joculalores  el  familiäres  noslros 
domesticos  oslensores  presencium  pro  singulari  solacio  nimeciamus,  ut  de  hujiis- 
modi letilia  lanlo  ardentius  lelemini  el  gaudeatis,  «pianto  lidelilalem  vestram  ml 
uoslram  celsiludinem  ampliori  zelo  cognovimns  aspirasse.  Datum  Trage  4  die  mensis 
maji  regnorum  uostrornm  anno  seplimo. 

ft        [In  rerso]  Fidelibus  nostris  dileclis  magislro  civium  et  consilio  civitatis  Argenline. 

Str.  St.  A.  AA  77  nr.  87.  or.  mb.  lit.  cl  c.  sig.  in  v.  impr.  iM 
Gedr.  bei  Wencker  coli.  arch.  13.r> 

Regest  bei  Hufter  nr.  lö.r>2.  (vgl.  aueh  Itter  über  die  Datierung  des  Stink»  *fnr  die  Annahme 
einer  Reise  Karls  selbst  nach  Ofen  vor  Ende  Mai  fehlt  es  um  jedem  Anhaltspunkte, 
t»  nährend  für  die  Anwesenheit  desselben  Ende  Mai  uml  anfangs  Juni  tmht  nur  die 

Chronisten  sondern  auch  die  Urkunden  Ludwigs  von  Ungarn  sprechen*.) 
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279.  liisehof  Jiertli'dd,  der  Doinjirobst  Jnhmtii  ron  Lieh  Irnberg ,  der  Ltindrogt  (traf 
I/ng  :u  Hohenberg  it.  a.,  da:it  die  Meister  und  der  Ammeister  rmi  Slraßbtirg  thtiit  Aliud, 
daß  .ihr  zwise/nn  Hage, mit  und  Hildulf  cm  Fege  rs  he  im  eine  Sühne  vermittelt  hnbrn . 

Vtn.l  Mai  S. 

Wir  Herlholt  von  golz  gnaden  bvschof.  Joiians  von  Lvehtemberg  lümprobesl  zü  •'• 
Slrazburg.  Ilug  grave  zü  Hohetnberg  iiinl  lanlvögt  in  Klsaz.  Julians  herre  zu  Ra- 
pollsleine  der  flirr,  Julians  herre  zü  Vuistingeii,  (Ilawez  Zorn  dem  man  sprich«'!  \(»n 
Bulach,  Wel/.cl  Marsilius.  Julians  zum  Trubel,  Svgelmaii  zu  der  Megede  nicisler  und 
Huliri  Klemer  ammaninrisler  der  voigenanlen   slal  zu  Slrazburg  hekennent  mTen- 
lii-h  au  disem  hrievc,  da/,  die  nieister,  der  ral  und  die  hurger  gemeinlich  der  slal  i» 
zü  Hagenöwe  vür  sieh,  alle  ire  helfer  und  diener  zu  einre  silen  und  Rudolf  von 
Vegersheim  für  sieh,  alle  >ine  fluni,   helfer  und  dinier  zu  der  andern  silen  on  uns 
gegangen  und  kummeii  sinl,  alle  die  uiisselielie,  die  zwüschenl  in  gewesen  isl  von 
Henselius  seligen  wegen  von  Vegersheim  dez  vorgenanten  Rüdolfez  brüder,  also  waz 
wir  sprechenl  miniie  oder  rehl,  daz  sü  daz  gevölgig  sin  süllenl.   Und  besehach  der  «•'■ 
anlaz  vor  uns  zü  Slrazburg  in  unser  dt  z  vorgenanlen  Iryschoves  hof  an  der  ueheslen 
w...  h.   millewoeheu    noeh  dem  beiigen  nonetage  in  dem   naehgesehriben  jare,   und  hanl 
daz  der  vorgenanlen  stelle  holten  von  Hagenöwe  von  iren  und  irre  sielte  wegen  zü 
einre  silen  und  der  egenanle  Rudolf  von  siuen   und  sinre   fründe  wegen  zü  der 
andern  silen  vor  uns  gcsuoru  an  den  heilgen  mit  ufgehehelen  henden  und  gestabelen  «o 
Worten  stete  zü  habende,  l  ud  dez  spreche  wir  die  vorgenanten  rallüte  einhelleklich 
zü  einre  minne  als  hie  noeh  gesrhriben  slal,  mit  dem  ersten,  daz  die  vorgenanlen  von 
Hagenöwe  vür  sieh,  alle  ire  helfer  und  dinier  und  der  egenanle  Rudolf  von  Vegers- 
heim vür  sieh,  alle  sine  frünl,  helfer  und  diener  cvnen  gestabelen  evl  sweren  süllenl 
an  den  heilgen,  eine  vesle.  stete,  ganl/.e  und  gelrüwe  süne  millenander  zü  habende  *s 
von  dez  vorgenanlen  knegvs  wegen  und  allen  dem,  daz  dovon  uirerslanden  ist;  und 
swaz  schaden  von  beiden  silen  in  dem   selben   kriege   hescheheu  isl.  der  sol  abe 
sin.  Ouch  sprechen  wir,  daz  die  egenanlen  von  Hagenöwe  dez  vorgenanlen  ilense- 
lius  seligen  von  Vegersheim  sele  zü  Irosle   uml  zü   Inlfe   zü  den  predigen)  in  der 
egenauten  stal  zü  Slrazburg  machen  süllenl  zwo  messen,   ein   ewig   lieht   und  ein  *> 
jargezil  mit  so  vi I  pfeuningi-n  als  ez  heret  ist    Wir  bekennent  öeh,  daz  der  egenanlen 
seile  von  Hagenöwe  hotten,  die  darzü  geseliickol  worenl  von  ir  und  irre  stelle  wegen, 
und  der  egenanle  Hüdolf  von  Veger>heim  die  egenanle  süne.  als  sü  do  vor  begntfen 
isl.  uf  die  egenanle  miltewoelie  vor   uns  gesworni  haut  an  den  heilgen  stele  zu 
haliende  und  niemer  do  wider  zü  lünde  in  deheine  wiz,  und  süllenl  die  uberigen  ss 
burger  von  Hagenöwe.  die  dez  rales  sinl.  von  iren,  irre  bürge r,  helfer  und  diener  wegen 
in  der  egenanlen  slat  zü  Hagenöwe  vor  der  egenannlcn  stelle  hotten  von  Slrazhurg. 
die  man  dar  zü  schickende  würl,  die  selbe  süne  ouch  sweren  slete  zu  habende  als  do 
vorgesprochen  ist.  1'nile  dez  zü  urkünde  so  hanl  wir  die  egenanten  der  bvschof.  der 
lümprobesl,  der  lantvögl,  von  Rapollsle  ine.  von  Vinslingen  und  die  fünf  meisler  unser  «» 
ingesigele  an  disen  brief  gelienekel.       Diz  besehach  und  dirre  brief  warl  gegeben  an 
der  egenanlen  mittewucheii  nueh  dem  heilgen  nonelnge  dez  jars,  do  inen  zalte  von 
golz  gebürte  drüzehenhüuderl  und  drü  und  fünfzig  jar. 

An*  Niltruhrrij  HnM-Stift.  or.  mb.  r.  10  sit/.  put  im  mutil. 
Gedr.  Kappolt  st.  ÜB.  J,  hiJ  nach  Or  im  St.  A.  Colmar. 
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2H0.  Der  Fran:istanerprori>,;i«l  Rudolf  tnsprirht  dan  Straßburger  Madt- 
sr A  reibe  r  Walther  für  die  guten  Dienste,  die  dieser  dem  Orden  geleistet  Aal,  die 
Hälfte  sämtlicher  in  Aleman  nien  dem  Orden  bei  gewissen  Grlegenheitm  gemachter 
Geschenke.  «•»  »"«  «  Colmar. 

t>  In  Christo  Jesu  dilecto  domino  Walthcro,  seriplori  civilutis  Argcntinensis, 
frater  Hudolfus  fratrum  tninorum  Alaniauie  superioris  provincialis  minister  el  servus 
salulis  et  pacis  a  ilomino  incremenlum.  Devocioni  veslre,  quam  ad  onlinem  noslrum 
geritis  ob  ilei  reverenliam,  vicissiludincm  cupiens  rependere  salularem,  plemiui  vohis, 
consorli  et  proli  vestris,  (um  in  vita  (piam   posl  mortem  bonorum  omnium  parlici- 

jo  pacionem  lenore  presencium  eoneedo,  <pie  per  fralres  noslri  ordinis  in  Alamannia 
niicbi  comiiiissos  in  missis,  predicacionibus,  oraeionibus,  vigiliis  et  jejuuiis  sen  »Iiis 
quihuscunque  deo  aeeeplis  obsequiis  operari  dignahilur  clemenlia  salvaloris. 
Dalum  et  actum  Colunibarie  anno  domini  1:55:5  in  i'eslo  peulhccosles  tempore  pro- 
vincialis capituli  inibi  celebrali. 

is  Str.  St.  A.  V.  D.  0.  lad  48.  or.  mb.  lit.  ;wt.  r.  tig.  in  v.  impr. 


281.  Das  Thomascapilel  trifft  Bestimmungen  über  die  Yergrhung  der  Kauoni- 
Aate  und  Pfründen .  i:tJS3  Juni  11. 

In  dei  nomiue  amen.  Nos  Nicolaus  Spender  .  .  preposilus,  Johannes  de  Kagenecke 
.  .  decanus,  Nicolaus  Wclzelonis  .  .  seolaslicus.  Kudolphus  Krowelarii  .  .  porlarius, 

so  WallherusdeRolembnrg.  .  cantor,  lleinricus  de  Reno.  .cuslos,  Jacobus  de  Missenheim, 
Jobannes  Hessekiut,  Johannes  de  Campana,  Bertholdus  Erlini,  Krlewinus  de  Dambach 
et  Johannes  de  Holwilre  .  .  canonici  et  capitulum  ecelesie  s.  Thuine  Argeiitincnsis  nolum 
faeimus  tenore  presencium  universis,  quod  nos  allendentes,  quol  ex  vaeacionibus  pre- 
bendarum  in  ecclesia  noslra  el  discordibus  et  variis  reeepeionihus  inier  nos  discordie 

si  suborle  sinl  et  rancores,  quolque  ecclesia  noslra  propter  hoc  scandalis  et  pcriculis 
sil  subjecta,  fessi  lilibus  el  invidiis  lacerati.  eogilare  inier  nos  cepimus.  nun 
semel  sed  pluries  indiclis  ad  hoc  capitulis,  qualiler  possemus  nos  el  ecclesiam  nos- 
Iram  ab  liujusmodi  discordiis  el  scandalis  preservare  el  inier  nos  ju\la  dei  precepla 
pacis,  amicicic  et  caritalis  unionem  teuere;  in  hoc  resedimus,  quod  non  esset  via 

so  uielior  quam  subscripla  nobis  in  ipsa  ecclesia  inter  nos  diebus  nostris  ab  hujiisinodi 
discordiis  preeavendi.  Sic  convenimus  el  ordiriavimus  et  in  hoc  omnes  unanimiler  nullo 
discrepanle  consensimus  slatueiiles,  ordinanles  el  convenienles,  quod  salva  Semper 
apostolica  et  episcopali  aucloritale  primos  canonicatum  el  prebendam  canonicaleui. 
quos  in  noslra  ecclesia  s.  Thome  predicla   ab  hac  hora  vacare  eonligerit,  nomine 

x,  loci us  capituli  conferat  prediotus  Nicolans  .  .  seolaslicus,  senior  in  capitulo,  qui  pro 
ecclesia  noslra  diulius  et  plus  celeris  laboravil  ;  seeundo  vacaluram  conferal  Nico- 
laus .  .  preposilus  prefalus  propter  sui  prerogalivam  honoris,  el  deiiule  prebendam 
vacantem  conferal  onliquiur  canonieus  secuudiim  prebendam  suam  in  diela  ecclesia 
posl  prefatum  .  .  scolaslieum  et  postea  iternm  antiqiiior  posl  illnm  de  prenominalis 

«o  canonicis  tunc  viventibus  juxla  ordinem  scripture  el  nomiuacionisseuannotacionis  hujus 
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lillere,  ju\lu  quam  anliquiores  in  prehendis  precedunl  et  juniores  seeunlur,  luinc  ordinem 
laindiii  ohservando,  quousque  otnnes  jjrrscrijdi  canonici,  si  laindiu  vixerint,  hujus- 
nioili  eollacionis  jure  vicis  sue  semel  .siul  usi.  Quo  peraelo,  nisi  suocessores  nostri 
iu  eodom  proposilo  et  jure  remittiere  voliierinl,  prosens  exlunc  ordinacio  sit  exlinela  ; 
vernmlameu,  si  collaciono  facla  per  aliquem  predielorum  receplum  per  cum  litein  s 
habere  conlingat,  quam  litem  per  juramenlum  suum  seriöse,   postquam  ineeperit, 
sine  collusioue  el  fraude  qualibel,  quaiinliu  de  jure  poterit,   prosequi  et  defendere 
ac  etiam  debile  expensare  leiiealur,  aliam   prebendam  durante  lile  vacare  conli- 
geril,  illam  conferel  sequens  auliquior  iu  ordine,  quamdiu  Iis  duraveril.  Qua  lile 
finita,  si  talem,  cui  virlule  linjusmoiii  noslre  ordinaeionis  collacio  facla   est,   sine  10 
dolo,  propler'  sue  perMiiie  inhabililalem  et  defeclum  conlingat  excludi,  collalor  ejus 
in  poslea  sequenli  vaealura  prebonda   absque  lurbacioue  predieli  ordinis  iu  sequen- 
tibus  prebendis  juxla  pre>cntis  ordinaeionis  lenorein  quoad  personam  prius  per  eum 
nominatam    lamdiu   eollacionis  jure  uletur,  quousque   aliqua  suarum  collacionum 
suum  coiiscquatiir  etreettim.  Licet  autem  in  prediclis  verbo  eollacionis  utamur,  quod  i» 
soli  convenit  .  .  preposito  iu  sua  collaeione,  celeri  tarnen  canonici  predieli  iu  dietis 
suis  collaeionibus  sicut  eapilulum  jure  eleccionis  seu  reetpeionis  ulenlur,  ut  jus 
inslilueionis  seu  inveslilure  .  .  preposito  qui  est  et  qui  pro  tempore  fuerit  eirea  eos. 
quibus  hujusmodi  eollaciones  Heul,  semper  salvetur.   Qui    eciam  .  .  preposilus  qui 
pro  tempore  fuerit  nulli  e\  prediclis,  quihus  eollaciones  hujusmodi  fient  juxta  pre-  *> 
diclam  ordinacionem,  invesliluram  donegare  debebil,  dummodo  execsserit  scplcnnium 
et  sil  clerieali  karaclere  insignilus  nee  sil  inhabilis  propler  pluralitalem  beneliciorum 
nec  corpore  viciatus  vel  alias  nolorie  inhabilis  utpole  illegitlimus  vel  manifesto  gravi 
crimine,  quod  promovenduin  de  jure  impediat,  irretilus.  Si  vero  preposituram  vacare 
conlingat,  unus  de  canonieis  per  eapilulum  vel  majorem  parlem  capiluli  numero  in  » 
vicaiium   preposilure  assumeudus  hujusmodi   inslilueionis  jure  vacacioue  durante 
ulelur.  Qui  eliain  per  juramenlum  hec  servare  sicut  .  .  preposilus  sine  dolo  pro- 
miltet.  Cui  eliain  canouico  sie  reeipiendo  el  invesliendo  eapilulum  Iruetus  cl  pro- 
venlus  prebende  minislrare  et  eidem  in  possessione  probende  favere  leuetur.  Absens 
etiam  de  diclis  canonieis  ex  quacuuqiie  causa  ubicunque  constilutus  per  unum  de  *» 
capitulo,  cui  vices  suas  coniiiiiscril,  juila  proeuratorem  ejus,  jure  eollacionis  hujus- 
modi polest  nli.  Nee  aliquem  deineeps  reeipiemus  in  .  .  prepositum  vel  canonicum, 
nisi  hujusmodi  ordinacionem  noslram  sc  scrvalurum  et  ratain  habilurum  simili  modo 
promiltat.  Quo  omnia  el  singula  per  jurameutum  ab  unoquoque  noslrum  super  hoc 
specialiler  prestilum  rata,  grata  cl  lirma  servare  el  lenere  promisimus  el  promillimus  « 
per  presentes.    Et  iic   iniporlunis  proeibus  vexemur  et  inimieieiis  uioleslemur  el 
presertiin  nc  ad  prumissiones  illicilas  contra  Lateranense  concilium  inducatnur,  sed 
iu   collaeionibus  noslris   purilale  utamur,   haue  ordinacionem  noslram  decrevimus 
lenere  secrelam.    In  qiiorum  omiiium  el  singulorum   (estimouium  sigilla  nostra  .  . 
prepositi  .  .  decani  et  omiiium  el  singulorum  supra  nominalorum  et  capiluli  ecelesie  *" 
noslre  prefale  presenlibus  sunt  appensa.       Achim  et  dalum  in  loco  capilulari  ecelesie 
noslre  predicle,  voealis  ad  hec  capiluiariter  juxla  morem  ecelesie  ejusdem  et  presen- 

aj   IV., 7  |.Mtrr 
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Ulms  omnibus  et  singnlis,  qui  dehuerunl  poluernnl  et  voluerun»  inlcrcsse.  die  unde- 
cima  mensis  junii  anno  domini  millesimo  treccntesimo  qninquagesitno  tercio.  Mujus 
instrumenli  duo  sunt  paria,  quoruni  unum  apud  collnlorem  de  prefalis  canonicis 
aliud  apud  capituluin  remauel  anledietum. 

.s  Str  Thom  A.  lad.  2  (iUtnts).  or.  mh.  r.  /.?  »ig.  prnd.  rt  r,  1  tramjÜTo  <iw«i  13GG. 

Erwähnt  bei  Ch  Schmidt,  hist.  du  chaji.  de  *.  Thom.  4C. 

282.  Das  Thomascapitel  setzt  die  Einkünfte  eines  Domherrn  auf  100  Gulden  fest. 

18/1.1  Juni  IS. 

In  nomine  domini  amen.  Cum  omnis  occasio  prodigalitatis  vieii  in  ecelesiasticis 

io  personis  sil  ma.vime  reprobanda,  nec  brevis  hora  viclum  longi  lemporis  consumere 
debeal  contra  Judicium  racionis,  nos  Nicolaus  .  .  prcpositus,  Johannes  .  .  decanus 
tolumquc  capitulum  ecclesie  s.  Tboine  Argenlinensis  volenles  nobis  noslrisque  in 
eadem  ecclesia  successoribus  occasiouem  hujusmodi,  in  quantutn  possumus,  ampu- 
tare,  ul  officiis  divinis  inibi  mancipali  nulla  supcrlluitatc  laxati  aul  egeslate  con- 

i»  fracli  omni  tempore  pensum  sue  servitutis  tranquilla  menle  deo  possint  pcrsolvere 
reverenler;  altendentesque  alia  nonnulla,  quorum  inluitu  slalutum  et  ordinacionem 
suhseriplas  prelibale  ecclesie  eslimavimus  non  modicum  profuluras.  provida  dcli- 
beracione,  maluro  consilio  et  diligenti  Iractatu  prehabilis,  vocatis  vocandis  indicloque 
ad  hoc  specialiter  juxla  moroni  ecclesie  noslre  cum  suis  prorogaciouibus  seu  conli- 

so  nuacionibus  capilnlo  die  subscripla  slaluimus  et  ordinavimus  et  in  hoc  concordiler 
nullo  discrepante  convenimus  ac  eciam  slnluentes  preseulibus  lilleris  et  ordinanles : 
ut  procuralor  seu  colleclor  fructuum  ecclesie  noslre,  qui  pro  tempore  fueril,  cuilibel 
canonico  et  prebendario  a  noslre  connmilulis  granario  et  cellario  prebendam  inlegram 
reeipienti  annualim   pretcr  dislribuciones  collidianas  pro  grossis  fructibus  non  ultra 

25  centum  llorenos  auri  ponderis  de  Klorencia  nec  infra  de  fructibus  et  provenlibus 
ecclesie  noslre  prefate,  quos  colligit,  debeal  ministrare,  ut  sie  ubertatis  et  sterelilatis 
anni  valeanl  efficacius  compensari,  quodque  supercrescenles  fruetus  sub  cornmuni 
custodia  sieul  alia  noslre  communilalis  bona  future  disposicioni  dicli  noslri  capiluli 
idem  procuralor  leneatur  lideliter  conservare,  promilleules  per  lidcm  nomine  jura- 

so  inenti  a  nobis  super  hoc  specialiter  preslitam,  stululmu  et  ordinacionem  prefatas 
pro  nobis  el  nostris  successoribus  ut  predicitur  facta»  inier  alia  statuta  et  ordina- 
ciones  prefate  ecclesie  noslre  rata»  habere  ])erpetuo  atque  iirmas.  Per  hec  tarnen 
alia  noslra  slatuta  et  ordinaciones  non  inlendiinus  immulare  aul  canonicis  nostris 
non  residentibus,  in  peregrinacione  eunlibus,  in  sludiis  aut  in  Romana  curia 

äs  existenlibus  vel  in  negoeiis  propriis  absenlibus  in  fructibus  ex  aliis  nostris  stalutis 
et  ordinacionibus  sibi  debilis  in  aliquo  derogare.  In  quorum  omnium  robur  el  lesli- 
monium  sigillum  capiluli  ecclesie  noslre  prefate  presentibus  est  appeusum.  Actum 
el  datum  in  loco  capitulari  ecclesie  noslre  predicte  die  quintadeeima  mensis  junii 
anno  domini  millesimo  treccntesimo  quinquagesimo  tercio. 

«0  Str.  Thom.  A.  lad.  2.  or.  mb.  c.  »ig.  pend. 

Otdr.  bei  Ch.  Sthmidt,  hüt.  du  chap.  de  t.  Thom.  363. 
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28:1.  liisrhof  Bntho/d  an  Meister  und  Hat.  ersucht  ihm  dtc  Bestrafung  des 
Domherrn  run  Schauenburg  zu  überlassen .  /  Vi'iS-  t.'t.Vtj  AuguM  U  Benfrhl. 

Wir  Herlholl  von  ^otz  ^i]:i<I**n  hiscliof  zü  Slrazhnrg  emhietenl  dem  frommen 
wisen  dem  meislor  und  dm»  rat  von  Strasburg  uiiserin  lieben  gclruwen  unsern 
früutlichcii  griis  und  alles  gi'il.  Wir  billonl  üch  ernstlich  und  inauetil  üch  truwen  ■> 
und  eren,  d;iz  ir  elleswaz  wellenl  erdenken  und»-  den  von  Sehn  Wernburg  unserre 
slifl  lümherren.  doz  verwisen  «in  unser,  unserre  slifl  und  «in  pfofliehe  ere  gilt,  wie 
daz  werde  in  ellelieheii  vvege  übertragen,  daz  die  slifl  in  iren  eren  Idilte,  und  daz 
ist  och  ii wer  ere,  durch  daz  wir  und  unser  eapiüel  uns  dosier  gerner  fugen  zu 
allen  den  dingen  die  üch  lieh  sinl.  I  nd  hat  er  gegen  üch  über  varen  an  denlieinen  u> 
dingen,  da  günnent  uns,  daz  wir  in  horleclicheii  zu  rede  Selzen,  als  wir  fall  andern 
unsern  pfallen  liigenl,  die  es  verschulden.  Da  besehiehl  üch  üwer  volle  an  und 
wart  üch  der  slifl  rehl  unbelrühel.  Tünl  in  dirre  sache  als  wir  üch  gelruweiil. 
Dalum  Ben|feldj  in  vigilia  beali  Laurencii. 

Sir  St   A   AA  I  t'.l.»  ur.  rh.  1,1  ,1  r.  *i>.  h,  v.  impr.  muttl.  ,., 


2B4.    Das   Thomasnij/itel  trifft  irettcre  Bestimmungen  Hier  das  Einkommen  der 
Kanoniker.  l.'t.Vt  Sqttember  l.>. 

In  nomine  domini   amen.    Nos  Nicolnus   Spender  .  .  prepositns,  Johannes  de 
Kageneeke  .  .  decanus,  lolumque  eapilnluui  eeelesie  s.Thomo  Argenlmensis  ad  removen- 
dum   inlricaciones  el   varielales  compulacionum,  que  ex  adminislracione  frucluum  t» 
prehendaruin  noslrarum  in  dicla  cedesia  inier  nos  frequeiiter  insurgunl,  el  maxiine 
eanonicos,  qui  eonsuetudines  eeelesie  nos  Ire  ul  juniores  el  non  residentes  ignorant  el 
ali  expedieione  majorum   el  arduorum  negociorum  ipsius   eeelesie,   quihus  pocius 
operam  dare  deheremus,  ul   plurimum  iinporluue  nos  relrahit,  nolum  fore  cupimus 
quorum    inlercril   universis :   quod   nos   deliberaeione   diligenli    prebabila,  vocalis  ü 
voeaudisindieloqueadhoo  capitulo  craslino  fesli  exallaeionis  saucle  crucis  hora  tereiarum 
sub  anno  domini   millesimo  Ireeentesimo  quinquagesimo  lercio   in   loco  capitulari 
eeelesie  noslre  predietc  eonconliler,  nomine  discrepanle,  staluinius  el  ordinuvimus 
quibusdam  oonslilucioiiibus  el  eonsueludinibus  haelenus  observalis  adjunetis,  ul  eui- 
libel  canonico  seu  prehendario  in  plena  exislenli  peroopeione  ac  integrarn  babenli  an 
sr,,i.u.  prebendam  residenciamque  videnli    facere    in  feslo   exallaeionis  sancle  crucis  per 
d«.  st.  procuralorem  capiluli  uoslri  denlur  viginti  quimpie  iloreni,  in  feslo  s.  Tbome  apos- 
si.in  it.  loli  '£)  Iloreni,  in  feslo  s.  Gregurii  .  .  pape  25  Iloreni  el  in  feslo  s.  Urbani  .  .  pape 
w.jr      simililer  25  tloreni  de  Florencia  inclusis  omnibus,  que  extra  dislribucioues  collidia- 

nas  ac  exlra  eurias,  vineas,  vma  ac  que  eerlis  lanlum  personis  el  non  omnibus  dan-  *>> 
lur  canonici*,  polerutil  evenire.  Si  aulem  aliquis  residenciam  ineipiet  facere,  qui 
prius  repulabalur  abseiis,  ille  pro  rala  lempoiis  terinini  proximi  lunc  futuri  per- 
cipiel.  Kl  si  residere  quis  cessaveril,  pro  rala  simililer  proximi  fuluri  lermini  resliluet 
quod  recepil.  Nos  enim  fruclus  non  deserviendos  reeipere  consuevimus  sed  deser- 
vilos,  idem  de  cedenlibus  el  decedenlibus  intelligenles  ;  exislentibus  aulem  in  curia  *» 
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Roma nii,  in  studio  comniorantibtis  generali,  expulsis  a  civilale  qiiactiniquo  de  causa, 
in  peregrinacione  eunlibus  aut  in  [propriis  suis  negoeiis  abscnlibus,  singulis  annis 
ceDluin  floreni  minus,  quanlum  lunc  polerunl  valere  denarii  prebeudales,  quibus 
eciam  preter  a  civitale  proscriplis  aul  in  suis  propriis  negoeiis  absentibus  duodeciiu 
s  floreni  annualim  seu  pro  rata  lemporis,  si  non  tanlum  absenles  extiterint,  per  por- 
tariuiu  ecclesie  nostre  qui  pro  tempore  fueiil  loco  distribucionum  cbori  sunt  eflfec- 
tualiter  minislrandi.  Cunonicis  vero  alibi  residenciara  habenlibus  vel  in  aliis  eccle- 
siis,  in  quibus  prebenda  non  consnevit  nisi  presentibus  ministrari.  aul  aliis  in  locis. 
ubi  absenles  mcrilo  repulari  debenl,  dantur  oclo  floreni   loco  neglectorum  et  panis 

n>  prebendalis  et  omnia  quc  et  presentibus  preter  neglcclum  et  preter  ea.  quedeblado 
nuncupalo  leilkom  minislrantur.  ac  eeiam  preter  denarios  prebendales.  duimnodo 
primam  residcnciam  fecerint  annualem,  quia  et  toles  juxla  statuta  nostra  alia  pre- 
bendnm  recipiunt.  quamvis  non  ea,  que  de  diminucione  nostre  levantur  preposilure. 
Oui  vero  residenciam  annualem  nondum  perfecerunt,  in  abseneia  nicbil  pcrcipient  nec 

iä  viuumccnsuale  sed  lantum  fructus  vinearuni,  ad  quanim  lenenlureulluram,  loco  quorum 
Irucluuin  capitulo  triginla  solidos  denariorum  Argenlinensium  singulis  annis  prescnta- 
bunt.  Canonicis  autem  de  novo  intrantibus  ecclesiam,  st  qui  residere  videnlur,  pro 
rata  lemporis  per  triennium  exerescencia  bladi  tantum  debelur,  et  capitulum  laxum 
babebit  vel  econlra.  si  capitulum  elcceionem  debilo  tempore,  videlicet  infra  decendium 

«o  poslquam  de  vacacionc  prebendc  capitulo  constiteril,  non  duxeril  faciendam.   De  eo 
autem,  quod  in  prompla  ininislralur  pecunia.  non  plus  quam  mediam  parlem  pro  rata 
lemporis  illius  anni  ab  eorum  advenlu  pereipient,  annum  liujusinodi  ineipiendo  in 
ieslo  nativilalis  s.  Jobannis   baplisle,  quia  hör,  de  consueludine  ecelesie  nostre  est  Ju,,i  u 
bactenus  observatum  ;    quibus  eciam  anno  quarlo  cenlum  lloreni  minislrantur  nt 

25  aliis  minus  oclo.  qui  ipsis  in  lerminis  singulis  proporcionaliler  defaleanlnr ;  qui 
eciam  oclo  floreni  anno  quarlo  complelo,  scilicel  in  fructibus  anni  quinti  proximo 
lunc  termino  venienle  ipsis.  cum  lunc  a  primo  negleclnm  loco  cujus  dantur  reci- 
pient.  minislrari  debebunt.  Procnrator  eciam  qui  pro  tempore  fuerit  prescriplis  qna- 
luor  lerminis,  quibus  prebendas  lenelur  minislrare,  proeurabil  canonicos  capitula- 

ao  liier  convocari,  ex  ipsis  pelens  sibi  duos  canonicos  adjungi,  qui  una  cum  eo  per- 
sonalilcr  in  monela  valorem  (lorcnornm  inquirant,  bladi  quoque  ab  illo,  qui  bladum 
bujusmodi  lunc  capitulo  vendere  consuevil,  sub  debilo  juramenti  ipsius  perquirenl, 
el  laxum  sie  reperl  um  lam  florenorum  quam  bladi  .  .  deennns  qui  lunc  fuerit  ac 
senior  de  capitulo  qui  lunc  fuerit  pro  fnlura  compulacione  cum  procuralore  facienda 

S5  signatum  in  cedula  reservabnnt.  Si  aulem  contingerel  ex  causa  quacumque,  quod 
procuralor  cum  biis,  que  porlarius  el  ip-e  collcgerunl,  pro  illo  anno  prescripla  mi- 
nislrare non  posset,  volumus,  ut  capilulum  de  bonis  ecclesie  aut  mortuornm  pre- 
bendis  vel  alias,  proul  expedire  videbilnr,  lantum  accoinodel,  quod  omnia  antedicta 
debilum  sorcianlur  efTectuin,  el  poslea  oporluno  tempore  ac  ferliliori  bujusmodi  tola- 

«  liter  restitucnlur  el  reponantur.  Si  aulem  quid  supereril,  fulure  disposicioni  dieli 
nostri  capituli  reservari  debebil.  Volumus  eciam,  ul,  si  qne  dubia  in  prenotalis  qui- 
ltuscunque  forte  surrexerint  in  futurum,  per  priora  statuta  el  ecclesie  consueludines, 
ex  quibus  fere  bec  omnia  sunl  exlracla.  quibus  eciam  per  presentes  in  nullo  volu- 

34 
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mns  derogari,  eirertualiter  emendari  :  volenles  bujusmodi  slalnlum.  ordinaciunem  seil 
itinovacioiiem  11L  alia  ciTlrsi.'  iiuslre  sliilula  per  nos,  noslros  sueeessores  el  ecelesie 
persona*  lirmitei  ob>ervari  ac  eeinm  sulj  forma,  quam  procuralor  rapiliili  noslri 
qui  pro  tempore  fueiil  in  conslilueioui'  el  ad  sui  oflieii  assiunpeione  jurare  consue- 
vil,  inaulea  conliiun.  Aelutn  et  datum  sub  sigillis  nostris  .  .  prepositi  et  .  .  decani  * 
snpra  noininalorum  a<-  capiluli  ecelesie  nostre  prefale  sub  annu  domini  \:ib.\  die, 
bora  ei  loco  prcuolalis. 

Sir.  Thum.  A.  la.l.  2  ^tatot&i.  or  ml,.      *ig.  )»•»,/. 
Gednu-kt  l,ci  Ch.  Srhmidl  a.  a.  <>  ,W|  tir.  71. 

283.    Iii srl,, if  J!,  rt/t'il,l  iin  Meister  ihn/  Eni .  erlnufil  seinem  Vogt  von  Bernstein .  m 
El, , hart,  Slralihtmjer  Jhnyrr  ;,<  werden.  (t32S-t3M  Ortober  7/  Molnhehn 

Wir  Herlbolt  von  gulz  gnaden  bisrbof  zu  Sliazburg  einluden  den  frommen 
wisen  dem  .  .  »irisiere  und  dem  raie  von  Strazburg,  unseren  lieben  getruwen,  unse- 
ren getruwen  gl us  und  allez  gilt.  Wände  Klnharl  unser  vogcl  von  Berueslein  uns 
und  uuserre  stifte  lange  zil  vasle  und  getruwcliclicn  gedienel  bal,  so  bau  wir  inline  i:. 
erlobet  und  gunnent  inline  ocb  bürgere  bi  ucb  zu  werdende  ;  und  dar  umbe  so  billen 
wir  ücb  mit  gantzenie  ernesle,  daz  ir  es  lügenl  ieiner  dureb  unseren  willen  und  in 
zu  bürgere  empbabeii  wellrul  ;  da  liinl  ir  uns  suudere  liebe  an.  Dalum  Mollislieiui 
feria  seeunda  anle  diem  beali  Dyonisii. 

Str.  St.  A   AA.  13M9.  or.  ch  lit.  W.  c  »ig.  in  v.  impr.  *i 

2N6.    (irnf  En  ff,  Ibrirht  r„n  ihr  Mnrh  ijefaht,  den  Frieden,  den  Erzhisrhof  Wilhelm 
ron  Köln  zirisrhen  ihm  und  Slrnßbnnj  auf ,jcri,htet  hnl ,  :u  hallen.  j:ts3  Xurember  1. 

Wir  Kngelbreebl  greve  van  der  Marken  diin  kunl  allen  luden  ind  bekennen 
ollenbeirliiben  overmilz  desen  brief.  wanl  der  erwordigc  in  gode  vnder  ind  unse 
genedigbe  berre  bere  Wilbelm  ei t/.ebissebof  van  Colne  lusseben  der  slal  ind  die 
bürgere  van  Slraessburg  up  eyne  siil  ind  uns  ind  unse  nnderdeningcn  up  die  andere 
siil  as  van  alsiileben  saeben,  die  lusseben  uns  up  beiden  siilen  rurende  sinl, 
bji  ,.ynen  vrieden  gededingt  bei,  die  weren  sal  lusseben  Iii  ind  seule  Reineis  dage  des 
boiligen  bissebofs  neisl  romende,  so  bau  wir  gelo|bl  ijnd1  geloven  in  guden  Iruwen 
overmilz  desen  briet',  dat  wir  ind  alle  unse  underdeningeii  den  vursebreven  * 
[vrieden  in]  alle  der  wiis.  as  den  unse  herre  van  Colue  vursebreven  gededingt  bei. 
die  vursebreven  Iziit  ganlz  vyss,  v  .  .  .b  ind  unverbrucblieb  salen  balden  ind  dtin 
bnlden.  lud  sulen  oueb  niet  gesladeu,  dal  overmilz  uns  .  .  .b  anders  van  unsen  we- 
gen dar  weder  yet  gedaen  werde  in  eynger  bände  wiis  sunder  alrekunne  argelisl. 
Ind  des  zu  urkunne  so  bau  wir  unse  ingesegil  an  desen  brief  döu  bangen.  -5 
Die  gegeven  is  an  dem  jaire  unss  berreu  dusenl  drybundert  dry  ind  vunflzieb  up 
alre  beiligen  dacb. 

Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  Inn  nr.  ,1» '•.  or.  wb.  c.  »ig.  /ww*. 

a    Ditit  Uf.:l         f,tr.„trn  1.,-tk.»  kf,;,„  gerufen  durek  e.uen  Brandfierk.         L)  feklen  I    i  Worte. 
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287.  Zahlreiche  Lehnsleute  der  Straßburger  Kirche  bitten  das  Cardinalkolleg , 
die  Anerkennung  des  gewählten  Hbschufs 'Johannes  cou  Lichtenberg  beim  Papste  zu 
erwirken .  i;t&t  Sorember  2H. 

Reverendissimorum  in  Christo  j>;itruiu  et  dominorum  noslrorum  domiiiorum  cnr- 
5  dinaliuin  venerabili  saeroque  collegio  ecelesie  sanol«  Romane  Johannes  langgravius 
Alsacie.  Weckeriis  marcliio  in  Baden,  Kriderieus  eoines  in  Kriburgo,  Johannes  co- 
oles in  Purslembcrg,  Johannes.  Ludewicus  et  Syinundus  doinini  in  Lichtem herg 
advocali  civitatis  Argentinensis,  Otto  dominus  in  Ohsenstein,  Hngo  et  Kriderieus 
doinini  in  Geroltzecke  in  Vasago,  Johannes  dominus  in  Rapollzsleine,  Kriderieus  et 

to  Johannes  doinini  de  Osenberg,  Wallherus  et  Wullherns  de  Tnwingen  doinini  in 
Gerollzecke  ultra  Reuum  vasalli  ecelesie  Argentinensis  cum  omni  reverencia  sc  ip- 
sos  in  omnihus  famulos  paralos.  Nu  per  ecclesia  Argcnlinensi  heu  ex  morte  quon- 
dam  reverendi  in  Christo  palris  et  doinini  noslri  doinini  Uerlholdi  episcopi  Argen- 
tinensis vacanle,  quia  prelerilis  vacacionibus  ipsius  ecelesie  cognovimus  nun  modica 

i5  pericula  inminerc  tarn  ipsi  ecelesie  qnam  subjcelis  eidein.  ideirco  desideranles  circa 
fulura  pericula  similia  et  inajora  in  presenli  vacacioue  caveri,  su|iplicamus  veslre 
piissime  paternilali,  qualenns  upnd  snnclissimum  palrem  dominum  nostrum  domi- 
nnm  Innocencium,  universalis  ecelesie  suminum  puulilieem,  houorubilem  virum 
dominum  Johannem  de  Liehlembcrg  preposilum  predicle  Argentinensis  ecelesie,  quem 

*>  pro  Iranquillitate  ejusdem  ecelesie  tarn  sui  generis  nobilitale  quam  animi  sui  con- 
slancia,  morum  bonestale,  vile  probilate  alque  sciencia  lillerarum  novimus  pre  ce- 
teris  magis  dignum,  veslra  inlereessioiie  dignemini  promovere.  ut  cundem  se- 
pediele  Argcnlinensi  ecelesie,  preserlim  cum  tarn  clerus  quam  populus  civitatis  et 
dyoeesis  Argentinensis  ad  hoc  ipsum  pre  cunclis  exposlulcnt,  preficiat  pro  pastore. 

25  In  quorura  testimonium  et  nostri  desiderii  evidenciam  sigilla  noslra  appendimus  ad 
presentes.  Dalum  vicesima  oclava  die  n.ensis  uovembris  anno  doinini  millesimo 
trecentesimo  quiuquagesimo  tercio. 

Str.  Bez.  A.  0  124.  or.  mb.  c.  15  si<j.  paul.  tS,  7.  9.  //,  15  dd). 
Gedr  Bappoltst.  UB.  1,  523.  -  Mitrkgr.  lieg.  nr.  1110. 


"  28«.  Johannes  rou  Lichtenberg  Domprobst  und  erwählter  Bischof  und  der  Kustos 
Konrad  von  Kirkel  geloben  sich  Freundschaft  und  Treuv.  i;tr>3  Itecember  14. 

Wir  Johans  von  Liehtemberg  tumprohesl  und  erweit  hiselioH'  und  Ci'mrat  von 
Kirkel  custer  zi'i  Strasburg  tünl  kunl  mengelich  mit  disem  brieve,  das  wir  die 
frünlschafl  und  die  trüwe,  die  wir  vormals  ein  ander  geloht  haut  vor  nnserin  herren 

ss  seligen  bischoll'  Berlholt  zü  Slrazhurg  und  mit  im,  als  die  brieve  staut,  die  dar 
über  gemäht  sinl  under  unser»  herren  seligen  und  unser  zweier  iugesigeln.  wel- 
lent  war  und  siele  haben  getrüwclich  anc  alle  geverde  die  wile  wir  lebent.  Und 
wellen l  einander  für  uns  und  die  unsern  in  truwen  meinen  und  einander  getrüwc- 
lich beholfen  sin,  wand  wir  oueb  des  einander  gebunden  sinl  beide  von  sipschafl 

«  und  von  trüwcn,  die  wir  einander  ie  und  ie  geleistet  haut.    Und  des   zu  Urkunde 
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haut  wir  Ulbert'  in^<  <it>.-l  ^«  In  iit  k.  L  ;m  disen  hrief.  Geben  im  dem  liebsten 
samslage  nach  sunt  Linien  tage  in  dem  jure,  do  mun  /.alle  von  golz  gebürle  drü- 
zchenhundcrl  fünfzig  und  drü  jar. 

Str.  iln  A.  G  12«.  </r.  mb  r.      *»</  /«•>«/. 

Gedruckt  hur  nach  bei  Strohe!  II,  .'il.'i  (untrr  dem  Datum:  Muri  l>).  i 

2H9.  Kurl  IV  an  Xlratibnr,/ .  /ordert  auf,  de,  falschen  Abt  ton  Xettbtny,  Diet- 
rich ron  Knill irci Irr,  ihr  mit  ycstuhhnen  Ä lustrrschät:en  mich  Stralibunj  geflohen  ist, 
da  nicht  :it  da/den.  t:t.14  Februar  IS  Trirr 

Wir  Kurl  von  gols  gnaden  Komisscher  konittg  zü  allen  ziilen  inerer  des  riches 
iiml  koning  zü  Helieim  enlpieden  dem  burgenneisler,  dem  .  .  ral  und  den  purgern  ><> 
gemevnlich  der  slad  zu  Slr.iszburg  unsern  lieben  gelruwcn  unser  gnad  und  alles 
gut.  Uns  isl  zü  wiszen  wünlen,  duz  Dilrich  von  Kvnlwilre,  der  sieb  nennet.  .  apt  zü 
Nuenbnrg,  untl  ander  mi'inelio  des  selben  eloslers  wider  gehorsam  irs  Ofdens  und 
geistlieb  ziieh  gevareu  sini  in  ür  statl  in  den   hof  der  selben  .  .   epl\e   zü  Nuem- 
burg  und  Italien  dar  in  geprnebl  und  gellohenl  des  selben  eloslers  gut  und  varend  '» 
bab,  daz  sie  des  eloslers  heroubl  Italien,  bnebere.  kilebe,  beiligeu.  win,  korn,  vibe 
und  ander  sink  des  seilten  elosters  an  vunnder  bab,  da  mit  daz  selbe  klosler  swerlieh 
bekrenkt  ist,  daz  uns  gar  uinpillieb  dunkel.    Da  von  gebieten  wir   ueb  ernstlichen 
bii  unsern  hulden  und  pitlen  des  vliszigliehen,  daz  ir  die  selben  Dil  rieben  und  ander 
inünelie  des  ernstlieheu  underwiscl,   duz  sie  wider  in   ir  closler  varen    und   dem  *> 
ersamen  geisllielten  manne. .  apt  Jobansen  uuserm  undeehtigen  und  eappellan,  den  der 
ordert  von  Cvslerci  bestell  iget  bat,  geborsam  und  undertenig  sin    und  oueli  wider 
geben  alles,  daz  sie  dem  vurgenanlen  elosler  enll'urt  und  genomen  haben,  wanne 
wir  mit  dein  .  .  aple  des  selben   eloslers  schallen  wolleu,  daz  er  dem  vorgenanten 
Dilriehcn  und  allen  andern  münchen.  die  her  uz  gevaren  sinl,  in  allen  suchen  gut-  a, 
lieben  und  gnediglichen  milvaren  sol.  Wollen  sie  aber  nicht  wider  in  ir  closler  kö- 
rnen und  irm  aple  geborsum  sin,  so  wolleu  wir,  duz  ir  sie  fürbaz  in   uwer  slad 
nicht  lidenl  noch  baldeiil  sunt  ungereehle  lüde  und  ablrünige  müuehe   und   die  in 
dem  banne  sinl,  und  wollen  oueb,  daz  ir  ueb  von  unser   kunglieher  gewalt  under- 
winden"  sollet  zü  unserer  hanl  alles  des  gudes.  daz  sie  in  uwer  slad  gefurl  und  ge-  3« 
praeht  haben,  wie  daz  genant  sii  und  au  welcher  slad  man  daz  vindel ;  und  sollenl 
daz  antworten  dem  .  .  aple  Jobansen  des  vorgenanlen  elosters  oder  sinen  gewissen 
boten.    Und    tili    in   disen    suchen  also  ernstlichen,  uls  wir  ueb  des  sunderlicben 
gelouben  und   als  liep  ueb  sii  unser  untl  des  riches  hulde,   wan  wir  wollen  den 
selben.  .  apt  Jobansen  durch  siner  gereehtekeil  genlzlieheu  bii  siner  cplyc  behalden  31 
wider  aller  inenlichen.       Geben  zii  'Friere  an  ilem  dinstage  vor  senle  Mathias  dag 
des  heiligen  zwolfholcn  in  dem  achtem  jure  unser  riebe. 

[In  r/T*'/]  Dem  burgermeister,  dem  rate  unde  den  burgern  gemeinlich  der  slnt 
zü  Strasburg  unsern  liehen  gelruwen. 

Str.  St.  A  AA  77  or  mb.  Iii.  cl.  c.  sig  in  v.  impr.  «0 
Gedruckt  hiernach  bei  Schottin.  Ah.  </i/,/  //,  2<>3       lluber  reg  nr.  ITS7. 

a    Ii,..1  miil«-rwii..!et. 
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290.  Meister  und  Rat  ton  Straßburg  thiin  kttud,  daß  sie  mit  Herrn  Friedrich 
dem  Dechanl  von  Rheinau,  der  ihren  Bürger  Burkhard  con  M Kinheim  gefangen 
hatte,  gerichtet  und  gesühnt  sind.  [13X4  März  14  } 

Wir  Johans  von  SchiUcnkeim  der  meisler  und  der  rat  von  Strasburg  verjehcut 

&  an  disem  gegenwärtigen  b riefe,  daz  wir  von  unserre  und  unserre  stelle  wegen  ge- 
meinlieh gentzlicli  gerihlel  und  gesünel  sint  mit  hern  Kriderieh  dem  deehan  von 
Rynowe  von  der  gevengnüsze  undgelele  wegen,  alse  er  hern  Burckarl  von  Müluheim 
einen  lümberren  zu  Hyuowe  uusern  burger  und  och  andere  unsere  burger  vieng, 
und  von  alles  des  schaden  wegen,  der  dem  vorgenauten  Bimkart  und  och  andern 

io  uusern  burgern  von  ime,  sinen  belfern  und  dienern  geschehen  und  widervarn  ist 
unl/.e  uf  disen  billigen  dag  und  och  mit  namen8  von  des  hocherborneu  Kirsten 
herlzog  Albrehl  von  Österlich  und  des  erwirdigen  berren  hisehof  Julians  von  Basel 
und  der  slal  von  Basel,  Friburg  und  Brisach  iren  bürgern,  lülen,  dienern  und  hei- 
fern in  dem  kriege  geseheben  und  widervarn  ist  ;  und  hanl  gelobte  wir  die  vorge- 

i5  nanlen  meisler  und  ral  von  unserre,  unserre  sielte,  burger,  helfer  und  diener  wegen 
und  vür  die  obgenanlen  berren  und  sielte,  die  vorgenante  süne  und  rihlunge  in 
guten  truwen  von  der  vorgenanlen  gedele  wegen  siele  zü  habende,  und  daz  wir 
die  vorgenanten  berren  und  sielte,  alle  unsere  und  ire  helfer  und  diener  meiner  da 
wider  tönt  noch  schaffen  getan  werden  in  deiiheiiien  weg  an  geverde  und  argelist ; 

w  doch  also  d;iz  der  vorgenanle  her  Frideiich  nienier  sol  komen  in  die  slat  zii  Slraz- 
burg  noch  burger  sol  werden1,  und  sol  diz  nit  gan  an  die  vorgenanle  sftue.  * 

Str.  St  A  G.  U.  P  lad.  KW  nr.  14.  cotw.  mb. 

291.  Johans  appet  und  der  convent  zö  Nnwenburg  au  meisler  und  rat  : 
Sie  haben  gehört,   « das  her   Dyetrich  von  Kinlwilr,  der  sieb  neminet  appel  zu 

i'»  Nüwenburg,  und  die  münche  und  brüder  unsers  Clusters,  die  im  in  ungeborsami  zi'i- 
hellenl,  uszer  unserem  groszen  bof  zü  Strasburg  band  gellohet  und  uszgetragen  un- 
seren husral,  der  inanig  jar  uff  dem  bof  ist  gewesen,  und  fürhtent,  das  uns  und 
unser  stifte  zu  unseren  hantfeslin,  vriheilen,  hrieveu,  heillum,  kirchenschalze,  zü  bü- 
chem  und  zu  unsers  closlers  gül  beschebe  von  den   manchen   solich   schade,  als 

so  uns  ist  beschehen  zü  unseren  kelcben  und  zü  anderen  unseren  gülern  •.  Sie  bitten 
die  mönche  und  die  bürger,  die  das  gut  behalten,  zu  veranlassen,  «das  si  das 
alles  antwürtenl  in  üwer  gewall  nutz  an  unseren  heireu  den  keyser».  « Geben  an 
zinsdag  vor  unser  vröwen  dag  in  der  vaslen.  »  [1HX4  März  ts.\ 

Str.  St.  Ä.  V  D.  0.  lad.  III.  or.  ch.  Itt.  cl. 

3b  k)  kifrunet  gntritktH  ilir  miM-rie  i-vlpimMrii  liurpiT  \  Ir»  s<  LnU-n  \\vp*n. 


I  Vgl.  nr.  264. 

*  Das  Datum  ist  entnommen  dem  entsprechenden  Versöhnungsbriefe  des  Dechanten  Friedrich  «freilag 
nach  sant  Gregorion  dage»,  der  G.  U.  P.  lad   166  nr.  2H  aufbewaJtrt  wird.  Vgl.  auch  nr  2'M  n.  ~"Jti. 


Digitized  by  Google 


270 


1364 


292.  Slntßburger  Schiefen  bezeugen  den  Natsbeschluß,  daß  niemand  Friedrick 
Dechaid  von  Rheinau  /tu  der  Deehanei  /lindern  so//.  [i:tr,4]  März  'H. 

Wir  Clawes  Zorn  dem  niiin  sprichel  der  Lappe,  Clawes'  von  (i rostein,  Krbe  b 
üenscf'us  rilter,  Rcinbult  Dauns,  (Josse  Sturm  und  Ciawcs  Snider,  burger  und 
scliolK'l  zü  Slrazburg,  vcrjchenl  an  dix-in  gegenwerligen  bricfe,  daz  wir  da  Li  wa-  ; 
reut  und  sahent  und  horten!,  daz  mcisler  im  rat  überein  komenl,  du  her  Julians 
von  Sehillenkeim  1  un-i>lft  waz.  daz  denheine  burger  von  Slrazburg  kern  Friderieh 
den  dci  lian  von  ltniowc  irren  noch  hindern  sol  an  di  r  deehanie  noch  der  pfründe 
zü  Hynowt;  noch  an  der  kin-hen  zü  Makenheim.  l  ud  sider  wir  die  vorgenaulen 
schöllel  liie  bi  gewesen  sml,  do  diz  meister  und  ral  die  vorgcnanlcu  übcreinkomenl,  m 
so  haut  wir  unser  ingcsigcl  in  seliollels  wise  zü  einer  gezügnüsse  der  vorgenaulen 
dinge  an  diaen  brief  gehenckel.        Datum  vigilia  annunciacionis  beate  virginis  etc. 

Str.  Sl  A   V.  I).  U  III.  eoHC  ch 

293.  Jo/frtd  Mi«?  an  Meister  und  Rat  ron  Straßburg .  Einzug  des  Königs  in 
Metz.    Abschluß  eines  Landfriedens.  Abreise  einzelner  Herren.  Ankunft  der  Gattin  ,s 
des  Herzogs  con  Luxemburg.  jJ.'t.U  März  V«./ 

Karissimi  domini  miclii  pre  eeleris  diligendi.  me  ipsum  et  qiiiequid  sum  vcslre 
dominationi  devotis  precordiis  reromuiendo.    l'oslquam   litleras  vestras  miclii  trans- 
missas  sludiuse  inspexi,  ego  cupieiis  et  allectans  per  omnia  pro  viribus  veslre  ob- 
sequi  voluntati  illud,  quod  de  rege  Homanorum  et  de  ipsius  advenlu   ad    noslram  »> 
civitalem  Metensi'iu  sein'  ad  presens  valeu,  vobis  lanquam  doininis  meis  specialibus 
et  amore  preeipuo  ampleetendis  brevi  slilu  insinuo  per  presentes.  Sciat  ilaque  veslra 
dileclio  vencranda,  quod  rex  prediclus  <lie  dominica  proxima  ante  feslum   beuli  Bc- 
i«.  iiedieli  nuper  preteriluin,  die  videlieel  l(i.   inensis  tnareii,  circa  borain  vesperarum 
ad  prediclain  civilalem  Meletisem  aeee.ssil  •  cum  honorabili  utique  comilalu  et   de-  n 
centi  app.iralu  qualem  ejus  sublimilntcin  deccbal,   vallalus  siquidem  magniticis  et 
polcnlibns  doininis  utpole  archiepiscopis  Magonlinensi  et  Coloniensi,  episcopo  Lio- 
dieusi,  duce  Havarie,  inarcliione  de  Jullev  et  nonnullis  aliis  sublimibus  barronibus 
et  personis  illuslribus,   qui  advetilum    regis   inirifice   decorabant.    InLravil  quidem 
rex  predictus  eandein  civitalem  cum  dceoia  nohililale  el  plaeabili  humanilale,  a  ci-  *■ 
vilms  nostris  receplus  cum  niullunoda  reverencia  et  bonore.  Qui  cives  Metenses  ex 
gracia  el  benivola  volunlate  eundem  regem  muneribus  deceulibus  bonorarunt,  si- 
cul  ejus  magnificencit:  coinpetebat.  A  tempore  vero,  quo  idem  rex  apud   nos  ac- 
cessio ipse  el  ejus  <lecens  eomiliva  se  lolaliler  halmerunl,  quod  per  ipsos  aut  ali- 
quos  ex  eisdem  nulla  fuil  apud  nos  orla  scandalli  maleria   nec  quevis   dissetisio  x, 
aut  querela.  l'refalus  aulem  rex  innlla  amoris  insignia  noslre   civitali   cxhibuil  et 

«•)  *"*•'••••»•  tinx-jrstiu-l'tn  n./,l  K.jtr,-j,i<;ip-;-t  inT  Ii)  tlf.-yl.  h  axtytsU-irkt» . 


i  Meisler  J3.jt  und  l.V>9. 

*  Schon  seit  dem  Vi  Mar:  urkuwUt  Kurl  oi  Met.'  llubtr  reg  nr.  ISOT  ff. 
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oslcndit  seque  grariose  ohlnlil,  per  sc  el  stios  agere  «j nicqu i«l  inspicerel  pro  viri- 
bus nustre  esse  utile  el  expediens  civilali.  el  paeis  coneordiam  rclorinare,  proul  ip- 
sutn  requircre  sluderemus.  Kl  fiualiler  dei  cooperanle  gracia  ad  lioc  diligenli  studio 
laboravit,  quod  una  pax  communis  est  in  noslra  eivilale  eoncordiler  ordinata  per 
5  Septem  annorum  spacium  duralura. 1  In  qua  (pudern  paee  observanda  et  prosequenda 
sunt  quam  plurimes  viri  egregii  et  potentes  eoneonli  ledere  adunali,  videlieet 
arebiepiscopalus  Treverensis,  episcopatus  Metensis,  ducatus  Lotboringie,  comitalus 
Luccmbourgensis,  comitatus  Barrensis,  comes  Sareponlanus.  comes  (ieininiponlanus. 
plures  civilates  el  ville  opulente  una  cum  eivilale  noslra  Melensi.   ila   quod  apud 

i»   nos    babetur  spes  el  liducia,  quod  regiinen  palrie  paee  et  tranquillitale  gaudebit  et 
bomines  nequieie  dedili  eorrigenlur.   Inier  cetera  eciam  veslram  eircumspeclionein 
scire  volo,  quod  rex  predietus  die  Jovis  ante  predieluin  festtim  saneli   Benedieti    in  \i<  n  io. 
majori  Melensi  ecclesia  posl  missain  ibidem  snllempuiter  eelehratam  cum  solempni 
ac  liilari  jocundilate  plures  milites  crea  vil.  videlieet  eomilein  Luecinbonrgensem,  de  quo 

ta  tunc  dueem  Lucemburgenscin  constiluil  '  el  eomilein  Harrensein,  de  quo  marebionem 
Ponlensem  ordinavit  et  fecit  ,3  et  nunnullos  alios,  qui  ibidem  insignia  milieie  suseepe- 
runt.  Dum  pre.-enles  lillere  seribebanlur,  arebiepiscopus  Magonlinensis  el  Liodiensis 
episcopns  cum  oliis  quam  pluribus  persouis  egregiis  jain  a  eivilale  Melensi  reeesseranl, 
ipso  rege  adbuc  ibidem  cum  comiliva  bonorabili  existente.  Die  anlem,  qua  presenles 

»  lillere  liebanl,  videlieet  die  Veneris  posl  feslum  annuneiaeionis  beule  Marie  virginis  »Mr.-  m. 
Melis  accessit  cum  deeenti  comiliva  uxordueis  Lucembiirgensis/  el  se  gereimt  publica 
vox  et  fama  bumanilus  apud  nos  super  bono  paeis.  ainoris  et  eoncordie  confovendo. 
Deniquedotnini  dileelissimi  scire  debelis  absque  dubio,  quod  queeutnque  seireui  vel  scire 
possem  esse  vestre  plaeencia  vel  ulilia  volunluli,  illa  vobis  Vellern  nola  facere  indi- 

«  lale.  eciam  si  corpus  el  bona  me  in  biis  impcmlere  oporteret,  lamquam  illis.  quibus 
in  plenitudine  lidei  el  sincerilale  animi  me  conliteor  perpetuo  obligaluin.  Latorem 
presencium  rogo  karissimi  doinini  super  mora  sua  per  vos  exeusatum  baberi ;  ipsum 
eniin  ex  cerlo  proposito  laindiu  apud  me  relinui  nou  Valens  alias  vobis  super  pre- 
inissis  reddere  cerciores.  Valeat  feliciter  vestra  dominaeio  in  doinino,  cpii  vobis  paeis 

*>  et  bonoris  contiuuum  tribual  incrementum.  Datum  feria  sexla  prediela  sub 
sigillo  meo. 

Joll'ridus  Mine  civis  Metensis  vestenpie  burgensis   veslro   famulalui  exposilus 
alque  promplus. 

[Iu  rerso]  Viris  circumspectis  el   bonore   mullipliei  prosequendis  suis  dominis 
a  karissimis  magislro  civium  ac  ceteris  juslieiariis  civitatis  Argenlinensis. 

Str.  St.  A.  O.  ü.  P.  lad  271  nr.  15.  or.  eh.  lit.  el  e.  »ig.  in  r.  impr.  del. 

Im  Auszug  gedruckt  l>ci  Wenrkcr  <y//«ir.  arch.  Xlo.  -  lieg  bei  lluber.  EeichsMchen  nr  1<M. 


1  Nicht  bekannt.  Erwähnt  auch  l*i  Huguenin  chroniques  Je  Met:  .'»/  Als  Mitglieder  situl  hier  auf- 
geführt der  König,  der  Bischof  von  Mets,  der  Herzog  rem  Luxemburg,  der  Graf  rem   Bar.  dir  Stadl 
i.<  Melt,  der  Bischof  vem  Toul  und  die  Stadt  Toul. 

*  Die  Urkunde  ausgestellt  Mari  13  vgl  IIul>er  reg  nr.  1807. 

*  Urkunde  gleichfalls  vom  13  Märt.  Hulter  reg.  nr.  180X. 
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294.    Heinrieh  von  (ieroldseck  Imslet  auf  verlangen  des  rals  von  Strasburg, 

der  ihm  seinerseits  einen  troslbriet  zugesandt  hal,  Julians  Zorns  kneclil  und  die 

.4,.../  in  andern  Cur  sich  und  sei  in-  heller  l>is  sunnlag  nach  dem  oslertage.  Feria  quarta 

|)osl  Judi.  a  anno  domini  llöl.  i;tr>4  April  'i. 

Sir,  St.  A   O.  IT.  P  la«l.  HiM  nr  2.  or.  rh.  c.  »ig.  in  r.  impr.  t 


295.  Statut  des-  Cajiitets  von  St.  Peter  über  die  Verwendung  der  am  Mittwoch 
nach  Palmarum  empfangenen  Oblationen.  13X4  April  4. 

Qtiia  ohhiliones,  (juae  in  eeelesia   noslra  saneli  Pelri  feria  quarta  posl  domini- 
cam  palinarum  ex  devolione  Christi  lideliuin  pro  indulgenliis  inihi  collalis*  ofTerun- 
lur,  fabricae  ipsius  ecelesiae  ab  anliquo  tolaliler  solenl  cedere  in  recompensarum  ob!a-  io 
liouein,  quia  b  alias  plebano  pro  mcdietale  debelur,  eitlem  imum  libram  denuriorum 
Argenlineusiuin  de  diclis  oblutiouibus  assignari,  ila  quod  apud  fores  chori  el  inferiorem 
pariein  ecelesiae  versus  ciniillerium  capali  deriei  cum  cruce  el  jux la  mediam  porlam 
majorem  gubernator  fabricae  jnxla  crucilixuin  inlra  eeelesia m  sedenles  oblalionem 
bnjusmodi  nomine  fahricae  peiere  et  reeipere  consueverunt,  sed  poslea  quidem  mos  i* 
erroneus  iuolevil,  quod  in  aliquibus  altarihus  el  maxiine  inajoris  ebori  s.  Pelri,  ubi 
niissa  pro  defunclis  lieri  solet  ininislrari0  per  plebanuin,  depulati  illa  die  oblationes 
cum  reliquiis,  qnas  capaeibus  el  osetilis  olb  renl,  exbibebant  pelere  ab  eis  et  reeipere  prae- 
sumpserunt,  cas  in  grave  dainnuin  el  detrimentum  dielae  fabricae  detrabendo;  nos 
igitur  Nicolaus  pracposilus,  Uolzo  decanus,  Gunradus  tbesaurarius  caeterique  cuno-  *» 
nici  ecelesiae  noslrae  ab  hoe  eapilulariler  eongregali  malura  inquisilione  praehabita 
el  inforniiitione  ab  »nliquioribiis  super  bis  recepla  comperimiis,  dictam  usurpalionem 
oblulionis  ipsius  die  qnarlne  feriae  per  plebanos  minus  jusle   el   inseio  capitulo 
bueusque  fuisse  presuinplaui,  deelar.indo  stalnimus  et  declaramus  slaluendo,  omnes 
ohlaliones  de  eaeleru  in  quocunque  loco  ecelesiae  dicla  feria  quarta  eedenüas,  sive  * 
in  auro  sive  in  argenlo  vel  denariis  quibuxunque  consistant,  inlegraliler  od  ipsum 
faLricam  devolvendas, excepla   una  libra  plebano  soll  ut  praeferlur  Iraiiendo.  et 
decem  solidis  e  denariormn   Argenlinensinm  de  oblalione  dieli  allaris  s.  Pelri  ad 
coinuiiinein  pixidem  capiluli,  cujus  media  pars   ad  plebanum  perlinet,  reponendis. 
Quicquid  anlem  illa  die  de  blado,  ovis,  nueibns  vel  eera  ad  allaria  ipsius  ecelesiae  »' 
tanlum  vel  apud  altare  sanelae  Coluinbae  oblatum  fuerit,  non  autem  apud  Ires  jwr- 
las  praediclos,  plebano  cedal,  ul  haclenus  est  eonsuelum. 

Die  quarta  1 . 

Item  in  eadem  congregatione  capiluli  declaravimus  super  quarla  die,  quod  f  de  legalis 
in  pecuniis,  equis,  armaluris  et  veslibus  parrochianorum  eeelesiae  noslrae  defunc-  u 
loruin  ipsi  fabricae  relielis  plebano  solet  cedere,  quod  lalis  mos  el  observanlia  ad 

a)  Vorl.  mihi  contlati«       hl  1,-7.  ,uw.      c)  Vorl.  rauniri.      <1)  Vorl.  .IrvoWeixli*.       <■)  fort. 
solidos.        f]  Varl.  <|ii»r. 


1  sc  po»t  dominicam  palmarum. 
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legala  fabricae  per*  canonicos,  vicarios  chori  vel  alios  rapellanos  b,  qui  sub  ubedietilia 
decani  nostri  exislunl4'.  exlendi  non  dehcal,  sei  lalia  legala  eidem  fabricae  laliler 
debeant  nulla  dolraclionc  facta  exinde ;  quoil  eliam  in  veslibus  vel  arinaluris  nut 
aliis  rebus  quihuseunque  a  vivis  personis  et  inter  vivos  ipsi  fabricae  collalis  sine 
s  prelexlu  mortuae  personae,  bujus  vrsU'S  vel  aliac  res  sie  enllatae  fueriiil  vel  alias 
qiialilercunqne,  volumus  ohservari,  nl  sine  detraclione  lali  ad  fabrienm  devolvanlur. 
Acltun  in  slnba  parva  reift  lorii  feria  (i  ante  dutninicam  palmarum  anno  domini  13T>1. 

Str.  lies  A.  Q  4'JM  f.  20.  Statutenbuth  von  j.  ».  Trier. 


296.  Meisler  und  Rai  ron  Straßburg  rerspreeAen  Otto  ron  Jiemont  wegen  der 
i'»  Gefangennahme  Burkhards  von  Miilnheim  in  keiner  Weise  zu  belästigen . 

Ml.74  April  Vi  Sti-4is*burg. 

Novcrint  universi  preseueium  inspeclores,  qnod  nos  Johannes  de  Srbillenckeiin 
magisler  el  consules  civitatis  Argenlincnsis  prornillimus  neenon  asseeuramus  bona 
lide  pro  nobis,  noslris  coneivibus  el  cuadjuloril)iis  universis,  qnod  discretum  viruin 

i5  Ottonem  de  Bcmonl  armigcium,  suos  servilores  sen  coadjutores  universos  oceasiorie 
Burckardi  de  Mülnheim  noslri  eoneivis.  qui  delenlus  existebat  in  caslro  predieli 
ültonis  nuneupalo  Bemonl  ex  parle  domini  Friderici  decani  ecclesic  R\ naugensis, 
nuinquam  invademos  sen  moleslabimns  verbu  vel  facto,  in  rebus  vel  personis  vel 
hoc  (ieri  procnrahiinns  per  nos  vel  per  alios,  fraude  el  dolo  in  omnibus  premissis 

-*<  procnl  molis.  Kl  in  hnjns  rei  leslinionimn  sigilliim  noslre  civitatis  prelibale  presen- 
tibns  lergotenns  est  appressnm.      Dalum  Argcnline  in  vigilia  pasche  snb  anno  domini 

Str.  St.  A.  Q.  U.  P.  lad.  IM  nr.  !».  cop.  mb.  coarr. 

297.  Herzog  Otto   rem   Brainisc/nrrig  erklärt,   daß  ihm  der  Laad  friede  auf 

v.  seine  Klage  gegen  Graf  Berthold  zu  Xen-Rbcr.stcia  Genüge  gel/tan  Aal. 

Mt',4  April  MS. 

Wir  Olle  herzog  ze  Brunswig  vergelienl  oirenlieh  mit  disein  hrief  nmb  die 
klegde,  alz  wir  dem  lanlfriden  uf  grave  Bertholt  herren  zu  der  nuwen  Kberslein 
klaglcnd,  daz  uns  da  mit  der  lanlfrid  allen  vollen  getan  bei,  und  ver/.ihenl  <Vh  wir 
30  dar  uf  von  der  gelat  wegen  ane  alle  ge verde.  Und  des  zii  urkünd  haut  wir  unser 
insigel  ze  rucken  uf  disen  hrief  gedrucket.  Dalum  feria  lereia  posl  fest  um  pasce 
anno  domini  1354. 

Str.  St.  A.  V.  C  0.  corp.  K  lad.  17.  «r.  mb  c.  sitj  in  c.  imjtr.  (M. 
Ebenda  Briefb.  A  US 


2!lb*.  Karl  IV  an  Straßburg .  bittet  um   Sendung   zweier  Ralsmilglieder  zur 

Schlichtung  des  Streites  zwischen  Colmar.  Sch/ettstadt,  Türkheim  und  Münster. 

Mt~>4  April  MS  MUUuinxen. 

Karl  von  golis  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zilen  merer  des  richs  und 
kunig  zu  Beheim. 

a;   Vorl.  aii.  quar.        h;   l  -V.  „M.  aliorum.        <■    W.rl.  -ustahl. 

.'(."■« 
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Liehen  gdruwvn.  Wann  wir  solche  cri^  und  zweiung,  dir  zwischen  den 
Nieten  Colmar,  Slelzstat.  Diiringheim  und  Munster  elzwiehmge  j-cwcrd  haben, 
meinen  und  wollen  verrichten  mit  rale  unsir  gelrewn  und  solches  schedlichcs 
crieges  furhas  nit  gcslaten,  dovon  gebieten  wir  ewern  trewn  ernstlich  und  mit 
«anlzeni  lleizz,  daz  ir  zwene  us  cwerm  rate  zu  uns  sendet,  also  daz  si  hy  uns 
im.  .5.  sin  zu  Key-erspcrg  von  sunaheud  der  schirisl  kum|>l  uhir  vierc/.ehen  tage  uf  die 
rede,  daz  wir  mit  derselben,  die  ir  zu  uns  sendet,  und  mit  andir  unsir  ge- 
lrewn rate  dieselben  crieg  zu  geinache  unser  gelrewn  uuderlanen  guediklich  eut- 
sclieiden.  Gehen  ze  Mulhuscii  an  dem  dinslag  in  der  osternwochen  unsir  reich  in 
dem  achten  jare.  n 

\Ih  ro-.v«]  Dem  hurgermeister  und  dein  rate  ze  Slrazburg  unsern  und  dez 
heiligen  richs  liehen  gelrewn. 

Sir.  St   A   AA  77  nr.        r/r.  mh  Iii.  rl.  r  »ig.  in  r.  impr.  »fei. 
Gedruckt  1«i  Stwrf,,,,  AI»  .i./J  11.  .;'»«.  —  Iiuhrr  reg.  nr.  1S24 


2119.  König  Karl  IV  (ordert  Meister  und  Rat  ron  Straßhurgauf.  die  ans  Kloster  ,-, 
Xenbicrg  entflohenen  Mouche  in  ihrer  Stadl  nicht  mehr  zu  dulden  und  dir  Bürger 
zur  Auslieferung  des  ihnen  ron   den    Mönchen   befohlenen  Klosterguis   an  Bischof 
Johann  zu  reran  lassen .  i:M4  Mal  1.1  HaynetHttery. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  Zeilen  merer  dez  reiches 
und  kunig  zu  Neheim  einlüden  dem  .  .  hürgermeister,  dem  .  .  rate  und  den  .  .  bürgern 
gemeinlichen  der  stal  zu  Slra/.hiirg.  unsern  lieben  gelrewcn.  unser  künigliche  hüide 
und  alles  gut.  Wir  lazzen  euch  wizzen,  daz  wir  für  uns  besauten  die  ungehor- 
samen müniche  unsers  doslers  zu  Nüwenbürg  und  hellen  si  gern  mit  dem  erbern 
geistlichen  Johausem  irem  rechten  abblc  zu  guter  richlünge  bracht  nach  gelinijdi 
und  beseheidenheit,  daz  uns  der  selbe  Julians  abble  willicliehen  wolt  gevölgige  sein 
gewesen  nach  unserr  heiz/.e.  Dez  wolt  Dy  trieb  von  Kintweiler.  der  sich  abble 
nennet,  und  sein  zühellor  nicht  volgige  sein  und  wollenl  sich  frevelichen  setzen 
wider  iren  orden  und  unsern  königlichen  gewalt,  daz  uns  dunckel  gar  unhillichen, 
und  wollen  auch  ires  frevels  nicht  nie  geslalen.  Wanne  nü  der  oberste  .  .  abblc 
und  daz  gemein  capitel  von  (Izitcls  unsern  kuniglicben  gewalt  belllichen  und  ernsl-  * 
liehen  haul  angerülfd,  dem  orden  zii  helfe  die  ungehorsamen  münich  zu  helwingendo 
und  wem  wir  daz  bevelhen.  bitten  wir  und  manen  euch  mit  gantzem  ernst,  als  wir 
euch  auch  vormals  band  einholen,  1  daz  ir  die  selben  verruchten,  buinige  und 
ahelrünuige  nmnieh  nicht  mer  hallet  in  ewerr  slal  uud  gebietet,  daz  niemant  ev'sr 
.  .  bürger  sie  hawse  oder  hofe.  rale  oder  helfe  oder  zu  essen  noch  zu  trinken  gebe  in 
dbeinen  weise,  uud  sie  uüch  darzü  halteul,  daz  sie  heyligtüm,  briefe,  kircheusasze. 
biieher  und  waz  sie  auz  dem  dosier  gefürel  habent.  antwürlent  dem  erwirdigeti 
Johansen  bysehof  zu  Slrazsbürg,  als  wir  im  bevolhen  band,  und  auch  ollenlicheu 


'  J:i:,t  lebrutir  JS  nr.         r<ß  auch  den  Brief  de»  Ahls  J.Jutnnes  vm  März  IS  nr.  2U1. 
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gebietet,  welchen  euren  .  .  bürgern  dez  vorgenanteu  güls  isl  bevolhni,  daz  er  daz 
auch  unlwurle  dem  vorgenanteu  Johanscn  .  .  byschof  zü  Slrazsbürg,  und  duz  ir  dem 
vorgenanteu  .  .  abbtc  Johanscn in  allen  seinen  suchen  seiud  beboH'en  unserr  kunigücben 
wirdikeil  und  dein  orden  zu  eren  und  in  gewaltige  maebel  sincs  holes,  güler  und 
.,  ziuse,  die  daz  dosier  lial  in  cur  stal.  Wanne  ir  sulchen  ungehorsamen  niüuebeii 
niebl  schuldig  seit  zü  helfen  oder  zü  ballen  wider  ir  meislerschuift  oder  iren  orden. 
Und  lül  zü  disen  sacben,  als  ir  uusern  giozscu  ernst  wol  babl  verslunlden  und  aJs 
ir  wollet  daz  wir  lfm  zu  euren  .suchen.  Ueben  zü  Kcysersberg  an  dein  fütnf- 
ezebenden  tage  dez  uieyen  unserre  reiche  in  dem  achten  jare. 

W  Str.  St.  A.  AA  77.  or.  mb.  Iit  }Mi.  c.  stg.  subt  im/nr. 

//«6er  reg.  nr.  MM. 


MO.  Aarl  IV  an  Straßbnry  ■  entschuldigt  sie/,,  daß  er  in  .Straßburg  nicht  ein- 
gekehrt ist.  l.t.14  Mai  Scuenburv 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Römischer  kunig  czu  allen  czeilen  merer  des  reyebs 
ii  und  kunig  czu  liebem  embielcn  dem  schullhevseii,  dem  burgermeisler,  dem  rat  und 
den   bürgern  gcmcynlicb  der  slat  czu   Strasburg  unser  gnud   und  alles  gül.  Wir 
haben  wol  vernomen,  das  ir  eynen  ummül  (birumb  empfangen  buhl,  das  wir  gesler 
vor  ewer  slat  gevaren  und  bey  euch  nicht  abgetreten  seyn.    Darumb  läse  wir  euch 
wissen,  das  uns  ernstliche  sacben,  durch  der  willen  wir  vor  uns  eylen  müssen,  dar 
*>  an  gebindert  haben,  und  umb  das  begere  wir  ans  ganezetn  müle,  das  ir  uns  nicht 
verkeren  wollet,  das  wir  czu  diser  ezeyl  bey  euch  nicht  mochten  seyn,  wenn  wir 
ganezen  willen  haben  und  dar  czu   vesticlich  geneygel  seyn,  das  wir  czu  allen 
czeylen   gerne   tun  wollen,  was  ewern  Irewen  lieb  ist.       (leben  czu  Nuwemburg 
under  unserm  secret   des  liebsten  suntags  vor  jdingsicn  in  dem  achten  jar  unserr 
üi  reych. 

[In  cerso\   l'usern  lieben  getreuen  dem  scliutlheisen,  dem  burgermeisler,  dem 
ral  der  slat  czu  Strasburg. 

Str.  St.  A  AA  7H.  or.  mb  Iii.  iL  c  »ig.  in  r.  impr  d,l 
Huber  reg.  nr.  JSj'J. 


»>  :$0|.  Markgraf  Rudolf  von  Baden,  genannt  der  Wegker,  bittet  meisler  und  ral  zu 
Slraszburg,  seinen  armen  mann,  dem  man  spricht  Liebing.  der  mit  leib  und  gut 
sein  eigen  isl.  ledig  zu  sagen.  Kr  selbst  Irüslcl  die  stadl.  dasz  Liebing  von  der 
suche  wegen  nichts  wider  dieselbe  unternimmt.  An  dem  nebesteu  snnnentage  nach 
der  utfart  KW1.  i:t.14  Mai  ir,. 

Str.  St.  A  G.  L\  IV  lad   Ki-i  nr.  Jli  f.  or  mb  Iit  c.  »ig.  /<rm/. 

Mnrfo/r.  lieg.  nr.  1113 
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305».  Köni;/  Karl  IV  mahnt  die  Stadt  Strasburg  zum  Kriegszuge  gegen  Zürich. 

i'i.%4  Juni  'iO  lleyennbury. 
Wir  Karl  vnn  gols  gnaden  Hämischer  kunig  zu  allt-n  Zeiten  merer  dez  reiches 
mal  kunig  zu  Neheim  enbUen  dem  htirgermeislcr,  dem  rale  und  den  .  .  bürgern 
gemeiuliehen  der  slat  zu  Strazzbürg,  unsern  und  dez  reiches  lielu'ii  gelrewcn,  unser  5 
kunigliehe  hülde  und  alles  gut.  Wanne  <ler  hoehgeborue  Albrechl  herezog  zu 
Osterrich,  zu  Slcvrn  und  zu  Kernden  unser  lieber  oheim  und  fürslc  umb  stilch 
missehel,  als  zwischen  im  an  einem  leil  mal  den  vun  Zürch  an  dem  andern  unez 
auf  dise  zeil  gewesen  ist,  dez  reehlen  uial  der  minne  auf  uns  genezlicbe  woll  ge- 
gangen sein,  und  .sie  dez  nielit  lün  Wullen  wizzentlichen  Kirsten ,  grafen  und  herreu  w 
unsers  reiches  gelrowen,  die  da  bei  gewesen  sind,  so  mavneu  und  wollen  wir  durch 
ere  dez  heiligen  reiches  dem  obgenunlen  unserm  oheim  bebolfen  sein  zu  seineu 
rechten  wider  die  von  Zürch  und  wider  alle  ir  helfer.  Davon  biten  wir  cur  treu 
mit  allem  vleizze.  daz  ir  euch  mit  gewalfendeii  volck  aüzrichtel  so  ir  beste  müget 
uial  /.ü  uns  komet  gen  Hevufelden  von  süntag  der  neebst  künftig  ist  über  fünf  li 
./„;,  »t.  wochen  als  wir  euch  dez  gclauhcn  und  gelreweii.  Geben  zii  Hegeusbürg  am  fr>- 
lag  vor  saut  Julians  Impli.slcti  tage  nnscrie  reiche  in  dein  achten  jare.1 

Str.  St.  A.  AA  77.  ur.  ch.  ht.  pal  e  *ig.  »übt.  impr.  del. 
Gedruckt  bei  Hegel  II,  103'J.    -  Huber  rey.  löTT. 

303.  Herzog  Albrechl  rou  Oesterreich  mahnt  die  Stadl  Siraliburg  zum  Krugs-  M 
zage  gegen  Zürich.  [t:tr>4  Juni  2ttJ  Itef/entburg. 

Wir  Alhrcchl  von  gulz  gnaden  bei  tzog  zu  Osterrich,  zü  Slcyr  mal  zu  Kernden 
embieten  den  erbern  und  wisen  unsern  sundern  lieben  dem  .  .  meisler,  den  .  .  releu 
und  den  .  .  burgern  gemeinlieb  zii  Slrazhurg  unsern  grüs  und  alles  gut.  Wanne 
wir  mit  sani])l  unserm  herreu  dem  Höllischen  künige  einen  zog  wellent  haben  für  i> 
Zürich,  manen  wir  üch  bi  der  büntuüsze,  so  ir  mit  uns  habt,*  und  billenl  üch 
ernstlich,  daz  ir  uns  gegen  den  selben  unsern  widersuchen  bebolfen  sinl,  also  daz 
s-.  ir  von  dem  liebsten  suimendag  über  vier  wochen  bi  uns  sint  da  selbes  vor  Zürich, 
als  wir  üch  dez  sünderlich  wol  getruwen.  Und  waz  üch  unser  gelruwer,  der 
üch  diso  ii  brief  git,  von  unsern  wegen  seit,  billenl  wir  üch,  daz  ir  ime  daz  ge-  j, 
löbcnt.  (leben  zü  Hegensburg  an  dem  duuresdage  nach  saut  Johans  dage  zu  sunne- 
wenden. 

Str.  St.  A.  0.  U  P.  lad  4Bj4'J  B.  45.  cop.  ch.  coaev. 

304.  Karl  IV  beglaubigt  den  cd  ein  Heinrich  ran  Ilaheuberg.  i:tr>4  Juli  ISuUbnch. 

Karl  von  gots  gnaden  Komischer  kung  zu  allen  czeilcn  merer  dez  reiebs  und  ~ 
kung  zu  Behcim. 


i  Heber  des  Königs  Zug  gegen  Zürich  rgl.  Matth.  AW#.  2US.  Kimigsh.  S34.  Juslingcr   eil  Wgss 
Uü  f.  Jahrbücher  der  Stadt  Zürich  s/.  (Mittelungen  der  antiquarischen  Gcscllscliaft  in  Zürich  IT). 
*  Von  J;i:>0  April  33  nr.  23*. 
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C.zu  euch  .  .  den  burgcrmeistern,  den  .  .  rclen  und  den  hur^ern  geineinlicheu  der 
slete  Strasburg,  Wurms,  Speyer  und  andern  sielen,  die  uf  dein  Heyne  gelegen 
sind,  unsern  und  dez  reielis  gelrewen,  senden  wir  den  edlen  Heinrich  von  Hnkem- 
berg  unsern  lieben  gelrcwin  unsir  meynunge  genczlieh  underweisil  und  monen  ewer 
i  Ire wc  und  bitten  und  begern  dez  mit  allem  lleizze,  daz  ir  im  genczlieh  gloubel, 
waz  er  von  unsern  wegen  werben  wirdit,  glicherwiz  als  uns  selber  und  daz  ir 
dorezu  tut  nach  seiner  underweisunge,  als  wir  euch  dez  wol  und  sonderlich  ge- 
louhen  und  gelrewen.  Geben  zu  Sulczbach  dez  nechslcn  dinslags  nach  sanlh 
Peters  und  Pauls  lag  der  heiligen  czwelfbolen  im  achleu  jar  unsir  reiche. 

10  Str.  St.  A.  AA  77.  or.  mb.  lit  put.  c.  »ig.  xubt.  impr.  dd. 

Wormter  Uli.  II,  318  Uuber  reg.  nr.  Ybi>5 

305.  König  Karl  IV  cerlnelet,  flie  Leute  des  Bischofs  Jvhunn  nwh  irgendwo 
als  Pfahlbürger  anzunehmen.  i:tr,4  Juli  4  Tarkau. 

Wir  Karle  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zilen  merer  desz  richs 

ü  und  künig  zu  Hohem  bekennen  ('»treuliche  mit  disem  brielfe  allen  den,  die  in 
scheut,  hörent  oder  lescnl,  dasz  wir  angesehen  hahent  miszehellunge,  kriege  und 
zweigunge,  die  schfulelich  von  der  pfolburger  wegen  bilze  bar  erstanden  sind  und 
noch  davon  uferslan  möchlent  und  sunderliche  zwuschcnl  dem  ehrwürdigen  Johann 
bischoir  zu  Straszburg  unserm  lieben  fürslen  und  nefen  an  eine  theil  und  den,  die 

..<»  sin  und  sins  angenanlen  sliffles  lüle  zu  pfolburgern  empfangen  hahent  oder  die- 
selben lule  zu  künftigen  zilen  zu  pfolhurgern  noch  ein])fahen  möchtenl,  an  dem  andern 
theil.  Und  habenl  mit  rhale  der  Kirsten,  graven,  fryen,  herren  und  andere  unser  und 
desz  richs  lieben  gelruwcn  mit  rechtem  wiszen  von  unsere  königlicher  gewall  liberal 
in   dem  rieh  widerruffen   und   abgenommen  alle  pfol bürgere,   die  den  egenanlen 

si  unsern  nefen  von  Straszburg  und  sime  stift  angehörent,  wo  oder  hinder  wesz  schirm 
sü  gesessen  sinl,  also  das  wir  nicht  wellent.  dasz  furbaszer  keiner  der  egenanlen 
lule  an  keinre  stall  mer  pfolhurger  sin  mögenl  und  sullcnl.  üueh  sullcnl  die  ege- 
nanlen pfolburger  abgenommen  werden  zwischen  hie  und  sante  Michels  läge  der  **),u  i», 
nebest  komet.  Es  soll  auch  unser  egenanle  nefe  von  Straszburg  kein  sinen  oder  sins 

m  slitries  man  benölen  geverliche  noch  keinerleyge  Sicherheit.  burgschafft  oder  gc- 
lubdc  an  in  muten  darumbe,  das  er  hinder  ime  und  sinem  sliffle  belibe,  er  welle 
danne  gerne  hinder  ime  wonen  oder  beliben.  Wolt  er  aber  von  im  faren,  das  soll 
er  ime  gunnen  und  in  daran  nit  hindern  noch  irren.  Wann  auch  unsers  egenanlen 
nefen  von  Straszburg  oder  sins  stilTles  unverecheler  ambachtman  oder  eygener  mann, 

x,  den  sü  für  ein  eygen  mann  bereden  und  bestellen  möchtenl,  in  ein  slat  füren, 
wonen,  und  sü  in  hie  jares  frisl,  als  er  in  die  slat  gevuren  ist,  vordert,  so  soll  man 
in  danc  laszen  varen  mit  sime  Übe  und  gute  ane  alles  verzihen,  und  soll  ouch  unser 
egenanle  nefe  von  Straszburg  dem  mann  deste  vigeuder  nicht  sin,  darumbe  das  er 
yme  empfaren  wasz,  noch  in  an  Übe  noch  an  gute  angrill'en  noch  besweren,  es  wer 

40  danne,  das  man  in  denn  nicht  wolle  lassen  varen,  so  mag  er  des  an  dem  manu 
zukomen,  wie  er  will,  und  hat  daran  wider  uns  und  das  riebe  noch  wider  niemanne 
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getan,  l'ml  die-e  vorge.vhriheu  ordnunge  gehen  wir  für  uns  und  unser  uachkoincn 
un  drm  riebe  iur  ein  gescUde,  also  «Ins  das  selbe  gcsolzde  von  allen  Kilo  cweclich 
stete  und  gaulz  beliben  soll,  l  ud  wer  «las  überfüre,  er  were  fürslc.  herrc,  edel  oder 
slal,  der  viele  in  unser  und  des/  riehs  Ungnade,  und  soll  mau  oueh  hinter  den 
rillten  iils  relil  were.  Mit  Urkunde  dis  brieves  vcrsigell  mit  nnserm  königlichem  in- 
pesigel.  Der  gehen  ist  zu  Daehowo  noch  Christ  geburle  druzehen  hundert  uml 
in  dem  Vierden  und  iüntf/.igesleii  jare  am  nehesten  niillewiiclien  uacli  sunt  Peters 
und  l'auels  tage  der  heiligen  xwolllbollcu,  in  dem  achten  jare  unserer  reiche. 

Oriifinal  niitit  miüntiwUii.  Uclrutkt  mich  Wencker,  ruprr  pfulh.  f,4.  Hiernach  auch  Luhkj 
'  Ii.  A.  XVI 1,  sv/  -  Hojcst  bei  Schvpflin  AU.  dipl.  11,  207  uml  Uuber  reg.  nr.  i*.>6 

."506.  Uhr hnf  Johann  II  r erheißt  allen  denjenigen,  die  vor  dem  heiligen  Kren: 
eine  zum  besten  der  Mn nsterfabrik  zu  cmrendrnde  Habe  darbringen,  einen  Ablaß. 

1.1X4  Juli  11  Strasburg. 

Johannes  dei  gracia  episcopus  Argentinonsis  universis  Christi  iidelihus.  ad  quos 
presentes  htlere  jiervenerint,  saluleiu  in  doinino.  Cum.  sieut  noslre  dvocesis  et  alii> 
Christi  constal  iidelihus,  crux  glorio>a,  cruxadoranda  ecclesie  Argenlinensis  sanelonini 
r«'li«niiis  predila  tantis  a  hinge  relroactis  leniporihus  virluttim  et  lniraculoruin  eiTectihus 
sit  experla,  quod  quundocunque  popnlus  Argenlinensis  eamh  in  snnrlain  crucein  pro 
serenilale  aeris  seu  Ihiviorum  iniiiidacione  reprinn-nda  ac  pro  grandinibus  aul  lempes- 
lalihus  müigandi»  sive  pro  alns  neressiliilihus  qiiihusrunque  reverenler  dejiosiierit 
ipsumque  deporlans  omni  devocione  vinnis.  eanlicis  et  oracionihus  a  deo  graciam  poslu- 
laveril,  slatim  placala  ira  allissimi  a  domiuo  euncla  se  inpetrasse  letelur  :  dignuin 
est,  ul  eadem  sauela  crux  in  landein  Christi  a  populo  christiano  devociotiibus,  oracioni- 
hus et  clcinoMuarum  sul»idiis  veneretur,  proerlim  cum  henelicia  i liier  impensa  ad  pro- 
inoeionein  fabrice  ecclesie  Argcntiiiensis  saluhriler  et  uliliter  convertanlur ;  universos 
igilur  vos  et  singulos  rogandos  duxiinus  lideliter  et  conunouendos,  qualeuus  illius 
iiiluilu,  qui  bonorum  oninium  est  relribulor.  speeialiler  ad  hunc  sanetum  thesaurum. 
quem  sihi  deus  pro  eeleris  olegisse  videlur,  prout  veritatis  coltidiana  palet  experiencia, 
manum  \elilis  purrigerc  adjuti icein,  ut  per  hoc  et  alia  bona,  quo  domino  inspirante 
fecorilis,  a<l  eterne  possilis  ielieilalis  gandia  pervenire.  Nos  onim  de  omnipo- 
lenlis  dei  ac  ipsitis  gloriose  nialris  Marie  misericordia  nee  nun  omni  um  sanclorum 
contideiites  incritis  oniiiibus,  qui  ad  prediclaui  sanetam  cruceni  manum  carilativiiin 
porrexerinl,  10  dies  de  iiijunela  sihi  penitein  ia  misericordiler  relaxainus  pn-ler 
alias  sedis  apostolice  ac  legatoruin  ejus,  archiepiscoporum  et  episcoporum  indulgen- 
ciiis,  quas  ad  hoc  per  henelicia  quo  l'eooriiil  nichilominiis  consecunlur.  Datum  Ar- 
geiiline  die  undeoitna  meiisis  julii  anno  doniini  Dt.")!. 

Str.  Fmuaih.  A   Donutionsb.  -J,  Ül  O  cop.  th.  sttec.  XV. 

307.  Marhof  Johann  II  verheißt  allen,  die  narh  ihrem  Tode  die  große  Münster- 
g  loche  ;.„  dunsten  des  M 'n „sterbaiies  lauten  lassen,  Ablaß.    i:t.->4  Juli  11  StrassOttig. 

Johannes  dei  gracia  episcopus  Argenlinensis  universis  presencium  iuspeeloribus 
saluleiu  in  domino.  [Weiter  wie  L  H.  II,  nr.  IJ  bis  sludoamus.|  Omnibus  igilur  Christi 
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fidelibus  confessis  et  conlritis:  qui  majorem  eampanam  ipsiiis  ceclesie  noslre  sibi  post 
mortem  pulsari  ordinaverinl,  ex  quo  fructus  dicti  operis  seeur.dum  consucludinem 
augeri  diiioscilur,  10  dies,  hiis  vero,  qui  audienlcs  hujusinodi  sonurn  campane  ora- 
cionem  suam  allissimo  pro  salule  nnime  defuneli  devote  cffuderint,  viginli  dies  in- 
u  junelc  sibi  penitencie  de  omnipotcntis  dei  el  gloriose  virginis  Marie  eonlisi  miseri- 
cordia  relaxainus.       Dalum  Argetiliue  die  underima  mensis  julii  anno  domini  l.T>1. 

Str.  Frauenh.  A.  Donation*!).  2,  2<X). 


308.  Der  Landragt  Hennann  von  Laudenberg  und  rier  Mitglieder  aus  Herzog 
Albrechts  von  Oesterreich  geschieomcm  Haie  mahnen  die  Stadt  Slraßburg  um  liun- 
iD  deshilfe  gegen  Zürich.  i:tr>4  Juli  Vt  Ititzkirch. 

I)cn  bescheiden  wi.sen  löten  dem  hurgermeisler,  dem  ral  und  den  burgern  ge- 
meinlich der  slat  ze  Strasburg  [enbielenl  ich  Ilerman  von  Landenberg,  mins  herren 
herlzog  Albrecht  von  Uslerrich  lanlvugt  ze  Krgew  und  ze  Turgcw,  [und  \vir|  dise 
naeligesehribene  viere  des  vorgenanten  unsers  herren  des  herlzogen  gesworneti  rales 

ü  graf  Immer  von  Strazl>crg.  [brudcr]  Peter  von  Sloffeln  eomendur  ze  Ililzkilch  und  ze 
Tannenvels  des  lutzschen  ordcns,  Markwart  von  Hilda  und  Johaus  von  Büllikcn 
rittere  unsem  willigen  dienst  mit  ganlzen  Irüwen  und  waz  wir  eren  und  güles  ver- 
inugen.  [Von  der  vrünt]sehafl  und  verbunlnüsse  wegen,  als  der  egenanle  unser 
herr  der  hertzog  und  ir  zu  einander  verphlichtcl  und  verbunden  si[nt,  lassen |  wir 

.«>  uch  wissen,  daz  wir  an  der  stat,  des  jares  und  des  lages,  als  diser  brief  geben  ist, 
alle  fünfe  bi  einander  gewesen  [sinl  ze  erke|nende,  und  ze  erteilende  umli  die  ge- 
bresten  und  widerdriezze,  die  der  egenante  unser  herr  von  Oslerrich  und  die  sinen 
babenl  von  dem  burgcrmeisler,  dem  rat  und  den  burgern  gemeinlich  der  slat  Zürich 
und  von  allen  iren  cilgnozzen  und  belfern,  da  von  als  die  egenanlcn  von  Zürich 
vor  elwievil  ziles  gesworn  und  sich  verbunden  haut  zu  den  burgern  und  der  slat 
ze  Lutzernen  und  zu  den  waltlülen  der  driier  wallslellen  Ure.  Underwalden  und  Swilz, 
des  obgenanlcn  unsers  herren  des  herlzogen  ungehorsamen  und  allen  [vienden.] 
Da  isl  der  selten  von  Zürich  enlschuldigung  und  gemeine  red  nach  gesamnetem 
geschrei  (und  offenem  lümbden]  von  anegangeder  sache  also  gestanden  und  bar 

M  komen,  daz  si  die  selben  bunlnusse  ze  schaden  unsrer  herschaft  von  Öslerrich  uinb 
nicht  anders  taten  noch  getan  haut  denn  allein  darumbe,  daz  sich  der  selb  unser 
herr  der  herlzog  vormals  zu  uch  verphlichtcl  und  verbunden  hall  uff  iren  schaden. 
Und  wan  der  iclzgenanl  unser  herr  von  Österrich  und  die  sinen  von  der  egenanlen 
verbunlnüsse  wegen,  die  er  zü  uch  let,  grossen  schaden  und  gebresten  enphangen 

w  und  genomen  haut  von  den  obgenanlen  von  Zürich  und  iren  eitgnozzen,  dar  um  he 
vormales  von  unsrer  herschaft  wegen  ouch  erkennet  ist,  und  ir  gemant  wurdent  do 
ze  male  ze  heife,  als  ir  ouch  latent  mit  ganlzer  macht  wider  die  selben  sachen, 
du  aber  darnach  beredt  und  gelzogen  warl  in  ein  richtung,  dü  doch  nit  voll- 
fürel  wart  und  an  dien  vorgenanlen  von  Zürich  und  iren  eitgnozzen  abgieng,  da 

«»  von  nach  wisung  und  ordenunge  der  buulbriefen  und  des  bundes,  so  unser  herschaft 
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von  ("Werrich  mit  üeh  hat,  linhen  wir  die  vorgenanten  alle  fünfe  noch  nrfrng  nlF 
den  eil  geineinlich  und  einhelleklich  erkennet  und  ouch  erteilt  bi  nnsern  eiden. 
erkennen  und  erleilen  ouch  olfenlich  und  unverscheidenlich  mit  disem  hrief,  daz  die 
egenanlen  von  Zürich  und  ir  eilgnozzen  gar  berlichcn  gcwall  und  grozz  un- 
reell l  geton  baut  und  r.ueb  lünl  dem  vorgenanten  iinserm  berren  dein  herlzogen  von  ; 
(Werrich  und  den  sinen  ;  und  daz  der  selb  unser  berre  üwerr  bilfe  wider  die 
egenanlen  sin  viende  wol  bedürfe  und  notdürftig  si  und  üch  oueb  darumbe 
billieh  ze  maneude  habe  und  wol  manen  müge,  er  selber  oder  wir  an  siner  slut, 
als  der  bunt  bewiset.  daz  ir  in  dar  zü  bebolfen  und  l>eraten  seit  nach  gelcgenbeil 
der  sacbe  mit  aller  üwrer  macht.  Darumbe  so  bitten,  vordem  und  manen  wir  ueb  -.« 
in  dem  namen  als  da  vor  an  des  obgenanten  unsers  berren  von  ^Werrich  und 
unser  selbers  slat  ernstlich  und  gemeinlich  mit  disem  brief  von  der  egenanlen  unserer 
bunlnusz  wegen,  daz  ir  bi  den  eiden,  so  ir  darumbe  gesworn  bant,  behulfen  und 
beraten  sint  dem  selben  unserm  berren  dem  berlzogen  mit  gant/er  macht  nach 
gelegenheil  der  sacbe  wider  die  vorgenanten  von  Zürich  und  ir  eilgnozzen,  als  i 
ir  des  gebunden  [sinl|;  und  daz  ir  zü  im  und  andern  sinen  guten  fründen,  belfern 
und  eitguozzen  ziebenl  und  koinent  gen  Zürich  für  die  slat  uiT  das  vell,  also  daz 
j«n  f.  ir  da  stal  au  dem  necbslen  mciilag  nach  sanl  Jacobs  lag  des  zwölf  holten,  der  nu 
schiercsl  kumt,  und  richlenl  ueh  ouch  dar  iif  in  allen  wegen,  daz  ir  mit  üwerm 
gelzoge  hie  oben  beliben  mugent  bi  dem  vorgenanten  unserm  berren  dem  herlzogen  *■ 
uir  zwen  uianol.  Mit  urkund  ditz  brieves,  der  geben  ist  ze  Ililtzkilch  an  dein 
necbslen  sunnentag  vor  saut  Alexii  tag,  der  selb  sunnentag  gevalleu  isl  ull'  den 
drulzebendeu  lag  des  manodes  julii,  den  man  nemet  hoiiuanot,  anno  domiuo  mille- 
simo  trecentesimo  quiiKjuagcsiino  quarlo*  ....  Richte nl  üch  ouch  darnach  mit 
allen  Sachen,  daz  ir  nach  dem  gelzoge  gehelfen  und  gedienen  mugent  dem  vorge-  ?. 
nanten  unserm  berren  dem  berlzogen,  als  der  bunt  slat  und  als  er  üwerr  frünlsehnfl 
sunderliih  wol  getruwel.        Dalum  cum  approbnlione  addicionis  proxime  ul  supra. 

A  Str.  St.  A.  0.  ü.  P.  lad.  73.  or.  mb.  c.  h.  sig.  pend.  quorum  1  (Kuda)  drl. 
B  Ebenda  lad.  4*/4!t  B  Ab.  cop.  ch.  coaev  coli.  Hiernach  die  Ergänzungen  für  A,  dm 
»ehr  verblichen  ist. 

309.  A'arl  IV  mahnt  die  Stadl  Straßburg  zum  Kriegszuge  gegen  Zürich. 

l.t.-,4  Juli  'iO  Xflinberff. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Römischer  künig  zü  allen  Zeilen  merer  dez  reiebs 
und  künig  zu  Beheim  embUen  dem  bürgermeislcr,  dem  .  rate  und  den  bürgern 
geuieinlicben  der  slal  zü  Strazzebürg.  unsern  lieben  getrewen,  unser  knnigliche  bülde  » 
und  alles  gut.  Wanne  wir  ie  zü  mit  berren  und  sielen  von  Swabcn  mit  unser 
selbes  leibe  für  Zürcb  Zilien,  so  bilen  und  manen  wir  euch  mit  gantzem  ernst 
und  vleizze  von  unsern  und  dez  reichs  wegen,  daz  ir,  so  ir  aller  beste  mügcl, 
als  wir  nch  vorgeschriben  haben,1  mit  dem  edelen  Bürebart  bürgrafe'u  von  Magd- 

a)  5— 6  M"i..7r  kirr  r.ic,;,.!:',!.  I 
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bürg  unsertn  hofmeisler,  den  wir  danunb  zii  euch  senlden,  zu  uns  zfhet.  Und 
Winnie  unser  selbes  leib  in  die  rcys  komel,  so  begeren  wir,  daz  ir  nielil  enlazzel, 
ir  komet  auch  zii  uns,  als  wir  euch  dcz  gelauhen  und  getrewen.  (leben  zu  Nurrn- 
berg  uiuler  unsers  heimlichen  vingerlins  zeichen,  wanne  wir  unserr  insigel  ictzfi 
h  bei  uns  nicht  enhaben,  am  sünlage  vor  sanl  Marien  Magdalen  tag  nnserre  reiche 
dez  Römischen   iu  dem  iievwitden  und  dez  Behemisehiii  in  dein  achten  jare 

Str.  St.  A  AA  77.  or.  eh  lit  }Mit  c  iig.  suhl,  impr 
Gedruckt  bei  Wencker,  coli  arch.  :i77.  -  llubrr  reg.  nr.  /SJ«. 

310.  Karl  IV  befiehlt  der  .Stadt,  den  Ritter  Hannemann  lliiflhi    anzuhalten , 
m  daß  er  den  Heinrich  Lintwurm,  furlan  nicht  mehr  an  seinen  Gebühren  hindere. 

VS.%4  Juli       y /Irnberg. 

Karl  von  gols  gnaden  Romisoher  chunig  ze  allen  Zeiten  merer  dez  reichs  und 
chunig  ze  Beheim. 

Uns  hat  chlagct  bruder  Heinrich  Lintwurm,  lezmeister  von  den  bredigeru  zu 
is  Nuremberg,  unser  andeehtiger,  wan  Anna  weilent  von  Baldeburnne  an  ienn  leslen  ge- 
sehefte  cllicli  gut  zu  einem  selgercl  durcli  got  zu  schikken  ein  ewige  mezze  ge- 
schaffet bat  und  di  selbe  mezze  zu  halden  zu  seinem  leibe  und  daz  gescheite  zu  vol- 
füren  dem  selben  lezmeister  bevolheu  hat,  so  hindert  iu  Hanman  Huflin  ritler  zu 
Slrazburg  und  tut  im  gewalt  daran  und  hat  auch  mit  vrevil  einen  brif  verholen, 
«o  den  er  zu  gelrewer  hande  geleget  bat  zu  bruder  Rudolf  von  sant  Marlin  brediger 
zu  Slrazburg,  wie  doch  di  selbe  sache  von  beider  seilen  emaln  gclazzen  waz  au 
iren  provincial,  der  zu  zeiten  waz,  und  auch  an  meisler  Barlol,  lerer  der  heiligen 
schrille,  di  die  selbe  sache  uzgesprochen  haut  und  dem  egenanten  lezmeister  beide 
di  obgesebriben  gut  und  brif  in  urteiles  weiz  erteilet  habenl.  Dez  bevelheu  wir 
eti  burgermeistern  und  dem  rale  zu  Slrazburg,  unsern  lieben  getrewen,  und  gebieten 
eu  vesliclieb  l>ei  unsern  hulduti,  daz  ir  den  vorgenanten  riller  dar  zu  haldet  und 
im  gebietet  von  unsern  wegen,  daz  er  den  selben  lezmeister  von  Nuremberg  an  den 
vorgenauten  brife,  gül  und  gescheite  fnrbaz  nicht  enhinder,  als  er  unser  gnade  und 
gunst  behalden  welle.  Tel  er  dez  nicht,  so  lazzent  in  wizzen,  daz  unser  maintinge  ist, 
.vi  wo  sich  der  selbe  lezmeister  und  sein  ordin  seines  rechtes  erhobt  mage,  geistlich 
oder  wertlich,  auch  mit  pfanlunge,  daz  wir  in  dez  gunnen  und  nemen  den  ordin 
und  den  lezmeister  in  unsern  chunigclichen  schirme.  Gehen  zu  Nuremberg  am 
sunlag  nach  sant  Jacobs  lag  unserr  reiche  dez  Römischen  in  dein  neunten,  dez  Be- 
hemischen  in  dem  achten  jare.  per  dominum  Lutomusslcnsem  Ni. 

,5  Str.  St.  A.  AA  77.  or.  mb.  Ul.  ,«i<.  c.  *»</.  subt.  impr.  del.  -  Huber  reg.  nr  1SÜ5. 

311.  Schlellstadl  an  Mehler  und  Rat:  bittet  um  Zusendung  von  Gesandten  auf 
einen  der  Juden  wegen  zu  Hagenau  mit  dem  Landtogl  rereinbarten  Tag. 

[134»    l  tr>4  Octobrr  :t.) 

Den  wisen  und  bescheiden  .  .  dem  meisler  und  dem  rale  zu  Strasburg  embielcn 
«„  wir    .  .  der  meister  und  der  ral  von  Sleizslal  unsern  dienst.     Lieben  hesundern 
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fründe.  Als  ir  wol  wissend  dez  wir  getruwend  von  der  anmfitung  wegen,  so  unser 
licrre  .  .  der  Römische  kunig  an  die  von  Hugenöwe  und  uns  hei  vou  unserr  juden 
wegen,  da  von  wir  mit  unsenn  herren  .  .  dem  lautvügl  und  den  andern,  den 
es  empfoihen  was,  dicke  und  vil  gelegdingel  habend,  dabi  ir  eltewie  dicke 
von  uwern  früntschaften  uwere  irrheru  holden  gehebt  habend,  die  uns  ouch  > 
gar  Iriiwelichen  rielend  und  hulflend  in  der  suchen.  Nu  isl  es  so  verre 
kommen,  daz  wir  ie  müszcnd  mit  unsenn  herren  .  .  dem  lanlvögt  von  der 
sache  wegen  überkommen,  und  ist  uns  dar  umbe  ein  lag  uf  ein  ende  gemachet 
gein  Hagenowe  uf  disen  liebsten  sunntag  früge.  Da  bilen  wir  uwer  frünlscbaft 
gelruwelicb  und  ernstlich,  daz  ir  uwere  erbern  holten  uf  disen  samstag  zu  naht  "; 
bii  uns  zu  Hagenowe  hab«md  und  mit  sunderheit  die,  die  vormals  bi  den  Sachen  ge- 
wesen sind,  oder  ir  ein  teil  und  uns  nü  ziiinale  dar  an  nit  enlaszend  iemer  durch 
unsers  dienstes  willen  uwer  antwurte.  Dalum  feria  sexla  proxima  ante  diem  beali 
Üyonisii. 

Str.  St.  A.  (i.  U.  P.  lad.  174  ur.  7b.       ch.  l,t.  cl.  c.  »ig.  in  t.  impr.  del.  » 

312.  König  Karl  IV  gehirtet  der  Stadt  Strasburg ,  dem  P/a/zgra/en  Ruprecht 
dem  Aefteru,  dm  er  zum  Vihar  tu  deutschen  Landen  gesetzt  hat.  gehorsam  zu  sein . 

13H4  Oetober  4  SttUburg. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Komischer  kunig  zc  allen  Zeilen  merer  dez  reichs 
und  kunig  ze  Beheiin  embiten   dein  burgermeisler.  dem  rat  und   den  bürgern  ge-  *> 
rneinlicben  der  slat  zu  Strazburg,  unsern  und  dez  heiligen  reichs  lieben  gclrcwen: 
Wann  wir  durch  besunder  Zuversicht,  Irewen  und  frtinlsehafl,  der  wir  uns  zu  dem 
hochgebornen  Ruprechlen  dem  elleru  pfallenezgrafen  bey  Heyn,  obristen  Iruchseczzen 
dez  heiligen  reichs  und  herezogen  in  Beyern,  unsenn  lieben  swager  und  für.slen, 
genczlich  versehen,  in  mit  wolbediicblen  miil  unsern  vicarien  gemacht  haben  in  Duc-  r, 
zen  landen  und  im  sulclien  gewouliclien  gewall  gehen  haben,  als  in  unsern  kunig- 
lichen  brifen  vollekomelichen  begriireti  isl,  da  von  maneii  wir  ewer  trewe.  do  mit  ir 
uns    und    dem    reich    verbunden    seil,    ernstlich     und     mit    ganczein  vleizze, 
daz  ir  dem  obgenanleu  vicarien  in  allen  suchen    und  dingen,  die  ainen  vicarien 
durch  recht  oder  durch  redelieh  lobliche  gcwonhcii  angehornl,  gehorik  und  gebor-  y< 
sam  seil  unez  an  di  czeil,  daz  wir  zu  Duczcn  landen  widerkomen  oder  die  obge- 
nanle  vicarien  widerrufen,  und   im  getrewlichen  helfrel   zu  unsenn  und  dez  hei- 
ligen  reichs   eren    und   nuezen  gelicher   wize,  als  wir  selber  gegenwurtig  weren. 
Daran  bezeigt  ir  uns  sulchen  dinst,  den  wir  gen  eu  und  den  ewern  alleweg  wellen 
gcnediclichen  betrachten.      Geben  zu  Sallzburg  an  dem   nehesten  sunabenl   nach  * 
sant  Michels  tag  unserr  reiche  in  dem  neunden  jar. 

Str.  St.  A.  AA  77.  irr.  mb.  Iii.  pal.  c.  s,g.  mbt.  impr. 

liegest   in  der  Zeit  »ehr.  für    (htch.  d.  Obrrrh.  XXIII,  44(i.  -    lluber  rrg.  nr.  1933 
IfaUgr.  heg.  nr.  2sU. 
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Mi.  Bischof  Johann  II  erneuert  das  SchiillheiDcnainl.  J3X4  Oetobev  20. 

In  dei  nomine  oincn.  Nos  Johannes  dei  gnilia  episeopus,  Albertus  de  Ilürn- 
heim  decanus,  Ludowicus  de  Tiersleiu  cammerarius  tolumque  capitulum  ecelesiae  Ar- 
genlinensis  nolum  foeimus  tenore  praesenlium  universis,  quod  per  experienliam  decursi 

5  tetnporis  ac  praesenlium  renim  et  negotiorum  oportunilatem,  neenon  juris  et  Talio- 
nis catisis  justis  nos  ad  infraseripla  movenlibus,  luce  clarius  infonnati,  solcmni  et 
sepius  iterato  traclalu  maluraque  deliberalione  cum  aliis  in  hac  parle  servandis 
prachabilis  et  servalis,  ac  ob  evidentem  utilitalem,  commodum  et  honorem  ecelesiae 
nostiae  Argcnlincnsis,  quae  et  quos  ex  hoc  pro  venire  cognovimus,  anliquum  slalum 

10  oflicii  scultetalus  nostri  Argenlineusis  per  uonnullas  ordinationes  sive  statuta  noslra  et 
praedecessorum  noslrorum  ex  causis  tunc  ingruenlibus  pro  aliquo  tempore  probabiliter 
inlerceplum  praesenti  slatulo  decrevimus  innovandum,  irrefragabililer  staluenles,  ipsiim 
scultetalus  officium  perpeluo  ad  eollationem,  dispusilionem  el  ordinationem  episcopi 
Argeulinensis  pro  tempore  existenlis  solius  et  insolidum  ad  vilam  ipsius  et  ejus,  cui 

is  conluleril,  laulummodo  duraturam  deberc  lihere  pertinerc;  quodque  fruclus  et  obven- 
liones  ejusdem  officii  de  celero  nee  frucluum  biennalium  beneliciorum  ecclesiaslicorum" 
usibus  applicari  nec  in  luitionem  vel  reemplionem  bonorum  vel  reddiluum  ecelesiae 
uostrae  distraclorum,  quamvis  hoc  aliquando  ex  cerlis  causis  in  ecclesia  noslra  sla- 
lulum  et  servalum  fueril,  exigi  debeanl  vel  eouverti,  non  obslanlibus  in  premissis 

«1  quibuscunque  ordinationibus,  observantiis  vel  slalulis  noslris  vel  praedecessorum 
uostrorum  etiam  juramenti  vel  cujusvis  allerius  obligalionis  inpendiib  seu  firmitalis 
nexibus  roboralis.  Quae  omnia,  quautum  praesenti  ordinationi  no-trae  refragari  va- 
lerenl,  tollimus  et  de  certa  nostra  scieutia  revoromus,  ipsis  tarnen  quo  ad  alia  quevis 
sua  capitula  praesenti  stalulo  nullatemis  derogantes,  ca  volumus  alias  in  piislina 

25  sua  persislerc  firmitale.  In  cujus  rei  leslimonium  sigilla  noslra  episcopi  et  capituli 
praediclorum  praesentibus  sunt  appensa.  Datum  el  aclum  in  monaslerio  saneli 
Arbogast!  exlra  muros  Argenlineuses,  ubi  ex  cerlis  causis  super  praemissis  indiclam 
congrcgalionem  capitularem  habuimus,  crastino  fesli  beulorum  Symonis  et  Judae 
aposlolorum  de  anno  domiui  millesimo  lecentesimo  quinquagesimo  quarlo. 

m,  Str.  Bee  A  0  3.H6.  cop.  cJi.  saec.  XVItXVII. 

314.  Bischof  Johann  [Il|  an  nieisler  und  ral  :  Auf  ihre  gestrige  botst  halt  we- 
gen des  kloslers  von  Nüwemburg  laszt  er  sie  wissen,  «daz  her  llug  von  Dunreslein 
der  lanllogt '»  nächsten  millwoch  nicht  bei  ihm  sein  kann  von  der  sacht?  zu  reden;  w  19 
rlt-iin  der  abt  genannt  «der  Schriber»  ist  in  Schwaben.  Sobald  derselbe  zurückkommt, 
isl  der  landvogl  willens  mit  dem  abte  bei  dem  bischof  zu  sein  und  von  den  sachen 
zu  reden.         «Dalum  Dabieh.'nstein  feria  secunda  post  Marlini  episcopi.  » 

[Vili4  \'ovember  17  j  Darlustein. 

Str.  St.  A.  AA  14«  )l  nr.  22.  or.  ch  Ut  ci. 

•}  »''"•/.  cec    .irc,  Jas  .jt.:-~t„ar«  S,,i»  l»)  V <■>•!.  im cmlin-.ctiti. 

m         '  Hugo  c.  Dirnstein  ist  Landvogt  am  t.l.jl  Ort.   /  -  «55  Herbst.  Vgl  Beiker,  die  jMndwjte  de* 
Elsaß  S.  15. 
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315.    Die  Fäufzidnt  <lrs  e/sirssisehen  Lmid/riediiis  liherlraijcu  der  Stadl  Slraß- 
bury  ijnrlssr  Vf-r/iflirftltutt/ni  im  Falle  kriegerisrhcr  Kreif/nisse. 

i:i.~>4  Xovemhvr  IS  Colmar. 

AlU'ii  den  si  kitnl,  die  iliscn  hrief  scheut  oi!«t  humid  lesen,  duz  wir  die  fünf- 
zehen, die  über  dm   lanlfriden   ze  Klsasz  geselzcl     sinl,   uf  ünseru  eyt  überein  * 
komen  sinl  und  den  herren  und  den  stellen  und  dem  lande  gemeinlieh  ze  nutz  und 
zu  güle  :  Were  es  duz  keine  zweyunge  oder  unegril  hesehehe  in  dem  lunde  ze  Klsasz 
nidweiidig  des  Kggcnbaches,  so  gehieteu  wir  den  von   Straszburg,   wa  es  sü  dun- 
kel ufiren  eyl,  daz  ientan  were.  der  daz  leli  uder  tun  wolle,  duz  sü  in  des  eydes 
manetend,  den  er  oder  sü  dem  lanlfriden  gelan  liuut,  daz  er  daz  widerleli   uf  den  ,<. 
lanlfriden,  daz  er  gelan  hei,  uder  keinen   angriff  leli,  nutz  daz  es  vor  dem  lanl- 
friden usgelragen  wirl,  waz  rehles  er  denne  dar  zi'i  hei.    Were  och  es  daz  ieman 
wolle  in  des  lanlfriden  zilu  die  angriffen  ane  gerihl,   es  sienl  die   herreu  oder  die 
slette  oder  wer  den  lanlfriden  geswoni  hei,  der  der  den  lanlfriden  nül  gesworn  hei, 
so  hevelhen  wir  allewegent  den  von  Slruszhurg,  daz  sü  süllenl  manen   herren  und  n 
stelle  und  alle  die,  die  den  lanlfriden  gesworn  hunl,  irs  eydes,  daz  sü  in  des  ge- 
walles  vor  sienl,  die  inen  da  uugrillcii  wil,  die  wile  sü   vor  dem   lanlfriden  rehles 
gehorsam  wellenl  sin.  Alle  dise  vorgescriben  ding  sprechen    wir  die   fünfzehen  uf 
ünsern  eyl,  daz  wir  dis   erleilet   hanl  dem  lantlriden   und  allen  den   herren  und 
sielten   oder   wer  in  geswurn   hei.   Und   sol  daz   weren  nutz  daz  wir  es  von  des  *. 
latitfiiden   wegen  wideiriilf.nl.    l'nd  siindcrlieh   es   muhle   ein   grosz  angrif  oder 
zweyung  heschehen,  e  daz  wir  es   die  vorgeturnten   fünfzehen  erfürenl  oder  der 
hüplnian,  und    dar  utnh  zu  versehend,  so  hanl   wir   dise  egenauteu  ding  getan. 
Und  des  zu  urkünde  haut  wir  des  lanlfriden  insigel  gehenket  an  disen  brief.  Der 
gehen  isl  ze  Uolmer  an  dem  neusten  zinslag  nach  sanl  Marlins  lug  des  jares.  du  » 
men  zull  uach  Crislus  gehurt  drüzehetihunderl  vier  und  fünfzig  jar. 

Str.  St  A.  G.  U.  P  lad.  73  or.  mb.  c.  sig.  pewl.  del. 


3IG-  Kört i f/  Karl  IV  gebietet  dir  Stadt  Straßbarg,  diu  Jieichstikar  Pfalzt/raf 
Ruprecht  Lei  der  Bem-itignng  der  a /irre// /mäßigen  Zölle  mid  Geleite  zu.  unterstützen. 

Vi',4  Xovember  ili  Matttua.  » 

Wir.  .  Karl  von  gols  gnaden  Römischer  .  .  kunig  ze  alleu  Zeiten  merer  des  reiclis 
und  kunig  ze  Heheim  enjiiten  den  .  .  hnrgermeislern  .  .  dem  rat  und  den  bürgern 
gemeinlicheu  der  slal  ze  Slraszhurg.  nnsern  und  des  heiligen  richs  liehen  gelruwcn, 
unsir  kuuglich  gnad  und  allez  gut.  Wann  wir  mit  wolhcdaehleu  mül  und  mit  rate 
unsirre  und  des  reiclis  gelruwen  uhirain  worden  sinl  durch  gemeines  nutzes  willen  a 
und  meyucn,  alle  ungewonlich  und  unrecht  nuwe  zolle  und  gclait  ahezclün,  wo  die 
sint  gelegen  und  wer  die  nyint,'  beyd  uff  dein  Rine  und  ulT  dem  lande,  die  wir  mit 
unsir  kunglicher  macht  nicht  besleligel  haben;  und  mit  numen  den  zol,  den  der 
bisehoff  von  .  .  Spyre   uff  dem  Rine  nymt,  umb  den  wir  dem  .  .  hochgeborn  .  . 
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Rtiprliel  dem  eitern  .  .  pfallenlzgrafen  bey  Hine,  des  heiligen  reichs  obirslen 
druch.se7.zen  und  herlzogen  in  Beyern,  unsenn  vicar  in  Untschen  landen,  unsenn 
lieben  swnger  und  furslen,  ze  andern  zeilen  vollekiimlich  hevulhen  huheu  mit  sun- 
dirlielieu  unsern  kunglichen  brieten,  so  bilen  wir  und  uianen  cw  bev  den  truwen, 
der  ir  uns  und  dein  reich  verbunden  sinl,  duz  ir  dem  selben  unsenn  vicar  an  ollen 
suchen,  do  er  uwers  rates  und  helfe  mutet,  beid  abc  ze  tun  die  vorgenanlen  zolle 
und  gelail,  beid  frieden  zc  schallen  unde  auch  ze  allen  andern  sachen,  da  er  von 
unsern  wegen  als  unsir  und  des  reichs  vicar  cw  heischet,  raten  wellenl  und  mit 
aller  uwirre  macht  beholtren  sin  gleichir  weis,  als  wir  selben  gegenworlig  weren. 
10  Daran  beweiset  ir  uns  so  geuemen  dienst,  den  wir  in  uwern  und  den  euwern  nol- 
dortrten,  als  olft  ir  daz  an  uns  und  dem  reich  suchend  werdent,  giiedeclich  wellen 
bedrachten.  Geben  ze  Manlue  au  sant  Andree  abend  des  heiligen  apostoln  unserr 
reich  in  dem  neunden  jar. 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  mb.  lit  pat.  c  sig.  subt.  impr.  tlel. 
'•■>  Gedruckt  bei  Tolner,  bist,  l'atat.  11)0  (An  eine  ungenannte  HcuhssUult) 

Xcgut  in  der  Zeilschr.  für  Gesch  d.  Oberrheins  XXIII,  44s.  -  Iluber  reg.  nr  IWtt 
Ifalsgr.  Heg  nr.  UHM. 

317.    Beschlüsse  über  k'riegsriisluiigeh.  /mm»  1.HS4.J1 

Uns  dunkel  gut,  daz  mau  verbieten  sol,   daz   niemuii   gen   Baden   sol  varen 
*o  wände  fröwen.  Hein  und  sol  nieman  keim  pferidc  enweg  lihen   danne   über  naht. 
Es  sol  öch  menlich  vor  meiidag  zü  nahte  sin  pl'erid  hie  innc   han,  cz   sie  klösler 
oder  ander"  unser  bürgere,  bi  5  Hb. 

Item  man  sol  och  verbieten,  daz  nieman  gen  Lulern   züh  dem   Hove   vare  bi 
jure  und  dage  und  öch  bi  fünf  pfunden. 
ä>         Item  uns  gevellel  öch  wol,  daz  ie  die  conslavel  ir  summe  in  irem  kosten  halle 
und  nüt  versohle,  und  sol  öch  ic  der  hclme  haben  drie  hengesle  und  zwen  helinc 
einen  karrich. 

Item  uns  dunkel  öch  güt,  wer  hengesl  in  den  conslavelen  habe,' sie  sient 
geholten  oder  ungcbollen,  die  sonl  si  lihen  den,  den  sie  die  conslaveler  heiszent  li- 

m  hen,  die  sie  uf  ir  eide  nütze  und  gut  dar  zü  dunkenl_züc  varende,  nieman  zü  lieb 
noch  zu  leide.  Und  waz  öch  die  conslaveler  meisler  heiszent  in  der  eoustavel  pfen- 
ning  dar  zü  lihen,  die  sol  man  dar  lihen.  Und  wer  öch  '  den  conslaveler  meistern 
ir  geholten  nüt  gehorsam  were,  daz  sollenl  sie  rügen  meister  und  rate  bi  irem  eide. 
Und  wer  öch  ir  gebot  breche,  der  bessert  10  Hb. ;  die  solleut  halben    werden  dem 

ji  ungelle  und  die  andern  halben  den  constavelern. 

Kz  sollenl  öch  drie  soldner  mit  dein  meisler  varen   in  siuein  kosten,  und  sinl 
dazd  Elnharl  und  Welzel  und  Götze. 

»I  tomek  gttir.  liilc  ander.  b)  tft  -  Ii  >«•    „ie.-ytri.:  <,  zh  v.  «'.e.-gtxeie. 

■IJ  Alf.-  gtsti  .  SigbolU-  und. 


<u         1  Die*  und  da»  nächste  Stück  bestehen  sich  wahrscheinlich  auf  den  Zug  gegen  Zürich  von  1364. 
der  auf  Wagen  stattfand;  tgl.  Hegel  S24 
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Hein  und  sol  man  dem  meisler  dric*  < rbere  man  zii  f»«l>t*n  och  in  sinen  kosten, 
unil  sollent  die  sin  lier  (iliiwes  von  liroslein  und  der  vuo  Winterlur  zii  dem  Eli- 
del und  der  11  vre. 

Wer  ein  beugest  haben  soll  und  dez  in'il  euhcl,  der  sol  eiu  also  gülen  zinscu 
und  sol  in  dar  liheii;  wer  daz  mit  tut,  der  bessert  5  lib.  dein  rute   halbe  und  die  > 
andern  halben  den  eousta velern. 

Man  sol  öeh  den  conslavclerti  meislern  und  den  aulwerck  meistern  gehorsam 
sin;  wer  daz  breeiie  der  bessert  ">  lib.,  die  sollenl  halb  werden  dem  ungelle1'  und 
die  andern  halben  den  oonsla\ eiern  und  den  antwerken  ;  und  siillent  ez  och  die 
eonslaveler  meisler  und  die  aulwerck  meisler  rügen  hi  irem  eide,  wer  in  ungehor- 
sam  were. 

.Sir.  St.  A  U.  U.  l\  la.l  20  nr.  .1  auf  PtrgamenUireiftn.  Schrift  aus  der   Mitte  drs  14 
Jahrh. 


MW.    Shllttixj  c»h   Wogen  si'iUhs  rcrschiedntcr  Dörfer.  (um  i:ti»4.] 

Itcrin  die  von  Norlhus  und  von  lli'i|ifeiisheitn  genl   1  wagen.  t. 

»      »  (ieispollzheim  und  von  lleilensheiin  »     (i  » 

»      »  Krslh'  im  und  einr  von  Oslhiis  und  einr  von  Holscnhtim  genl  <>  wegen. 

»      •  Schaflollzhciin    genl    1  wagen. 

.      .  Hledeusheim  »     2  • 

»      »  Iniienlieiin  »      1  <• 

«      »  lliindensheitn        »     1  » 

«      »  Kghollzheim         »     1  » 

»  rteiiheim  und  von  Ileiilsehuhcsheiin  genl  1  wegen. 

»  Eckeviirsheim  [gent|  1  wagen. 

»      .  Hinstellen  »     '.i     »  a 

.      »  ^ehellingcsheim  und  zwen  von  Homersheini  3  wegen   und  zwen 
von  Anolfesheim. 

»  Fninkeuheim  |gent]   2  wegen. 

»  OUeiiheim  »     2  » 

»  Wil'erslicim  .      3  » 

n      >  Schillenkeini        »      3  » 

»  Hellieim  >  2 

*  Drulilersheim  »  3  » 
»  Herstellen  <      2  » 

•  Dürningen  und  von  Künhcim  genl  2.  x, 
«      «  Diingetisheim    genl  -1  wegen. 
»      o  Fulkriegesheini    »2  » 

»      »  Lampertheim  und  die  zwene  von  Munollzheim  genl  4  wegen. 

»      »  nidern  Ilusbergeii  gent  2  |wagen|. 

»  Hischol'esheim  hi  Monheim     »    2       »  « 

»i  tiltryw  kr.  /«.-  gett*   »«<•».  b)  «'•c.-..r».-*r   fnr  gntr  täte 
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Item  die  von  Snersheim 

der  von  Linnolfesheim  eil 


1 


llugmau  und  Gaues  von  Ubelnheim  2  wagen  " 
die  von  Qualzenlieim         git  1 
»    Wickersheim       [genlj  2b 

•  »    Sulfelwihersheim     »  2 

•  »  Pfeltensheim  •  2 
i  »  Virdenlicim  »  1 
»      »    Aclieuheiin              »  1 

»    Weslhusen  und  die  von  (iöf'fide  1. 
»      »    Wolfesheim  1. 

•  »    Cricgesheim  Li  Lh'ingensheim  gent  \i  wegen. 
»      •    Dossenheim  1. 
»      »    Vendcnhcim  1. 
»      »    Mittelnhugcsbcrgen  1. 

Man  sol  gebieten  an  dem  lelener,  daz  nieman  keinen  hluder  nemen  sol  hie  di.sile 
<lcz  Badenherges. 

Von  derselben  Hand  und  mit  derselben  Tinte  avf  einem  andern  Zettel  [ebenda), 
der  dem  torste/ienden  ursprünglich  angeheftet  intr :  Flein   man  sol  ie  dem  wagen 
■!■>  gehen  zu  dem  dage  5  sol.  und  ie  dein  karrieh  ein  nutze,  und  sol  daz  die  stal  gelten, 
und  sol  der  .  .  rat  die  uzhurger  schelzen  und  süllent  daz  zü  sture  hahen  zu  dem 
kosten,  den  die  stat  het  von  wagen  und  von  earrichen,  alse  da  vor  gescriben  slat. 

Str.  St.  A.  G  ü.  P-  lad.  20  nr.  :<    Auf  langem  PergnmentMrrifnt;  uhtr  jeden» 
ein  Kreut,  unter  jedem  ein  Strirh,    Schrift  au*  der  Milte  des  14.  Jahrh. 


2Ü         HI9 .    Bestimmungen  für  Weinsticher  und  i'nterkuufer.  1364. 
Ein  alt  artickel  buch  R.  R  stnnfft  der  weinsticher. 

Ist  auff  pergament  geschrieben  von  verschiedener  hand,  wie  solche  urtickel  nach  und  nach  von 
denen  herren  1;>  gegeben  und  eingezeichnet  woiden,  in  schwartz  leder  gebunden  mit  zweyen  tnöszingen 
schlöszlein. 

,„  Fol.  1.  In  dem  jare  als  man  zalte  von  Christus  gehurt  tnsenl  dreihundert  und 
in  dem  vier  und  funflzigislen  jarc,  do  was  der  fursichlige  und  wise  her  Ueilman 
ammeister  zu  Straszhurg,  und  <vart  den  wiustichern  und  uuderkntifTern  dise  noch- 
geschriben  puneten  und  arlickeln  zu  reeht  zu  heiiahende  und  davon  husze  und  besse- 
rn nge  zu  etnpfohen  und  oueh  davon  zu  richtende  gegönncl  von  meister  und  rate  zu 

s:.  Slraszburg.  Zum  ersten  :  were  den  anderen  sehiltet  dieji  oder  bösewihl  oder  der- 
glich-n,  es  sige  uu"  der  sluben  oder  ull'  dem  wege,  der  bessert  5  sol.  den.,  wo  es 
dem  gerichl  fürkompt  und  gerügel  wurl. 

Ks  ist  ouch  welcher  u(T  der  stuben  oder  ulT  den  mcreklen  ein  messer  zucket 
txler  ein  krusl  oder  glesz  ufliebt  und  sie  ein»  zum  kopfl  würflet  oder  der  glich,  oh 

,„    er  es  tun  wolle  oder  in  sieht,  der  bessert  5  sol.  den. 

n)  tlugntsu  —   ?  wapeti   Ut   .v/.r>/iv  *<>r  n'»yrt  rvty  «    v«J   m>I  (Juiit«>uliWui   ;<etvhe*    d'.is-H«  n 
/.„,«».  1.J  her  üker.jrs.he.  spiulr.- 
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Were  den  onrlcrn  heissel  liegen  oder  sin  muter«  gehiez  oder  freveliehen  swert 
holzlunge1  oder  desgliehen,  der  bessert  ein  Schilling  pfennig  ungeinanl  ele.  el<\ 

Wim  einer  unsers  hantwercks  den  andern  oueli  unsers  hanlwcrcks  für  unser 
gerichle  bekümmert,  der  sol  nemen,  was  ime  das  reelit  und  gerichl  erkennet,  und 
sol  sieh  mit  nieinan  behellfen  weder  mit  rillern  noch  kneehlen  nocli  snnsl  mit  nieinan 
anders  ;  wer  das  verbreche,  bessert  5  sol. 

Der  meisler  und  die  achtmanne  oder  lute. 

]>ag.  HG.  Man  sol  eim  ieden  der  statt  bürger  unser  hautwerek  zu  koulTen  gehen 
umh  2ffStr.  j)f-,  der  mit  unserm  hanlwerk  mit  dem  Übe  dienel ;  wolle  aber  einer 
unser  hanlwcrck  koullcn  und  wolle  mit  dem  übe  uff  ein  ander  haolwerkslube  die- 
nen, der  sol  darumb  geben  W  ff  15  sol.  den.  * 

Str.  St.  A.  0  ü.  P.  lad.  12  nr.  ß.  cop.  ch.  saec.  XV III. 

320.  Claus  Zorn  ton  Bulach  schwört  dem  Bischof  Johann  ton  Slraübunj  den 
Schullheißencid.  VtlUi  Januar  1 

Ich  Claus  Zornn  von  Bulach  ein  ritler,  schnllheisz  zu  Slraspurg,  vergichc  öffent- 
lich und  tun  kund  mit  disem  hriell'  allen  den,  die  in  lesenl  oder  boren  lesenn.  das 
ich  mynem  herm  bischolf  Johuns  von  Strasburg  mit  gullen  Ircwen  one  alle  geverde 
gelobet  hat)  unnd  geswornn  zu  den  heiligen,  das  ich  ime  hüllt  und  gelrew  sie  nun  zu 
aller  zilte,  an  allen  sielten,  da  ich  bin,  sin  ere  werbe  und  sinen  schaden  wende,  so 
vill  ich  mag,  mit  mir  selbem  nud  mit  mynen  fründen.  Ich  soll  auch  mit  dein  ge- 
richle, daz  er  mir  belulhen  bat,  allen  lullen  rechte  dun  und  das  schulthcisen  ambl 
und  auch  sin  geischelich  gerichle  iedweders  in  sine  rechte  und  inn  sinen  eren  U> 
halllen.  Darzu  soll  icli  mich  annemen,  so  verre  ich  mag,  zu  schirmende  und  zu 
fordernde,  was  in  oder  deheinen h  sinen  pfafleu  oder  sin  gesinde  oder  ieman  anders, 
der  daz  bislum  anhorel,  augot,  wenn  es  oder  wie  dickh  on  mich  gefordert  wird.  Ich 
soll  auch  dem  burgraufen  von  Slraszburg  zu  sinen  rechten  unnd  er  mir  dawider  zu 
den  rechten,  die  mym  schultheisenanbaht  auehorcl,  wir  beide  an  ander  mit  guten 
trewen,  so  verne  wir  miigcnl,  beholden  sin  zu  hehaltlende  unnd  zu  schirmende  one 
alle  geverde.  Also  sollend  wir  auch  beide  thun  zu  allen  andern  rechten,  die  daz 
bistume  zu  Slraszburg  oder  ieman  von  des  bislumes  wegenn  inn  der  statt  zu  Slmspurg 
oder  uszwendig  hat,  es  sy  an  tniinssen,  an  zolle  oder  wie  es  anders  genened  sy. 
Wasz  auch  ich  der  vorgennnl  schnllheisz  von  mym  anbacht  vou  des  bislums  w  ogen 
ieman  thun  soll,  daz  soll  ich  richteklich  thun  one  alle  Widerrede.  Unnd  zu  einem 
Urkunde  aller  diser  vorgeschribnen  dinge  isl  myn  ingesigel  an  diseu  brielTgehenck.l. 
Der  wartl  geben  an  dem  achten  lag  nach  golz  geburle  zu  winnachteu,  do  man  ane- 
vieng  zu  zalln  von  golz  geburll  dnzehcnhunderl  jar  und  fünf  und  fuulfzig  jare. 

Str.  Titz.  A.  0  336.  cop.  ch.  saec.  XVI  XVII. 

m)  liier  fek',1  jedtataih  ein  Srkiuipfitort,  Jurk  itl  Jai  Wort  peliiei  stkr  nudeutlirk   und  k-.,,„t,  „1,,, 
ScM«ßl»>rhstM.,»  unk  g  m$t  Abt.-/rialur:eiektn  kalt».       V,  Vorl.  <lah«in:eu 


1  Bockes  lutige  :  oft  vorkommender  Schttmr. 

*  Ob  dieser  Artikel  zu  M.U  gehört  i«t  nicht  sicher;  der  folgende,  fol.  4,  i*t  schon  von  ir>35. 
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:12I.  Der  Reichsvikar  Pfahgraf  Ruprecht  der  allere  verbietet  die  Annahme  ron 
Unterlhanen  des  Straßburger  Stifts  zu  Pfahlbürgern.  i:tr>.i  Januar  A  Mains. 

Wir  Ruprecht  der  eller  von  goltes  gnaden  pfallzgrave  bcy  Rhein,  des/  heyligen 
Römischen  reichs  obrisler  Iruehsäsz,  herlzog  zu  Hävern  unnd  vieari  inu  leuischen 
landen,  entbieten  allen  greven,  freyen.  Stetten  unnd  allermcuiglich,  die  dem  reich  unnd 
iinns  als  einem  viearien  gehorsam  seindt,  unser  bald  unnd  alles  gut.  Umb  soliche 
gnade,  als  unser  lieber  gnediger  herr  lierr  Karl  der  Römisch  künig,  zu  allen 
Zeiten  mehrcr  des  reichs  unnd  künig  zu  Rebeim,  dem  ehrwürdigen  inn  gotl  vater 
unnd  herren  lierrn  Jubnnnsen  bischove  zu  Slraszhurg  unnd   auch  sein  vorfarn  an 

10  dem  reich  dem  slilR  zu  Straszburg  gethan  handt,  das  khein  des  reichs  stall  unnd 
auch  anders  niemand  des  stitUs  mann  unnd  leulh  zu  pfalburgern  nit  einpfahen  unnd 
iunemeu  sollen,  davon  so  gebieten  wir  euch  allen  unnd  ewer  ieglichem  besonder 
ernstlichen  und  verglichen  von  unsers  ohgenanlen  herrn  des  Römischen  königs 
unnd  auch  von  unsern  wegen  als  ein  vienri  des  reichs,  das  ir  der  seilten  pfalhurger 
u  haben,  das  ir  die  usscblahen  unnd  sy  nit  mehr  für  burger  haben  unnd  auch  kheine  des 
stiiris  mann  unnd  leulh  zu  pfalburgern  nit  mehr  nemenl  noch  empfahent,  als  lieb  euch 
unsers  egenenlen  herrn  des  Römischen  königs  unnd  unser  als  eines  viearien  huld  sey. 
Mit  urkhundl  disz  brielTs  geben  zu  Menlz  an  dem  montag  vor  übrigsten,  da  mann 
zalt  von  Christi  gehurt  dreyzehenhunderl  jar  dar  nach  inn  dem  fiintl*  unnd  funfT- 

....  zigislen  jare. 

Str.  Bu.  A.  0  4!»r,.  rop.  ch.  „arc.  XY1HXVU1. 

:J22.  König  Karl  IV  teilt  der  Stadt  Straßburg  seine  bevorstehende  Kaiser- 
krönnug  mit.  t3Sr>  Januar  Vi  Piarenza. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Rumisoher  kung  zu  allen  zeilen  merer  des  reichs 
v.  und  kung  zu  Beheim  embilen  dem  buigeruicister.  dem  rat  und  den  bürgern  gemein- 
lieb  der  slal  zu  Strasburg,  unsern  lieben  gelrewen,  unsir  kunglieh  huld  und  alles 
gut.  Lieben  gelrewen.  Wann  wir  von  gnaden  des  ahneehligen  gols  und  mit 
hülfe  unsirre  gelrewen  undertanen  unsir  und  des  heiligen  reichs  sachen  also  selic- 
licli  uberkiimen  haben,  das  die  edlen  Mathes,  Hernabos  und  delcacz  gnanl  von  Meilan 
v*  unsir  viearien  zu  Meilan  und  in  eülieben  andern  sielen  in  Lamparten  worden  sind 
und  uns  gelobt  und  gesworn  haben,  gelrew,  beigeslendig  und  gehorsam  zu  sein 
wider  alle  unsern  und  des  reichs  widersachen1,  und  wir  unsir  eysnein  erone  von 
dem  erezbischof  zu  Meilan  in  gegiuwerlikeil  vil  geistlicher  und  werltlieher  furslen 
in  grozzen  cren  empfangen  haben,*  des  haben  wir  den  bischof  von  Minden  unsern 
ralgebcn  gen  Avynion  gesant  und  bei  sulcher  hotscIiatTl.  als  wir  vormals  von  dem 
pabsle  eiugenumen   haben,  a   versehen   wir   uns,  das  der  obgenanle   hischof  von 


'  Vgl.  Weruruky  Gesch.  KaUer  Karls  IV;  II,  2  S.  Z47. 
»  Am  5  Janunr  7355  Wcrunsky  l.  c. 

*  //irrwK  int  wohl  der  Un>/  lnmcens  VI  vom  21  Nov.  I3r,4  grmrinl.  -mW»  ihm  rf,>.w  mitteitl.  er 
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Minden  uns  die  canlinal  bringen  sftlle  in  knrc/en  fristen,  die  uns  zu  Romo  zu  dein 
keisirlume  crönen  sullen  ;  und  dornoch  meinen  wir  und  Wullen  oueh  inil  hülfe  gols 
unsir  und  des  heiligen  reielis  ere  also  angreillen,  das  alle  unsir  gelreweu  under- 
tanen  dovon  gelrö-Uit  werden.  Gehen  zu  Placencie  an  dem  czwelflen  lag  des 
inanden  januarii  in  dem  nunden  jar  unsirre  reielie.  l 
[In  rerso]  Slrazpurg. 

Str  St.  A.  AA  77.  or.  mb.  Iii.  pal  e  sig.  subt  impr.  ild 

(icdntckt  M  Wencker  appar.  anh  207  (Autzug).  —  Hübet  reg.  nr  J972. 


32-5.    Der  Rat  zu  Speyer  an  den  Rat  zu  -Straßburg  ■  fordert  ihn  zu  einer  Be- 
ratung auf  über  die  dem  König  zu  leistenden  Dienste.  1 1.1.1.1  Januar  13]  10 

Den  eisainen  wisen  lülen  unsern  guten  fründen,  dein  meisler  und  dem  raie  zu 
Strazbnrg,  enbielen  wir  der  ral  zii  Spire  unsern  dienest.     Unser  eitgenossen  von 
Menlze.  von  Wörmes  und   wir  sollent  bienander  zu  Spire  sin   biz  im  dinslag  zu 
j-m  to.  nchest  vor  sanl  Agnese  dag.  und  davon  so  begerenl  sie  und  wir,  daz  ir  uwer  holden 

oueh  darzü  schicken  wellenl,  ufdem  selben  dage  zü  raisiahende  von  dem  dieneste,  den  u 
die  Steide  dein  künige  dün  wellenl,  daz  daz  also  bestellet  werde,  daz  den  sletden  und 
irine  gcsinde  nützlichen  und  erliehen  si.    W'az  her  umhe  uwers  willen  si,  daz  laut 
uns  wider  wissen  mit  disem  holden.       Dalum  fori«  lercia  ante  Anlhonii  abbatis. 

Str.  St.  A  AA  78.  or  mb.  lit  d.  c.  sij.  in  v  impr.  mut.  to 
Huber  reg.  Reichs*  nr.  221.  Wormser  VB.  II,  TJO  reg. 


324.    «Jacob    Manszc ,    Cünlze    I'fallenlap .   Julians   zü   der   Mcgede,  Julians 
Mosnng,  Kherlin  von  Schonnecke,  Johaus  Bühsenrr.  Cünt/.e  zum  Trubel,  I'hilippes 
Oarlener,   Heinrich  Boppe  und   Johai.s  Blochollz   hurger   und  scholTel  zu  Straz- 
bnrg»  bezeugen,    dasz  zur   zeit   « do  Albrehl   Judeubreter   meisler  was...   dez  *s 
spitals  pfleger  zii  Strazbnrg  von  dez  selben  spilals  wegen  vor  meisler  und   ral  an- 
sprachenl  die  visebcr  zii  Slrazburg  und  klagelent  an  sie,  daz  sie  wellen  leilent  in 
daz  wasser  zwischenl  dez  seilen  spitals  müln   und  dem  werde  ;    da  mil  den  müln 
daz  wasser  würde  gekreuket  und  benomen,  daz  man  nil  wol  gemaln  mohle,  und 
da  von  der  spilal  zü  grossem  schaden  konie,  wände  daz  wasser  zwischenl  den  müln  *■ 
und  dem  werde  den  spital  anhörte.»    Die  hscher  entgegnen,  «daz  sie  von  alter  bar 
ir  wellen  in  daz  wasser  geleil  heltenl»  an  genannter  stelle.    Meisler  und  rat  ent- 
scheiden, dasz  die  fischer  «hiimanlürder  keine  wellen  süllent  legen   in  daz  wasser 
zwischenl  dem  werde  und  der  müln,  doch  so  mügenl  die  vischer  inil  garu  dar  inne 
vischen.»    Siegel  der  schoflen.    »An  dem  ersten  samsdage  nach   sanl   Helarien  x, 
dage.  13T>5.  Januar  17. 

Str.  St.  A.  0.  ü.  V.  lad.  107.  or.  mb.  c.  10  sig.  ptnd.  (1  mutil.) 

luil*  schon  einige  Krönungskardinäle  ernannt.  Werunxky  II.  2;  543  Der  Bisehof  von  Minden  tear  un- 
mittelbar noch  Kurl*  Ankunft  in  Italien  nach  Arigmm  geringen  und  schon  im  Decemher  tnrüekgrkehrt. 
Kmte  dcs»cll>en  Mmnls  fn»d  eine  zweite  Sendling  .hrsen  Mannes  in  gleicher  Angelegenheit  statt.  «» 
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325.  Bürgermeister  nnd  Rai  zu  Mainz  an  de»  Rat  zu  Slratiburg .  Mahnung 
zum  Römerzuge.  Beratungen  cou  Mainz,  H  orms  und  Speyer  über  die  Beteiligung 
daran  und  über  die  SoldzaMung.  [Vinn]  Januar  V.T. 

Krbcren  wisen  luteu  unsere»  guten  fründeu  .  .  dem  meyslei  und  dem  rate  zu 
s  Strazburg  eubicten  wir  .  .  die  bürgermaistcre  und  .  .  der  ral  zu  Meinlze  unseren 
dienst.  Als  ir  uns  geschriben  haut,  wie  uch  der  hochgeborn  t'ursle  herlzoge 
Rupreclil  von  Beyeren,  pallenlzgrave  bi  Ryne,  berlzoge  in  Beyeren  und  vicurien 
dez  Romschen  rychs  in  dülschcn  laudcn,  an  unsors  herren  slal  dez  Romseheu  kunig 
Karls  gemant  liabe  umb  heitre  mit  dem  selben  unserem  herren  dem  kunige  über 

10  berg  zu  dienende,  daz  haben  wir  wol  verslanden  und  antwerlen  uwer  ersamkeit 
also,  das  wir  von  dem  cgenanten  herren  und  fürslen  mit  sinen  otTennen  brieven  in 
der  selben  forme  und  wise,  als  uch  von  ynu  geschribeu  ist,  vermunl  sin,  und  bellen 
uch  zu  slünt  mit  uwerem  botden  und  nach  uwerer  ineynunge  dar  uf  gcanlwerlel  : 
in  dez  schriben   uns  unsere  fründe  und  eitgenos7.cn,  die  von  Wörmes,  daz  sie  ire 

15  fründe  geiu  Spiren  senten  Wullen,  daz  wir  auch  unsere  fründe  und  erbere  botden 
bi  die  ire  al  dar  zu  Spire  senden  walten .  Daz  selb  betten  sie  ucli  auch  geschriben, 
daz  ir  uwere  früude  und  erbere  holten  aldur  zu  Spir  bi  der  anderen  stelle  fründe 
nnd  holden  senlenl,  und  waz  die  selben  botdeu  alle  mit  eynander  zu  rate  wurden, 
wie  wir  vier  sletde  unserem  herren  dem  Romschen  kunige  Karl  mil  eren  dienende 

»u  würden.  Dez  santeu  wir  nü,  als  wir  verbolsohcflel  warcu.  unsere  fründe  gein  Spir 
und  waneten,  uwere  fründe  alda  zu  Spir  mil  der  anderen  sletde  fründe  alda 
vindeu.  Dez  cmpiamen  üwere  erbere  botdeu  dar  nil,  als  uns  unsere  fründen  ^eseil 
hanl.  Dez  würden  der  fründe  von  Wörmes  und  vou  Spir  und  auch  die  unseren 
alda  zu  rate,  daz  wir  unserem  herren  dem  kunige  mil  ein   und  zwcnlzigcn  belmen 

«  dienelen  und  die  vou  Wörmes  und  vou  Spir  mil  zwenlzig  helmen ;  doch  natnen 
unsere  fründe  alda  uz,  ob  ir  mit  fünf  und  zwenUigen  helmen  oder  dründer  dem 
kunyge  dyenende  würdenl,  daz  wir  ymc  auch  in  der  selben  mäzzen  dienende 
Wullen.  Bitten  wir  uch  mil  ganlzer  früntsdiefle,  daz  ir  uns  heymüclien  und  mil 
uweren  brieven  schriben  wolnl  mil  diesem  selben  unserem   holden,  mil  waz  zale 

w  oder  mil  wie  vil  helmen  ir  dienen  wolnt.  mit  der  selben  zal  woln  wir  auch  dienen. 
Auch  wart  alda  gcrcl.  daz  der  diener  soll  sol  angän  an  dem  ersten  sundage  in  der 
viislen,  als  man  singet  Invocavil,  und  man  in  eynen  inanol  geben  sol.    Und  werdenl  y,hr,  ts. 
sie   wendenl  zu   Auwesburg  oder  da  cnzusclien,  sa  sal  in  eyn  mnnl  soll  verüben; 
isl  cz  aber  daz  sie  von   Auwesburg  fnrbaz  varende  werdenl.  so  sol  in  dri  manode 

ja  solt  verüben;  und  würden  sie  nach  den  dryn  nianden  in  den  Vierden  nianel  eynen 
dag  oder  zwen  dienende,  sa  sol  in  vier  maude  soll  verüben.  Dalum  ipsa  die 
conversionis  beati  Pauli. 

Str.  St.  A.  AA  78.  or.  mb  lit  ct.  c.  »ig.  in  v  impr.  det. 
Reg.  bei  Huber  Rei>  httaehen  nr.  2?3  u    Wurmser  Uli.  II, 
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326.    Straliburg  an  Maur.:  »her  die  Beteiligung  am  Romerzuge. 

[i:tr*r>  Januar  .31  ] 

Ersinnen  wisen  Inlen  unseni  gülm  fründeu  dein  rale  zu  Meutze  einbieten  wir 
Alhrelil  Judenbrelei-  der  meisler  und  der  riil  von  Slrazburg  unseru  dienst.  Alse 
ir  uns  etibollen  liant,  duz  wir  üeh  eiibietenl.  wie  wir  unsenn  herren  dem  k  mutige  s 
dienen  wellenl  über  berg,  du  süllent  ir  wiszen,  daz  wir  iine  dienen  wellenl  rnil 
zweinlzig  lieltnen  ;   und  uszer  den  zweiulzigen  so  baut  wir  erkosen  einen  buplman. 
Dem  bu|ilumn  gebeut  wir  bunderl   güldin    uinbe  ein  ros  und  sebszig  güldin  zü 
ufrüslunge   und  alle  inonade  vier  und  zweinlzig  güldin.    Kar  naeb  so  genl  wir  ie 
dein  behne  zü  ufrüslunge  sebszig  güldin  und  alle  inonade  vier  und  zweinlzig  güldin  '■' 
zü  solde."    Wir  billenl  üeb  neb  ernsllieb,  daz  ir  uns  lussenl  wiszen,  uf  welicben 
dag  ir  uwer  gesiude  von  buse  seliicken  wellenl.''  und  obe  ir  ützil  bie  zwisebenl 
von  den  \ orgeuunlen  sueben  bevindenl,  wie  ez  sieb   riblen  welle,  daz  wir  uns  dar 
naeb  kunnenl  geriblen.    Wir  !>illenl  üeb.  duz  ir  diseni  uwerm  bullen  nil  zürnenl. 
wunde  wir  in  von  unserre  nninüsze  wegen  nil  e  von  uns  geverligen  möblent.     Daluni  " 
sabbalo  utile  puriliealiouein  beule  Marie. 

Str.  St.  A.  AA  78.  <amc.  mb.  Das  Stuck  nur  bereits  mit  Adresse  versehen,  üt  dann  über 
wobl  wegen  der  Korrekturen  -«( uckbehalten  utut  neu  abgeschrieben. 

llubcr  reg.  Jteic-hssaehen  nr.  i'-'J,  unter  dem  falsclien  iMlum  Jan.  i'5. 

H27.  Mraßhnrg  an  Hagenau  hat  nichts  dacon  gewußt,  daß  unter  dem  dm  Jaden  *, 
IliVJ  genommenen  Gut  Ilagenauer  Pfandschaft  gewesen  sei.  [13X4  Febr.  —  i:ir,r,  Febr.] 

Den  erbern  besebeiden  dein  meisler  und  dem  .  rale  zü  Ilagenowe  embielen 
wir  Julians  von  Scbilleukeiin  der  meisler  und  der  .  .  ral  vou  »Strasburg  unsern 
diensl.  Da  ist  bi  uns  gewesen  der  von  Megedebnrg,  dez  Romseben  .  .  küuges  bove- 
meister,  und  vordert  gül  an  uns,  daz  ellieber  juden  von  Hagenowe  solle  sin  gewesen,  ä 
dez  wir  uns  soltenl  buben  bi  uns  underzogen  zü  den  ziten.  da  die  juden  bi  uns 
mil  geriblu  wurden!  gedolel.  Da  süllent  ir  wiszen  in  der  warbeit,  daz  wir  dar  uinbe 
nil  wiszenl  ;  wände  bellenl  wir  du  zü  male  üt  vür  die  warbeil  vernomen  von  den- 
beines  güles  wegen,  duz  uwer  juden  bi  uns  bellenl  gebejile,  dur  zü  ir  rebl  bellenl 
gebeple,  wir  bellenl  gegen  ürb  dar  uinbe  gelän,  alse  wir  gegen  berreii  und  andern  *' 
lülen  dalent,  den  wir  ir  plant  wider  gabenl,  die  wir  uuder  den  .  .  juden  fundenl- 
Und  bitten l  üeb  dar  uinbe  ernsllieb,  daz  ir  die  suebe  begülent  und  uns  du  von 
gegen  nieman  denbeinen  ungeliuipfe  maebeiil,  daz  wir  iemer  desl  gerner  lün  wellenl. 
waz  wir  wiszenl,  duz  üeb  lieb  ist-    l.'were  enlwürle  embieleut  uns  wider. 

Str.  St.  A.  ü.  U.  P.  lud.  174  nr.  ?b.  sorgfältig  geschrieben  auf  l'ergament  mU  Adresse.  * 
aber  ohne  Sitgelspuren. 

aj  kit'-nutk  %w.\!)'.\lr. :  utnl  iiezatvnt  in  fiel;  vor  au  vier  inonade,  dar  »ie  irs  »oldes  vier  m>>nade 
liezall  udI.  Di*  küudiiil  wir  ficli.  daz  »ir  in  geben  uud  tön  wellenl.  also  da  vor  i.-4  l.e- 
••el.eid«-n.        \.\         ,<r,A  ,.■«.;,.»,,■.  •  dal  wir  Uli*  dar  nach   ril.l.Tit.    Das  f„!,je»ir         k. ir.ne.it 

grrihtau  am  unter*»  Baude  narhyttrnjt*  «.> 
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:j'21t.  Bischof  Johann  [II]  .111  incislcr  und  rat:  will  den  knerlit,  den  sein  .  .  Schenke 
zu  Etlenlieiin  gefiingen  hüt,  aul  ihre  hilte  ledig  lassen  «und  wellen  ach  do  mitte 
gerne  eren  und  den  von  Werdetuberg  nül.  Uulum  Dabiehenstein  subhalo  atile 
Malltie  aposloli».  /I*?3  Februar  21)  DaclusUin. 

Str.  St  A.  AA  11dl  ur.  18.  ur  ch.  Iii.  d  c.  si<j  in  t>  impr. 

329.  Basti  an  Slraßburg .-  bittet  irm  Meinungsäußerung ,  ob  man  gemeinsam  um 
Erlaß  der  Beteiligung  am  Zug  über  Berg  nachsuchen  trolle.         /i.v.5.5  Februar  / 

Unsern  sutidern  güleu  fründen  dein  .  .  meisler  und  dem  .  .  rat  von  Slrazhurg 
einlüden  wir  Cünrul  von  Hcrenvels  riller  burgerni.islcr  und  der  .  .  rat  von  Hasel 
unsern  dienst.  Als  »wer  und  unser  holten  au  im  mentag  ze  Brisaeh  hi  einander 
gewesen  sollen  sin  und  ir  uns  den  lag  widcrholten  hanl,  lassen  wir  üch  wissen, 
daz  uns  furkomen  ist,  duz  unser  herrc  der  Hönisch«;  chung  den  herren,  die  er 
um  he  dienst  gehelten  halle,  stille  widcrlRiltin  hau.  und  duz  öi  h  des  .  .  riclis  stelle 
mil  unserin  herren  dem  .  .  herlzogeu  von  l'evern,  des  richs  vicarien,  über  ein  komen 
sunt  von  des  diensles  wegen  über  borg,  daz  si  des  erlassen  sienl.'  Dar  umbe  so 
helle  uns  wol  gevalleii,  daz  »wer  hotten  und  unser  zu  einander  komen  weri»,  daz 
die  mit  einander  von  der  suche  gerel  helktil,  oh  ir  und  wir  och  unser  bolschafl 
zü  unserm  herren  dem  .  .  ehüug  oder  zü  dem  obgenauleu  unserm  herren  dem  .  . 
herlzogeu  wöltenl  hau  getan,  oh  wir  des  dunstes  möchten!  sin  erlassen  worden 
oder  waz  uns  ze  lünde  weri  gesin.  Dunkl  üch  da,  duz  har  umbe  ül  ze  lünde  si. 
oder  waz  »ch  wol  gevalle,  daz  lassenl  uns  wider  wissen,  so  ir  erst  mügenl. 

Str.  St.  A.  AA  17i>9.  or  mb.  Iii  d.  c  siy  in  v  impr.  »tut. 

3-1Ö.  Die  Fiinßehner  des  elsässischca  Landfriedens  an  Straßburg :  mahntn  die 
Stadt,  den  Kindern  des  Ritters  Püllcr  con  Hohenburg  gegen  ihren  Bruder  behilflich 
zu  sein.  i:t.">  Mars  4  Colmar. 

Den  erhern  bescheiden  dem  meisler  und  dem  rat  von  Slrazhurg  embielenl  wir 
die  fünfzehen,  die  über  den  lanUriden  ze  Klsuz  geselzzet  sinl,  unsern  dienst.  Umbe 
solich  ansprach,  also  her»  Eberhuri  l'üllers  seligen  kinde  von  Hohenburg  ze 
sprechende  haut  an  heni  Eberliail  lVtller  iren  brftder  ritler,  hanl  wir  erkanl  und 
erleill  so  verre,  das  den  egenanlen  kinden  hell'  und  ral  erteilt  von  des  lanll'riden 
wegen  ist,  dar  umb  manen  wir  üch  »weis  eides,  den  ir  dem  lantlriden  gelan  bunt, 
das  ir  den  vorgeiuinten  kinden  beholven  und  geraten  wellent  sin  nf  de»  egenanlen 
her»  Eberhart  l'üller  iren  brüder  »»verzogcnlicli,  wenne  ir  es  mit  disein  hriel" 
getnant  werdent.  Deteul  ir  des  nül,  so  iiifisteiil  wir  gegen  üch  lütt,  als  uns  der 
lautfrit  wiscl.  Dalum  Colnmbarie  feria  seeuuda  proxima  posl  Hetniniscere  anno 
domioi  1355. 

Str.  St.  A.  G.  ü.  F.  lad.  48/49  B  4t!.  or.  ch.  lit  pat.  c  tig.  in  c  impr.  dd. 


1  .So  bekundrt  Ruprecht  tun  4  Febr.,  </«/!  Wortu*  mm  Zuije  nicht  verpflichtet  *ct.  Wurmser  Uli.  II, 
:t20.  Darnuch  wird  diu  vorstehende  Schreiben  tvolU  in  den  Febr  U'iö  gcscttl  werden  können. 
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331.  Markgraf  Hudolf  genant  <\<  r  Wegker.  herre  ze  Huden,  an  meister  und  ral  : 
Iii  11 1  kiiiul,  •  (Iiis  wir  trollen  mil  disem   briefe  die  von  Lülzernne  und  die  undern 
siele  und  wer  es  ist,  die  da  ze  male  wider  unser  inuler  waren,  du  sie  mit   in  ze 
schallen  liet  ze  Dönberg,  vur  sie  und  uns  und  unser  heider  ampllule  und  dienner» 
W"  J»   bis  zur  ausgehenden  plingstwoche.       « 1  ^iT>~>  an  dein  neuesten  diuslage  vor  l.el«re».  > 

13.1.1  März  lO. 

Str.  St.  A.  AA  84  nr.  :(.  or.  ch.  lit.  i»it.  c.  »ig.  in  v.  imyr.  mut. 
Markgr.  lieg.  nr.  1130 

33'2.  Innoeeneius  VI  ]>upn  preposilo  et  eonvenlui  inonaslerii  s.  Arbogasli  exlru  mu- 
ros  Arg.  ordinis  s.  Auguslini  eoneeilil,  « ul  posse^sione.s  et  idia  hona  uiohilia  et  i» 
iiimohilia,  epie  lilieras  persuuas  fratrum  veslroruiu,  ad  nionaslerium  veslruiu  uitiudi 
relicla  vunilate  eonvolanlium  rl  prol'cssionem  faeienlium,  iu  eodein  jure  sueeessionis 
vel  alio  juslo  tvlulo.  si  reinuusissenl  in  scculo,  contcgissenl  et  que  ipsi  poluissenl 
aliis  Ii  bore  erugare.  pelere,  reeipere  et  eciani  licile  relineie  valeulis  sine  juris  pre- 
judicio  alieni».  «Devocionis  vestre  preeibus  incliuali».  Datum  Avinione  15  kalendas  r> 
aprilis,  ponlifieatus  anno  .i.  13.1.1  März  IS  Avigiwu. 

Str.  lle:  A.  Ii   17«U.  cot>.  ch.  mut.  XV 

333.  litschof  Johann  II  au  Meister  und  Rai:  bittet  die  Erbot  seines  Stock- 
uartc-s  Walther  Ginge  zur  Erstattung  des  schuldigen  Zinses  anzuhalten. 

[1355  März  28]  Dachstein.  ». 

W  ir  Johaus  von  gotz  gnaden  .  .  hischof  zu  Strasburg  einhielen  unsern  Helten 
gcliuwen  dem  .  .  meisler  und  dem  .  .  rate  zfi  Strasburg  unseru  grus  und  alles  gut. 
Ir  .sülleiit  wiszen,  da  waz  ein  knelil  der  Ines  Wallher  lilüge,  der  waz  der  erste 
stogwerler  au  unsers  schullheiszenlümes  gerillte  zu  Strasburg  vou  unserre  still  wegen 
nach  hern  Clawes  Jüngzoriies  lüde.  Der  solle  haben  gehen  den  liebsten  zins  von  u 
dein  sloghuse  nach  des egenanlen  hern  (Hauses  lode.  Daswissenl  ietze  derunder  schull- 
heisse  und  die  hotten  an  dem  gerihte  wol  ;  die  frugeul  dar  umhc,  das  der  schult- 
heisze  vorgcnanl  e  lange  tot  waz,  obe  Walther  Ii  luge  den  zins  von  dem  sloghuse 
schuldig  wart  zu  gehende.  Und  do  er  den  zins  schuldig  wart,  do  saz  er  in  dem 
huse  von  uuserre  slill  wegen  und  waz  do  zii  male  kein  oherschullheisze.  Da  von  M 
so  bitten  wir  ücli.  sil  Hurkarl  Mover  den  zins  von  unsern  und  unserre  slifl  wegen 
hat  ingenuininen  und  hehept,  daz  ir  Glugen  erben  solich  habenl,  daz  su  uns  und 
unserre  slilt  su  vil  plenuinge  wider  geheut  als  der  egenanle  Burckarl  hat  inne  be- 
hebet, sil  der  selbe  (ilüge  in  dem  sloghuse  saz  und  er  den  zins  solle  geben  hau, 
und  wir  mit  als  uns  geseit  isl  und  och  kün Hieb  ist,  das  es  ein  slogwarler  gil.  lie-  » 
ben  zu  Dabiclienslein  an  dein  palnieahonde 

Str.  St  A  AA  IKtt  nr,  l(Hi.  or.  ch  lit.  cl.  c.  »ig.  in  v.  impr.  mut. 

331.  Bischof  Johann  II  an  Straßburg:  Nachrichten  über  den  Rfinierzuq. 

[1353  April  8}  Zubern. 

Johannes  episcopus  Argentinensis.  n 

Liehen  gelruwen.  Wir  laut  üch  wiszen,  daz  uns  unser  herre  der  kuug  gestern  (  inen 
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brief  gesanl  het,  wie  daz  der  kung  von  Pulle  und  sin  fröwe  mit  iren  erbern  bollen  ire 
leiten  von  ym  empfangen  Hanl,  und  wie  daz  vi l  lierren  und  stelle  von  dem  lande 
alle  läge  zu  ymme  farenl  und  ym  swerenl  und  liuldeut  als  irmc  rehten  herren. 
Als  er  uns  ouch  von  sinre  krönuuge  wegen  einhüllen  Lei.  do  iruwen  wir,"  da/,  daz 
ietzunl  Leschelien  si.  Anders  kunnen  wir  üch  zü  dirre  zil  nül  emLieleii.  Datum 
Zabernie  feria  quarta  posl  diem  pasec. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  19.  nr.  ch.  ht  cl.  c.  »ig.  in  v.  impr. 

335.  Innocentins  VI  papa  universilali  civitatis  Argenline  seribil :  Ad  audieniiam 
noslram  perveuit,  quod  vos  certntn  slalulum  edidislis,  per  quod  clerici  et  persone 
eedesiasliee  civitatis  ipsius  coram  vobis  stare  juri  in  quihuscumque  civilibus  et 
eriininalibus  negotiis  compellunlur,  et  quod  linjusmodi  prclexlu  slaluli  nonnulli  ex 
clericis  et  personis  eisdem  el  quidam  ex  canoniiis  ecelesie  Argenlinensis  per  vos 
hannili  extra  civilatem  ipsam  commorantur  ut  exules,  quodque  in  eolleclis,  quas 
pro  guerris  vestris  impouilis.  dictos  rlericos  et  personas  gravatis.  el  quod  nuper 
in  eancellis  ejusdem  eeclesie  edixislis,  quod  quicumque  ex  clericis  el  personis  ipsis 
non  solveret  pecuniam,  a  civilale  ipsa  exularel  et  ullra  hoc  solveret  vobis  cerlam 
pecunie  quantitatem,  et  quod  insuper  episcopi  et  archidiaconorum  Argentinensium 
ufficiales  de  causis,  que  ad  eorum  forum  perlinent,  quandoque  cognoscunt,  vos  ofli- 
cialibus  ipsis  inhibetis  expresse.  ne  de  causis  ipsis  cognoscanl,  quod  laicos  subditos 
ipsius  eeclesie  in  coneives  vestros  reeipilis.  qui  episcopo  respondere  in  consuetis  et 
debitis  conlradicunt,  et  quod  in  civitale  ipsa  exaetiones  indebilas  et  insolitas  facienles 
nuper  quoddam  pedagium  seu  Ibeloneum  imposuistis  ab  eisdem  clericis  cl  personis 
sieut  a  quibusciimque  laicis  exigenduin.  Quocirca  horlntur  cos,  qualenus  slatutum 
bujusmodi  de  ipso  corpore  aliorum  slatiitorum  cancellenl  ac  ediclum  linjusmodi 
revocent.       Apud  Villamnovam  1  id.  apr.  a.  !*.  1.3JS.1  April  10  Vilteneuve. 

Au»  Weruniky,  exeerpla  ex  regirtris  Ctrmr»tin  VI  et  Innoeentü  VI  t>3  nr.  329.  -  Huher 
reg  l'äpete  nr.  XGx. 


336.  Die  Geschworenen  des  Weinrufer-  und  Weinmesserhandircrks  erlassen  Be- 
stimmungen für  die  Angehörigen  ihrer  Zunft.  19SS  April  SO. 

Allen  den  si  kunt  getan,  die  disen  brief  ansehenl  oder  borenl  lesen  nii  oder  hie 
nach,  das  wir  die  winrülTerc  unde  die  wininessere  des  anlwerkes  zu  Slrazburg  ge- 
meinliclie  einhellickliehe  über  ein  sinl  kommen  aller  der  dinge,  die  hie  nach  ge- 
schriben  slanl,  also  sii  och  unsere  meistere  unde  gesworne,  meisler  Hanemau 
Seiler  der  winröfrere  meisler,  meisler  .Hcnselin  Laweler  der  wininessere  meister, 
meister  Julians  Vogelelin,  der  von  unsern  wegen  iegnoten  in  dem  rate  ist.  Albrehl 

- 

Senflelehen,  Swickcr  Dirdelcr,  Eherlin  Tröslelin,  Ulman  Hambach,  Giinlze  Kistener, 
Seyer  Lnwclin,  Johans  Ifrion  unde  Heimholt  zu  dem  l'fole  winrullere  und  winmes- 

■)  IV/.  rnU.  <laz  wir. 
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s<"Tf,  die  icgenolen  Milsers  anlwerkes  meistere  uiuli'  »psaoru«  sinl,  mit  gerillte  und 
mit  rehtem  urleil  erleill  und  erkanl  liiint  ul  den  cyl  durch  friden  unde  noldurl  des 
vorgenanlen  unsere  anlwerkes.  l  ud  sol  iiiiin  sii  och  siele  haben  Iii  den  besscrungen 
und  in  alle  die  wis.  also  hie  nach  geschrihen  slat,  zii  dem  ersten:  Weiher  wiii 
schelzet,  er  si  winrüller,  winniesser  oder  vorlagel,  der  sul  dehein  win  leUeu  in  i 
denliein  weg;  wer  daz  hrieliel.  der  eil  fünf  Schillinge  Slrazbnrger  pfennige.  Ks  sol 
«'ich  kein  winniesser  noch  vorlagel  für  den  spillal  gau,  sinen  win.  den  er  denne 
misset  oder  war  niuunel,  rünicn  noch  dienen,  noch  uiil  iiiemanne  wellen,  noch  win 
tragen  oder  schicken  in  glesern  noch  in  dcheinie  anderme  gesell  irre  zii  scheltende 
ul  sluben  oder  aniierswar  in  denliein  weg  ;  wer  das  hrichel,  der  bessert  och  fünf  i. 
Schillinge  der  vorgenanlen  pleninge.  Wer  «ich  ja  res  von  unsern  wegen  in  dein  raie 
ist,  wenne  der  heisset  zii  saineue  geliieteti,  es  si  zii  liehen,  erslen  messen  oder 
stis.  von  weihen  sachen  das  were.  welher  danne  mit  dar  kommet,  do  Lesserl  ihr 
winrüirer  sehs  ph  ninge  und  der  winniesser  einen  Schilling;  unde  sollenl  uns  alle 
sameln  vor  dem  spillal,  unde  sol  unser  keinre  ane  unsere  meistere  und  den  rat-  u 
herren  denne  gnn  dar  noch  dannan.  do  sü  «lanne  hin  gan  wellent  Iii  der  vorgenanleii 
hessernngen  ;  unde  welher  rüller  (ich  do  zwütschcnl  win  diente,  der  bessert  sehs 
pfennige.  Wo  och  (  ih  r  wenne  winrullere  oder  winniessere  bienander  sinl  an  uiisers 
•«"'•  «•  herreu  Melanien  läge,  an  sanl  Urbans  läge  oder  sus  wenne  daz  besebobe.  do  so', 
unser  iegelicher  gellen  nach  margzal,  als  in  denne  nngebürl.  Man  sol  öch  all.-  jare 
an  unsers  herreu  lychaineii  tage  iegelicher  unsers  anlwerkes  in  sinen  besten  klenlern 
unsers  herren  lychanicn  nochvolgende  sin  gezogenliehe  unde  anc  spotlen ;  wer  daz 
brichet,  der  bessert  fünf  Schillinge  der  vorgeturnten  pfennige,  die  halben  den  win- 
rülfern  und  die  andern  halben  den  winnu  ssem.  Ks  ist  och  berel,  welher  jares  von 
den  winrülferii  und  den  wininesseni  von  unsers  anlwerkes  wegen  in  den  rat  kom-  ^ 
met,  demme  sol  man  des  anlwerkes  gemeine  gesehirre  bevelheii  unde  von  slüeken 
zu  slüeken  geschritten  geben  unde  antwiirlen  in  den  drien  lagen  ane  geverde ;  und 
sol  er  daz  gesehirre  gehalten  daz  jar  unibe,  und  sol  man  yminc  von  des  anUverkes 
Pfennigen  dar  umbc  geben  drissig  Schillinge  der  vorgenanlen  pfenninge ;  unde  wanne 
daz  jar  uskominet,  so  sol  er  uns  daz  geschirre  wider  anlwurlen  und  bewisen.  als  y 
es  ymme  bevolhen  ist.  Och  ist  herel ,  wenne  es  hesehche  daz  man  bi  cnnmb  r 
were  von  revsen  wegen  oder  vor  dem  münsler  oder  sns  wie  das  beschche,  was 
denne  unsere  ineislere  unde  gesworne  beide  von  vunrülfern  und  von  winnicssern 
über  ein  koment  von  unsers  anlwerkes  wegen  unde  dem  anlwerke  zu  nutze,  dar 
umbe  sol  sü  nieman,  der  mit  uns  dienet,  straffen  noch  do  wider  reden,  das  in  loit  i, 
si.  in  denliein  weg:  wer  duz  hrichel  der  bessert  fünf  shillinge.  Wanne  mau  <Vh 
eine  reyse  würde  varnde.  so  sol  man  keinen  knehl  nemen  under  winrüffern  noch 
wininesseni,  und  sollenl  unsere  meistere  unde  gesworne,  die  danne  unsere  muislere 
und  gesworne  sinl,  kneble  nemen  unde  gewinnen  wa  sü  wellent,  die  sü  truwent. 
die  unsermc  anlwerke  nütze  und  gut  sinl;  were  aber  das  sü  hresten  betlenl  an  * 
frömedeii  knehleii.  so  mölitenl  sü  einen  teil  an  unserme  anlwerke  nemen.  die  du 
zii  nütze  unde  gut  werent.  unde  sol  nieman  anders  für  den  andern  bilten  ane  alle 
geverde.  Ks  s«d  ueli  niemaii  unsers  anlwerkes.  er  si  wimüffer,  winniesser,  vorlagel 
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Oiler  wer  mil  uns  dienet,  keinre  den  andern  schelten  noch  inline  übelreden  diep 
noch  relscher, »  verreler,  rifHon,''  bösewiht  oder  sus  daz  demme  gelich  ist,  daz  zu 
unfriden  drillet;  wer  das  hrichel,  der  bessert  fünf  Schillinge,  ist  daz  es  der  klaget, 
dem  es  gcschihl,  den  meistern  und  den  geswornen,  und  sollent  es  die  öch  rillten 

■'•  uf  den  eyt,  so  es  in  geclaget  und  fürhrcht  wurl ;  unde  vallenl  die  fünf  Schillinge 
die  hallten  den  winrütrern  und  die  ander  hallten  den  winuiessern.  Wa  man  tVh  zü 
opfere  gat,  es  si  zü  ersten  messen,  zü  liehen  oder  zü  hrüten,  do  sol  man  gezögen- 
liche  opfern,  einre  noch  dem  andern,  uf  den  alter  oder  in  daz  geschirre,  do  man 
das  opfer  in  emphahel;  und  sol  nieman  sin  opfer  uf  den  alter  weriren,  noch  nieman 
den  andern  Blossen  noch  den  kugelhül  aheziehen;  wer  daz  hrichel,  der  bessert 
ein  Schilling,  er  si  winrüfler,  wimnesser  oder  vorlagel.  Man  sol  och  alle  jare  den 
meisten»  und  geswornen,  die  danne  meistere  und  gesworne  werdenl  von  unsers 
antwerkes  wegen,  diseu  brief  vorlesen  und  in  den  eyl  geben,  duz  sü  in  stete  ha- 
benl  und  do  nach  rihten,  also  do  vor  geschriben  slal.    Und  dirrc  dinge  zu  eitne 

is  waren  sielen  Urkunde  so  haut  wir  unsere  beide  ingesigele  des  anlwerkes  und  wir 
Ilaneman  Seiler,  Julians  LAweler,  Julians  Vogelelin  und  Julians  Alle  unsere  inge- 
sigele och  au  disen  hrief  gehencket.  Der  geben  warl  an  dem  meye  abende  des 
jares,  do  man  zallc  von  golz  gehürlc  drützehenhundert  jar  und  fünf  und  fünfzig  jar. 

Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  12  nr.  1.  er.  mb.  c.  <i  »ig.  pend.  (1  del) 
3»  Gedr.  Brucker  519  (unUrr  Mai  1). 

337.  Der  österreichische  Landcogt  Hu  matin  von  Landenberg  ladt  die  Städte 
S'/raßburg,  Freiburg  und  Basel  zu  einem  Tage  nach  Hasel,  iro  sein  Sohn  Hermann 
das  wischen  Herzog  Albrecht  und  den  drei  Städten  geschlossene  Bündnis  beschwören 
irird,  soweit  es  das  ihm  verpfändete  Amt  Altkirch  berührt. 

25  i:tr>n  Mai  .?  Schaffhauten. 

Ich  Herman  von  Landenberg  von  (Jrifense  der  eller,  des  hochgebornen 
fürslen  herlzog  Albrechts  von  üslerrich,  mins  gnedigen  herren,  houplmaii  und  lanl- 
vogt  ze  Argöw,  ze  Turgow  und  uf  dein  Swarlzwalde,  vergich  und  lün  kunl  oirenlich 
mit  disem   brief  :   Wan  der  egenante  min  herre  der  herlzog  mir  versetzet  hat  und 

so  mir  uf  die  uechslen  phingslcn  inanlwürlcn  sol  und  wil  in  phandes  wise  die  bürg,  u»>  t$. 
die  stal  und  daz   ainple   ze  Altkilch,  daz  ich  darumhe  mil  uferhahner  haut  und 
mil  gelerten  worlen  gesworn  han  einen  eil  zü  den  heiligen,  und  loh  ouch  mil  di- 
sem briefe  bi  guten  trewen  und  an  eins  geswornen  eides  stal  für  mich  und  min  erben, 
stete  ze  habende,  ze  haltende  und  ze  volfürende  gcnlzklicheii  ane  alle  geverde  von 

so  des  obgenanlen  mins  herren  wegen  von  Öslerrich  mit  dem  vorgenanlen  minem 
phande,  der  bürg,  der  slat  und  dem  amplc  ze  Altkilch,  in  mins  phandes  wise  die 
vcrbuntnüzsc,  die  der  vorgeuant  min  herre  von  üslerrich  hat  mil  den  erwirdigen 
fryien  stellen,  den  meistern,  den  relen  und  den  burgern  gemeinlich  ze  Slrazburg. 
ze  Hasel  und  ze  Fryburg  in  Brisgöw,  in  aller  der  mazze  und  forme,  als  die  bunl- 

40  priefe  bewisent,  die  über  die  selben  bunlnüsse  verschriben   und   gelten  sinl.  Und 

»]  toh  rrtswliei.  =  if(*«/iri..         b]  Humtrirt. 
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wan  llerman  von  Laudenberg  mit)  sun  der  eller  in  nemen  süI  an  ininer  slal.  in 
dem  namcn  als  da  vor,  ul  daz  ohgenanle  /.il  die  vorgenante  hiirjjc,  slal  und  atnpt 
ze  Allkilch.  dar  umb  liau  ieli  dem  Sellien  minem  sun  empholhen,  emphilhe  und  gilt 
ihm  oueli  vollen  und  ganlzen  gewall  mit  disem  liriefe,  das  er  die  egenanten  btitit- 
nüzse  in  aller  der  wi.se,  als  Vorbescheiden  isl,  beide  für  sich  selber  sunderlich  und  ■, 
oueh  für  mich  in  minem  namen  und  an  miner  slal,  in  min  sele  und  uf  min  cre 
swerren  sol  zfi  den  heiligen,  da  der  egenanten  drvier  sletlen  erber  bollen  ze  geg»-n 
sin.  l'nd  künde  oueh  den  selben  drin  stellen  darumhe  einen  ollennen  lag  gen  Hasel 
m»,  »«.  in  den  rat  an  dem  nei  hslen  ziuslag  frü  nach  dem  heiligen  tage  ze  phingsten.  der 

uu  schieresl  kunt,  und  lalle  oueh  die  seihen  stelle  vlizziklich,  daz  si  uf  die  seihen  t.. 
seil  ir  gülen  hotten  da  ze  Basel  haben,  die  des  vorgenanlen  mins  suns  eid  inneineu 
und  hem  l  hnann  von  l'hyrl  lidig  sagen  sins  eides,  heide  von  munde  und  oueh 
mit  ieklicher  slal  ollennem  brieve,  als  verre  als  die  egenanten  bunlnüzsi'  herürel  die 
vorgenanlen  bürg,  slal  und  daz  ampt  ze  Allkilch.  1  Mil  Urkunde  dilz  briefs  besigelt 
mit  minem  hangenden  ingesigel.  Derschen  ist  ze  Schaflinsen  an  des  heiligen  erüees  r» 
lag  ze  meyien,  als  es  binden  wart,  nach  golles  gehürle  luseul  drühundert  lünflzig  jaren 
darnach  in  dem  fünften  jare. 

.Sir.  St.  A  0,  U  P-  lad  73  or.  mit.  c.  tig.  petul. 

M8.    Das  Thomascapitel  trifft  iXachtragsbestimmuiigcn  zu  dem  Statut  über  i'rr- 
gettimg  der  Ka  «unikale.  M>i-i  »tat  ». 

In  dei  nomine  amen.  Vaeanle  prebeuda  canonicali  in  eeclesia  s.  Thome  Argenli- 
nensis  ex  obilu  pie  memorie  Wallheri  dicti  Hotemhiirg  .  .  cantoris  el  canonici  inibi  prehon- 
dati,  sub  [anno|a  domini  Li"*!)  nona  die  mensis  maji  nos  Nicolans  diclus  Spender  .  . 
preposilns,  Johannes  de  Kagenecke  .  .  decanus  lolninque  capiluluni  ipsius  eeclesie 
capitulariler  convenimus  in  iinum  :  Cum  jnxla  ordinacionem  pro  Iranqnillo  slalu  ;-. 
eeclesie  noslre  et  vilanda  inier  nos  discordia  dudum  faclam  nos  Nicolaus  .  .  prepo- 
silus  antedictus  Gunthenim  clericum,  lilium  strenui  mililis  Heinriei  de  Landesberg, 
vice  et  nomine  capiluli  ad  canonicatuin  el  prebendam  predictos  elegerimns  et  in- 
vestiverimus  de  eisdem,  et  aliqua  dubia  circa  hujusmodi  eleccioncm  et  ordinacionem 
suhorta  essen l,  aliqua  eciam  pro  dicla  tranquillitale  servanda  occurrerenl  ullerius  y, 
slatuenda,  nos  consulla  dehberaeione  infrascriplos  articulos  el  declaraciones  una- 
nimiler  feeimus  et  eos  ac  eas  per  lidein  noiniue  juramenli  a  quolibel  ex  nobis  pre- 
slilam  promisimus  observare,  videlicel  quod,  quaeunqne  et  quocienscunque  duranle 
dicla  ordinacione  canonicali  prebeuda  in  eeclesia  noslra  vacanle,  is,  qui  scctindtim 
diclam  ordinacionem  habet  de  illa  disponere  el  personam  ad  ipsam  nominare,  dum-  y, 

a]  Vor!    m«.  ai.no. 


'  Hermann  von  Landenberg  iUt  junge  thut  kund,  dat\  er  Keinen  Schwur  geleittet  hahe.  aber  swenne  der 
abgenant  min  »aller  des  selben  geswert  ein  eit  zen  heiligen,  »o  sol  ich  mins  eides  lidig  sin.  /f.i-W 
m:,  Mm  JIT.  (Mitwnch  nach  pfingsten  ,  Ki.enda,  or.  »«/..  c.  .«•>/.  pend. 
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modo  talis  sit  persona,  qualis  in  ipsa  ordinacione  exprimitur,  possil  et  delieat  sla- 
liin  in  capilulo  ad  hoc  convocando  personam  talem  ad  ipsain  prebcndam  suo  el 
capiluli  nomine  nominarc,  eligere  el  recipere  alque  per  .  .  prepositum,  qui  pro  tem- 
pore fueril,  vel  prepositura  vaeanle  per  modiim  in  ipsa  ordinacione  conlentum  per- 
sona illa  de  canouicalu  el  prehenda  hujnsmodi  invesliri,  inslallari  et  in  pleno tn 
jK)ssessionem  juriutn  et  perlinenciarum  ipsornm  milti,  nnlla  conlradiccione  vel  dif- 
lieullale  in  hiis  per  .  .  preposilum  vel  aliquem  de  capilulo  ingerenda  vel  quomo- 
doliltel  allemplanda.  Verum  si  capilulum  vel  persona  talis  eleeta  et  inslilula  et  in 
possessionem  missa  aliquem  habueril  adversarium  conpetilorem  vel  opposilorem  in 
ipsis  canonicatu  el  prebenda  el  ob  lioc  per  talem  personam  conligeril  vel  oporlueril 
oppellari  vel  de  sapienlum  consilio  proleslari,  convenimus  et  decrevimus  pro  vi- 
landa  inlcr  nos  discordia,  ul  quoscunque  objeelus  in  hujustnudi  appellaeione  vel 
proleslacione  contra  rescriptum  vel  graciam  aut  proecssus  illius  adversarii  fieri  con- 
ligeril, quibus  capilulum  inlicrendo  et  se  defendeiido  conseulil,  si  poslea  in  alia  prebenda 
canonicali,  quam  alter  eanunieus  ex  gradu  el  online  suo  habet  conferre  et  personam  ad 
ipsam  eligere,  Islis  persona  appellando  vel  protestando  similcs  objeelus  contra  similcm 
rescriptum,  graciam  vel  proecssus  consirnililer  feceril,  uoset  quilibel  ex  nobisiieDcamus 
tali  eciam  appellacioni  vel  proteslaeioui  coneonliler  adhererc  et  ejus  defensione  inniti 
omni  odio  vel  favore  cessanle,  Joliannc  de  Holwilre  quoad  proleslacionem  laulum  a 
lolo  capilulo  solo  discrepaule,  in  atiis  vero  omnibus  prediclis  et  suliscriplis  arliculis 
nobiseum  concordanle.  Insu|n:r  ordinamus  esse  servaiidum,  ul  si  ciuis  ex  biis  cano- 
nici« anliquioribus,  quem  ordo  conf'erendi  nomine  capiluli  leligerit,  se  asserens  non 
habere  nec  scire  causam  vel  causas  legillimas.  quibus  ipse  vel  quem  nominare  in- 
tenderet  contra  adversarium  quemeunque  super  prebenda  ipsa  liligaie  volenlcm 
possint  out  velinl  inniti.  haue  assercionem  slalim  post  comperlam  vacacionem 
ipsius  prebende  iu  primo  capilulo  od  conferendum  eam  slalulo  faecre  debel 
coram  ipso  capilulo,  el  sie  supersedereo  conlerendo  prehendam  ipsam  illa  vice  poleril, 
et  jus  suum  in  proxima  vacatura  prebenda  nominandi  personam  ad  illam 
nomine  capiluli  pre  aliis  euni  in  ordine  seqnenlibus  cumpelere  sibi  el  salvuin 
mauere  volumus  vel  ilerum  taliler  supersedendi  et  vacaltnam  oliam  expeclandi, 
sieul  sibi  compeliil  in  illa,  iu  qua  taliler  supersedil.  Kl  extunc  sine  inlcrvallo  pro- 
ximior  canoniens  cum  sequens  iu  jure  el  ordine  nominandi  el  eligendi  personam  ad 
talem  prebendam,  qui  de  ea  ut  sie  se  intromiltere  volueril,  ad  baue  nominacionem 
el  eleccionem  del>el  admilli,  salvo  senqier  si  a  qiiacumquc  de  hujusmodi  nominalis, 
cleclis  et  ad  possessionem  admissis  personis  prebenda  el  possessio  ejus  per  aliquem 
adversarium  secum  liligantem  eviela  luerit.  Si  qnis  ex  canonicis  i'iiin  in  gradu  el 
online  precedens  adliuc  juxta  vicem  suam  nulluni  noiniuavit  el  elegil,  a  quo  pre- 
benda ut  sie  eciam  eviela  fueril,  Ullis  nomiiialus  vel  nominandus  eviclus  iu  alia 
jtrebenda,  quam  vacare  conligeril,  adipiscenda  preferalur  eidem,  qui  a  poslerioris 
gradus  canouico  nominalus  est  et  eviclus.  Insuper  consideralis  consuetudine  el  sla- 
lulo ecclesie  noslre,  juxla  que  nulli  persone  nisi  canouico  ])rebetidato  licet  adipisei 
vel  teuere  curiam  clauslralem  aut"  dignilalem  vel  officium  in  ecclesia  nostra,  ne  in 
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aliquem  casum  ex  «*\ tMilu  litis.  super  lali  canonieali  prehenda  inlcr  p<rsonam  ad 
possessionem  ip>nis  prebende  per  .  .  |>rcpusitiim  el  capilulnm  noslrum  in  inoduin 
predielum  admis.>am  el  quimcunquc  adversarium  agilalc  liiijusinudi  cousueludiuem 
vel  slatulum  violari  runlingul,  declaramiis  el  voluimis.  quud  si  8  lali  persona  pre- 
henda hujusmodi  et  ejus  jMjssessiu,  in  qua  fuil,  reuliier  evicle  fuerinl.  ul  ipsam  :• 
personam  absque  prelx-nda  mauere  cunlingat,  quameuuque  clauslralem  curiain  aul 
digitalem  vel  officium  in  ipsa  eecksia  prius  habuit  vel  adeptns  exlilil,  extuiic  eo  ipso 
vacenl.  El  curia  ipsa  illi,  cui  per  jiossessurein  sie  eviclum  adaplala  fuil,  aul  si  adaplata 
iion  fuil,  disposicioni  .  .  preposili  eedal.  alque  dignitalis  vel  oflicii  collaeio,  preseu- 
laeio  vel  eleeciu  ad  euui,  ad  quem  pcrlinel,  Ii  bore  devolvalur,  sieul  si  per  murlem  i« 
ipsius  jKissessoris  evieli  lalis  curia,  dignitas  vel  officium  vacare  cepissenl.  In  quo- 
rum  leslimoniuni  el  lirmilalem  sigilla  noslra  .  .  preposili  .  .  decani  el  capiluli  pre- 
diclorum  uua  cum  sigillis  venerabilium  virorum  domiui  Nicolai  de  Kagenecke  .  . 
preposili  s.  l'elri  el  tnagislri  Malliie  de  Nuweinburg  advocali  Argeulinensis  preseuti- 
bus  suul  appeusa.  Aclum  el  dalum  anno  domini  el  die  prenolulis.  llujus  inslruiuenli 
duo  sunl  paria,  quoruin  nimm  apud  capitulum  reliqiium  vero  apud  canouicum  anli- 
quioreui  videlicel  vacalure  prebende  collatorem  reinauel  aulediclos. 

Str.  Tbm  A  Ud.  >  (statuta)  or.  inb.  c.  5  sig.  i«Hd. 

3:i'J.  fiisehof  Johann  [II)  an  meisler  und  ral:  auf  ihre  botschafl  «von  des  von 
Werdemberg  wegen  do  wissenl,  daz  elleliebe  rede  mit  uns  gerel  ist,  die  wir  ücb  nül  «. 
gesehriben  mögen!.  Do  von  so  sehickenl  zü  uns  üwere  bollen,  den  welleu  wir  die 
rede  mit  dem  munde  sagen  und  wollent  wol,  daz  der  von  Grostein  der  bollen  einer 
were,  wan  er  der  funfzelienre  einer  ist.  Dalum  überkirebe  feria  quarta  ante 
feslum  pentbecosles.  f          Mai  20]  Obvrkirch. 

Sir.  St.  A.  AA  1401  nr.  7.  or.  ch  lit.  d  c.  »uj.  in  v.  impr.  lacs.  a 

340.  Claus  Zorn  von  Iiulach  Schultheiß,  Johann  con  Wickersfuim  und  Wetzcl 
Marsilius  Schoflen  und  Bürger  zu  Straßhnrg  entscheiden  den  Streit  derer  ton  Für- 
denheim  mit  Johann  von  Wingersheim.  u.  a.  IXt»  Mai  .2.7. 

Wir  Clawes  Zorn  von  Rillach  schullheisz,  Julians  von  Wickersheim  riltere  und 
Wetzel  Marsiiis  edelkneht,  scholtel  und  bürgere  zu  Slrazburg,  lünt  kunt  allen  den, 
die  disen  brief  gesebeut  oder  gehorenl  lesen :  Umbe  die  inissebelle,  so  die  von 
Virdenheim  mitenander  belteut  und  gehej)l  banl  iinlz  uf  disen  billigen  lag  eiusile 
zwischenl  Johanse  von  Wingersheim,  Willehelme,  Johansc,  Walther,  Frideriche 
sinen  sünen,  Sifride  Lamparier,  des  vorgenanlen  Julians  von  Wingersheim  bruder, 
und  andersile  zwischenl  llügelin  von  Virdenheim,  dem  man  sprichel  von  Hosheim, 
Cüntzcn,  Ilelzelu  und  Frideriche  gebrüdereti,  daz  die  haut  bedesile  vor  uns  gesworn 
zü  den  heilgeu,  ein  gelruwe  sletle  süne  zü  haltende  und  zü  habende  umbe  allen  den 
bresleu  und  missehelle,  deu  sie  mitenander  ünt/.  bar  gehept  haut,  als  do  vorge- 
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schriben  slal,  oder  hinnanfurder  nie  gewinnen  iimehlenl  in  deheinen  weg.  Sü  lianl 
öch  gesworn  bi  dem  selben  eyde,  waz  wir  die  vurgenanlcn  drie  oder  da/,  merleil 
under  uns  erkennen!  uder  rnoebenl,  duz  si  daz  «lies  stelle  hallen!  und  haben!  und 
<lo  wider  nieiner  gelünl  noch  schafR-nl  gelau  werden,  heimlich  noch  offenlieh  in 

^  deheinen  weg  ane  alle  geverde  hinnanfürder  durch  nülzes  und  durch  liebe  lebendes 
willen  der  lüle  und  des  doriTes  zu  Virdenheim.  Zu  dem  erslen  so  erkennen!  wir 
die  vorgeiiüiilen  drie,  were  es  daz  einre  über  den  andern  lielTe  in  dem  vorgenanleu 
dorfle  zQ  Virdenheim  und  sin  swerl,  messer,  spics  über  in  zuchle  uder  andere 
wollen,  die  dem  glich  siui,  und  es  deune  künllich  gemach l  würde  iml  biderben  lülen, 

i<»  ulse  denne  mügelich  und  reht  ist,  und  och  billich  dar  umbe  sagen  sollen!,  der  oder 
die  süllenl  bessern  ein  jar  usser  dem  bisehlütne  ane  gnade.  Were  aber  daz  einre 
den  andern  wuule,  wir!  er  beseil  in  alle  die  wis  als  vorgeschoben  slul,  daz  er  siu 
messer  e  zuchle  denne  ginre,  der  do  wunt  isl,  der  besser!  fünf  jar  usscr  dem 
bischlünie  ane  gnade.  Were  es  aber  daz  der,  der  sin  messer  nach  zuchle  und 
sineu  lip  nalwernde  were  und  daz  künllich  gemache!  wurde,  ginen  wunle  oder 
sine  belfere,  der  oder  die  uf  der  gelal  mil  gezuckelen  messern  oder  wollen 
werenl  gewesen,  die  süllenl  bessern  ein  jar  usser  dem  bischlümc  ane  genade.  Were 
es  och  daz  einre  den  andern  zu  lode  slüge.  do  vor  gol  si,  wer  daz  lele,  der 
besser!  zehen  jar  usser  dem  bischlünie  ane  alle  gnade  nach  der  kuutschafl,  als  vor- 

äo  geschriben  slal;  welr  aber  siuen  lip  nolwerende  were  und  daz  künllich  machte,  der 
uder  sine  belfere,  die  deune  uf  der  gelal  gewesen  sinl  mil  gewellenler  lianl,  die 
bessern!  zwei  jar  usser  dem  bischtftme  ane  gnade.  Were  öch,  daz  einre  den  andern 
an  den  hals  slüge  mil  der  füsle,  mil  liechlslöeken,'  mil  krüselin  würfle  oder  slüge 
und  daz  küutlich   gemahl  wurde,  als  do  vor  slal,  wes  denne  der  anhnp  isl,  der 

i$  cxler  die  es  lelenl,  die  bessern!  ein  jar  usser  dem  bischlüm  ane  gnade.  Welr  öch 
den  andern  mil  eitne  bengel  slüge  oder  do  mit,  daz  dem  glichet,  wes  do  der  anhap 
isl  und  erzügel  wurde,  alse  vor  geschriben  slal,  der  bessert  zwei  jar  usser  dem 
bischlüm  ane  gnade;  were  aber  daz  er  ime  ein  glil  einzwei  slüge  mit  dem  bengel 
oder  do  mit,  daz  dem  glich  were,  der  bessert  fünf  jar  usser  dem  bischlüm  ane 

to  gnade.  Welr  öch  den  [andern]"  do  heime  stichle  zü  huse  oder  zü  hove  mil  ge- 
wolfenler  hau!  und  in  bar  us  hiesche  und  an  sin  hus  oder  hol'  Irelle  uder  mil 
sleinen  drin  wnrlle,  wo  daz  künllich  gemäht  wurde,  alse  vorgeschribeii  isl,  der 
bessert  ein  [jar  usscr  dem]  bischlüm  ane  gnade.  Ks  sul  öch  nieman  den  andern 
schädigen  uf  ackern,  malten,  in  rebeu,  in  garten,  an  zünen  und  an  sime  güle  uder 

i:,  waz  er  under  sime  pflüge  hat,  es  si  gebur  oder  edelman,  die  in  dem  banne  [zc 
Virdenhe]im  gesessen  sinl;  welr  aber  daz  dar  über  tele  und  daz  künllich  gemäht  wurde, 
der  sol  gime,  dem  es  geschehen  isl,  siuen  schaden  «belegen  nach  mügelichen  dingen 
und  do  nach  bessern  ein  halp  jar  usser  dem  [bischlüjm  ane  gnade.    Were  es  öch 

»)    IHtU   Hh4  die   /llyrnci,,,    Lü'kr,,  ,„.'<■>•    d«<rh    L.rkt,-    ,.y.  l>r.,J.H„r„l. 


10  1  =  Leuchter. 


Digitized  by  Google 


302 


1355 


daz  i.  iuati  «I  n  au  lein  schädiget  .in  sinen  Jensen,  enlen,  liüiiren,  verliu  1  oder  au 
andcrin  sime  villi«.  der  sul  ime  sinen  schaden  vor  abflogen  und  du  nach  bessern 
oin  manud  nsst  r  dem  hischlüui  ane  gnade,  were  es  duz  kiinllicli  gemäht  wurde. 
Ks  ensol  i'Vli  iiieiiiiin  des  dorth-s  zü  Virdenheiin  nützen  nocli  nicszcii  in  deheinen 
weg  einre  lürbaz  denne  der  ander,  wenne  in  gemeinen  nutz  des  dortTes  und  der 
lule,  es  si  denne  uiil  der  willen  und  geheiszede,  den  es  denne  hevolhen  isl ;  wer 
d.iz  lele,  der  sol  der  gemeine  irn  schaden  vur  «belegen  und  du  nncli  ein  lialp  jar 
bessern  nsser  dem  biseblüm  ane  gnade,  wenne  es  kindlich  gemabt  wurde,  als  du 
Vorbescheiden  isl.  Ks  ensul  neb  debein  edelman  sich  debeins  geburen  uiinemmen 
wenne  sinre  gedingelen  kneble  und  sins  lebemnannes,  der  uf  siiue  güle  sitzet,  oder 
sins  reeblen  eigen  inanues,  der  von  aller  bar  sin  eigen  man  gewesen  isl  zii  Virden- 
beim,  noch  keins  inunliiiunnes  wider  debeinen  edelman  in  dem  selben  dorlTe  zii  Vir- 
denbeim  ;  wo  daz  kiinllicli  gemabt  wurde,  der  sul  daz  obelaszen  bi  dem  eide.  den  er 
getan  bei,  und  du  mich  bessern  einen  manod  u-ser  dem  biseblüm  ane  gnade.  Wir 
die  vurgeiianlen  drie  sinl  och  überein  komen,  were  es  duz  keinre  den*  andern 
sinen  gedingelen  knebl,  der  sin  iniiz  und  sin  brul  esse,  und  sinen  lebenman,  der 
utl'e  sime  giile  sesze.  sinen  eigin  man  und  sin  kcbeskinl  mit  swerlen,  messern. 
spieszen  uder  mit  beugeln  wunle  oder  zii  lüde  slüge  oder  wie  er  sus  an  iinc  unfüglc. 
als  du  Vorbescheiden  ist,  der  sul  daz  vierieil  der  besserungen  tun,  olse  du  vor  von 
den  edellülcn  geschrihen  stal,  wenne  es  kindlich  gemäht  wurde  ane  alle  geverde. 
Were  och.  du  vur  gul  si.  daz  einre  den  andern  verbranle  uder  srhull'e,  daz  er  ver- 
hranl  wurde,  und  daz  kiinllicli  wurde  gemäht,  der  sul  ime  sinen  schaden  abelegen 
und  du  nach  zeln  n  jar  uszer  dem  biseblüm  bessern  ane  alle  gnade.  Were  och  dem 
andern  sine  ufert  oder  sine  rinder  ersleche  uder  sehüüe  erslucheu  wurde,  und  daz 
kiinllicli  wunle  gemäht,  der  sul  ime  sinen  schaden  vur  abelegeu  und  du  nach  ein 
jar  uszer  dem  biseblüm  hessern  ane  gnade.  Were  och  daz  ieman  in  daz  vorgu- 
nanlcj  dort  zii  Virdenheim  keine,  der  uil  dinne  sessehall  were.  und  do  in  tu-  Intern 
wolle,  des  sollen t  si  einander  gelruwelich  geraten  und  behullTen  sin  zu  helfende 
wider  den,  der  daz  tele,  su  verrr  sü  kunnent  uder  mögenl  ane  alle  geverde.  üe- 
scbelie  aber  daz  einre  den  andern  vinge  und  enweg  fülle,  es  si  gebur  uder  edel- 
man, der  sol  in  der  gefenckenisze  ledig  und  1er  laszen  und  sul  daz  hessern.  waz 
wir  die  obegenunlen  drie  erkennen!,  es  si  umbe  den  brcslen  oder  umbe  alle  die 
bresleu,  die  du  vurb-vschriben  sinl.  Och  sol  iedeman.  er  si  burger  zü  Slraszburg 
uder  ein  lanlman.  an  dem  geuulüget  wnrl,  sin  rebl  heballen  siu  zü  clagende.  übe 
er  rlageii  wil,  vor  meisler  und  rate  zü  Strazburg  zü  der  besserungen.  als  du  vor- 
gesehrihen  slal.  Were  och,  du  vur  gul  si,  daz  einre  linder  uns  den  vorgeschoben 
drien  «beginge,  su  mocblenl  die  zwene.  die  denne  lebende  blibenl,  einen  dierlcmaii 
zü  in  neinmen  unde  kvessen,  du  si  Iruwelent,  iler  darzü  aller  glichste  und  nülzsle 
were  ane  alle  geverde  ünlz  an  die  slunt,  daz  in  die  gemeinde  des  durll'cs  zii  Virden- 
heim einen  andern  zü  in  geheut  an  des  stal.  der  du  abegcgaitgen  were.    Und  u  des 


1  von  var  -  Stuikulb. 
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zu  Urkunde  so  hont  wir  die  vorgenanleu  Claus   Zorn  von    Bulach,  Julians  von 

VVickershcim  und  Welzel  Marsilie  unsere  ingesigel  geheueket  an  disen  brief.  Der 

warl  gehen  an  dein  ersten  mendage  nach  dem  phngestage  des  j.ires.  do  man  zallc 
von  gotz  gebürte  drüzehenhundert  fünfzig  und  fünf  jar. 

Str.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  Ii».  Uli».  Pergament,  sorgfältig  geschrieben,  mit  Siegelsrhnitten. 
Kitte  Spur,  daR  ein  snlcltes  jemals  angehangen  fuit,  ist  nicht  :u  finden  Da  das  sunit 
gebräuchliche  Sigiliirrvngszrichen  der  StraRhurger  Kanzlei  fehlt,  auch  das  Pergament 
auf  der  Rückseite  mit  Fedentbungen  beschmiert  ist,  *n  glaube  ich  nicht,  daß  das  Di- 
plom jemals  besiegelt  gewesen  ist. 

i<>  341.    Pfalzgraf  Rupreehl  der  altere  an  meisler  und  rat  von  Slraszhnrg:  bittet, 

nicht  zu  gestalten,  dasz  die  häuser.  welche  klosler  Nuweubnrg  in  Straszburg  liegen 
hat.  verkauft  werden,  «wan  wir  holl'cn.  daz  der  ahle  und  der  conveule  kurlzlicheu 
sullenl  vereint  werden.»  Dalum  in  Wissenburg  leria  cpiarla  infra  oclavas  pcnlbe- 
co.sles  anno  55.  i:tr,.1  M,U  17  »>l**rnbu ty. 

»  Str.  St.  A.  AA  105.  or.  dt.  lit.  cl. 

PfaUgr  Reg.  nr.  2H56  unter  Ai>ri'  IG 

342.  Heinrich  von  Geroltzecke  herre  zii  Lare  giebt  «Cüntzen  von  Winterhach, 
minie  vdgel  ze  Lare,  vollen  gewalt  ze  gewin  und  ze  verlost ,  mich  ze  verwesende  und 
ze  verslande  vor  meisler  und  vor  ral  ze  Strasburg  gegen  Anshelm  Boner  und  ilen 

•i.»  jungen  Gerung  von  Altheim  umbc  soliehe  saehe  und  anspräche,  so  icli  und  der 
cgenantc  Cünlze  von  Winterhach  min  vogel  von  ininen  wegen  an  sü  ze  vorderende 
und  ze  sprechende  haut  vor  ineisler  und  vor  ral».  Siegel  Ueinrielis.  «An  dein  liebsten 
dunreslage  vor  sant  Johannes  lag  zu  sünigehlen»  L$55.  vtn.l  Juni  i.V. 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  corp.  K  U.l.  23».  or.  mb.  c.  sig.  pend.  del. 

343.  Bischof  Johann  [II]  an  meisler  und  rat:  dankt  Iii  r  den  brief  mit  dem  ein- 
gelegten sehreihen  des  schullheiszen  von  Oppenheim.  Weisz  ielz  keine  neue  märe 
vom  kaiscr.  hat  iedoeh  seinen  holen  zu  ihm  gesandt  und  will  ihnen  dessen  berieht 
enlbieleu.  Was  die  saehe  angeht  zwischen  seinem  vcller  herm  Ludwig  von  Liehlcm- 
berg  und  seinem  oheim  OUemann  von  Ohssenslein.  so  hat  erden  ersleren  und  dessen 

mi  söhne  beredet,  es  in  guten  dingen  zu  lassen  bis  Margareten  tag.  «als  ir  es  Otlemanne  j-i,  h 
verbolschaftel  und  an  in  geworben  haut.       Geben  zu  Gengembaeh  an  dem  menlage 
nach  saute  Julians  tag  dez  löfl'ers».  [LIM  .ftini  ?»/  dengenharh.' 

Str.  St.  A.  AA  140]  nr  «7.  or.  eh.  lit.  el.  c.  sig.  in  v.  impr.  mut. 


1  Vnter  gleichem  Dalum  (Gcngomhach  an  dem  nehcslrn  mentago  nach  sant  Joh»n?(app  ztt  sün- 
giliten)  sendet  dersellte  die  Missire  des  Schultheißen  von  Oppenlteim  zurück.  Khendort  AA  1  1"2  nr. 
92.  or. 
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.'144.    Die  Fünf  hinter  des  e/sässisehe»  Landfriedens  an  Straßburg  •  mahnt, i  um 
Kriegshilfe  gegen  die  Herren  ran  l'senberg.  die  Colmar  geschädigt  haben. 

J3r>->  Juli  14. 

Den  erljcrn  bescheidenen  dem  .  .  meisler  und  dem  .  .  räle.  ze  Strasburg  entbieten 
wir  die   fünfzehen,  <li»-  über  den  lanlfriden  ze  Klsaz  gesclzel  sinl,  unsern  dien>l.  > 

Wir  tfuil  üdi  ze  wissende  umb  solichcn  gewall,  als  der  edel  berre  bor  Julians  von 

*■ 

L'seinherg  und  jungher  Messe  sin  brüder  den  von  Colmar  und  irn  burgern  getan 
baut  und  noch  Iftnl,  das  daz  vor  uns  ervolgel  und  us  erklagel  ist,  so  verre  das  wir 
den  vorgenanlen  von  Colmar  uf  die  egenanlen  berren  helfe  und  rat  erteilet  baut. 
Dar  umbe  so  manent  wir  üch  üwers  eides,  den  ir  dem  lanlfriden  getan  hant.  das  " 
ir  mit  mähte,  als  üwern  ereu  wol  anslat.  wellenl  sin  uf  dem  velde,  dem  man  strichet 
die  Kuler  von  Uscmberg  zwüsebenl  Amoller  und  Lüsselnhein  an  der  liebsten  mi t- 
woehen  vor  unser  frowen  tag  der  erren,  so  nü  nelisl  kumcl  unverzogenliche,  wand 
wir  och  selber  da  uf  dein  velde  mit  des  riches  baner  bi  üch  wellenl  sin.  Und 
lünl  bar  zu,  als  ir  billieh  sdllcnt.  als  och  wir  üch  von  des  lanlfriden  wegen  »•• 
telenl.  ob  es  üch  also  lege.  Datum  feria  terlia  ante  Margarethe  virginis  anno 
domini  l:iT»r>. 

[Tu  rerso]  Dem  ral  ze  Strasburg. 

Str.  St.  A.  Ü.  U.  P.  lad  48/4!)  B.  40.  or.  eh.  Hl.  cl.  r  «>.  in  v.  impr  <Ul. 

345.  Kaiser  Karl  IV  gebietet  der  Stadt  Straßburg,  den  Vfalzgrafen  Ruprecht  ^ 
d.  ii.  in  seinem  Kriege  gegen  Graf  Watram  ton  Sponheim  zu  unterstützen. 

l%r>r,  Juli  17  IKmaustnnf. 

Karl  von  gols  gnaden   Römischer  kevser  zu  allen  tzeilen  merer   des  reichs 
und   kmig   zu  Behem. 

Euch  dem  .  .  burgermeister,  dem  rat  und  den  burgern  der  slat  zu  Slras- 
jmrg  gebiten  wir  ernstlich  und  vcsliklcich,  daz  ir  dem  hoebgeporn  Ruprecht 
pfallcntzgraten  bei  Hein .  dez  heiligen  reichs  obirsten  Iruchlsezzen  und  her- 
tzogeu  in  Reyercn,  unserem  lieben  swager  und  furslen,  in  sulchem  criege,  den  er 
bat  gegen  graten  Walramen  von  Spnhenheim,  nach  ewerre  macht  von  unsern 
und  des  richs  wegen  beholfeu  seit  und  beigestendig,  dar  an  ir  uns  und  dem  riclie  31 
merklichen  und  beheglichen  dinst  erlzeigel.  lieben  zu  Tnnaustauf  an  dem  nechslen 
freilag  noch  sant  Margreten  tag,  unser  riebe  dez  Römischen  in  dem  ezehenden. 
dez  Bechmischen  in  dem  nenn.len  und  des  keiserlums  in  dem  ersten  jare. 

Sir.  Sl.  A.  AA  "7.  nr.  mh.  ht.  ymt.  e.  sig  subt.  impr. 

Grdr  im  Amzug  in  der  /.titschr  für  67**.  d.  Gherrheitu  XXIII.  449.  -  IluUr  reo 
nr.  21HH.  l'fnlzgr.  Reg.  nr.  2S73. 

:146.    Kaiser  Karl  IV  bestätigt  der  Stadl  Straßburg  ihre  Privilegien. 

i:ir,n  AugutU  l  S,t  Ubach. 

Wir  Karl  von  goles  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  cziten  merer  des  reichs 
und  kung  zu  Reheini.    Die  uinim-zzliche  keiserliche  wirdikeit  ist  gewon  zu  gedenken 
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[mit  Umwandlung  des  Wortes  königlich  in  keiserlich  weiter  wie  die  Urkunde  des 
Königs  von  1347  Nor.  25  nr.  /.0/5  bis  den  daz  unrecht  geschehen  ist].  Mit  nrktiml 
dicz  brives  vcrsigill  mit  unscnn  keiserlichem  insigel.  Gehen  zu  Sulczbaeh  nach 
Grislus  gehurlle  drcuczenhunderl  jare  und  dornoch  iu  dem  furnf  und  fumfczigslcm 
r.  jare  des  ersten  Inges  in  dem  ausl ;  unsirre  reiche  des  Romischen  in  dem  czehenden, 
des  Behemischen  in  dem  neunden  und  des  keisertums  in  dem  ersten  jare. 

Lutliomischlensis  episcopus. 

[In  verso)  R.  Ulpertus. 

A  Str.  St.  A.  AA  2  nr.  14.  or.  mb.  c.  sig.  pend  dei. 
19  B  ebenda  3  nr.  1.  Pergaoienlkmuept  einen  Vtdimus,  ausgestellt  von  Kleinfritsche  von  Hei- 

ligenstein  dein  Meuter  und  dem  Rate  von  Strafiburg.  Zu  Grunde  gelegt  ist  die  wirt- 
liche Kopie  der  l.'rk.  von  1347  Novemlter  25 :  königlich  ist  mit  keiserlich  überschrieben. 
Das  Datum  1347  ist  ausgestriciten,  dafür  1355  übergeschrieben.  Nürnberg  an  s.  Kalhe- 
rinen  dag  ist  stehen  geblieben. 
i:>  C  ebenda  3  nr.  1.  Pergamenlvidimns  c.  sig.  jmul.  von  1362  October  IS,  ausgestellt  vom 

Straßburger  l*robst  Johannes  von  Kyburg. 
D  ebenda  3  nr.  3.  Pergamentviditnus  c.  stg  peml.  von  1303  Januar  19,  ausgestellt  vom 

Grafen  Jtudolf  ton  SuU,  Hofrichter  in  Rotheeil,1 
E  ebenda  3  nr.  H.  Pergamentviditnus  von  D  von  1375  September  1    ^die  sabbato  post 
■i<>  featam  Adelt!  ep.!  ausgestellt  vom  judex  cune  Arg. 

F  ebenda  Bricfb.  A  27i>,  Briefb.  B  2ö*>. 
A  Gedruckt  bei  Lünig  RA.  XIV,  735. 

Regest  bei  Schöpflin  Als.  Dipl.  11,  209  nr.  WG4    -  Huber  reg.  nr.  2219. 


347.    Nicolaus  preposilus,  üötzo  decanus,  Conrodus  ihcsaurarius  lotumque  eapi- 
a  tulum  ecclesie  s.  Petri  Arg.  notum  faciuut,    «quod  licet  olim  oralorio  Omnium 
sanclorum  sito  in  suburbio  civitatis  Arg.  juxta  stratam  an  der  Steinstrasse  infra 
limiles  parrochie  diele  ecclesie  s.  Pelri  adeo  desolalo,  quod  in  diviuorum  exercicio 
et  cdiGciorum  slruclura  sibi  totalis  dissolucio  immiucbal,  ac  per  quondam  Heiuricum 
de  Mülnheim  aucloritate  pic  memorie  .  .  domini  Joliannis  tunc  episcopi  Arg.  cum 
so  mognis  sumptibus  restauralo»   et  dolato,  jura  ejusdem  oratorii   in  beneficiorum 
numero  ac  scpulluris  et  alias  prelextu  diele   parrochie  hueusque  plurimum  sinl 
reslricta,  de  aucloritate  domini  Johannis  episcopi  reslrieliones  laxandas  duxerunl  .  Iu 
primis  consenliunt.   quod  numerus  preshylerorum,  betieliciorum   sucerdotalium  et 
non  sacerdolalium  «ac  numerus  allarium  in  ecclesia  ipsius  oratorii,  eciamsi  eccle- 
ss  siam  ipsam  oh  hoc  prolongari  vel  ampliari  oporleat»,  possil  per  heredes  (seil.  Ikin- 
rici  de  Mülnheim)  vel  alios  augmenlari,  dummodo  auctorilas  episcopi  interveneril, 
«hoc  Semper  salvo,  ut  ecclesia  ipsa  collegiala  non  lial»,  «nec  publice  scole,  quarum 
rectores  scolares  nndecumque  disceudi  causa   pro  mercede  convenieutes  recipiunl, 


■  Ich  graf  Bftdolf  w.  s.  u>.  tnn  knnt  u.  s.  u>.  das  ich  z&  gcrihte  aas  uf  dem  hof  ze  Rotwil  an  der 
40  offenen  frien  küngessirasse  uf  disen  tag,  aU  diire  brief  geben  ist,  nnd  st  (tat  vor  mir  uf  demselben 
hof  der  erwirdiger  wyser  lut  der  barger  gcmainlich  von  Strasburg  erberü  botschaft  und  atogten  da 
vor  mir  ainen  brief  versigelt  under  mines  genAdigen  herren  de/.  Komischen  kayscr  Karlen  hangender 
und  guldiner  bulle,  der  von  wort  ssc  wort  stont,  als  hie  nach  geschriben  slat.    Wir  Karl  t4    «.  ir. 
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halnanlur  ibidem,  quo  seole  tarnen  solent  in  c.  A.  apud  eollegialas  ecdesias  obser- 
vari ;  jure  tarnen  palronatus  et  picsnilandi  personas  intitiilatas  cl  imposlerum  inli- 
lulandas  in  ipso  oralorio  semper  anliquiuri  ex  diel i s  heredibus  niascnlini  sexus  el 
per  masculinam  lineam  deseendenti,  ae  invesliendi  ad  hujusmodi  presenlacionem  .  . 
pn  pusitt)  .  .  et  eorrip-udi  .  .  decano  ecclesie  noslre»  et  aliis  spiritualihus  jtirihus  ' 
semper  salvis.  Si  aliquis  eorundern  libcrorum  masculini  sexus  et  per  lineam  inas- 
nilinam  descendens  prebendain  in  oralorio  fundandatn  dsixerit  et  dolandam,  jus 
palronatus  sihi  <"l  suis  liberis  masculini  sexus  poteril  reservare,  quo  sexu  in  illo 
cessante  jus  palronatus  ad  verum  auliquiorein  et  generalem  devolvatur  patronum. 
(Urea  sepnlturas  consenciunt.  «ul  non  sohl m  liberi  descendentes  a  diclo  quondam  k 
I  leinriet)  i'undalore  et  preslryleri  ipsius  oratorii.  sed  eeiam  quieuinque  alii  Christi 
lideles  parroeliiani  noslri  vel  exlranei,  duinmodo  lales  sive  sint  presbyteri  vel  per- 
sone  ipsius  oralurii  sive  de  diclis  dcscendcnlibus  liberis  sive  alii  parroeliiani  nostri 
quicuuiquc  e\tilerint  apiid  ipsum  oralorinm  sepeliri  elcgerint,  vel  pro  imptiberibus 
liberis  secundum  jus  eleela  fuenl  sepultura  el  de  bar  eleccione  legitime  Consta  re  c, 
potucril».  liberam  babeaut  mihi  sejnilturam,  ila  lamen  quod  de  hujusmodi  parrochia- 
nis  s.  I'elri  preler  persona*  ipsius  oratorii  de  omnibus  luncralibus  et  rebus  legatis 
ad  oralorinm  vel  personas  ipsius  a  lalibus  delunctis  cedendis  (ul  apud  fralres  predi- 
ealores  vel  minores)  diele  ecclesie  quarla  poreio  debeatur  ;  de  personis  vero  ipsius 
oratorii  et  ibidem  sepeliendis  nulla  quarla  iimcralium  exceplis  oblaeionihus  ecclesie 
diele  del)elur.  «Kedem  eeiam  persoue  oratorii  neenon  quieuinque  liberi  parroeliiani 
noslri  descendenles  a  diclo  quondam  Heinrico  fundatore  ac  ipsorum  liberonim 
maseulorum  eeiam  per  f'eminiuum  genus  deseeniieneium  uxores,  <juos  ibidem  sepe- 
liri contigerit,  ad  nulluni  ultimum  vale  recipienduin  in  eeelesia  noslra  vel  cum 
plebano  noslro  super  eo  eonveniendnm  teneri  volumus  nee  astringi;  de  aliis  vero 
parroebianis  noslris  scpeliendis  ibidem  jus  hujusmodi  ullimi  vale  debet  nobis  esse 
salvum».  «De  letalis  vero  diclo  oralorio  a  parroebianis  noslris  non  sepultis  ibidem 
el  ab  exlraneis  non  parroehi;mis  noslris,  sive  illi  exlranei  sepelianlur  vel  non 
sepelianlur  apud  ipsum  oralorinm»,  relu  tis  juri  reeipiendi  terciam  pariein  prius  ipsis 
deltitam  reiiuncianl ;  el  codem  modo  renuueiant  «juri  pereipiendi  tereiani  poreionem  .<,< 
de  rebus  diclo  oralorio  donacione  inier  vivos  donalis  sive  donandis  usufrnclu  in  eis 
donatori  servato».  De  oblacionibus  vero  in  ipso  oralorio  faciendis  in  rebus  quibus- 
cuuique  cousislenlibus  prclerquam  in  nneibus,  lcguininibus.  ovis  cl  ceteris  rebus 
minulis  omni  modo,  quo  antea  terciam  poreionem  percipicbanl,  deineeps  volunt  con- 
lenlari  de  (ptarla,  duabus  vieihus  in  anno  cedenda.  Quod  presbyleri  dieli  oratorii  ü 
nulluni  habcanl  populum  nec  materiani.  «in  quam  circa  ministianda  ecclesiaslica 
sactamenla  minisleiium  caraeteris  sacerdolalis  exerceanl»,  nec  quomodolibel  consen- 
ciunt, «quud  presbyleri  ipsi  ultra  tnissarum  el  eanonicarum  horarum  celebracionem , 
quas  in  eeelesia  ipsius  oratorii  libere  possunl  peragcre,  de  minislrandis  sacramcnlis 
ecclesiaslicis  personis  quibusvis  se  aliquatenus  inlromillant.  Per  hoc  tarnen  non  «• 
liitcndimus,  quin  propler  continuum  missaruin  olficium  quod  exereent  unus  possil 
conliteri  aller i  el  absolucio  sibi  diei.  Scianl  tarnen  se  saltem  semel  in  anno  teneri 
ad  eonlilendum  omnia  sua  peceala  sacerdoli  proprio  juxla  eoncilinm  generale  vel 
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ülii  super  litis  per  privilegia  polcslalcm  habenli.»  El  codem  modo  ab  «Iiis  sacra- 
menlis  ministrandis  el  juribus  parrochialibus  debcnt  abstinere,  «nisi  in  quanlum  a 
thcsaurario  vcl  plcbano  eeclesie  noslrc  eis  indullum  fueril».  Forma  aulem  juramenli 
deinceps  preslandi  a  personis  oralorii,  dum  invesliluras   a  preposilo  diele  eeclesie 

»  rcceperiul,  eril  talis:  «Ego  lalis  beneticiatus  juro  ad  bec  sancla  dei  ewangelia 
corporaliler  per  nie  lacla,  quod  prediclos  modus  el  pacta  oralorio  et  pcrsonis  ejusdem 
in  bac  secunda  ordinacione  et  in  prima,  in  <piantum  ei  per  baue  secundam  non 
delrabitur,  impositos  el  imposita,  prout  me  languul  et  m  quantum  in  ine  fueril, 
lidcliler  el  sine  dolo  servabo  nec  contra  ea  quidquam  ab  aliquo  impetrabo  vel 

1»  impelralis  ular  vel  in  ea  umquam  consenciam  omni  dolo  cessante,  sie  me  deus 
adjuvet  et  qualuor  conditores  ewangeliorum.»  Quc  omuia  prepositus,  decanus, 
thesaurarins  et  capitulum  antedieli  e.  u.  e.  Wallberus  de  Mülnheim  eanonicus  ipsius 
eeclesie  s.  l'ctri,  filius  et  beres  anliquior  dicti  quondam  Heinrici  fundaloris,  tamquam 
patronus  oralorii  de  consensu  eoberedum  ac  preshylerorun;  dicti  oratorii  c.  p.  a. 

is  ordinanl  fu Iuris  temporibns  inviolabililer  observando.  Quorum  el  episcopi  sigilla 
sunt  appensa.  Dalum  kalcndas  augusti  anno  domini  1:555.  Hujus  ordinacionis  sunt 
2  littere  ejusdem  tenoris.  j:t.~„?  AngntU  1. 

.Str.  litt  A.  ü  «lös.  ur.  mh  c.  Ii  sig.  prnd  (3  dei.) 


34U.    Die  fünfzebn  über  den  landfrieden  zu  Elsasz  malineu  die  Straszburger  gegen 
ao  den  edeln  berrn  Ludwig  von  Lieblemberg  um  das  unrecht,  das  er  den  von  Magc- 
nowe  an  ihren  bürgern  zu  Gunslellen,  Rorwilr  und  Ilerlovesheim  gelban  bat. 
Dalum  ipso  die  Laureniii  anno  domini  1355.  t:i.">  August  10. 

Str.  St.  A.  G  U.  F.  lad.  48/49  B.  40  ur.  ch.  Iit  jmt.  <:.  siy.  <>•  v.  impr.  „tut. 

349.  Bischof  Johann  [II)  an  meisler  und  rat :  Heinrich  von  (ierollzecke  von  Lare 
hat  ihm  entboten,  «daz  sin  veller  Walther  von  (Ierollzecke  von  Sullze  einen  friden 
berel  und  gemäht  habe  zwüschent  yme  und  grave  Eberharl  von  Werdemberg  bitz  an 

den  sunnenlag  vor  unserre  früweu  tag  der  juugcrn».    Der  bisebof,  der  gebeten  ist  den   *e,.t.  *. 
frieden  ebenso  lange  zu  hallen,  will  das  nur  im  einversländnis  mit  Straszhurg 
thun.    Er   billel  um  anlwort.    «Geben  zu  liorre    an   dem   sunnenlage   vor  sanle 
■*>  Bartholomen»  lag.»  August  V.V/  Barr. 

Str.  St.  A.  AA  1402.  or.  ch.  Ut.  el.  e.  si,j.  in  v.  im,,,:  dei. 

350.  Die  zwölf  Rheimscr  Schöffen  bitten  den  Rat  ron  Straßburg,  ihrem  Mit- 
bürger Colin  zur  Wiedererlangung  des  com  Ritter  Wenge/in  ron  Wangen  in  der 
Straßburger  Diöcese  geraubten  Gutes  behilflich  :u  sein.  t.V.vs  Auguat  i7 

»         Venerabiiibus  el  discrelis  ac  providis  el  honcslis  viris,  magno  magislro  eeleris- 
que  juslieiariis   Slrahurgensibus.   duo.leeim   snibiui  Hemenses  qii.inlum  possumus 


Digitized  by  Google 


1355 


revemu-ie  et  honoris.  Doiniui  et  amiii  earissimi.  Noveril  veslra  discrecio,  quod  in 
J"i>  ti.  vigiliu  lesli  beale  Marie  Magdalene  ultiniü   prelerili   nobilis  vir  dominus  Wengeli- 
nus de  Wangen  miles  ot  dicilur  cepil  in  dyocesi   Slraburgensi  Colinum    le  Petit 
alias  le  Bidant,  burgensem  dutnini  Renicusis  et  seahinalus  nostri  mauenlem  in  villa 
et  civilale  Remensi,  cum  pluribus  bonis  suis  mobilibus  ascendenlibus  ad  summ  am  s 
et  valorein  centum  et   sexagiuto   quiuque   ilorenorum  aurcorum  ad  sculum  in  pe- 
cunia  et  Iriginta  llurcnoruiu  siinilium  pro  eijuo,  harnesio  et  aliis  bonis  suis.  El  cum 
diclus  Colinus  diclo  im  1  i ti  supplicavcril,  ut   ipsc  summ« in  et  valorem  prediclorum 
Ilorenorum  et  aliorum  bonorum  suorum  eidein  Colino  reddere  vellel,  niebilotninus 
iilem  miles  pluries  requisüus  hoc.  f'aeere  recusavit  et  recusat  indebite  in  ipsius  Co-  i„ 
lini  dampnum  non  modicum  et  grnvumen  sicut  dicil.  Inde  esl,  quod  nos  amiciciam 
vestram  ailccluosc  deprecamur,  qualenus  eidem  Colino,  ut  de  diclis  pecunia  et  aliis 
bonis  suis  prediclis  aut  valore  eorundem  uua  cum  cuslibus  et  dampnis  per  ipsum 
propler  boc  faclis  et  babitis,  faciendis  et  bubeudis  ad  plenum  resliluatur,  auxilium, 
consilium  etjuvamen  contemplacione  uoslra  prestare  digueroini  et  velilis,  lantum  inde  is 
pro  uobis  si  placet  facientes,   qnanlum  pro   vobis  seu  sulxlitis  vestris  velletis  nos 
esse  facluros,  quod  in  omnibus  nobis  possibilibus,  si  casus  accideret,  graciose  faeie- 
mus ;  et  quid  inde  feceritis,  nobis  per  lilteras  veslras  si  placet  rescribalis.  Dalum 
Remis  sub  sigillo  dicti  noslri  scabinalus  27  die  augusti  anno  domini  1355. 

Str.  St.  A.  G.  ü   P.  lad.  Iii*  nr.  3.  or.  mb.  lit.  pal.  c.  »ig.  i*nd.  del.  w 

351.    Erhard  ron  Kageneck  n.  a.   Schöffen  bezeugen  eine  Entscheidung  des 
Slraßbnrger  Rates  über  den  Kohlenhandel  13öts  August  2s. 

Wir  Erhart  von  Kagenecke,  Heinczeman  WeUel  zü  sant  Thonian  rilter,  Jo- 
hans  Buman,  Kleinfritsche  von  Heilgenslein,  Jacob  Friburger,  der  zu  den  zilen 
ammanmeisler  woz,  Clawes  von  Winterlure,  Bertholt  Mansze,  Hüglin  Albreht,  Her-  » 
man  in  Kirchgasse,  meisler  Gerlach  und  Dielsche  Salier,  burger  und  schöfel  zö 
Straszburg,  liinl  knnt  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  unde  gehörent  lesen,  daz 
wir  da  bii  warent  und  och  zü  den  zilen  in  dem  rate  warent  zu  Strazburg,  do 
her  Johans  von  Müluheim  meister  waz,  daz  die  goltsmide  die  smide  zü  Straszburg 
vor  .  .  meister  und  rat  anspracheut  von  der  glüte  wegen,  daz  in  die  smide  da  von  nil  » 
detent,  daz  sie  in  liiu  soltenl  an  dem  ki>ü*e  der  glüte.  Do  komenl  meister  und  rat 
nach  ir  beidersile  warheil,  die  sie  darumbe  verhortent,  mit  rehter  urteil  an  oiTem 
gerillte  überein  und  sprachen!  es  ouch  zu  rehte  uff  iren  eil,  waz  glüte  man  fürte 
zu  verköiTendc  zü  Straszburg  in  scbifTen,  ulT  wagenne  oder  ulT  carrichen,  die  bar 
geladen  sinl  zü  Straszburg,  das  die  smide  dar  zü  sülleul  schicken  von  irem  ant-  u 
wercke  die,  die  dar  zü  benümet  sint,  und  süllenl  die  deu  köf  machen  von  der 
glüte  wegen  und  süllenl  die  glüle  leilen,  und  sol  vor  an  den  huszgenossen  an  der 
müns/.e  ir  reht  an  der  leilunge  behalten  sin,  also  sie  ez  von  aller  bar  brahl  und 
gehebet  hanl.  Und  süllent  die  smide,  noch  die  goltsmide,  noch  nieman  anders  dheiue 
glüle  also  kutl'en  noch  uf  schulen  uf  dheine  merreschetze,  wände  die  dar  zü  vou  der 
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smide  wegen  gaut  ;  die  süllenl  die  glüte  teilen  und  verköllen  den  siniden  und  dar  zü 
menglicliem,  der  ez  vorderl  nach  iedes  manues  noldurfl  und  nach  mülmaszc,  olsc 
sie  bi  irem  eyde  duncket,  das  sie  rehl  lünl.  Iis  mag  ouch  inenglicli  uff  dem  slaiube 
oder  uf  dem  gründe  in  dem  lande  oder  in  den  weiden   glüle  dingen   unde  köffen 

s  unde  sie  har  zu  Slrazburg  füren,  doch  also,  daz  die  glüte  nieman  sol  köffen  noch 
ufschülen  uff  mcrreschetze  in  denheinen  weg.  Winnie  och  die  gollsmide 
oder  ieman  anders  die  körbe,  da  man  die  glüte  inne  misset  oder  uflrcit,  vorderl 
au  die  smide  in  zu  übende,  so  sollent  sii  in  die  körbe  üben  ;  und  sol  mau  in  dar- 
umbc  also  liebe   tun,  olse   ez  von  alter  harkomen  ist.   Wollenl  sie  in  aber  die 

»o  körbe  nit  liben,  so  mag  inenglicli  glule  uflragen,  ez  sie  in  secken  oder  in  andern 
dingen  flu  geverde.  Und  durch  daz  keine  misscbclle  under  in  bar  nach  werde  von 
der  glule  wegen,  do  koinenl  die  vorgeschriben  .  .  meister  unde  rat  der  vorgenan- 
ten  dinge  einhcllcklich  rnil  rebler  urleile  uberein,  das  sie  siel  süllenl  sin  in  alle  die 
wise,  also  da  vorgeschriben  slat  ilnc  alle  geverde.  Unde  sider  wir  die  vorgenanlcn 

is  schöffel  lue  bi  gewesen  sint,  do  diz  meister  unde  .  .  rat  erleillcnl,  alse  da  vor 
bescheiden  ist,  so  hant  wir  dureb  der  vorgenanten  beider  parten  bei  willen  unser 
ingesigel  in  scböffels  wise  an  disen  gegenwerligen  brief  gehenckel  zü  einem  waren 
urkünde  dirrc  vorgenanten  dinge.  Der  geben  wart  an  dem  ersten  frilage  vor  sant 
Adolphes  dage  in  dem  jar,  do  man  zalt  nach  goltes  gebürtc  drülzehenhunderl  jar  fünflzig 

m  unde  fünf  jare. 

A  Str.  St.  A.  Schmiedeznnft.  or  mb.  c.  lt  sig.  pend  del. 

B  ebenda  AA  44  p.  22.  cop.  ch.  {SarnmeWand  *die  Münzer  und  Hautgenotsen  belangend»). 
Hiemach  gedr.  bei  Meyer,  die  Strafib.  GoUUchmiedezunft,  unter  dem  falschen  Datum  Mai  ti. 

352.    Kaiser  Karl  IV  an  die  Stadl  Straßburg:  fordert  sir  auf,  Ratsboten  nach 
»s  Nürnberg  ZU  schicken.  SrjUembrr  17  Pray. 

Karl  von  gots  guaden  Romischer  keiser  ze  allen  zeilen  merer  des  rcichs  und 
kunig  ze  Bcheira. 

Lieben  getrewen.    Wann  wir  durch  ehaflige  und  redlichen  unser  und  des  heili- 
gen rcichs  sachen  und  benamen  umb  fride  und  gemach  unsern  getrewen  (Inderinnen 

w  alle  fursten,  grafen  und  herren  in  deutschen  landen  besanl  haben,  dorezu  wir  auch 
ewer  gegenwurlikeil  sunderlich  bedurffen,  darumb  empfehlen  wir  ewern  trewen  und 
wollen  ouch  ernsllich,  daz  ir  ze  Volbringen  sulcbc  sachen  auz  ewern  und  ewer  stal 
rate  mil  vollem  gewalt  und  machl  ze  lun  und  ze  lazzen  gleich  andern  sielen,  waz 
wir  mit  in  umb  gemeinen  nuez  ze  rate  werden,  zu  uns  gein  Nurmberg  uff  sant 

äs  Merleyns  lag,  der  schirst  kumflig  ist,  senden  wollet  und  sullel  unverzogenlicheii  .v.u.,  n. 
und  an  olles  hindernuzze.       Geben  ze  Präge  an  dem  nehsten  donerstag  vor  sant 
Mntheus  lag  unserr  reiche  in  dem  zebenden  jar,  des  keiserlums  in  dem  ersten. 

[In  terso]  Dem  Bürgermeister,  dem  rate  und  den  burgern  gemeinlich  der  stal 
ze  Slrazburg,  unsern  und  dez  reichez  lieben  getrewen. 


Str.  St.  A.  AA  77.  or.  mb.  Iii.  cl  c.  »ig.  in  c.  impr  del. 

Gedr.  bei  Wencker  appar.  206.  (Henschlager,  Erläuterungen  d  gotd.  Bulle  1.  —  Huber 
reg.  nr .  -WiM. 
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IM!}.  Johannes  eiiiscopus  Arg.,  cum  ex  jure  ceehsie  Arg.  ae  de  anliqua  eoiisuelu- 
«ii ii«'  ad  cpiscopalum  Arg.  promolis  jus  «per  primarias  nostras  preces»  nominamli  unain 
[ »nt*l la tu  iu  1'anoiiif.un  el  ad  prebcndam  ecclesie  s.  Stephani  Arg.,  «olferente  sc  ad 
hoc  in  ipsa  eeclesia  faeullate»,  ad  cum  pertinere  noscalur,  ac  canoniealus  et  pre- 
benda  «in  eadem  ecele.sia  ex  morle  Adelhcidis  dictc  Begerin  nuper  et  noudum  lapso  > 
im-ii.se  vaeasse  dicantur»,  eanluri  el  Johanni  de  Ohsenslein,  canonieo  ecclesie  Arg., 
mamlal,  quatenus  jus  ejus  sollicile  manutenere  el  ne  ad  prehendam  quecumque 
puella  pretenpiam  ad  preces  et  noniinacionem  ejus  reeipialur  inhibere  euren l. 
Sigillum  eurie  Arg.  in  absciicia  sigilli  personalis  est  appeusum.  «Dalum  apud  üpidum 
iKislriiiu  .1.-  Otlcnburg  m.slre  diocesis  die  Jovis  proxima  pusl  feslum  exallaeioms  : 
s.  crueis»  anno  domini  l.'JTi"».1  13*->  September  17  Offenburg. 

Str.  ltrz,  A.  H  tt.L'o.  riil>m.  inb.  <.  *ig.  /><W  ausfertigt  ron  dcwlbcn  Jtisihnf  J.WS 
Sf],(.  ls  in  upulo  nustro  Noppenftwc  dicte  dioc.  fetia  sexta  proxima  post  festnm 
exult.  cruciM. 


Die  fünfzehn  über  den  landfrieden  zu  Elsasz  mahnen  die  Slraszhurger,  ihren  : 
hürger   den    edeln   herrn    Ilanneman   von    Liehlenberg    zu    unierweisen,    das/  er 
Hurckliu  Baltram  von   Buhswilre  zwinge,   Dvelschin  Kurdewan  von  Selze  um  die 
gewall,  die  er  ihm  gelhan  hat,  unklagehaft  zu  machen.       Dalum  Columbarie  ipso 
die  Malhei  r.posloli  anno  domini  \X)ö.  j.y.M  September  21  Colmar. 

Str.  St  A  G.  ü.  P.  lad.  48/49  R.  tti  or.  ch  lit.  pat  t.  »ig  in  r.  impr.  dcl. 

:}Ö5.  Herzog  Alhrecht  ze  Österrieh  an  Slraszhurg  :  entschuldigt  sich,  dasz  Alher 
von  Purchaim.  sein  landvogt  in  Turgowe  und  Ergowe,  die  auf  ral  des  kaisers  abge- 
schlossene richlung  mit  den  Zürichern  nicht,  wie  er  vorausgesetzt  halte,  den 
Straszbnrgcrn  mitgeteilt  hat.  Er  werde  allezeit  alles,  was  er  da  oben  zu  schallen 
habe,  nach  ihrem  rate  ordnen.  «Gehen  ze  Greiz  an  mitichen  vor  sanl  Michels  .- 
tag  55.»  September  2-i  Grtu. 

Str  St.  A  AA  fU  or  ch  Ut.  cl  c.  s,g.  in  r.  tmpr  mut 


:{.)tt.  Luloldus  de  Krenekingeu  preposilus,  Albertus  de  Hüruheim  decanus  lolum- 
cpie  ea])itulum  ecclesie  Arg.  nolutn  faciunl.  quod  ahhalissam  el  canonicas  ecclesie 
s.  Stephani  el  ipsam  ecclesiain  Semper  habuerunt  secularcs,  el  quod  abbalissa  el  i 
canouice  non  leneutur  «ad  aliquant  professiunem  seil  observanciam  cujusquam  regule 
sive  orilinis  regularis  per  sedem  aposlolicam  approbati,  vigore  vel  occasione  cujus 
reguläres  eanonice  seu  moniales  cum  veritate  valueriut  aut  valeant  appellari»  ;  quod 


1  l>''r>  <hl  ,'>".  .">  non»»'  offni.ilis  et  in  liac  parte  vices  gerens  Heinrici  de  Kapobtein  arehidia- 
coni  perl.  Arjr.  ommlms  s.noi dotilms  et  clerici»  ecclesiaratu  parrochialium  archidiaronatus  ad  rc- 
i|iiisiciüiiem  Ebeibardi  de  Kyburg  cantori»  litteras  episcopi  snperscriptas  nnntiat  eisqne  manda». 
Hii  itenus  illas  cnin  obediencia  exeijuantur  subditisquo  preeipiant  observandas.  KbcntUucihst  or. 
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secundmn  anliqiiam  consueludinem  secularem  hahi'.iim  ecelesiastieum  dcferunl.  «con- 
tracla  per  eas  pro  tempore  tnalrimonia  soreiunlur  ell'ectum  et  valida  reputanlur,  el 
quod  ipse  bona  propria,  mobilia  el  immohilia,  rclinenl  el  possident  sine  supeiioris 
licencia  cnjiiscumqiie,  el  quod  ad  nullam  obedienciam  regulärem  sed  dutntaxal 
a  talem,  ad  qualem  seculares  canonice  astringunlur,  de  bonis  suis  leslamenla  faciiinl 
et  disponnnt  sine  superioris  licencia».  Sigillum  enpiluli  ecclesie  Arg.  est  appensum. 
«Datum  in  capilulo  noslro  Arg.»  die  Z\  men.sis  seplembris  anno  dorn  in  i  1355. 

t:i.",  September 

Str.  Bez.  A  H  2n2l  titlim.  mb.  c.  »ig  )im>I.  «itsije.UeUt  vm  judex  curi«  Arg.  j:KÖ  ,S>p- 
io  tembrr  2r>. 

357.  Graf  Kberbart  von  Wirlenberg  an  hisehof  Jubann  [II|  von  Slraszburg : 
kann  zu  dem  tage,  den   ihm  der  hisehof  und  Walther  von  Gerollzegge  von  graf 
Eberbarls  wegen  von  Werdenberg  auf  samslag  vor  s.  Gallen  gen  Olfenburg  gesetzt  ».,.  m. 
haben,   nicht   kommen,  da  er   zu  einem  lurnav  in    Rotenburg   in  Kranken  reist. 

i:.  Uillet  den  lag  auf  sonntag  noch  s.  Gallen,  das  ist  sonntag  über  11  tage  zu  ver-  in.  m. 
schieben.    Bittet  um  anlwort.       Datum  Stutparl  feria  quinla  post  Michahelis. 

(l,tr>n  Ortober  1]  Stuttgart. 
Str.  St.  A  AA  1402  nr.  77.  nr.  eh.  Iii.  el  c  *i9.  in  v.  impr.  dW. 

358.  Eberbardus  de  Kyburg  canlor  eccl.  Arg.  omnibus  sacerdolihus  et  elerieis 
*>  ccelesiarum   civitatis  el  dioeesis  Arg.   nuntiat,  se  aneloriliite  episeopi  dominabus 

ahbatisse,  canonicabus  et  eapilnlo  et  Johanni  diclo  Bart  de  Rynaugia  el  Conrndo 
diclo  Geispollzheim,  canonicis  saneli  Stephani,  ac  domiuo  Golzoni  decano  saneli 
I'elri  et  strenuo  viro  Johanni  de  Windecke  militi  el  Agneli  ejus  nale  el  aliis  man- 
dasse,  quatenus  Johanni  episeopo  jus  precum  primariarum  conservarenl  neve  Adel- 
beide  dicta  Begerin  canoniea  morlua  puellam  prelerquam  episeopus  uominasset 
reciperenl.  IIlos  au  lern  obedire  neglexisse,  Agnetim  immo  contra  veritatem  dixisse. 
abbatissam  capitulumque  dominarum  reguläres  personas  et  e-se  moniales  saneli 
Stephani  Arg.  ordinis  saneli  Augustini,  a  sanclissimo  patre  domino  Innoceneio  VI 
super  reeipiendo  ipsam  Agnetim  in  monialem  rescriplum  nposlolicum  se  impetrasse 

..,  illos  prelendere.  Item  Gotzonetn  decanum  saneli  I'elri  el  Nietdaum  Welzolunis 
seolaslicum  saneli  Thome,  executores  reseripli  se  scribentes,  scripsisse,  eeclesiani 
s.  Stephani  fuisse  el  esse  monaslerium  regidare.  Cum  igitur  jus  episcopale  prima- 
riarum preeum  et  nominaeionis  puelle  perlurhelur,  se  mandata.  proeessum  et  sen- 
lencias  decaui  et  scolaslici  de  mullorum  jnrisperitorum  consilio  et  aucloritate  epis- 

:,-  copi  irrilos  et  inanes  reputare.  ex  eo  presertim  quod  ab  antiquissimo  tempore,  de 
cujus  cciam  inicio  non  exlal  hominum  memoria  et  eilra.  ecclesia  saneli  Stephani  et 
vencrabilis  domina  Margareta  abbatissa  ac  omnes  et  singule  domiue  el  capitulum 
dominarum  ejnsdem  ecclesie  supradicte  neenon  earundem  dominarum  in  ipsa  ecclesia 
precedentes  nolorie  fueruul  et  sunt  ecclesia,  capitulum  et  persone  ac.  canouice  sceu- 
«.>  lares.   nulluni  ordinem  regulärem  habcnles  nee  eciam   prolilenles  nee  proprio  nee 
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seculo  n-nunrianles  ymiiio  salva  sexus  difl'erencia  statutn  et  vilam  ducenles  sicul  in 
sccularibus  eedosiis  Argenlinensibus  canonici  secularcs.  Et  laliter  et  pro  talibus 
diclis  lemporibus  et  per  ipsam  ccclesiam  sancti  Stepbani  et  ejus  persone  pre- 
diete  vixerunl,  se  nominaveninl,  gesserunt  et  reptitaverunt  et  fuerunt  et  sunt 
nominale,  hahile  et  repulate  in  ecclesia,  civilate  et  dyocesi  Arg.  et  palam  et  nolorie.  * 
Ouocirca  doininos  Gotzonem  decanum,  Nicolaum  scolasticum1,  Jobanuem  Bart,  Con- 
niduin  dictum  Geispollzheim  canonicos,  Jobannem  de  Windecke  mililem  et  Agnetim 
ejus  nalam  excommuiiicacionis  seutencins  incurrisse  nuntiat.  Dalum  Argentitie  in 
curia  claustrali  sive  habilaiionis  noslrc  1355,  3  die  mensis  oclobris,  bora  priina. 

i:tr>Z  Ortober  :t  Strasburg 

Str.  He:.  A  H  2>iM.  or.  mb.  c.  »ig.  yend.  NotariaUinstrument,  ausgefertigt  von  Nicolaus 
dictus  Hleuckclin  de  Sulgeu  Coustauc.  dyoc.  Arg.  commoran». 

359.    Bischof  Johann  [II]  an  meisler  und  rat:  sendet  den  brief,  «den  uns  unser 
'»beim   von  Wurteinberg  geschicket   bei ,   do  mille  er  uns  gebelteu  bei ,  l'[ur  zü| 

<»■<.  io.  stabende  den  lag,  der  an  samsldage  zu  uehesl  solle  zü  Ottenburg]  gelialten  sin,  is 
und  lant  üch  wiszcu,  daz  wir  yinme  wider  geschribeu  bant,  daz  wir  das  nüt  ge- 
tun  mügent,  waune  wir  schiere  willen  haben,  duz  lunl  uf  zu  varende  von  der 
croncr  und  panlicrer  wegen,  [daz]  wir  die  miluander  verribten  mügent.  Und  wellcnl 

-v<«'.      ymme,  so  das  besebibt,  einen  andern  lag  umbe  aller  bciligen  lag  bescheiden  und  in 

den  lassen  wiszen  weuue  und  an  welcher  slat.  Geben  zu  Girbaden  an  dem  zinst-  w 
dage  nach  sante  Remygeu  lag.»  [13JSJS  Ortober  6]  airbaden. 

Str.  St  A.  AA  1402  ur.  1  üö.  or.  ch.  iit.  cl.  c.  »ig.  in  v.  impr.  mut. 


'  Wegen  ihres  Umgang»  mit  diesen  beiden  Gebannten  wird  von  Eberhard  von  Ktburg  am  31.  <kt. 
folgenden  Geistlichen  der  Bann  angedroht :  Nicolao  dicto  Spender  preposito,  Johanni  decano,  Henri«, 
tbesaurano,  Erlewino  cantori,  Johanni  portario,  Jacobo  de  Missenheim,  Johanni  dicto  nessekint,  Jo-  '■' 
lianni  de  Campana,  Herlholdo  Erlini.  Johanni  de  Kotwilre  et  Gunthero  de  Landesperg  canonici«, 
Johanni  dicto  Peyer,  Heinrico  Camcrario,  Frideiico  deJWerdca.  Petro  Dielmanni,  Nicolao  dicto  Un- 
gehüre  summissariis,  Johanni  de  llagenowe,  Uugoni  de  Lütenheim,  Nicolao  de  Meistersbeitn,  Henrico 
de  Kynaugia,  Alberto  de  Rotwilre,  Dyelinanno  de  Hagenoya,  Petro  de  Diemaringen,  Erboni  dicto 
Mcndewin,  Nicolao  Pistoris,   Fritschoni  et  Henrico  dictis  de  Wingershcim.  Erboni   de  Hochfeldtn,  ' 
Rftdegero  dicto  Wergesinge  et  Walthero  dicto  Köster  chori,  Conrado  dicto  Ockenffts.  Burkardo  dicto 
Roppcuheim,  Wötfelmo  de  Hofen,  Fritxoni  dicto  Bapest  prebendariis  altarium,  Johanni  dicto  Sydelcr, 
Johanni    de  Kempten  ejus  socio  viceplebanis,   Nicolao  dicto  Rosenberg,  dicto    Mentzelin  levitia, 
Conrado  de  Parma  baculario  et  Johanni  de  Parma  procaratori  sancti  Thome  neenon  Nicolao  sco- 
lastico,  Conrado  thesaurario,  Wetzeloni  cellerario.  Johanni  de  Owenheim  portario,  Walthero   de  v> 
Müluheim,  Gotzoni  de  Grostein,  Johanni  de  Göffede,  Johanni  de  G6dertheim,  Lawelino  ScultetJ, 
Reinboldo  de  Mtilnheim  et  Johanni  de  Kagenecke  canonicis,  Henrico  de  Salhendal,  Nicolao  dicto 
Dormenter  .  .  dicto  I*awelin,  Johanni  Sculteti,   Johanni  de  Dengesheim,  Frentzelino  de  Hagenowe, 
Johanni  dicto  Heinbarge,  Johanni  de  Roppenheim,  Dietmare  thuribulario,  Johanni  dicto  Grosclawes, 
Heinrico  dicto  Helferich,  Wiurico  (jaondam  Bctschelini,  Johanni  da  Northeim,  Johanni  dicto  Klütsche.  ' 1 
dicto  Egeue,  Johanni  Fabri  camcrario,  Johanni  dicto  Gartener,  Johanni  Gerter  legaitis  chori,  Jo- 
hanni zft  der  Kannen,  dicto  Swebcliu  de  Erstheim,  GoUoni  dicto  Melbröge,  Rbdolfo  dicto  Hnmer. 
Johanni  dicto  NVisgerwer,  Conrado  dicto  Schilling,  Nicolao  dicto  Kofman,  Nicolao  Winkelseys,  Ni- 
colao dicto  Machfröde.  dicto  Eberlin,  Conrado  de  Pfaffenhoven,  Johanni  de  Westhoven  et  Petro  de 
Wasenecke  prebendariis  altarium,  Walthero  dicto  Halpsester  viceplebano,  Conrado  ejus  socio,  Johanni  <  > 
diclo  WurUor  sacrisle  et  Johauni  rectori  puerorum  sancti  Petri.    KbendorUäbst  or.  mb.  c  »ig.  }»'*d 
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360.    Die  Straßburger  Gesandten  in  Nürnberg  an  den  Rat  von  Slraßburg :  Be- 
richt über  die  Anwesenden,  die  Abwesenheit  des  Kaisers  u.  a.   vm.l  Xovetnber  ls. 

Unsern  liern  meisler  und  nit  von  Slrazbürg  embieten  wir  Claus  von  (Jrostein, 
Betsdill  von  Hoslieim  unde  meisler  Herman  in  Kirrbgasze  ünsern  dienest  zu  allen 
->  zilen  bereit.  Ir  süllenl  wiszen,  daz  die  friben  stelle  alle  koment  öf  den  sünnenlag 

nocb  sant  Martis  tag  zu  Nürenberg  und  fi'indent  den  kevser  mit.  Do  würdcnl  die  \»v.  n. 
friben  slete  gemeinlicb  zu  rate,  daz  sü  einen  bellen  .sebiecklent  gein  Brage  au  den 
keyser,  sü  werent  da,  als  er  in  enbolten  belle,  unde  süllenl  wüssen.  daz  vil  sielte 
do  ligent  unde  sin  warlent.  Unde  ist  <Vb  dem  .  .  bisebolle  von  Kolle,  von  Menlze, 
io  von  Spire  und  dem  berlzogen  von  Peigern  und  dem  bisebolle  von  .  .  Triere  uud 
manigen  groszen  bern  anders  lierber  do  gewonnen.  Ander  mere  wüszen  wir  nül. 
Wir  fürdern  uns  beim,  so  wir  erst  mügenl.  Mesigelt  under  Klnbarlz  ingesigel.  Dalum 
feria  quarta  proxima  posl  beati  Marlini  sub  anno  55. 

\In  rerso\  Dem  .  .  meisler  unde  deine  rale  von  Strazbürg  ünsern  bern. 

I«  Str.  St.  A.  G.  U.  P  lad.  48  4!»  B.  4«  or  ch.  lit.  et  c.  sig.  in  v  itnpr.  mut. 


361.  Die  Boten  der  Stadl  Straßburg  Clans  ran  O'rosleiu,  Belzelin  ron  Rosheim, 
Meister  Her mann  in  Kirchgasse  an  ihre  Stadt :  berichten  über  die  Ankunft  des  Kaisers 
in  Nürnberg  und  seine  Plane.  135a  Socember  'iU 

Ir  sollenl   wissen,  dasz  der  keyser  kam  an  s.  Kalberinen  lag  zu  Nürenberg  \„r.  «. 

sso  und  besaule  berren  und  stelle  für  sieb,  der  vil  do  wasz,  und  redet  mit  den.  Docb 
brasl  do  des  biscbofls  von  Kulle,  von  Menlze  und  Triere,  one  die  er  nulzit  tun 
wolle.  Und  wolle  wüssen  slecbles.  welre  leigen  kurfurslen  werent.  Wene  er  das 
usgclrugc,  so  woll  er  darnacb  besorgen,  wie  die  munseu  wurdenl  geuge  und  gebe, 
es  werent  guldin  oder  ander  gelt:   wenne  in  duncket,  wie  es  deine  lande  ein  not- 

2.-.  durlR  sv.  Wenne  das  bescbebe,  so  woll  er  drüber  sitzen,  dasz  der  zolle  uf  dem 
Rinc  und  der  geleile  uf  dem  lande  minner  wurde,  wände  er  aucb  wol  berkanle, 
dasz  die  land  nut  berzugen  möcbten  uf  lande  und  uf  wasscr.  Wenne  das  bescbebe, 
so  wolt  er  druber  sitzen,  wie  er  fride  und  gnade  macble  uf  lande  uud  wasser,  und 
woll  darnacb  besorgen,  were  es,  dasz  er  abe  gienge,  dasz  man  einen  kunig  kiesende 

su  wurde,  wen  das  mere  teil  der  fursten  kuse,  dasz  den  die  berren  und  sielte  vur 
einen  kunig  betten,  durcb  dasz  nit  111c  krieg  umb  das  rieb  wurde,  als  vor  imc  ge- 
wesen isl.  das  wil  er  alles  zu  rale  werden  mit  fürsten,  mit  berren  uud  mit  stellen. 
Andere  mere  wüsseu  wir  ielze  nit,  wenne  er  gejeben  bal,  dasz  er  die  berren  und 
stelle  ein  vierzehen  tag  bi  ime  bebaben  welle  lieber  denne  er  si  aber  bienacb  be- 

»  samen  müsse.  Ir  sullent  oueb  wissen,  dasz  in  vil  jaren  so  manig  berre  uud  sielte 
nie  zusamen  kamen.  Besigell  mit  Eylbarlz  ingesigel.  Dalum  vigilia  beali  Andreae 
apostoli. 

Original  nicht  aufzufinden.  Gedruckt  nach  Wencker  <ip/)«r.  anh   207.  Weiter  gt<lr.  bei 
OhlewtclUngcr,  Ertönt.  <l.  g<M.  Butte  2.  -  lieg,  be,  Huher,  Renhsstulxn  nr.  241. 

40 
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:Ni2.    Kaiser  Kar!  IV  mahnt  die  Stadt,  dem  Johann  Kirme,  der  auf  der  Straße 
bei  Frankeathal  überfallen  und  beraubt  ixt,  :u  seinem  Uelde  zu  verhelfen. 

IHM  Deeetnber  14  Nürnberg. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Komischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  dez  reichs 
un<l  kung  zu  Beheim   embieten  dem  .  .  burgermeisler,  dein  rat  und  den  bürgern  i 
gemeinlich  der  stat  zu  Slrazburg,  unsern  und  des  reichs   lieben  gelrewcn,  unsir 
hulde  und  alle/.  gut.  Lieben  gelrewen.    Uns  bat  fürgelegl  und  geclagt  Julians  Kirnie 
unsir  lieber  gelrewer.  daz  im  Kberbarl  ven  Delmenslein,   llornecke,  und  Morerkel 
genant  zehen  guldein  und  virliundert  guidein  genuinen  und  beraubet  haben  uf  der 
slraze  by  Frankendal  und  in  uf  da/,  litis  zu  Binghelvenslein  gevungen  haben.    Do-  <■> 
von  nianen   wir  ewer  trewe  und  gebieten  euch  oucli  ernstlich  und  vesteclich  by 
unsern  und  dez  reichs  bnlden.  daz  ir  euch  von  unsern  und  desselben  reichs  wegen 
dorumb  gelrewlicb   annemel  und  mit  In  bestellet  und  sie  doran  vesteclich  haldcl. 
da/,  sie  da/,  obgenanl  gell  genczlich  und  iiiiverczogenlich  widergehen  mit  pfandunge 
und  angreiü'unge  ires  giites  und  in  allen  andern  wegen,  wie  ir  da/,  allerbest  getün  ^ 
uiiigel,  doran  ir  uns  und  dem  reich  sunderlich  dienslc  erezeiget.       Geben  zu  Nurern- 
berg  an  dem  necbslen  montag  nach  santh  Lucien  lag  unsirrc  reich  in  dem  /.eilen- 
den und  dez  keiserlums  in  dem  erslen  jare. 

Per  dominum  .  .  cancellarium  Jo[hannes|  Hystelensis. 

Str.  St.  A  AA.  77.  or.  mb.  lit.  jxii.  c.  »ig.  in  v.  irnftr.  del  —  Huber  reg.  nr.  233S.  *> 

363.  Die  fünfzehn  über  den  landfrieden  in  F.lsas/.  mahnen  die  Slras/.bnrger. 
dasz  sie  die  bürger  von  Selse  «uf  haben  und  ballen,  wenne  si  zu  lieh  komenl»,  bis  sie 
den  abt  von  Selse  in  seiner  anspräche  unklagebaf\  gemacht  haben.  Dalum  feria 
seeuuda  ante  feslum  nalivilalis  domini  anno  domini  1355.  isnn  Derember  21. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  4^,49  B.  4fi.  or.  ch.  IÜ.  pat.  e.  hg.  in  v.  impr.  mut.  s:. 

364.  Kaiser  Karl  IV  bittet  den  Rat  ron  Straßburff,  die  Beförderung  seines 
Kaplans  Gerhard  ron  Sehen  rzburif  zu  einem  Siraßburgcr  Kanonikat  zu  unterstützen. 

13.%1  Deeember  31  Nürnberg. 
Karolus  quarlus  divina  favente  clemencia  Homauorum  imperalor  semper  uuguslus 
et  Bocmie  rex  magislro  .  .  consilio  et  universitali  civium  civitatis  Argenlinensis,  lideli-  *■ 
bus  suis  dileclis,  graliam  suam  et  omne  hon  um.  Cum  sanetissimus  in  Christo  paler 
dominus  Innoceucius  smumiis  poulifex  honorabili  .  .  Gerhardo,  ualo  speclabilis  Hcin- 
rici  comilis  in  Swarl/.burg  capellano  et  familiari  nostro,  domestico,  conmeusali  dileclo 
de  canonicalu  et  prebenda  ecclesie  Argenlinensis  nostri  consideracione  graciosius 
dtixerit  providendum,  lideiitalem  veslram  altenlis  atl'cctibus  requirimus  et  hortamur,  3j 
quatenus  imperialis  conlemphiciouis  inluitu  prelatum  .  .  Gerhardum  capcllanum  uos- 
trum  ad  assequendum  et  paciliee  oblinendum  juxla  continenciam  lilterarum  aposto- 
licarum  ad  canouicalum  et  prebendam  per  mortem  quondam  .  .  de  Bapilstein  nuper 
defuneti  in  ecclesia  Argeuliucusi  vacantes,  ul  dicilur,  veslrum  auxilium,  promocio- 
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nein  et  favorem  velilis  el  debealis  noslre  coulemplaeionis  iiiluilu  cllieaciler  imper- 
liri,  proul  ipsc  vus  super  eo  duxeril  requirendos.  In  eo  majestali  noslrc  obsequium 
exhibebilis  valde  gralum.  Dutum  Nürnberg  die  ultima  mensis  decembris  regnorum 
noslrorum  anno  deeimo,  imperii  vero  primo. 

Per  dominum  cancellarium  Nicolaus  de  Chremsir. 

Str.  St.  A.  AA  77  nr.  5  or.  mb.  lit.  pat.  c.  »ig.  in  v.  impr.  del. 
Huber  reg.  nr.  2360. 

365.  Peter  der  Scboler  riller  burgermcisler  und  der  .  .  rat  von  Hasel  an  .  .  meister 
und  .  .  rat  von  Strazburg:  «Als  üwer  guten  bollen  uu  ze  Friburg  von  den  unsern  schie- 
dent,  daz  wir  ücb  ein  anlwürt  sollenl  lassen  wissen  uinbe  unser  bütnisse  von  der  wegen 
von  Brisacb,  lassen  wir  ücb  wissen,  da/,  uns  nüt  füglich  dunkl,  daz  wir  die  von  Bri- 
saeb  usse  lassen;  und  geviel  uns  gar  wol,  wonde  wir  sid  males  aber  unser  hotten  ze 
Brisacb  gebebt  bant,  mit  dien  si  gerel  baut,  daz  si  vor  ücb  und  uns  sieb  uuibe 
der  von  Friburg  lülc  also  ernstlicb  verspreeben  wollen,  si  nüt  ze  burgern  ze  ne- 
meude,  wa  sis  dar  über  letent,  daz  ir  und  wir  si  billicb  desle  unlürer  bettenl,  wie 
ir  üwem  gelrüwen  ernst  an  die  von  Friburg  woltent  keren,  daz  si  da  von  liessent, 
wonde  uns  dunkl,  daz  die  von  Brisacb  uns  drin  stellen  gar  nütze  sienl,  sunderlicb 
als  es  sieb  ielz  ime  lande  stellet,  und  möchte  uns  grosse  bresle  da  von  komen,  wa 
si  von  uns  gesebeirien  wurden.  Und  warleul  bar  umbe  üwerr  anlwürt. 

Str.  St.  Ä.  AA  1799.  or.  mb.  lit.  cl.  c.  sig.  in  c.  impr.  del. 

366.  Freiburg  an  Straßburg:  Bericht  Uber  Verhandlungen  mit  dem  Papste. 

Unsern  sunder  güleu  fründen  dem  meisler  und  dem  rate  ze  Strazburg  enbieten 
wir  Üielbricb  Kotz  riller  burgermeister  und  der  rat  ze  Friburg  unsern  willigen  dienst. 
Als  ir  uns  enboten  bant  von  der  gnaden  wegen,  die  wir  tis  unserm  beiligcn  valtcr 
dem  babst  erworben  baut,  da  sendent  wir  ueb  ein  absclirift  der  selben  gnaden.  Wie 
aber  uns  das  zft  gange  si.  da  wissent,  das  wir  unser  bolscbafl  latent  an  den  lega- 
len, der  nü  bi  ueb  was  dar  umb,  und  da  der  des  gi'walles  nüt  enbetle,  als  er  spracb, 
du  gap  er  uns  sinen  brif  an  unsern  beiligcn  valier  den  habest,  und  sanlent  wir  da 
unser  bolscbafl  und  briefe  mit  dein  briefe  in  zü  ciine  procurator  unserm  güten 
iründe,  beisset  Jobannes  de  Monaslerio.  an  den  bähest  und  an  den  obreslen  peni- 
lenzier ;  und  wart  uns  da  die  gnade  under  der  bulle,  und  sebreip  uns  oücb 
der  selbe  Jobannes  her  wider  us,  das  wort  «in  dislriclu  upidi  Friburgensis» ,  das 
wir  das  soltent  verslan  in  vier  milen  umb  uns  in  Coslenlzer  bislüm.  Umb  deu 
kosten  da  wissent,  das  dez  elzwas  bi  hundert  gtildiu  was. 

Str.  St.  A.  AA.  77.  cop.  mb  coaev. 


i  Peter  der  Scluder  amtiert  1355  und  1351)  Der  Hund  mit  Jireisiuh  wird  1350  abgeschlonsen. 

•  Der  Brief  steht  auf  der  Rückseite  der  eine  Siegela/mr  tragenden  L'rkunde  nr.  253  ron  1351 
Dcc.  2  Du  Dietrich  Kotse  nach  frenndl.  Mitteilung  den  Herrn  Stadtnrrhiear  l'binsignon  Bürgermeister 
ist  1.150  Juni  24  -  1351  Juni  24  und  1355  Juni  24  -  1350  Juni  24,  so  kann  der  Brief  nur  in 
das  Jahr  1355-1350  gehören. 
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M7.  Kaiser  Karl  IV  niederholt  das  Verhol  d,.s  P fahlbur,jertums  za  U  misten 
der  MraHbutger  Kirche.  i;tS6  Januar  8  Samberg. 

In  nomine  [Weiter  irie  dasselbe  Verlud  rom  IJ  Jan.  ar.  308  bis  gloriosissimi 
Hofiuie  r^gis.]  Tcslcs  huius  rei  sunt  vencrubtlis  Gerlacus  Mogunlinensis,  sacri  im- 
perii jht  Uermauiam,  Wilhelmus  (lolonieusis.  ejusdem  imperii  per  Italiani,  et  Boe-  s 
uuiudus  Trevereusis,  predieli  imperii  per  Galliam  el  regnum  Arelalensium,  ecclesiaruru 
archiepiscopi  el  ardikuncellarii,  el  illustres  Huperiiis  senior  comes  Palalinus  Hcni. 
saeri  imperii  arehidapifer,  Rudulphus  dux  Suxonie,  ejusdem  imperii  archiinures- 
cullus,  riecnon  Luilovicus  diclus  Rotnanus  marehiu  Brandenburgensis  el  Lusalie. 
predieli  imperii  archicamerarius,  comes  l'alalinus  Rheni  el  dux  Havarie,  el  aliorum  : 
prineipuni,  comilum,  haronum  el  nobilium  mulliludo  presentiiim.  Suh  noslre  imperia- 
lis  majestalis  sigillu  leslimonio  lileraruin.  Dalum  Nüremberg  anno  domini  l.'kVi. 
indielione  nona,  (i  idus  jariuarii  regiiorum  noslrorum  anao  deeimo,  imperii  vero 
primo. 

Original  nuht  aufzufinden  liegrbrn  mich  Weneker  xuper  yfalb  t!6.  Oedt  desgl.  bei  Lu- 
mg  KA  XVII,  ssl.  IMc^huher  de  tomti»  03.  I^guMc  hUt.  d'ÄUace  Vr.  51.  - 
Uubrr  reg  nr  Mb'J. 


:56}|.  Kaiser  Karl  IV  viederholt  das  Verbot  des  Pfahlbiinjertums  zu  Gunshn 
der  Straßbvrger  Kirche.  i.ißß  Januar  12  Nürnberg. 

In  nomine  sancle  el  individue  Irinilalis  feliciler  amen.  Karolus  quarlus  divina  *■> 
clemencia  Romauorum  impcralor  semper  augnslus  el  Boemie  rcx.  Nolum  faeimus 
lenore  presencium  univerais,  quod  licel  alias  imperialem  legem  de  pfalburgcriis 
el  eorum  abolieione  seu  probibicione  generalem  in  solempni  curia  noslra  iinperiali 
cum  omuibus  priueipibus  elecloribus  saeri  imperii  lam  eeclesiasticis  quam  seculari- 
bus  in  Nüremberg  eelebrala  duxerimus  promulgandam.  quia  tarnen  evidens  est  cl  r, 
eonslal  notorie.  ecelesiam  Argenlineusein  retroactis  temiwribus  super  hoc  a  sacro  fore 
privilegiatain  imperio,  quod  in  ejus  lertilorio  el  lolo  dislrielu  imperialibus  privilegiis 
fuil  el  est  dislricle  probibilum,  ne  quis  eives,  homines  el  subditos  ipsius  ecclesie  in 
pfalburgerios  änderet  suseipero,  et  eonsueludo  contraria  ymmo  pocius  corruplela  le- 
galibus  satictionibus  inimica  infra  ejusdem  ecclesie  limiles  extitit  lotaliler  exlirpala, 
ideirco  ad  reprimendas  perversorum  bominum  versucias  el  coualus.  quibus  uonnulli 
jamdicle  Argenlinensis  ecclesie  cives,  homines,  el  subdili  conlra  eandem  ecelesiam 
ejusque  ponlilices  in  biis,  sicut  frequenler  aeeepimus,  taiu  relroactis  quam  eciam 
modernis  noscunlur  lempoiibus  mullifarie  deliquisse,  eandem  imperialem  legem 
nostram  ex  cerla  scienlia  speciuliler  et  expresse  ad  ipsam  Argenlinensem  ecelesiam,  x. 
ymmo  ud  ejus  cives,  homines  el  subditos,  cujuscunque  dignilalis,  condicionis  aut 
slaliis  exislant,  volumus  el  aucloritate  iinperiali  decernimus  perpetuis  debere  lemporibus 
pertinere  et  ibidem  per  eosdem  precise  et  singulariter  observari,  nullis  omnino  privile- 
giis, slalulis,  consueludinibus,  graeiis  vel  indullis  per  quoscumque  divos  Romauorum 
imperalores  vel  reges  predeecssores  nostros  quandocunqne  el  sub  quaennque  verbonim  4 , 
forma  concessis  vel  dalis  aut  forlasse  imposlerum  concedeudis  et  dandis  huic  noslre 
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legi  imperiali  obvianlibus  quovis  modo  ejusdem  legis  noslre  Irausgressoribus  quo- 
modolibct  profuturis,  universa  uicbilominus  privilegia  super  prediclorum  pfalbur- 
geriorum  probibicione  a  sacro  itnperio  pro  ipsa  Argen  tincnsi  ecelesia  lemporibus 
retroactis  oblenta  et  per  nos  lam  sub  regali  quam  imperiali  nomine  el  tylulo  solcmp- 
niler  conlirmuta  el  eciam  de  certa  seiencia  de  novo  collala  imperiali  aucloritate 
deterneules  in  suo  robore  perpetuo  permaucre.  Tenor  vero  diele  legis  noslre  impe- 
riali» de  qua  supra  Iii  mcncio  per  omuia  lalis  est  :  Celerum  quia  nouuulli  cives  el 
subdili  principum,  baronum  el  aliorum  bominum,  siculi  frequeus  ad  nos  querela  per- 
duxit,  juguin  originarie  subjecliouis  queren  tes  abicere,  ymmo  ausu  lemerario  con- 
tempueutes  in  aliarum  civilatum  cives  recipi  se  procuranl  el  frcquencius  ii;  prelei  ilo  pro- 
curarunl  el  uicbilominus  in  priorum  domiuorum.  qnos  tali  l'raude  presumpserunl  vel 
presumunt  deserere,  lerris,  civitatibus,  opidis  el  villis  corporaliler  residentes  civilalum,  ad 
quas  boc  modo  sc  transferunt,  liberlalibus  gaudere  el  ab  eis  defensari  eonlcnduul,  qui  in 
partibus  Alamanie  pfalburger  consueverunt  vulgariler  appellari ;  quouiam  igilur  palroci- 
nari  not)  debent  alieui  frans  el  dolus,  de  imperalorie  poleslalis  pleniludine,  omnium  prin- 
cipum eleclorum  ecclesiaslicorum  el  sceularium  sano  accedente  consilio,  ex  eerla 
seiencia  staluimus  et  in  presenti  lege  perpetuo  valilura  saneciinus,  quod  predieli  cives 
et  subdili  eis,  quibus  subsunt,  taliter  illudeutes  in  oniuibus  lerris,  loci»  et  provineiis 
sacri  imperii  a  presenti  die  imposterum  civilalum,  in  quarum  cives  lab  f'raude  re- 
cipi se  procurant  vel  baclenus  procurarunt,  juribus  et  liberlalibus  in  nullo  penilus 
pociantur,  nisi  ad  hujusmodi  civilales  corporaliler  el  realiter  transeunles  ibique 
larem  fovenles  conliuue  et  vere  ac  nou  licte  residenciam  facicnles  debita  ouera  et 
munieipalia  subeant  munera  in  eisdem.  Si  quis  vero  contra  presentis  uostre  legis  te- 
norem  recepli  sunt  vel  fueriul  in  futurum,  illorum  reeeplio  omni  careul  firmilalc, 
et  recej)ti,  cujuscunque  condicionis,  dignitatis  aut  status  exislaul,  in  nullo  casu 
penilus  sine  causa  civitatum,  ad  quas  recipi  se  procurant,  juribus  vel  liberlalibus 
gaudeanl  quomodolibel  vel  frnantur,  non  obstanlibus  quibuscunque  juribus,  pri- 
vilegiis  vel  consuetudinibus  observatis  quantocumque  tempore  et  oblentis,  quas  et 
que,  iu  quantum  presenti  nostre  le^i  obvianl,  presentibus  ex  eerla  seiencia  revoca- 
mus  de  predicle  imperialis  plenitudine  poleslalis  omnicpie  carere  decernimus  robore 
lirmitatis,  circa  premissa  omnia  principum,  dominorum  et  aliorum  bominum,  quos 
laliler  deseri  contigit  vel  conlingel  imposterum,  juribus  circa  personas  el  bona  sub- 
ditorum  quorumeunque  ipsos  sepedicto  modo  deserencium  Semper  salvis.  Mos  niebi- 
lominus, qui  sepediclos  cives  el  subditos  alienos  reeipere  conlra  presentis  noslre 
legis  disposiciouem  presumpserint  vel  reeipere  in  preterilo  presumpserunl,  si  eos 
ouiniuo  non  dimiserint  iufra  mensem  post  inlimacioncm  presencium  eis  faclam,  pc- 
nam  cenlum  marcarnm  auri  puri  pro  Iransgressione  bujusmodi  totiens,  quoeiens 
deineeps  factum  fuerit,  ineurrere  decernentes,  quarum  medielas  imperiuli  liseo  noslro, 
reliqua  vero  dominis  illorum  qui  recepli  fueriul  irremissibililer  applicetur.  Ad  pre- 
misse  vero  legis  evidenciam  ampliorem  et  rei  meinoriam  sempiternam  presens 
Privilegium  iioslrum  vencrabili  Jobanni  Argeulinensi  episcopo,  prineipi,  consan- 
gwineo  el  consiliario  noslro  dileclu,  ejusque  suecessoribus  ecelesie  Argcnlineusis 
episcopis  et  ipsi  Argentinensi  ecelesie  dedimus  de  imperialis  poleslalis  pleniludine 
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perpeluu  diiriiluruni.  Signum  screnissimi  prineipis  et  domini  domini  Kuroli  quarti  Ho- 
inunonun  imperatoris  invielissimi  et  gloriosissimi  Boemie  regis.  Hujus  rei  tesles  sunt 
venerabilcs  üerlaeus  Maguntinensis,  Boemundus  Trcvcrcnsis  et  Wilbelmus  Colonien- 
sis  ecclesiaruin  .  .  arebiepiscopi.  illustres  Ruperlus  senior  comes  Palatinensis  Heui, 
sacri  imperii  arehidapifer,  Rudolf'us  .  .  «lux  Saxonie,  sacri  imperii  arebimarescallus,  i 
et  Ludovicus  diclus  Hoinanus  mordiio  Brandenburgensis.  ejusdem  imperii  arebicame- 
rarius,  principe*  eleelores ;  ac  venerabilcs  .  .  Uerbardus  Spirensis  et  Hcinricus 
Lubueensis  eeclesiarum  episcopi,  speclabiles  Jobannes  et  Albertus  burgravü  Nurem- 
burgenses,  Walrainus  de  Spanheim,  Gerbardus  de  Dielcz,  Jobannes  de  Kalzenelbogen 
el  Albertus  de  Saeromonle  comites  et  aliorum  principuiu,  comiluin,  barouum  et  M 
nobilium  multiludo  preseneiutn.  Sub  bulla  aurea  tvpario  nostre  imperialis  majestalis 
impresso  leslimonio  lilterorum.  Dalum  Nuremherg  anno  domini  inillesinto  trecenle- 
simo  uuinqnogesimo  sexlo,  0  indiccione,  2  idus  januarii,  regnorum  nostrorum 
anno  dtcimo  imperii  vero  primo.  Ego  Juliaimes  dei  graeia  Lulbomuscblensis  epis- 
eopus,  saere  imperialis  aule  eaueellarius,  vice  reverendi  in  Cbristo  palris  domini  «> 
Uerlaci  Moguutini  arcbiepiscopi ,  sacri  imperii  per  Germaniam  arcbicancellarii, 
recoguovi. 

•Str.  llrx  A  G  !!•").  Am  einem  Vulimus,  ausgestellt  vom  bischöflichen  Hofrichter  134j7  sab- 
bato  post  fest  um  bculi  Lucc  tvvaugelibte  (Ott.  23),  mit  tlessen  Siegel  versehen. 

Gedruckt  l,e,  Wenckrr  si/jxr  pfalüurg.  71.  —  Lünig  IIA.  XVII,  bS2.  -  üuber  reg.  *> 
nr.  2410. 


36!).  Kaiser  Karl  IV  giehl  zu  dem  dem  Bischof  von.  StraMnrg  ausgestellten 
Privileg  das  Verhol  der  Pfahlbürger  betreffend  als  Konig  ron  Böhmen  seinen 
Wtl  lehrte  f.  13SÜ  Januar  12  Sürnbrn* 

Carolus  quarlus  divina  favenle  dementia  Bomanorum  imperalor  semper  au-  « 
guslus  et  Boemie  rex  nolum  faeimus  teiiore  preseulium  universis.  quod  cum  inler 
celeras  imperiales  leges,  quas  in  presenti  curia  noslra  imperiali  in  Ntiremberg  cum 
omnibus  prineipibus  eleoloribiis  (am  eeclesiaslicis  quam  secnloribus  eelerisque  princi- 
pilms  et  uobilibus  ae  nunnullis  civilatibus  celebrala,  babilo  cum  eisdem  ]>rincipibus 
noslris  ut  regis  Boemie  elecloris  sano  consilio,  dignoseimur  edidisse.  legem  iinam  30 
imperialem  de  probibiliune,  penis  el  abolilione  pfalburgeroirum  duximus  slaluendum 
illamque,  elsi  conslringerc  debeal  subdilos  sacri  Romani  imperii  generaliter  univer- 
sos,  lainen  speeialiler  od  Argcnliuenscm  eeclesioin,  immo  ejus  bomines,  cives  et  sub- 
dilos,  tlecernimus  quadam  singularitale  referri  debere  speeialiler  el  rellecti,  quod 
eadem  eeelesia.  sicut  est  evidens  el  constal  nolorie,  relroactis  lemporibus  per  sacrum  30 
privilegiola  exislil  imperium.  quod  in  ejus  lerrilorio  jurisdictione  et  lolo  dislriclu 
imperialibus  privilegiis  fuit  dislricle  probibilum,  ne  quis  bomines.  cives  et  subditos 
diele  Argenlinensis  ccolcMe  in  pfalburgcrios  änderet  suseipere,  ul  consueludo  contraria 
immo  verius  corruplela  legalibus  sanclionibus  inimica  de  diele  possessione  ecclesie 
terminis  exlirpari.  Cumipie  decrevimus,  ul  predieli  bomines,  cives  et  sulxlili  Argen- 
tiuensis  ecclesie,  eujuscunque  dignilatis,  Status  vel  condilionis  exislanl.  eadem  lege 
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nostra  imperiali  specialiler  leneantnr  obnoxii  et  sinl  precise  ligati  et  transgressores 
ejusdem  poenas  in  ipsa  löge  conlcnlas  incidanl  eo  ipso,  ideoque  teuorc  presenlium  ex 
certa  scicnlia  prolilemur,  eandcm  legem  imperialem,  de  qua  supra  Iii  mentio,  de  ma- 
tnro  noslro  ul  regis  Boemie,  sacri  imperii  arehipineerne  et  prineipis  elecloris,  et  pre- 
s  dietorum  coelectorum  nostrorum  consiüo  processissc  et  imperiali  etiam  auctorilale  ad 
jam  diclos  Argenlinensis  eeelesie  homines.  cives  et  suhdilos  reduclam  esse  per  nos 
specialiter  et  reflexam,  presertim  quin  ejusdem  eeelesie  homines,  cives  et  subditos 
conslal  in  his  tarn  preteritis  quam  modernis  Inuporibus  multifarie  deliquisse,  pruut  in 
literis  noslris  impcrialibiis  super  liue  edilis  darin«  coiitinelur  ;    cujus  quidein  legis 

nt  sanetioni  per  nos  ul  imperatorern  Romauum  condile  et  soleiuniler  nc  publice  pronuil- 
gate,  nos  ut  rex  Boemie.  sacri  imperii  ardiipineerna  et  prineeps  eleelor,  rite  et  spotile 
consensimus  ac  presentibus '  consenlimus  ejusque  ad  cives.  homines  ac  suhdilos  anledielc 
Argenlinensis  eeelesie  reduetionem  et  rellexionem  preinissam,  sieut  de  noslro  et  coclcc- 
lorum  nostrorum  consilio  prodiil,  ila  ratilicamus  eique  noslrum  adhibendo  consensum  eam 

ir<  lamquam  prineeps  eleelor  ul  premillilnr  ex  certa  scicnlia  appiohatnus,  universa  nihilo- 
minus  privilegia  de  prefala  pfalburgeriorum  prohibilione  a  sacro  imperio  pro  ecclesia 
Argenlinensi  oblenla  baclenus  et  eoncessa  ac  per  majeslalem  noslram  lam  sub  regali 
Romanorum  quam  impeiiali  nomine  et  litulo  solemniler  contirnutta  ac  etiam  de  novo 
collala  raliucanles  et  ut  prineeps  eleelor  simililcr  upprohanles.  El  ad  premissorum 
0111  niuin  memoriam  seinpiternam  ad  preces  venerabilis  Joannis  Argenlinensis  episenpi. 
prineipis,  consanguiuei  et  consiliarii  noslri  diledi.  sigilluin  imperialis  noslre  majesl.i- 
lis  presentibus  duximus  appendendum.  Datum  Niiremberg  anno  domini  millessimo 
trecentesimo  quinquagesimo  sexlo,  nona  indiclioue.  secundo  idus  januarii.  b  regnorum 
noslrorum  anno  deeimo.  imperii  vero  primo.  1 

Str.  Bez.  A.  0  495.  cop.  ch  saee  XV JUX  VIII. 

Gedruckt  bei  Wencker  de  pfalburg.  TS  ff.        Lünig  BA  XVII.  SS!>.  —  Huhn-  rtg.  nr. 
2411. 


'MO.  Burchard,  Burggraf  ton  Magdeburg  vnd  Landcogt  im  Elsaß,  fordert  dir 
Stadt  Straßburg  auf,  die  kaiserliche  Satzung,  die  die  Ausbürger  verbietet,  zu  beob- 
*»  achten.  i»m  Februar  1  ScMettMmlt. 

Wir  Piirckarl  burggrave  zu  Meydburg,  bofemeisler  des  Romesehen  keysers  unde 
lanlvogl  in  .  .  Eylsas,  enbiclen  den  eibern  wisen  bescheiden  dem  meister  unde  dem 
ral  ze  Slrazhiirg  unsern  grüs  unde  alles  gut.  Wir  li'ind  üch  wissen,  das  der  durch - 
lulige  lursle  lierre  Karl  der  Hotnesche  kei-er  unde  kunig  ze  Neheim,  unser  gnediger 
v>  herre,  mit  deu  hoebwirdigen  IVirslen,  den  pfeflichen  unde  leygen  furslcn  eine  salzunge 

»)  IV.i7.  presrntimus.  1>)  Y,irl,  fi-ljruarii. 


1  Ettenda  auch  mutatis  mutandis  gleicldautcnde  Comtnsbriefe  der  Kurfürsten  Gerlach  von  Mainz. 
Bnemund  ton  Trier.   Wilhelm  von  K<iln.  Ruprecht  v.  d.  Pfalz,  Rudolf  von  Sachsen  und  Ludteig  ron 
Brandndturg.  SamtlirJi  ausgestellt  1V>G  Januar  11  (f.  U  post  epiphaninm).  lier  Brief  des  Mainzers  ge- 
«»    druckt  hei  Wcncker  de  pfalburg.  74  ff.  h,er  auch  die  übrigen  im  Brgest. 
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von  burger  wepen.  den  man  sprichel  pfalburger,  ubereinkonien  sinl,  das  unser  vor- 
genanl  lierre  der  key-er  allen  lürslrii,  graven.  frigen,  herren.  stellen  dez  r\chs 
und«  frigcn  sielten  geholten  liat,  semlielie  bürgere  al»e  ze  Ins/ende  nach  den  wor- 
len  der  salzunpe  ist  also:  |  A'.v  folgt  hier  die  lateinische  Verordnung  ans  nr.  3'iS 
ro/i  ceterutn  <|iiia  nonnulli  bis  applicelur.  Ich  schiebe  statt  dessen  eine  in  einer  Cu])ie  , 
dieses  Briefes  rurlm ,id>  >ie  gleichzeitige  deutsche  f  'ebersetzioig  ein.) 

Vürbaz  wände  etliche  burger  und  undertenigen  der  Fürsten,  herren,  frigen  und  anderre  lüte,  alse 
gewAnlich  die  klage  zu   uns  komen   ist.  siichent  ab  zft  lassende  ir  ursprünklich  nndertenikeit  und 
versmahent  die  mit  frevelliclier  g.  türsti keit  un<l  schaffent  sich  zü   bnrger  enpfahendc  in  andern 
Stetten,  alse  sie  Ach  in  vorgangen  ziten  emesklich  geschaffot  hant,  und  dar  zft  in  der  vorgenanten  " 
herren,  von  den  sie  Bich  mit  Beliehen  untruwen  abtrünnc  machent  oder  gedenckent  zft  machende  in 
iren  gebieten,  Stetten,  wilern,  dftrfern,  da  sie  liplich  gesessen  sint,  in  die  stette,  zft  den  sie  sich  mit 
sMicher  wise  machent,  dnreh  daz  sie  gefrAwet  werdent  der  selben  stette  friheit  und  von  in  ge- 
schirmet werdent,  kriegent  ...  die  selben  burger  man  heiszet  in  dütschen  landen  pfalburger,  wände 
die  selben  burger  »üllent  bi  keinem  luinmfite  haben.  Dnd  von  sAlicher  untruwe  und  akust  und  von  ,;> 
der  vollekomcnheit  dez  koyserlichen  gewaltes,  aller  kürfürsten  geistlicher  und  weltlicher  mit  ght?r 
betrahtunge  und  rates,  und  von  sicherre  wissende  so  hant  wir  gesetzet,  daz  dise  gegenwertige  »atz- 
unge  ewekliche  raaht  sol  haben,  daz  die  vorgeiianten  burger  und  undertenigen  den,  den  sie  under- 
tenig  sint,  in  sölich  wise  spottent  in  allen  gegen  und  landen  dez  heiligen  richs,  von  disem  dage 
und    har    nach    und    in  t '»liehen  Stetten,   da  die  burger  mit  sAlicher  untruwo  sich  schaffent  zft  -'" 
enpfahende  oder  da  har  gesebaffet  hant,  ir  rehte  und  ir  friheit  der  selben  stette  nit  süllont  geniesaen, 
sie  sint  dannc  mit  libe  und  mit  gnte  in  der  selben  stat  geBessen  und  hant  iren  roch  und  füre  und 
hus  cmaklich  und  werlicb;  und  daz  sie  keino  gestifte  betrogenlich  sitzange  da  habent  und  süllent 
Ach  stüre  und  bürde  da  inne  geben  inre  der  stat.    Und  were  wider  dise  vorgenanto  unser  gesetxede 
enpfangen  ist  oder  bar  nach  wirt,  der  enpfahnnge  sol  kein  kraft  haben ;  und  der  da  also  enpfangen  - 
ist,  were  er  ist.  hohe  oder  nider,  der  sol  gcutzlich  oder  von  der  stat,  da  er  sich  schaffet  zft  in  en- 
pfangen, keiner  rehte  noch  fribeit  genieszen  noch  sich  ir  frAwen  in  denheinen  weg.  Und  sol  nit  da 
wider  Bin  keine  reht.  privilegen,  gewouheit,  beheltnüsze,  wie  lange  zit  die  gewesen  sint,  die  da 
wider  sint  der  vovgenanten  unserre  satzunge.  Und  widerrftffent  Ach  mit  disem  briefe  die  friheit  mit 
unserm  keyserlichen  gewalte  und  sol  keine  kraft  haben.  Umbe  die  vorgenanten  ding  der  fürsten,  *' 
der  herren  und  anderre  lüte,  den  sölich  abtrünnc  geschiht  oder  geschehe  har  nach,  da  sol   in  z& 
»rem  libe  und  göte  alle  ir  reht  behalten  sin,  die  also  abtrünnc  werdent  Und  alle  die,  die  die  vor- 
genanten burger  nnd  fiArade  undertAn  enpfahent  wider  die  vorgenantc  unser  satzunge  oder  hie  vor 
enpfangen  hant.  lant  sü  sie  nit  gt-ntziieh  in  dem  monada  nach  dirre  kündunge,  die  in  mit  disem 
briefe  geschiht.  der  sol  geben  hundert  marg  goldes,  umbe  daz  er  dise  satzunge  übergat,  nnd  alse  11 
dicke  cz  dar  nach  geschehe,  also  dicke  vellet  er  in  die  vorgenantc  pene;  und  vellet  daz  halbe  an 
unser  camer  und  daz  andei  teile  den  herren,  den  die  iren  also  enpfangen  würdent;  und  sol  die  pene 
nit  werden  varn  gelaszcn. 

l)is  verkünden!  wir  üch  unde  gelruwent  üch  och,  das  ir  unsers  herren  des 
keysers  gebot  bullend.  Telend  ir  des  uüt  so  wissenl,  das  ir  verfallen  werenl  die 
pene  als  da  vor  bescheiden  stal.  Bitten  wir  üch,  daz  ir  uns  uwere  entwürl  enbieletit, 
das  wir  unserm  herren  dem  keyser  uwern.willeu  kunneut  enbieten.  Dutum  in 
Slelzslal  in  vigilia  purilieacionis  beate  Marie  virginis." 

Str.  St.  A.  0.  U  P.  lad  271  nr.  1.  or.  eh.  lit.  pat.  c.  sig.  subt.  imjtr.  del. 

Ebenda  2  <  oj>.  eh.  conee.,  in  den»  die  eingefügte  kaiserliche  Verordnung  in  vorstelirti- 

der  l'ebernetcung  gegeben  ist. 
(ledruekt  bei  Wvncker,  ditqui».  de  ussb.  07.-Iiegest  bei  Schöpflin  Ah.  dipl.  II,  212. 

a  irf.  .tatum  —  virjnuis 
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371.  Breisach  an  Straßburg:  hat  rou  des  Kaisers  Landtngl  Botschaft  über 
die  Angelegenheit  der  A usbärger.  [IHM  Februar  2] 

Unscrn  sündcrn  gfilcn  fründcn  dem  meisler  und  dem  rale  ze  Strasburg  entbie- 
ten wir  der  meister  und  der  rate  von  Brisach  unfern  willigen  dienst.   Als  üwcr 

s  und  unser  lierrcn  ton  Basel  und  von  Krihurg  gülen  hotten  nu  zeuchst  von  uns 
schiedent.  weler  stal  undcr  uns  vier  stellen  zem  ersten  Botschaft  keine  von  des 
keisers  wegen  umb  usburger ,  die  slat  soll  es  den  andern  drin  stellen  verbot- 
schoflen,  das  wir  bi  eiu  ander  worin  und  zu  sammen  rillenl  zü  uns  gen  Brisach  an 
samslag  ze  nahl  und  an  sunnentag  früge.  so  nebste  kunl,  do  verkünden  wir  ücb, 

»"  das  uns  des  keisers  lanlvogt  umb  die  selben  sache  botsehafl  getan  bei.  Dis  bähen 
wir  unsern  berren  von  Basel  und  von  Friburg  <Vh  verbolsebefl.  Dalum  in  die 
purifieacionis  virginis  Marie. 

Str.  St.  A.  0.  L\  P.  lad.  271  nr.  1.  or.  eh.  iit.  cl  c.  sig.  in  v.  impr.  del 

372.  Die  fünfzehn  über  den  landfrieden  zu  Klsasz  mahnen  die  Straszburger, 
dem  edelknccht  Rüdolf  von  Lamperlheim  beholfen  zu  sein  gegen  Arnolt  von  (ür- 
baden,  bis  der  erslere  unklaghafl  gemacht  ist.  Dalum  Columbarie  feria  secunda 
posl  purificacionem  beate  Marie  virginis  anno  dotnini  1350. 

l.tnß  Februar  H  Colmar. 

Str.  St.  A.  0.  ü.  P.  lad  '48/49  B.  4fi.  or.  ch.  Iit  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  tlel. 

an  373.  Graf  Eberhard  ton  Werdenberg  schließt  mit  Bischof  Johann  nm  Straß- 
burg. Heinrich  ron  Geroldseck,  der  Stadt  Straßburg.  Basel  und  den  Mitgliedern 
des  Landfriedens  Frieden.  13.56  Februar  18. 

Wir  grave  Eberharl  von  Werdemberg  verjehent  an  disem  gegenwertigen  briefe, 
daz  wir  getröstet  hant  eins  guten  Stelen  friden  vür  uns,  alle  unsere  diener  und  hel- 

ss  fer  den  erwirdigen  berren  bischof  Johansen  von  Slrazburg.  Heinrichen  von  Gerollz- 
ecke von  Läre  und  die  burger  gcmeinlieh  der  sielte  Slrazburg  und  Basel  unde  dar 
zü  alle  die,  die  zu  dem  lanlfriden  geliöronl  in  Elsas,  und  alle  dez  vorgenanten  ber- 
ren dez  bischofles,  Heinrichs  von  Geroltzecke  und  der  vorgenanlcn  stelle  diener  und 
helfer.  Und  sol  disc  troslunge  und  fridc  weren  von  hinnanl,  alse  dis  briofes  data  seil, 

w  nnlze  an  den  sunnendag  dem  man  spriebet  die  grosse  vaslnaht  nü  zü  nebste  und  w»>r:  n. 
den  selben  sunnendag  allen  An  geverde.  Und  der  vorgenanten  troslunge  zü  Urkunde 
so  ist  unser  ingesigel  uf  disen  brief  zü  rucken  gedruckel.         Datum  feria  quinla 
proxima  post  Valcntini  episcopi  snb  anno  domini  135G. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  48  49  B.  46.  or.  mb.  Iit.  pat  c.  sig.  inv.  impr.  del 

u  374.  Graf  Burkard  Landvogt  im  Elsaß  an  den  Rat  von  Straßburg:  ersucht 
um  eine  Antirort  auf  die  kaiserliche  Verordnung  die  Ausbürger  betreffend. 

[1350  Februar  20]  SehMtstadt. 
Wir  grave  Burckart  burggrave  ze  Meydeburg,  des  keyserliehon  hofes  meisler 
unde  lantvogl  in  Eylsas,  enbielent  den  erbern  bescheiden  dem  meister  und  dem  . .  ral 
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/.c  Strasburg  unser«-  friintschat'  unde  unsern  grüs.  Als  ir  uns  enbutlent.  eine  enl- 
würte  zu  gelicnde  mil  uwern  guten  liotlen  von  des  geholtes  wegen,  daz  unser 
lierre  der  Rfmiesehe  keysei  von  der  pfolhurgcr  wegen  hei  getan,  daz  noch  niil  ist 
geschehen,  hillen  wir  üeh  von  uusers  herren  des  kevsers  unde  unsern  wegen,  daz 
ir  uns  eine  eutwurte  des  geholtes  gebenl,  wanne  unsers  herren  des  keysers  holle  » 
der  eiitwi'ut  wartende  ist  von  uns,  wie  ir  uns  die  enlwürle  geheut,  unde  wir  ym 
kunnent  verschribeu.  l'wer  entwürt  enhielenl  uns  wider  hi  diseiu  holten.  I)aliun  in 
Slclzstal  sahhalo  ante  Malhie  aposloli. 

Sir.  •SV.  A.  0.  U.  P.  Ind.  271  nr.  1.  or.  ch  1,1.  cl  i:  s,g.  in  r  rmj-r.  <M. 

375.  Domino  Johanni  episenpo  Ar;.  Nieolaus  prior  tolusque  eonvenlus  monaslerii  w 
s.  Arhogasli  :  quod  propler  derresceucium  vinorum  et  grandinum  causa  anni  prele- 
rili  dictum  monaslerinm  tanlum  defectum  sustinuil,   quod  unde  bona  colantur  et 
preearie  seti  pensioues  solvanlur  in  prompto  non  habenl,  humililer  pelunl  ut  oliquid 
de  bonis  dieli  monaslerii  alienare  pttssint.   Solvere  oporlel  in  prerariis  seu  pensio- 

*,rt.  m.  nibus  XI  lib.  et  00  quartalia  triliei,  item  usque  ad  feslum  s.  Michaelis  od  minus  u 
ad  culluraui  bonorum  in  Keslenholcz  .'50  lib.,  in  Dorollzheim  MO  lib. ,  in  Wolfganges- 
heitn  10  lib.,  in  Dürningcn  10  lib.,  pro  cultura  ortorum  10  lib.  ;  pro  expensis  l'eni 
'M  lib.,  lignorum  20  Hb..  pro  messibus  .'50  Hb.,  pru  coquina  40  lib..  pro  sollurio 
f'amitie  monaslerii  .'!(>  lib.  Sigillum  capituli  est  appensum.  Dalum  11  kalendas 
mareii  Y.m.  1306  Februar  20.  m 

Str.  Be:.  A  0  17ül.  or.  mI>.  c.  sig.  pend.  dd. 

376.  IC  Glinge«  an  Stradhrrg .  hat  noch  keine  Botschaft  über  des  Kaisers  Haltung 
in  der  Ansbiirger  frage.  [1.1.16  Februar] 

Den  erwirdigen   wisen  mannen   unsern   gnedig*»n  herren   und  frunden,  Hern 
Johansen  dem  Swarber  maister  und  .  .  den  ralherren  gemainlicli  der  erwirdigen  ss 
slat  zc  Strasburg,  enhieten  wir  .  .   der  burgermaisler  und  .  .  der  ral  gemainlicli 
der  slat  ze  Esselingen  waz  wir   eren,  frünlschnft  und   diensles  vermügen.  Als 
ir    uns   gesehrihen    und    enboltcn   haut    an    i'iwerm   briefe,  daz  wir   in  lassen 
wissen,  oh  uns  und  unsern  aydgenossen  dez  richs  steten  ze  Sweben  noch  dehain 
botschal'l  komen  sie  von  dem  durluehslen  obroslcn  forsten  kayser  Karlen  von  Rome  * 
und  wie  wir  uns  dar  iune  hallen  von  der  nsburger  wegen,  lassen  wir  üwer  erwir- 
dikait  wissen,  daz  wir  und  alle  stete,  die  den  lantfrid  zc  Swaben  haltenl,  kurlzlich 
ze  Ulme  und  anderswa  hy  aiu  ander  gewesen  sien,  und  daz  uns  ollen  noch  dehuiner 
stal  hesunderlieh  kain  holsehafl  noch  dar  umhe  komen  ist,  wan  daz  bete  koin  slat 
gen  der  andern  verswigen.  Wissenl  och  sicherlieh  und  endelich,  waz  wir  wisten,  « 
daz  iueh  daz  unverswigen    wäre.     Wan  wir  ze  allen  zilen  begirlich  uud  frunllieh 
gerne  täten  alles,  daz  wir  wisten,  daz  iueh  dienstbar  wäre. 

Str.  St.  A.  ü  f.  V.  lad.  271  nr.  1.  nr  rh  lit  cl  f.  sig.  in  v.  imj-r.  ,M. 
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377.  Meli  an  Straßbarg :  uwiß  aber  des  Kaisers  Absichten  die  Ausbär ger  be- 
treffend nichts  Neues.  Februar.] 

Viris  bonorabilibus  et  discretis  domiuo  Jobanni  diclo  Swerber  magislro  eeterisque. 
eonsnlibus  civil» tis  Argenlincnsis  dileclis  noslris  magislcr  scaliinus  ae  Iredeeim  jurali 
civitatis  Mclcnsis  cum  sincera  dilcclkme  saliilom.  Seriöse  inspeximus  el  inLclleximus 
lilleras  nuper  nobis  ;t  vcslra  dilcclione  Iransmissas  menlionem  facienles  generalilcr: 
advocalus  provincie  Alsacie  vobis  lilleras  dcslinavil '  ex  parle  Serenissimi  princi- 
pis  domini  Karoli  Romaiioruin  imperatoris,  in  quibus  dicüur  cotilineri,  quod  ipso 
dominus  imperalor  csl  in  disposilione  liujus  volunlalis,  ul  vos  deineeps  penes  vos 
nullo-s  lenealis  eives  cxlraneos  seil  forenses.  Et  super  quo  nos  rogalis,  qualenus,  si 
de  boc  aliquant  pereepimus  niciilionem,  indc  lidelc  vobis  itislrumenluin  faeere  slude- 
ainus;  super  quo,  carissimi  domini  cl  amici,  veslrani  ainu  iliam  scire  optainus,  quod 
de  hi ts,  super  quibus  nol>is  scripsislis,  nichil  penilus  audivimus,  nisi  qualenus  de  hiis 
ex  veslrarum  lillerarum  serie  inlimaslis.  Kl  pro  conslanli  sein-  debelis,  quod  de 
veslris  prosperis  cvenlibus  cl  jocundis  sucecssiljus  Semper  coneiperemus  in  cordibus 
matcriam  gaudiorum,  de  adversis  vero  seil  noxiis,  si  qua  Vobis  aul  veslrc  eivilati 
conlingerenl,  a  quibus  dei  omuipolenlis  clemenlia  vos  preservel  vosque  el  slatum 
vcslrutn  paeificum  el  Iranquillum  in  su;i  proledione  susoiiiiul,  nobis  acerescerel 
fames  compassionis,  Irislicie,  ledii  et  doloris.  Valele  in  domino  Jbesu  Cbristo. 

Str.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  271  nr.  1  or.  cl,.  l,t.  ,n,t. 
Zum  Teil  gedruckt  bei  Wcncker  appir.  arch  20'J. 


378.  Jo/frid  Mine  an  den  Rai  vm  Straßbarg:  will,  sobald  er  irgend  etwas, 
besonders  über  des  Kaisers  Maßnahmen  bezüglich  der  Ausbärger  erfahrt,  Aach  rieht 
geben  ;  der  Kaiser  icill  nach  Meli  kommen.  [13.',G  vor  März  31.]* 

Düeclissimi  domini  niei  et  lotis  meis  viseeribus  ainpleelendi.  _  Kgo  veslre  domi- 
nalioni  benivole  rae  lolis  desideriis  recommendo.  Diligeuler  inspexi  el  eciam  intellexi 
lilleras  miebi  per  vos  Iransmissas  menliouem  facienles  de  imperalore.  Romanorum, 
qui  in  sua  disposuil  volunlate,  ne  vos  deineeps  cives  forenses  seu  exlraneos  pencs 
vos  in  civitalo  vcslra  lenealis.  El  super  quo  me  rogaslis,  ut  ego  cum  omni  lideli 
diligencia  vos  cerlificare  sludeam  super  premissis,  si  quam  babeam  noticiam  de  eis- 
dem,  neenon  sujwr  rumoribus,  qui  apud  nos  de  ipso  imperalcre  rcf'erunlur,  prout 
boc  vidi  et  inspexi  in  prediclis  veslris  lilleris  pleiiius  (ontineri.  Super  quil)us,  caris- 
simi domini  mei,  veslram  dominalionem  scirc  desidero,  quod  ubieunque  vel  quando- 
cunque  veslras  aul  veslrc  civitatis  libertates  inlringi  aul  dimiuui  inspicerem  sive  sei- 
rem,  inde  lesle  deo  senlirem  me  ipsum  grandi  ledio  el  dispicencia  alllictum  el  diris 
cordis  vulneribus  sauciatum  et  juxla  possibililalis  inee  modulum  in  bac  parle  Vellern 


1  Schreiben  com  1  Februar  1356  nr.  370. 

*  Das  Datum  ergiebl  sich  axts  der  SiMufibrmcrkung,  dal\  Ostern  bevorsteht  und  daraux,  daß  sich 
Mine  noch  nicfU,  me  in  einem  andern  Schreiben  nr.  393  umj-ister  scaliiimrnm  (seit  Man  21)  nennt 
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adhibere  per  ine  et  meos  oporlunum  remedium  ea  vel  eonsimili  hdelilate  ac  dili- 
gcncia,  qua  hbcrlalibus  civitatis  Melcnsis  teneo  nie  ustriclum.  Mictii  aulem  el  incis, 
domini  mci  curissiini ,  nun  parcatis  in  casu  quocnnque,  in  quo  vobis  ulilis  esse  po- 
Uto,  qniu  exnunc  eudem  l'avorc  eademque  promptiludine  nie  erga  vos  geslilururn 
oller»  el  consimililer  peracturuni,  sicut  ad  hoc  unus  de  vestris  coneivihus  residcii-  i 
tibus  ubligalur,  in  qnanlnni  inea  ad  hoc  extenderil  se  facultas  el  dum  michi  duxe- 
rilis  inliinanduin.  El  revera  quiequid  .stire  el  inlelligere  putuero  de  maleriu, 
super  qua  nncbi  seripsislis,  de  qua  cum  omni  diligencia  indagabo,  super  boc  vos 
cerlilicabu  uiiini  dilacione  cessaule  el  edum  super  omnibus  et  sitigulis  öliis,  que 
seire  polero  in  veslri  honorem  aul  utililalem  vergere  sive  in  conlrarium,  a  quo  )0 
i]>se  duminus  vus  preservel,  quia  isla  cessanle  lielione  quacunque  cordi  inlixu 
babeo  el  impressa.  Kl  Semper  el  conlinue  dum  vubis  videbilur  miebi  lilteras  et  nun- 
cios  Iransiuillalis.  si  quaudo  mielii  quevis  ad  meaui  nyticiam  deveniant,  que  vobis 
scribere  valeam  veslre  cumplaceuciu  vulunlali,  quia  in  hiis  minimc  pigrilabor  et 
libcnlissime  nuneiis  de  labore  ilineris  respondebo.  De  aliis  ipsius  imperaloris  rumu-  u 
ribus  niebil  ad  presens  sei»  nisi  Inn:  solum,  quod  illi  cives  Metenses,  qui  ad  ipsum 
apud  Nurimberg  perrexerunt,  de  ipso  in  suo  redilu  rcluleruut,  quod  ipse  infra 
Afra  h.  mensem  saneli  fesli  pasebe  proxime  inslaulis  ud  civilalem  Melensem  est  personaliter 
acci'ssurus.  Omnipolenlis  dei  miserieordia  v»s  Semper  el  ubique  prolegal  feliciler  el 
defendal.  *> 

Joirridus  dielus  Mine  civis  Melensis  ac  burgensis  Argenlinensis  lolus  vestcr  et 
per  omnia  promptus  ad  veslra  benep'.acila  et  mandala. 

Str.  St.  Ä  G.  U.  P  lad.  271  nr.  15.  or.  ch.  Ut  cl. 
Zum  Teil  gedruckt  bei  Wenckcr  ihtqui».  de  umburg.  C4. 


379.  Bischof  Jobann  [II]  an  meisler  und  rat :  Johaus  Zcller  sein  burger  von  ^ 
Zabern  bat  ibm  geklagt,  dasz  ihm  Uenselin  Howemesser  vor  dem  Slroszburger 
geriehle  einen  meiden,  den  er  vor  acht  woeben  in  Zabern  auf  dem  freien  markle 
gekauft  hat,  abspreche  indem  er  sagl,  «er  würde  ymmc  zü  Sletzslat  genummen, 
do  das  gescbelle  do  waz».  Bittet  seinem  bürger  bebolfen  zu  sein  nach  ihrer  Stadt 
gewöhnlich,  da  er  ohne  alle  geverde  gekauft  hat,  «und  wan  uns  öch  duncket,  daz  s» 
das  selln:  gescbelle  und  der  krieg  sit  males  versünet  ist,  do  unser  berre  .  .  der 
kevser  do  waz.»  Möchten  sie  ihm  nicht  helfen,  so  bittet  er  um  aufschub,  bis  er  mit 
dem  landvogle  geredet  bat.  dessen  diener  Zcller  ist.  «Dalum  Bcuevelt  feria  sc- 
cunda  jKJsl  dominicam  Reminiscere».  [13SG  März  31]  BenfeM. 

Str.  St.  A  AA  U01  nr.  47.  or.  ch.  Ut.  cl.  c.  sig.  in  v  mpr.  <lel.  » 

380.  A/nreisiiHi/i',i  der  Hiauiuhicaiizig  für  den  Abschluß  des  Bündnisses  mit 
Basel.  [1356  vor  März  24]. 

Von  '  dez  bunlbriefes  wegen  der  von  Basel. 
Dis  ist  gerotslagit  von  den  eiu  und  zweiulzigen. 

•)  Ji'.i'A'n  ij'bts. :  item  vür  Jen  rat.  l> 
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Ileni  von  der  zil  wegen  do  duhlc  sie  gut  sin  von  sant  Marlins  dage  über  drü 
ganlze  jar,  alsc  der  bunt  stul.  Bi"  den  drin  joren  blibet  es. 

Item  deu  kreis  unlze  gen  Lulerburg  und  gen  Wisseinburg  und  das  Bilsehe  in 
den  kreis  gezogen  wuit. 

Item  von  dez  arlickels  wegen,  das  man  erkennen  sol  unibe  heitre,  so  die  rele 
es  selber  nil  gelun  tnügcnt,  do  lieduhte  sie  gut  sin.  das  man  den  arliekel  busse 
losse.  b 

Item  von  des  arlickels  wegen  viertzig  glefen  an  dris>ig  do  düble  sie  gut  sin, 
das  solle  man  zu  in  lassen,  obe  sie  lieber  wellent  vierlzig  an  d rissig  oder  aber  dris- 
sig  an  zwenl/.ig  und  vür  kosten  und  sebaden  und  abegang  der  glelen  zum  dageuud 
zur  uabt  einen  lialbcn  güldin.  l'ndc  das  man  uch  die  bezale  an  dem  nebeslen 
inanol  als  die  glefen  beim  komment,  und  sol  neb  ieder  glefen  knebl  gewoll'en  sin. 

Item  werc  es  das  man  ein  sesse  Inn  würde,  do  beduhte  sie  gut  sin,  doz  man 
zusammen  rillen  solle  und  erkennen,  wie  man  zü  dem  selben  sesse  dienen  solle 
noeb    gelegcnbcit  der  sacben. 

Item  c  von  des  wegen,  als  ein  teil  dem  andern  naeb  dem  zile  der  bunlnisze  be- 
boliren  sol  sin  umbe  sacben,  die  sieb  in  der  bünlnisze  zü  kriege  erbebent,  der 
arliekel  sol  bliben  also  der  geschritten  stet. 

Item  f  von  der  zolle  wegen  do  hanl  sie  gerotslagel,  das  man  ielwedersile  sol 
lassen  bliben  by  den  zollen,  alsc  sie  iegenote  cnatider  zolleut. 

Str.  St.  A  0.  D.  P.  lad.  18. 1'»  B.  »3.  oonc.  clt.  fluditig  geschrieben  ;  uüt  gleichzeitigen 
Nachträgen  einer  zweiten  Hund  Ii. 

381-  Du  Stiiidte  Strasburg  und  Basel  verbünden  sich  bis  s.  Martinstag  über 
zwei  Jahre.  j.v.tö  März  24. 

In  gollcs  nameu  amen.  Wir  die  .  .  rele  und  die  .  .  bürgere  gemeinlich  der 
stelle  von  Slrazburg  und  Basel*  tönt  kunl  allen  den,  die  disen  brief  gescheut  und'1 
gehoretit  lesen,  daz  wir  durch  nütze,  noldurfl,  friden  und  fromen  unser,  unserre  slclle 
und  bürgere  gemeinlich  uns  zu  sameu  hanl  gcinachel  und  gebunden  mit  dem  eyde, 
den  wir  dar  umbe  gelfln  hanl,  unlze'  sant  Marlins  dage  dez  bischofes  nü  zü  nehesle 
und  von  dem  selben  saut  Marlins  dage  z\veik  ganlze  jar  die  nebeslen  nach  enander 
an  nnderlaz  mit  solichcr  bescheidenheil,  alse  hienach  geschriben  slal  :  daz  wir 
enander  getruwelich  geraten  und  beholfen  süllenl  sin  zü  allen  den  kriegen,  die  wir 
in  dem  vorgenanten  zile  gewinnent  oder  uns  anvallcnt  von  dem  Iloweslein  unlze 
an  Burnendrut  und  dannan  unlze  an  Bolcnburg  die  slihlc  bar  abe  unlze  uf  die 
Sclsze  und  andersile  dez  Kyncs  von  der  obern  Murge  unlze  uf  die  nidern  Murge  und 
da  zwüschent  von  einem  gebirge  unlze  an  daz  ander,  alse  die  sncsleiHe  ganl  wider 

o]  Li—  c»  tu»  B  ivjrtekr.        l,i  k,t.H,uk. ■  yrxtrirkt»  wmiu  »••»midie  trle  uir  diu  dl  crUiiIent  dm. 
und  —  Mi)  tu»  B  tujtsckrirlttH.         A)  uoth—  Sachen  rn,i  B  nujnckr.         d  i/ifire  Art.  n.«  // 
ZH<jtt(kritht».         r)  Xark  KfilfM  Zithtkrnrnm.tr  auf  drui  unlrrslrn  K.iurle  ilti  BlntU*.        p)  .1 
ßtismltrt  für  Sir.,  B.  und  Kriburg.         hj  U  oAvt,  \,  B  ü'IJ.  zft.  k]  .1  iwei  nirryr- 

tcknebt*  für  tjtilrtrken  vier.  B  drü. 
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den  lUne  An  alle  geverde. a  So  ist  berelde  uml  übcreinkumen,  werc  daz  dcnln-ine 
slat  under  uns  zweien1,  stellen  geschadigel  wurde  in  den  vorgenanlen  ziln  oder 
uszwendig  den  ziln  von  icinanne,    der  indewendig  den  vorgenanlen  ziln  gesessen 
wen-,  und  duz  der  rul  der  slelle  oder  daz  inerreleile  in  dem  rate'  uf  den  eyt  er- 
kiintent,   daz  sie  geschadigel  were  wider  dein  rchlen  und  duz  mau  ir  uurelit  dete 
und  daz  relil  von  in  verspreche,   der  s<d  die  ander  slat'1  beliolfen  sin  uf  den  t-vl 
glicher  wise,  alse  ir1  duz  unreiil  oder  der  seliude  wiilcrfarn  were.  Doch  sol  die  sliil, 
die  da  geschadigel  ist,  verliotselieHeu  der  andern  slal f,  daz  sie  geschadiget  sie,  und 
sol  dünne  die  slal,  der  ez  vcrbolscheflcl  wirl,  alse  da  vorgeschribeu  slat,  vürder- 
lielie  und  an  \iirzog  uf  den  evl  die  angrillen,  die  den  schaden  hunl  getan,  daz  ez 
gerilitel  werde  iin  alle  geverde ;  und  .sol  «Vli  die  slat,  der  ez  verbolseheflel  wirl,  ulse 
da  vorgeseriben  stat,  die  ander  .slal  nil  nianeii-,  sie  erkeuuenl  denne  uf  den  evl,  daz 
sie  ez  allein  nil  gelwingen  mügenl.  Uud  wenne  sie  daz  erkenneul,  so  sie  danne  die 
andere  slal lL  nianel,  so  sol  sie'  dar  zu  uf  den  evl  beliolfen  sin,  alse  da  vorgesclinben 
slat  iin  alle  geverde.  Were  och  daz  ieman  der  vorgeiuinlen  zweier*  slelle  debeinre 
seliaden  dete  in  den  vorgenanleu  ziln,  dein   sol  man  in  den  vorgenanlen  sielten 
keinen    veden    kuf  geben;    und    keine   och   einre    in   der   vorgenanlen  zweier1 
slelle   denbeine,  der    eine    der    selben    stelle    gesebadigel    belle,    den    sol  die 
ander'"  slal  angrillen.  da  er  in  komel,  in  alle  wise  alse  ir  der  schade  geschehen 
were,  dar  nach  so  ez  ir  verkündet  wirl  von  der  andern"  slal,  die  da  geschadigel 
ist.   Geschehe  och   daz   ieman,  er   sie    herre.  riller   oder   knehl   oder   were  er 
ist,   der  vorgenanlen  zweier0   stelle  einer  schaden  dele  in  den  vorgenanten  ziln 
und   ime   verholscheflel   würde  von  der   slal,  die   er  gesebadigel   helle,    daz  er 
widerdele,    widerdete  er  danne  nil,  uf  den  und  uf  die  sol  die  ander  stall'  beliolfen 
sin  alse  vorgescriben  slat  ;  und  were  in  enthaltet,  liusel  oder  liofet  oder  iuie  ratet 
oder  hilfel  mit  wollen  oder  mit  wercken,  uf  den  und  uf  die  süllent  wir  die  vorge- 
nanlen zwti'i  stelle  beliolfen  sin  uf  den  evl  in  alle  die  wise  alse  uf  den,  der  den 
seliaden  bei  getan,  und  uf  alle  die,  so  die  slal  erkennet,  der  der  schade  geschehen 
ist  zu  den  sie  reht  bunt.  Wazkrieges  och  in  den  vorgenanlen  ziln  uferstünde  und 
die  wile  dise  verbüntniszc   weret  und  von  einer  der  vorgenanten  zweier'  slelle  >-' 

n)  .1  ft'ji  ht?;m<  k  hi.'ia,  tt.-tirlt  t\  olfr  ttiedrr ;  prsrhrhe  et  aber  dai  wir  die  vurgenantrti  zwft 
«l--:r  s'  h  -  J  sietu-  in  den  vorgenamen  tilu  iernan  augrilTenl,  der  un»  alle  oder  deuheinr  stat 
under  uns  v.jii  (Iure  viil.iinlni-.zi3  geschadigel  bc'.le,  und  wir  alle  die  vurgenanleu  stell«  «Kirr 
denlieine  Mtider  uns  \uii  d.  z  selben  angrilles  wegen  wider  unibe  angegriiren  wurdet  vuti  den, 
die  ur.s  v..r  dirr:  v.irgeM'linben  vrrbur.tnis'ze  gcs<  Lidigct  hctlent,  oder  An  daz  die  vorgenanlen  » 
sielte  angegriffen  wür.leiit  in  den  vnrgenanU-n  nln  v..ri  den.  die  sie  vor  dirre  verhünlm«zr 
geselmdiget  tiont.  ul  den  und  uf  die  süllent  die  v..rgenan'en  stelle  uf  den  evl  beliolfen  hu 
in  alle  wise  nl<e  zft  den  kriegen,  die  sie  in  den  vergenanten  ziln  gewinnen!,  und  ensul  iurb 

•  >ag  Meli  denlieine  »tat  da  mit  Leseliinneu,  dat  sie  spreehe,  ez  sie  von  eines  alten  kriege z 

wegen  iin  alle  gever  de.        1»     A    zweien   sielten    ilfiyvif.        c)  B  des   rales.         d<   A  w 
«V.  .,r.'».\  Ar  Mitleut  die  andern  stelle.        e)  .1  tHr,yr$tk,\  für  in.         I]  A  der — Slot  i  '  r- 
•)■■■■  !<i-.  ftt.-  die  nehevtec  stelle,  na  der  schade  geschehen  ist.       gj  A  dir — manrn  uUsg's<i-\ 
denlieine  der  andern  stelle  dar  zft   manrn.  Ii)  A   so  —  «tat  «lcryt$r\r.  fur  welnh 

slat  Mi?  <!an"<\  f,    .1    *•>  —   ete  üU.  yn.-Ar.  Ar  die   sol.  k)   A  zweier  Mifytflr 

1  A  k.  m!  .1  aiide.  «!«,yr>ri,-,  n)  A  »e . r  m.  oj  A  wtV  k.  j>;  A  die  —  st.il  ti 
,  •}><. h,-.  für  man.        %  .1  wir  u.-.d  zwft  uhrrgffkr.         r}  A  zweier  fibiyrtrir. 
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angevangen  oder  begriffen  würde,  der  steüe  sol  die  ander  stal*  beholfen  sin  alsc 
lange,  untze  der  krieg  versüncl  würl.  Es  isl  nemmelieli  bereldc,  daz  denheine  slat 
der  vorgenanlen  zweier1*  stelle  denbeinein  .  .  kunige  noch  herren  beliolfen  sol  sin 
von  dirre  verbüntnisze  wegen,  sie  tünt  ez  dannc  gerne.  Were  aber  daz  denheinc 
slat  der  vorgenanlen  stelle  denbeinem  kunige  oder  berren  dienen  wolle,  waz  der 
stelle  in  dem  diens'.e  geseliebe,  dar  zü  sol  die  ander  stolc  nüt  bebolfen  sin.  sie  Unit 
ez  danne  gerne.  Man  sol  öch  denbeinen  berren  noeb  slat  in  dise  verbüntnisze  en- 
pfaben,  die  vorgenanlen  zwi'i1'  stelle  sint  ez  danne  cinbelleklicb  übereinkomen  und 
trnwenl,  daz  ez  nütze  und  gut.  0  Würde  och  eine  slat  der  vorgenanlen  stclte  die 
andern  manen,  daz  sie  ir  ein  gesinde  lübe  zü  lantwer,  der  sol  man  nit  me  üben 
danne  viertzig  glcfen/  under  den  iegliche  glefe  mit  bereit sebeften,  drien  pferiden.  mit 
beingewanden  und  armgewanden  wol  usgerüslel  sin  sol.  man  lü  ez  danne  gerne  ; 
umbe  minre  mag  sie  öch  wol  manen.  Und  welicb  slat  die  andere  also  manet  umbe 
ein  gesinde,  die  sol  dem  gesinde,  dar  umbe  sü  gemanl  bet,  den  halben*  schaden 
gelten,  obe  ime  denbeine  schade  geschihl  an  roszen,  an  hengeslen  oder  an  siner 
höbe,  die  ez  dar  bringet  von  dez  dages,  da  ez  von  huse  schiel,  unlze  ez  wider  heimc 
komet  und  in  irem  dienst  isl  an  olle  geverde  ;  doch  h  also  daz  iegliche  stot,  die  under 
uns  also  ein  gesinde  uzsebickende  würde,  dez  selben  ires  gesindes  pferidc'  alle  vorbin 
und  e,  danne  sie  von  buse  scheiden!,  mustere, k  und  daz  man  die  bengesle1  und  pferide, 
die  also1"  abegänt,  nit  hoher  hezale  danne  alse  sie  gemustert  und  gescbelzel  sint  und 
anders  nit,"  die  wilc  sie  in  irem  dienst  ist  an  olle  geverde.  Würde  man  ober  zu 
velde  ligende,  so  sol  ie  die  slal  under»  uns  zweien  sielten  iren  sundern  kosten 
haben  An  alle  geverde.  Welicb  slat  under  uns''  die  andere  manel  zü  einem  sesze 
eine  veslin  zü  gewinnende  oder  zü  schädigende,  den  kosten,  den  man  vor  der  veslin 
habende  würt  mit  grebern,  duuiblern,  wercken,  mit  we[r)klütcn  oder  mit  anderm 
buwe,  der  darzft  gehöret,  sol  die  slat  liden,  die  da  gemanl  bei;  doch  würde  ein 
sesze  an  den  stellen,  daz  einer  slat  under  uns  i1  gelegen  were,  die  nit  gemanl  helle, 
so  sol  doch  die  ander  'i  slal,  die  dem  sesze  gelegen  isl,  alse  da  vorgeschoben  slat, 
ir  werk  und  andern  iren  gezüg  dar  schicken,  obe  man  sin  bedarf,  alsc  iren  eren  wol 
an  slal  an  alle  geverde.  Manie  öch  ein  slal  under  unsi'  die  andere,,  zü  einem  nszzog 
oder  zü  einem  sesze,  da  sol  die  slal,  die  da  gemanl  würl.  erkennen  uf  den  eyt  nach 
den  dingen  und  an  die  stelle,  da  sie  bin  gemanl  isl,  wie  ir  daz  gelegen  sie,  daz  sü 
dar  nach  diene  alse  iren  eren  wol  anslät  im  alle  geverde.  Welicb  slat  öch  gemanl 
würl,  alse  da  vorgeschoben  slat,  und  die  selbe  slat,  die  da  gemanl  würt,  sprichel, 

o)  A  dio  —  stnt  «brigrtcbr.  für  man.        b]  A  zweier  H>t.gr,ckf.        c)  A  sol  —  stat  üUryttrbr. 
für  gullent  —  strtte.       dj  A  zwft  ttb'tysrbr.  B  aM.  sie,        f)  Ii  der  »üllenl  die  von 

Strazburg  d&I  mt  lih«n  d»nni5  viertzifr  glcven  und  die  von  Hasel  dryssig  gleveu.  In  A  glefen 
tbnjesfhr.  ßr  helmc  ;  fAra.to  «*c-jr.,  Ar.  under  —  sin  sol.  g)  Ii  mlJ  kosten  und.  h) 
A  doch  —  und  anders  nil  uh.yrtrbr  <<«ft>.-  isl  gtstrirb'u :  und  sol  öih  der.  der  da  gesebedigot 
ist.  den  schaden  mit  sines  einiges  hant  beheben,  un  l  sol  man  öch  den»  dar  umbe  gt&ben  und 
Ach  dem  gesinde  halben  leisten  geben  an  der  zen.nge,  die  ez  belle  die  wile  et  in  irem  dienst 
ist.  i)  B  meydeu  und  pberide.  kj  B  monslern  und  schetzeti  siillent.  I;  B  ineyden. 
m)  B  denne.  nj  B  geschetzet  sind  uud  die  ouch  al~o  abgegangen  werent,  die  wile  sie  in 
irem  dienst  sint  und  anders  nüt.  o)  A  under  —  stellen  tiberyttrhr  p)  A  under  uns 
lirr/arkr.       ql  A  ander  eberjeubr.  -*    t)  A  jriiajrrl  «»)  andern. 
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ez  sie  von  einer  parten  wogen,  und  erkennet  danne  der  rat  oder  daz  merreleil 
de/,  rafes  der  stelle,  die  da  gemant  helle,  uf  den  eyi,  daz  ez  von  einer  pnrlen 
wegen  ml  enist,  so  sul  ir  die  ander  slal "  heholfen  sin  an  olle  geverde.  Och 
isl  lierelde,  daz  denlieine  slül  der  vorgenanlen  zweier1*  slelle  uf  die  andern  spise  sol 
gelien,  und  were  daz  ieman  der  vorgenanten  zweier c  slelle  denheine  scliadigele  oder  s 
spise  wolle  schicken  den,  die  uf  sie  zogelenl  oder  schaden  detcnl,  daz  sol  die  ander 
slnl'1  weren  und  wenden  uf  den  eyl.  alse  verre  sie  künnent  und  mügenl,  und  sulleul 
öch  die  herreu  hinderwert  angriffen,  die  uf  der  stelle  schaden  gezoget  sint."  Wur- 
den^ sie  och  von  unserm  *  herren  dein  keyser,  dem  hischofe  von  Slrazhurg  oder 
von  den  stellen  Hagenowe.  Colmer  oder  Slelzslal  oder  von  dez  nidem  laulfriden  we-  i<> 
gen.  der1'  zu  Klsaz  zu  nelisle  gewe*en  isl,  zu  einem  uzzoge  gemant,  von  wederm 
danne  sie  e  genianl  werdent,  den  süllenl  sie  zü  dem  uszzoge  heholfen  sin  ;  wenne  sie 
aher  dez  uszoges  enlladen  werdent,  so  sulleul  sie  vürderlich  und  An  vürzog  der  an- 
dern slal,'  die  die  ander  manunge  haut  getan,  heholfen  sin  An  olle  geverde.  So  haut 
wir  die  von  Slrazhurg  unsern  herren  den  hischof  von  Slrazburg,k  wir  die  von  .  .  Basel1  ,4 
unsern  herren  den  hischof  von  Basel  m  in  dirre  verbüntnisze  uszgenomcn  mit  sulicher 
bescheidenheil,  daz  ie  die  slal  wiiler  iren  herren  nül  heholfen  sol  sin,  er  sie  hüpl- 
man  oder  heller,  sie  tun l  ez  danne  gerne.  Wolle  ober  ieman,  wer  der  were,  dirre 
zweier"  herren  denheinen,  den  hischof  von  Slrazhurg  oder"  den  bischof  von  Basel, 
angriffen  oder  schadigen  von  irre  gotzhuser  guter  wegen,  die  sie  inne  hant.i'  so  mag  5' 
ie  die  slal  under  uns  zweien '«  slelleu  irem  herren  heholfen  sin  und  zft  helfe  komen. 
olie  sie  wil ;  und  sol  ir  daz  an  dirre  vcrbunlniszc  nit  schaden  än  alle  geverd?. 
Were  aber  daz  der  seihen  zweier'  herren  denheiner,  der  bischof  von  Slrazhurg 
oder*  der  hischof  von  Basel,1  krieg  oder  alzunge  ün  daz  gewQuuenl  gegen  uns  den- 
heiner der  vorgenanlen  zweien"  stellen,  daz  nit  von  irre  gotzhuser  güler  wegen  were,  » 
die  sie  inne  hanl,v  sie  werenl  hopluian  oder  helfer,  dem  oder  den  sol  denheine  stat 
under  uns  zweien  *' sielten  uf  die  andern  nit  heholfen  sin  an  alle  geverde;  doch 
süllenl  wir  die  vorgenanlen  zwu*  slelle  enander  gerälen  und  heholfen  sin  iu  alle 
wise.  alse  dirre  verhünlnis/.e  brief  slat  An   alle  geverde.    Och  ist  beretde  und 

A  die  —  Mal  übtrynckr.        1.)  A  »Weier  thtrjntkr.        c;  fit  h.        d)  sol— »tat  tbtrjrtekr.        r'  w 
>>  "t  1  <irsf.i',i;l.  :u,jtfü<jt,  tla.1«  „><,<  ■  ,jfyl,  irkru  :  ei  s«|  fleh  den  von  Straiburg  nüt  schaden 
an  dirre  verhiinlw-/r,  oh«  sie  ilen  nider»  latilfrideti    lengerent  und   in   haltent  oder  i>W  sie 
irtzent  ieman  dcnhciiie  helle  scIiLiUig  wercnl  zu  tftndc  .»der  her  nach  schuldig  wnrdenl  von 
dez   seihen  lantfriden  We>:en.        f|   II  wurden!  ouch   »ir  die    von   Straiburg  von  unserm 
herren  dem  Hörnc  hen  kevser  Karlen,  von  unterm  herren  dem  .  .  hyschof  von  Strazburg  zA  yt 
einem  uziogn  k,  ».  ir.       g!    A  unserui — Slelzstat  Üktt'jtsekr.   für  der   vorgenanten  »leite 
wegen  deoheiuer.        h)  A  der  -  ist  t>hr.->jeirkr.         i]  A  der — stat  übrrgtttkr.  f«r  den  k 
Ii  den  HAmsi'hen  kevser  Karlen   und  unsern  herren  den   byschot  von  Straiburg  in  dirre 
Verhältnisse   usgc.iomcn.  I)  B  a,U    babent  in  dirre  verbunlnisso    usgenomen  unsern 

herren  den  Höllischen  keyser  Karlen  und  unaern  herren.       m)  B  add.  und  die  .  .  herschaft  w 
von  (Vtcrriihe,   die  wilc  der  bnnde  weret,  den   wir  mit  der  .  .  herschaft  von  Osterriche 
hant.         .1  k.\i  hvxttf  Hösel  yrstr.  :  und  wir  die  von  Friburg  unsern  berren  den  graten  von 
Friburg.  ti'  A  zweier  *lt,-jtnk,.  far  drier.        o|  A  oder  ühtrjtKkr,  p)  A  l'tigt  :*. 

\t,-n,it  „!.',  oder  den  prüfen  von  Friburg  von  siner  herschaft  guter  wegen,  die  er  inne  bei. 
<|;  A  t>';,;jtsrk.-.  f«,  drien.         r    fit  q.         s)  trit  o.         tj  A  fast  t»,  tl,t„kl  alt.- :  iv 
oder  der   grafc  von   Friburg.        u)  A  «kttftttk,-.  /Vir  drien.        v)  A  ftgl        tlttttkl  «trVr; 
oder  der  grufe  von  Friburg.  doi  nit  von  siner  herschaft  guter  wegen  were,  die  er  inue  hat. 
w]  Kit  u. 
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uszgelragen,  wen;  daz  »'ine  slal  muler  uns  die  "  ander  slal  och  undcr  uns 
manende  würde,  daz  sie  angriffe  und  schadigele  iemau,  der  eine  slal  under  uns 
singegriiren  helle  oder  gcschadigcl,  den  ma^  die  ander b  slal.  die  alsus  gemant 
würl.  angrilien  und  schadigen  unverbotschefUL  »)he  sü  wil.  Wil  sie  aher  iine 
ez  verholsclu'fleu,  c  sie  in  angriffet,  daz  mag  sie  wol  lün,  und  sol  ir  daz  an  irem 
eyde  noch  an  dirre  verhünlniszc  nül  schaden,  daz  er  widerlü  An  vürzog  daz  er 
gel  An  hol  der  stelle,  die  er  geschadigel  oder  angegriffen  hei;  dete  er  daz  nül,  so 
sol  in  die  slal,  die  alsus  gemant  ist,  angrilien  und  .schadigen  an  vürzog  zu  glicher 
wise,  alse  wer  ir  der  schade  geschehen.    Ez  isl  ödi  herelde,   wer  daz  die  hurger 

n.  von  Strazburg  von1'  unsenu  herren  dein  keyser,  dem  hisehofe  von  Strazburg,  den  sielten 
Ilagenowe,  Colmcr  oder  Sletzslal  oder  von  dez  lanlfriden  wegen  der  zu  nehsle  zu 
Elsaz  gewesen  ist,  e  gemant  [wurdenl]  uinhe  einen  uszzog  ,l  danne  von  uns  den  von 
Basel/'  so  süllent  sie  imc  heholfen  sin,  und  sol  in  daz  an  irem  eyde  noch  an  dirre 
verhünlnisze  nit  schaden  ;"  wennc  sie  aher  von  der  helffe  wider  heiine  koment,  hant 

»•'•  wir  die  von  Basel r  dar  nach  sie  gemant  oder  manent  sie  umhe  helfe,  so  süllenl  sie 
uns  beholfen  sin  alse  dise  verhünlniszc  slal  An  alle  geverde.  Glicher  wise  sol  man 
disen  arlickel  verslftn,  ohe  die  von  Basel  eine  verhünlniszc  delent  mit  irem  herren 
dem  bischof  von  Basel.  K  Daz  och  wir  die  vorgeschoben  zwü"  stelle  desl  fridelicher 
und  frünllicher  geleben  mügent,   so  habenl  wir  mit  gemeinem  mute  getnachet  und 

>w  herelde,  daz  denheine  burger  oder  burgerin  der  vorgenanlen  stelle  die  andern  be- 
kümbern  süllent  danne  die  waren  schuldener;  wolle  aber  denheine  burger  oder  burgerin 
<ler  vorgenanlen  slette  die  andern  zu  rede  setzen  in  der  slal,  da  die  schuldener  inne  ge- 
seszensinl,  umhe  denheiner  bände  schulde  oder  umhe  denheine  ander  sache,  die  sie  mit 
in  zu  schaffende  hant,  den  sol  man  rihlen  unverzogcnliclie.  Lockent  die  schuldener  der 

»  schulde  oder  der  klage,  dar  umhe  er  angesprochen  wirt.  und  wil  in  der  kleger  erzügen, 
daz  sol  er  tan  mit  biderben  lülen,  die  da  In  sinl  gewesen,  die  umbc  die  schulde  oder 
umbe  die  anspräche  wiszent,  oder  mit  briefen,  die  billich  helfen  süllenl  und  mügent, 
und  sol  man  öch  die  boren  und  dem  kleger  dar  nach  rihlen  An  alle  geverde.  Ez 
isl  fleh  herelde,  daz  denheine  slal  under  uns  den  vorgenanlen  zweien '  stellen  noch 

3»  denheine  burger  oder  burgerin  dirre  vorgenanlen  zweier'  slette  die  ander"  slal  noch 
burger  oder  burgerin  under  uns  an  grillen  sol  noch  bekümhern  sol  an  gerihte. 
Wände  bei  ieman  under  uns  den  vorgenanlen  stellen  burger  oder  burgerin  mildem 
andern  üt  zü  schaffende  oder  an  zu  sprechende,  in  welichen  weg  daz  were, 
daz  süllenl   sie   lfm    mit  gerihle  an   den  stellen,   da  in  jenre,   den  sie  da  an- 

x,  sprechen!,  zü  rehle  sol  stAn  ;  und  sol  man  in  da  rihlen  unvcrzflgenliche,  alse  da 

•  }  .1  die  tkrri/ttckr.  fi\r  ein.         1>]  .1  ander  itl'rjrirkr.  t)  A  von — is»  iibrrqesrkr.  (tu' 

jrttfirkmft :  eine  vcrbunlrmze  muililenl  mit  irem  hrrren  dem  bischof  von  Strazburg.  würden! 
sie  denne  B  »ml  den  Stetten  —  i*t  d  .1  tlcfithl  kitrnark  von  dem  vorgenanten  irem  herren 
dem  bi«ehofe  von  Strasburg,  e)    A    von  thti-ynrkr.    fttr    vorgenanlen  Stetten, 

0  A  slm.kt  km-a.uk:  oder  von  Fribur;.'.  g!  A  ito'l/  i.r  ,■«,!<•».•  und  die  von  Fnburg  mit 
irem  herren  dem  grafen  von  Fribnrg.  Ii  fährt  n"-k  Bafel  fm-t .-  peinsnet  wurden»  von  irem 
herren  dem   .  .  byschof  von  Hasel  oiler  von   der    .  .   berschaH  von   Uslcrrkho,  h)  .-I 

iwft  «ktegnrhe.        ij  A  zweien  «ei-jet.  k,-         1.;  A  dir  ander  «hrrgtt.-kr.  f<ir  denheine. 
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vorgesehrihen  stat.  Doch  sol  sich  denheine  stnt  under  uns«  annemen,  denhemen 
iren  burger  oder  hurgerin  zu  schirmende  wider  die  andern  die  vorgenanlen  stelle, 
hurger  oder  hurgerin  von  keines  krieges  noch  angrifTes  wegen,  der  irem  burger 
oder  hurgerin  geschehe,  eb  sie  ir  burger  oder  hurgerin  würdeul.  Geschehe  öch  den- 
hein  nngrif  linder  uns  den  vorgrnanten  zweien'  stellen  an  gerihle,  den  sol  die  slal,  s 
der  hurger  oder  hurgerin  den  angril'  in  gelAn  hanl,  solich  haben,  daz  sie  wider- 
lünl  daz  sie  An  gerihle  gel.'iu  hanl  ;  wände  ieder  hurger  oder  hurgerin  under  uns 
den  vorgenanlen  stellen  süllenl  von  enander  rehl  nemen  an  den  sielten,  da  sie  ez 
zü  rehte  lün  süllenl.  alse  da  vorgcscril)cn  slat  ;  und  liar  über  so  het  denheine  slal 
under  uns  den  vorgenanlen  sielten  mahl  über  die  andern  zü  erkennende  von  irs 
hurgers  oder  hurgerin  wegen  anders,  wände  da  vorgescrihen  slal.  Ezd  isl  öch  berelde, 
geschehe  daz  wir  die  vorgenanlen  zwo  stelle'  span  gewünncnl  mit  enander  von 
denheins  artiekels  wegen,  die  an  disem  hriefe  gesehrihen  staut,  so  sol  die  slat,  die 
da  den  bresten  het,  iren  hreslen  der  andern  slal  vürlegen  und  drie  manne  nenien 
uz  dem  rale  der  stelle,  au  die  danne  die  anspräche  isl,  und  uz  irem  rale  öch  zwene  » 
der  iren  dar  zü  schicken.  Und  süllenl  die  fünfe  unverzögenliche  varen  und  komen 
gegen  Brisach  in  die  slat  und  mit  enander  über  die  sache  sitzen  und  den  bresten  be- 
kennen, daz  sie  och  «in  alles  sinnen  lün  süllenl  ;  und  waz  danne  daz  merreteil  under 
den  seihen  henanten  fünfen  erkennet  uf  den  eyt,  daz  sol  vür  sich  gan,  und  sol 
man  och  daz  vollefüren  und  halten  ;'in  alle  geverde  ;  und  sol  doch  ie  die  stat  in  » 
irre  friheit,  rehte  und  gewonheit  hüben,  und  sol  in  dar  an  dirre  vorgenante  artickel 
nit  schaden.  Wir  sint  och  übercinkomen,  wtre  ez  daz  denheinem  burger  under 
uns  zweieu'  sielten  sin  burgreht  verleih  würde,  daz  er  mit  solle  komen  in  die  stat, 
von  etlicher  bände  sachen  oder  undele  wegen,  wa  der  denheiner  in  unser  der  vorge- 
nanlen stelle  denheine  keine  und  burger  da  wurde,  die  sol  imc  doch  nüt  behollen  » 
sin  noch  schirmen  von  der  sache  wegen  gegen  der  slal,  dannan  er  verlriben  isl  und 
sin  burgreht  verteilt  isl  an  alle  geverde.  \Vazp  och  kornes,  wines,  holtzes,  isins 
oder  anders  gütes.  welrehandc  daz  ist,  einre  slat  under  uns  köft  wirt  und  der  stat 
gemeinliche  und  niemanne  dar  inne  sünderliche  zü  gehört,  komet  zü  der  selben 
unserre  sielte  einre  oder  dar  in,  daz  sol  och  die  seihe  stol,  zü  der  ez  komen  isl,  der  * 
andern  slat  vürderliche  und  .'in  alles  sinnen  laszen  volgen  und  von  in  und  üch 
durch  ire  stat  laszen  füren,  wenne  ez  von  der  stelle  wegen,  der  ez  danne  isl,  an  sie 
gevordert  wirt  än  alle  geverde.  Were  öch  daz  man  redende  würde  umbe  einen  ge- 
meinen lantfriden  zü  Eilsasz,  soh  der  lantfride,  der  ietzenl  ist,  usz  koment  oder  e.  so 
süllenl  wir  die  vorgenanlen  zwü  '  stelle  unsere  holten  zü  enunder  senden  ;  und  er-  « 

o)  A  under  uns  illf.ynr/),;  hi  JJ  ailJ.  deune.  c)  A  zweien  Bbtrgetrkr.  d)  die  gauzr 
SH'r  ei  —  und  halten  ä.  o.  f..  Ju  t»  I  unritritglirA  fingt*rknte*.  Urtpi-a<i$lirk  kieß  n . 
ri  i>l  fttli  l«Tel,  geschehe  ez  duz  denheine  stot  roil  der  andern  span  gewünne  mit  der  andern 
stell*  einer  under  uns  dnen  stellen  von  denheins  arlicleU  wegen,  die  an  disem  hriefe  pc- 
scnriheii  stont,  den  hrct  i-n  Millen!  sie  vür  die  dritte  stat  hringen  und  dein  rate  TÜrlegeD.  w 
Und  wie  ez  der  rot  oder  duz  merreteil  dei  rates  usz  rihtent  uf  iren  ey\,  da  mit  sol  die  an- 
dern zwo  Klette  Legnfl^rn  und  süllenl  ez  unverzAgrnliche  usi  rihten  In  geverde.  e)  /«  A  i*( 
etelle  r-''.y       .  für  die  von  Strazhurg.         f]  .-I  zweien  üierjttrkr.  f*t  drien.  p]  W*z 

—  wirt  II  a.  g   in  A  am  B„nJt  :,uj. f,klt  in  B.        h;  so  —oder  c  ftkll  i«  B.        i)  A  t*t 
ithoytsrhr.  (,■,•  drie. 
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kennent  wir  zwü»  stelle  danue,  da/,  uns  nützlich  sie  in  den  laiilfriden  zu  komende, 
daz  mügenl  wir  wol  lfm ;  geschehe  ez  aber  daz  einre'*  slal  under  uns  zweien c  stellcu 
nil  fugle  dar  in  zu  körnende,  die  mag  hie  tisze  hüben,  undJ  mag  die  ander  slal  wol 
dar  in  komen,  obe  sie  wil.  Docli  weüeh  slal  alse  dar  in  kerne,  die  sol  nil  dar  in 

s  komen  danne  mil  soücher  heselieidenheil  und  gedinge,  daz  sie  dise  unsere  verbüul- 
nisze  usz  netne,  daz  die  vorgange  in  alle  wise,  alse  dirrc  verbünlnisze  brief  seil  uud 
wisel  An  olle  geverde.  Wir  globenl  ("ich  hi  unsern  eyden,  wennc  ein  ral  abegiU 
under  uns  drien "  slellcn  den  vorgenanlen,  daz  ie  der  alle  rat  dein  nuwen  rale  in 
den  evl  sol  geben,  dise  verbünlnisze  und  disen  brief  siele  zil  habende  uulze  zü  dein 

10  vorgenanlen  zile  än  alle  geverde.  Kz'  ist  och  iienicüchc  herelde  und  uzgedingel  m  disem 
bunde,  daz  die  bünde.  die  wir  die  von  Slrazburg  vormals  gcli'ln  haut  mit  unserm  herren 
dem  Romscheri  keyser  Karlen,  mit  unserm  herreu  dem  bischofe  von  Slrazburg  und« 
mit  den  stellen  Hagenowe,  Colmer  und  Slelzslal,  in  allen  iren  tilgenden  und  kreflen 
hüben  und  sin  süllcnt,  und  sol  och  die  dirre  bunt  nil  letzen  noch  in  schade  sin  in 

is  denheinen  weg  flu  alle  geverde.  Och  mügenl  die  von  Slrazburg  bünlnüsze  machen 
und  in  frünlschafl  komen  mit  deu'1  stellen  Worms  und  Spire  und  wem  sie  wellenl. 
und  sol  sie  dar  on  dirre  unser  bunt  nil  letzen  noch  irren  in  denheinen  weg  ;'in  alle 
geverde.  Und  daz  dise  vorgeschoben  vcrbünlnisz  und  dirre  gegenwärtige  brief 
ganlz,  siele  und  veste  hlihe,  so  hahenl  wir  die  vorgenanlen  riHe  von  Slrazburg,  Basel 
und  von  Friburg1  unserre  stelle  ingesigel  an  disen  brief  geheucket.  Der  warl  geben 
an  unserre  frowen  abcnl  der  verhoben  in  der  vaslen  in  dem  jare,  da  man  zalte  von 
gotz  gebürte  drülzehenhunderl  jare  fünflzig  und  sehs  jare. 

[In  cerso]  Item  von  dez  bühsenmeislers  wegen.  Item  von  jungherre  Heinrich 
wegen  von  Läre.  Item  von  der  zu  getan  artickel  wegen  in  dem  bunde. 

■ib  Ilem  mc  wücher,  wo  der  jude  swerel,  daz  er  nil  wusle,  daz  der  burger  werc, 
so  sol  er  5  üb.  bessern;  li'it  er  ez  wiszenthehe.  sol  er  bessern  10  üb.  und  den 
wücher  wider. 

Item  umbe  daz  geseszen  sin,  daz  mügenl  sie  tun  wo  sie  wellenl. 
Ilem  umbe  daz  schirmen  sol  man  die  briefe  suchen, 
mi         Item  umbe  dazslahen  sol  man  zil  dem  halben  jare  den  wücher  zü  hojilgüle  slahen. 
Item  von  einem  Üb.   2  den.,  von  10  sol.  1  den.,  ilem  von  5  sol.  1  heilbeling. 
Ilem  den  kirchof  vür  5  üb. 
Item  von  Illekirchc  und  Grafensladen. 

Ilem   daz   man   schöÜele   zürn  rale    besende,   so  man   meisl    mag,    und  mit 
a  den  ratslahc  von   der  lümherren  ungellz  wegen,   waz  darzü  daz  beste  sie,  und  nil 
dar  umb  urlcile. 

A  Str.  St.  A.  0.  ü  P.  lad.  18/ ta  B.  43.  omc.  eh.  -  Die  auf  der  l<ück»eitr  hinzugefügten 

Notizen  gehören  nach  Schrift  und  Inhalt  in  das  Jahr  1370. 
11  Bündnis  von  1370  September  30.  ebenda  \ad.jZ.  m:  mi.  c  3_.sig.  pend.  quorum  1  dd. 

iu  ■)  twft  übtrtjturlir.  ftr  dric.        I»)  A  i-iure  ftltnjrtelr.  fiu-  i-lliclirr.       c)  irie  b.         d)  .1  und 

—  slal  ibtejetrir.  für  und  müficiit  div  and.Tii  iw.i  sielte  .k!«t  eine  v)  Isl  in  .1  <i«s  l>r- 
stken  ttekta   gttlithe»   Unit  tweirn;    k>  niirh  11  11  f)  vz  —  irren  in  Henhriuc-n  weg  A. 

a.  g.  in  A  um  li<in<if  nnrkijrtriirit»,         p)  und  —  Slctz-Iiit  ft\U  m  B.  Ii)  d.n  —  ur.d 

fehlt  in  B  ij  in  in  A  rtrteieMttirA  nicht  tjr\lr  leiten. 
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382.  Slrafibunj  und  Basel  ue/tMen  Brcimch  und  Xeuenbury  in  ihr  Bündnis 
auf.  1350  März  24. 

In  golles  nanimen  innen.  Wir  »Ii«'  rele  und  die  bürgere  gemeinlich  der  stelle 
Slrazbttrg  und  Büsch'  liinl  kuiil  allen  ih  n,  die  disen  briet  scheut  oder  gehürenl  lesen, 
da/,  wir  durch  milz,  noldiirfl  und  friden  .1.-/.  lande*  und  der  unsern  die  bescheiden 
wisen  liitc,  die  reteb  und  die  bürgere  geinciulicli  der  stelle  zu  Brisaeb  in  Bris- 
göuwe  und  zu  Nuwetnburg  '  genommen  und  ctnnfaugcu  haben  in  unser  zweier  slclleu 
verhünluisze,  nhl  alse  unser  vetbttnlnusl  hrief  släul.  Und  wir  die  burgerineistere, 
die  rele  und  die  bürgere  gemcinlich  von  Brisaeb  und  Nuweniburg  banl  uns  och  ver- 
bunden zü  den  vorgeturnten  zweien  stellen,  alse  ir  verbünlnisze  briel  geschriben  slanl,  n. 
mit  dem  evde,  so  wir  dur  umbe  geliiu  banl,  also  daz  wir  vier  sielte  enander  ge- 
Iruwelieli  geritten  tniil  beholfen  sin  sollen  bi  dem  evde,  so  wir  dar  umbe  getan  baut, 
in  alle  die  w  ise  und  ttf  die  zil,  alse  unser  zweier  stelle  verhünluisze  isl  und  die  briete 
darüber  staut,  mit  süliehcr  be>cheidenheil,  alse  och  hienach  gesebribeu  slal.'1  Wecc 
daz  die  von  Brisaeb  oder  von  Nuweiuhurg  zu  Brisaeb  oder  nidewendig  Brisaeb  von  n 
ieinau  angegriffen  oder  geschadigel  wurdenl,  den  breslen  süllent  sie  bringen  vür  den 
rat  zi't  Slrazburg.0  Und  sul  der  rat  denne  dar  umbe  erkennen  bi  dem  evde,  alse  ölte 
ez  inen  gesebeben  were  ;  und  waz  der  rat  züf  Slrazburg  oder  der  merreleil  dez 
rates  dar  umbe  erkennenl  uf  den  evt.  obe  man  bebolfeu  solle  siu  dar  umbe  oder  mit, 
da  mit  sol  sie  begnügen;  besehehe-  ez  in  aber  obewendig  <ler  slal  zü  Brisaeb,  so  * 
süllent  sie  den  bresten  bringen  vür  den  rat  zü  Basel,  und  sol  der  rat  denne  dar  umbe 
erkennen  bi  dem  eide,  alse  obe  ez  in  geschehen  were.  Und  waz  der  rat  zü  Basel 
oder  der  merreleil  dez  rates  dar  umbe  erkennenl  ul'  den  evt,  obe  man  beholfen  sin 
sülle  oder  nit,  damit  sol  sie  begnügen.  Geschehe  och  daz  die  von  Brisaeb 
oder  von  Nuweniburg  unser  vorgeturnten  zweier  stellen  deiiheine  mattende  wurdenl  « 
umbe  ein  gesinde.  daz  mau  in  daz  übe  zi't  lanlwere,  die  Slot  sol  inen  nül  nie  üben 
denne  zwenlzig  glefen,1' sie  lü  ez  denne  gerne;  umbe  minre  mügent  sie  och  wol 
inaneu.  Würdenl  aber  nnserr  vorgenanler  zweier  sielte  deiiheine  die  von  Brisaeb 
oder  von  Nuwetnburg  tnanen  umbe  ein  gesinde,  daz  sie  ir  daz  üben  zü  lanlwer, 
der  süllent  sie  nit  tue  lihen  denne  die'  von  Brisach  zehen  glefen  uud  die  von  Nuwetn-  m 
bürg  5  glefen,  sie  tünt  ez  denne  gerne  ;  umbe  minre  mag  man  sie  och  wol  tnanen. 
Geschehe  ez  aber  not,  daz  mau  me  helfe  bedürfte,  so  sollen!  wir  enander  geraten 
und  beholfen  sin,  alse  och  unser  zweier  stellen  verbüntnisze  brief  stanl  än  alle 
geverde.  Und  sol  man  üeh,  so  mau  umbe  ein  gesinde  munet,  halten,  alse  der  ver- 

n)  Vtf&ttMtt  iws  Str..  lt.  und  Frihurj.-.        Ii)  übrrgrs, kr.  für  drti  rut        «J  und  —  Nuwuhurg  33 
iibrrgtsrhr.  hri  Sinttr  '  t  r\Uhr *u\?r  .\>\t,\K,-kn.ujtn    itl  gante  StQtk  dttrchforrtgttfl  i\  't 

kn,i\uk  sthul  ttr.iprtnti!ttk,  ttvrdr  tlmm  aker  guttut  km  :  daz  ist,  were  da»  die  von  Ilrisuib 
oder  von  NuwewLurg  von  iematme  anpegiillen  »iirdeM  vür  ire  Unten  urnbe  deout-itiiT  Lande 
schulde,  die  die  scILin  von  Hriwch  oder  von  Xuwmuburg  nüt  pl ibot  helUnt  mit  munde,  u>it 
Lande  noch  mit  Lritfea,  dur  *ft  s&lleirt  wir  inen  beholfen  -.in,  »Uc  der  verLünlnisze  brief  sUlt  *> 
ftn  alte  geverde.  e)  ,\ltiuj<i.k?,  für  :  einen  rat  unser  re  vorgeMuten  drier  Stetten.  ,welen 
sie  Wellent  t'  zü  Str    n*f.-ycv  ».-.  gl  LescLehe — hegnfigeu  ttriukt»  dt.»  Zt\U.\   v  -d 

»iiii  Ii  "'de  mtrkgtl,--tf)**.  Ii!  «■'"":•(/'«■  i'.  f»r  gtitt.  hrlme.        i)  die— 5  glefen  ftkrrgtukr. 

fi'f  gtitr.  z.d.e»  Lv'.nie. 
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büntnisze  brief  stal  An  iilie  geverde.  Kz  isl  öch  beretde,  geschehe  ez  duz  unser 
zweier  stelle  denheine  mit  den  von  Hrisaeh  oder  von  Nuweniburg  oder  die  von 
Hrisaeli  und  von  Nuweniburg  mit  unser  zweier  sieden  denln  iiier  sjian  gewutinenl  von 
denheinerlcve  suche  wegen,  den  hresten  sol  die  slat,  die  da  klage!,  bringen  vur  die 

i  ander  slat  under  uns,  den  von  Slrazburg  und  Hasel,  und  dem  rale  da  vur- 
legen  ;  und  wuz  der  rat  oder  der  merreleil  dez  rales  dar  iimbc  erkcnnenl  uf  den  evl 
und  wie  sie  ez  uzrihlenl,  da  mit  sol  die  zwo  sielte  begnügen  an  alle  geverde. 
Liescbebe  ez  öeb  daz  iuinan.  wer  «1er  were,  der  die  von  Hrisaeli  oder  von  Nuwem- 
lmrg  noligele  uiler  beküinberle,  nmbe  daz  sie  sieb  zü  un>.  zweien  stellen  verbunden 

1,1  hunl,  da  söllenl  wir  in  behollcn  sin,  rebl  al.-e  unser  verl)ünlnisze  brief  slal  an  alle 
geverde.  Och  isl  zu  wiszende,  daz  die  von  Hrisaeli  und  von  Nuwcmburg  ire  berren 
die  herlzogen  von  Österlich,  die  sie  ietze  inne  baut,  oder  were  daz  sie  in  denheins 
undern  berren  bunt  keuieul,  iler  sie  wurde  inne  bau,  in  dirre  verhünluisze  uz- 
geiiominen  bunt  glieber  wise,  alse  wir  die  von  Slra/.burg  und  von  Hasel  unser  berren 

is  die  bischofe  in  dirre  verbunlnisze  uzgenomiiien  und  vorbehebel  baut  au  alle  ge- 
verde. Und  sol  dise  verbunlnisze  weren  unlze  zu  sant  Marlins  dage  dez  bischofes 
nü  zü  nelisle  und  von  dem  selben  sunt  Mm  lins  dage  zwei  ü  ganlze  jare  die  nebslen 
naeb  enander  an  underlasz  An  alle  geverde.  Und  daz  dise  vorgesebriben  verbunl- 
nisze und  dirre  gegenwärtige  brief  gaulz.  stete  und  veslc  blibe.  so   haben  wir  die 

■>,,  vorgenanleu  rcle  von  Slrazburg,  von  Hasel,  von  Hrisaeli  und  von  Nuweniburg 
unscrre  stelle  ingesigele  an  disui  briet'  gehenekel.  Der  gegeben  wart  an  unserre 
frowen  abende  der  verhohlen  in  der  vasten  in  dem  jure,  da  man  zalle  von  golz  ge- 
hürle  drülzehenhunderl  jare  fiinflzig  und  sehs  jare. 

Str  St.  A  G.  Vi  P.  lad.  48|19  R.  19.  com:  ch 
»i  Der  vorstehemh  Vertrug  ist  ah  Konvrpl  am  etuer  Kopie  des  Hündin** -s  rou  i:tM  ztci- 

sehen  Straßburg.  Hasel.  Freibarg  (die  Urehaeh  aufnehmen)  umgearbeitet. 

383.    Strasburg,  Hasel  und  Freibneg  nehmen  lireistvh  in  ihren  Bund  auf 

1H.1H  März  24. 

[Gleichen    Wortlauts  nie  der  Vertrat/   rou   l.'il'J  August  .7  ur.  III  Iiis  als 

w  unser  verbiinlnisze  brief  slat  ane  alle  geverde]. 

Och  isl  zü  wiszende,  daz  die  von  Hrisaeli  ire  betreu  die  herlzogen  von  Oslerrieb , 
die  sie  ietze  inne  baut,  oder  were  daz  sie  in  denheins  andern  berren  haut 
kernenl,  der  sie  würde  inne  han,  in  dirre  verbiinlnisze  uzgenomiiien  haut  glieber 
wise,  alse  wir  die  von  Slrazburg  und  von  Has>d  unser  berren  die  bischofe  und 

ss  wir  die  von  Friburg  unsem  berren  den  grafen  von  Friburg   in  dirre  verbunlnisze 
iizgenommcii  und  vorbehebel  baut  An  alle  geverde.  Und  sol  dise  verbiinlnisze  weren 
unlze  zü  sunt  Marlins  duge  dez  bischofes  nii  zü  nelisle  und  von  dem  selben  sanl 
Marlins  dage  vier  gantze  jare  die  nebslen  nach  enander  an  underlasz  an  alle  geverde.  v'-'™ 
[Weiter  i'-ie  ur.  III.]      Der  gegeben  wart  an  unserre  frowen  übende  der  verhohlen 

40  in  der  vasten  1350. 

Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  W/19,  cop  ch.  coaec. 
Gedr.  Freiburger  Uli.  I,  437. 

oj  üUrjrtrkr.  ft,-  gti.tr.  vier 
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:{84.    Karl  IV  an  .Straßburg .•  fordert  zur  Sendung  ton  Ratsboten  zu  einem 
kaiserlichen  lloftage  nach  Met:  auf.  1356  April  30  frag 

Karl  von  gots  genadcn  Polnischer  kciscr  ze  allen  Zeiten  merer  des  reich s  und 
kung  ze  Hcliein. 

hielten  gettewen.  Wir  wollen  und  gebieten  ewern  trewcn  ernstlich  und 
vestielieh  hv  unseru  liulden,  das  ir  us  ewerin  rat  ewer  crsamen  liolen  mit  voller 
niaehl  ze  tun  und  ze  hissen  gegen  Meer/,  ze  unsenu  keiserlichen  iiof  senden 
!L*  sullet  und  es  also  schallen  und  bestellen,  das  sie  tili  von  sunlag  uhr  vier  woelien 
un\erzogcnlich  aldoselhesl  ze  uns  kiiinen,  wann  wir  ir  bedürfen  werden  ze  merk- 
liehen  Sachen,  die  unserr  und  des  heiligen  reichs  ere  und  niieez  heruren.  Geben  ze  u 
Präge  an  dem  sunaheud  in  der  ostorwoi  hen  unserr  reiche  iu  dem  zehemlen  jar 
und  des  keiserluincs  in  dem  andern. 

[/«  cers»\  Dem  .  .  burgertneisler,  dem   rate  und  den  .  .  bürgern  gemeinheh  der 
slal  ze  Strasburg,  unsirn  und  des  reichs  lieben  gelrewen. 

Str.  St.  A.  AA  77  nr.  8.  or.  mb.  1,1  d.  c.  »,g  in  r.  impr.  del. 

(iedr.  im  Auscttg  bei  Wcnckrr  app<ir  arch  2»H.   -  Huber  reg  nr  2440. 

385.    A'rt/7  IV  an  Straßburg  :  Versöhnung  mit  König  Kasimir  ron  Polen.  Zu- 
sammenkunft mit  11er zog  Albrecht  ron  Oesterreich.  Reise  nach  Metz. 

1356  Mai  9  Prag 

Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  dez  reichs  und  ;" 
kunig  zu  Neheim. 

hieben  getruwen.    Wir   Inn  zi'i  wiszen   nwern   truwen,   daz   wir  von  gols 
gnaden  mit  dem  durchluhligen  Kazimiren  kunige  zu  Polau,  unserm  liehen  bruder. 
fruntliche  und  lieblich  berichtet  sint,   und   duz   er  zu  uns  in   Zuversicht  rechter 
frunlschafl  und   liebe  gerillen    ist   und   elwie  lang   in  unser  slol  zu  l'rage  ge-  r, 
legen  lioit  und  von  unsern  keiserlichen  gnaden  also  scheidet,  daz  wir  sicher  sein, 
daz  er  bei  uns  mit  seiner  macht  ewecliehen  bleibet ;  und  umb  soliche  seine  zuknnil 
müsten  wir  in  unserm  kunigreich  zu  Peheim   bleiben.    Nu  haben  wir  evnen  lag 
g.-machl  mit  dem  hochgehorn  Albrecht  hertzogen  zu  Österreich,  zu  Sleyni  und  zfi 
Kernten,  unserm  lieben  oheim  und  furslen,  in  unser  slal  zu  liudcwvs  von  diesem  m 
.v.ii  w    hutigen  tage  über  \ierlzen  Inge,  den  er  besuchen  wirdel  und  sein  bedartT  durch 
noildorll'l  seyner  lande.  Und  nach  der  selben  zeit  wullen  wir  enbielen  uwern  truwen. 
wenn  wir  geen  Metze  mügeliche  komen  mögen,   und  uch  unser  ineynunge  gentz- 
liche  underweisen.       Gehen  zi'i  Präge  dez  nel.e.sten  mantiges  nachdem  sunlage  als 
man  singet   Misericordia  domini,  unserre  reiche  in  dem  zeltenden  jarc    und  dez  * 
keiserlunis  in  dem  andern. 

\fn  cerso]  Den  burgermeistern,  dem  rate  und  den  burgern  gemeinlicbe  zu  Slrasz- 
burg,  unsern  und  dez  heiligen  reichs  lieben  getruwen. 

Str.  St.  A.  AA  78.  or.  mb.  Iii.  d.  c  xig.  in  v.  impr.  fiel. 

Kbcnda  AA  77.  cop.  dt.  couec.  mit  l'aschickungsschiutten.  >•> 
tiedruckt  bei  Wecker  cdt.  arch.  Gl   CnvoHsUmdig  bei  Schund;  eod  dipl  301.  -  Huber 
reg.  nr.  2153. 
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:i86.  Die  Weber  ton  ütraßburg,  Hagenau  und  Zabnn  treffen  eine  l'erein- 
barung  betreffend  die  Gerichtsbarkeit  der  Angehörigen  ihres  Handwerks. 

13.16  August  21. 

Wir  die  meistere  und  die  knebln  von  Slrazhurg  und  die  meistere  und  kneble 
von  Hugenowc  und  die  meistere  und  die  knelile  von  Zubern  wir  haut  erkunt  durch 
friden  willen:  wa  ein  man  an  weher  anlwercke  miszelül,  den  sol  man  schicken ■  an 
die  slat,  da  er  die  gelul  getan  hat,  da  gesworn  sinl  über  daz  anlwercke  der  weher.  b 
Wo  aber'  kein  zunft  ist  an  wel>er  anlwercke,  es  si  in  dortlern  oder  in  sielten,  so 
sol  mau  es  ziehen  in  die  nelisle  stat,  da  ein  zunfl  ist  dez  seihen  anlwerckes.  Hie 
bi  warenl  erher  biderhe  lüle  meister  Heinrich  Fleiscblür,  meisler  Abrehl  Fleiscb- 
lür schoflcle  zu  Slrazhurg.  Scblinbüt,1'  Erbe  Jäckeli  von  Ohernhofen  meisler  zu 
Hagenowe,  jungher  Jolians  Bloelioltz,  meisler  Pritsche  Stumjif  schoflel  zu  Zabern. 
Und  duz  duz  war  und  siele  si,  so  hau  wir  unser  ingesigel  an  disen  brief  gehenckel. 
Der  wart  gehen  an  dem6  sunnentag  nach  unserre  frowen  lag  der  ersten,  do  man 
zalle  von  golles  geburle  drüzehenbunderl  jar  und  seb.s  und  fuufl/.ig  jar. 

A  Str.  Si.  A.  O.  U.  P.  lad.  9    10.  or.  mb.  e.  sig.  pe>td. 
B  ebenda  or.  mb.  c.  sig  jxrul  del. 

Gedruckt  bei  Schmollet  Straßb.  Tucher  und  Webersunft  6 

387.  Schletblndl  und  Slraszburg  schlicszen  einen  vertrag  die  geriehlsharkeil 
ibrer  bürger  in  scbuldsachen  belreirend  bis  Miclinelistag  über  zwei  jähre.1  Der  wart 
geben  an  dem  ersten  samsdage  nach  sunt  Egidien  dage  l.T>6.     13ß0  September  3- 

Str.  St.  A  V.  C  G.  corp-  K.  lad  2  )'"  nr.  41.  or.  mb.  c.  2  sig  j>end. 

Da»  Siegel  Strafiburgs  an  rotseidener  Schnur,  da*  Schlettstadts  an  grauem  Baude. 

388.  Freiburg  an  Strasburg:  Graf  Ilugo  von  Faistenberg  will  den  Straß- 
bnrgern.  Tag  leisten.  [13.16]*  September  7. 

Unsen)  sundern  guten  fründen  .  .  dem  meisler  und  dem  rate  zu  Slrazburg 
embielen  wir  Hug  Ederli  der  hurgermeisler  und  der  rale  von  Eriburg  unsern  dienst. 
Als  ir  uns  gemanl  hant  uf  grafen  Hilgen  von  Fürstenberg  und  uf  die  von  Hcrboltz- 
bein,  sönt  ir  wissen,  das  uns  da  graf  Hng  verschriben  bei,  er  welle  gerne  die  lüle 
üwer  bürgere  im  ze  mal  unbekümbert  lassen  und  si  wider  lassen  sitzen  in  den  rehten, 
als  si  öcb  vormals  gesessen  sinl ;  und  spricbel  die  selben  üwer  burger  bekümbern 
die  von  Hcrboltzheim  mit  geistlichem  geribt.    Da  welle  er  gerne  stund  und  tag  mit 

a)  B  aichen.        b)  B  otu.  der  wclxr.         r)  B  aM.  wo.         d}  B  Julian*  SilioLinhRt.  meisU-r 
Hrbe  eic.       e)  B  o<U.  nesJeo. 


•  Gleichlautend  mutatis  mutandis  mit  den  Verträgen  mischen  Colmar  und  Strafiburg  von  1X17 
März  11,  1339  Juni  IG  und  1341  Juli  9.  S.  die  Abweichungen  als  Varianten  bei  nr.  CG  unter  T>. 

*  Einer  freundlichen  Mitteilung  de*  Herrn  Statltarchivars  Poiusignon  zufolge  war  Hug  Ederli 
vom  24.  Juni  1366  bis  dahin  1357  Bürgermeister  von  Freiburg. 
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urli  leisten,  diir  zii  er  rehl  bah,  das  ir  in  i!u  bi  lassent  heliben;  <la  er  aber  unrelit 
habe,  >la  welie  er  sich  j-tTiie  von  lassen  wisen.  l'inl  hol  uns  gebellen,  «las  wir  üoh 
des  bitten.  Da  Lilien  wir  üch  ernsllich,  das  ir  die  lag  durch  unsern  willen  mit 
ime  leistend  ieincr  durch  linsers  diensles  willen,  und  entbieten  uns  uwer  enlwürl. 
Ditum  in  vigilia  nalivitalis  sanete  Marie.  s 

Str.  St.  A  <;   V.  P.  lad    Ii*  nr   II  or.  mb.  Iii.  et  r.  sig,  tri  t.  impr.  del. 

:{»!).    Kaiser  Karl  IV  an   einen  l'nbehannten :    kommt  bald  an   den   Rhein , 
bittet  inn  Xachrirbte,,  cont  Ausland*  und  besonders  roui  Reiche. 

J-tOG  Sejtteiuber  9  Sutebach. 

Karle  von    gutes  gnaden   Kölnischer  keiser  zu    allen   ziten  increr  dez    riches  i 
und  kunig  zii  Hcheim. 

Lieher  gelruwer.  Wir  dün  dir  zu  wissen,  daz  wir  an  disem  billigen  dagc 
gein  Snlt/riach  kirnten  sint  nud  von  gutes  gnaden  uns  wol  und  frolich  gehaben, 
und  mevnen  in  kurlzir  i r i ~>t  zu  dülschcn  landen  und  fiirbaz  an  den  Rin  zu 
sehen  und  dun,  übe  gut  wil.  in  de/,  heiligen  richs  sachen  und  siner  gelruwen  ^ 
underlanen  noldiirflen,  waz  wir  helinden  werden  nü/.ze,  beqnemlich  und  gut  sin. 
Da  von  lievclhen  wir  dir  ernestlichen.  daz  du  uns  zu  haut  her  wider  wissen  lassest 
aller  sachen  loutlc  von  andern  landen  und  sunder  dez  riches.  der  du  dich  erfaren 
hast  oder  noch  erfarn  mahl,  daz  wir  uns  darnach  an  unserme  geverle  wissen  zu 
rillten;  und  daz  laz  in  keine  wis.  als  wir  dir  geloubcn.  (.leben  zu  Sollzspaeh  an  * 
dem  nehcslen  tritage  nach  unserre  viuwen  dag,  als.  sie  gehorn  wart,  unser  riebe 
in  dem  eiMen  jare  und  dez  keiserltiines  in  dem  andern. 

Str.  St  A   AA  "7.  top.  mh  oxin: 
lluber  r<g.  nr,  JMH. 

!l!)0.    Kaiser  Karl  IV  an   Straßbur;/ :  fordert  zur  Beschickung  des  auf  den  « 
19.  Ort  ober  festgesetzten  Reichstages  auf.  1'iSO  October  ff  Sulsönch. 

Karl  von  gots  gnaden  Humischer  keiser  zu  allen  Zeilen  merer  dez  rcichs  und 
kunig  zii  Hcheim. 

Lieben  gelruwen.  Wand  wir  etliche  noildorflege  ding  zu  Mcnlze  zu  nulze 
dem  heiligen  reiche,  und  allen  seinen  gelruwen  underlanen  bestellen  und  uszlragen  » 
o  i.  i<  wollen  nü  von  {der  neheslcn  mitw  neben  über  echte  tage,  da  von  begern  w  ir 
dez  ernstliche  und  mit  allein  fliszc,  daz  ir  daselbesl  zu  Meulze  ofT  der  egenanlen 
frist  sein  wullel  unvcrlzogcnhchen,  da/,  wir  mit  uwer  und  mit  andirn  unsern  ge- 
lruwen aller  sulcher  nutzer  und  fridsamer  dinge  zii  rate  werden.  Geben  zii  Sullz- 
haeh  dez  neheslcn  sonaheiits  nach  sente  Franciscus  läge  unserre  reiche  in  dein 
eylflen  und  dez  keisi  rlums  in  dem  andern  jare. 

[In  verso\    Dem   burgermeister  und  dem   rate  zu  Sliaszburg.  unsern  und  dez 
rcichs  lieben  gelruweu. 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  rh.  lit.  rl.  c.  sig.  in  f.  impr.  deh 
IluUr  reg.  nr. 
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391.    Aufhebung  der  Kxkominunikation.  in  welche  die  Stadt  Straßburg  wegen 
A'rlaß  eines  die  kirchliche  Freiheit  verletzenden  Statuts  verfallen  war. 

1.J60  Ottober  31. 

In  nomine  domini  amen.  Per  lioc  presens  publicum  iiislniinenlum  eunetis  sit 
manifeslum,  quod  sub  anno  ejusdem  millesimo  Irecenlesimo  quinquagesimo  sexto. 
indiccione  nona,  ponlificatus  sanetissimi  in  Cbrislo  patris  et  domini  noslri  domini  Inno- 
ceneii  pape  VI  anno  quarlo,  die  lune  ultima  meusis  oclobris,  liora  post  primas  et  ante 
horam  prandii  ejusdem  diei,  Argenline  in  domo  superiori  curie  babilaeionis  bonora- 
bilis  domini  Conradi  de  Kirckel,  tbesaurarii  ecclesie  Argenlinensis,  sile  in  vico  judeorum 
vulgariler  diclo  Judengasse,  in  mei  nolarii  publici  et  leslium  subscriptorurn  ad  bor, 
pro  testimonio  vocatorum  presenlia  eonslilulus  reverendus  in  Cbrislo  pater  et  dominus 
dominus  Jobannes  episcopus  Argenlinensis  ab  omnihus  et  singulis  personis  infrascriptis, 
videlicet  dominis  Alberblo  de  Hürnbeym  decano,  Conrado  de  Kyrekcl 8  thesaurario, 
Eberhardo  de  Kyburg  seniore  eanlore,  Wallbero  de  Sebftwenburg  arebydiacono, 
Jobanne  de  Obseuslein  pincerna,  Eberbardo  de  Kyburg  juniore,  Hermanno  de  Dycke, 
Rödolfo  de  Hewen  el  Heinrico  de  Krcnekingen  canonicis  pro  capitulo  majoris  ecclesie 
Argenlinensis,  ilem  Nycolao  preposilo  et  Nicoiao  scolaslico  ecclesie  s.  Tliome  pro  capi- 
tulo ejusdem  ecclesie,  item  Conrado  de  Mülnbeym  tbesaurario  lieenciato  el  Nycolao 
eanlore  perito  in  jure  canonico  ac  Wallbero  de  Mülnbeym  canonicis  ecclesie  s.  Petri 
Argenlinensis  pro  capitulo  ipsius  ecclesie  s.  Petri,  item  a  religiosis  viris  fralribus  ma- 
gistro  Jobanne  de  Efringen  ordinis  predicalorum,  magislro  in  tbeologya,  ilem  el  a  fratre 
Pelro  de  Grostein  el  fralre  Jobanne  de  Danbnrb  ejusdem  ordinis  pro  conventu  fratrum 
domus  predicalorum,  item  a  fralre  Ludowico  de  Wormacia  8iiliquo  leclore  et  fratre 
Jobanne  de  Sarburgo  gardiano  pro  conventu  fratrum  domus  minorum  in  Argentina, 
item  a  fratre  Jobanne  de  Sebaflollzbeym  et  a  fratre  Rüdolfo  de  Friburgo  lectoribus 
ordinis  beremilaruro  s.  Augustini  pro  conventu  fratrum  ejusdem  ordinis  domus  extra 
muros  Argcntinenscs,  ilem  a  fralre  Andrea  provinciali  et  a  fralre  Jobanne  diclo  Meyger 
ordinis  s.  Wilbelmi  pro  conventu  fratrum  domus  Wilbelmilarum,  ilem  a  fratre  Jobanne 
de  Senheym  priore  el  fralre  Jobanne  de  Ilyldisbeim  leclore  ordinis  s.  Marie  de  monte 
Carmeli  pro  conventu  fratrum  Carmelilarum  domus  extra  nuiros  Argentinenses,  item 
a  dominis  Jobanne  de  I-amperlbeim  officiali,  lieenciato  in  jure  canonico,  magislro  Pelro 
diclo  Nuwet  doclore  decrelorum,  magislro  Malbya  de  Nüwenburg,  magislris  Conrado 
el  Jobanne  de  Hagenögya  canonicis  ecclesie  Snrburgetisis  Argenlinensis  dyocesis, 
magislro  Heinrico  de  Denneslettcn,  magislro  Heinrico  diclo  de  Hnselacb  et  magislro 
Jobanne  de  Herde  jurisperilis  per  dictum  dominum  episeopum  ad  boc  ut  asseruil 
convocalis,  lunc  ibidem  presenlibus  singulariler  requisivil  sibique  dari  pelivit  con- 
silium  super  eo  videlicet:  an  ad  peticionem  magistrorum,  consuluin  et  scabinorum 
civitatis  Argenlinensis  supplicancium  pro  gracia  obsolucionis  eisdem  ab  eodem  domino. . 
episcopo  irnpendenda  ab  exeommunicacionum  senteneiis.  quas  occasione  enjusdam 
slatuti  contra  libertatem  ecclesiaslicam  edili,  in  suis  eapilnlaribus  seu  libro  suoruni 
stalulorum  contenli,  incidissent,  post  abolieionem  seu  abrogacionem  ejusdem  slatuli 

.)  V.n-1.  Kvrkrl 
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f'nctam,  el  de  slandn  mandalis  ejusdein  domini  .  .  episcopi  sola  fido  preslita  per  eosdem. 
f'orel  hujusmodi  gracia  per  eundera  dominum  ..  episcopum   facienda;   item  et  au 
posl  hujusmodi  absolucioncm  ul  premittitur  imperlilam  ipso  dominus  episcopus  possei 
cisdem  magislris  .  .  consulibus  et  .  .  scabinis  sine  anime  sue  periculo  in  offieiis 
divinis  et  extra  comtnunicare  seenre.   Qui  omues  supranominali  singuli  videlicel  singu-  s 
lariler  respouderunl.  dictam  «ibsolncionis  graciam  per  ipsum  dominum  .  .  episcopum 
supradielis  supplicantibus,  premissis  abrogacione  et  lidei  prestacione  faclis,  impeu- 
dendam,  quodque  posl  hujusmodi  absolucionem  ut  sie  impensam  aliis  non  obslanli- 
bus  cisdem  ubsolulis  lulc  «ommunicarc  possei  eciam  in  divinis.    Post  que  in  diclo 
loeo,  anno  domini,  indiccionc,  ponliiicalu,  mense,  die,  hora  videlicel  circa  meridiem  w 
discreti  viri  domini  Nycolaus  Zornonis  diclus  Lappe  et  Johannes  dictus  Swarber 
mililes,  Gosso  diclus  Slurin,  Johannes  diclus  zu  dem  Trubel  et  Heinricus  diclus 
Friburger  eives  Argcntinenses  in  mei  nolarii  publici  et  leslium  subscriptorum  presencia 
coiistiluti  el  in  presencia  die  Li  domini  .  .  episcopi  ac  dominorum  clericorum  secularium 
el  religiosorum  prescriptorum,  asserenles  sc  a  magislris  et  consulibus  supradielis  ad  i:. 
omnia  el  singula  subscripla  propouenda  et  pelenda  habere  plenam  poteslatem,  de  quo 
eciam  houorabilis  dominus  .  .  judex  curie  archvdiaconatus  ecclesie  Argentinensis  infra 
Renum  et  Matrum  ibidem  lunc  presens  verbo  fuil  testilicatus,  et  super  hoc  eciam 
per  scripluram  sub  sigillo  dicte  curie  teslimonium  obtulit  se  dalurum,  proposuerunl, 
quod  omnia  slalula  clericos  civitatis  el  dyocesis  Argentinensis  quovis  modo  concer-  *• 
nencia  quoad  ipsos  clericos  j)cr  magislros  et  consules  supradictos  esseut  el  fuissent 
penilus  abroguta.    Unde  humilitcr  nomine  suorum  dominorum  prescriptorum  pro  ipsis 
el  pro  se  a  prediclo  domino  episcopo  a  quibuscunque  exeommunicacionum  senlenciis 
ab  homiiie  vel  a  jure,  a  slalulis  provincialibus  vel  synodalibus  quibuscumque  quorum- 
vis  mandatorum,  prcceplorum  vel  senlenciarum  occasione  generalibus  vel  specialibus  & 
lalis  singularilcr  in  eosdetn  prediclos  magislros,  consules  et  .  .  scabinos  ac  sc  absolvi 
petiverunl  cum  elfeclu.  Ad  quam  supplicacionem  humilem  ab  hujusmodi  exeommuni- 
cationnm  senlenciis  magislros  .  .  consules  et  scabinos  in  personas  diclorum  procura- 
torum  neenou  eosdem  procuralores  flexis  genibus  in  lerram  cum  devocione  proslralos, 
recepla  tarnen  fide  mamiali  u  quolibet  eorundem  el  prestila  per  eosdem  pro  sc  et  % 
dominis  suis  supradielis  de  slando  mandalis  ipsius  domini  episcopi  quibuscumque 
pro  satisfactione  suarum  culpartim  dicta  occasione  commissarum  imponeudis,  absolvil 
et  eosdem  gremio  sancle  matris  et  sacramcnlis  ecclesie  ac  commuuioni  fidelium  resli- 
luil.   Insupcr  eciam  senlcncias  inlerdictorum  quascumque  premissorum  occasione  gene- 
raliler  vel  specialiler  latas  contra  ipsos  relaxavit,  hec  asserens  se  facere  in  quanlutn  « 
de  jure  possei  ordinaria  poleslate.      Ada  sunt  hec  anno  domini,  indiccione,  ponliii- 
calu, mense,  die,  horis  et  loco  prediclis,  presenlibus  sapientihus  cl  discretis  viris 
magislro  Bcrnhardo  de  Hoslok,  prebendario  chori  dicte  ecclesie  Argentinensis,  magislris 
Mathya  de  Nüwenburg  el  Heinrico  de  Dcnneslellen  jurisperitis,  lestibus  ad  premissa 
vocalis  specialiler  et  rogalis.  4« 

Kl  ego  Heinricus  de  Conslancia  diclus  Probest  Argentine  commorans,  publicus 
imperiali  auclorilale  notarius,  quia  premissis  omuibus  el  singulis,  dum  sieul  premil- 
lilur  lierenl  et  agerenlur  lemporibus  et  loco  ])rediclis,  una  cum  prcnominalis  leslibus 
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presens  inlrrfui  cuque  laliler  lieri  vidi  et  uudivi,  idcirco  huc  presens  |iulilicuiu  inslru- 
meulutn  od  mandatum  dicti  domini  episcopi  monu  mca  prupria  scripsi  el  in  hanc 
publicam  formam  rcdegi  signoque  solilo  in  lestimoniuni  eoruudem  signavi  rogutus. 

Str.  Bez  A.  0  125.    Zwei  pergamentene  Sotariatsinstrumenle  mit  beigesetztem  Notariats- 
zeichen  ohne  Siegel. 


392.  Kaiser  Karl  IV  an  [die  Stadl  Straßburg] :  alle  ton  Herzog  Wenzel 
abgefallenen  brabant  ischen  Städte  sind  zum  Gehorsam  zurückgekehrt.  Kr  fahre 
nach  Frankreich.  i3öG  November  4  Coblenz. 

Karle  der  vierdc  von  gotes  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  zilen  mercr  dez 
riclies  und  künig  zu  Beheim. 

Lieben  getruwen.  Wanne  wir  wol  wisten,  daz  ir  unsers  glückes  und  waz  uns 
zü  fröuden  kumel  allewegen  fro  sint,  so  künden  wir  uwern  Iruwen,  wie  ielzenl,  als 
diser  brief  gegeben  ist,  wir  sicher  und  wäre  botschofl  dez  durchlühtigeslen  Wentzelaes 
berlzoge  zu  Lützclnburg,  zü  Brabant  und  zu  Lyraburg,  unsers  fürslen  und  aller  lie- 
beslen  brüders,  emphangen  hau,  daz  alle  sletde  dez  herlzogentüraes  zü  Brabant,  die 
vou  imc  gekert  batden,  wider  zü  siner  gehorsatnekeil  cindreliteclichen  kumen  sint, 
uzgenomen  alleyn  die  stat  zü  Mecbiln,  von  der  widerkerunge  man  allen  dag  hoffet. 
Und  von  goles  gnaden  so  hat  der  selbe  unser  brüder  also  ganeze  herschoft  und  so 
groze  gehorsamekeil  der  edeln  und  oueb  dez  volkes,  daz  ouch  die  da  böse  reler 
warenl  der  «genanten  abekerunge  ielzenl  sint  von  gerneinen  willen  oller  siner  getruwen 
in  sinem  gevengnissc,  und  gel  ime  wol  von  gotes  gnaden  und  glücklichen  in  allen 
sinen  sachen.  So  varen  wir  diz  weges  gen  Frankriche,  und  waz  uus  glückes  von 
gotes  gnaden  widervert,  dez  wellen  wir  underwisen  uwer  truwe,  die  unser  ere  mit 
steder  truwe  liep  hat.  Gegeben  zü  Kobelenlze  an  dem  vicrdt?n  dage  dez  mandes 
november  in  dem  eilften  jare  unser  riebe  uud  in  dem  andern  jure  dez  keiserlümes. 

Str.  St.  A  AA  77.    Geschrieben  auf  liniiertem  Pergament  otine  Adresse,  Siegel  und  Ver- 

sehickungsschnitte. 
Huber  reg.  nr.  2518. 


393.  Jo/frid  Mine  an  Goße  K  ngelbreehl  den  Meister  und  den  Kai  ton  Straß- 
burg Bündnis  der  Bischöfe  ran  Slraßburg,  Metz  und  anderer  Herren.  Ankunft 
des  Kaisers.    Hauptleutc  des  Landfriedens.  [iZf.w  vor  November  17.] ' 

Minem  lieben  und  wol  gemineden  her  und  frünl,  her  (Josze  Engelbret  der 
jünge  der  maisler  und  der  rat  von  Slrozbürg,  embuit  ich  Joll'roit  Mine  maiesler 


1  Das  Datum  ergiebt  »ich  aus  der  Dauer  von  Joffrid  Mine»  Schöffenaml  (1356  Mars  21  -  1357 
Mari  21)  und  der  Bemerkung,  dafi  der  Kaiser  no<h  nicht  in  .»/.<--  angekommen  ist. 
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xelien  ze  M>  t  z  Ihsi  t  iit  li»  lu-u  in i iii - n  grouz  und  minen  willigen  dienst  ze  allen  ziiUn 
licruit  mi t  willen  und  mit  lierscen.    Ich  hau  wol  guezehen  uvre  bricbe,  die  ir  mir 
gueseriben  babent  als  von  dein  urkünd,  daz  üch  guedan  ist  von  dem  verbonlenisse, 
daz  ir  vcrslant,  die  ila  sin  sol  guedan  luissen  üvrem  berren  dein  biscop  von  Straz- 
bürg  und  der  berren  von  Elsas  und  dein  biscop  von  Mecz  und  den  andern  berren  * 
von  Wcslerreichen,  d<>n  van  ir  mich  pitent,  daz  ich  üch  lasse  wissen,  üf  wen  oz 
gangen  ist,  also  verre  und  waz  ich  darüinb  vernüinen  bei,  und  aher_die  stal  von 
Mecz  ül  dar  uinh  wisl.    Und  waz  ich  sin  waiz,  daz  hin  ich  uch  wissen  als  von 
dein,  daz  in  iüvren  brieben  slul.    Ze  den  dingen  antwerlen  ich  üch  als  fi üntlichen 
und  als  minneclicheu,  als  ich  mach;  ze  dein  ersten  ir  sollenl  wissen,  daz  in  dizen 
Sachen  und  an  allen  andren,  da  ich  mich  mügl   versineu,  daz  verbontnisse  aüder 
ander  sache  guedan  wäre  auder  beredet  wäre,  daz  du   mügl  sin  guen  uch  auder 
guen  ürem  scaden  und  auch  guen  uvren  (rüden,  daz  daide  ich  üch  wissen  zehanl 
au  hindernisse ;  und  sint  sicher,  do  ich  uvre  hriehe  uulliug,  daz  ich  dez  nützit 
inwisset  von  dem  ich  uch  scrihen  mügl.    Und  zehant,  do  ich  uvre  hriehe  unttangen  i. 
haitte,  von  dein,  daz  ich  helle  guehorel  reden  hlberlichen,  ich  erforset  und  erfore 
mit  fliz  und  mit  willen  und  lan  üch  wissen,  daz  der  biscop  von  Mecz  ünl  der  bis- 
cop von  Slruspürcb,  der  grabe  von  Sarwerde,  der  grabe  von  Sarbrücke,  der  grabe 
von  Swainbrük,   der  grabe  von  Salinen,  der  jüker  von  Viviers,  die  von  Eislingen 
hont  sich  züsamen  verbonden  un  guesworen,  ich  inwais  von  welher  suchen  noch  i> 
von  wem  ez  dar  gangen  zi,   und  soildent  wissen,  daz  die  stal  ze  Mecz  hal  nüscil 
darümb  gnewissenl.    Und  von  dez  kaiezerz  wege,  von  dem  inwaiz  ich  nit  iguenode. 
und  wan  ich  il  erfaren  von  bim  als  von  dem,  daz  er  kümen  sol  auder  von  andren 
mairen,  die  üch  eben  mügen  kümen  ze  wissen,  do  inwil  ich  kain  seit  an  verlieren 
als  derjeue,  der  alwege  hei  in  dem  herscen  und  in  dein  willen  diuk  zü  dounc,  daz  ü 
uch  und  den  uvren  lieh  und  gül  wäre.    Und  alscil  pil  ich  üch,  daz  alle  unser  sacken 
sin  hemelihen  guehalden  von  einer  partien  und  auch  von  der  andern.    Und  wissent, 
daz   her  Symonl   von   Lielemberch,   der   grabe   von   Salmen   und   der    her  von 
Blankenberch,  daz  die  dri  berren  hocbelmane  sint  über  den  lanfriden.    Got  spur 
üch  guesonl.  y 

Joflroil  Mine  masler  scofl'en  zc  Mecz  der  zemal  iüvre. 

Str.  St.  A.  Ii.  U.  P.  lad.  -'71  nr.  15.  or.  mb.  lit.  cl.  c.  sig  in  v.  impr.  dd. 


394.  Heinrich  von  (jerollzecke  ze  bare  Ihul  kund,  dasz  Heinrich  Olle  von  Müluheim 
mit  ihm  übereingekommen  isl  «umbe  alle  alzunge,  vorderlinge,  missehelle,  gelübedc, 
verbünlnüsse,  schulde  und  anspräche»,  so  er  an  Heinlze  Olle  gehabt  hal.  Cünlze 
von  Winterbach  genannt  von  Schöwemburg.  vogl  des  junker  Heinrichs,  ist  zeuge  uud 
hängt  sein  Siegel  zu  dem  Heinrichs.  An  dem  nehesten  dunresloge.  vor  sanl  Eliza- 
behlen  dag  l&iG.  1356  Xovember  17. 

Str.  St.  A  V  C  G.  1ml.  21»  *.  or.  mb  c.  2  sig  pend..  tjitorum  1  del 
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:195.  Main:.  Worms  und  Speyer  an  Meister  und  Rat  con  Straßburg .  GVtfW 
der  Abwesenheit  der  Straßburger.  Aufzählung  der  anwesenden  Städteboten. 

(i:tr,6]  November  24  Metz. 
Berichten,  dasz  die  nu  am  mitwochen  vor  s.  Katherinen  dag  zu  abenl  vor  dorn  s.*  «. 
s  keyser  waren,  der  uns  gütlich.»   Allda  fragete  des  keysers  hovemeisler  noch  uch 
und  andere  des  keysers  fründe.     Den  antworten  wir,  dasz  ir  aher  betrübet  wereul 
von  der  ertbybungc  1  wegen,  und  wir  verselieu  uwer  zukunlft.   Wissenl  auch,  dasz 
viel  herren  und  siede  hie  zu  Metze  sinl  mit  namen  die  von  Ache,  von  Trier,  von 
Franckenfurt,  Frideherg,  Wetslar  und  Geilhusen.    Darzu  versihel  man  sieh,  dasz 
to  noch  vil  stelle  sollen  kummen  etc.        Dalum  Melis  in  vigilia  beute  Kalherine  virgini.s. 

Original  nicht  aufsufimkn.   Nach  Wcmkcr  appar.  20'J.  Otcnschlngrr,  Krläuter.  der  gold. 
Bulle  2.  -  lieg.  Huber  lieichssachen  nr.  273.  Wormsrr  ÜB.  II,  335. 

3%.    Bischof  Johann  II  au  Straßburg     Mitteilungen  rom  Melier  Reichstage. 

[13.W  »ecembcv  :t\  Hetz. 

15         Johannes  .  .  episcopus  Argentinensis. 

Wir  tönt  üch  wiszen,  daz  Johans  Schüuecke  bei  uns  gewesen  ist  von  uwern 
wegen  und  uns  gesel  hat  von  etlichen  saehen,  von  den  selben  saeheu  wir  noch 
nihlz  gehöret  haben  nocli  ervareu.  Andrer  Iromder  mer  wiszen  wir  nihl  y.ü  disem 
male,  wanne  daz  der  delfein  nu  uf  den  liebsten  inilwoehen  sol  sin  zu  Wirdün  und 

■*>  /ürbaz  man  sin  wai  tenl  isl  alle  tage  zu  Metze.  Ouch  umb  unsem  herren  den  keyser 
und  die  von  Vinstingen  da  künen  wir  üch  zü  diseii  zilen  nihlz  enbieten,  danne  duz 
unser  herre  der  keyser  uf  si  gar  ernstlichen  ist  erzürnet.  Dalum  Melis  sabbalo 
post  feslum  bcati  Andree  aposloli. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  II.  or.  dt.  Iii  it.  c.  sig.  in  v  nnpr.  dcl 


a  397.  Bolk  Herzog  ton  Falkenberg,  kaiserlicher  Hofrichter,  citiert  Meister  und 
Rat  von  Straßburg  zur  Verantwortung  gegen  Wal  ruf  von  Zueibnicken  an  den 
kaiserlichen  Hof.  l.'inti  litcember  iß  Metz. 

Wir  Bolk  herlzog  von  Valckenberch,  des  Roemischen  keisers  Karl  und  kungs 
ze  ßeheim  hofrichtcr,  gebieten  dem  meisler  .  .  dem  tat  und  den  burgern  gemeinlichen 
ao  der  slat  ze  Slrazburg,  daz  sie  vor  uns  in  unsers  cgeiianlen  herren  hof  anlwurten 
sullen  dein  edeln  herren  grafen  Walrafen  von  Zweinhruggen  uf  den  liebsten  monlag 
nach  dem  jarslag,  der  schierst  kumpt,  von  alles  das,  daz  er  zu  in  ze  clagen  oder  ze 
sprechen  hat  oder  wir  uf  denselben  lag  zu  in  als  relil  isl.  Dalum  in  Melis  Mib 
sigillo  judicis  anno  domini  feria  sexla  posl  Nicolai. 

;u  Original  nicht  aufzufinden   Nach  Wencker  coli.  nrch.  61. 

Am  Schluß  üt  von  Wcmkcr  sugaezt:  a  tergo  sigiUum  judicis  curiac  Uaroli  IV. 

u)  WtHtktr  h>U  hier  keitit  Interputtktii.H. 


•  Nach  VhKHtr  136  am  1H.  (Jetober  1366. 
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398.    Clans  c<»<   Wehausen  und  Erbe  Löselin  an  Slraßbnrg .  Bericht  t  m 
Metzer  Reichstag.  (MM  vor  December  i  ',) 

Unser  lieben  herren  dem  mcster  und  dem  rat  vou  Strasburg  enbüt  icb  Cla\  js 
von  Westhus  und  ich  Erbe  Losselin  unsern  dienest.  Lieben  heren.  Als  ir  1  is 
enbolcn  liant,  do  wissent,  tuen  sei,  das  der  kiesser  zü  bant  noch  wiuahlen  euv  x  > 
wil  und  welle  gen  Lütich  oder  gen  Oche.  Wissent  Geb  wellcnt  die  berren  %  »11 
Finslingcu  lossen  Falkenberg  brechen  und  kien  pfleger  mc  zu  sinde  zo  Lutrinp  m 
und  kien  burger  ine  zo  hande.  Üont  sü  das,  so  sint  alle  dinc  gerihl ;  dar  um  >c 
dedinget  men  fasle.  Wissent  üeh,  das  der  kiesser  und  die  fürsten  an  santc  Tut  1- 
"•'  maus  dac  wellent  zü  tische  silzen  und  hoveren,  und  wissent  von  kieme  geril  te  i" 
nüt  yoch  zo  sagende.  Wissent  üch,  das  wir  mit  hörenl  unsser  gedencken,  wen  ic 
das  man  sprichet :  Wo  sint  der  von  Strasburg  boten?  Wissent*  üch,  das  der  delin 
kumen  sol  zo  dem  kiesser  vor  wiuahten  und  zwienc  kardenol,  und  bringet  v.  ol 
zwie  tussenl  pfert.  Wissent  üch,  das  man  graven  Walrafen  faste  strofet  von  dur 
juden  wegen  und  ime  grossen  ungelinfp  git.  Wissent  üch,  das  die  von  Hagenovc  u 
mossenl  die  burger  lossen,  die  in  den  Spicher  hof  horeut.  Men  siel  üch,  das  cie 
kieserin  solle  gen  Kiesserberg,  so  der  kiesser  gein  Lütielr  verl.  Wissent  üch,  be- 
vinde  wir  ül,  wir  lossenl  es  üch  wissen  zohant. 

Stevan  do  gemache,  wenne  ich  nüt  wol  schriben  kan.    Üire  brefre  ist  besigelt 
mit  mins  herren  hiemlich  ingesigel.  *• 

Str.  St.  A.  IV.  lad.  1:22.  or.  ch.  lit.  d.  aber  ohne  Siegdspurcn. 


3J)!).  Kaiser  Karl  IV  bestätigt  dem  Bischof  Johannes  das  Privileg,  daß  dessen 
L'uterthanen  nur  bischöflichen  Gerichten  unterstehen.  lSßß  Decembev  21  Metz. 

Wir  Karl  von  gotles  gnaden  Römischer  keyszer  zu  allen  Zeilen  mehrcr  des  rcichs 
und  könig  zu  ßeheimb  hekheuneu  und  thun  kund  öffentlichen  mit  diszem  brieff  allen  » 
den,  die  ihn  sehen  oder  hören  leszen,  wann  wir  vormals  den  ehrwürdigen  Berchtold 
et  wann  bischoÜ*  zu  Straszburg,  unszerm  lieben  fürsten,  und  seinem  stifft  zu  Straszburg 
durch  getrewer   dienst  willen  mit   Römischer    königlicher  macht  Vollkommenheit 
die  gnad  und  freyheit  gegeben,  gethau  und  gevestende  haben,  als  wir  sy  auch  mit 
diszem  brieff  thun  geben  und  bevesleu,  dasz  über  all  sein  leüth,  [weiter  teie  nr.  102  *> 
bis  von  worl  zu  worl  disze  vorgeschobene  gnade.]6  Darumb  liaben  wir  angesehen 
sonderlichen  vleyszigeu  und  uutzen  dienst  desz  ehrwürdigen  Johannszen  bischoll's  zu 
Straszburg.  unszers  egenanten  lieben  forsten  und  neven,  die  er  uns  und  dem  heyligen 
reiche  ehrlichen  und  mit  gantzem  vleysze  vormals  gelhan  hat  und  taglich  erzeiget, 
und  haben  ihme  und  den  egenanten  seinem  stillt  den  obgenanten  brieff,  alsz  wir  in  s> 
vormalcu  mit  unszerm  Römisch  königlichen  insigel  geben  haben,  nun  mit  keyser- 
lieher  macht  vou  newen  geheu  und  bestetigcl,  geben  und  bestetigen  in  auch  mit 
crafft  disz  brieffs  in  aller  mainung  und  weysze,  alsz  von  wort  zu  wort  davor  begriffen 

aj  J'.i./.  r,p.  wissent.        Ii)  Ki»"t  Zusatz  t,  dort  «h  Varittalt. 
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ist.  Mit  urkhund  disz  briefls  versigelt  mit  unser  keyszerliehen  majoslat  insigel.  Der 
geben  ist  zu  Metz  nach  Christi  geburt  dreihundert  jähr,  darnach  in  dem  sechs  und 
füuflzigisten  jähre  ahn  sanet  Thoman  tage  de.sz  heiligen  zwüllFbotlen,  unszer  reicli 
in  dem  eilfiten  und  desz  keyszerthumbs  in  dem  andern  jähre. 

R.  Volperlus. 

Str.  Bm.  A.  0  2891.  cop.  eh.  naec.  XVII/XVIIl. 

400.  Kauer  Karl  IV  bestätigt  dem  Bischof  Johann  II  nm  Straßburg  die  dessen 
Vorgängern  ton  früheren  Kaisern  verliehenen  Zollpririlegien. 

13M  Iiecember  21  Mets. 

In  nomine  sancle  et  individuc  trinitatis  feliciter  amen.  Carolus  quarlus  divina 
favenle  dementia  Romanorum  imperator  Semper  auguslus  et  Bohemie  rex  ad  perpe- 
tuam  rei  memoriam.  Etsi  imperalorie  majcstalis  circumspecla  benignitas  universorum 
saluti  dignatur  inlendere'et  publica  comraoda  frequenti  solicitudine  promovere  la- 
borat,  plus  de  subdilorum  quiele  conteuta  quam  si  proprii  thesauri  cumulos  adau- 
geret,  ad  illos  tarnen  quadam  singulari  gratia  benigne  dirigilur,  qui  sub  honorande 
professione  virlulis  grata  rcligione  militant  et  divinis  laudibus  insistenles  gratum 
reddun t  obsequium  allissimo  crealori.  Sane  pro  parte  venerabilis  Joannis  Argenli- 
nensis  episcopi,  prineipis  et  consanguinei  nostri  dileeli,  cesareo  nostro  culmini  nuper 
oblata  supplicatio  conlinebal,  quatenus  iufrascripta  privilegia  seu  litleras,  que  et 
quas  olim  predecessores  sui  a  recolende  memorie  divis"  Romanorum  imperatoribus 
et  regibus  nostris  predecessoribus  haclenus  oblinuisse  noscunlur,  sibi  et  predicte 
sue  ecelesie  Argentinensi  approbare,  ralificare,  innovare,  et  conlirmare  de  benignitale 
solita  dignaremur.  Quarum  lenores  sequunlur  per  omnia  in  hec  verba  [Es  folgt  das 
Zollprivileg  Ludxcigs  von  831  Juni  6  Str.  ÜB.  I,  nr.  23.]  Alterius  vero  littere 
lenor  talis  est:  [Es  folgt  die  Bestätigung  des  Privilegs  durch  König  Ludteig  ton 
873  Juni  12  Str.  ÜB.  I,  nr.  31;  jedoch  lautet  das  Dalum  hier  tertio  idus  junii.] 
Item  lerlie  liiere  tenor  talis  est :  [Es  folgt  die  Bestätigung  des  Privilegs  durch 
Otto  II  von  974  April  10  Str.  UB.  I,  nr.  43.]  Nos  igilur  prefali  Joannis  Argenti- 
nensis  episcopi,  prineipis  et  consanguinei  nostri,  devotionis  insignia  et  alia  multiplicia 
probilalis  et  virlulum  merila,  quibus  noslram  celsiludinem  et  sacrum  Roma  mim  impe- 
rium  sluduit  haclenus  altenta  diligentia  specialiter  venerari,  clare  nostre  inenlis  oculis 
limpidius  intuentes,  ipsius  supplicationibus  ad  omnipolenlis  dei  ac  gloriose  inlemeratc 
virginis  Marie  genilricis  ejus  gloriam  neenon  ob  sincere  devotionis  afleclum,  quem 
ad  diclam  Argentinensem  ecelesiam  semper  gessimuset  habere  dignoseimur,  benignius 
inclinati,  preserlim  cum  ralional.ilitcr  pelentibus  non  sit  denegandus  assensus,  pre- 
falo  Joanni  Argentinensi  episcopo,  successoribus  suis  et  ecelesie  sue  predicte  pre- 
diclas  litleras  seu  privilegia  de  verbo  ad  verbum,  proul  Scripte  seu  scripta  sunt,  in 
omnibus  suis  lenoribus,  senlentiis,  punclis  et  clausulis,  sieul  rite  et  provide  proces- 
scrunt,  opprobamus,  ratificamus,  innovamus  et  de  imperialis  poteslatis  plenitudine  con- 
firmamus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat,  haue  nostre  approbalionis,  ratificalionis 


a)  Vorl.  dominis. 
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<-l  ciuilirmalionis  paginam  inliiugcre  vcl  ei  quovis  ausu  lenierario  eonlraire  sub  poena 
eentum  marearum  juri  auri,  quas  ab  co,  qui  contra  venire  presumpseril,  exigi  volu- 
inus  et  earum  medictatein  nostre  imperiali  eamere,  residuam  vero  partem  iujuriam" 
passurum  usibus  applieari.  Signum  Serenissimi  prineipis  et  domini  domini  (Paroli 
qnarli  Romanorum  imperatoris  inviclissimi  et  gloriosissimi  Boemie  regis.  Testes  Im-  i 
jus  rd  sunt  veneral>iles  Huetnundus  Trevirensis,  tJcrlacus  Mogunlinensis  et  Wil- 
hehuus  Colotiiensis  eedesiarum  arehiepiscopi,  illustres  Ruporlus  senior  comes  Pa- 
lalinus  Rheni,  sacri  imperii  archidapiier,  Rudolphus  dux  Saxonie,  sacri  iuiperii 
archimarescallus ,  Kudovicus  dielus  Romanos  marcltio  Brandenburgensis  priu- 
eipi'.s  eleetores ,  vencrabiles  Ademarus  Metensis,  Hugo  Verdunensis ,  Berlrandus  ,; 
Tullensis  et  llenrirus  Lubeccnsis  eedesiarum  episcopi,  Androinus  Cluniacensis  et 
Ilenrictis  Kuldensis  abbales,  illustres  Carolus  dux  Normanie  et  delphinus  Viencnsis, 
Hupertus  junior  comes  Palalinus  Rheni  et  dux  Bavarie  et  alii  quam  plures  nostri 
et  iiiijiL-1  ii  prineipes  et  lidelcs  dileeli.  Presentiutn  sub  imperialis  nostre  majestatis 
sigillo  lesliiiioiiio  lilteratum.  Dalum  Metis  anno  domiui  millesimo  trecentesimo  ^ 
quinquagesimo  sexlo,  indidiuiic  !),  12  calendas  januarii  regnorum  nostrorum  anno 
undeeimo,  imperii  \ero  secundo. 

Str.  Titz  A.  (1  1*7  »,[>.  vh.  Mite.  XVJILXVIII. 


401.    Kurt  IV  bestätigt  dem  Bischof  Johann  II  ton  Straßburg  das  Privilegium 
Friedrichs  II,  luvt  ur/ehem  die  Einsetzung  des  Rufes,  da.'  Halten  des  weltlichen  :> 
(ierichts  twd  die  Verfügung  ither  die  Ahnende  in  der  Hund  des  Bischofs  Hegt. 

htm  Deeember  il  Hetz 

In  nomine  sancle  el  individue  trinitalis  feliciter  amen.  Karolus  quartus  divina 
favenle  dementia  Romanorum  imperator  Semper  auguslus  el  Boemie  rex  ad  perpe- 
luam  rei  niemoriani.  imperialis  majestatis  circumspeclo  benignilas  universoruin  ^ 
saluli  de  iunala  sibi  dementia  teucatur  interniere  el  publica  commoda  frequenli  so- 
licitudine  promovere  laborat,  plus  de  subdilorum  quiele  conlenla  quam  si  proprii 
thesauri  curnulos  adaugerel,  ad  illos  tarnen  singulari  gratia  benigne  dirigilur,  qui 
sub  honorande  profosione  virlutis  grata  religione  militant  et  divinis  laudibus  in- 
sislenle.s  gralum  reddunt  obsequium  allissimo  crealori.  Sane  venerabilis  Johannis b  » 
Argenlinensis  episcopi,  prineipis  el  consanguinei  nostri  dileeli,  cesareo  nostro  culmini 
nuper  oblala  Mipplicatio  eonlinebal,  quatenus  infrascriplum  Privilegium,  quod  olim 
predecessores  sui,  Argenlinensis  ecclesie  episcopi,  super  certis  juribus  el  graliis  sibi 
et  eidein  ecclesie  concessis  a  recolende c  mernorie  divo  Fridrico  secundo,  quon- 
dam  Romanoruu»  et  Sicilie  rege,  predeecssore  nostro,  oblinuerunl,  haclenus  sibi  et 
eidein  sue  ecclesie  Argenlinensi  approbare,  ratilicare,  innovarc  et  confirmare  de 
hi-nignilale  solila  el  de  imperialis  potestalis  pleniludine  dignaremur.  Cujus  privilegii 
lenor  sequilur  in  hec  verha  : 

ui   WA,  injiiriarinii.  Uj  Jn]t*nm-s  o)  V„rl.  reolrnde 
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Kriderieus  secundus  [Weiler  wie  LB.  f  ür.  WO.  121 4  Mär:  7  Itottueil.] 
Nos  igitur  prefali  Johannis  Argentinensis  cpiscopi  ,  principis  el  consanguiuei 
noslri,  devolionis  insignia  el  alia  mulliplicia  probilatis  el  virlutuin  merila,  quibus 
noslram  celsiludinem  vi  sacrurn  Roma  mim  iinperium  studuit  haelenus  allcnta  dili- 
gcnlia  specialiter  venerari,  clare  nostrc  incnlis  ooulis  limpidius  inlueules  ipsius  sup- 
plicatiotiibus  ad  omnipotenlis  dci  el  gloriose  itilemerate  virginis  Marie,  genilrieis 
ejus,  gloriam  necnon  ob  sinccrc  devolionis  all'ectum,  t|uem  ad  dielam  Argenlinensem 
ecclesiam  Semper  gessimus  el  habere  dignoscimiir,  benignius  inclinali,  preserlim  cum 
racionahiliter  petentibus  non  sil  denegandus  assensus,  prefalo  Johanni  Argenlinensi 

io  episcopo,  succeasoribus  suis  el  ecdesie  sue  predicle  prediclas  Hieras  seu  privilegia 
de  verho  ad  verbum,  prout  scriple  seu  scripta  sunl,  in  omnibus  suis  lenoribus, 
senlenliis,  punclis  el  clausulis,  sicut  rile  el  provide"  processernnl,  approbamns, 
ralilicamus,  innovamus  el  de  imperialis  poleslatis  plcniludine  cl  bcnignilale 
solila  confirmamus.    Nulli  ergo  omnino   tiominum   liceal,   haue   noslre  approha- 

«i  lionis,  raliticaliouis,  innovationis  el  confirmalionis  paginam  infringere  vcl  ei 
quovis  ausu  temerario  contraire  sub  poena  centum  marcarum  auri  puri.  quas  ab 
eo,  qui  conlravenirc  presumpserit,  toliens,  quotiens  conlrafaclum  exlileril,  irremis- 
sibiliter  exigi  volumus  el  earnm  medielalem  noslre  imperiali  camere,  residnam  vero 
parlem  injuriam  passorum  usibus  applicari.  Signum  serenissimi  principis  el  domini 

20  domini  Coroli  quarli  Romanorum  imperaloris  invielissimi  cl  gloriosissimi  Boemie 
regis.  Tesles  hujus  rei  sunl  venerabiles  Boemundus  Trevirensis,  Gerlacus  Mogunli- 
nensis  el  Wilhclmus  Coloniensis  ecclesiarum  arebiepiscopi,  illustres  Ruperlns  senior 
comes  Palalinus  Reni,  sacri  imperii  archidapifer,  Rudolplius  dux  Saxonia  sacri  im- 
perii  archimarescallus,  Ludovicus  dictus  Romanus  marebio  Rrandenbiirgensis  prinei- 

»  pes  eleclores ;  venerabiles  Ademarus  Melensis,  Rerlrandus  Tullensis,   Hugo  Virdu- 

nensis  cl  Henricus  Lubucensis  cpiscopi  cl  alii  quam   plures  noslri   el  sacri  imperii 

prineipes  el  fidcles.  Presenlium  sub  imperialis  noslre  majeslalis  sigillo  tcslimonio 

lilerarum.      Dalum  Melis  anno  domini  millesimo  Ireeentesimo  quinquagesimo  sexlo, 

indiclione  nona,  12  kalendas  januarii,  regnorum  noslrorum  anno  undeeimo  imperii 

m  vero  2.  R.  Johannes  Chremsir. 

Str.  Bei.  A  Q  2891.  coP.  ch.  saec.  XVIIIXVUI. 


402.    Karl  IV  bestätigt  dem  bischof  Johann  II  von  Slraszhurg  als  kaiser  sein 
Privilegium  von  1354  Juli  2  [nr.30r,\  pfnhlhiirger  belreilend.       Metz  Riöu*  an  sanet 
Thomas  tage  desz  heiligen  zwelfbolten  unserr  reiche  in  dem  elften  und  des  keiser- 
"  tu  ms  in  dem  andern  jare.  VilW  Deeember  21  MHz. 

Gedr.  bei  Lünig  RA  XVII,  8S4.  Wencker  super  pfalb  79.  -  Huber  reg.  nr.  2552. 


403.  Die  Straßburger  Gesandten  an  den  Rat  ton  Slraßbitrg :  berichten  über  das 
kaiserliche  Hoflager  am  Weihnachtstage.  [Vt-Wl  »ecember  27  [Metz] 

Unsorn  gnedigen  herren  dem  meisler  und  dem  ralc  zu  Slraszhurg  embiten  wir 
Claus  von  Groslein,  Oosze  Engelbncht.  Gosze  Slurm  und  Johanns  lleilemani),  uwere 
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hotlen.  uns.  ru  dit-ii»!.  Als  ir  uns  einholen  haut  umlx-  froinde  inere,  du  solnt  ir  wissen, 
dasz  der  keyser  uf  dun  winnachtdag  mit  den  forsten  zu  geslule  sas  und  asz,  uuJ 
diendenl  die  lcigcnfürsleu  utl  grossen  rossen,  als  ire  rocht  sinl.  Wisseut 
oncli,  dasz  die  kevserin  sasz  in  demselben  geslule  und  der  cardinal1  zu  einre  silen 
und  der  dolphin  zu  der  andern  siten  zu  eim  suudern  tische,  und  saszen  iu  dem-  i 
seihen  geslule  vil  bisohöve,  liorlzugon,  ahhoto,  graven  und  frien,  der  man  nit  g;ezeblen 
künde.  Ir  solle  nt  ourh  wissen,  dasz  der  ke\ser  und  die  keyserin  nochenander  zu 
geslule  rilknl  uf  grossen  rossen  und  hallen  wisse  woirencleil  ufgeletl,  und  \v;is  der 
keyser  gewerl,  als  er  von  reclil  sin  sol,  und  furle  man  im  sinen  zeplrum,  sin  appfel 
und  sin  swerl  noch,  und  für  die  kevserin  gekrönet  mit  empllohtem  hare.*  W  issend  i 
oueh,  dasz  die  vareuden  lütc  geschelzel  haut  vierlzig  geforsteter  licrren  und  hundert 
graven  und  Irigen,  und  sye  wol  achte  tuseiul  fromeder  pferl  hie.  Ir  sullnt  oueh 
wissen,  das/,  die  von  Mentze,  Wonnesz  und  \on  Spiro  kein  uszrichtungo  noch  en- 
hant.  Wir  haut  oueh  unser»  dinges  noch  mit  gerieht  von  grossen  unmusson,  die  der 
keyser  alle  zit  mit  den  forsten  hei.  Die  von  Wurmesze  liaul  oueh  gehollen  muh  ire 
saehe.  als  sie  für  den  hovorichter  geladen  sinl  von  grave  W'alruven  wogen  für  den 
hischoir  zu  Spire,  und  hol  sie  oueh  der  keyser  dargewisel.  wenne  in  oueh  ir  hischof 
von  Wormeszo  ungemeiue  ist;  anders  er  helle  sie  für  iren  hischof  gewiset.  Wir 
furdernt  uns  hinuan,  so  wir  ersten  mögenl,  wenne  koste  gar  turc  ist.  Mon  ver- 
sieht sieh  oueh.  dasz  der  cardinal  und  der  delphyn  uf  s.  Thomas  von  Cuntelberg  » 
dag  hinuan  scheidende  werdeul,  so  Iruweii  wir,  dasz  wir  unsere  sachen  anvahoul. 
Besigolt  mit  dos  Krüns  ingesigol.       Dalum  in  die  Johannis  ovangeliste. 

Mau  seil  uns  oueh,  dasz  der  dolphin  hab  dem  keyser  gegeben  dric  dorne  von 
der  heiligen  croiien  und  ein  swerl.    Das  sehelzet  man  für  achlzehen  tusond  guldin 
mit  den  steinen  und  horliu,  die  dran  sinl.   Mon  schotzel  das  gowanl,  das  der  dolphin  » 
anhalle,  ^0  tusond  guldin  w  .  .  .  .  mit  gürlele.  Wissent,  dasz  dos  keysers  alniuseii 
sehif  sehOnre  wasz  denn  ....  gar  sere. 

Original  nicht  uufeufinden.  Gedruckt  nach  Wencker  appar.  «rc/i.  403. 

404.    Kaiser  Karl  IV  gebietet  Meister  and  Hat,  Heinrich  ton  Schnellingen , 
einen  Straßburger  Bürger,  anzuhalten,  daß  er  Heinze  con  Schauenburg  an  seinen  :■> 
Reichslehen,  nicht  hindere.  lSSft  December  .30  Metz. 

Karl  von  gols  gnaden  Römischer  keiser  ze  allen  ziten  merer  dez  reichs  und 
kung  zu  Reheim  oinhilen  dem  .  .  nicister  und  dem  .  .  rate  ze  Strasburg,  unsern  und 
dez  reichs  lieben  gelrcwen,  unser  hulde  und  alloz  gut.    Lieben  gelreweii.  Wir 
haben  vernumen,  und  ist  für  uns  gewesen  Heineze  von  Sehoumburg  genant  der  .  .  x> 
Burggrave  und  hat   uns  geclugit,  wie  daz  in  Heinrich  von  Snellingen  ower  mit- 


'  Der  Cardinal  ton  Tirigord,  vgl.  lluguciun  les  chron  de  Metz  99. 

»  Die  ganz  übereinstimmende  Schilderung  diese*  Festes  s.  bei  Huguenin  9S,'99.  lieber  Kurl*  An- 
vrestnheit  in  Met:  Matth  Xuieenb.  31.1. 
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burger  un  cltlichen  seinen  leben,  die  er  von  uiii  und  dorn  reiche  hal,  wider  recht 
liinder.  Dorumb  gebieten  wir  ewem  Irewen  ernstlicli.  duz  ir  denselben  ewer  mit- 
burger  dorczu  huldel,  daz  er  von  sulchem  hiiidernüzze  des  ol)geimnlen  Heinczen 
furbuz  ubkizze  und  von  im  recbl  neme  umb  alle  suchen,  doinit  er  zu  im  ze  sprechen 
bat,  wann  er  im  reibt  balden  wil  umb  sulebe  leben  in  unserm  keyserüchcn  liufe, 
do  man  über  .sulebe  .sachen  billicb  richten  sol.  Geben  ze  Meitze  d-  z  freitags  nach 
santb  Stephans  lag  unsirre  reiche  in  dem  eylftcn  und  dez  kcyserlnms  in  dem 
andern  jare. 

Str.  St.  A  AA  77.  or.  mb  lit  ;*i<  <:  xiy  in  c.  impr.  mut. 
Huber  reg.  nr.  237*. 

405.  Kaiser  Karl  IV  an  Straßhurg .-  soft  den  P rohst,  Schal  »wister.  Küster  und 
etliche  Kanoniker  ton  s.  Thomas,  die  einen  Pfa/feu  des  Krzhisc ho/'s  ton  Main:  an 
seiner  Pfründe  irren,  da  ton  ahhr'mgen.  Herember  :tl  Metz. 

Karl  von  gols  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen  Zeilen  merer  dez  reiebs  und 
kunig  zu  Beheim. 

Lieben  getragen.  Uns  bat  der  erwirdigc  Oerlach  erlzbisscholl  zu  Menlze, 
unser  lieber  furste  und  neve,  gcclagcl,  daz  der  prabisl,  Schulmeister,  cusler 
und  elzliche  cauouiken  dez  slillics  zu  seilte  Thomas  zii  Strasburg  den  crs.nn 
Johans  seinen  patl'en  hindern  und  irren  zii  unrechte  au  seiner  pravenden  dasei bes, 
daz  uns  sunderliche  durch  uusers  cgcnant  neven  willen  leid  ist.  Da  von  bieten 
wir  ucb  ernstliche,  daz  ir  die  vorgeuaulen  .  .  probisl,  sehulmeisler,  eoster  und  cano- 
niken  underwyset  und  beriecblel,  daz  sie  da  vone  laszru  und  denselben  Joban  bey 
seyner  proven  laszen  ungehindert  verüben,  also  daz  sieh  Johans  dez  geen  uns 
von  ucb  belobe.  (leben  zu  Metz  utl  des  heiligen  jares  aheul  unserre  reiche  in 
dem  eylfleu  und  dez  keiserlums  in  dem  andern  jare. 

[In  cerso]  Dem  .  .  meister,  dem  rade  und  den  burgern  gemeinliehe  zii  Slrasz- 
burg,  unsern  und  dez  heiligen  reiebs  liehen  gclriiwcu. 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  ch  lit  cl  c.  si;j.  in  v.  impr.  ild. 
Huber  reg  nr.  2370. 

406.  Bericht  über  die  Haltung  der  -Stadt  Straßburg  :u  dem  Ausbürgerterbot 
Kaiser  Karls  IV  und  die  Stellungnahme  ihre/-  Ausbürger.  J.V.7«. 

Dis  ist  ein  buch  einer  gcdenkinisze  der  dinge,   die  hie  nach  gesehriben  slant. 

Ks  geschuch  in  dem  jar,  do  man  zall  von  golz  gehürle  dnilzehenhunderl  jar 
fünflzig  und  sebse  jar,  daz  der  burggrave  von  Magdeburg,  der  zii  den  zilen  lunl- 
vogt  waz  in  Klsaz,  saute  meisler  und  rat  zii  Strasburg  einen  briet'1  und  gebot  in  von  .  . 
keyser  Karlen  wegen,  der  zii  den  zilen  keyser  was,  daz  sie  ir  pfulburger  sollent 
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begeben  und  sullenl  keinen  nie  haben,  wunde  dez  der  .  .  keyser  und  die  kurf'ürslen 
wcrcnl  überein  koinen.  Do  koment  meislcr  und  .  .  ral,  schollel  und  uinman  ubereiu 
elleklkh,  daz  sie  ez  nil  Inn  sullenl  naeli  den  friheilen,  dio  die  stat  hei  von  Rom- 
schcn  keyscrn  und  küningen  unde  süuderlich  von  dein  vurgeuanlen  keyser  Karlen 
von  Ruine,  also  die  briele  besagent,  die  sie  von  ime  hanl  in  küniges '  und  in 
keysers*  wise,  versigelt  mit  sinem  ingcsigcl  in  künges  wise  und  mit  siner  güldiuer 
pulle  in  keyscrs  wise.  Dez  feslent  sich  hischof  Julians  von  Strazburg  geborn  von 
Lichtenberg  mit  herren,  diensllüleu,  mit  riltern  und  mit  knehten,  die  er  an  sich 
gcwan,  und  feslent  sich  och  mit  sineu  vesliu  mit  huwende  und  mit  werken,  alse 
künllich  und  schinber  was.  Dez  cutsaszcul  sich  .  .  meister  und  rat  und  kument 
überein,  daz  sie  alle  ir  uzburger,  herren  .  .  diensllüle  .  .  riller  .  .  knehte,  und  üch 
ander  ir  burger  besiinlent  edel  und  unedel;  und  wulleiil  von  den  wiszen,  were  ez 
übe  sie  und  ir  stat  Strazburg  kunber  oder  arbeit  angienge,  übe  sie  in  dar  zu  wultenl 
behulfeu  sin  oder  nit.  Do  sprachen!  ellich,  sie  wollent  ez  lfm.  Du  sprachent  aber 
etlich  und  leilcnl  vür  sogetan  rede,  daz  .  .  meisler  uud  .  .  rat  düble,  daz  sie  nil  gehursam 
wollent  sin,  wie  doch  daz  ein  ieglich  burger  swert,  wenne  er  burger  wirt,  meisler 
und  rate  gehorsam  zu  sinde  mit  andern  bünden,  alse  man  ime  dann«  bescheidet. 
Und  siut  dise  die,  die  geloptent  uud  beielzelent  meisler  und  rate  zu  helfende  und 
zü  ratende  und  gehursam  zü  sinde  mit  iren  vesliu,  ohe  meister  und  rat  uder  die 
stat  Strazburg  kiimber  uder  arbeit  an  gienge. 

Zü  dem  erslen : 

jungherre  Julians  lanlgrave  in  Elsas 
ilem  her  llanemau  von  Lichtenberg 

»       »    Heinrich  von  Liehlenberg  sin  sun 

»       »    Rudolf  von  Ohsenstein 

»       »    Cünral  Raweser  von  Landesberg 

»       »    Julians  Kricschc  vun  Landesberg 

»    Eberliart  von  Landesberg 

*     her  Wilhelm  von  üriffenslein 

»       »    Rurckarl  Murnharl 
»    Johans  vun  Scharrach 

»    Eberliart  vun  Scharrach 

»     her  Heinrich  von  Andelahe 

j»       »    Eberhart  von  Audelahe 

»       »    Heinrich  von  Kleckenslein  der  alle 
Heinrich  vun  Fleckenstein  sines  sunes  sun 
item  her  Cünral  von  Windecke 
»    Julians  vun  Windecke 

»    Reinbull  vun  Windecke 


i  nr.  155. 
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m  her  Hesse  von  Wangen  kirdierrc  stii  IMalldihoven 
*    Wirieh  von  Bersletlen 
»    Lutzeman  von  Lampertheim 
»    Cüulze  von  Lampertheim 
»    Walllier  von  Brümal 
»    Dietrich  von  Wallenheim 
»    Cime  von  Bulenheim 
»    Hartman  von  Epfieh 
»    Volmar  von  Künheim 
»    Nibeluug  Stange 
»    Reinboll  Buharl 
»    Johans  Wolfhehn  von  I  lochfehlen 
.    Ludewig  von  Ilkendorf 
»    Wemher  von  WaUenheim 
»    Cftne  von  Wickersheim 
»    Khclin  Dürre  von  Rosheim 
»    Heinrich  von  Südlingen 
»    Wirich  von  Südlingen 
»    Weruher  von  Utenheim 
»    Sifrit  Schultheis/  von  Colmer 
»    Dietsche  von  Hungerslein, 
z  siut  die  edeln  kneble: 
m  Hesse  von  Uemer 

Heinrich  von  Üoderlheim 
Cüntze  Veye  von  Kenlzingen 
Johans  Swan 
Cüne  von  Achcnheim 
Gerhart  zu  Bach 
Pelcrman  von  Rammenslein 
Otte  von  Wickersbcim 
Rftlin  von  Rümersheim 
Ilcnselin  von  Rümersheim 
Johans  Scher  vou  Lamperlheim 
Eherharl  »  » 

Peler  »  » 

Uösselin  »  » 

Johans  Scholle  »  » 
Klein  Dicther  »  » 
Andres  »  » 

Wilhelm  von  Bilolfesheim 
Reinbolt  Ocnscfüs 
Rudolf  Karle  von  obern  Bergheim 
Florentie  sin  briider 
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kein  Julians  ScliaH'cner  von  Moll.  sliciin 

»  lleinlzenian  Scballcucr  sin  brüder 

»  Julians  Hieger  von  Mullcsbeiui 

»  Julians  JiVlie  von  Unliebe 

»  Bahrain  Kleinbans  Swalns  sun 

llcrnian  Mar.vbalk  von  Mullcsbeiui 

i  Hup  von  Virdeubeiin 

»  l'elennan  Swarber  gesessen  zu  (ieisljiollzbeiin 

Heinboll  von  Ibcrg 

»  Albrcbl  von  Ibcrg 

»  Dielrkb  Sncüeiuan  von  Ebcrsbeim 

»  Clans  Symout  \on  Hosluiin 

»  Malbcus  Holiarl  von  Ulenburg 

»  Hcinlzemau  Scbullbcis/.  und  Rudoli  Heilant  gebrfidci 

»  WoHbchn  von  Elbenstcin 

.  Wolblin  von  Altburn 

»  Cünc  in  Obergassc  von  Mollesbeiin 

»  Fromme  bern  Julians  Junten  sun 

»  Julians  Slrube  von  Ejificbc 

Heinricb  bern  Ilcinricbs  seligen  sun  von  Walleiibeim 

»  Julians  von  Wickci >beim 

»  Eberlin  von  Sclkmnecke  gesessen  zu  E|>licbe 

.  Claus  Kleinbans  von  Bernbarlzwilre 

»  Rudolf  von  Ilklendoil' 

»  Hesse  von  l'leUensbcitu  gesessen  zu  Molsbeiin 

»  Jobans  Burggrave  vuu  Horollzbeim 

»  Jobans  Riekcldcy 

»  Heinricb  von  Bclbcim  und  Haueinun  sin  brüder 

»  Heinricb  vou  Sülle 

•  Krall  von  Lupfenslcin 

»  Cünrat  Robart  der  alle  sebullbeisz  zu  Otleuburg 

»  I'eler  Scholle  von  Ilapenowe 

»  Claus  von  Düngensbeim 

»  Cünlze  Isenlin  und  l'eter  sin  brüder 

»  Wilbelm  von  Iluvcwilre 

»  L'llin  von  Bürnebaeh 

»  Sifrit  Judenbreier 

»  Meinte  und  Hug  Judenbreier 

»  Lowe  und  Holze  gebrüder  von  Lupfenslcin 

*  Henselin  von  Sülle 

»  Heinricb  von  Acbe,  ilem  Jobans  sin  brüder 

»  Sigliu  Grave  vou  Halde 

»  Wernlin  vou  We.sthus 
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ilcm  Heinrich  von  Kolbotzheim 

»  Julians  vun  Bülenheim 

»  Rülin  L6selin  von  Epliche 

»  Johans  von  Utenhcitn  zu  Bisehofesheiin 

»  Hcnselin  von  Matzenheim 

»  Arnoll  von  Girbaden 

»  Cünrat  und  Berhlolt  die  Stollen  Gebrüder  vun  Stütfenberg 

»  Johans  Bihellin  von  Ottenburg 

»  Heintze  Echerliu  von  Ottenburg 

»  Johans  Wenser  von  Mollcsheim 

»  Heinrich  Kresse  vogte  zu  Bernslein 

»  Beulze  von  Snellingen 

»  Heinrich  Ryplin  dez  von  Fleckenslein  diencr 

»  Dietmar  von  F.rsthcim,  der  flöhcnl  sinen  lib  und  sin  gut  gegen  Kestenholl/, 
uf  den  kirchof  und  swöre  <Vh  dar  ulTe  zü  hübende  und  koine  dar  nach  vür 
meisler  und  rat  und  sprach,  er  wolle  gehorsam  sin,  ex.  were  ime  ungcverlich  ge- 
schehen, er  woltc  ez  gerne  bessern  und  büssen. 

So  sinl  diz  die  pfafren  geusite  und  hie  disile  Rines: 

Hein  her  Andres  Helmer  von  Eschowe 
»    Johans  Alexander  da  selbes 
»    her  Hartman  von  Wetcnsheim  zu  Ryuowc 
»    Johans  Lützelin,  item  Burekarl  von  Mulnheim 
»    her  Claus  von  Geislpollzheim,  item  her  Peter  Rulhuse 
»    her  Johans  Humbrehl,  item  her  Claus  Swarber 
»    her  Karl  lüpricster  zu  Gersheim 
»    her  Rülman  Swarber.  item  her  Rülman  Swarber 
»    Claus  Brincke,  item  Hug  Gensfüs 
»    her  Symonl  caplan,  ilem  üllelin  Kriegesheim 
•    her  Rudolf  Judenbreier  kircherre  zü  Sahsbach 
»    her  Dietmar  von  Kalkofen 

»    her  Volmar  von  Wasselnheim  kircherre  zü  Endingeu 

»    her  Johans  Speckemesser,  ilcm  her  Rüdulf  von  Nusbach  lülpriesler  zu 

Herholzheim,  item  her  Heinrich  Kacheler  zü  Dossenheim   ein   viearie,  item  her 

Cünral  kircherre  zü  Voltenbach 

ilem  her  Johans  Volmar  frümesser  zü  Westhoven 
.     Philippes  Wülfelin  lülpriesler  zü  Achenheim 

»  her  Cüurat  Wallhol  kircherre  zü  Wagetistat,  ilem  her  Cünrat  Schencke 
kircherre  zü  Burgheim,  ilem  her  Johans  von  Güttede  von  Surhurg,  ilem  her  Johans 
Tfülelman  kircherre  zü  Hoehfelden,  item  her  Johans  Byle  von  Erslheim." 

Es  wort  geretde  mit  hern  Olleman  von  Ohsenslein,  ohe  er  in  unserre  stelle 
helfe  komen  wolle.    Do  verenlwürle  er  sich  und  sprach,  er  were  verleben!  von  dem 
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rirhe  u nrl  vor  dem  hivl.of  von  Slrazhurg  :  <-r  vorhle.  ez  mrle  inie  sin  ere.  Doch 
spriich  er  :  sint  »I««z  ;"m  sorge,  da/,  ich  ul  wider  die  slat  von  Slrazhurg  kein  gut 
noine.  und  wil  t">eli  nit  w  ider  lirlilun.« 

So  miiI  dise  die,  die  unser  harter  gewesen  sinl  und  ir  zil  licssenl  uz  giin  und 
nit  v.  rjelicn  wollent,  duz  sie  uns  gehorsam  wulteul  sin  also  ander  unser  lmrger, 
du  sie  unser  lierreli  hrsiilitenl  : 

Zu  dem  ersten  lier  Härtung  von  Wangen 
item  lier  lVternutn  von  Andelahe 

»     lier  Härtung  vun  1 1 unterstem.  ,J 
Dise  sinl  <üe  l.erren,  dienstlule,  riller  und  knelile,  die  sieh  wider  unser  stat 
Slrazhurg  sallenl : 

Zum  ersten  die  lierren  die  och  gül  wider  unser  stat  lianl  gemunen 
lier  Svinont  von  Liehtetiherg  ° 
item  jun^her  (ierie  vun  (ieroltzecke 

»     lier  Wallher  von  der  Dirke. 
So  sinl  diz  die  diensllule  : 
her   Wernlin  von  Landesherg 
ilem  lier  Rüdoll'  von  Hohenstein 
»     her  Dietrich  von  Hohenstein  sin  hrüdei  '' 
Julians  von  Oherkirch  Iii  Khenheiiu 
llumhel  von  Slötl'enhcrg 
»     her  Rudolf  von  Audelahe  der  vicelfime 
»     her  Heinrich  von  Landesherg  der  hoveineisler 
•     her  Jecklin  von  Schonnowc. 
Ilem  der  dechan  von  Rynowe. 
Item  die  edcln  knchle  : 

Hancinan  und  I.udeman  von  Uleiiheiin  gehri'ider 
ilem  llenni  Joche 
»     Hidin  von  Virdcnheim 

»    Kherlin  und  Heinlzcman  von  Rusheim  gehrüder 

Lulzetnan  von  l'lenhcim 
»    Rülin  Lainperlher 
<■     Johans  Stange 
»     Burekail  Sciieucke 

Heiiseliu  Siliit  von  Rosheim. 

Str.  St.  A.  G  U.  P.  lad.  27  t  nr.  1  fkehs  tummmengeliejtele  1'ergimentbUitter  in  4'\  ron 
denen  ,!,c  r,er  rr.-ten  beschritten  sind.  Die  Aufzeichnung  ist  wollt  gleichzeitig  gemacht. 
Ks  folgt  auf  denselten  Iiiaitern  uneh  der  Uericht  über  die  Ausbürgercerhamituntten 
mu  i.m  Ihcewber  Ii.  -  Oedruckt  rum  Teil  bei  Wencker,  dtiquis  de  ussb.  71  ff. 
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40?.  Jakob  Manße  der  Meister  und  dn-Rat  ron  Straßburg  an  die  städtischen 
Gesandten:  geben  Instruktion,  rcie  sie  einer  Behelligung  iregen  ihres  Vorgehens  ge- 
gen die  Juden  entgegentreten  sollen.  [I3.",ß  Decemher  -  i:tr>7  Januar  7.J 

Wir  Jacob  Mansze  der  meisler  und  der  nit  von  Strazburg  einhielen  den  erhern 

5  bescheiden  hern  Clawes  von  Groslein,  hern  Gosze  Kngelbreht  rillern,  Goszeu  Sturm 
und  Johans  Heilinan  als  lieh  und  gut.  Alse  ir  uns  einhüllen  haut  von  grave  Wal- 
rufes wegen  von  Zweinbrücke  und  och  von  der  andern  stücke  wegen,  die  ir  uns  in 
uwern  briefen  erzalt  und  versehrihen  haut,  die  haut  wir  wol  verslanden.  Und  süllent 
wiszen,  daz  uns  nit  duncket.  daz  wir  der  saelien  von  der  juden  wegen  an  denheinen 

l"  ribtcr  süllent  komcn,  den  man  uns  gehe  in  unserre  slat  oder  von  anderre  Sachen 
wegen,  die  unserre  sielte  friheit  rurent ;  und  sonderlich  von  dez  gerilltes  wegen, 
daz  wir  reht  und  redelieh  dälent  mit  urleil  über  die  juden  und  ir  gut,  und  uns 
och  unser  hcrrc  der  keyser  die  geschiht  und  die  gelät,  die  an  den  juden  geschach 
an  iren  lihen  und  irem  gflte,  vergehen  und  übersehen  lief   und   nit  wil,   daz  uns 

15  ieman  dar  unibe  rehlverligc  oder  nutige,  dez  wir  sinen  brief  haut  versigell  mit 
sinein  künigliehem  ingesigel,  dez  wir  üch  eine  ahgesehrifl  ge.sanl  haut.  Und  dar 
umbc  so  duncket  uns  güt,  daz  ir  nnsern  herren  den  bischof  billent,  daz  er  üch 
helfe  bitten  unsern  herren  den  keyser,  daz  er  uns  lasze  hüben  in  den  gnaden, 
die  er  uns  besigelt  het  von  der  juden  wegen,  und  uns  die  siele  halle.  Och  wiszent 

»i  ir  wol,  dez  wir  truwent,  daz  der  rat,  der  zü  den  zilen  waz,  da  von  den  juden  ge- 
rihtet  wart,  überein  kam,  welich  jude  von  uns  entwichen  were,  daz  unserre  stal  sin 
gut  vervallen  were,  daz  er  bi  uns  helle,  sider  mau  von  sinem  Übe  nit  muhte  ge- 
rillten. Gedenckent  öch  daran,  daz' wir  der  herren  von  Olingen  ledig  wurdcnl  irre 
anspräche,  die  sie  von  der  juden  güles  wegen  an  uns  hcltent,  alse  ir  wol  wiszent, 

a;.  wie  unser  herre  der  bischof  darinne  sprach.*  Och  sendenl  wir  üch  eine  ahgesehrifl 
der  büntnüsze,  alse  sich  die  herren  gegen  uns  und  unserre  slat  verbunden  hanl s, 
und  öch  der  herren  und  der  stelle  namen,  die  sich  sünderlich  mil  iren  briefen,  die 
wir  von  in  hant,  gegen  unserre  slat  verbunden  hanl,  uns  zü  ratende  und  zu  helfende 
gegen  allen  den,   die  uns  von  der  vorgenanlen  sache  wegen  wollen!  nötigen  oder 

»  bekümbern.  Und  duncket  uns  gut,  daz  ir  die  abgeschrill  ögenl  unserm  herren 
dem  bischoü'e,  und  daz  er  und  ir  sie  verkündent  den  herren,  die  zü  Metze  sint,  die 
sich  gegen  uns  verbunden  hanl,  daz  sie  dar  zu  lügent,  daz  sie  und  wir  an  nolrede 
blibent  von  den,  die  uns  ansprechent  von  der  juden  wegen,  dar  zü  sie  uns  süllent 
bebolfen  sin,  alse  sie  sich  verbunden  haut.    Gedenckent  och  ir  üt  vürbaz,  daz  bar 

js  zü  gut  sie  zü  tünde  oder  zü  werbende,  daz  Unit.  Wir  bitten l  üch  öch,  daz  ir  uns 
umbe  alle  stücke  laszent  wissen,  wie  ez  zü  Metze  gange,  und  daz  allcwegent  tünl 
unverzögenÜch.    Dar  an  tünl  ir  uns  liehe. 

[/»  rerso]  Hern  Ciawcs  von  Grostein,  hern  Gosze  Engelbrehl,  Goszen  Sturm  und 
Johans  Heilinan. 

40  Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  174  nr.  41.  or.  mb.  lit.  cl  c.  tif.  in  r.  impr.  <M. 

Zum  Teil  gedruckt  bei  Wencker  appar.  arch.  41)4. 

1  vgl  nr.  217. 

-  vgl.  nr.  231.  48 
3  vgl.  nr.  205  u.  206. 
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401t.  Kaiser  Karl  I 1  giebt  dem  Bischof  Johann  II  ton  Straßburg  für  die  guten 
Dienste,  die  dieser  ihm  auf  dem  Melier  Reichstage  geleistet  hat,  HKHJ  Gulden  und 
versetzt  ihm  die  kaiserliche*  Gerechtsame  in  Auenheim,  und  A'eugartheim. 

13.17  Januar  ß  Metz. 

Karolus  quarlus  divinu  faveute  dementia  Romanorum  iniperator  Semper  augus-  i 
Ins  el  Boemie  rex.  Nolum  faeimus  tenore  presencium  univereis,  quod  inspecla  hu- 
iii i  1 1  et  siucera  obedieucia,  qua  venerabilis  Johannes  Argenlinensis  episcopus,  prin- 
ceps,  consiliurius  et  devolus  nosler  dilectus,  serenilati  noslre  hacteuus  obedivil  hdeliter, 
ronsideraloque  quomodo  ad  vocadom-m  et  tnandaluin  noslrum  ad  eivitalem  Meten- 
sem venit  et  rebbritali  imj>erialis  noslre  eurie   ibidem  inlcrfuil  solempniter  et  uti-  io 
liier  ]»ro  nostro  et   imperii  saeri  honore  et  magniJici-ncia   speciali,   el   quia  eidem 
cnrie  sine  inagnis  expetisis  interesse  nun  poltiit,  pro  aliqua'i  recompensa  expensarum 
hnjusmodi  sibi  de  liberalilale  et  speciali  eelsilndinis  noslre  graeia  mille  florenos  do- 
nuvimns  et  grurio.sius  erogamus.  Pro  eisdem  quoque  mille  ilorenis  judicia,  liospicia  et 
quevis  jnra  alia  nobis  et  imperio  saero  in  villis  Anenbeim  et  Nugerte  Argenlinensis  i5 
ecclesie  compi'leneiu  euin  oninibus  el  singnlis  suis  pertinenciis  et  utililatibus,  in  qui- 
buseumqiie  consistant  quibusve  nominibiis  valeant  nuncupari,  litulo  veri  pignoris  du- 
xiinus  obligiinda,  ila  videl'cel,  quod  ipse  el  sui  suecessures  Argentinenses  episcopi  hee 
omnia  et  singula  sine  quorumlibet  inquielacionibus  el  impedimentis  lenere  el  pacilice 
possidere  debeunl,  donee  per  nos  v.-l  sueeessores  noslros  Romanorum  .  .  imperatores  » 
vel  reges  preseripli   mille  lloreni  ipsis   fueriut  inlegraliter  persoluti.  Presencium 
sub  imperialis  majeslatis  noslre  sigillo  lestimonio  lillerarum.       Datum  JJetis  anno 
dotnini  millesiino  treienlesiino  quiuqu^gesiino  septirno,   indiccioue  decima,  8  idus 
januarii  regnorum  noslroruin  anno  undeeiino,  imperii  vero  secundo. 

per  dominum  .  .  magislrum  curie  :i 
Jobannes  de  Glacz. 

Str.  Bei.  A.  G  120.  or.  mb.  c.  stg.  }>end.  dcl.  —  Hub v  reg.  nr.'_2693 

409.  Johannes  [II  j  episeopus  Arg.  omnibus,  qui  ad  allare  sanclorum  apostolorum  in 
ecelesia  raouaslerii  s.  Slephani  misse  ollieium  audierint,  quadraginta  dies  de  injuncla 
eis  penilentia  relaxat.       Dalum  Argentine  feria  quarla  post  llylarii  anno  domini  1357.  *> 

13S7  Januar  18  Strasburg. 

Str.  Bez.  A.  H  2ttt3.  or.  mb.  e.  stg.  pend. 


410.  Das  Zunflgerkht  der  Schuhmacher  zu  Straßburg  verbietet,  zusammenge- 
heftetes Leder  zu  häufen.  13X7  Januar  23. 

Allen  den  si  kunt  getan,  die  disen  brief  gesehent  oder  hörent  lesen,   daz  »wr  x, 
Jeckelin  von  Lingolfesheim,  der  schüchsüter  meisler,  Clauwcs  von  Basele,  Henselin 
von  Hasclo,  übreht  an  der  Sleinstrazen,  Pritsche  an  dem  Dichc  unde  Heinlze  Re- 
gensheim von  Erslheim,  der  do  ist  ein  husgenosse  unsere  antwerckes,  die   do  zö 
uiole  worenl  daz  gerillte  an  sehüebsuler  anlwercke  zn  Slrazburg,  unde  meister  Iler- 
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man  von  Rynöwe,  Olle  von  Kentzingcn,  Henselin  von  Nnwilrc  und  uuister  I.eni- 
Jielin  zu  sanl  Thomon,  die  wir  daz  vorgenanle  gerihte  zii  uns  gezogen  liant  von 
des  antwerckes  wegen,  und  anderre  erberre  lüle  vil  unsers  antwerckes  geineinlicbe 
über  ein  komen  sinl  uud  gebielenl  allen  den,  die  unsers  antwerckes  sinl  und  den 
cynung  hant,  daz  nieman  under  uns  kein  geheftet  leder,  daz  an  einander  geheftet 
ist,  kofl'en  sol,  noch  nieman  von  sinen  wegen.  Wer  dis  gebot  an  unserm  antwercke 
bliebet,  wo  doz  unser  undcrkoifTer  oder  der  vorgenanten  personell  keinre  befünde, 
die  des  gerihles  sinl,  der  sol  es  by  siine  eyde  unserm  antwercke,  einem  meysler  und 
dem  gcrihte  ruygen  ;  und  sol  es  der  meisler  und  unser  gerihle  rehtverligen  und 
rihlen  uf  den  eyt,  also  daz  ginre,  der  daz  gebot  gebrochen  hei,  ein  pfunt  Straz- 
burger  pfenninge  bessere.  Und  sol  daz  gell  gar  und  ganlz  geben  in  den  nehesten  nhle 
lagen  der  noch,  wanne  es  ime  geholten  wirl,  in  die  bühse  unsers  antwerckes;  und 
sol  man  öch  derselben  pfenninge  kein  varen  lossen  by  dem  eyde.  Unde  ist  dis  ge- 
bot beschchen  mit  willen  und  gehelle,  mit  crlobendc  und  mit  geheisse  uuserre 
herren  meysler  und  rales  zu  Slrazburg,  die  es  selber  erkanl  haut,  duz  ee  menge- 
lichem  arm  und  rieh  ein  noldurfl  ist.  Unde  also  dicke  alle  jor,  so  die  vorgenanlen 
unser  nieister  und  die,  die  des  gerilltes  sinl,  abe  gesät  werden,  so  süllenl  sü  disen 
brief  den  bevelhen,  di<:  noch  in  geselzel  werden.  Und  süllenl  die  uf  ire  eyde  dis 
gebot  siele  haben  und  ruyen  in  alle  wis,  ulse  do  vor  geschriben  slat,  also  daz  dis 
gebot  iemer  me  an  unserm  anlwercke  siele  hlibc.  Unde  daz  dis  wor  und  siele  si, 
so  hon  wir  der  schüchsüler  anlwerg  zü  Slrazhurg  gemeinliche  unsers  antwerckes 
ingesigel  gehenckel  an  disen  brief.  Der  geben  wart,  do  her  tiulzc  Wilhelm  am- 
rnanmeisler  waz,  an  dem  nehesUn  menlage  noch  sant  Angnese  lag  in  dem  jore,  do 
man  zalte  von  gotles  gebürle  drüzehen  hunderl  jor  und  süben  und  fünfzig  jore. 

Str.  St  Ä.  Schuhmacherzunft,  or.  mb.  c.  sirj.  pend 
Oedr.  in  der  Zeittchr.  für  Gesch.  des  (Jberrh  XVI,  33s. 


411.  Der  kaiserliche  Hofrichter  Bolko  ton  Falkenberg  t/tut  kund,  daß  er  die 
Klagesache  des  Grafen  Walraf  con  Zwei brücken  und  des  Juden  Isaak  gegen  Straßbnrg 
cor  das  bischöfliche  Gericht  gewiesen  habe.  t3S7  Januar  30  MaslricM. 

Wir  Bolck  herzog  von  Valckenberch,  des  Römischen  keysers  Karls  und  konigs 
zu  Behem  hofrkhler,  Ihun  kundl  von  der  ladung  wegen,  die  für  uns  gelhan  haben 
der  edel  herr  grave  Walravc  von  Zweyenbrucken  und  meisler  Isalck  der  jud,  ei- 
wan  des  reichen  Jeckels  schwager  von  Strasburg,  ufT  den  meisler,  den  rat  und  die 
burger  gemeinlichen  der  slat  zu  Slraszburg,  und  wisen  sie  von  uns  und  dem  hofge- 
richl  für  den  erwirdigen  fursten,  herrn  Johansen  hischof  zu  Slraszburg,  der  also  und 
sein  slift  zu  Slraszburg  gefreiet  seindl,  das  die  selb  slal  unde  die  burger  gemein- 
lichen zu  Slraszburg  allermenglichen  rechts  gehorsam  sein  soln,  wer  zu  in  gemeing- 
liehen  zu  klagen  hat.  Und  davon  wisen  wir  den  egenanlen  graveu  Wal- 
rafen  und  den  egenanten  juden  für  in  nach  der  urleil,  die  im  vor  uns  zu  Mel/.e 
erzell  warl,  wan  er  uns  geschriben   hat,  und  trüs'.et  für  die  egenanlen  burger  und 
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stüt  xu  St rus7.hu rg,  das  sie  unverzugens  rechten  vor  im  gehorsam  sein  wollen  d.-n 
cgenaulen  elegcrn  uml)  alle  sach,  die  sie  7.11  den  egeiianlen  bürgern  und  slal 
zu  Slraszburg  7.u  klagen  oder  zu  sprechen  hahen.  Desz  zu  urkundl  gehen  wir  in 
disen  brief  versigell  mit  des  hofgerichls  iusigcl.  Datum  in  Trajeelo  feria  sccunda 
ante  purilicalionem  beule  Marie  virginis  anno  domini  millesimo  Irecenlesimo  quinqun-  1 
gesimo''  seplimo. 

Str.  Hfz.  A.  G  H.'Vi.  Kopie  de»  16\t7  Jahrh.  nach  einem  Vidimtu  de»  judex  cur ie  Arg  von 
n:,H  Jult  4 

412.  Nieolaus  Spender  prcposilus,  decanus  lotumque  capilulum  s.  Thome  consi- 
deranles.ex  dissensionc  super  jurihus  et  servieiis  faciendis  inier  dignilales  neeuon  ofücia  i" 
in  ceclesia  s.  Thome  hahentes  ac  inter  capilulum  jam  pullulanle  plurima  discrimina 
suboriri  posse,   conlisi   de   legalilale   HiidoKi  Frowelarii  porlarii  ecelesie  s.  Thome 
uuauimi  conseusu  super  omnihus  conlroversiis,  exeepla  questione  super  incorpora- 

i9.  cioue  s.  Nicolai  ultra  Bruseam1,  i|>si  porlario  usque  ad  dominicam  Lelare  inclusive 
per  aliquem  presenlalis  tamquam  in  arhitrum  compromittunl  *  :    sie  videliccl,  quod  1- 
Juni  11   Hüdolfus  omnes  dissensiones  jure,  si  non  amicicia,  ir.frs  festum  nalhilatis  h.  Jo- 
hannis haplislc,  si  se  ad  id  facultas  ohtulerit,   terminel,  alias  ipsum  lerminuru  us- 

*•  que  ad  nalivitatem  heute  virgiuis  prorogare  valcal.  Item  ihesaurarius  el  Alexander 
canonieus  super  questione  adminislraeionis  quarundam  candelarum  ipsi  domino 
Alexandra  eeiam  in  ahsencia  per  thesaurarium  nomine  thesaurarie  minislrandarum  *> 
in  Rödolfum  arhitrum  eompromittuul.  —  In  eodem  capilulo  capilulum  ac  Hüdolfus 
portarius  super  questionibus,  qua»  capilulum  contra  porlarium  sei»  poilarius  contra 
capilulum  racioue  officii  sue  porte  ac  diclus  Alexander  super  administraciune  quo- 
rundam  caponutn  sibi  ecium  in  ahsencia  per  porlarium  nomine  portarie  minislran- 
dorum,  ul  dicit,  habet,  exeepla  questione  super  collacione  dormentarii,  in  Johanuein  » 
de  Rolwil  canonicum  s.  Thome  simili  modo  ut  supra  compromittunl. »  Argenline 
1357  Februar  IG.  13S7  Febtuar  IG  Slrassburv. 

Str.  Thom.  A.  lad.  2  (sUtuts).  or.  mb.  c.  -i  fig  pend. 

413.  Margrede  von  Geroll7.eeke  äblissin  des  kloslers  lirslein  giehl  herrn  (Haus 
von  Gro7.slein  dem  eitern  ebne  ritler  von  Strazburg  vollmacht,  sie  gegen  Nibelung  *, 
von  Ilermolzbeim  vor  meisler  und  rat  von  Slraszhurg  zu  vertreten.  Mitwochen 
noch  mittel  vaslen  1357.  1307  Mäis  22. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  108.  or.  mb.  c.  »ig.  pend. 

«;  or.  u«'titi(.-<M)U'Hiih),  <!,is  /Vi .  rf.i.vWrAr;w»  ounaf  t-Mino  »ta'fttrk.-it'm*  Ml. 

»  hierüber  wird  erst  1360  Xuc.  2  entschieden. 

1  cgi.  die  Eni  Scheidung  Frauwehrs  t:  1357  Sept.  7 

'  iyl.  die  Entscheidung  des  Johannes  con  liotwed  v  1357  Sept.  7 
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414.  Meister  und  Rat  von.  Siraßbnrg  thun  kund,  du  Ii  sie  ihre.  .Streitsache  mit 
Walraf  von  Zteeibriickcn  die  Juden  betreffend  Herrn  Rudolf  cm  Ochsenstein  zur 
Entscheidung  übertragen  haben.  /.y.57  April  10. 

Wir  Johans  Zorn  der  meisler,  der  ral  undo  die  burger  gemeinlich  der  sielte  zu 
Slrazburg  verjeheul  unde  lünt  kunt  menghehem  mil  disem  gegen  wertigen  hriefe,  d;iz 
wir  umbe  alle  misseüelle,  anspräche  und  vorderunge,  die  der  edel  herre  grnfe  Wal  rufe 
von  Zweinbrücke  an  uns  und  unsere  slat  belle  oder  haben  mühte  nü  oJer  bar  nach 
vonder  juden  und  alles  irs  gutes  wegen,  komen  siul  und  gelaszen  haut  an  den  edeln  herren 
hern  Rudolf  herren  zu  Ohsenslein,  dar  umbe  uns  och  der  vorgeturnte  grafe  Walrafc  ge- 
laden bette  vür  dez  allerdurchlühtigsten  unsers  gnedigen  herren  keyser  Karlen  von  Romc. 
hoferihler,  und  dio  selbe  suche  und  anspräche  der  erwürdige  herre  bischof  Johans 
zu  Slrazburg  vür  sieh  gezogen  bette,  ein  ribler  dar  über  zu  sinde,  also  waz  der 
vorgenante  her  Rudolf  herre  zu  Ohsenslein  ■  in  der  sache  strichet  oder  da  mil 
tili,  daz  daz  unser  gut  wille  ist,  und  globent  cz  öch  siele  und  veste  zii  bähende 
mit  disem  gegenwertigen  briefe  vür  uns  und  alle  unsere  naehkoinen  der  vorge- 
naulcn  unsere  stelle b,  und  daz  wir  nach  unsere  naehkoinen  nieuier  da  wider  ge- 
lünt  noch  schaffeut  getan  werden  in  denheinen  weg  an  alle  geverde.  Doch  also  mil 
der  gedinge,  were  ez  daz  der  vorgenanle  her  Rudolf  herre  zii  Ohsenslein  in  disem 
nehsten  jare  nit  uzspreche  in  der  selben  sache,  alse  wir  an  ih  gelaszen  haut,  oder 
duz  er  verfüre  und  stürbe,  da  vor  got  sie,  e  daz  er  in  der  Sellien  gelaszen  sache 
uzgespreche,  daz  danne  der  vorgenanle  grafe  Walrafe  und  sine  erben  rehl  zu  der 
anspräche  und  vorderunge  haben  süllenl  und  mügent  gegen  uns  dem  meisler,  dein 
rale  und  der  gemeinde  der  vorgenanlen  stelle  zii  Slrazburg  zfi  glichcr  wise,  alse 
die  sache  von  der  juden  und  irs  gutes  wegen  von  dez  keysers  hoferihler  dem  vor- 
genanten vür  den  egenanlen  herren  bischof  Johatisen  gezogen  waz. 0  Und  daz  dise 
ding  geschehen  sint  in  alle  die  wise,  alse  da  vorgeschoben  slat,  so  haut  wir  zu 
einem  waren  urkünde  und  einre  gantzen  veston  besletiunge  der  selben  dinge  unserre 
stelle  ingesigel  gehcnckel  an  disen  brief.  Der  wart  geben  an  der  ersten  milwochc 
nach  dem  sunnendagc  Quasimodo  nach  ostem  in  dem  jare,  do  man  zalle  von  golz 
gebürle  drützehenhundert  füuflzig  und  syben  jare. 

A  Str.  St.  A  V.  C.  G.  corp.  K  lad.  17  nr.  118.  or.  mb.  c.  si;/.  }xnd 

B  roß.  ebenda  nr.  119  wp.  ch.  coaeo.  der  Oegenurkutule  Walraf s  von  Zuxtbrucken. 

415.  Kaiser  Karl  IV  gebietet  der  Stadl  Straßburg  und  anderen  Städten,  seinem 
Landcogt  bei  der  Zerstörung  cm  Setz  und  Hagcnbach  behilflich  zu  sein. 

l.?r>7  Mal  7  Sulzbach. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiser  ze  allen  zeileu  merer  des  rcichs 
und  kunig  ze  Bcheim  embietem  den  burgermeisleren,  dem  rat  und  bürgeren  gemein- 
lich  von  Slrazburg  und  allen  anderen  freien  und  unseren  und  des  reiebs  sielen  auf 


i>)  B  der  vorgenunte  liftdolf  mine  flhfim  Ii)  B  und  alle  unser  ctU-n  <•[  B  als«1  wir 

die  nach«  —    —   von  dem  Vorgmuntm   <\<>t  krvsvrt  ln>ff nlil.-r  vür  dm  vorj.-crumt.-i.  Iii -i  hui 
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dem  Reyn,  in  Elsazzcn  und  in  Swaben,  unseren  lieben  gelruwen,  unser  hüll  und 
alles  gut.  Unser  kaiserlichen  wirdikeil  isl  lurgeleil,  daz  die  veslen  Sels,  bürg  und 
»lad,  und  Iiagenbuch  die  veslen  schedelich  sein  dem  panlzetn  lande,  und  daz  kauflcul, 
pilgerin  und  anderen,  die  den  Rein  und  die  land  buwen,  sebedelich  beraubet  und 
daz  ir  genomen  werde.  Do  von  und  auf  den  sin,  daz  alle  zeit  unser  meinung  und  5 
begerung  ist,  daz  wir  in  unsern  Zeilen  fryd  und  genad  mögen  scbalTen,  so  wollcu, 
heizzen  und  gebieten  wir  ueb  gemeinlich  und  besundir  bei  unsern  und  des  reiebs 
bull  und  geliorsainkeil,  daz  ir  mit  all  uwer  maebt  ur.serm  lantfogl  in  Elsazzen  ge- 
truwelieb  bcbolfen  seil,  daz  die  obgenaulen  veslen  Sels  und  Iiagenbuch  zerbrochen 
und  nydergelegel  werden  auf  die  rede,  daz  die  lanlslrazze  und  des  Reyns  slrautn  '« 
gefrydel  sei  und  der  kaufman  und  pilgrin  in  Sicherheit  wallen,  vlizzen  uud  varen 
mögen.  Und  gebieten  vesllieh  bei  unsern  hüllen  allen  forsten,  geistlich  und  werent- 
lich,  allen  graven,  freien,  herren,  sielen,  gemeinden,  riltetn,  knechten,  gelruwen 
underlanen,  daz  sie  miL  vleizigem  ernst  dor  zu  beholfeu  sein  und  daz  sei  der  ob- 
genanlen  slad  und  bürgeren  von  Strazhurg  und  allen  anderen,  die  zu  den  vorge-  u 
minien  sachen  geraten,  gunslich  und  beholfeu  sein,  getruwelich  sullen  beistendich 
sein  und  dieselben  in  deheine  weis  verdenken,  lciligen,  noch  ze  hindernuz  oder  zu 
schalen  bringen;  wann  sie  diese  sachen  underslain  und  angreifen  von  unserm  keiser- 
liehcm  gebot,  wizze  und  wille.  Were  ymand  also  genendig,  daz  er  diese  unser  gebot 
"verseumetc  oder  umierslunde  ze  weren  und  ze  hinderen  mit  rad,  wort  oder  werk  oder  *> 
eynigen  schalen  und  angrilf  dorumb  tele,  der  wizze.  daz  er  in  unser  und  des  heiligen 
reiebs  ungnad  swerlich  ist  verfallen.  Mit  urkund  dilz  briefs  versiegelt  mit  unser 
kaiserlichen  majeslal  iusiegel.  Geben  zu  Sullzpach  noch  Crislus  gehört  druzehen 
hundert  und  dornach  in  dem  syhen  und  fnuflzigistem  jar  am  nchesteu  sontag  noch 
der  heiligen  saut  Walpiirg  tag,  unsir  reiche  in  dem  eilften,  des  kciscrlums  in  dem  «s 
dritten  jar. 

[In  verso]  R.  llcrlwicus.  per  dominum  canccllorium 

Ilenricus  de  Wesalia. 

Str.  St.  A  0  U.  P.  lad  21  nr.  4.  or.  mb.  Ut.  piit.  c.  sig.  pend. 

Gedruckt  bei  Wtucker  cuü  arch.  :!77.  —  lluber  reg.  nr.  X64C.  *> 

416.  Kaiser  Karl  IV  gebietet  der  »Stadl  Straßburg,  seinem  Landcogt  bei  der 
ZenUirnug  ton  Seh  und  Hagenbach  behilflich  zu  sein.  13S7  Mal  7  Butzbach. 

W  ir  Karl  von  gols  gnaden  Römischer  keiser  ze  allen  Zeilen  merer  des  reiebs 
uud  kunig  ze  Beheim  embielen  den  biirgermeislem,  dem  rail  und  burgern  von  Straz- 
bürg,  unsern  und  des  heiligen  reiebs  liehen  gelruwen,  unser  gnad  und  alles  gut.  ai 
Unser  kaiserlicher  wirdikeil  ist  zu  wisze  getan,  das  Sels  und  Hagenbruch  slat  und 
veslen  dem  gantzen  land  und  kaulluten  auf  waszer  und  land  schedelich  sein,  und 
das  sie  dor  auz  und  wieder  yn  beraubet  und  geschcliget  werden.  Dovon  und  auf 
die  meynung,  das  alle  zeit  unser  sin  und  begerung  ist,  daz  wir  fryd  und  gnad 
mögen  in  unsern  Zeiten  geschaffen,  so  gebeten  und  manen  wir  auch  bei  unsern  *o 
und  des  heiligen  reiebs  bullen  und  als  ir  uns  seil  verbunlen,  das  ir  unserm  lant- 
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fogt  in  Elsazzen  mit  vleizzigera  ernst  bcholfen  seit  mit  alle  uwer  macht,  das  die 
vorgenanten  veslen  und  sloz  Sels  und  Hagenbruch  zersleifet  und  niderbrocheu  wer- 
den, uud  auch  gegen  alle  die  beholfen  seit,  die  sich  dar  wider  setzen  oder  das  wereu 
und  wenden  Wullen.  Geben  zft  Sultzpaeh  am  suulag  nu  der  heiligen  sant  Wal- 
a   purgen  lag  unser  reiche  in  dem  cilflen  und  des  keisertums  in  dem  dritten  jare. 

per  dominum  canccllanum 
Heinricus  de  Wesalia. 

Str.  St.  A.  Zerstreute  Sachen  or.  r/i.  Iii.  cl  c.  »ig  in  v.  »nij/r.  Auf  der  JlwkuKite  rechts 
unten  in  der  Ecke  IStrazJbftrg. 

'<>         417.    Hagenau  an  Straßburg,  wegen  des  Wappens  der  Weinleute.  Mai.] 

Den  erbern  und  bescheiden  dem  meister  und  dem  rate  zu  Slrazburg  enbielen 
wir  der  meister  und  der  rat  von  Hagen[o\ve]  unsern  dienst.  L'mbe  solichc  anspräche, 
eise  die  winmesser  in  uwerre  slal  gehebel  haut  an  die  winlüte  gemeinlich  in  un- 
serre  stat  umbc  unscrre  winlüte  wapen,  daz  ein  wiz  pantier  ist  in  eiine  swarzen 
velde,  uud  uwerre  winmesser  wapen  ist  ein  wiz  pantier  in  eime  roten  velde  und  och 
ander  grosse  undcrscheil  hct  gegen  unserre  winlüte  pantier,  biltont  wir  uwer  be- 
scheidenheit  mit  gonlzem  ernste,  daz  ir  uwer  winmesser  solieh  halten  und  under- 
wisen  wellen t,  daz  sü  mit  unsern  winlülen  in  dirre  reisen  gegen  Selse  fridelich 
mit  liebe  und  mit  früntschafl  lebent.  Daz  selbe  wollen t  wir  mit  unsern  winlulen 
*>  dar  gegen  tun  und  schaflen,  also  daz  ir  eine  pene  dar  über  machenl.  Daz  selbe  lünt 
och  wir.  Und  wennc  man  die  sache  ustragende  wirt,  so  wil  unser  winlüte  mit  dem 
rehlen  wol  begnügen.  Da  kerent  uwern  ernst  zft,  daz  wir  desle  gerner  wellent  lim, 
waz  wir  wissent  daz  üch  lieb  ist.  Uwer  entwürte  enbielenl  uns  wider. 

Str.  St.  A.  Q.  U.  P.  lad.  12  nr.  1.  or.  mb.  Iii.  cl. 

*5  418.  Bischof  Johann  [II]  an  meisler  und  rat:  hal  ihre  bolschaft  verslanden.  «Och 
süllent  ir  wiszen,  wenne  des  .  .  marggraven  ral  zft  uns  kumtnel,  daz  wir  do  zft 
wellen  tftn  unser  wegesles,  eise  wir  gestern  retlent  mit  hern  Ileinlzeman  Welzel. 
Unde  swaz  wir  do  mitte  bevindenl,  das  wellen  wir  üch  und  üwcre  gesellen  hin  abe, 
uud  öch  obe  wir  iht  anders  bevindent,  laszen  wiszen.      Geben  zu  Gengembach  au 

*>  dem  sunnentage  nach  dem  nonelage.»  (1337*  Mai  21]  Vengenbach. 

Str.  St.  A.  AA  14*  1  nr.  23.  or.  ch.  iit.  cl.  c.  sig.  in  v.  mpr. 

419.  Die  Herren  Rudolf  und  Ollemann  zu.  Ochsenslein  verbünden  sich  mit 
Slraßhurg,  Hagenau  und  Weißenburg  gegen  jeden,  der  sie  wegen  der  Zerstörung 
ton  Sels  und  Hagenbach  schädigen  sollte.  i:tS7  Mal  27. 

15        Wir  Rftdolf  und  Olteman,  herren  zu  Ohsenslein,  und  wir  die  .  .  meisler,  die 


I  Datiert  in>  ttr.  420  u.  422  nach  nr  421. 
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rele  iiml  <lie  bnrger  gemeinlich  von  Slrazburg.  Ilageiiowe  und  Wiszenburg»  lünl 
kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  und  geboren l  lesen,  daz  wir  uns  cin- 
müteklich  und  öcb  vesleklü  b  zü  enander  verbunden  bant  in  guten  truwen : b  wer 
ez  daz  uns  ieinan  gemeine  oder  besunder  besweren,  kriegen  c  oder  schädigen  wolle, 
wer'1  der  wer,  nmbe  daz,  daz  wir  Sels  und  Ilagenbüch  gebroeben  und  verbrant  baut,  & 
und'-  daz  geschehen  ist  von  gebot  und  gebeisze  dez  allerdurchlühtigsten  unsers  gnedigen 
berren  kevser  Karlen  von  Rome,  merer  dez  riebs  zü  allen  ziten  und  künges  zu. 
Hebeini,  oder  obe  wir  vürbas  ülzit  tun  woltent  nü  f  zii  male  oder  delent,  und  waz 
dar  umbe  ufetslim  möble  in  künftigen  ziten  oder  uferstanden  ist,  in  welicbeu  weg 
daz  wer,  daz  wir  dar  zu  enander  getruwelicb  geraten  und  bebolfen  süllenl  sin  in  >" 
guten  truwen  An  allen  vürzog  unlze«  an  die  stunde,  daz  die  sacbe  und  waz  da 
von  uferstanden  ist  oder  nferslan  mag  genlzlicb  gesund  und  geribtet  wirl.  Und 
süllenl  <"eb  «In  enander  denbeiue  teigdinge  uoeb  süne  nemen  in  denbeinen  weg  än 
wiszeude,  willen  und  gebellt*  unser  aller ''  der  vorgenunlen  berren  und  stelle,  die  da 
vorgeseb riben  slant,  oder  1  der,  die  noeb  in  disc  bünlnüsze  komen  woltenl  An  allerslabt 
geverde  und  argen  list.  Welicb  berre  oder  slat  öcb  in  dise  süne  komen  woltent,  die 
mügentk  wir  wol  dar  in  nemen  und  enpfahen  mit  sogelanen  vürworten  und  gc- 
dingen,  daz  sie  sieb  mit  iren  bestellen  briefen  bar  zu  verbinden  süllenl  zu  raiende 
und  zu  bellende  in  alle  die  wise,  also  da  vorgesebribeu  slat.  Wir  die  vorgenanlen 
berren  und  stelle  alle  gemeinlieb  banl  gdopl  in  gülen  truwen,  die  vorgenanlen  ding  *> 
stet  zu  babeude  und  daz  wir  niemer  da  wider  getönt  noeb  schadend  gelän  werden 
in  denbeinen  weg  an  alle  geverde.  Und'  der  vorgenanlen  dinge  zü  einem  waren 
Urkunde  so  baut  wir  die  vorgenanlen  berren  und  sielte  unser  ingesigel  an  disen 
brief  gebencket.  leb  Slislav  von  der  Wilen  Müle  underlantvogle  in  Elsaz  vergibc 
an  disem  briefe:  sider  die  vorgeuanle  geläl  uude  gesebibt  gcscbelicn  ist  von  gebot  ** 
und  gebeisze  dez  vorgenanlen  mines  gnedigen  berren  dez  kevsers,  so  hau  icb  mich 
bar  zü  vesleklicb  verbunden  in  gülen  truwen.  alle  die  wile  icb  underlantvogle  und 
plleger  bin  zü  Elsaz,  dar  zü  gerilten  und  bebolfen  zü  sinde  in  alle  die  wise,  eise  da 
vor  nemmelicb  geschriben  slat.  Und  dez  zü  einem  waren  urkünde  so  ban  ich  min 
ingesigel  zü  der  vorgenanlen  berren  und  slettc  ingesigcln  an  disen  brief  gebencket.  30 
Der  wart  geben  an  dem  heiligen  pfingcsl  abende  in  dem  jar.  do  man  zalt  von  golz 
gebürle  drülzehenbundert  jar  fünflzig  und  siben  jar.m 

Ä  Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad  21  nr.  4.  or.  mb.  c.  6  rig.  pend.  (1  del.) 
B  coli,  ebenda  conc.  chart. 

C  ebenda  cop  ch  eoaev.  -  Markgr.  Reg.  nr.  1134.  » 

a)  B  und  Wittenburg  fli<vy«,  hr.    für  liinehslnekttifs  und  die  und    die  etc.         b;    B  kitrnnrk 
galr.  :  enander  ger.tt.en  und   behulfen  zü  sinde  c)  B  kriegen  aUrgetekr.  für  getlruUart 

lidigen,  d)  B  wer  —  wer  ühcr^srhr.  e)  B  und  dai  geschehen  ist  von  dex  rieb» 
wegen  ;  <lie  gtin:?  Stellt  iihtnjwhr.  fl  B  nft  —  male  Hirrgetrkr.  g)  B  unUe  —  ge- 
rihtet  wirt  ühtnjfsekr.  hj  B  dkrrgtichr.  ij  B  oder  —  widtent  üht/gesekr.  kl  B  40 
kitrmirh  gttlr.  und  nillent.  1]  B  um.  und  —  siben  jar.  uij  In  B  i»  t<rio  ro»  gtrirktr 
Hund:  unfrrintlii  Ii  du/  ir  «nisi-r  bi.rger  vahenl,  so  sie  ticll  unser  briefe  bringe nt.  Dem  von 
Urandea  Unlcuinnitür  Dütsvhes  ordeuf.  dal  Jungberre  Heinrich  die  wiche  läge  ift  einem  rüg 
tili  .Jen  biidtrif  .Ii«-  siii-lii>  iif/:..  lii-  im!*  <T  rft  un«  kmnent. 
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420.  Bischof  Johann  [II)  an  meisl<r  und  ral:  <Als  ir  uns  enhollcn  lianl  von 
dez  inarggraven  wegen  und  och  von  dez  wegen  von  Uadeslal,  dflz  hunt  wir  wol 
verstanden  und  wellen!  es  gerne  tun.  Gehen  zu  Dabichenstein  an  dem  heiligen 
plingest  dage.x,  (j:irt7  Mai  2S]  Dachrtri,,. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  M).  nr  eh.  lit  el.  e  *ig.  in  v.  impr  mut. 

421.  Kaiser  Karl  IV  verbietet,  Straßburg  und  die  mit  ihm  zur  Zerstörung  von 
Seh  und  Hagenbach  verbündeten  Städte  dieser  T/tat  halbn-  anzugreifen. 

[1.1X7  Mai.] 

Wir  Karl  von  golz  gnaden  Romseher  kcyser  zu  allen  ziten  merer  dez  riehs 
und  künig  zu  Beheim  tönt  kunt  nicnglichein  mit  disem  hriefe,  daz  uns  vürkomen  ist. 
daz  Sels  hurg  und  stal  unde  öch  Ifagenhüch  schedelich  festin  sitll  dem  lande  und 
öch  den  lülen.  Und  dar  umhe  so  wellenl  wir  und  heiszenl  unser  dez  riehs  stelle 
in  Elsaz,  daz  sie  Sels  hurg  und  stat  und  öch  Halenbach  gewinnen!  Und  och  hrechenl. 

Und  dar  umhe  so  gehielent  wir  hi  unsern  und  dez.  heiligen  riehs  huldeu, 
daz  sie  und  ir  helfer,  were  die  sint,  die  in  dar  zu  geholfen  hanl,  nieman  dar  umhe 
leidige  oder  schadige  noch  daz  schaffe  getan  werden  an  Übe  noch  an  gute  in  den- 
heinen  weg  An  alle  geverde;  wände  waz  sie  da  mit  getan  hant,  da  bekcnncnl  wir 
uns,  daz  sie  daz  von  unsorm  geheisse  und  uns  und  dem  riebe  zft  dienst  und  zu 
eren  gelAn  hant. 

Und  gehielent  och  allen  herren  und  stellen,  wie  die  genant  sint,  die  zfi  uns 
und  zu  dem  heiligen  riebe  gehören!,  daz  sie  in  dez  vor  sint  und  in  dar  zfi  beholfen 
sint,  obe  sie  oder  ir  helfer  dar  umbc  ieman  wolle  vehen  oder  schadigen  in  denheinen 
weg.  Und  were  daz  sie  oder  ir  helfer  ieman  dar  umhe  sebadigele  oder  schädigen 
wolle,  die  süllenl  in  unsern  und  dez  heiligen  riehs  ungnäden  sin.«  Und  der  vorge- 
turnten dinge  zu  einem  Urkunde  so  ist  unser  Keyserlieb  ingesigel  an  disen  brief  ge- 
benckel.b 

A  Str.  St.  A.  0.  U.  P,  lad.  21  nr.  4.  emic.  rh 

Jt  ebenda  eonc.  eh.  Die  Absötte  teie  in  iler  Vorlagt  Daß  A  Konzept  ist,  zeigt  die  in  A  ge- 
strichene, in  Ii  gar  nicht  vorhandene  .Stelle  Beide  geschrieben  von  der  gleichen  Hand 
eines  Straßburger  Schreibers.  Eine  Ausfertigung  der  Urkunde  ist  nicht  ttekmiut. 
Danach  scheinen  beide  in  der  Straßh.  Kamlei  alit  Entwurf  angefertigt,  dann  aber  dem 
Kaiser  nicht  vorgelegt  oder  von  diesem  nicht  vollzogen  zu  sein. 

422.  Pfalzgraf  Ruprecht  sowie  die  Bischöfe  von  Slraßburg  und  Speyer  trösten 
für  den  Markgraf  Rudolf  von  liaden  die  Stadl  Straßburg  und  ihre  Bundesgenossen 
für  allen  Schaden,  den  der  Markgraf  bei  der  Zerstörung  von  Selz  und  Hagenbach 
erlitten  hat.  [Vtm  vor  Mai  MJ 

Wir  Ruprecht  der  eller  von  golz  gnaden  pfallzgrave  zu  Rine,  des  heiigen  Rö- 
mischen riches  oberster  truhsesse  und  herlzogc  in  l'eyern,  Johans  von  des  Sellien 

»)  A  fiijt  Am:«,  tlftirkl  et  ahtr  teitdtr ;  fl<  h  wrlleiit  wir  nit,  dal  von  uosrrn  un<l  <!<•«  liriliprn 
lirhs  vepen  oder  von  ieman  »nArr*  Sida  hurjf  und  s'ato-ler  Haprnl.nrh  irmrr  «idrr  trrlmwrn 
oder  gemachel  wer.Jeul,  dpi  wir  un»  Avil  vrrsnr«  lirnl  mit  .lis^m  Inete.        ü.  U  «./-f.  dal.ct.-. 
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gnaden  bisehof  zö  Slrazburg  und  wir  (ierharl  von  den  selben  golz  gnaden  bischof 
zö  Spire  tönt  inengelichem  knnl,  die  disen  brief  iemer  angesehent  und  geboren! 
lesen,  daz  wir  tröstcnt  und  getröstet  hant  einre  gölen  steten  söne  alle  des  riches 
stelle,  olle  ir  diener  und  belfere  und  ocb  alle  die,  die  zö  dem  bcilgen  Kömiscbcn 
riebe  gehören!,  und  mit  numen  die  edeln  man  Rudolf  und  Ollcmau  berren  zö  * 
Obsenslein,  alle  ir  diener,  lute  und  belfer  und  öcb  mit  namen  bern  Cöntzen  von 
Wassichcnslein  einen  ritter,  alle  sine  frönt,  diener  und  belfere  und  darzö  die  erbern 
besebeiden  den  .  .  meisler,  den  .  .  rat  und  die  burger  gemeinlich  von  Slrazburg,  alle 
ir  diener  und  helfcr  und  alle  die,  die  zö  in  gehörent,  ane  ollerslacbt  geverde  und 
argen  lisl  vür  den  edeln  man  marggrave  Rudolf  von  Baden  dem  man  sprichet  der  10 
Wecker,  alle  sine  fruude  ambahllüle,  diener,  dieb  er  ietzunt  bat  oder  bar  nach  ge- 
winnet, wie  sü  genant  sinl  es  sie  lanl  oder  löte,  wo  die  gesessen  oder  gelegen  sint,  von 
der  geschiht  und  gelät  wegen,  die  geschehen  sinl  an  Selsc  bürg  und  slat  und  an 
Uugenböch,  und  von  alles  des  schaden  wegen,  der  dem  vorgenanten  marggrave 
Rödolf,  siuen  frunden,  lülen,  dienern  und  belfern  geschehen  sinl  c  untz  uf  disen  hutigen  is 
lag  und  mit  namen  an  der  vorgenanteu  bürg  und  stat  Sclsed  und  Hagenböch,  die 
gebrochen  sint  von  den  vorgenauten  berren  und  steten  von  gebolle  und  geheiszc  des 
allerdurchlüchügsteu  uusers  gnedigen  berren  keyser  Karlen  von  Rome  e  merer  des 
riches  zö  allen  ziten  und  künges  zu  Beheim ;  undr  daz  och  die  missehelle  und  der 
krieg,  die  der  vorgenante  marggrave,  sine  diener  uud  helfer  und  die  vorgenanlen  *> 
berren  von  Ohseuslein,  ir  fründe,  dieuer  und  helfer  und  her  Cönlze  von 
Wasichenslein  och  sine  fründe,  diener  und  helfer  uud  dez  richs  stelle  och  ir 
diener  und  helfer  vormals  gehept  banl,  e  dise  missehelle  und  krieg  uferslanden  isl, 
mit  dem  vorgenanlen  marggraven,  sinen  dienern  und  belfern,  ein  gerihle  und  ein 
geslilite  ding  ist  ^  und  uch  ein  siele  söne  sin  sol  ietwedersite  von  der  vorgenanlen  « 
suchen  wegen  allensamenl,  und  daz  der  vorgenanlc  marggrave  und  alle  die,  die  zö 
ime  gehörent  alse  da  vorgescriben  stat,  und  och  die  diener,  die  er  vormals  hei  oder 
noch  gewinnet  von  der  vorgenanlen  suche  und  krieges  wegen,  und  waz  do  von  uf- 
erslauden  ist  oder  uferslan  möchte  in  künftigen  ziten,  dar  umbe  niemer  leil  noch 
schaden  in  gelönt  noch  schaffent  getan  werden  in  denheinen  weg  ane  allerslahl  3« 
geverde.  öcb  mit  solicher  gedinge  wenne  wir  die  vorgenanlen  herren  geschaffenl, 
daz  der  vorgenanlc  marggrave  Rödolf  über  sich  gil  einen  brief  mit  simc  ingesigel 
hangendem,  daz  er  eine  stete  söne  habe  vür  1  sich,  sine  nachkomen,  fründe,  diener 
uud  helfer  von  der  vorgenanlen  gelete  wegen,  alse  do  obenan  genlzlich  erzall  und 
bescheiden  ist,  mit  den  vorgenanten  herren  und  stellen,  und  daz  öch  wir  den  söne-  ss 

»}  frunde  »btrytvkr.  b;  die  —  gewinnet  Cibt.juchr.  c)  sint  —  nioieo  «btrjtteir.  d) 
Se\ns  «itri/tscki:  c)  htri-mtfk  'jryir.  ift  «Uen  zileit  merer  dos  riches  und  küniges  »6 
lithrim.  Ij  und  —  noch  gewinnet  »»IfH  Endt  des  Blattet  nnck>/rlrajrn  für  grslr. 
also  öch  dai  dio  missehella  und  der  krieg,  die  der  vorgenante  marggrave,  sine  dieser  und 
helfer  und  die  vorgenanlen  herren  von  Ohsenstein  tte.  und  her  Cftnfic  von  Wasirhenslein  40 
<!<■.  vormals  gebebt  haut,  f>  diac  inis^chelle  ur.d  krieg  Verstanden  i»t,  und  .lex  richs  stelle 
och  vormals  mit  ime  gehept  lient  gemeine  oder  sunder,  ein  gerichtc  und  ein  geslicbt  ding 
ist  und  öch  ein  State  »ftne  sin  sol,  und  dax  der  vorgenante  marggrave  und  alle  die  i5  ime 
gehftrenl  alse  do  vorgeschoben  slat.  gj  fibfryttelir.  t<n.i  geslr,  ielwedersilr.  hl  iet- 
wedersite —  saraent  filirrjffrk,-.  ij  \ür  —  helfer  Hlrrjrsrkr. 
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hrief  mil  ime  mil  unsern  hangenden  iugcsigelu  versigelnl  zü*  einem  Urkunde  in  zu 
besagende  und  in  den  brief  geantwürlent,  so  süllenl  wir  derb  vorgenanlen  diuge  und 
Iroslungen,  alse  do  vorgeschriben  stat,  gegeu  in  enlladeu  sin. 

Str.  St  A  G  D.  P.  lad.  23  nr.  2.  com.  ch.  aus  der  Stralib.  Kamlei.  -  Markgr.  Reg.  nr.  1135. 

423.  Rudolf  margrave  ze  Baden,  den  man  sprichel  dun  Wegger,  tbut  kund,  dasz 
er  einer  sühne  gelrüslet  hat  Rudolf  und  Ottemau  herren  zu  Ochsenstein,  Chüntzcu 
von  Wachsgenslein  einen  ritter,  die  stodt  Slraszburg  und  alle  die  zu  ihnen  gehören 
von  all  des  Schadens  wegen,  den  er  durch  die  Zerstörung  von  Selszc  und  Hagen- 
buch erlitten  hat.  Auch  der  krieg,  den  er  mit  den  von  Ochsenstein,  Wachsgensteiu 
und  den  reichsslädten  vor  dieser  missehelle  halle,  ist  ein  geschlichtet  ding.  Kr  siegelt, 
ebenso  auf  seine  bitten  pfalzgraf  Ruprecht  der  ältere  und  die  bischöfc  Johannes 
von  Slraszburg  und  Gerharl  vou  Speyer,  «wanne  si  daz  getegdingcl  und  gemachet 
habent.»     Geben  ze  Lülerburg  an  der  nechslen  milwochon  nach  dem  phngslage  1357. 

13S7  Mai  31  Lautevburg. 
Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  22  nr.  2.  or.  mb.  c.  4  sig.  pend.  -  Markgr.  Reg.  nr.  1137. 

424.  Kaiser  Karl IV  an  die  Eroberer  von  Selz.'  gebietet  ihnen,  nach  Hause  zu 
ziehen  und  dem  Markgrafen  von  Baden  nicht  weiter  Schaden  zu  thun. 

13S7  Juni  »  Lobtet*. 

Karl  von  gotes  gnaden  Römischer  keiser  zCi  allen  zilen  merer  des  riches  und 
künig  ze  Behem. 

Lantfoget,  burgenneisler  und  die  rele  gemeinlich  der  stelle  zu  Strasburg 
und  in  Eisassen,  edeln  und  unedeln,  die  in  unser  reise  vor  Sels  uud  Ilagen- 
buch sin,  uusem  lieben  gelruwen.  Wir  heisseu  und  enpfelhen  üch  mit  ernst, 
wan  ir  von  unserm  gebole  und  umb  kunllich  not,  dem  lande  fride  und  Sicherheit 
zu  scliBfren,  nider  geleget  hat  die  vesleu  Sels  und  liegenblieb,  da  von  enpfelhen, 
heissen  und  gebielen  wir  üwern  trüwen,  daz  ir  zü  diser  zit  vou  der  reiseu  ab- 
lasset und  heim  ziehet  und  vorbas  deheinen  schaden  noch  angrif  tut  uf  den  inar- 
graven  von  Baden,  wan  wir  dem  erwirdigen  Johann  bischof  zi'i  Strasburg  und  dem 
hochgeborn  Rupreht  dem  ellern  pfalczgraven  bi  Rine  und  berezogen  in  Feigem, 
unser  lieben  fürsteu  und  nefen,  geschriben  und  enpfolhen  hau,  daz  si  den  margraveu 
underwisen,  daz  er  im  genügen  lasse  und  keinen  schaden,  räche  noch  argen  müt 
an  üch  vorder  noch  tü  umb  der  vorgenanten  sache  wegen.  Geschehe  es  daz  er 
oder  die  sinen  dar  über  an  üch  und  die  üwern  grillen,  so  wisse  üwer  liehe,  daz 
wir  nach  üwerm  rale  dar  zü  gedencken  wellen,  daz  ir  in  fride  und  gemache  ver- 
üben mügent.  Geben  zü  Koblencz  am  ncheslen  fritag  nach  dem  plingestage  uuscr 
riebe  in  dem  eilflen  und  des  keisertümes  in  dem  driten  jar. 

Str.  St.  A.  AA  77  nr.  16.  cop.  ch  coaev.  ohne  alle  Siegdspuren  und  Adresse,  doch  in  Brief- 
form gefaltet. 

Gedruckt  bei  Wencker  coli.  arch.  37'J.  -  Hubcr  reg.  nr.  3G63.  Markgr.  Reg  nr.  113S. 
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425.  Johans  II  bisrhof  zu  Straszburg  verkauft  «mil  willen  und  gehelle  der  er- 
wirdigcn  AlbrebU  von  Ilürnhcim  dcz  dechans  und  des  capitels  geineinlicb  unserre 
slifl  zu  Strazburg»  dem  meisler,  rat  und  den  bürgern  zu  Straszburg  80  mark  Silbers 
«uf  unserre  stat  Mollcsheim,  Dabicbenslein,  Mulzich  und  Berse  1 .  und  uf  allen  den 
dörfern,  lülcn  und  gülern,  die  da  hörenl  in  die  pllegnüszc  zu  Mullesbeim»,  jährlich  6 

v,.,..  //.  /abibar  am  Martinstag,  um  1200  mark  silber.  Ablösung  zu  je  10  mark  ist  vorbe- 
halten. Siegel  des  bisebofs  und  des  capitels.  «Andern  ersten  samsdage  vor  Viti  et 
Modesli,  1357.  Und  sint  dirre  briefe  zwein  glich.»  13X7  Juni  10. 

Str.  St.  Ä.  Vi.  Th.  0.  lad.  B—U,  or.  mb.  c.  2  »ig.  pend. 

426.  Die  WeintcHle  ton  Hagenau  einigen,  sich  mit  den  Weinmessern  von  Straß-  io 
bürg  über  ihr  U'appat.  13X7  Juli  IS. 

Wir  die  wiulüle  von  llagenöwe  das  anlwerk  gemeinliebe  tönt  kunl  allen  den, 
die  disen  brief  gesebenl,  lesent,  oder  hörenl  lesen,  das  muhe  soliche  misschelle  und 
anspräche,  so  die  winrütlere  unde  die  winmessere  das  aulwerk  gemeinlicheu  von 
Strazburg  au  uns  hallent  unde  gebehel  haut  bilze  bar  von  des  pantyers  wegen,  « 
das  wir  zü  watreu  gefüret  haut  von  des  vorgeuaulen  unsers  anlwerkes  wegen  zu 
llagenöwe,  wis  in  eime  swurlzen  velde,  das  ire  wallen  beswerte,  als  sü  mciudcnl, 
da  erkönneul  wir  uns  mil  disem  gegenwertigeu  briefe,  dos  die  missehelle  alsus 
übertragen  unde  gerihlel  ist  mil  friden.  frün  lach  all  und  mit  unserme  gölcu  willen, 
das  die  winrüfl'ere  und  winmessere  von  Slrazburg  von  des  vorgenaulen  irs  ont-  xo 
werkes  wegen  uns  unde  dem  vorgeturnten  unserme  anlwerke,  deu  winlülen  von 
llagenowe,  gegünnel  hont  unde  uns  günnent,  das  wir  und  unsere  nachkomen  das 
panier  hinnan  für  me  zfi  wafleu  rüren  sollent  swartz  in  eime  wissen  velde  mil 
gelwen  vördern  beinen  und  mil  gclwen  hörnern  und  nül  anders,  da  milte  uus  und 
doz  selbe  unser  anlwerk  zu  llagenowe  wol  begnüget.  Unde  als  öch  beret  ist,  were  ■& 
es  daz  die  winrftll'erc  und  winmessere  daz  anlwerk  zü  Slrazburg  oder  wir  die  wiu- 
lüle unde  unser  anlwerk  von  llagenowe  hie  nach  iemer  wurdcnl  angesprochen  von 
der  wallen  wegen  ielweder  site,  unde  die  waffen  iemon  füren  wolle  von  anlwerk- 
lüten,  daz  wir  do  enander  ielweder  site  beholflcu  und  geraten  söllcnl  sin  und  es 
weren  söllent  gclruweliehen  unde  gemeinlicheu,  das  wellenl  wir  slelo  hoben  und  so 
gehorsam  sin  für  uns  und  unsere  nachkomen  und  das  vorgenantc  unser  anlwerk  zü 
llagenowe  gelicher  wise,  also  da  vor  geschriben  slat  und  also  es  Johans  IleliTant, 
Jobans  Völlin  unsere  meistere,  Burekart  Hans  und  Johans  Graser  vou  unsern 
wegen  und  von  unsers  anlwerkes  wegen  zü  llagenowe  getedigel  und  gerihlel  haut, 
wände  wir  in  vollen  gewalt  gabenl  zü  dündc  und  zü  lassende  in  dirre  vorgeschriben  » 
missehelle.  Unde  gelobent  für  uus,  unsere  nachkomen  und  für  das  vorgenanle 
unser  anlwerk  zü  llagenöwe,  alle  dise  vorgeschriben  ding  sletc  uud  veste  zü  habende 


'  1357  Juni  6  und  7  (8  und  7  idu»)  verpflichten  sich  die  Gemeinden  Mollisheim,  Mitziehe,  Berac 
und  Dabichcnstcin  sur  Zahlung  obiger  liente  an  die  Stadt  Straßburg.  -  Or.  ebcntlorUelbit. 
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und  niemer  dar  wider  zü  dfinde  noch  schallen  gelan  werden  in  dcnlieiii  weg  ane 
allerslahle  geVerde.  Unde  dirrc  vorgeschriben  dinge  zu.  eirae  waren  steten  Urkunde 
so  lianl  wir  uusers  antwerkes  ingesigel  zü  Hagenowe  der  winlüte  gelienckel  an 
disen  brief.  Der  geben  wart  an  dein  zinstagc  nach  sanle  Margarcden  luge  des jares, 
&  da  man  zalle  von  golz  gehörte  drülzehenhunderl  jur  fünfzig  jar  unde  sühen  jar. 

Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  12  nr.  1.  or.  mb.  c.  tig  yend. 

427.  A.  d.  1357,  indiccione  10,  ponlificalus  domiiii  Inuocenlii  VI  pape  anuo 
5,  21  die  mensis  julii,  horu  completorii,  Argenlinc  in  timilerio  ecclesie  s.  Slephani, 
in  presoncia  Margarete  ahhatisse  diele  ecclesie  Johannes  diclus  de  Elendorf  cano- 

io  nicus  ecclesie  supradicle  recognovil,  «quod  pridie  decein  diehus  lune  relro  proximis 
nondum  elapsis»  ipsc  proleslahalur,  quod  slululum  super  eo,  quod  prehendarius  misse 
defunclorum  prefate  ecclesie  a  tempore  datc  dieli  statuli  inanlea  posset  reeipere 
«dislribuciones  chori  cotlidianas  ejusdem  ecclesie  cum  ceteris  canonicis  el  canouieahus 
el  lantum  quanlum  unus  ex  eis»,  essel  irraciouahililcr  el  iniqne  factum  contra  jusli- 
ciam  et  contra  jus ;  et  quod  coufirmacio  dieli  slatuli  facla  per  dominum  Johaunem 
episcopum  Arg.  essel  suh  recticie  impetrata.  El  recognovil,  quod  ahhulissa  ei 
mandaverat,  ut  omnia  prefala  irifra  octo  dies  revocarel  el  sibi  de  injuria  snlisfacerel ; 
alioquin  ipsa  ahbatissa  Johaunem  a  pereepeione  frucluum  prcbctide  sue  suspendil. 
El  extune,  venia  petita,  Johannes  omniu  revueavit  et  slalutum  approbavit,  quod  se 

»o  faclurum  in  preseucia  Nicolai  dieli  Orasser  promisit.  Quibus  peraclis  uhbalissu  venia 
concessa  pro  salisfaccionc  injunxit  cidem,  quod  ad  honorem  dei  legerei  uuum  psal- 
lerium.  Acta  sunt  hec  presentihus  Pelro  diclo  Joche  et  Ileinrito  de  Valkenstein 
prebendariis  predicle  ecclesie  s.  Slephani  el  Reinholdo  de  Kirwilre  presbylero  Arg. 
lestibus.  1357  Juli  24  StrtUKburv. 

is  Sir.  Bes.  A.  H  2«27.  or.  mb.  Xut.-Urk.  autyefcrtvjt   voh  Heinricus  dictu«  do  Kirwilre 

presbjter  Arg. 

428.  Graf  Walraf  von  Zxccibriicken  verzichtet  auf  den  Urteilsspruch  Rudolfs 
ton  Ochsenslein  und  auf  die  Ansprüche,  die  er  der  Juden  halber  an  die  Stadl  Straß- 
burg erhoben  halle.  13.77  August  Vj. 

Wir  Walraf  grave  zü  Zweinbrückcn  cnhielen  den  erheren  wisen  deine  meisler 
und  deine  rade  gemeinlichen  zü  Straszbürg  unsern  grüz  und  alles  gut.  Wiszent  als 
von  solichemc  misschelle  und  anesprachen  und  zweyünge,  die  wir  und  ir  mil 
enandere  hatden  als  von  der  jüden  wegen,  des  wir  beydersylde  warenl  gegangen 
an  unsern  lieben  brüder  Rudolfen  hern  zü  Ohssenstein,  als  die  briefe  Stent,  die  ir 
js  von  uns  hanl  und  ouch  die  wir  wieder  von  uch  haut,  daz  er  dar  über  solle  sprechen, 
da  lanl  wir  uch  wiszen:  umbe  die  frünlschafl,  die  wir  uch  emalen  gedan  hanl,  und 
sünderliche  liebe  und  geselleschafl,  die  wir  zü  uch  haut,  so  wollenl  wir  von  deine 
sprechen  laszen  und  sagent  den  vorgenaulen  unsern  brüder  des  Sprechens  ledig 


1357 


und  los  und  oueh  ncli  des  Ulissehelles  und  der  anesprachen  und  der  zweyüngen,  die 
wir  mit  ucli  gehtiliet  lian  und  ir  wieder  mil  uns  als  von  der  jüden  wegen  one  alle 
geverde,  und  hoüent  daz  wir  ucli  grosze  frünlschafl  hie  rnide  dün.  Und  daz  bevelen 
wir  üwere  früntsrhefle  und  gesellcschefle.  Und  getruwen  wir  ucli,  daz  ir  uns  des 
bedem-ken  sollenl  dar  ane  und  oueh  aber  "  wir  üwere  helfen  bedorften,  und  laut  daz  5 
zü  ucli.  Ouch  senden  wir  ucli  üwern  brief, 1  den  wir  von  uch  haut,  mit  unsenn 
briider  vorgetianl.  Du  wollenl  uns  ouch  den  unsem  senden  mit  ieine,  den  ir  von 
uns  bunt.  Des  zü  Urkunde  so  banl  wir  der  vorgenanlc  gravc  Walraf  uns  und 
unsere  erben  zii  besagende  der  vorgeschriebener  dinge  unser  ingesigcl  gedrücket 
ülle  disen  brief  b.  Des  ja  res  du  man  zalte  von  gols  gebürle  drülzenhiiiidert  jarc  iu 
und  d;ir  nach  in  deine  syben  und  fünfzigeslen  jare  des  uehslen  sammcslages  nach 
unsere  vruüwen  »läge  assuinpcio. c 

A  .Str.  St.  A.  V.  f.  G  corj>.  K  lad.  17  ur.  mb.  Ut.  j>o<.  c.  eig.  subt.  mpr.  del. 
Ii  coil  ebenda  or.  uib.  c.  siy.  yxW. 


421).    Bischof  Johann  II  an  Meister  und  Rat.  klagt  über  Geiraltlhaleu  der  15 
Colmttra-.  [1337-  August  22]  Dachstein. 

Johannes  episcopus  Argenlinensis. 

Lieben  getruwen.  Alse  ir,  du  wir  zü  lest  zu  Strasburg  warenl,  uns  balent  von 
des  anegrifles  wegen,  den  die  von  Kolmor  an  uns  dalent,  do  sü  in  unsere  dörferc 
ranlent,  daz  wir  dar  zü  mit  dün  soltenl  zu  dirre  zit,  die  wile  üwere  dienere  wercnl 
bi  unserme  herren  dem  heisere.  Nu  haut  elleliche  ingesessen  bürgere  zü  Kolmor 
■■•»»•  an  disem  nehesten  dunreslage,  der  hin  ist,  usser  der  slal  zü  Kolmor  und  wider  dar 
in  mit  ufsulze  und  mil  hedahlen  müle  unserre  bürgere  einen  von  Rufach  genant 
Jos  Keller  erslagen  nahe  bi  irre  slat,  do  er  usser  der  selben  stat  reit  von  irein 
merkele  und  do  gelzerl  helle,  l  ud  sint  die  selben  noch  iu  der  slat  zü  Kolmor,  alse  «.-. 
uns  des  egenanlen  Jus  seligen  unsers  burgers  frünt  hüte  dis  dages  geklagel  liant. 
Dar  umbe  von  der  ersten  rede,  alse  do  vor  gesehriben  stat  alse  ir  zü  Strasburg 
mit  uns  reddent,  so  wollen  wir  mit  darzü  dün,  wir  wollenl  es  üch  e  laszen  wisseiit 
und  billent  üch  erneallich,  daz  ir  darzü  elswas  gedenkenl,  daz  gül  si.  Wcnne 
ginge  es  uns  oder  den  unsern  au  gül,  wuz  men  do  übersehe,  daz  were  lidig;  sol  so 
inen  uns  aber  unsere  bürgere  morden,  daz  mühten  wir  die  lenge  nül  wol  verlragen 
in  der  müssen,  alse  uns  die  unsern  befolben  sint  und  wir  es  iu  von  reble  schuldig 
sint.  L  were  enlwurle  lunl  uns  wider  wissen.  Datum  Dabichensteiu  ferio  lercia 
]iru\iuia  |>osl  feslum  asumptiouis  virginis  gloriose. 

.Str.  St.  A.  AA  HCl»  nr.  10«;.  01:  dt.  Iii.  d.  c  aig  in  v.  imfr.  Jel.  x> 
»)  U  «I*.         K  H  r'!"inUit  au  di>vu  brn-f.  *J  Ii  dorn  mau  sfimhei  in  lultme  .s,um|H  io 

i-ratt!   Marie   viryil.u  p!i»rK>fC, 


'  Nf.  414. 

-  J.r.s  «m  .huiunr  beledigte  s/i  /i  der  Jlischof  >m  dem  Zuge  gegen  Colmar  cur  Wiederherstellung  der 
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430.    Der  Kanoniker  von  s.  Thomas  Johannes  von  Rottnril  setzt  als  Schieds- 
richter zwischen  Kapitel  und  Pförtner  die  Rechte  und  Pflichten  des  letzteren  fest. 

7.7.7  r  September  7. 

In  dei  nomine  ainen.  Iuluentibus  el  quos  nosee  fucrit  oporlunum  jialt'al  universis  " 
s  quod  ego  Juliannes  dictus  Ryso  de  Rotwilre  eanonicus  ecclesie  s.  Tbome  Argenli- 
uensis  arbiler,  arbilrator  et  amicabilis  composilor  ab  honorabilibus  dotninis  prcjHisito, 
decano  toloquo  capilulo  ipsius  ecclesie  s.  Thome  ex  una  et  venerando  domino 
Rödolfo  Krowelarii  porlario  diele  ecclesie  cv  parle  altera  super  omnibus  questionihus 
vel  causis,  quas  dictum  capitulum  seu  dicti  domini  de  capilulo  contra  ipsum  dominum 

io  porlarium  seu b  portarius  contra  capitulum  racione  officii  sui  videlieet  porle  babenl, 
electus  el  assumplus  coucordiler,  ut  in  instrumenlo  desuper  confeeto  plenius  eon- 
linelur,  babila  deliberacione  matura  et  examhialis,  auditis  et  intelleclis  omnibus,  que 
per  diclas  partes  coram  mc  sunt  producta  el  deduclü,  pro  bono  pacis  el  eoneordie 
ex  vigore  compromissi  predieli  in  me  facti  super  infrascriplis  arliculis  pronunteiavi 

i5  proul  inferius  continelur  el  in  biis  scriptis  laudu.  arbitrorc,  pronuntcio  alque  dico, 
quod  dominus  Rudolfus  portarius  predictus  colligere  debet  inanlea  per  sc  vel 
alium  ad  hoc  ydoneum  omnia,  que  racione  olficii  porte  ad  eborum  ipsius  ecclesie 
saneti  Thome  per  porlarium  distribtii  coiiswcvcrunl,  quodque  similiter  omnia  alia 
colligere  possit,  que  usqne  in  bodiernum  diem  nomine  capitnli  et  in  subsidium  cc- 

»  clesic  s.  Thome  predicle  el  sui  olficii  eonswevit  colligere,  nisi  ex  justa  et  racionabili 
causa  per  decanum  et  capitulum  seu  majorem  el  saniorem  parlem  ipsius  capiluli 
hec  ultima  prohibeatur  colligere.  Pronuntcio  quoque  et  dico,  porlarium  in  dislribuendo 
facere  debere  aut  per  se  vel  alium  subslilutum  ydoneum  tempore  debito  conpula- 
cionem  decano  vel  ejus  locum  lenenli ;  qui  dislribulor  eciam  in  sublrabendo  presen- 

«  cias  causa  correclionis  conswele  delinquentibus  in  divinis  offieiis  vel  circa  ea  in 
notoriis  seu  manifestis  obtemperabit  ipsi  domino  decano  vel  ejus  locum  lenenli. 
Rem  dico  el  pronuntcio,  quod  tempore  cessaeionis  a  div'nis  portarius  omnia  que 
colligere  eonswevit  ad  dislribuciones  collidianas  ipsius  ebori  perlineucia  fideliler 
recondal  el  apud  sc  in  loco  lulo  relineal  et  conservet,  nisi  portarius  propier  inopiam 

m  vel  causam  aliam  juslam  per  capitulum  probaretur  suspectus ;  el  lunc  portarius 
dislribuciones  predictas  ad  locum  communem,  quem  decanus  et  capilulum  elegerint. 
reponere  tenealur.  Quando  vero  pars  una  capiluli  cessal  a  divinis  in  choro  et  pars 
alia  divina  celebrat  et  exercet,  lunc  presenlibus  et  divinis  inleressenlibus  portarius 
presencias  ebori  ul  conswetum  est  dislribual,  nisi  celebranles  noloric  prophanarenl; 

is  lunc,  nc  melior  sit  condicio  propbananlis  quam  jure  abslinenlis.  dislribuciones  ebori 
apud  se  relineal  vel  ad  locum  reponat  communem  juxla  distinclionem  superius 
annolalam.  Laudo  eciam,  arbitror  et  pronuntcio,  quod  portarius  de  cappouibus,  quos 
reeipit  et  colligit  nomine  sui  officii,  cuilibel  canonieo  percepcionein  [»rebende  inlegram 
habenli  annis  singulis  qualuor  cappones  minislrare  tenealur,  sive  sit  absens  seu 

«o  presens,  dummodo  in  absencia  pereipiat  el  pereipere  debeat  fruclus  grossos  preler 
denarios  prebendales,  el   habenti  prebendam   dimidiam  duos  [cappones]'1  lantum 
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minislrcl  modo  el  forma  prediclis.   Cnppones  nnlem  reliqui  omnes  eedanl  ipsi  por- 
lario;  si  vcro  portarius  cnppones  nullos  racione  sui  officii  reccperit  et  collegeril  neo 
habere  poluerit,  tunc  ad  premissam  dislribucionem  capponum  minime  teneatur.  Item 
dico  et  prominlcio.  porlarium  ad  requisicionem   decani  el  eapiluli  substitutiim  in 
«ilTicio  suo  porle  de  celero  amovere  debere,  si  decanns  et  eapilulum  ipsum  subsli-  5 
liiliim  negligcnlem  vcl  alias  qnovis  modo  inulilem  repnlarint  el  de  biis  ipsum  por- 
larium informnrinl.    Prominlcio  quoque.  dico  et  lando,  quod  inantea  porlarius,  qui 
est  canonicus  prebendalns  diele  ecclesie  s.  Thome,  quas  liactenus  lenuit  claves, 
liabcal  ad  turrim  el  liabere  debent,  nisi  ex  nliqua  urgente  necessilate  decanus  el 
eapilulum  ad  opus  seu  necessilatem  ecclesie  ipsas  claves  habere  voluerint.  Hein  cum  m 
arliculi  per  dominum  Rudolfum*  porlarium   memoralum  dati   contra  eapilulum  pro 
magna  parle  fundenlur  super  correclionc,  revocacione  et  dcclaracione  quorundain 
cerloruin  slatulornm,  que  eeiam  dieunlnr  esse  jurata,  exislimans  mc  virlute  conpro- 
missi  in  me  facti  lulc  non  posse,  proul  pelilur,  eadem  statuta  emendare,  corrigere 
vel  deelarare  seu  tollere  in  toto  vcl  in  parle,  ideirco  dico  et  prominlcio,  me  non  1;. 
debere  pronunteiare  super  biis  el  ad  pronunteiandum  super  eis  aslriclum  non  esse,  ea 
prioribus  stalui,1    observacioni  el  consweludini,  prout  nunc   scnci\  derelinquens. 
Dalum,  actum  et  prominlciatnm  seeundum   lenorem  et  formam  prenotalos  per  dis- 
crelum  virum  dominum  Johannein  de  Rotwilr  diele  ecclesie  saneti  Thomc  canonicum, 
arbitrum  et  arhilraloretn  seu  amicabilem  conpositorem  prediclum  anno  domini  1357  *"> 
proxima  die  ante  nalivilalem  Marie  virginis  gloriose,  que  est  7  idus  scplembris,  bora 
vesperarum,  in  loco  capilulari  ipsius  ecclesie  s.  Thome,  per  nunlcium  capituli  vocatis 
venerahilibus  dominis  Nycolao  Spender  preposilo,  Johanne  de  Kagnegkle  decano, 
Rüdolfo   Frowelarii   porlario,   Nycolao  Wcczelonis   seolaslico,   Ileinrico  de  Ueno 
cuslode,  Erlewino  de  Tanbach  canlore,  Hugonc  diclo  Spanner  de  Maurimonasterio  el  » 
Rerehloldo  Erlini,  canonici»  ecclesie  s.  Tliome  Argenlinensis  predicle,  et  aliis  vocandis, 
prout  ad  actus  capitulares  lieri  conswetum  est,  in  noslri  Nycolay  Spender  prepossili, 
lleinriei  de  Reno  custodia,  Erlewini  de  Tanbach  cantoris,  Berchdoldi  Erlini  el 
Ilugonis  dieli  Spanner  ipsius  ecclesie  s.  Thome  canonicorum  prcdiclorum  ad  hoc 
per  dictum  capituli  noslri  nunlcium  specialiler  vocalorum  et  capitulariter  congrega-  so 
lorum  presencia.   In  quorum  lestimonium,  lidem  et  evidenciam  plcniorem  ego  Jo- 
hannes nrbiter,  cognitor  el  arhitrator  memoratus  sigillum  proprium  inslrumenlo 
appendi  presenti,  et  nos  Nicolaus  Spender  prepositus,  Ileinricus  custos,  Erlcwinus 
canlor  et  Hugo  Spanner,  canonici  jamdicti  ad  domini  Johannis  cogniloris  et  arbilri 
predicti  preces  et  inslanciam  pronunlciacioni  seu  lecturc  nos  subscribi  feeimus  memo-  » 
rate  recognosccnlos,  pronunlciacionem  prescriplam  per  dominum  Johannem  eundem 
faclam  esse  ul  preferlur  ac  loco  el  tempore  prenolalis.  1 
Str.  Thom.  A.  lad.  2  (Statuts)  or.  mb.  e.  sig.  pend. 

Gedruckt  bei  Ch.  Schmidt,  bist,  du  chap.  de  s  Thomas  375.  Wesentliche  Abweichungen  als 
Varianten  unter  S. 
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4:U.  Der  Pförtner  cou  s.  Thomas  Rudolf  Fr« uveler  set:t  auf  Veranlassung 
des  Kapitels  die  Rechte  und  Pflichten  der  Wurden  und  Aemter  im  genannten  Ka- 
pitel fest.  1**7  sepu,ttber  7. 

In  uomine  domini  amen.  Noverint  universi,  quus  nosee  fueril  oporlunum,  quod 
i    ego  Rüdolfus  Fröwelarii,  canonicum  ecelesie  Itasiliensis  ac  porlarius  ecelesie  s.  Tliome 
Argentinensis,  arbiler,  url>ilralur  scu  atnieabilis  composilor  unieus  super  infrascriptis 
nrticulis  oinnibns  el  singulis  conslilulus  cl  dcpulalus  per  venerabilcs  dominos  Nicola  um 
Spender  preposiluru,  Johannem  de  Kagenek  decanum,  Nieolaum  Welzelonis  scolas- 
lieum,  Heinricum  de  Heno  cuslodem,   Krnewinum  de  Tanbach  canlorem  neenon 
«o  lolutn  capitulum  ecelesie  s.  Tliome  predicle,  nomine  ipsorum  ipsorumque  dignilalum, 
ofliciorum  ac  ipsius  ecelesie  s.  Tliome,  pruul  in  inslrninenlo  desuper  confeclo  et 
sigillis  eorundem,  inlervenienle  consensu  el  auclorilalc  vcnerabilis  in  Christo  palris 
et  domini  .  .   domini  Johannis  de  Liec'ilenberg    episcopi   Argentinensis,  sigillalo 
plenius  continelur,  deliberacione  cum  peritis  in  lege  divina  canouica  ac  civili  pre- 
is liabita  suj>er  hiis  diligenti,  leslibus  reeeplis  a  parlibns  et  audilis  eonsideralisquc 
considerandis,  servata  forma  el  modo  in  oinnibns  el  singulis  in  eompromisso  preseriplo 
contenlis,  juxta  audila  et  probala  ac  consilium  et  de  consilio  hujusmodi  peritorum 
pronunciavi  super  infraseriplis  arliculis  prout  infra  scribitur  et  eciam  pronuncio  in  liiis 
seriplis:  El  primo  dico  cl  pronuncio,  quod  liber  regule  seu  regula  alias  nuneupala  a 
*>  preposilo,  decano  singulisque  officiatis  et  canonieis,  qui  nunc  sunt  et  qui  pro  tempore 
fuerinl,  in  hiis  quo  sunl  de  lege  divina,  conlra  quam  nulla  curril  prescripeio,  ac  in 
hiis,  que  do  consueludine  laudabili  vel  slalutis  legilimis  in  eeclesia  s.  Thome  aclenus 
consueverunl  servari,  neenon  in  illis,  ad  que  de  jure  posilivo  canonici  seeulares 
communiler  sunl  astricti,  in  quanlum  hiis  not)  est  hodie  legitime  derogalum,  est  non 
**  ut  slatulum  juralum  sed  ul  statuta  regula  linniler  ohservanda ;  el  quod  nunc  domino 
decano  cl  euilibet,  qui  pro  tempore  fueril,  in  hoc  est  obediemlmn  humililer  el  dcvole. 
maxime  ex  quo  in  eadem  eeclesia   s.  Thome  hec  regula  fuil  el  est  reeepla  et  in 
hooorc  dehito  habila  el  usqiie  hodie  conservala.    Ubi  autem  litere  huic  est  regiih' 
derogalum  legillhne,  si  mens  servari  polerit,  dico  et  pronuncio  sallim  fore  menlem 
»  servandam;  exempli  gracia  nbi  scribilur,  quod  preposilu.s  curam   canonicorum  in 
spiritualihus  dehet  habere  preeipuam,  hoc  in  eeclesia  s.  Thome  prefala  non  ad  pre- 
posilum  sed  ad  decanum  dcbel  referri,  cum  el  ipse  sil  preposilus,  quia  pro  aliis  posilus; 
sie  mens  non  lillera  servari  poleril  ul  preferlur.  Kt  ubi  in  regula  legilnr,  quod  clauslra 
canonicorum  munienda  sunl  el  honesle  lenenda,  djtur  inlelligi,  quod  quilibel  canoni- 
15  corum  dorn  um  suam  propriam  habilacioueinque  muniri  dcbel  honeslcque  lencre,  cl 
sie  de  reliquis,  que  eciam  pro  possc  ul  reor  juvla  eapilnla  ipsius  regulc  singula  feci 
conscribi.  Ilem  dico  cl  pronuncio,  quod  preposilus  qui  pro  tempore  fueril  posl  canonicum 
ingressum  preposilure  et  non  ante,  secundum  et  in  quanlum  hoc  jus  rliclal  commune, 
fruclus  preposilure  sue  recipiel  inlegraliler  et  in  lolo.    Sunt  aulem  fruclus  viginli 
*u  marce  argenti  ponderis  Argenlinensis,  quas  capitulum  sibi  annis  singulis.  vide- 

licel  decem  markas  in  festo  beali  Martini  yemalis,  el  decem  markas  in  festo  purifi-  A«n.  n 
cacionis  beale  Marie  lenelur  minislrare.  N'ullam  aulem  racione  eciam  canonicalus  '>'»•.  t. 
euriam  habere  dehet  clauslralem  sed  curiain  lanlum  preposilure  depulalam.  Ilem 
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preposilus,  qui  est  pro  tempore,  bona  et  jura  ecclesie  teuere,  defendere  el  adver- 
snnlibus  resistere,  et  licet  quilib«-t  canonicorum  videalur  ad  hoc  tencri,  tarnen  ipse 
plus  aliis  si  valel,  quin  pre  aliis  posilus  non  autem  ad  hoc  tenelur  tiisi  in  quanluin 
de  jure  communi   et  de  regulu  ecclesie  s.  Thome  prefatc,  sieul  nunc  est  servanda, 
invenitiir  aslriclus,  ne<:  ad  ullerioreni  defensionem  debet  compelli.    Item  preposilus  5 
qnilibel,  qui  pro  tempore  fueril,  habel  et  polest  ronfirmare  racione  sue  preposilure 
decanum   queinlibel,  qu'i  pro  tempore  fuerit.  ac  alios  otnnes  ad  oflicia,  eciamsi 
dignilales  reputarentur,  aul  personalus  el  ad  canonicalus  ipsius  ecclesie  promovendos 
per  capilulum  eleclos  et  ad  vicarias,  exceplo  ad  eustodiain  assumplo,  quam  cuslodiam 
episeopus  Argenlinensis,  qui  est  pro  tempore,  conferre  consucvil.    Preposilus  cciam  m 
nee  decanus  polest  et  debet  prebendarios  omnes  et  singulos  allarium  el  cappellarum 
inveslire  racione  prepositure  sue  prefale.    Hein  preposilus,  qui  pro  tempore  fuerit, 
el  non  capilulum  jurisdiccionem  habet  in  quemlibel  decanum,  qui  pro  tempore  fuerit, 
et  iu  ipsum  seu  in  ipsos,  salvo  eo  quod  infra  scribilu*".  ecclesiaslicam  censuram 
racione  prejiosilure  poterit  exercere  ;  in  canonicos  vero,  viearios,  prebendarios  neenon  15 
alias  personas  ecclesie  s.  Tbome   quascunique  nullam  juiisdiecioucm  habet  nec  in 
ipsas  polest  aliquam  censuram  ecclesiaslicam  exercere,  uisi  cum  ad  ipsum  preposiluui 
a  decano,  qui  est  pro  tempore,  fueril  appellalum.    Ilem  cum  aliquis  gravatur  per 
decanum,  qui  est  pro  tempore,  ille  appellare  polest  ad  prepositum  lunc  exislenlem 
in  hiis,  in  quibus  de  jure  est  licitum  appellare.    Kl  lunc  ipse  preposilus  polest  »o 
cognoscere  de  causa  et  censuram  ecclesiaslicam  in  decanum  et  rebelles,  prout  opus 
fuerit,  exercere.  Item  preposilus  qnilibet,  qui  pro  tempore  fuerit,  in  capitulo  primum 
loeuin     habet ,    id  est  eminenciorem    ob   reverenciam  sue    preposilure ,  decanus 
vero  locum  secundum,   deinde    antiquiores   secundum  iulroilum   prebendarum  ila 
ta'nen,  ul  juniores  sacerdotes  secundum  introilum  prebendarum  preferanlur  eciam 
nnliquioribus  canonicis,  dyaconis  et  suhdiaconis  in  loco,  non  tarnen  in  voce.  Pre- 
posilus cciam.  qui  est  pro  tempore,  vocem  habet  in  capitulo  in  omnibus  negoeiis 
et  ageudis,  eleccionibus  dumlaxat  exceplis ;  >n  eleccionibus  elenim  seu  provisionibus 
ac  disposicionibus  ad  henefieia  el  in  hujusmodi  quibuscumque  vocem  iu  capilulo 
non  habet  nec  habere  debet  nec  debel  capilulo  interesse;  in  aliis  aulem  ut  pre-  *» 
irillilur  capilulo  polest  interesse  et   tunc  ipse   preposilus  suo   loco   id  csl  se- 
cundum antiquitalem  suam  videlicel  introilum  prebende  lanlum  est  requirendus; 
anliqnior   enim    canonicus   juxla    iulroitrm    prebendarum,   cujuscunque  existat 
ordinis,  dummodo  in  sacris  primum  vocem  habet,  alias  nullam;  et  sie  de  singulis 
usqne  ad  juniorem  est  senciendum.    Item  dico  el  pronuncio,  quod  quilibet  pre-  x. 
posilus,  qui  est  pro  tempore,  in  processionibus,  cum  impar  est  numerus,  solus  ibil 
et  ultimus  erit,  decanus  vero  cum  antiquiori  canonico  secundum  introilum  preben- 
daiuui,  quem  locus  et  ordo  sacer  sibi  lunc  atribuit  et  assignat ;  alias  si  preposilus 
absens  est  et  impar  est  numerus,  decanus  solus  ibil  et  erit  ultimus ;  sieque  de 
singulis  servelur  in  processionibus  ordo,  qui  in  capitulo  in  assignacione  locorum  «o 
consuevit  observari,  et  processio  in   inpari  numero  non  ineipitur  sed  in  pari.  Ne 
autem  decanus  conlingat  locum  suum  sepius  variure,  processio  in  eboro  ordinari 
poteril  el  eciam  sie,  quod  non  in  via  neodant  aut  superveniant  absque  causa  legil- 
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tima,  ad  quod  eciam  per  deeanum  possunt  cotupelli.  Item  dico  et  pronuncio,  quod 
cum  preposilus,  qui  pro  lempore  fucril,  chorum  intral  et  quociens,  decanus,  qui  esl 
pro  lempore,  et  omnes  ibidem  presenles  ob  honorem  preposilure  assurgere  sibi  dcbenl. 
Expcdil  aulem  quod  preposilus  maturus  sil  et  gravis  et  raro  extra  lempus  debilum 
et  quo  eborus  alias  slare  consuevit,  inlrel  vel  exeat,  ne  chorum  inquielft  frequenlcr. 
Item  dico  et  pronuncio,  quod  prepositus,  qui  pro  lempore  fueril.  a  eivilate  se  absenlare 
polerit  sine  licencia  decani  uec  de  hoc  puniri  polest  eciam  racione  sui  canonicalus 
aiil  sue  prebendc.  Item  preposilus  omnes  curias  claustrales  conferre  polest,  nisi  per 
delentores  ordinale  seu  depulale  aliis  forte  fuissent ;  et  tunc  illi  possessionem  euriarum 
corporalem  adipisci  sine  licencia  preposili  non  possunt.  Item  si  quem  canonicorum 
in  dignilate,  personatu  vel  officio  constitutum a  contingeret  duas  curias  clauslroles  adi- 
pissi,  tunc  unam  preposilus,  qui  est  pro  tempore,  polest  conferre.  si  de  ipsa  prius  aale 
udepeionem  secunde  non  fuerat  ordinalum.  Item  Scolaris  preposili,  licet  non  sit  in  sacris, 
polest  slare  in  sede  cliori  ultima  juxla  pedes  preposili  distribucionesque  debel  reeipere 
ul  clerieus  chori.  Item  dico  el  pronuncio,  quod  omnes  canonici,  vicarii  et  prebendarii, 
eciam  plebani  el  socii  in  ecclesia  s.  Tbome.  eciam  in  olficiorum  administraciouibus 
existentes  pro  tempore,  etsi  dignitates  repulareulur  habere,  obedieuciam  meuualem 
fucere  debenl  tempore  sue  admissionis  decano.  qui  pro  lempore  fueril,  consuelam  el 
in  consuelis  el  in  talibus  obedire,  exceplo  preposilo,  qui  millam  obedieuciam  cum 
in  preposilum  assumUur  facere  lenelur  decano.  Item  dico  et  pronuncio,  quod  dominvs 
Johannes  de  Kagcnek  nunc  decanus  et  quilihet,  qui  pro  tempore  fueril,  preest  el 
preesse  debel  capilulo  et  jurisdiccionem  babel  ordinariam  in  omnes  personas  ecelesie 
eciam  plebanum  et  socium,  qui  pro  lempore  fueril,  et  ipsos  regere  et  ex  officio  contra 
ipsos  procedere  in  choro  el  exlra  chorum  el  ipsorum  regimiua  examinare  et  corrigere 
eciam  racione  ofliciorum  suorutn,  eeiamsi  dignitates  aul  personatus  repulareulur 
habere,  el  contra  ipsos  polest  per  censuram  eeelesiastieam  procedere  et  defeclum 
ipsorum  in  quantum  est  juria  communis  et  non  ultra  suplere,  exceplo  solo  prepo- 
silo,  qui  pro  tempore  fueril,  in  quem  jurisdiccionem  non  habet,  el  cuslode  quoad 
curam  animarum,  qui  tarnen  cuslos  in  aliis  elium  racione  cuslodie  üi Iii  subesse  de- 
berc  dubium  non  existit.  Item  decauus  palest  vices  suas  commillere  iu  omuibus  liiis, 
que  jurisdiccionis  existunt,  sine  consensu  capituli,  in  eorn-clionibus  vero,  que  fuerinl 
in  choro  et  in  ecclesia  el  iu  liceuciando  capilulo  indicendo  ac  in  omnibus,  que  juris 
vndaginem  non  requirunt.  polest  lantum  de  consensu  capiluli  commillere  vices  suas, 
alias  senior  canonicus,  qui  tuue  presens  est,  hujusmodi  babel  exercere.  Cum  aulem 
decanus  in  eivilate  fueril,  elsi  non  presens  in  ecclesia  vel  capilulo,  super  indicendo 
capilulum  requiri  debebft;  qui  si  denegaveril,  senior  canonicus,  qui  tunc  presens 
fueril,  eciam  exlra  sepla  el  presente  decano  hoc  polest,  qui  senior  si  eciam  dene- 
gaveril, senior  post  ipsum  boc  polest  suplere  el  sie  de  ceteris.  Item  decanus,  qui 
pro  lempore  fueril,  unam  purlcm  clavium  ad  turrim  racione  dignilalis  sue  debel 
habere,  aliam  senior  canonicus  secundnin  ingressum  prelnMide,  qui  esl  pro  lempore, 
terciam  canlor  scilicet   illam,  quam  nunc  dominus  decanus  habet  et  olim  canlor 
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Imbuil,  quurlam  parlem  portarius,  qui  jiro  tempore  fucrit.  ul  eciam  dicitur  alihi 
diffinitum,  et  nullus  aller  nee  prclalorum,  oflicialorum  neque  canunicorum.  Item  pre- 
positti.s,  qui  est  pro  tempore,  canonici,  vicarii  et  prelxmdarii,  elsi  digtiilalcs  vel  oflicia 
repulareiilur  habere,  omnes  sunt  de  coiifessione  decani  et  ipsi  ah  eo  reeipere  debent 
ecclesiaslica  sacramenta.  Item  deeanus  vel  ejus  viees  gerens  polest  a  sacrario  » 
euslodis  sacramenla  reeipere,  quocieus  sihi  placueril,  pro  prelalis,  eanonicis,  ofucialis, 
vicariis  et  prehendariis,  nee  eustos  vel  viees  suas  gerens  hoc  polest  nee  dehet  sihi 
aliqnalcnus  denegare.  Hein  post  medium  pulsum  prime,  vespere,  eotnplelorii  seu 
malutinarum  nullus  prclalorum.  eanonicurum,  oflicialorum,  vicariorum,  prehendariorum 
ueenon  et  ipse  prepositus  sine  relij-ione  seu  nun  stiperpelicialns  ad  preseneiam  10 
deeani,  ipso  in  religione  existente,  ad  ecclesiam  vel  chorum  venire  dehet.  Ipsum 
vero  deeanum  ad  eliorum  euntem  vel  de  ehoro  redeunlem  non  ferenles  religionem 
fugianl  si  possutil,  alias  humiliter  se  reeipiant  ad  parlem;  si  quis  autem  in  hoc  neg- 
ligens  aul  rehellis  cxslileril,  eeiamsi  pn-jMjsilus  fuerit,  illum  deeanus  jiolcsl  in 
dislrihiicionihus  ])ro  modo  enlpc  punire  et,  si  protervitas  ipsius  preposili  seu  cujus-  u 
cunque  allerius  requireiel,  ad  penilitieiam  elaiislralem  ponere  ul  est  moris.  Deeanus 
eciam  non  solum  canonicos,  oflieialos,  elsi  dignilales  repulareutur  habere,  vicarios 
et  prebendarios,  eciam  plehanns  et  soeios,  immo  et  ipsum  preposilum,  cum  circa 
oflicium  divinum  dclinqucrinl  vel  negligciiles  exslileriut,  habet  corrigere  et  sibi  j>enas 
imponere  pro  (pianlilate  delicti;  prepusilus  vero  deeanum  in  lalibus  nou  habet  corri-  *■ 
gen«,  elsi  ipse  deeanus  circa  divina  delinquerel,  nisi  ad  supplicacionem  capiluli  vel 
parlis  majoris  ipsius.  Est  autem  corrigendi  modus  isle  suhscriptus  :  pro  negligencia 
principali  circa  oflicium  divinum,  videlicel  si  nliquis  dominorum  obmillendo  missam 
seu  malulinas,  ewangelium  vel  epislolam  tolaliler  delinqucril,  deeanus  ipsum  polest 
punire  in  uno  octali  trilici  non  ultra  ;  pro  negligentia  autem  non  principali,  videlicel  » 
si  preshyler  negligercl  eolleelam,  capilulum  vel  hujusmodi  actum  aul  horam  aliatn 
quam  malulinas  ac  vesperas.  vel  si  in  impunendo  aliquem  actum  quis  non  fecerit, 
vel  si  suhdiaconus  librum  pro  collecla  non  lenuerit,  et  in  similibus,  deeanus  polest 
punire  pena  leviori,  scilicet  sublrahendo  sibi  unuui  denarium  vel  duos  seu  plures 
de  dislrihiicionihus  chori,  si  prolervilas  hoc  requiril  deliquenlis ;  ad  graviores  vero  *> 
petias,  eciam  racione  divinorum  aul  aliarinn  causarum,  pula  ul  si  cuslos  lihros  non 
ligarel  vel  hujusmodi.  causa  non  cognila  et  parte  non  vocala  procedere  non  dehet ; 
nee  in  preposilum  jurisdiccioiiem  eciam  ob  ncgligenciam  divinorum  quam  ul  pre- 
ferlur  polest  exercere.  Item  penas  leviores  deeanus  dabit  choralihus  chori,  majores 
vero  ponel  ad  trunkum  pro  ornalu  ecclesie  conservando.  Item  decauus  polesl  ex  x> 
causa  ardua  ad  hoc  suflicienli  ad  penilcnciam  clauslralem  ponere  oinnes  et  singulos 
oflieialos,  elsi  dignitales  rcputarenlur  habere,  canonicos,  vicarios,  prebendarios,  ple- 
hanum  et  socium,  cum  ipsos  infra  septa  moiiuslerii  invencrit,  alias  non,  neenon  el 
preposilum,  si  circa  divina  officio  seu  decenciam  divinorum  graviter  et  nolorie  delin- 
querel, non  tarnen  alia  quaeumque  de  causa  ijisum  preposilum  ponere  ad  penilen-  ,„ 
ciam  polest  eandem.  Item  decauus  polest  compellere  omnes  et  singulas  ]>crsonas 
ecclesie  el  eciam  preposilum,  ul  quelibel  debilum  slallum  in  ehoro  leneal  nec 
sepius   mulct  et  de  uno  ad   aliiim  currat,  sie   quod   preposilus  primam  sedem 
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supcriorem  in  parte  dexlra  versus  ullare  in« jus  Untat,  el  decanus  contra  ipsum  in 
parle  leva  prima  in  sitnililer  et  post  ipsos  canonici  uclu  sacerdoles  et  seniores 
inter  ipsos  sacerdoles  juxlu  preposituin  et  dccanum,  et  sie  de  celeris,  deinde  sacer- 
doles, vicarii  et  prebendarii  et  post  ipsus  canonici  dyacoui  scilicel  in  ullimis  sedibus 
ebori  sti|>erioribus,  subdyaconi  vero  in  inferioribus  sedibus,  tarn  canonici  quam 
vicatii  et  prebendarii  ;  reclor  vero  scolarium  juxla  pulpilum  seolurium  in  eboro 
prejHJsili  sedein  suam  tenel,  licet  non  sil  in  sacris  ;  et  dormcnlorius,  eciam  non  in 
sacris,  sedem  aliam  contra  ipsum  in  eboro  decani  simili  modo ;  Scolaris  aulein  decani 
sedem  ullimam  inferiorem  ad  pedes  decani  opliuel  et  sieul  ebori  clericus  disliibuciones 
reoipit,  eciamsi  non  est  in  sacris  conslilulus.  Quclibct  eciam  persona  in  ea  parle 
ebori  stare  debcl  et  remanere,  in  qua  sui  predecessores  stare  conswcverunl,  videlicet 
quod  cuilibcl  eboro  por  cedat  numerus,  in  quanlum  polest  lieri,  personarum.  Item 
detail us  polest  omnes  personas  ebori  eciam  preposilum  compellcre,  quod  in  babilu 
decenli  et  sine  capueiis  propbanis  seu  communibus  sinl  in  eboro.  llem  quicunque 
canonicorum  oflicialorum,  clsi  dignilalcs  repulareulur  baberc,  exceplo  preposilo  se 
absentare  a  civitale  voluerinl,  licenciam  debenl  petere  a  decauo  et  sibi  in  boc 
bonorem  deferre.  Iletn  cum  quis  eborum  exil  ollicio  lotaliler  non  complelo,  tempore 
non  concesso,  licenciam  a  decano  petat  se  inclitwndo  versus  ipsum  reverenter,  ad 
quam  reverenciam  exbibendam  prepositus  et  decanus  sibi  invicem,  cum  quis  ipso  nun 
exire  vulueril,  sunt  aslricli.  Hein  decauus  debel  corrigere  vicarios  in  majori  allari 
celebranles  et  compellere,  ul  ca  faciant  et  observent,  ad  que  ex  insliluciouibus  suorum 
prebendurum  adbuc  bodic  lenenlur  et  consweludinibus  aprobatis  sunt  aslricli,  el  quod 
declaracionem  domini  Jobannis  bone  memorie  episcopi  Argenliiieusis  circa  suplecionem 
defectus  ebori  el  personarum  serveut,  si  que  lcgillime  apparucrinl  esse  faclo.  Hein 
decauus  potesl  el  debel  providere,  ne  aliquis  nisi  canonicus  vel  unus  de  sex  vicariis 
uliquem  actum  canotiicis  seu  ipsis  vicariis  de  conswetudine  vel  stalulo  compelenl: 
faciat,  nec  ipse  decauus  boc  polest  alicui  concedere  ad  lempus  vel  in  perpetuum 
quocumque  quesilo  colore,  iuimo  nec  convenil  lieri,  quod  dyaconus  legal  colleclam 
aul  canonicus  sacerdos  maximc  ad  missam  intilulalus  ewangelium,  sed  sacerdos 
suplerc  ]>ocius  debel  vices  sacerdotis,  dyaconus  dyacoui,  subdiaconus  subdiacoui,  ut 
in  tarn  bonorabili  ecelesia  gradus  serventur.  Item  decanus  preeipere  polest  et  debel, 
ul  ea,  que  pro  diseiplina  in  antiquo  breviario  juxla  linein  continenlur,  obscrvenlur, 
in  quanlum  cum  antiquis  concordant  nec  pronunciacioui  mee  sunt  contraria,  el  in 
quanlum  niebil  novilalis  indueuut.  Hein  vicarios  in  majori  ollari  celebranles 
compellere  debel,  ut  canonicis  cedunt,  cum  canlarc  seu  celebrare  personaliter  voluerinl, 
si  et  in  quanlum  de  consueludine  laudabili  aul  de  jure  communi  vel  alias  legiltime 
boc  videlur  concessum.  Ilem  decanus  ordinäre  polest  el  debel,  quod  missa  pro 
defunclis  exlro  quadragesimam  tercia  bora  lecta  el  non  aliler  eclebretur  et  major 
missa  sexta  lecla,  et  quod  non  tot  bore  canonice  sitnililer  conjunganlur,  quod  et  inier 
duas  missas  aul  post  majorem  missam  nulla  bora  rostet  celebranda.  Item  ad  man- 
dalum  decani  exeommuniealis  fruetus  auferendi,  in  quuntum  sibi  boc  jus  commune 
concedil,  et  nou  ultra  nec  alia  de  causa.  Item  solus  decanus  vel  locum  suum  tenens 
et  uullus  alter  panem  in  pistrino  personis  ecclesie  aul  eborulibus  Scolaribus  inter- 
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diccre,  arcslarc  aul  aufcrre  polcsl  aul  dislribueioties  chori  seu  fruclus  qualescnnquc. 
Hein  pcnas,  quas  dccanus  injungit,  non  polest  senior  canoniens  revocare,  nisi  deeano 
morluo  vi-1  iu  remotis  a^ente;  lune  co  casu  (|nou  Uli  vidcrelur,  quod  dccanus  penam 
remitieret,  el  ipse  polest  remitiere;  simililcr  penas,  quas  senior  eanonicus  imponit, 
qui  Inno  presens  esl,  aller  senior,  qni  eliain  postea  presens  eril,  non  potesl  revocare  '• 
nee  miliare,  nee  et  ipse  dccanus  hoc  polest.  Hein  dccanus  habet  eligere  seu  assu- 
inere  seolares  eliorales  el  deponere.  non  eapilnluin,  quociens  opus  fuerit  et  viderit 
cxpedire,  el  eleclos  seu  assumendos  seolaslieo,  ul  ipsos  examiuel,  presenlare.  Item 
scolaslicus,  qui  iiiiue  esl,  ad  inandaluin  deeani  omnes  lilleras  seu  copias,  si  quas 
haltet,  nunc  domino  deeanu  restiluet  et  ecclesie  ligna  ecclesie  si  que  reeepit.  Hein  i» 
dccanus  polest  preeipere  ph-bauis  el  soeiis,  qui  pro  tempore  fuerinl,  quod  cilaeiones 
et  amoniciones  et  hujuMiiodi  que  contra  personas  ecclesie  publicenlur  per  ipsos  et 
eoruudeiu  ahsulueiones  sibi  deiuonslrenl,  quociens  fueril  o]>ortunuin.  Quum  aulem 
dccanus,  qui  esl  pro  Icmpure,  sit  regens  et  ordinans  ecclesiam  et  personas,  dieo  el 
prununcio,  quod  sc  ipsum  primo  regere  el  ordinäre  debel,  ul  inlernis  sit  orualus  ti 
virlulibus  et  exlernis  secundutn  raorem  el  regulain  ecclesie  s.  Thoine  predicle 
vestibus  coinpetenlibus  decoralus  ila.  ul  subdili  sibi  seiant  bonoreni  deferre  debitum 
ipsum  nit  liiloininus  et  liniere.  Sil  ergo  babitus  suus.  ne  aliquid  novilatis  indueal, 
nee  nitidus  uiiniuin  nee  abjeclus  plurimuin  et  in  forma  conswela  ;  ad  minus  ergo 
babeal  vestem  superiorem  de  vario  sulluralam  el  unam  de  cendali  non  nimis  con- 
sumptain,  biijusmüdique  ulalur  eoiumuniter  et  numquam  de  cetero  in  domo  nee 
extra  sit  vestilus  ul  liactenus,  nisi  forte  eoram  domeslicis  apparere  presumat.  Hoc 
enim  conlra  regulain  esl  otnnino  et  contra  consweludinem  ecclesie  ac  devolorum 
prelatonnn  cciain  toeius  orbis  lerraruin.  Hein  dieo  et  pronuneio,  quod  canlor, 
qui  esl  pro  tempore,  potesl  el  debel  canlum  imponere  seu  ineipere  in  feslis  sj 
canlorie  nsori|.*lis  per  sc;  pulest  aulem  hoc  ex  causa  per  alium.  dummodo 
eanonienm.  el  juxta  dillinicionciu  faclam  per  compromissarios  ad  supplicaeionem 
douiini  no^lri  de  Liecblenlterg  episcopi  Argentinensis  super  eodem  uegocio  dalos 
Hein  dieo  el  pronuneio,  quod  deianus  (piilibet,  qui  pro  lempore  fueril.  nunc 
doiuiuo  Nieoluo  \\  elzzclonis  seolaslieo  el  cuilibel  seolaslieo,  qui  pro  tempore  fueril,  30 
seolares,  quos  eliorales  pro  lune  iuleiidil  (aeere,  presenlare  debet  ad  exaininanduin 
in  seieneia  ;  quos  si  idoncos  non  repereril,  scolaslicus  polest  repellere,  deeanusque 
lune  alios  in  loeuin  illorum  eligere  habet  et  eciam  presenlare,  quos  simili  modo 
examiuare  debel  scolaslicus  el  repellere  \cl  adniillere,  proul  in  sciencia  suflieienles 
vel  iu-uflieieiilcs  per  ipsum  repulati  fuerinl  et  iuvenil  el  sie  de  celeris.  Ilem  seo-  3:, 
laslii  iis,  f { 111  est  pro  lempore,  seolans  choralcs  et  omnes  seolares  non  exislenles  iu 
saeris  el  suus  subslilulus  videlicet  reclor  scohirium  eorrigere  polest  non  solum  in 
seohs  sed  eciam  extra  ac  iu  choro,  et  non  deeanus  nisi  in  quantum  jus  commune, 
senioübus  ecclesie  delinquenles  eorrigere  petmitlil;  suh  ejus  enim  regimine  sunt 
eousliluli.  Hein  nullus  exislcus  iu  saeris  in  choralein  debel  assnini,  el  poslquam  u> 
ad   saeios   promoltis   fueril,  si  choralis  fueral,  ainoveti  debel;  non  enim  expedil 
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hujusmodi  officium  homiuem  habere  constitutum  in  saeris.  Ipsi  elenim  chorales 
niinora  habent  in  ecclesia  cum  distuir.su  mulliplici  et  eonlinuo  pcragere  el  ad  pedes 
existcnciutn  in  sacris  stare  el  ibidem  versus  minores  el  hujusmodi  que  sunl  scola- 
rium  in  ecclesia  peragere,  el  candelabra"  el  aquam  bencdiclain  Ii  ine  inde  conlinno 
deporlare;  sacrati  vero  butnine.s  in  ipsa  ecclesia  el  universuli  sunl  alcioribus  depu- 
lali.  Hein  canonici  non  existentes  in  saeris  sub  correclione  sunl  seolaslici  in  liiis, 
que  disciplinam  respiciunl,  non  deeani,  eciamsi  in  clioro  delinquunl.  Ilein  scolasli- 
cu3  ex  causa  sufficienli  polesl  inhiberc  scolaribns  omnibus  el  singulis,  exceplis  solis 
cboralibus,  ne  cborutn  frequenlenl  aul  inlrenl,  el  si  in  clioro  sunl  ipsos  polesl  eiccre 
cum  videril  expedire.  Ilem,  ücel  reclor  quem  scolaslieus  pnnit  dislribueiones  cbori 
recipial,  quociens  eslpresens,  ulalii,  tarnen  conseieneie  sue  reliiiquilur  pro  inleresseudo 
divinis  conlinue,  nisi  quando  scolares  cborum  liilrant ;  lunc  enim  sine  dolo  el  f'raude 
compellitur  interesse.  Item  reclor  sculariiim,  quem  scolaslieus  babel  ponere,  potcsl 
versuni  sibi  ordinalum  per  aliurn  qnemcunque  non  saccrdolem  catilare,  jn?r  quem 
ordo  ecclesie  et  cbori  non  lurbalur.  Ilem  scolaslieus  instrumenta  capilnli  habet 
fieri  procurare,  sub  ipsius  tarnen  exsp'iisis  capituli,  non  suis ;  missivas  vero 
exspensis  propriis  lieri  procurabit.  Ilem  si  scole  vel  adtinencie  scole  scilicet  pri- 
vala  et  hujusmodi  sunl  rcparanda,  scolaslieus  qui  l'ueril  pro  tempore  poleril  a 
scolaribus  colleclam  moderalam  pro  rcslauracione  recipere  el  hujusmodi  de  suo 
superaddendo  rellcerc ;  ad  hujusmodi  enim  raeione  ollicii  sui  lenelur.  Ilem  de- 
canus,  qui  nunc  est  et  qui  pro  tempore  fucrit,  sc  non  debel  nec  polesl  iulromit- 
lere  de  regimine  eure,  quam  nunc  dominus  cuslos  habet  et  quilibet  qui  pro  lern- 
pore  fueril,  eciamsi  quis  ipsorum  vel  eorum  subslilulorum  inabilis  l'ueril  quoquoinodo. 
Ilem  omnes  prebendnrii  missas  complevisse  debenl  bora  prime  sine  dolo.  ila 
quod  non  inpedialur  viceplebanus,  ul  sie  missam,  ad  quam  raeione  eure  lenelur. 
magis  salubriter  complere  possil,  nisi  de  volunlate  vicepleliani  ipsos  vel  aliquem 
ipsorum  aliud  forte  foeere  contingeret  in  premissis.  Ilem  cuslos  recipere  polesl 
oblaciones  prebendariorum  regulariler  modo  conswelo,  poslquam  buinerale  super- 
posuerint,  oblaciones  anlem,  que  liunt  ad  allarc  super  ambonc,  et  oblaciones  prebende 
camerarii,  sive  per  sc  sive  per  alium  eelebrel  in  allari  saneli  Kgidii,  non  reeipil. 
Ilem  cuslos  non  dal  prebendariis  ad  missam  lumina,  sed  lanlum  illis,  quibus  eon- 
swelutn  est  dari.b  Ilem  cuslos  reeipil  candelas  niulieriim  se  de  puerperio  purgan- 
cium  nisi  que  offeruntur  ad  allarc  majus  el  fabrice  ecclesie  s.  Tbome.  Ilem  cuslos 
reeipil  omnes  candelas,  que  offerunlur  in  feslo  beali  Blasii  in  ecclesia  el  in  clioro 
extra  officium  divinum;  infra  officium  vero  divinum  lanlum  in  ecclesia.  Ilem  plebani 
el  socii,  si  divinis  horis  et  lemporibus  debilis,  scilicet  tempore  ewangelii  et  ul  alias 
moris  esl  inlerfuerinl,  dislribueiones  reeipianl,  eciamsi  poslea  vel  ante  non  inler- 
fuisseut,  dummodo  fuissenl  circa  curam  oecupati.  decauus  enim  ad  inlercssendum 
ultra  quam  premissum  est  ipsos  non  debel  compellere.  Ilem  cum  in  clioro  a  divi- 
nis cessalur,  cuslos  seu  viceplebanus  nichilominus  polesl  haben«  divina,  si  alias  ei 
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licel  de  jure,  cl  pulsare  polest  el  canlare  eo  modo  lanliim  el  ordine  sicul  conswc»  il, 
cum  in  choro  habebanlur  divina,  nicliil  enim  sibi  debel  ocrescere  in  pulsacione  vel 
cautu  propler  cessuciouem  chori.  Ilem  cuslos  in  summis  feslis  scilicet  in  feslo 
ualalis  s.  Thomc,  in  nalivilalc  domini,  in  circumcisione,  in  epiphania,  iu  purilicacione, 
in  aununciacione,  iu  die  pasce,  in  die  ascensionis,  in  die  penlecosles,  in  feslo  corporis  5 
Glirisli,  in  ossutnpeione  el  nativilale  bealc  virginis,  in  Iranslatione  s.  Timme,  iu 
dedicadone  ecclesie,  in  feslo  omnium  sanclorum  in  primis  vesperis  novem  caudelas«  el 
in  secundis,  lanlum  lenelur  quinque  miuislrarc,  nisi  iu  quaiilum  secunde  vespere 
i'ssoiil  primc  allerius  fesli,  lunc  enim  scplem  scu  secundum  qualilalem  fesli  lenelur 
miuislrarc.  Hein  non  lenelur  ad  minislracionera  candele  per  nocles  hujusmodi  feslorum  10 
ardentis,  ul  quidam  dicere  voluerunl.  Hein  in  aliis  feslis  duplieibus  el  semiduplici- 
bus  el  majoribus  lanlum  lenelur  iu  primis  vesperis  scplem  candelas  el  lanlum 
quiuque  in  secundis,  non  Septem  minislrare.  Hein  custos  seu  viceplebanus  quem 
ponit  nun  li-nelur  candelas,  quas  pro  oflicio  divino  minislral,  darc  sub  pondere 
stricte,  cxc?plis  illis  quas  iu  purilicacione  lenelur  darc,  sed  alias  debenl  esse  •  * 
boneste  el  prout  ipsas  de  sepulcris  levat,  si  tarnen  sunt  bonesle  quas  leval,  nec 
debel  poueie  caudelas  de  peeiis  composilis;  illas  aulem  honeslas  reputo  seeuudura 
audila  et  probala  in  duplieibus  dico  el  pronuncio,  quarum  due  faciunt  uuam  libram ; 
in  semiduplieibus,  quurum  qualuor  iaciunl  unain  libratn;  in  sinplieibus,  quarum  sex 
faciunl  nuam  libram ;  non  lamen  striele  sed  ferc  el  sine  dolo  lenebilur  ad  illud  *> 
pondus  maxime  in  biis,  que  leval  de  sepulcris,  ila  quod  si  inlerdum  siul  ponderis 
minoris,  quod  cciam  inlerdum  sint  majoris,  et  si  majoris  ponderis  minislral,  de  boc 
esl  commendandus.  Possunt  eciam  consumi  usque  ad  lougiludinem  uuius  palme, 
seilicel  ein  spang,  el  poslea  alias  debel  darc ;  in  feslivitalibus  aulem  non  pouel  con- 
sumplas  usque  ad  palnuim  sed  secundum  qualilalem  fesli ;  alias  oou  vidcreulur  *& 
boneste.  Ilem  cuslos  seu  suus  substitutiv  lenelur  cuslodire  libros  pro  lunc  per- 
linenles  ad  eborum,  el  si  uliqui  perderenlur  infra  oflicium  divinum  in  clioro,  ad 
solucionrm  illorum  non  lenelur;  si  aulem  extra  chorum  per  negligcnciam  perdercu- 
lur  vel  iu  clioro,  cum  pausa  esl  inter  oflicium  divinum,  sie  11 1  iu  processionibus, 
visitocionibus  el  intcrim  cum  pulsalur,  lunc  ad  eorum  solucionem  lenelur.  Hujusmodi  30 
eciam  libros  religare  debel,  cum  per  usum  consumunlur  vel  vi,  eo  casu  quo  eos,  si  per- 
derenlur,  solverc  lenerclur  non  aliler,  ulpole  si  infra  officium  divinum  in  eboro  quis 
librum  vi  solvcrel,  illum  non  lenelur  religarc,  quia  nec  lenerelur  reslituere,  si  perderelur 
ibidem.  NVgligentem  eciam  ipsum  cuslodem  reputo  in  cuslodiendis  libris,  quando  de- 
bilam  custodiam  non  adbibel  lempore  quocumque,  modo  el  loco  juxta  morem  eccle-  « 
sie.  Ilem  cuslos  seu  suus  substitutiv  non  dobet  compelli  ad  canlandum  primaiu 
missam  per  nolns,  nec  oflicium  aliquod  certum,  licet  deccrcl  ipsum  illud  oflicium 
canlare  quod  eborus,  el  in  quinta  feria  de  Tboma  et  sexla  de  cruce,  sabbato  de 
beala  virgine  lamen  canere  debel,  nc  chorum  impedial ;  et  si  eborus  canlal,  ipse 
missam  legere  debel.  Item  cuslos  seu  subsliluli  sui  uli  possunt  libris,  quos  cuslo-  «0 
diunt,  non  aulem  ornamenlis  ecclesie.  [lern  lempore  cessacionis  a  divinis  vel  quando 
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de  jure  viderelur  esse  ccssandiim,  euslos  vc!   sui   subslituti   nun  lenenlnr  pnlsare. 
nisi  pro  inlersigno  ad  Ave  Mario,  vel  lihros  minislrare  volenlibus  prufanarc.  Ilein" 
euslos  non  dehet  eompelli  pro   reconciliuciune  munuslerii  plus   dare  el  contribiicre 
quam  esl  juris,  nee  ullra  mediom  parlem  exspensarum  faclanun  dare  compcllalur; 

I  pro  reconciliaeione  vero  eimilerii  sui  omnes  dahit  exspensas.  Ilein  sarrisla,  quem 
euslos  ponit.  non  tenelur  altare  majns  ad  mi^siii tu  preparare,  ul  ali(pii  dieunl,  nee 
preparamenla  seil  ornnmeiila  ipsius  allaris  ad  kamernm  repurlare  nec  miiii>lrare 
eanonicis  celebranlibus  in  allari  majori  vel  tilibi  lenelur.  Ilem  nee  in  summis  feslis 
tenelur  cboro  preparamenla  el  ornamenla.  ul  aliqui  volunl  inferre,  minislrare  oul  in 

10  Inlihus  aclibus  choro  deservire.  Ilem  familia  canonicorum,  vicariorum  el  prcbcndariorum 
est  de  confessione  euslodis,  non  decani.  Hein  in  die  Parascepbe  de  mane  quacumque 
bora  subdilis  suis  sacramenlnm  porrigere  poleril.  Ilem  euslos  non  Iciiclnr  minislrare 
candelas  in  feslo  purilicacionis  beale  Marie  virginis,  qnociens  sie  a  divinis  eessalur. 
quod  eandele  non  benedieunlur,  alias  lenelur  minislrare  randelos  eanonicis  ac  sex 

II  vicariis  in  majori  allari  celebranlibus  ac  ollieialis  episropi  in  preseneia  el  ab- 
sencia  cerle  quanlilatis ;  de  aliis  personis  eeelesie  eeium  lial  ul  esl  nioris.  Ilem 
euslos  dal  singulis  annis  unam  libram  denarioriim  luco  duodeeim  librarum  eere  et 
non  ceram,  ul  quidam  aslruere  voluernnl,  nisi  in  boe  et  ipse  velit  eapilulo  complaeere. 
Ilem  dico  el  pronuneio,  quod  neque  prepositus,  deeanus,  <  anlor,   scolaslieus,  eus- 

*>  los,  porlarius  eeelesie  s.  Tbome  prefale  neque  aliqua  singularis  persona  sub  se  babel 
eborum  aul  erelesiam  ipso  in  s.  Tbome  alias  geueroliler  jura  ipsius.  sed  quod  singule 
babentes  dignilales,  personatus  seil  oflicia  neenon  singulares  persone  jura  eerla  ba- 
benl  in  eboro,  ecclesia  el  eopitulo;  rcliqua  vero  apud  ipsam  rcmanenl  erelesiam  el 
capitulum.  Ilujusmodi  aiilem  dignilales,  personalus  sru  oflicia  habenlcs   neenon  et 

ss  olie  jiersonc  ipsius  eeelesie  in  oliquihus  preesse  debenl  eeelesie  el  eapilulo  el  in 
cerlis  casibus  choro,  eeelesie  et  eapilulo  deservire.  Ilem  diro  el  pronuneio,  quod  cum 
canonici  ad  copilnlum  eciam  indiclum  voennlur,  elsi  ad  loeum  eeiam  capilularem 
infra  sepla  eeelesie  conveniunl,  non  temnlur  superpeliciali  ibidem  esse  nisi  infra 
officium  divinum  vel  circa,  si  deeanus  lunc  snperpelieialus  venirel,  lieel  esset  hones- 

ao  tum  et  rcligiosum  quod  omni  bora  superpeliciali  in  loeo"  eapilulari  convenirent.  Ilem 
eapilulutn  super  eo,  quod  dominus  deeanus  sibi  pelit  apetire  januam  ad  dormilorium 
versus  curiam  decanalus  et  ad  relct-lonum  el  viam  sibi  dare  de  curia  sua  ad  liujus- 
modi,  absolvi  el  absolvo  in  hiis  seriplis.  Ilem  nee  capitulum  lenelur  obedire  deeano 
in  eo,  quod  certam  summam  comerario  et  dormenlaiio  eonsliluol  raciune  ofiiciorum 

»  suorum  contra  summam  seil  modum  eonswcluin  maxime  in  .summa  minori.  nisi  in 
quanlum  de  jure  sibi  hoc.  compelerel  forle  coiumuni.  Ilem  dico  et  pronuneio,  quod 
de  consweludine  esl  servandum,  quod  niillus  canonicorum,  t-eiumsi  est  in  dignilale, 
[tersonalu  vel  oflieio  conslilulus,  dnas  eurias  elauslrales  ddiel  nee  polest  habere  sed 
lanlum  unam.  Ilem  pronuneio,  quod  nullus  habens  dignilalein,  pcrsonalum  vel  olfi- 

«  cium  aul  (piisquam  aller  debel  aul  polest  habere  duas  partes  ehivium  eeiam  ex  eom- 
missiouc  vel  alia  quacumque  de  causa,  nl  pula  si  deeanus  pro  lempore  esset  ea- 
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nonieus  senior  seeundum  inlruiluin  prebendnrum,  proplerea  non  liceret  ei  habere 
claves  scnioris  nna  nun  suis  scilicet  decanatus,  sed  illns.  quas  racione  anliquilalis 
lenel,  debel  resignare  incoiilinenti  poslquain  claves  decanatus  receperit  el  seniori 
posl  ipstun  canonico  presenlarc.  Claves  anlem,  quas  dccanus  vel  alii  officiali  sie  re- 
signaverinl,  recuperabunt,  si  ipse  vel  aliqui  ipsorum  ol'ficiati  esse  desierint  absque  5 
mora.  Item  dico  el  prouuncio,  quod  onines  reliquie  sanetorum  et  omnis  ornalus  el 
thesaurus  ecelesie,  ehori  el  allaris  sunt  capituli.  non  alienjus  persone  eciam  in 
dignilatc  vel  olficio  conslilulc,  et  capitulum  habet  de  hujtismodi  disponere  el  ordi- 
näre lontiim,  et  sub  custodia  sunt  camerarii  tanliim,  qui  camerarius  hujusmodi 
reliquias,  orualnm  et  thesaurum  nomine  custodit  capituli  ;  et  cum  camerarius  sub-  10 
camerarium  dal  eapitulo,  illc  subcamerarius  caucionem  dabil  capilulo  de  custodia  el 
reservacione  fideli  et  de  perdilis  satisfaciat  capilulo  coinpelenler.  Item  dico  el  pro- 
nuncio,  quod  quidquid  in  choro  vel  in  ecelesia  seu  infia  seplo  olTertur,  quod  non 
esl  specialiler  alicui  dipnilati,  officio,  persone  vel  loco  deputatum  in  hoc  inslrumento 
vel  alias  notorie.  esl  capituli,  in  quibuscuinque  rebus  existat,  sie  quod  capitulum  >s 
habet  plene  de  hujusmodi  ordinäre  et  nulla  singularis  persona,  eeiamsi  in  officio, 
personatu  seu  dignitale  qualicumque  foret  eonstiluta,  eciam  racione  dignitatis,  per- 
sonatus  vel  officii  quod  habet.  Item  ad  lesla  eciam  noviter  instilula  secundum 
qualilalcm  ipsorum  cuslos  tenelur  candelas  ministrare.  Item  cuslos  ampellas  novas, 
quas  conswevit  incendere,  tenelur  per  suum  sacrislam  incendere  et,  ul  continue  ar-  w 
deant  sieul  esl  moris,  oleum  sibi  tunc  ministrari  debebit.  Item  iuconlincnli  cum  in- 
cipilur  pulsari  pro  vesperis  vel  matutinis  el  in  quadragesima  pro  complelorio,  cuslos 
ponere  debet  et  accendere  unam  candelam  ante  majus  allare  in  finem  malulinarum 
et  usque  in  linem  eompletorii  una  cum  aliis  candelis  apponendis  arsuram.  Hein  per 
octavas,  per  quas  sollempniler  agilur,  tres  debet  ministrare  candelas  in  matutinis.  *» 
Hein  cum  quinque  candele  vel  plures  ponunlur  in  vesperis,  tunc  usque  in  finem 
eompletorii  tres  ardebtint  candele.  Item  cuslos  tenelur  lavare  mappas,  pallas  el 
albas  ac  hutneralia  et  hujusmodi  et  eas  reficere  el  eciam  casulas,  dalmalikas,  stolas, 
munipulos,  cappas  sericas  el  hujusmodi,  laliler  quod  eis  posl  reformacionem  uli  pole- 
rit  uliliter  et  honesle.  Hein  tenelur  ministrare  manuleria  ad  mauus  tergendas  super  *» 

v...  //.  cnmeram  a  cena  domiui  usque  ad  feslutn  beali  Martini  el  talia,  que  sint  satis  magna 
et  honesta  neenon  et  munda.  Item  tenelur  ministrare  lumina  el  hostias  sufficienles 
ad  altare  majus  el  eciam  canonieis  missas  celebrarc  volentibus  ubicumque  in  ec- 
elesia s.  Tliome.  Oblaciones  quoque.  que  ipsis  otlcrunlur,  ad  eos  spectant  non  ad 
custodem ;  idemque  senciendum  est  de  sex  vicariis  celebranlibus  in  allari  ss 
majori,  kamerarius   aulein   ornamenla   predictis   ministrabil.   Hein  cuslos  in  festo 

/'<••  »i.  nativitalis  domiui,  donec   missa   Lux   f'ulgebil    sil   canlala,  el  in  vigilia  pasec. 
donec  ewangelium  sil  pronunciatum  in  choro,  suam  missa m   non  ineipiet.  olim 
vero   nullam   habuit,   quod  adhuc  forle  foret  honeslum ;   nec  in   die  Parassephen 
officium  peragere   debet.  donec  crux   est    in  choro   levala,  vel   si   magis  pla-  «o 
cueril,  omnino  dimillal.    Item  euslos  lenclur  ministrare  lumina  de  cera  ad  came- 

r>rr.  sr,.  rnm  pro  minislris  in  feslo  nativitalis  domini  ad  duas  missas  primas  ol  in  die  pasce 
ad  inalutiuas.  Hern  cuslos  tenelur  ministrare  in  vigilia  pasee  rereum.qui  sil  honeste 
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quanlilalis.  ut  est  moris,  qoi  cereus  debel  ardcre  Contimit:  üb  boni  benediecionis 
usque  iu  diem  pasce  publica  inissa  finita,  pront  ipsa  eciam  benediccio  in  parle 
videlur  immincrc;  poslea  vero  tanlum  in  malulinis,  missa  el  vesperis  el  alias  ul  esl 
moris.  Hein  cuslos  tenelur  tuinislrore  luinina  de  cera  in  vesperis,  si  neccsse  l'ueril. 
sicul  in  malulinis  pro  canlu  el  psalmodia  lemporc  yemali.  Hein  cum  fnnus  liabelur 
clauslrale,  custos  suam  missarn  uon  incipiel  usque  canlalum  fucril  ofl'erlorium  in 
clioro.  et  tunc  canlare  poleril  suhmissa  tarnen  voce,  ne  cborus  inpedialur.  Hein 
cuslos  lenetur  dare  funes  ad  quatuor  canpanas,  videlicel  ad  secuudam,  lerciom, 
quurlam  el  ad  eam,  cum  qua  ipse  pro  morlnis  pulsare  solel,  el  eisdem  canpanis 
inpendere  liulinabula  expensis  suis.  Hein  cuslos  libros  ad  chorum  porlabil  el 
rcporlabil  ad  cameram  el  libros  debel  claudcre  el  munde  teuere.  Hein  cuslos  pul- 
sabit  et  compulsabil  debilo  tempore  cum  debita  prolixilale  et  debilis  inlervallis  oinnes 
canpanas  preler  primam  canpanam  suis  laboribus  et  expensis  et  ad  laudes  et  ad 
missam  et  ad  Agnus  dci  et  ad  processionos  alt  exilu  a  clioro  usque  ad  redilum  ad 
cborutu  ;  et  si  in  pulsando  negligens  esset  sie,  quod  dainpnum  aüquis  de  eboro  ex 
boc  baberet,  de  boc  sibi  lenelur  salisfacere  competenter.  Item  custos  seu  sacrisla 
debel  ponere  libros  super  pulpitum  pro  leccionibus  et  omeliis  legendi»  debito  tempore 
et  anlequam  legens  ineipere  debeal  el  signum  libro,  ubi  legendnm  eril,  inponere,  ila 
quod  non  fial  error  el  quod  uon  coulingal  legere  debentem  librum  exspectare. 
Item  in  vesperis  el  malulinis  candelas  ante  allare  poneudas  ordinale  cum  conswela 
distancia  candelabrorurn  debile  ponere  et  accendere  debel.  Hein  in  quadragesima 
ad  eompletorium  el  per  lotum  annum  ad  primam  secundum  signum  debet  pulsare, 
donec  in  eboro  sit  ineeptum.  Item  sunt  el  alia  quam  plura,  ad  que  cuslos.  qui  pro 
tempore  esl,  lenelur  nec  per  nunc  dominum  cuslodem  neganlur,  que  de  sui  consensu 
el  eciam  capiluli  pronuncio  fore  servanda  et  presenlibus  articnlis  ascribi  deberi. 
Kgo  eciam  Hudolfus  cognilor,  arbiler  seu  arbitralor  prel'alus  preeipie  parlibus  premis- 
sis,  ul  baue  meam  pronunciacionem  sludeanl  inviulabililcr  et  firmiler  usque  quaqueser- 
vare,  miebi  jus  et  polestalem  eandem  meam  pronunciacionem  inlerprclandi  el  cx- 
sponendi  in  omnibus  et  singulis  reservando.  Datum,  aclnm  el  pronuncialum  per 
me  Rudolfutn  anlefalum  sub  auuo  domini  HiöT  in  curia  cunouicali  lionorandi  domini 
magistri  Cfmrodi  de  Münderkingen  canonici  Rasilicusis,  proxima  die  ante  nalivi- 
lalem  beate  virginis  Marie,  bora  vesperarum,  sub  sigillo  meo  proprio,  quod  in  evi- 
denciam,  firmilalem  et  cerlitudinem  pleniorcm  omnium  el  siugtilornm  prescriplorum 
una  cum  sigillis  venerabilium  virorum  dominoruni  magislri  Cfturadi  de  ilundcr- 
king'-n  anledicli  el  Hcrcbloldi  de  Durlacli  cauonicornm  ecclesie  Basilicnsis,  in  quorum 
presencia  prememoratam  pronunciacionem  loci  et  pronuueiavi,  duxi  presenlibus  appen- 
dendum.  Et  nos  prefati  Cünradus  el  Bercbloldus  recognoseimus,  pronunciacionem  pre- 
falam  per  predicluin  dotninnmltudulfum  ul  preferlur  in  noslri  presencia  loeo  el  lem- 
\K>rc  prenolatis  esse  faclam,  sigillaque  nostra  ad  preces  ipsius  domini  Hudolli  presenti 
appendi  feeimus  inslrumenlo  in  robur  el  evidens  leslimonium  omnium  preinissorum. 

Str.  Thon.  A.  lad  2  istatntsi  or  mb.  c.  :t  si<j.  /«-wi    Uedd»  unten  in  der  tkke :  collncio 

facta  per  Jofhannem]  Es. 
Gedruckt  bei  Ch  Schmidt,  hisl.  du  chap  de  s   Thomm  JliO 


380  1  357 

43?.  Cutiradiis  lliesaunirius  ccclcsie  s.  l'elri  Arg.,  siibtxeeutor  senlem-iurum  super 
cautoriu  neenon  c.uioiiicalu  et  }>r«.*liciuiii  ecclesie  s.  Thome,  siijier  quibus  inlcr  dis- 
creluin  viruiii  inagislruiu  l'lricutii  de  'JVdlingen  ex  una  el  quasdam  alias  persouas 
ex  altera  jiarle  apud  sedein  npnslolicam  jain  dudum  Iis  verlehotur,  omncs  excommuni- 
eacionis  seuleucias  contra  .piascunque  persouas  vel  loca  ad  inslanciaui  L'lrici  lalns  •"• 
uuclorilale  aposloliea  de  volunlale  Ulriri  rclaxal.  Dalum  Arg.  1  kal.  otlubris 
aiiuu  doinini  1357.  i.*X7  September  V*  Strassburg. 

Str.  Thum.  A.  lad.  <i   lVrscn)  ur  mb.  c.  siij.  ptud. 


433.    h'tirl  IV  an  den.  Rai  ru„   SlralUmnj .  fordert  k'riei/shilfc,  da  rr  auf 
Ansae/wn  des  Pa/nles  die  in  die  Pronnre  einfallenden  Banden  l/ekiimpfen  vill.  i« 

J.V.7?  Seittember  'IS  Pruy. 

Karolus  (juarlus  di\iuu  faveute  clemeneia  Hoinatioruiti  iinperalor  sotnper  augus- 
lus  el  lJoeiuie  rix. 

Fidelcs  dilecli.   Aeeeplis    lilleris  doinini   tiostri  suiumi  ponlilicis,   quaruin  te- 
norein  vohis  Irausuiilliuius  prcscnlibus  intcrclusiim,  1  laule  el  lam   leinerarie  up-  »-"> 
pressioni  Christi  lideliiuu  ex  ussiimple  diguilalis  officio  digue  cotnpaliiuur.  Kl  juslum 
dcerevil  uuslra  sereuilas  licphandis  ausihus   opprcssorutu  hujusinodi  oporlunis  el 
congrueiilihus  remcdiis  ob\iare,  luiu  ad   honorem  oinnipotenlis  dei  el  sauele  ma- 
liis  ecclesie  reveroneiam  ao  pro  coiisolacione   populi  chrisliaui,  el  ob  hoc  dum 
laineu  taula  milieie  Ibrliludine,  ut  decel  inajeslaleui  cesaream  el  negotii  quolilas  vi-  *o 
delur  cxigere,  veslro  el  aliormn  lideliiuu  saeri  imperii  presidio  inuniri  possimus, 
providu  deliberaeioue  concliisimus  in   persona  propriu  lalibus  periculis  oporlunum 
reinediutn  applicare.  ldeirco  lidelilulein  veslrani  aUccluose  requirimus  el  hurlamur 
vusque  sub  eo  debilo,  quo  serenitali  noslie  et  sucro  Romano  imperio  aslricli  fore 
noseimini,  presenlibus  aminonetnus,  qualcrus  nobis  jiimio  verius  ortbodoxe  iidei  et  *i 
ulililali  puldiee  sub  eo  nuuiero  annatoruni,  quem  habere  poteritis  ad  preseiis  el  iu- 
dilale,  subveuialis  deeein  sepliinanis  conlinuis  a  die  veslri  exilus  inunili  viclualibus 
el  expeiisis  ;  voluulalein  veslrani  et  ariualoruin  uuuieruiii,  quolilcr  aul  quol  annalis 
nobis  subvenire  valueritis,  celsiludiui  nostre  per  veslros  palentes  lilleras  reseripluri 
veloeiter,  ut  juxla  veslre  responsionis  .seriein  supradielis  ecclesie  et  populi  chrisliaui  *> 
neccssilalibiis  consulere  ac  vohis  diern  el  loeutn  preügere  valeamus.      Dalum  l'roge  die 
2<S  sepleuibris  regnorum  noslroruui  anno  duodeeiino,  iinperii  vero  lereio. 

[In  cerso]  Magislro  civium,  oonsulibiis  ac  universilali  eivilalis  Argcutiucnsis, 
noslris  et  iinperii  saeri  lidelibus  dileelis. 

Str.  St.  A  AA  77.  ur  ch.  Iii.  vi.  c.  .vi«/,  in  r.  impr.  del.  Si 
Huber  rea,  w.  X7U0  ÜleiMttutemies  Schreiben  an  einen  ungenannten  Fürsten  bei  Pelztl 
Vit.  II,  303. 


1  Kbemla  nr.  4U  cop.  ch  rmiei:  Innorenz  teilt  mit,  dasz  < vil  gesamentes  Volkes  von  vil  gegenen 
sich  grsament  haut  iu  die  grafVscliaft  dez  lumlis,  die  vom  ruhe  lehen  ist,  sie  zü  schädigende».  Dittet 
um  liilfe  und  beglnubigt  zn  genauerer  auskunft  Uütlolf  von  Homberg  einen  deutschen   brnder  des  i" 
Bpitalsordens  zu  Ji  i iis.ileni.  Avion  imc  Egalen  unseres  habealiiinos  in  dem  5  jar.  —  Uetlruekt  tn  Irttcin. 
Sprühe  bei  UtujiMld  t  3   —  Hübet  rnj   Puptte  nr  Ott. 


by  Google 


1357 


381 


434.  Die  Wollschläger  zu  Slraßbiirg  niaeheu  bekannt,  daß  ihnen  com,  Rat 
gestaltet  worden  ist,  Webstuhle  in  die  Häuser  zu  setzen.  18*7  October  U. 

Wir  die  fünf  man  der  wolleslaher  und  dar  nucli  die  gemeinde  gemeinliche  des 
selben  nnlwerckes  wonende  in  der  slal  zü  Strasburg  einlüden  allen  meislern  und  allen 
knebten  an  wöheranlwercke,  sü  sint  in  stellen  oder  in  dorfern,  wo  sii  gesessen  sinl, 
unsern  diensl  und  als  lieb  und  gül.  Wir  lunl  üch  kunl  und  zu  wissende,  daz  iel- 
zenl  nuwelingcn  unser  berren  meisler  und  ral,  schöllel  und  ainman  zu  Strasburg 
gemeinlicb  über  ein  kummen  sinl,  das  unser  erbern  lüle  an  wolleslaher  antwercke 
wobeslüle  in  ir  bi'iser  mögen t  setzen,  durch  daz  ellewaz  bresten  vürsehen  werden! 
und  desl  fridelieber  ieweder  sile  geleben  mögcul.  Und  sünderlich  die  bresten,  die 
under  uns  und  den  wöbern  uf  ersinn  niöhtent,  als  ir  wol  värhören  sollen! ,  ob  ir 
zu  uns  kömenl  oder  uwer  etleliche,  do  von  süllent  ir  wissen,  wele  zu  uns  kommenl 
und  wireken  wellenl,  es  sinl  eymnenuige  oder  zweimennige  düeh,  daz  wir  und  unser 
antwerg  gemeinliche  den,  wer  die  sint,  helfen  und  raten  wellenl  mil  lieb  und  mit 
gute  und  lün,  daz  wir  zü  golle  gelruwent,  daz  sü  uns  keins  Übels  eiilzibenl.  Och 
süllent  ir  wissen,  daz  ein  teil  von  meislern  und  von  knebten  under  den  wöbern  zii 
uns  gesessen  sinl,  wände  sü  Iruwent  bessern  schirm  und  nütz  hi  uns  zü  habende 
denne  bi  den  wöbern,  wände  wir  in  öcb  und  den.  die  zü  uns  kuminent,  in  solichcr 
maszeu  tun  wellenl,  daz  sü  gerne  bi  uns  werdenl  sinde.  Und  dirre  vorgenanlen  dinge 
zii  Urkunde  und  zü  einre  worheit  so  haut  wir  die  vorgenanlen  fünf  man  und  das 
antwerg  gemeinlich  unser  und  des  aulwerckes  iugesigel  au  diseu  brief  geheuclcet. 
Der  wart  geben  an  der  nehesleu  millcwücheii  vor  sanl  Gallen  tage  des  jars,  do  man 
zall  von  golles  geburle  dusent  jar  drühunderl  und  in  dem  süben  und  fünflzi- 
gesten  jar. 

Str.  St.  A.  0.  U.  1'.  lad.  10.  ur.  mb.  lit  i»d.  c.  siij.  \xnd. 
Gedruckt  bei  SclimtMer,  Straßbunjer  Tuelier-  und  Webersanft  0. 


435.  Der  Rat  con  Speyer  an  den  Rat  ron  Strasburg .  ersucht  letzteren ,  den 
ülraßburger  Bürger  Kerchcr  zum  Verzicht  auf  seine  (ieldklage  gegen  den  Speyrer 
ffiirger  PhisUr  zu  veranlassen,  da  Kerchcr  beim  Xpcyrer  Judenbrande  Geld  ge- 
stohlen habe.  t:tr>7  October  J>6. 

Den  ersamen  wisen  lüten  unsern  guten  frundeu  .  .  dem  meisler  unde  dem  rate 
zü  Straszburg  enbieten  wir  der  ral  zii  Spire  unsern  dienst.  Uns  hat  geöuget  Johans 
Phister  uuser  burger,  daz  Kcrcher  uwer  burger,  den  er  üch  benennet,  in  bi  üch 
bekümberl  habe  unde  ime  zuspreche  umbe  fünf  und  driszig  guldin  von  Hörende  und 
fünf  scbille,  die  er  zu  ime  leyte  umbe  halbe  wynnunge.  Dez  söllenl  ir  wissen,  daz  zü 
der  zit,  da  die  juden  sich  verbrautent  in  unserre  stat,  daz  wir  do  kneble  schicke- 
lenl  in  die  gassen,  gül  unde  gelt  zü  suchende,  daz  sie  bi  geswom  eyden  unserre 
stal  geben  unde  enlwürlen  sollent,  als  unser  berre  der  keyser  unserre  slal  daz  selbe 
gut  geben  hatde ;  der  selben  vorgenanlen  kneble  waz  der  vorgenanle  Kerchcr 
uwer  burger  cinre,  der  nam  unde  trüg  abe  von  dem  selben  güle,  daz  er  in  Juden- 
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gassen  villi»,  wider  siticn  eyl  du/,  vorgciianle  gell,  dass  er  hinder  ih'ii  vurgeiiunlen 
Jolnius  l'ti isLer  gelcil  h.ilde.  und  dar  zu  ander  gül,  daz  under  sime  beldestro  voiiden 
wart,  dar  uiube  wir  in  elwie  luugr  uf  unserni  liirnc  gevangen  heldcnl.  Dez  gebul- 
di'n  wir  dein  vurgeiiunlen  Jobans  Phister,  daz  er  duz  selbe  gell  und  sülich  wynnunge, 
als  er  damit  gewännen  beide,  uns  gebe.  Dez  bal  der  selbe  Jobans  Phisler  unserre  & 
slal  geben  zwei  und  achtzig  phunl  hellere  houblgules  und  wynnunge  dez  selben 
niales,  da  wir  iine  züsprachciil,  als  billich  waz,  wanne  ez  der  vorgeiumte  Kercber 
uns  wider  eyde  und  wider  erc  abegelragen  held,  als  vorgesebriben  siel.  Darumbc, 
wann«;  wir  ouch  wol  veruonien  banl,  daz  der  selbe  Kercber  andern  unsern  bürgern 
und  unserre  slal  getröwel  habe  auch  au  zu  grillende  und  zu  schädigende,  so  bilden  n, 
wir  uwer  ersamkeil  fliszeelielien  inil  allem  ernesle,  daz  ir  den  vorgenunten  Kercber 
uwein  burger  solicb  balleul  umle  uuderwisenl,  als  ir  wol  mehlig  sinl,  daz  er  den 
kuinber  gegen  dem  vurgeiuiulen  Jobans  Phisler  abelfi  und  daz  er  in,  unser  slal  und  un- 
ser bürgere  ane  nolrede  lasze,  die  wile  sich  die  suche  küullichcn  by  uns  verloudtMi 
und  gehandelt  bal,  als  vurgeschriben  siel.  Unde  di'nil  her  zii,  als  wir  lieh  gelruwenl,  is 
durch  daz  wir  alle  zit  deste  genier  düul  daz  üeh  dienstlich  und  iieb  ist.  Datuni 
anno  doinini  DJfi?  feria  quinta  ante  Simonis  et  Jude  aposlolurtim. 

Str.  St.  A  G.  LI  IJ  lad.  174  nr  U.  or.  mb.  lit.  cl  c  »ig.  in  v.  impr.  drl 
Gedruckt  bei  Schilter  Königshoven  1027. 

«Petrus  de  Vlhuno  ulriusque  juris  professur,  cononieus  Agenuensis,  duinini  su 
pape  eapellanus  et  ipsius  saori  palacii  eausarum  et  cause  ac  presenlibus  infrascrip- 
lis  ab  eixlem  doinino  papa  uudilor  speeialiter  depulalus»,  Johunui  episcopo  Arg. 
mandat,  qualenus  infra  sex  septimauus  a  die  presentacionis  presencium  lillcrarum 
causam  inier  Johanneiii  dictum  Bölre  canonicum  eeclesie  s.  Thome  Arg.  e.  u.  p. 
ac  magistrus  et  consules  Arg.,  Kicholaum  preposituni,  Johannem  dictum  llessekinl  « 
et  Herhloldiim  Krlini  canonicos  diele  eeclesie  s.  Thuine  e.  a.  super  quibusdam  in- 
juriis,  dampnis  ac  proscripeionibns  eidem  Johanni  Bölre  illalis  et  eciam  per  laicalein 
polenciam  alleinplalis  diidum  orlam  deciderel  juxla  lenorem  compromissi  super  hec 
facti.  Quod  nisi  infra  sex  seplinuiiias  fecerit,  dictum  compromissuni  annullahil  et 
juramentum  Johannis  Hulrc  in  bac  parte  prestilum  relaxabit  causamque  super  pro-  30 
scripeione  resmnens  contra  magislros  et  cimsiiles  ac  personas  prediclas  procedel. 
Sillium  Pelri  esl  appensiiin.  Acta  Avinione  in  palacio  opostolico.  ubi  jura  reddunlur, 
a.  d.  1357,  indieeione  10,  die  Veneria  ~1  novembris,  pontilicalus  Innocencii  VI  pupe 
anno  qninlo,  preseutibus  dominis  Guileltno  Ciidoreti  et  Aldichmo  de  Novaria  in  Komann 
curia  advuealis,  neeiiun  ma^islris  Guiielmo  Paris,  Petro  de  Ulmo  et  Johanne  de  Ulmonle 
in  eadem  curia  proeuraloribns,  ac  Ruvmundo  Guilclmi  et  Johanne  de  Mola  clericis 
Lascurreusis  el  Tullensis  diocesis,  notariis  publicis.  Johannes  Balaam  clericus  Anli- 
sionensis  dioc.  publicus  aposlolica  et  imperiali  auclorilate  nolorius  scripsit. 

l-'iX7  November  24  Avhjiton. 

Sir  Ilc:  A  U  1512».  vidhn  mh  c.  *ig.  pcitd  dei  ausgestellt  com  jiHex  enrie  Arg  a  d.  1358.  +, 
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437.  Bischof  Johann  II  an  meisler  und  ml  :  gemä'sz  ihrem  «unde  des  von 
Schönöwc  briefen  von  des  von  Hatslal  wegen«  will  er  «gerne  die  sachc  usrihlen,  als 
sü  unser  brüder  verlegedinget  hal.  Unde  wie  unser  hiüder  die  saehe  verlegedinget 
hal,  das  emhielenl  uns  verschriben  unde  machent  och  zil  so  ir  lengesle  niogenl. 
Ltes  bitten  wir  üch  ernesllichen,  wanne  uns  das  wol  anslal,  sil  wir  uns  der  .soeben 
angenommen  band.  Unde  wellenl  danne  zü  slund  lien  uf  embielcn,  wie  wir  die 
sacbe  gerihlel  band.     Dalum  OlTenburg  in  die  benli  Thome  Cnnl[erhiirensis]». 

//.Mry  tterrmber  'i'J  Offeitburg. 
Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  61.  or  ch.  Iii.  cl.  c.  »ig.  in  r.  imj,r 

438.  Bcsckxrtrden  des  Zoll kdkrs.  (vm  l3SH.) 
Dis  ist  des  zolles  gcbreslen. 

[1]  Zu  dem  ersten,  so  wissent.  daz  die  omezüber  und  die  se.slere  üs  dem  zolhuse 
gelragen  werdenl  und  nül  wider  in  geenlw ürlet.  und  oueh  uul  dar  von  geben  wel- 
lenl, also  men  do  bar  gegeben  bei. 

[2\  llem  ir  süllent  ouch  wissen,  daz  men  den  Ion  von  der  wogen  nül  engil, 
also  men  in  do  bor  gegeben  bot. 

[3]  llem  ir  sullenl  oueh  wissen,  daz  die  würle  die  kollüle  enlhallenl,  daz  die 
alle  swürenl  und  ir  gesinde  hi  hern  Berhloll  seligen  dez  meislers  den  zol  zu  be- 
warende.  Nö  wissenl  daz  mir  für  isl  .  .  .  . »  he  wellenl  ires  evdes  ....  dehinge 
wegen  der  isl. 

.  .  .  .  wissen  daz  vil  nüwer  ....  vorder)  die  gesle  gehallent.  die  noch  nül  dem 
zolle  gesworn  hanl. 

[4]  Item  ir  süllenl  ouch  wissen,  doz  eins  knehles  bristel,  der  den  geslen  ir  lin- 
wol  mit  der  stelle  cle  messe,  also  men  do  bar  gelon  bei.  Wände  iedennan,  der 
do  koutrel,  der  wil  oueh  selber  messen.  Daz  klagent  mir  die  gesle,  daz  in  grosser 
schaden  geschehe  von  abegange  irs  düches. 

[5]  llem  men  sol  ouch  wissen,  daz  men  über  daz  halbe  vierieil  des  zenteners 
wigel. 

[6]  llem  ir  sülient  ouch  wissen,  daz  men  deine  gerible  von  des  Zolles  wegen 
nül  also  gehorsam  isl.  also  man  do  bar  waz. 

[7]  llem  ir  süllent  ouch  wissen,  daz  alles  daz  gut,  daz  uf  deine  wasser  bar  in 
gefürel  würt  von  köfmanssebaft,  daz  gil  mir  nienmn  nie  gesehrihen,  war  men  es 
Irage  oder  wo  men  es  hin  lege,  also  men  vor  hei  gelon. 

Str.  St.  A.  V.  D.  0.  lad.  109.  Pergamentrtreifen  nun  der  Mitte  d  14.  Jnhrh.  Ein  Stück 
Pergament  int  herau*gcri»*rn.  AVA  nrt  7  i«t  die  Ilenrhwerde  ror  dem  Hau  des  Kmif- 
hautei  13Ö8  abgefaßt. 

■]  Kl  fehle»  Her  und  ipAler  je  3—5  Worte. 


1  Zur  Datierung  rergl.  nr.  418  und  420. 
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4:19.  Schultheisz,  r;it  und  bürger  von  Lucern  lliun  kund,  dasz  der  nolvcsl  vroni 
rillcr  her  Chünral  von  Rrnvels  von  Basel  zwischen  ihnen  und  dem  Slraszburger 
riller  herrn  Reinholt  Knobloch  «von  der  gevangnust  wegen,  als  er  bi  elzlichen  zilen 
in  dien  wallslellen  gevangen  warl»,eine  richtung  gemachl  hui.  Sie  geben  Reinl>oll, 
dessen  belfern  und  dienern  und  dazu  den  bürgern  von  Slraszburg  sicherheil,  dasz  » 
sie  «zu  uns  in  unser  slal  wandlen  lnugen  sicher  libes  und  gutes».  Sie  siegeln. 
Gehen  an  dem  nechsten  frilag  vor  sant  Hilarien  lag  1358.  i.%>is  .Januar  Vi. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  16t>.  or.  mf>.  c.  sig.  jww/. 

440.  Kaiser  Karl  IV  an  Meisler  und  Rat  zu  Slraßlmrg :  ersucht  diese,  Her- 
zog Rudolf  zu  Oesterreich,  Land  tagt  im  A'/saß,  gegen  den  Markgrafen  Heinrich  »" 
tun  Höchberg  zu  seinem  Recht  zu  terhelfcn.  l.?r,S  Januar  M  Trag. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Römischer  keiser  ze  allen  Zeilen  merer  des  riebs 
und  kunig  zu  Behcim  cnbielen  dem  meisler,  dem  rul  und  bürgeren  gemeinlieh  zu 
Hlrazburg,  unsiru  und  des  heiligen  rielis  lieben  gelruwen,  unsir  bull  und  allez  gul. 
Wanu  der  hochgehorn  Rudolf  herlzog  zu  Ostreich,  zu  Sl vir  und  zu  Hernien,  lanl-  iä 
fogel  in  Klsaz,  unsir  lieber  Purste  und  eydetn,  uns  vorgelegel  hait,  duz  er  dem  edlen 
marggii.f  Henrich  von  Ilochperg  mit  recht  und  mil  urleil  angewunnen  buhe  Keutz- 
ingen  und  (Mi Urenberg,  und  duz  er  yn  zu  unrecht  und  wieder  bescbeidenheil  doruber 
an  densell)en  hinder  und  irre,  dovon  so  heiszen  und  enlfelen  wir  uch,  daz  ir  dem 
vurgenanlen  herlzog  Rudolf  unsirm  eyden  stillet  zu  seinem  recht  gelruwelich  und  so 
mil  aller  frunlschafl  beholfen  sein,  nutz  daz  yn  der  vorgenante  marggrall*  Henrich 
an  seinem  recht  ungehindirl  lazze.  (ü  ben  zu  Präge  am  frilag  vor  sanl  Agnelen 
tag.  unsir  riebe  in  dem  tzwolflen  und  des  keiserlums  in  dem  drillen  jar. 

.  .  f>er  dominum  imperalorem 

Henricus  de  Wcsalia.  ai 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  mb  lit.  jmt.  c.  sig.  in  v.  impr. 
Hüter  reg.  nr.  2745.  Markgr.  lieg.  nr.  fj2G/. 

441.  Bischof  Johann  [II]  an  meisler  und  rat:    teilt  mil,  «duz  der.  .  herlzoge 
j,m.  ic.  von  Öslerrich  an  frylage  l'rü  zogen  wil  für  Colmar  unde  wir  mil  yme  von  des  riches 

wegen;  doch  tedingen  wir  da  zwüschenl  und  Irüwcnt,  daz  es  gerihlel  werde.  Unde 
jnn.  tc.  von  des  lages  wegen  mit  den  .  .  von  Bylsche  uf  disen  liebsten  frilag  do  wellen  wir 

doch  unsern  ral  zu  schicken  als  es  beret  isl.    Dulilc  aber  uch,  daz  unser  gegen - 

werlikeil  nütze  dar  zfi  si,  mag  er  denne  ufgeslagen  werden  unez  uf  disc  nehsle 
ja».  3i.  millcwoehen  vor  der  lichlmes.  so  wellen  wir  gerne  selber  dar  bi  sin.       (»eben  zu 

Rurach  an  der  millcwoehen  nach  sancle  Agnes  tag.»      [13,18  Januar  24] 1  Kufach.  x, 

Str.  St.  A.  AA  UVä  nr.  105.  or.  ch.  Ht.  cl 

1  Ffa*  in  eitier  Ctjmnrer  llnusinsrhrift.  der  auch  StrnM  (II,  .192)  folgt,  für  die  Annrtienhrit  Ru- 
dolf* ron  (tfsterreich  niigegebrue  Ihitum  im  den  mpnlag  nach  sant  Agnesen  tag  (vergt.  Kraus»,  Kumt 
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Thann  machen  bekannt,  dasz  sie  mit  einwilligung  ihres  herrn  «herlzoge  Hüdolfes 
von  Üslerrich.  zü  Slyr  und  zn  Kerndcn  und  dez   heiligen  Höllischen  ryehs  laut 
vogtes  in  Klsaz»  verkauft  hahen  dem  mei>ler,  rat  und  den  bürgern  zu  Slraszburg 

1   200  «gtildin  jergliches  gelles  gfilcr  Klorencier»  «nf  den  vorgi-unnlcn  stellen  Senue- 

heim  und  Tanne»,  zahlbar  in  Slraszburg  am  Marlin>lag.    Sie  gehen  Zl,  niilselnilde-  v,.,  n. 
nern   «liem   Ullin  vom  Huse.  hern  Krekenboll  von  Orlemherg.   den  Nüszen  von 
Mörsbcrg.  hern  Herman  von  l'firl.  hern  Srhollerlin  Belscheler,  Ih  rman  \on  Hagen- 
hach,  Heiulzcman  von  Hagenhaeh,  Ileiiitzeman  zfim  Wighuse,  Ueinezeman  Cappcller, 

10  Ueinezeman  von  Sullzbach,  Cünlzeman  von  Halswüre,  Jacob  von  Ingolczsal,  Ciiiilzeinan 
zu  der  Linden  schaliener  zü  Allkirch.  Heinrich  Spies  schairener  zü  Tanne.  Wcrnhcr  den 
schallener  von  Blümenberg,  Peter  Bilgerin  v»gt  zü  Trohaeh,  Heinrich  den  vogl  von 
Hohenroden  und  Heinrich  den  vogl  von  Sepie.»  Her  kauf  geschieht  um  2000  II.,  ab- 
lösung  ist  vorbehalten  (vor  lichlmesz).  Siegel  Clmans.  der  slndl  Seunheim  und  der  mit-  /w,r  »- 

i.  schuldener.  «An  dein  .samsdage  dem  liebsten  nach  unserre  frowen  dage  der  liehl- 
mesze»  l.'{58.  i:tr,s  Februar  :t. 


44-1.  Innocencius  VI  paj>n  cujjiens,  ul  capelhi  beale  Marie  ac  s.  Klorencii  in 
ecelesia  Arg.  congruis  honorihus  frequenlelur.  oinnibus  vere  penilenlihiis  et  confessis, 
*>  qui  in  nalivitalis  et  resurreecionis  domini  et  singnlis  qualuor  priueipalibus  b.  Marie 
virg.  et  s.  Florencii  feslivilalibiis  capellam  visilaverinl,  unum  anniim  et  10  dies  de 
injunclis  eis  penilenciis  singnlis  videlicel  n-slivitalum  dielms  rclaval.  Avinioiie  7 
idiis  fehruarii  ponliliealus  anno  (i.  i:tr,s  Februar  7  .tihjmm 

Str.  Fraueuh.  A  Donalion.b.  2,  2U. 

• 

«  444.  Karolns  quartus  imperator  Joliannem  de  Lieehlenberg  episcoputn  Arg.,  suc- 
cessores  suos  episcopos  et  ceclesiam  Arg.  cum  omnibus  hominibus,  judieiis,  jurisilie- 
cionibus  meris  et  mixlis,  civilihus  et  criminalihus  de.  in  siiam  et  Homani  impeni  pro- 
teccionem  reeipil.  Advocalo*  provinciales  in  Klsalia,  veuerabiles  Basiliensis,  Mcleiisis, 
Tollensis  et  Spirensis  ecclesiarum  episcopos  et  speclabiles  marehiones  de  Baden  ac 

>'  comiles  de  Wirlenherg  conservalores,  execulores.  defensores  et  prolecloies  cousliluil. 
Dalum  in  Wvsegrade  anno  domini   1:?.">8,  ind.   11.  kal.  marcii,  a.  reg.  12, 


»,  Altert  um  II,  312)  ~  Jan.  22  katm  nach  dieser  ürk.  nicht  richtig  »ein.  Da  s.  Agnen  an.  7.7,5/9  auf 
*  einen  Sonntag  fällt,  ixt  vielleicht  nicht  der  unmittelbar  sondern  'Irr  nach  S  Tagen  f tilgende  Montag  ge- 
meint. Hei  einer  siclter  erst  einige  Zeit  nach  dem  Ereignis  angebrachten  Häusrrinschrift  hatte  eine  so 
geringfügige  Ungenauigkeit  nichU  Auffallenden,  Für  die  Annahme  dieses  Montags  (Jan.  '»»  spricht 
auch  die  wir  von  Herrn  Stadtarcltivar  Dr.  Waldner  freuwllühst  mitgeteilte  Tliatsaclie,  dall  der  auch 
von  Bischof  Johann  u  dem  Abte  ran  Murlmch  besiegrlte  Spruchbrirf  Hersag  Hildulfs  auf  ihn  («:ui  den» 
*n  nrclislen  mendag  vor  unser  frowen  lag  zft  der  lietlituie««  —  Jan.  L"J)  datiert  ist. 


Str  St.  A.  Driefb.  A  185  b.  cop.  mb.  s.  XIV.  exeunt 


imp.  3. 
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445.    Kaiser  Karl  IV  bestätigt  dem  Bischof  Johannes  das  Privilegium,  daß 
seine  Vnterthnnen  nur  cor  ein  bischöfliches  Gericht  gezogen  Verden  dürfen. 

13SH  Mün  3  Vtag. 

Iii  nomine  sanclc  el  imlividue  Irinilalis  feliciler  amen.  Karolus  quarlus  divina 
lavcnle  clemencia  Homanorum  impcralor  Semper  auguslus  el  Buemie  rex  ad  per-  ■• 
peluam  rei  inetnoriam.  Inter  illas  mulliplices  rei  publice  curas,  quibus  assidue  mens 
noslra  pro  felici  statu  subditi  nobis  populi  ebristiani  dislrabilur  et  coltidie  faligalur, 
ad  hoc  preciptie  mcdilacio  noslra  dirigilur,  qualiler  sanclam  inalreni  noslrom  revere- 
niur  ceclesiain  et  diguis  pie  devociouis  favoribus  conpleclemur.  Hoc  autem  tunc  nos 
rite  exsequi  perpendimus,  dum  singularium  quidem  ecclesiarum  el  ecclcsiasticarum  io 
personarum  liberlales.  eonsueludines  et  jura  inlacla  servamus  et  liberalibus  imperia- 
lis  munilicencie  grueiis  favorabiliter  adaugemus  .  Ilinc  elenim  et  regem  supremum. 
per  quem  regnum  nobis  et  imperium  orbis  est  credilum,  devote  recognoseimus  et 
sacri  imperii  gloriam  retinemus  gloriosam.  Saue  venerabilis  Johannes  Argentinensis 
episcopus,  priueeps,  consiliarius  devotus  el  cousangwineus  nosler  carissimus,  majeslali  t& 
nostre  humiliter  supplieavil,  quod  cum  Argentinensis  ecclesia  sua  a  sacro  Romano 
imperio  dudum  privilegiata  fueril,  sicut  eeiam  ex  privilegiorum  el  lilterarum  lenori- 
bus  informacionem  pleuam  recepil  noslra  sercnilas,  videlicet  quod  nullus  buro,  nobilis, 
l'eudolis,  vasallus.  caslrensis,  miles,  cliens,  civis,  burgeusis  nulleque  alie  persone  Argen- 
tinensi  eeclcsic  subjecle  ad  cujuscuuque  acloris  inslanciam  ad  quodeunque  tribunal  «» 
seu  alterius  prelerquam  Argentinensis  episcopi  judicium  citari  sive  Irahi  polueril  et 
in  jus  quomodolibet  evocari,  quatenus  hujusmodi  privilegia  sibi  et  successoribus 
suis,  episcopis  eedesie  Argentinensis,  approbare,  ralifieare,  auclorizare,  coniirmare, 
innovare,  declarare  el  de  novo  concedere  auctorilale  cesarea  dignaremur.  Nos  ila- 
que  preclare  devociouis  insiguia  el  itnnole  fidei  conslancia,  quibus  prcfalus  nosler 
consanguineus  approbala  sedulitate  cciam  eximios  non  recusando  labores  majcslati 
nostre  el  imperio  sacro  dudum  et  multipliciler  complacuit  el  in  presenti  summa  fidei 
puritale  couplaeere  non  cessat  el  in  futurum  ulique  lanto  diligeucius  placcrc  tene- 
bitur,  quanlo  se  et  ecelesiam  suain  amplioribus  a  nobis  benefieiis  senseril  prose- 
cutuni,  clare  nostre  menlis  intuilu  intuenles  volcnlesquc  ob  hoc  dictum  noslrum  so 
consanguineum  et  ecelesiam  suam  coudignis  favoribus  respicere  graciose,  dictum 
Privilegium  neenon  usum  el  observanciam  ipsius  animo  deliberalo,  non  per  errorem 
aul  inprovide.  sed  ex  cerla  noslra  sciencia,  sano  et  maturo  prineipum,  comilum,  baro- 
nuni  et  aliorum  noslroruin  et  imperii  sacri  liilclium  accedenle  consilio,  benignilale 
solila  et  ex  iunala  nobis  pielatis  clemencia  approbamus,  raliticamus,  auetorizamus,  x; 
innovamns,  confirmamus  et  tenore  presoncium  auctorilale  cesarea  el  de  plenitudine 
imperialis  poteslatis  liberaliter  de  novo  concedimus  ex  gracia  singulari.  El  ut  de 
diclo  privilegio  dubitacionis  scrupulum  inautea  suboriri  non  possil,  ad  habundantis 
cautele  presidiuin  concedimus,  decemimus,  declaramus  et  hoc  imperiali  ediclo  in 
perpeluum  valiluro  saneeimus,  ut  nulli  comiles,  baroncs,  nobiles,  feudales,  vasalli,  «o 
cuslrenses,  inilitcs,  clienles,  cives,  burgenses  nulle  quoque  persone  Argentinensi 
ccclcsie  subjeeli  vd  subjecle,  cujuscuuque  Status,  condicionis  vel  dignitalis  existanl, 
ad  cujusciinque  acloris  inslanciam  extra  lerrilorium  et  lerminos  ac  limites  ejusdem 
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ecclesie  el  jierliiiencitimiii  ejusdem  ad  quoilciimciui*  aliud  Iribunal  seu  cujuscumque 
allerius  prelerquam  episcopi  Argentiuensis  pro  tempore  exislenlis  et  judicis  sui 
judicium  cilari  poluerinl  temporibus  retroaclis  vd  trahi  seu  vocari  debeanl  perpetuis 
inanlca  lemporibus  sive  possint.  Quodsi  contra  prcsens  noslrum  cdiclnm  prcdicle 
Argenlinensis  ecclesie  subditos  vel  eorum  aliquem  sei!  aliquos  ad  cujuscumque  in- 
slanciam  seu  ad  cujuscumque  tribunol  pro  qnacunique  causa  criminali,  civili  vel 
niixla  seu  quocumque  negocio  extra  lerrilorium,  limites  seu  termiuos  dicte  ecclesie 
citari  conlingerit,  comparere  vel  respondere  minime  teucantur.  et  cilacio,  proecssus 
aul  senlcncie  interlocutorie  et  diffinile  contra  non  venienlcs  a  lalibus  judieibus  ex- 
tra neis  lale  vel  facle,  fiende  vel  ferende  neenon  precepla  et  premissorum  execueioncs 
et  omnia,  que  ex  eis  vel  aliquo  eorum  quomodolibet  sequi  allemptari  possenl  vel 
fieri,  irrila  decemimus  eo  ipso  adieienles  expresse,  quod  nulli  comili.  baroni,  nobili, 
feudali.vasallo.caslrensi,  militi,  clienti,  civi,  rnslico.  nulli  demutn  persone  ecclesie  bujus 
.subjecle  seu  ejus  incole,  cujuscumque  stalus,  dignilatis  vel  condicionis  existanl,  u 
processibus,  senteneiis  inlerloculoriis  et  diffinilivis  sive  preeeptis  episcopi  et  ecclesie 
bujusraodi  vel  suorum  oniciatorutn  temporaliuin  aul  execueieuibus  eorundem  contra 
sc  in  cpiscopali  seu  ofiicialorum  predictorum  judicio  faclis  aul  lalis,  habilis  vel 
fereudis  inaulea  seu  fiendis  ad  (piodeumque  Iribunal  aliud  liceat  appellare,  quam- 
diu  in  episcopi  predieli  el  suorum  judicio  querulanlibus  non  fucrit  justicia 
denegala,  appellaciones  contra  hoc  faclas  non  reeipi  slatuimus  cassasque  et  irritas 
nunciamus.  In  defectum  vero  justicie  in  prediclis  omnibus  ad  imperialem  dumlaxal 
curiam  el  tribunal  ibidem  seu  judicis  inmediale  in  imperiale  curia  pro  tempore  possi- 
denlis  audienciam  el  eciam  eo  casu  non  ad  quemvis  aliuin  judicem  sive  ordinarium 
sive  eciam  delegatum  hiis,  quibus  denegala  fucrit  juslicia,  liceat  appellare;  quiequid 
vero  contra  premissa  factum  fueril,  sil  irritum  eo  ipso.  Hanc  aulem  presenlcm 
Iiuslram  declaraciouem  et  sanecionem  cesaream  propter  quedam  dubia,  que  ex  ea 
possent  suboriri,  de  illis  dumlaxal  feudalibus,  vasallis  el  subditis  deberi  declaramus 
intelligi.  qui  feuda,  bona  el  possessiones  ab  episcopo  Argenlinensi  dependenles,  que 
de  lemporali  ipsius  jurisdictione  cousislunl,  oblinere  noscunlur  el  actualitcr  et  realiter 
resident  in  eisdem.  Si  vero  tales  episcopi  Argenlinensis  vasalli  el  bomines  ab  aliis 
eciam  arebiepiscopis,  episcopis  sive  prineipihus  similia  feuda  possident  et  larem 
foverint  in  illis,  extunc  si  iidem  arebiepiscopi  vel  principe»  ab  imperio  bainium 
babent  et  privilegium,  duella  coram  se  agi  permillere,  aput  illos  agant  de  lalibus, 
alioquin  ad  impcrialis  curic  judicis  examen  super  biis  decernimus  reeurn  ndum  non 
obstanlc  eo,  quod  forsilan  bujusmodi  privilegium  aul  ejus  usus  el  observancia  qua- 
vis  lemcrilale,  negligencia,  occasionc  vel  causa  fuerint  inlerrupli.  Natu  litteras  pre- 
sentis  noslre  confirmacionis,  declaracionis  et  grade  perinde  robur  el  lirmitalem  in- 
dubiam  habere  volumus,  ac  si  predielum  privilegium  cum  omnibus  ab  eo  depentlen- 
libus  sine  quavis  inlerrupcione  inconvulse  fuisset  el  inviolabililcr  observalum.  Nulli 
ergo  oranino  hoininum  liceat  haue  noslre  majeslalis  paginam  infringere  seu  ei 
ausu  quovis  temerario  quomodolibet  contraire  sub  pena  cenluin  librarum  puri  auri. 
quas  ab  eo,  qui  contraveuire  presumpserit,  tociens  quociens  conlra  factum  ex- 
tileril.    inemissibililer   exipi   volumus,   et   carinii    mcdiclalcm    imperiali  camerc. 
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residuom  vero  parlem  iiijuriam  pa*.virum  iisihus  applieari.  ■  Testes  Inijus  rei  sunt 
illuslris  llüdoifus  dux  Saxunie,  >acri  imperii  iircliimartscallus,  veiierabiles  Johannes 
Lulhomusleusis  saere  imperialis  aulo  e.iiKellarius,  Johannes  Olomuceusis  el  Theo- 
drieus  Miudeusis  eeelesiarum  episcopi,  spectabiles  Burkardus  burgravius  Magdebur- 
gensis,  imperialis  curie  magisler,  laidowicus  du  Olingen,  Heinricus  de  Swartzburg,  * 
Kgen  de  l'rihurg  eomites,  nobiles  Swineo  dietus  Lopus  de  Ilasenburg  supremus 
cainerarius  no-ler,  Thimo  de  Kuldiez,  Keopoldus  de  Nurletiberg,  Rüdolfus  de  Wurta 
el  Murkardiis  Monaehi  de  Landeaerona  et  alii  quam  plures  noslri  el  imperii  lideles. 
l're.seiieium  sub  bulla  uurea  lypariu  nostre  imperialis  majeslalis  impresso  teslimoniu 
lillerarum.  Datum  Präge  auuo  domini  millesimu  Iricenlesimo  quinquagesimo  oc-  tu 
Uivo,  indieeioue  undeeima,  quinlo  nuuas  mareii  regnorum  nuslrorum  anno  duodecimo, 
imperii  vero  lereio. 

Kgo  Juhamiesd  ei  graeia  Lulliomislensis  episeopus,  sacre  imperialis  aule  cancellu- 
rius,  vice  reverendi  in  (mrislo  patris  domini  Uerlaei  Moguulinensis  arehiepiseopi, 
saeri  imperii  per  (ieimauiam  arebicaneellarii,  recognovi.b  ü 

A  Str.  He;   .1.  (i  cid  mb.  von  Ulli  August  ~7 . 

Ii  cM,  Ebenda  0  2891.  an>.  ,/..  »tue.  XVII  XV  III 

44G.    Herzog  Rudolf  von  Österreich  an  die  sladl  :  übersendet  einen  kaiserlielien 
brief,  uaeh  welchem  die  Slraszburger  ihm  gegen  den  iiiarkgral'cn  llemrieb  von  Ilach- 
berg  bebolf'eu  sein  sollen,  bis  dieser  ihm  die  bürg  Kürnberg,  die  sladl  Ketilzingen  «> 
und  alles  »o  dazu  gehurt,   das  ibm  mit  urleil  zugefallen  isl,  antworte,  und  billel 
darauiliiu  um  Unterstützung.       RinveMen  an  dem  drillen  la«  in  merlzen. 

ll3JSSß  Mürz  .t  «MufeUeu. 
Str.  St.  A.  AA  83.  or.  ch  lit  d  -  Markgr.  Heg  nr.  h363. 

447.    Anna  imperalrix  eonsulibus  el  eommunitati  ci Vitalis  Arg.  per  piueernaa  n 
suas  iiuueial,  se  die  II)  mensis  marlii  in  easlro  novo  Pragensi  filiam  suam  priinoge- 
nilam  \h'lisabtth\  peperisse.  a.  reg.  5,  imp.  ,\.  l.'iSH  März  10. 

Sir  St.  A    AA  7K.  or.  mb.  Iii.  cl.  i  sig.  in  r.  im/ir. 

Gedruckt  bei  Weuekcr  coli  itrch.  lX'ii    —  Hulicr  reg.  Gemahlinnen  nr.  Ü. 

44H.    Bischof  Joint nii  II  an  StmfiOitrij :    Mitteilungen  com  kaiserlichen  Hofe,  so 

[1X38  April  O]  l'raff. 

Johannes  dei  gralia  episeopns  Argenlineiisis. 

Lieben  gelruwen.  Wir  dauekenl  üeh  ernslieb  der  getrüwen  bolschalt,  die  ir 
uns  hanl  gelan  ;  und  als  ir  uns  einholten  haut,  daz  wir  ueh  elwaz  frömeder  mere 

«)  //  mlit.  M^nuiii  •.ti'hUmum  pri».  ij'i^  fl  .lurnmi  <Uttmii  Cumli  ipiurU   rlr  h)  It  a<M.  jut  Si 

■loniitiiiiii  «.iiniell.iriiim  Uu.|.iI|i)>iiiii  ile  1-'mii]|mt jr   H    Johannes  Kr«!int;ir. 


'  Votiert  nach  nr  440. 
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etnbielen  sullenl,  da  lün  wir  üch  zü  wiszende.  daz  inen  unser»  herren  dez  kcyscrs 
dohler  dotren  wil  uf  den  suuuenlag,  so  inen  singet  Cunlale,  unde  daz  unser  fröwe  •</"' 
die  keyseriu  uf  den  lag  sol  us  gan,  und  sul  ouch  ein  groszer  hof  uf  dieselbe  zit  zü 
I'rage  sin.  Undc  dar  nach  die  rilile  so  hal  unser  lierre  der  keyser  willen  gen 
*  Nüremberg  zu  furende,  da  er  die  fürslen,  lierren  und  slelle  hin  berülfel  hal  und  ouch 
ueh,  wenne  wir  den  brief  wol  sahenl,  der  ueh  gesanl  ist  umbc  d  .  .  .-'  che.  Wir 
haul  ouch  kurczlieh  willen  heyin  zü  furende  nach  der  doll'unge,  möge  wir  ez  an 

im  b  keyser  haben,  daz  er  uns  von  ym  laszen  wil.      Dalum  Präge  feria  sceunda 

jk>sI  Quasiinodo. 

M  Str.  St  A.  AA  1401  nr  52.  or.  ch.  Ut.  cl.  c.  mg  in  c.  imiir.  mut. 

449.  Johans  Coppelin  ein  edelkuechl  schwört  eine  sühne  und  urfehde  «von 
des  schaden  wegen,  der  mir  gesebach  au  minen  hüseru  unde  an  minem  güle,  do 
Selse  gebrochen  ward,  unde  och  das  mich  die  von  Slrazburg  behi'ibenl  mit  ge- 
richle  zu  Uciuheim,  das  ich  das  uiemer  gereclien  sol,  ich  noch   niemau  von  minen 

is  wegen  au  dem  riebe  unde  an  sinen  slellen,  an  der  bersehafl  von  Oliscnslcin,  an 
der  slad  von  Slrazburg  unde  mil  namen  an  den  von  Ilagenowe  unde  an  den  von 
Wiszenburg  unde  an  allen  iren  burgern.  dienern  und  belfern  von  der  selben  gelele 
wegen.«  Er  gelobl  das  siel  zu  hallen  und  siegelt.  Auf  seine  bille  hangt  sein  herr, 
herr  Heinrich    von   Fleckenslein  der   alle,  der   bei   den  vorgeschriebenen  dingen 

M  gegenwärtig  war,  sein  Siegel  mil  an.  «An  dem  nchcsleu  diinrslagc  vor  saule 
Georgien  dage»  1358.  1368  ApHi  II». 

Sir.  St.  A.  V.  C.  G.  Corp.  K  lad.  17.  or.  wA.  e.     sig.  jwiii. 
Ebenda  Briefb.  A  13ti*. 


450.    Die  Dominikaner  in  Slraßhur;/    versprechen  Meisler  und  littf,  yeicisse 
*a  Ordensbeslhnmungen  etentuell  uiUznltrsiegcln.  l.'t.fü  .-iprtl  '4t  Striumbary. 

Nos  Iraler  Johannes  de  Borra,  vicarius  reverendi  palris  provincialis  in  convenlu 
Argenliuensi,  celerique  fralres  fralrum  ordiuis  predicalorum  convenlus  Argenlinensis 
jam  dieli  notum  faeimus  presencium  inspecloribus  universis,  quia  jam  diclus  paler 
nosler  provincialis  propler  bonutn  pacis,  quod  ab  omuibns  Christi  imilaloribus  sieul 

au  verum  Christi  teslamentum  firmilcr  est  ampleclendum,  ordinaciones  quasdam  de 
fralribus  et  sororibus  uoslris  de  consilio  reverendoruin  palrum  magislrorum  in  Ibeo- 
logia  et  aliorum  salubriler  ordinavit,  ordiualas  in  scriptis  redegil,  sigillo  suo  roboravil 
et  sie  roboralas  recloribus  et  duminis  civitatis  Argenlinensis  Iradidil  et  oslendil,  qui  pro 
ampliori  lirmitalc  dictarum  ordinacionum  sigillum  reverendi  palris  magislri  ordiuis  vel 

35  sigillum  convenlus  noslri  Argenlinensis  predieli  apponendum  p  tiverunl ;  promilliinus 
igitur  bona  fidc  per  presentes,  quod,  si  revereudus  paler  nosler  magister  ordiuis  jam 

a)  frktt»  r«.  3-6  Burk»!         l.J  m.  6—1«  //*,*.</. 
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ilirlns.  quiK-iini.|iir  inp  •lüiii.-iilu  iiilrrvenienlt',  supiadiclas  urdinaeiones  nun  sigillu- 
veril,  sigilluni  convenlus  no4ri  eisdem  ordinacionibus  appcudemus.  In  premissorutn 
lesliinonium  sigilltim  convenlus  noslri  prescnlibus  duximus  presenlibus  apponen- 
dum.    Duliim  Argcntine  anno  doinini  135K,  11  kulendas  muji. 

Str  St  A  V.  D.  G.  lad.  71.  or  ml,.  Itl.  jxtt.  c.  sig.  in  t.  imyr.  dd.  :> 


451.    Der  Producta!  des  Predigerordens  in  deutschen  Landen  erlaßt  Verord- 
nungen heinglkh  des  Besuchs  ron  Frauatklöslern,  speüell  in  .Straßbttrg. 

t.tr,S  April  '44. 

Allen  den,  die  disen  briet'  Sebent  uder  liörcnt  lesen,  lün  knnl  ieb  brfider  Bar- 
tbolonieus  provincial  brcdigerurdeiis  in  lüscbcn  landen,  uieislcr  in  der  heiligen  ge-  io 
sclirifl,  das  ieli  mit  rut  unser  brüder,  meislern»  in  der  beiligen  gescbrifl  und  andern 
erwurdigeu  bnidern,  bnb  geordenl  und  gesclzcl  und  orden  und  setze  mit  disem  gegen- 
wurigen  brief  und  wil  öeb.  das  die  ordenung  und  Satzung  liinnatifurer  ullewegeiil 
teste  und  stete  belibe :  Hi  dein  ersten,  das  die  brüder  unsers  ordens  zu  debeim 
unser  früwen  elu>lern  sölent  gon.  es  si  denne  durh  einen  gemeinen  nutz  des  closlers  is 
oder  gulles  diensle  ze  tünde  mit  singen  und  mit  lesen  oder  erislenlieli  relil  mit  den 
saeramenleu  ze  Kinde.  Dodi  sol  disz  in  sölidier  wise  sin,  das  die  brüder,  die  do 
siugeiil,  es  si  ze  kirvvibi.  ze  lieben,  zü  sibende,  ze  drissigesten  oder  ze  jorgeziten, 
solenl  bi  ein  ander  beliben  und  kein  swe.sler  ze  aller  dienen.  Die  do  bredient  solenl 
öcb  bi  ein  ander  belilK'U,  und  so  si  getönt,  darumbe  si  dar  siut  gesanl,  so  snlcnl  si  »> 
für  sib  daunan  gon  one  alle  geverde.  Die  brüder  solenl  öcb  dise  sinke  uit  tön  one 
eins  priurs  oder  des,  der  an  siner  slat  ist,  utlop.  Disz  selbe  wil  öcb  von  den  bibtern, 
so  si  die  sweslern  bewaren  oder  das  beilig  oley  gebenl.  Ussewendig  disen  vorge- 
sebriben  slüke  wil  ieb  uit,  das  debein  brüder  zü  den  clöstern  gange,  es  sinl  denne 
nieisler  in  der  beiligeu  gescbrifl  und  alt  erwurdig  brüder  bie  von  Strozburg  oder  a 
gar  usgcnomcu  erlieb  veller  von  geslen  ;  die  mögenl  mit  einander  gon  oder  mit 
closlerbiblern  oder  mit  eim.  der  liinf/.igjerig  ist.  Ilel  öcb  ein  brüder  zü  eim  closter 
ein  ssvesler,  niüme.  base,  brüder-  oder  sweslerloliler,  den  mag  ein  prior  mit  driger 
aller  brüder  rat  urlop  geben  zü  dem  dosier  in  eim  vierieil  jores  zü  eim  mol  mit 
eim  closlerbibler  oder  mit  eim,  der  fünfzigjerig  ist.  Wider  disz  ordenung  wil  icb  *t 
nil  bi  rebler  geborsami,  das  kein  brüder  lue  wider  tü  one  sunder  gnode  und  willen 
unser  berren  von  Slrozburg.  Wel  brüder  bic  wider  gal  zü  delieim  closter  an  das 
fensler,  ist  er  brüder  ze  Strozburg,  so  sol  mau  in  zwei  jor  verwisen  von  der  slal, 
und  sol  davor,  e  er  enweg  l'are,  zwen  monel  uf  erden  wasser  und  brol  essen.  Ual 
aber  ein  brüder  in  das  dosier,  den  sol  mau  sebs  jor  verwisen  und  sebs  monel  c  ü 
büssen,  als  bie  vorgescliriben  slul.  Weri  es  aber,  davor  gol  si,  das  ein  brüder  ein 
swesler  swanger  uiabtc  oder  beslief,  der  sol  zwei  jor  in  dem  kerker  ligeu  und  dar- 
nab  eweklidi  verwisel  werden.  Weri  <">cli  das  ein  gast  sieb  übergrif  an  den  ege- 
nanten  sinken,  den  sol  man  bie  büssen  und  nob  der  büssc  iemerme  verwisen  von 

"i  II           mi'ivferii  —  lifl'i ilt'rn.  <iM.  und  des  cuiiveiuci  vou  Sltjzlmrj;  <„ 
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Strasburg  und  von  dem  convenl,  von  dem  er  isl.  Jch  setz  «"ich  und  «irden  mil  discm 
gegenwurligem  bricf  von  den  sweslern  in  den  closlern,  ist  es  das  ir  eini  usser  irein 
closter  frefenlicli,  es  si  heimlich  oder  olfenlieh,  gal,  die  sol  ein  jor  in  dem  kerker 
ligen  und  darnah  iemerme  one  stimme  und  onc  ambaht  sin.  Wer  aber  das  dehein 
swester,  davor  gol  si,  vou  eim  man  .ssvanger  oder  heslofeu  wurde,  die  sol  zwei  jor 
in  dem  kerker  ligen  und  niemerme  slimme  noch  amhahl  gewinnen.  An  disen  vorge- 
schriben  stüken  wil  ich,  das  die  büsse  an  brfidern  und  an  sweslern  einen  vollen 
fürganc  habe,  so  ir  schulde  reht  und  redelich  wurl  kunl  gelon.  Und  zu  einer  festen 
Urkunde  aller  vorgt\schribeu  slüke  so  hah  [ich]  der  vorgenaute  brüder  Bartholomen* 
min  iusigel  an  disen  brief  geheuket.  Der  wart  gehen,  do  man  /.alle  von  golles 
gebürte  drüzehenhundert  und  aht  und  fünfzig  jor  an  sant  Marx  oliend  des  ewan- 
gelisleu. 

A  Str.  St.  A.  V.  D.  0.  lad.  71,  or.  mb.  c.  sta.  jx-mW. 
Ebenda  Bricfb.  A  W>. 

B  ebenda.  Gleichlautende  l'rk.  von  1.177  Airr.  21.  or  mb.  r.  sig  jtend.  del. 

452.  Bischof  Johann  II  an  Straßbiirg .  biltel  hm  Unterstützung  gegen  die 
ton  Bitsch.  [t.-i.'JS  Mai  '/Athern. 

Johannes  episcopus  Argenlineusis. 

Lieben  getrüwen.  Wiszcnl  daz  wir  Roidingen  die  vestin  morne  frft  berennen 
welleut,  wände  uns  keinrehande  gelimpf  noch  reht  künde  beschchen  von  den  .  .  von 
Hitsche.  Bitten  wir  üch  mit  flisze,  daz  ir  von  nnsem  und  uuserre  stifte  wegen  in 
widersagen  wellenl  unde  uns  uf  sü  geral<'n  und  beholfen  wellenl  sin  nach  der  mnsze. 
als  ir  trüwent,  daz  es  üch  erlich  si,  und  als  wir  üch  gelruwenl,  durch  das  wir 
iemer  desle  gerner  lün  wellenl  alles  daz  üch  liep,  nütze  uinl  f;ül  isl.  linde  waz  üch 
Jacob  von  Schönöwe  unser  diener  seit  vou  uusem  wejjcn,  das  geloheul  yme  muhe 
dise  sache,  als  olie  wir  selber  mil  üch  rellent.  Geben  zu  Zabern  an  «lern  zius- 
lage  vor  unsers  herren  lichnmens  lag. 

Str.  St.  A  AA  HOI  nr.  42.  or.  ch  IU.  cl.  e.  sig  in  v  impr.  lacs 

453.  Conradus*  thesaurarius  ecclesie  s.  Pelri,  subexeculor  duurum  senlenciarum 
super  canonicalu  el  prebenda  ecclesie  s.  Thome,  super  quihus  inier  dominum  Jo- 
hannem  dictum  Bölre  preshyleruin  ex  una  et  capiluluui  eceiesie  s.  Thome  Arg.  ac 
quasdam  alias  personas  ex  parle  altera  apud  si-dem  Ilomanam  Iis  verlehalur,  tnnnes 
suspensionis  cl  exeommunicaciouis  senlencias  contra  capiluluui  s.  Thoiu«?  lalas  auc- 
toritalc  apostolica  lollit.  Magislro  Pelm  de  Diemeringi  n  et  Krboni  diclo  Mendewin 
prebendariis  eccl.  s.  Thome  mandal,  qualenus  bor  publice  nuueient.  Aclum  el 
daturn  15  kal.  julii  anno  domini  1358.  ].t,%s  Jmii  17. 

Str.  Tliom.  A.  lad  fi.  or.  mb.  c.  sig.  |ximJ. 


1  1308  Ang.  15  fand  der  Friedensschluß  statt,  dem  am  Der  13  ein  Huwlni*  folgte.  —  Str.  He:  A. 
Q  12«  or. 
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454.  Unrcias  Couchensis,  Augustinus  Saluhcriensis.  Pelms  Olhoncnsis.  Petrus 
Valonensis,  Ricardus  Nalurensis,  Remigius  Pisloricnsis,  Johannes  Carmiucnsis,  Arnal- 
dus  Sorrensis,  Johannes  Cisopolilanus,  Raphael  Arcliadiensis,  Vitilurinus  Argolicensis. 
Rieardns  Hisacieusis,  Jacob'.is  Sabaslensis,  Pelms  Calliensis,  Nilardiis  Tennopolensis, 
Avanlius  Xanclieusis,  Franciseus  Vrohcusis,  Johannes  Tarlopolensis  episcopi,  quia  s 
leprosi  doinus  leprosarie  in  Rolcnkirche  e.  ni.  A.  non  haheanl,  nnde  alimenla  et  siia 
neeessaria  valeanl  supportare,  omnihus  vere  penitenlihus,  qui  leprosis  aumm,  argen- 
I um ,  hl.id um  etc.  donaveiitit,  seil  qui  has  litleras  populo  exjiosuerinl,  quocienseuni- 
que  aliquid  premissoruin  adimpleverinl,  10  dies  indnlgenliamm  de  injunclis  sibi  peni- 
lenliis  relaxant,  dummodo  dioeesani  voliintas  ad  id  acoesserit.  Dalum  Avinione  die  »» 
17  mensis  junii  anuodomini  i:i">S,  indicliune  11,  ponlificalns  domini  Innoccncii  VI  pape 
anno  seMo. 1  MUH  Juni  17  Arlgnon. 

Str.  St.  A.  V.  D.  0.  lad.  57.  or.  mh  c.  IS  „ig.  pttul.  (4  del.  14  mut ) 


455.    Der  Schultheiß  rou  Oppenheim  an  Straßburg .-  hat  die  Stadt  beim  Kaiser 
wegen  ihres  Ausbleibens  entschuldigt.  [13BH  Juni  1H)  •  .Mainz.  15 

Den  erbern  wiesen  lulen  hern  Julians  zum  Triibiln  dem  meisler  und  dem  rat 
zu  Strazburg  enhieteu  ich  Heinrich  zum  Jungen  schollheisz  zu  Oppenheim  minen 
unilirlanen  dienst.  Lieben  herren.  Als  ir  mir  geschriben  hnnl  uch  zü  verant- 
werlen  geyn  unserm  lierren  dem  keisir,  umh  daz  ir  nyt  zu  ymc  enquamenl,  sollent 
ir  wizzen,  daz  ich  daz  folliche  getan  hau  in  geginwordikeid  der  von  Menze,  von  *t> 
Spir  und  von  Wurmze  boten,  die  mir  ouch  dar  zu  holfen,  also  daz  iz  unsir  herre 
der  keisir  von  uch  nyt  vor  ubil  enhat.  l  ud  wil  alwege  gerne  tun,  waz  er  weiz, 
daz  uch,  den  von  Menze.  den  von  Wormze  und  von  Spir  lieb  ist,  als  er  daz  selbir 
gesagil  hat.  Ouch  bevalen  sich  die  selben  dri  siede  myl  sampl  uch  dem  keisir, 
daz  er  sie  voranlwerle  und  vor  sie  stunde  in  allen  sacken.  Daz  rele  er,  daz  er  iz  » 
gerne  lün  wolde.  Und  also  schiden  die  boden  von  yme.  Und  rcid  ich  myl  yn 
her  heyin,  durch  daz  ich  bestelle  yme  elwaz  koste,  wanl  er  selbir  sin  wil  nlT  sent 
Mi  n  Kilians  dug  nü  neisl  küml  zu  Menze  odir  zü  Frankinforl.  Und  han  ouch  dar  ufT 
verbodit  die  furslen  uir  dem  Ryn  und  ouch  andir  herren  und  siede,  daz  sie  u(T  den 
selben  dag  bi  yme  sin  zu  Frankinford  odir  zu  Menze.  Keyne  andir  mere  enweiz  *> 
ich  zi'i  dirre  zil  nyt,  want  was  ich  wüste,  daz  uch  lieb  und  gud  were,  da  were  ich 
alzil  bereid  zü.       (leben  zü  Menze  ufT  den  mandag  vor  sant  Albans  dag. 

Str.  St.  A.  IV.  lad.  122.  or.  ch.  lit.  cl  c.  $ig.  in  r.  impr.  del. 


■  l.T'.S  Augn*t  .11  (feria  -pxtn  post  festnm  doi-ollarionis  b.  Johannis  baplistc)  tn*tütigt  Bischof 
Jnlitinn  von  StraMmrg  diesen  Ahlafi.  —  Or.  ebendaselhst  (Transfir). 

s  Johann  cum  TruM  war  Meister  1349' Mt,  i.?.VI  und  IM  Da  mm  *Kaiur»  dir  Rede  int,  kann 
nur  an.i  letztgenannte  •lanr  in  Jiriraenl  Kommen. 
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456.  Meisler  und  Rat  von  Straßburg  t  Ii  int  kund,  daß  sie  in  die  Erbauung  rinn-  Ka- 
pelle auf  dem  Friedhofe  des  allen  Spitals  gebilligt  haben  und  dir  Verfügung  über  :uei 
Pfründen  derselben  Johannes  Twinger  und  dessen  Nachkommen  überlassen. 

i:tr,s  Juni  is. 

Wir  Johans  zürn  Trubel  der  meislor  und  der  .  .  ral  von  Slrazhurg  lünl  kmil 
allen  don,  die  disen  bricf  gescheut  und  geboren!  lesen  :  Alst-  der  .  .  ral,  der  vor  uns 
waz,  uhereiukome  und  dez  wir  <Vh  gehellenl,  ein  eapelle  zii  machende  in  dein  lichnfc 
zu  dem  allen  spilal  zii  Strazhurg  got  zii  lobe  und  zü  eren  und  den  seien  zii  trosl, 
der  licliatn  bestalle  ligenl  in  demselben  lichole.  und  wände  Julians  Twinger  und 
sine  geswüslergide  und  och  inil  nauieu  her  Johans  Iluinbrchl  der  seiiger  der  still 
zu  Rvnowe  und  Claus  sin  hruder  durch  pol  und  durch  ir  und  irre  vordem  seien 
willen  zwü  pfrfinde  zu  zweien  messen  in  die  seihe  Capelle  hanl  benümet,  geinachel 
uinl  och  geordienierel,  durch  daz  gollos  dienst  da  rinne  werde  gemorrel  unde  vulle- 
l>rahl ;  darumhe  so  hanl  gegünnel  Heinholl  von  Kagenecke,  IJenselin  (Jurteier  und 
meisler  Burekart  Biller,  die  plleger  sint  dcz  spitals  zii  Strazhurg  mit  unserm  willen 
ur.d  gehelle,  wände  der  spital  in  un-erre  sielte  hanl  und  gewalt  slal,  daz  der  vor- 
genaulc  Johans  Twinger,  sine  geswüslergide,  ir  erben  und  ir  nachkomen,  ie  daz  eilest 
under  irem  gesichle  von  mannes  namen,  die  pfründen  beide  lihen  süllcnl,  also  dicke 
su  ledig  wcrdenl,  und  daz  och  der  salz  an  sie  hure  und  hi  in  blihcii  sah  Und  waz 
oppfers  öch  da  geopfert  will,  daz  sol  dein  vorgonanlen  spilal  werden;  und  sint  och 
dise  ding  geschehen  mit  willen  und  gehelle  dcz  spitals  plleger  der  egenanlen.  I'nd 
daz  die  vorgenanlen  ding  veslo  und  stet  blihenl.  darumhe  so  sint  zü  einem  waren 
Urkunde  unserre  sielte  und  dez  spitals  ingesigel  nn  disen  gegenwerligen  brief  ge- 
heucket.  I)cr  wart  gelten  an  dein  ersten  mendage  vor  sanl  Johannes  dage  zü 
süugihlen  in  dem  jarc  ■«.  s.  w.  KJ5S.  Mar  an  warcnl  wir  Claus  von  Rymelnheiin 
u.  s.  >c.  folgt  der  Hat. 

Str.  Hotp.  A.  Lad.  S  fasr.  1  or.  mb  e.  2  sig.  peml. 

457.  Karl  IV  ersucht  die  Stadt  Straßburg,  die  Grafen  von  Oellingen  bei  ihrer 
Feste  U'instein  zu  schirmen.  1.7.7s  Juli  'i:t  Samberg 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Römischer  keisir  zu  allen  zilen  merer  des  riehs  und 
kunig  zu  Bebe  im  euhielen  dem  meislere,  dem  rate  und  dem  bürgern  gemeinlich  zu 
Straszburg,  unser  und  des  heiligen  riehs  liehen  gelruwcn,  unser  gnade  und  »Iiis  gut. 
Wan  die  edeln  Ludewig  der  eller  und  Ludwcig  der  junger  graveu  von  Olingen, 
unserr  und  des  heiligen  riehs  liehen  gelruwcn.  die  veslen  Wvnslein  mit  allen  dem, 
das  dar  zu  boret,  vor  unserm  keiserlichem  hofgorichte  recht  und  redeliche  erklaget 
haben,  so  cnlpfelcn  wir  uwir  Iruwe  ernstliche,  das  ir  sie  bei  der  egenauten  veslen 
und  yrer  zugehore  veslicliche  banlhnbet  und  schirmet  und  \n  dhein  unrecht  dar  anc 
geschecn  laszel.  Geben  zu  Nürnberg  am  nehislen  inontag  nach  seilte  Marie  Mag- 
dalenen  tag,  unserr  riebe  des  Romischen  in  dem  dreiezenden,  des  Rehemisehen  in  dein 
zwölften  und  des  keisortums  in  dem  virden  jaro. 

per  ducem  Falkenbergcnseni 
Rudolf  de  Frideberg. 

Str.  St.  A.  AK  77.  or.  <h.  Iii  pnt  c.  *><>■  in  r.  imyr. 

Huber  reg.  nr.  2817.  .  0 
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458.  Bischof  Johann  [II]  au  meislcr  und  ral :    kann  den  zwischen  ihnen  und 
.»..-*.«.  dein  Höln-  auf  monlag  angesetzten  lag  nicht  abhalten;  er  wird  einen  andern  l«g 

ansetzen.  Bis  dahin  sollen  sie  sorgen,  dasz  der  Bölrc  sicher  sei.  «Dalum  in  caslro 
noslro  Burre  sabbalo  ante  feslum  assumplionis  gloriose  virginis  Marie». 

[l.t&H  Aufftirt  11}  Harr.  >.. 
Str.  St.  A  AA  1101  nr  40.  or.  ch.  ht  cl  c.  »ig  in  v.  impr.  mut. 

459.  Anno  lMfxH,  indieeione  11,  ponlilicalus  domini  Inuoccncii  VI  pape  anno 
sexlo,  die  mensis  seplcmhris.  hora  dum  vespere  pulsabanlnr,  in  curia  hahilaeionis 
domine  Margarete  ahbnlisse  ecelesie  s.  Slephani  Arg.  eadem  Margareta  proteslalo 
füll,  quod  in  quemeumque  alium  procuialorein  quam  ad  proleslaeionem  inlerponen-  io 
dam  contra  quasdam  lilleras  a  domino  l'hilippo  episcopo  Cavallicensi  per  Lucardim 
natam  Pelri  dieli  Rebstog  optentas  nollel  aliquatenus  consenlire.  Acta  presenlibus  Reyn- 
holdo  de  Kirwilr,  procuratore  capituli  s.  Slephani  predieli,  Nicolao  perpeluo  vicario 

et  Heinrieo  de  Falkensleyn  vieario  ibidem.  Hein  7  die  seplembris,  hora  paululum  post 

horam  noue,  appellncioni  contra  Lucardim  prefalam  ac  quasdam  lilteras  a  domino  ir. 

rhilippo  ej>iscopo  Cavallicensi  neeuon  thesaurario  ecelesie  s.  Petri  Arg.  ejus  com- 

missario  super  eerla  prebeuda  diele  ecelesie  per  prefalam  Lucardim  impclralas  inler- 

posile  adhesit.    Acta  presenlibus  magislro  Heinrieo  de  Hasela  prolhonotario  episeopi 

Arg.  et  Johanne  diclo  Sehellenberg  reclore  in  Ilvesheim  Arg.  dioc.  leslihns. 

l.t/SS  September  .?  und  7.  m 

Str.  lies.  A  H  2C27.  or  mb.  (Xot.-I'rk.  ausgefertigt   von  Pelms  de  Winneckc.  deHeus 
UagnntinensiB  dioc.) 

4f»0.    A'aiscr  Karl  IV  ersucht  die  Stadl  Straßl/ttrg,  zur  Unterstützung  des 
Dauphin  Karl  ron  Frankreich  40  Helme  nach  Totti  zu  senden. 

l.lüS  September  12  Karlstein.  2r. 

Karolus  quarlus  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator  semper  auguslus 
elBoemie  rex  magistris  civium.consulibus  et  universilali  civium  civitatis  ArgenlinenMS, 
suis  et  imperii  saeri  (idelibus  dileclis.gracium  suam  et  omne  bonum.  Cum  illustres  Karo- 
lus regis  Francie  primogenilus,  dux  Normannie  el  delphinus  Viennensis,  et  ejus  fralres 
uepoles  nostri  magnis  perieulis  subjaceant  et  mullas  pressuras  indebite  sustinuerinl  so 
usque  modo  el  presumpeione  verisimili  linalis  eorum  sequerelur  destruccio,  nisi  tali- 
bus  eorum  dispendiis  imperialis  serenitalis  auxilio  fuerit  obvialum,  nos  igilur  habito 
respeelu  ad  dileeeionem  sineeram,  qua  serenissimum  prineipem  Johanncm  regem  Francie, 
illustrem  fratrem  nostrum  karissinuim,  el  diclos  uepoles  noslros  nature  poseenle  deereto 
el  sangwinis  communione  digne  prosequimur,  signanter  cum  delphinus  predictus  sit  3;. 
prineeps  imperii,  ipsis  adversus  ipsorum  einulos,  qui  ad  deslruccioncm  terrarum  sua- 
rum  prava  maehinaeione  niluntur,  deliberalo  procerum  noslrorum  consilio  inlcndimus 
eflicaciter  subvenire.  Idcirco  lidelilatem  veslram  affecluose  requirimus  el  hortamur, 
quatenus  contemplacione  imperialis  eelsiludinis  in  subsidium  dietorum  nepolum 
On.  n.  noslrorum  qundraginla  galealos  ad  rivilatem  Tullensem  super  feslo  undeeim  milinm  «„ 
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virginum  velilis  nbsque  dilacione  destinare,  ut  sint  sub  impcriali  nostro  vexillo.  quo<l 
ibidem  nostra  Iransmitlet  sercnitus,  ud  ob.seqnia  nostrorum  nepolum  ü  die,  qua  Tulleu- 
scm  eivilalem  applicuerinl,  ud  duorum  mciiidum  spacia  muiiiti  vicliialibus  cl  expcn- 
sis.  Miltimus  eciam  ad  vos  bonorubilem  Ileinricum  de.  Wesalia  canonicum  Confluen- 
lensem,  nolarium  el  secrutariuin  uoslrum,  el  nobilem  Ileinricum  Czigelheim,  magislrum 
eoquine  imperialis  curie  nostre,  de  hiis  omnibns  necnou  de  inslilucione  cnpilaneorum 
el  aliis  dicti  negocii  circunislanciis  plenius  informatos,  qitibus  in  hiis,  quo  vobis 
noslro  nomine  dixerint,  lidein  debebilis  apponere  credilivam.  Dalum  Kurlslei  u  die 
12  raensis  seplembris  regnorum  noslrorum  anno  lercio  deeimo,  imperii  vero  quarlo. 

Caneellarius. 

Str.  St.  A.  AA  77  nr.  21  or.  mb.  Iii.  /xil.  c.  sig.  in  v.  in>i>r. 

Ebenda  nr  SSO  gleiciueitige  deutsche  i'eber»et;ung. 

Gedruckt  bei  Wenckcr  coli.  arch.  3*0.  —  Unbcr  reg.  nr  *>3<j. 

461.  Kaiser  Karl  IV  gebietet  der  Stadt  Straßbnrg,  Pfahgraf  Ruprecht  den 
älteren  an  dem  ihm  rerliehenen  ZollpriiUeg  auf  La.stkarren  nicht  zu  hindern. 

I.'iiifi  SeiUember  30  I'rttg. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  heiser  zü  allen  zilen  merer  des  riehs  und 
könig  zü  Beheim  enbielcn  den  burgermeislern,  dem  rale  und  den  burgern  gemeinlicb 
der  frihen  slal '  zu  Slrazburg,  unsern  und  des  lieiligcn  richs  lielien  gelruwen,  unserr 
gnad  und  ulliz  gül.  Lieben  gelruwen.  Wann  wir  dem  hochgehorn  Rüprcehle  dem 
ellern,  pallzgraven  bii  Riue  und  herezogen  zü  Beyern,  nnserm  lieben  furslen  und 
swager,  solane  sunderlich  gnade  gelan  haben  mil  willen  unserr  und  des  heiligen 
richs  kurfurslen,  daz  er  einen  czoll.  an  welchem  ende  er  wil,  in  sinie  lande  von 
laslwegen  und  lastkarren  ofheben  und  nemen  möge,  als  iu  den  brieven  vollen- 
kornenlicher  isl  begriffen,  die  wir  ym  darüber  gebin  liaben,  davon  so  gebieten  wir 
oüch  ernstlich  bii  unsir  und  des  richs  hulde,  daz  ir  denselbin  unsern  furslen  und 
swager  an  dem  czolle  niehl  hindert,  sonder  daz  ir  yu  den  vorge*:anlen  czoll  laszel 
otrheben  und  neincn  ane  allerlei  Widerrede  und  hindernisse  ;  wand  wir  meinen,  daz 
der  czoll  also  stille  bliben  und  der  vorgciutnle  unserr  furste  und  swager  yn  sulle 
otlliebin  und  nemen.  Heben  zü  Präge  an  sunt  Jeronimi  tag.  unser  riebe  iu  dem 
driezehendin  und  des  keisertums  in  dem  virden  jare. 

per  dominum  cancellarium 
Conradus  de  üysinheym. 

Str.  St  A   AA  17.  or.  mb.  IU.  pat  c.  mg.  in  c  mpr. 

Getlruckt  bei  Lünig  IIA   XIV,  73  j ;  Wenckcr  coli.  arch.  37'J  (unvollständig). 
IUge»t   in  der  ZeiUchr.  für  Goch.  d.  Obcrrh.  XXIII,  ir,:>.  -  llnbcr  reg.  nr  lbi4.  - 
Pfakgr.  lieg  nr.  310S. 

462.  Karl  IV  an  Slraszburg :  hat  gehört,  dasz  der  Giek,  der  von  Rapolt- 
stein  diener,  Prendlein  Wildrichs  dieuer,  hiirger  von  sant  Hallen,  in  Slraszburg 
gefangen  halle  uud  ihm  523  gülden  sowie  ein  pferd  genommen  habe.    Er  mahnt 
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drsbalb  bürgrruieisler,  ml  und  bür^ersebaft.  dein  edcln  Jolians  von  Kapollslein 
ibrem  milbiirger  zu  weisen.  .Ins/.  dieser  den  genannlen  dick  zum  scbadenersulz  an- 
balle.  Hai  dick  darüber  zu  l'rcndlein  elwas  zu  sprecbcn,  so  will  er  ilim  ein 
unverztigen  recht  widerfahren  lassen.       Ueben  zu  Prag   an  sand  Dionisii   lag  a. 

reg.  i;5,  iinp.  1.  s 

per  dominum  .  .  magislrum  eurie 
Johannes  Kyslelensis. 

/.V.7.V  (Mober  U  I'raiß. 

.Str.  St.  A.  AA  77  nr   1K  w.  mb.  lit.  pat.  c.  »ig.  in  v.  impr. 

Uvdr.  RappAtstciner  l'U.  /,  -  i/u/»er  reg.  nr.  XS4!>.  t» 


4(i:J.  Die  K(ii>läne  der  Slraßburger  Collegiatslifte  werden  ton  der  Zahlung 
einer  päpstlichen  Mater  entbunden.  j:t!iH  November  'Jtß. 

Noverint  universi  et  singuli,  ad  quos  presenlcs  litlere  pervencrinl,  quod  nos 
Albertus  de  Hürnheim  decanus  majori*.  Johannes  de  Lamportheim  licencialus  in 
deerclis,  oflicialis  eurio  Argentinensis,  Nieulaus  Wetzelunis  scolaslieus  saneli  Thoine  u 
et  Couradus  de  Mülnheiin  custos  saneli  l'elri  ecclesiarum  Argenlincnsium,  modera- 
lores  ad  subscripla  a  reverendo  in  Christo  palre  doniino  noslro  Johanne  episcopo 
Argenlinensi.  judice  seu  commissario  ad  exigendum,  pelendum,  levandum  et  colli- 
gendum  a  clcro  seculari  et  regulari  ac  ecclesinslieis  personis  civitatis  et  dyocesis 
Argentinensis  procuraciones  scu  subsidia  moderala  cidem  clero  impositas  per  sedein  *> 
aposlolicam  seu  imposila  a  reverendo  in  Cliristo  patre  domino  Philippo  episcopo 
Qivalliceusi,  diele  sedis  nuncio  delegalo,  deputati,  tenore  prcsenciuui  eqnum  et  cou- 
gruum  repulamus,  quod  cappellani  perpcluo  beneficiali  quicumque  in  supradictis 
neenon  in  eeclesia  saneli  Slepliani  Argonlinensis  ac  celeris  ecclesiis  collegialis  civi- 
tatis et  dyoeesis  prediclarum,  cani  iidem  cappellani  sub  nomine  ecclesiarum  predic-  2:. 
larum,  quibus  predicta  imponuntur  subsidia,  comprehendi  videanlur,  in  boc  casu  ad 
soliicioneiii  procuracionum  seu  subsidiorum  bujustnodi  nominalim  et  parliculariler 
ul  nobis  videlur  ininime  teneantur.  Kl  in  liujus  rei  leslimonium  presenlibus  sigilla 
noslra  duximus  appendenda.  Dalum  eraslino  bealorum  Symonis  et  Jude  aposlolo- 
rum  sub  anno  domiui  1358.  .•».. 

Str.  li<;  A.  II  2C14.  vr.  wh.  c.  t  »ig.  (3  <M )  -    Weitere  OriginalausfertiguHgcH 

ebendort  H  1352  Hml  «  4707. 


464.  -Xiirnbcrg  an  Siraßburg  .  beklagt  sich  wegen  Erhebung  gewisser  Zölle 
auf  Kaufiiutnnsgul.  [Litis.] 

Den  erbern  weisen  mannen  .  .  den  burgennaislern  und  .  .  den  burgern  vom  33 
rat  der  stat  ze  Slrazzburch  enbielen  wir  .  .  di  burger  vom  ral  der  slat  ze  Nürnberg 
vleizzig  unser  willig  dinst  uud  waz  wir  cren  und  gutes  vermügen.  Als  uns  ewer 
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erberkait  geschritten  li.it,  daz  ir  .iin  k;ni{ lüiws  g. -macht  liiilit»  kuwlhwlen  und  allcr- 
ineniclicben  ze  nütz  und  ze  frumen  und  daz  ir  ungern  kaiuen  zol  oder  ungell  von 
dez  kaufhawses  wegen  auf  uns  Selzen  wollet  wanne  newer  daz  hehül  gell  von 
der  gest  gul  ze  nemen,  alz  vil  o<ler  ininuer  denn  sie  von  der  niderlegunge  des 
gutes  müslen  gehen  in  den  herwergen.  Nu  habe  wir  besaut  elzlich  unser  kaullewt 
uud  burger,  die  mit  irr  kaufmanschaft  zü  euch  gen  Slrazzburch  pflegen  ze  vaten, 
und  haben  in  ewer  freunllieh  polsebafl  fürgelegt  nach  ewrs  briefs  sage.  Die  haben 
dar  zu  geanlworl.  daz  sie  Zolles  und  uiigellz  angeniüt  sein  und  auch  geben  müslen 
von  elzlichs  gutes  wegen,  daz  si  uidi-r  legten  in  den  herwergen  und  damit  sie  für 
sein  gefaren  auf  wazzer  und  auf  lande  und  daz  in  daz  kawfliaws  niiil  kumen  sey. 
Bilen  wir  ewer  erberchail  mit  ganlzcm  ertisl.  daz  ir  daz  lürbaz  uuterkumen  wollet 
und  ewern  zollnern  und  ungellern  dez  nihl  geslalel  durch  uusers  besundern  dinslcs 
willen,  wanne  ewrer  weishayl  wol  gewizzeu  ist,  daz  ir  und  wir  von  kayseren  und  von 
küngen  also  ge frevel  sein,  daz  ir  bey  uns  und  wir  bey  euch  zollfrev  sein;  und  lal 
uns  dez  cwr  freunllich  antwi'irl  her  wider  wizzen  bey  disem  polen.  Daz  wollen  wir 
uinb  ewr  erberchail  allzeit  gern  verdinen. 

Str.  St.  A.  G.  U.  I».  lad.  221  nr.  2.  or.  wb.  Iii  cl.  c.        tu  c.  i«i/>r  mut. 

46f)  Nürnberg  an  Strasburg :  ersucht  nochmals,  ron  X  Um  berge, •  Hörgern 
nicht  gegen  alles  Herkommen.  Zoll  ;n  erheben.  /M.5Ä./ 

I)cn  erhern  weisen  mannen  .  .  dem  burgurineisler  und  .  .  den  burgern  vom  rat 
der  freyen  slat  ze  Slrazzburch  enbielen  wir  .  .  die  burger  vom  rat  ze  Nürnberg 
unser  willig  dinsl  in  gantzer  freunlschaft  berail.  Als  wir  ewrer  erberchail  vormals 
geschritten  haben  und  auch  mil  ewern  bürgern  geredl  haben,  da  si  ze  der  nehslen 
varl  bey  uns  ze  Nürnberg  gewesl  sein,  von  dtz  newen  Zolles  und  ungellz  wegen, 
daz  ir  auf  unser  kauflewl  und  gul  gesetzt  habt  von  dez  kaufhawses  wegen,  daz  ir 
ze  Slrazzburch  gepawen  habt,  die  selb  klag  wirl  uns  so  manig  slunl  fürgelragen 
von  unsern  mitburgern  und  kauflewten,  duz  wir  da  von  mit  in  gelaidigt  werden  und 
bcchümerl.  Und  darütnh  müzzen  wir  ewrer  fieunlschail  unsern  ernst  aber  schreiben, 
wanne  wir  vernumeu  haben  von  elzlichcn  unsern  kawllewten,  den  wir  getrawen 
und  gelawben,  die  jehen,  daz  si  wunderlichen  da  mit  beswert  werden,  also  wenne 
sie  mit  irem  gut  zc  Slrazzburch  durch  di  stat  varn  oder  anzwendig  der  slal  auf 
dem  lande  oder  auf  dem  wazzer  und  mil  irem  gul  nimmer  in  daz  kaufhaws  kumen 
noch  in  die  slal,  dun  noch  müzzen  sie  den  selben  zol  und  ungelt  geben  von  irem  gul, 
daz  sie  füren,  alz  ob  sie  dar  ein  kumen  wem.  Daz  dunkt  uns  unireunllich,  wann 
wir  von  kaysern  und  küngen  besunderer  freihait  und  genade  mer  haben  ze  Slrazz- 
burch dannc  ander  stet,  alz  wir  dez  gut  Urkunde  haben  von  disem  herren  und  von 


i  Closener  132:  do  man  zalt  1358  jor,  do  wart  daz  koafhns  gemähte  an  dem  Saltzhove  nnd  die 
gewonheit  erhaben,  die  man  dinne  haltet,  und  die  koufliUe  darzn  ljctwiinj;eii,  daz  sü  ire  koufmann- 
Bohaft  drin  mnstent  (Vieren. 
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seinen  vorviin-n  seligen  kavsern  und  kungen,  und  auch  di  slal  ze  Nürnberg  mit 
solchen  relilcn  und  frcyhailen  geslift  i und  auch  in  giik-r  gewonhail  Liz  her  ge- 
hallcn  ist  wurden,  duz  ir  bey  uns  und  wir  hei  euch  zoll  Frey  sollen  sein,  und  wir 
auch  Milchen  zul  oder  alz  ir  sprecht  ain  hiilgcll  auf  di  ewern  nie  gesetzt  haben. 
Darumb  daz  wir  wider  die  vurgeschrihen  freyheit  ihl  teten,  wanne  wir  darinnen  -'• 
anders  nihl  erkennen  inugen  danne  daz  ez  ain  verdakter  zol  sei,  darumb  bitten 
wir  ewer  erberehail  aber  mit  ganlzem  ernst,  daz  ir  unser  kaufleul  und  gut  dez 
selben  hülgeltz  erlaz/.eu  wollet,  alz  ir  dez  bei  uns  erlazzen  seit.  Da  tut  ir  uns  solch 
lieb  und  (reun'.sehall  an,  der  wir  euch  und  den  ewern  nicht  vergezzen  wollen  ;  und 
liil  uns  dez  ewern  guten  willen  wider  vvizzen.  Daz  Wullen  wir  utub  ewer  erberehail  >" 
alle  zeit  gern  verdinen. 

Str.  St.  A.  G   U.  P.  lud.  221  nr.  '2.  or.  mb.  lit.  cl.  c.  sig.  in  c.  impr. 

4hl).  Bischof  Johann  II  bittet  beim  ptjistlirhen  Hofe  die  Vertretung  des 
-Straßburger  /iats  durch  Profit wahren  in  einer  Streitsache  mit  Johannes  Bolre  :u 
genehmigen.  {13.18.]  ,s 

Factum  quod  gcrilur  in  curia  Roinana  inier  Johannem  Bolren  presbylerum.  thu- 
ribulariuin  cliori  ecclesie Argenlinensis,  ac  magislruin  el  consulcs  civitatis  Argenliuensis 
annales  nc  certas  ejusdein  personas,  cjui  lunc  consulcs  exlilerunt,  lale  est:  Inier  alia 
privilegia  civitatis  unuin  est  Friderici  sceundi  imperaloris  1  per  Innoccntium  papam 
IV2  cum  insercione  ipsius  privilegii  ex  cerla  scienlia  eunlirmalum,  quu  indulgelur,cpiod 
nullus  incola  civitatis  pro  aliqua  re  vel  possessione  sun  possil  vel  debeat  extra  civilaletn 
ipsaiu  ad  judicium  evocari  seil  dcheal  lanluin  in  ipsa  civitale  coram  suis  judieibus 
ronveniri.  llabenl  eciam  ipsi  eives  unuin  staluliiin,  quod,  quicumque  eorum  civis 
feceril  contra  libcrlalem  et  privilegia  civilalis,  debeat  hanniri  per  decem  annos  u 
civitale  el  bona  ejus  lisco  civitatis  addici.  Cum  igitur  prediclus  Johannes  Bolre  ha-  *s 
hens  graliam  a  sede  aposlolica  super  canonicatu  et  prebenda  ecclesie  saneti  Thuine 
Argenlinensis,  super  quihus  jam  litigat  in  curia,  qiiandam  domum  seu  curiam  clau- 
slralem,  quam  lunc  Berlholdus  Erlini  canonicus  ibidem  lenebat,  a  sede  eadem  specialiler 
impelrassel,  idem  Bolro  super  hnjusmoli  curia  asserens,  se  non  possc  in  Argcnlina 
jusliciam  eonsequi,  dominum  I'elrum  de  Ilhano  cum  poteslate  citandi  ad  partes,  quamvis 
ipsa  causa  nun  essel  de  sui  natura  in  curia  Humana  traclanda,  pro  exeeutore  et  judico. 
impelravit.  Qui  dominus  Petrus  cum  eundem  tentorem  curiead  curiam  Romauam  cum  in- 
sercione  hujusmodi  commissionis  cilnssel  et  ob  hoc,  quod  ipse  Bolro  fecisset  conlra  civi- 
tatis Privilegium,  inter  tres  cauonieos  suueli  Thome  Argenlinensis,  quos  lunc  causa  ejus- 
dein curie  coiiceniebal,  el  eundem  Johannem  Bolren  coram  eisdem  magislris  cl  con-  3:. 
sulibus  Iis  suborta  fuissel,  predieli  magislri  et  consulcs,  ymino  major  pars  ipsorum, 
contra  ipsum  Johannem  preserlim  ex  ea  causa,  quod  dixil  se  nun  possc  eonsequi  jus- 

i  tTU  I.  nr.  JKi 
-  Uli  1.  nr.  316. 
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liciam  in  civilale  el  quod  ipsa  causa  mm  esset  de  sni  natura  in  curia  Romana  Ime- 
lantla,  cum  lomen  ipsi  cives  in  ipsa  civilale  non  patianlur  alieui  jusliriam  denegari, 
prediclum  älalulum,  quamvis  luqiialur  in  neuere  non  f'aeiendo  mencionem  de  clerieis, 
in  ipsura  Juhanncm  sunt  executi,  inhihenles  eidein  Jolianni,  ne  eoruin  ingredialur  infra 
decennium  civitatem,  el  bona  ejus,  que  in  civilale  habuil,  conliscarunt.  Cum  aulein 
idem  Bolro  tunc  magislros  el  consnlcs  in  propriis  personis  coram  eodem  dominu 
Petro  ad  curiam  procuraverit  ul  dixit  eilari,  iidemquc  cives  lunc  consules  nun  au- 
deutes  se  absenlare  a  civilale  propler  defeelum  justicie  et  juramenlum  preslilum, 
qui  et  lunc  et  nunc  sieul  oinucs  Argenlinenscs  liahuerunl  in  ilinere  inimicitias0  ea- 
pilales,  sufficienles  procuratores  misissent.  idem  dominus  Petrus  non  admissis  pro- 
curaloribus  conlra  eosdem  magislros  el  consules  non  eonparenles  personaliler  lam- 
quam  conlumaces  dicilur  proecssisse.  Posl  liec  preexposilo  ipsi  Bulroni,  quod  non 
possemus  sibi  civitatis  procurare  ingressum,  in  nos  Johannein  dei  gratia  .  .  episcopuin 
Argentineusem  per  ipsum  Jobannem  Bölren  jurantem  eorporaliler  de  observando  pro. 
nunciacionem  noslram  et  ex  parte  ipsius  civitatis  el  eorum,  quos  res  (angebat,  c\- 
lilit  compromissum.  Cumque  pronnneiaverimus,  eosdem  <  ivitalenses  nohis  dare  debere 
bona  ipsi  Bolroni  ablata  el  centum  quinqnaginta  llorcnos  per  nos  eidem  Bolroni 
dandos,  ac  prediclos  Ires  canonicos  saneti  Tboine  simililer  sibi  dare  debere  centum 
quinquaginla  florenos  et  curiam,  quamvis  vel  si  non  possenl  sibi  curinin  assignare, 
que  jam  ab  alio  detinetur,  tarnen  silti  dare  deberenl  annuatim.  quod  ad  majus  ipsa 
curia  posset  inferre,  quamdiu  viverel  et  canonici!»  permaneret,  et  quod  prebeudam 
suam  tliuribulorii,  que  non  dalur  nisi  presenti,  silii  vellemus  facere  exeeptis  eolli- 
dianis  distributionibus  extunc  cum  inlegritale  persolvi,  policenies  ei,  nos  velle  cum 
manutenere  in  opidis  noslris,  de  quoruin  uno  oriundus  exislit,  el  pro  sui  et  oliurtim 
clericorum  simililer  propter  insolculias  exchisorum  laborarc  ingressu,  quod  pro  tunc 
nec  adbuc  efficere''  poluimus  nec  valemus,  quia  dieunl  ipsi  cives,  se  non  libenler 
videre  in  civilale  ipsorum  aliquos  eorum  lurbanles  quietem  et  se  liniere  scandula 
majora  el  lales  a  populis,  si  ingredereiilur,  oeeidi  et  sie  eis  majora  pericula  inmi- 
nere.  Pronuncialo  igitur  per  nos  et  eodem  Jobanne  consencienle  in  pronuneiacionem 
noslram  expresse.  alhila  nobis  pecunia  el  otnnibns  ex  parle  civium,  que  eis  injnnxi- 
iniis,  el  litis  sibi  exbibilis,  ita  quod  et  ipse  se  cum  civibus  reeognosecret  reformatum, 
et  nullo  amquam  dcfeelu  in  eisdem  civibus  existente  dielisquc  Iribus  canonicis  eliam 
ad  faciendum  eis  injuneta  paralis,  idem  Johannes  biis  non  reeeplis  curiam  esl  in- 
gressus  el  contra  ipsos  ul  dicilur  in  causa  proeedil.  Pelimns  igitur,  ul  propler  causas 
notorias  inimiciciarum  ipsos  a  personali  conpnricione  excusantes  eorum  procuratorcs 
audianlur  el  ad  defensionem  cause  ut  juslum  esl  admiltanlur. 

Sir.  St.  A.  V.  I).  G   lad  7J.  eonc.  eh.    Gleichzeitig*  Itorxtiitlnotiz .    fa<  tnm  per  dominum 
ppispopnm  inlcr  Kolronem  cl  burgensrs  diffiuilnm  et  alirui  cardinali  dirigondum. 


a)   Vorl.  i.mritia* 


Ii)  earrijiet  it««  dtfiMM, 
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4*»7 .  Meister  und  Hat  ron  Strafibunj  bitten  Itise/iof  Philipp  ron  Carai/tou, 
den  vni/esaitmten  Vollzug  einer  ihrerseits  an  den  Papst  gerichteten  Bitte  durch 
seine  Fürsprache  zu  unterstützen .  [l.'t.fS.I1 

Heverendo  in  Uhrislo  palri  ae  domiuo  doinino  I'hilippo  dei  gracia  cpiscopo  Ua- 
valhcensi,  aposlolice  sedis  nuncio  speciali,  Welzcio  diclus  Marsilis  magister  el  ron- 
sules  civitatis  Argcnlinensis  scrvicimn  promplum  cum  bona  voliinlalc  in  omnibus  con- 
placendi.  Quemadmoduin  .  .  vicarius  el  .  .  offieialis  dornini  noslri  cpiscopi  Argenlincn- 
sis  ex  parle  noslra  cl  nostre  civitatis  prelibale  suas  lilleras  supplicatorius  vobis  desli- 
navt-ruiit  pro»  gracia  nobis  per  vos  impelranda  ajmd  sanclissimum  in  Christo  pal  rem  cl 
dominum  dominum  noslrum  .  .  paparn  secundum  continenciam  earundem,  ila  vestram  10 
honoriliccnciam,  de  (pm  pleniorem  gerimiis  eonlidcnciam,  rogamus  omni  studio  quo 
valemus,  quatenus  causa  dei  tioslrique  servicii  inlnilu  vestras  preces  graciosas  me- 
dianlil)us  veslris  lilleris  ad  predicluin  dominum  noslrum  papnm  dirigere  dignemini. 
ul  nobis  el  nostre  civilati  lial  cause  predicle  c\pedicio  improlracla,  in  premissis  lalitcr 
facienlcs,  proul  vcllelis  nos  aeluros  pro  vol)is  el  veslris  loco  el  tempore  sc  oberen-  u. 
libus.  et  ul  si-nliarnus  no.Uras  preces  apud  vos  nobis  fore  graciosas.  In  hoc  nobis 
et  nostre  civilati  oslendilis  graciam  specialem. 

Str.  St.  A   V.  C.  G.  cop.  K  lad.  nr.  40.  Fertiger  Brief  auf  Pergament  mit  Adresse, 

itoih  atme  Sicgelspurcu  und  Verschhkungssihnttte. 


468.  Meister  und  Rat  treffen  liest  imt.iinif/en  über  die  Wahl  der  Priorin  neu  »> 
und  der  Itatsschircstern  im  Khster  s.  Johannis.  1.1J$8. 

Unser  herren  meisler  und  rat  sinl  uhereinkomen,  von  wdr  parlen  eine  priorin 
erwell  wirt  zu  sanl  Johanse  in  dem  dosier,  das  mau  danne  von  der  andern  parlen 
eine  suhpriorin  welen  sol  und  von  ieder  parlen  sehs  rolswcsler,  also  das  die  pri- 
orin nil  vurglcgen  sol  von  deheinre  ]ifrunden  wegen  noch  deheine  pfrunde  enwej»  2.-, 
gehen,  es  si  danne  das  under  den  zwelF  ralsweslern  zum  minsten  echlen  einlrehlip; 
sinl  und  werdenl.  Man  sol  och  von  ieder  parlen  ein  erber  frowe  kiesen  zu  einer 
schallend  in,  und  sol  die  priorin  weder  Inn  noch  lassen  mit  des  closlers  gülern  am? 
«ler  zweier  sehaucnerin  wissen  und  willen.  Und  wele  frowe  sich  dowider  setzen  wolle, 
so  sol  ein  iegelidi  slclemcisler,  der  denne  isl,  den  pllegern  gebieten,  die  denn«»  a.> 
von  meisler  und  rate  dem  dosier  geben  sinl,  und  des  closlers  schallenem  bi  jure 
und  läge  und  fünf  pfunden,  das  mau  ir  keiurehande  ding  gebe  von  dem  closter 
nutze  an  die  sinnt,  das  su  gehorsam  isl  ze  tunde.  alse  do  vorgeschriben  sinl.  Und 
gesehach  dise  urteil  mit  urlobe  und  geheissede  des  Munssen  und  des  von  Schaliolz- 
heiin  zu  den  Hredegern,  die  zu  den  zilcn  viearien  worenl.  Und  sol  dis  ein  ral  dem  sr, 
andern  alle  jar  in  den  cid  gebene.  Actum  sub  doinino  Lawelino  de  Winlerlur 
magister  qui  fueral  anno  58. 

S.r.  St.  A.  Schiller  jns  s  atutarinm  255. 

ä)  V,.,-!.  per. 

1  M'el:el  ist  ufl  j:i">s  Meister.  7.J.VJ  m{  für  die  Datierung  atugesrhlosten,  da  Philipp  r  Ca-  m 

mithn  erst  l.l'i'  Juli  1  weit  Ihittsrldand  gesandt  wird  (rgl   lluhrr  reg.  Päpste  nr.  143.)      En  handelt 
sich  tu  dem  Stinke  irahrschendicli  um  den  Streit  mit  ttidre. 
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469.  Urteil  des  Straßhuryer  li<i(>s  :n  dunsten  Reinbold  II  ü /fei  ins  über  eine 
BamjerechCujkeil.  t.l.VJ  Januar  s. 

Do  Lauweliu  von  Wintcrlnr  meisler  waz,  do  kam  der  ral  üherein,  daz  inen 
Heinboll  Hullcln]  zu  rede  .solle  setzen,  da/,  er  helle  eine  siege  gebuwen  uf  die  ale- 
mende  und  eine  stige  und  eine  prifcvge  dariinder  an  eiine  lmse  in  Rosebom  gesselin 
gelegen,  dem  men  sprichel  zii  dein  Morien  bi  dem  Dorfman.  Do  verentwurle  sich 
der  vorgenanle  Reinboll  llulfeliu  und  sprach,  duz  lnis  were  von  aller  her  also  ge- 
legen mil  der  siegen  und  sligen  und  prifevgen.  Krkanlo  «her  der  ral,  duz  er 
ül  ahe  solle  tun  daz  ahnende  were.  daz  wolle  er  gerne  tun.  Do  gieng  der  ral  millen- 
nnder  do  hin  und  besahent  es  ussen  und  innen  und  erkanlenl  do  nach  uf  den  evl 
und  spraehent  es  ouch  zii  rechle,  daz  men  die  siege  und  slige  und  die  prifevge 
solle  lassen  stau,  alse  sü  do  her  gestanden  were,  es  were  deiine  duz  ieman  so  aller 
were,  der  do  gedachte,  daz  die  siege  und  slige  und  prifevge  nül  do  gestanden  were, 
so  solte  dem  rate  sine  recht  behalten  sin.  Weiine  wir  Welzel  Hrogi-r,  Ilug  Zorn, 
Wilhelm  Clohelonch  riltere,  Grosfrilsehe  von  Ileilgenslein.  Aberhart  von  Grütienbaeh 
und  Eberlin  von  Schonecke  do  zii  mole  in  dem  rate  waren t  und  es  sahen l  und 
horlent.  daz  alle  ding  geschahen!  alse  do  vor  geschrihen  slat.  Des  zu  Urkunde  so 
hau  wir  unsere  ingesigele  an  disen  brief  gehencket.  Der  wart  gehen  an  sante 
Krharlz  tage  in  dem  jare,  do  man  zalle  von  gulz  gcburle  drüzehen  hundert  jar 
fünfzig  jar  unde  nun  jar. 

Str.  Bet.  A.  F  4  or.  mb  c  0  suj.  penl.  <lel 


470.  Horb  an  Straßbunj :  bekundet  eidlich,  dem  Bisehof  r»n  Freist n<j  und 
seinen  Brüdern  ue/fer  ciyen  nach  pfantfbar  :»  sein  und  keinem  f"it  Speyer  ijehbt  :n 
haben  :  bittet  darüber  um  eine  offene  Urkunde  an  die  rmi  .Speyer.   i:tr,u  Januar  Vi. 

Krsamen  .  .  wisen,  veslen  und  besehaidenen  unsern  herren  den  maislern  und 
dem  rate  ze  Slraspurg  enhielen  wirder  sehnllheisz,  die  rihler  und  der  rat  ze  Ilorwe 
unsern  dienst  mit  gantzem  fiisse.  Als  ir  uns  einholen  hanl  von  der  sachc  wegen 
gegen  den  von  Spir,  tun  wir  ze  wissenne  iwer  beseh.iidenhait,  daz  wir  daz  sagen  uf 
unser  aide,  daz  wir  hem  .  .  Alhrehls  hischof  ze  Krisingeti  und  grave  ze  Hohenberg 
noch  kain  s  sines  bruder  aigen  tut  sien,  noch  grave  i Ingen  selgen  siues  brüder 
aigen  nil  waren  und  och  durch  reht  nit  pfanlbere  von  ireu  wegen  sien,  und  daz 
wir  dekainem  von  Spire  nie  niht  gelobt  haben  mit  haut  noch  mit  munde.  Und  won 
ir  uns  nu  in  diser  suche  und  .Vli  in  undran  sachen  dike  lugenllieh  und  erlich  getan 
hanl,  so  biten  wir  iueh  iemer  durch  unsers  dieiisles  willen,  daz  ir  uns  volle  hierumb 
besorgent,  also  daz  ir  uns  ain  ollen  urküude  gebeut  mit  iurem  brieve  an  die  von 
Spire,  daz  wir  mit  urlail  und  mit  dem  rehlen  von  in  komen  sien.  Daz  wellen  wir 
iemer  umb  iueb  dienen  in  allen  den  sachen,  da  wir  wissen,  daz  ez  in  ze  diensle 
komen  mag.    Und  daz  wir  also  sagen,  als  da  vor  underschaiden  ist,  so  haben  wir 
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och  .  .  nnserre  vorgrnanleii  slat  ze  Ilorwe  aigen  insigel  gehonkol  an  discn  hrief. 
(iegoheu  itn  dein  sainslage  nach  dein  ohrosleu  läge  narli  Crislus  ^chürl  drinzehen 
hundert  jar  fünfzig  jar  und  dar  nach  in  dein  nünden  jarc. 

Str.  St.  A   AA  '2021.  or.  ml>.  HL  pal.  r.  »ig.  peml.  del. 

471.  Basel  im  .S/i-fißf/i'.y  .-  tritt  tief  Anfragen  mit,  \relehe  Abgaben  es  i,i  sei-  r, 
neu  Aav/Itanseni  erhebt.  {13.10  Januar  Ii».]* 

l'nscrn  sundern  gi'ilen  fründen  dein  .  .  meisler  und  dem  .  .  ral  von  Slrazhurg 
einhielen  wir  Peter  der  Schaler  riller  hnrgermeislor  und  der  .  .  rot  von  Hasel  un.sern 
dienst.  Als  ir  uns  verschriben  liant,  daz  üch  iürkomen  si,  daz  wir  ein  hus  in  unser 
slal  liahcu,  da  inne  die  .  .  I.amparler  und  ander  gcsle  ir  vardel  und  ander  pul  en l - 
laden,  und  uns  dar  umhe  gebellen  lianl,  daz  wir  üch  heimlich  hissen  wissen,  wuz 
wir  in  dem  huse  nemen,  liin  wir  üch  ze  wissende,  daz  wir  zwei  hüser  ze  unser 
slal  lianl,  dar  in  man  «Iis  nachgeschriben  koufmanschaft  und  guter  fürt  und  nider 
leit  und  da  von  man  uns  legerlon  git,  alse  hie  nach  bescheiden  ist.  Dalum  feria 
tercia  post  llylarii.  •'• 

Ein  ieclicli  loch,  daz  in  dewederm  hus  verkouft  wirl,  es  si  ge\ erwel  oder  unge- 
verwet,  git  zwenc  plieuning.  Item  waz  och  gewandes  da  nider  geleit  wirl,  es  si  ge- 
vorwel  oder  nüt,  da  git  ic  der  sonie  1  -f  Daz  seihe  lül  ie  der  some  Ied<  rs.  der  da  nider 
geleit  wirt.  Ilem  eine  tone  heringen  2  *j.  Item  ein  slrow  büchingen  2  <f.  Item  ein  vardel 
mit  schürlilzlüch  <>  Ilem  ein  vardel  mil  specierie  G  .|  und  ein  vardel  mit  der  minren  a<> 
specierie  3  <i.  Ilem  ein  pliunt  isens  <»  *j.  Item  ie  die  masse  /.ins  2  .f.  Item  ie  der  zenlnor 
kupllers  1  *J.  Ilem  ein  söuie  slahels  2  ,j.  Item  ein  vasjnil  onken  1  *j.  Ilem  ie  der  some 
oleys  2  <i.  Item  ein  vas  mit  huehse  1  *j  und  ein  sack  mit  buchse  1  -j.  Ilem  ein 
sack  mit  mandel  1  .(  und  ein  halbe  sack  mit  mandel  2  ..).  Item  korlic  mit  vigen 
1  ,.j  und  zwene  korbe  mit  merliüheln  1  .f.  Ilem  ie  der  zentner  smerwes  und  im-  2r> 
slides  1  .|.  Ilem  ie  der  Zentner  Wachses  2  ..]•  Item  als  menigen  manot  der  stücken 
ieclichs  da  lit,  so  vor  verschriljeu  sinl,  als  dick.:  so  müs  es  den  legcrlon  geben, 
der  vorgeschriben  stat.  Item  ie  der  laslwagin  und  ie  der  laslkarre,  mit  weler- 
leye  gut  si  geladen  sinl  ane  mit  den  wulle  secken.die  in  den  seilten  hüsern  stellenl 
und  uül  nbe  worffent,  da  git  <lcr  wagen  1  Schilling  und  der  karre  6  den  ;  und  waz 
phenningen  vorgeschriben  slal.  da  meinent  wir  stebler.  Och  wissent  daz  ieclicher 
wullesack  uns  git  ein  gröszen  dnrnösze  und  dem  knechte,  der  in  dem  huse  von 
unsern  wegen  sitzet,  zwen  siebler  umhe  sinen  dienst,  als  er  inen  die  wulle  secke  ver- 
dinget fürer  ze  fürende  und  inen  da  mit  wartet,  und  gat  dis  umhe  die  wulle  socke 
unsers  herren  des  bischof's  zol  nüt  an.  Wurdenl  och  die  wnllesccke  dur  unser  stul  v, 
gefürl,  daz  si  nüt  zü  den  hüsern  kemenl,  so  geheut  si  doch  den  grüszen  als  Vorbe- 
scheiden ist.  Diz  selbe  isi  ninbe  die  gewanl  ballen,  so  die  Lamparter  bringenl  von 
Flandern  und  Rrabanden  und  si  dur  unser  slal  fürenl.  da  git  och  ieclichi  ein  gröszen. 

Str.  St.  A.  AA  17!H<.  or.  mh.  ],t.  d.  c  sig.  in  r.  impr.  del. 

l  In  diesem  Jahre  und  Vir,:,  amtiert  l'e/rr  der  Schaler.  Die  Anfrage  steht  ohne  '/irrifel  mit  dem  w 
Ilm,  mir.«  ÄVw//i.iw«  ;n  Strnlü.nrg  7.7".S  im  /.„snmmrnhnng.  (Vgl  König*!».  714.) 
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472-  Johannes  epi^-opus  Arg.,  decanus  .1  capiiuluiu  proinillunt,  sese  nuinquatn 
calicem  .1.-  ])iiru  auro  < unfeclum,  valoris  150  II.,  quem  Ludovicus  de  Tierslein  <a- 
noniciis  i'i  camerarius  ecclesie  ad  ininislerium  niajoris  allaris  dunavil,  pignoris, 
vcndilioiiis  aul  ullcrius  condiliunis  lilulo  de  dicta  ceclcsia  ulienari  permissuros  esse. 
Actum  el  diiluin  in  die  beule  virginis  Agnelis  a.  d.  1:55!).  I.V.TO  Januar  Vi. 

Str.  Be:.  A  Li  3  IM  p  '21. 

473.  Ueeanns  ecclesie  s.  Deodali  Tulleiisis  diucesis,  execulor  quarundam  sen- 
Iciiciarinu  pro  parle  domini  Johannis  dicli  Bolre  presbyleri  Arg.  contra  capitulutn 
ecclesie  s.  Thome  Arg.:  süii  nunliulum  esse,  quod  vigore  cujusdani  slaluli 
in  ccclesia  s.  Tliome  nullus  canonieuruni  fructns  ele.  prebende  pereiperc  debeal, 
douec  residcitciain  personalem  juxla  ecc'.esiam  s.  Thome  vel  sullem  infra  civilatem 
Arg.  iiieboaveril  faeiendam .  Quod  slalulum  cum  aliis  quamvis  Jobannes  juravisset , 
lameu  residencia  non  incboala  sibi  fructns  pelere.  Cum  niehilominus  Bolre  per 
subrepcionem  veri  setileneiatn  contra  eapilnlum  oblinuisset.  deeano  ecclesie  Arg.  ae 
ofticiali  episeopi  vices  suas  commiltit.  ul  ,-i  preini-sa  vera  invcuerint  processus  suos 
cassent  el  irritent.  Datum  in  opido  s.  1).  odati  dioe.  Tulleiisis  anno  domini  1:55!) 
die  18  mensis  mareii.  lü.vj  März  IS  St.  Dir. 

Str.   Thum  A.  lad.  fi.  Notariatsut-ttrumritt  c.  *»</  Johannis  Utnowardi  de  s.  Deodato  Tul- 
len&i«  dioc.  pnbl.  imp.  auct.  notarii. 

474-  Bisehof  Johann  [II]  an  meister  und  rat:  teilt  mil,  «daz  der  .  .  decban  und 
der  .  .  Schulmeister  zu  sanl  Thoman  ir  sache,  die  mi  mitlenander  hetlenl  von  des 
stoszes  wegen,  der  zwüsehent  in  waz,  als  ir  wol  wi»;>ent,  an  uns  zu  beiden  silen  ge- 
lassen baut  uiide  [in]  unser  buul  nnitwilleklich  gegeben  haut,  also  waz  wir  do  inille 
[ma]htent.  diinl  und  heissenl.  das  wellent  su  gerne  liin  und  ballen.  |Und]e  bet  ucli 
der  dechan  für  siuen  schuler  getröstet.  Duln  und  zu  [gegen]  warcnl  der  probst  von 
sanl  Peler,  meister  Ci'inrat  von  Ilagenowe  und  meisler  Malhis.  l'nde  haut  öcb  dem 
prohste  und  meisler  Malhise  entpfoflhen],  daz  su  gezügmsze  daruinb  verhorent,  wie 
es  in  der  sache  erfarn  und  ergangen  si.  I'nd  dar  nach  so  wellen  wir  es  ustragen 
uud  berihteu  unverzogenliche.  Uber  <las  so  baut  wir  vernummen,  daz  des  .  .  decans 
sebüler  dem  Schulmeister  und  vicarien  und  andern  pfafTen'1  für  ueb  habe  ge- 

holten, das  uns  von  dem  decban  gar  unbillieh  bei.  sil  er  (Vir  in  gclrostet  bei  und 
och   die   sache   an    uus  verlassen  ist,  als  do  vor  gesehriben  slal.       Geben  zürn 

IIeilig[en  CJrüee  an  dem  zinsldage  nach  Beininiscere.» 

//.V.>0<  März  im  tleili«  Kreuz. 
Str.  St.  A.  AA  HO.',  or.  dt.  lit  cl.  e.  si<f.  in  v.  impr.  la>:s. 

ii)  Ltkke  r«u  S—S  B«<kst*tj«t.         l>)  vicam-u— pfallen  ,.  '<■  .  Rn.M  •jathntlt». 


'  Diese  und  die  miehste  auf  IMre  l.»::ü,jlidte  Summer  können  nuht  'Inn  Jahre  «Vs  angehören,  da 
der  Itisdwf  damals  in  l'raij  xcar. 
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475.  Uim:!h)!  'Johann  ;n,  ni.Mei  1111. 1  ral:  «Wir  laut  üeh  wissen.  daz  iler 
Holre  !»i  uns  ziim  Heiligen  Oüce  gewesen  ist  und  gerne  halten  wil  dos  und  als  wir 
zwüschent  üeh  und  yme  usgeseit  und  gesprochen  haut  und  ein  genht  ding  isl,  nnde 

"     f   lianl  in  des  dar  uf  für  üeh  getröstet.  Lnde  wil  er  an  sünneiitage  zü  nein  sl  zii  nahl 

.sin  und  kuinnien  zu  Hyr.öwe.  Do  sendent  dennc  üwer  bullen  Ii i n  und  bringent  mit  * 
üeh  uehd  ar  den  .  .  ]irol>sl  von  siinl  Peter,  meisler  Cfinrat  von  Ilagenöwe  und  uieisler 
Malhis.    Daune  wellenl  wir  .Vh  do  sin  oder  aber  unser  bullen  dar  sehieken  und 
wcllent  der  sache  ein   ende  geben.       Dalum   apud  Sanelam  Cnicem  Hasilicnsis 
dioeesis  feria  'piarla  pusl  doininieain  Kcminiscerc».     \IH.Vj  März  2<tj  llcitiy  Kreuz. 

Str.  St,  A,  AA  1101  nr   II.  or.  ch.  Iii.  ct.  c.  sig.  ,„  v.  «Hi/<r.  Utes  10 

476.  Bischof  Johann  II  von  ßtealiburg  n»d  die  Stadl  Straßbnrg  nrbündrH 
sieh  :i>  genicinsament  Sehnt:  teaheend  des  Kriege*,  den  die  rou  Lichtenberg  und  die 
Stadt  Hagenau  mit  einander  füh  <■<>,,.  1  i:t.VJ  März 

Wir  Julians  von  gulz  gnaden  bisebufzü  Slrazburg  und  wir  Julians  von  Schillen- 
keim  der  meisler.  der  ral  und  die  burger  gemeinliebe  von  Slrazburg  verjebenl  an 
disem  gegenwerligen  briefe,  daz  wir  uns  einmütekliehc  und  vesleklicbc  zu  enan- 
der  verbunden  hant :  were  ez  daz  uns  und  daz  lanl  ieinan  sebadigete  oder  sebadi- 
gen  wolle,  ez  were  an  unseru  lülen,  burgern  oder  güle,  mil  brande,  ruhe,  lolslegen 
oder  gevengni'Kze  oder  anders  in  welieben  weg  der  schade  geschehe,  der  uns  an- 
gienge,  und  der  schade  gesehehe  von  der  inissebelle  und  krieges  wegen,  den  die  *> 
berren  von  I.ieblemberg  und  die  von  llagenowe  milenauder  banl,  von  weine  uns 
der  schade  geschehe,  ez  werenl  berren  oder  stelle,  wie  die  genanl  sinl,  uf  den  und 
uf  die  süllent  wir  enander  fürderliche  und  an  allen  vürzog  geraten  und  behoben 
sin  gelruweüehe  unlze  an  <lie  stunde,  daz  uns,  unsern  lülen  und  burgern  und  den, 
die  zii  uns  gehorcnl.  von  dez  scliaden  wegen  genlzlicb  vollelän  wirl.  Und  sol  «Vli  » 
dise  bünlnüsze  zwiselieiil  uns  ietwed.-i  .->ile  weren  unzerbroehenliche  unlze  an  die 
stunde,  daz  der  vorgenanle  krieg  genlzliehe  gesunet  und  ein  ende  genimmel  und  uns, 
unsern  lülen  und  burgern  ir  schade  ufgerihlct  wirl,  alse  da  vor  ist  bescheiden.  Och 
were  ez  daz  uns  oder  die  zii  uns  geborlenl  ieinan  nü  oder  bar  nach,  so  der  vorge- 
nanle krieg  ein  ende  genimmel,  veben  wolle  umbe  daz,  daz  wir  enander  beholfen  3u 
werenl  gewesen,  also  da  vor  i>l  bescheiden,  dar  zü  süllent  wir  enander  gerälen  und 
beholfen  sin  in  guten  und  ganlzen  truwen  unlze  an  die  stunde,  daz  wir  dez  1VI1 
ielwedersile  entladen  werden t,  und  übe  er  uns  gesehadigel  helle,  daz  uns  och  der 
sebade  vor  ufgeriblet  würde  zu  beiden  silen  an  allerslablc  geverde.  Und  wände  uns 
ielwedersile  der  vorgenanle  krieg,  den  die  berren  von  Liehtemberg  und  die  vou  x, 
Hagenowe  uiilenander  baut,  uit  angal  und  da  mit  nit  zu  tündc  enhont  und  uns  der 


•  Vgl.  Uber  diesen  Krieij  mnl  da,  Antat,  dm  *j,<,ter  Straßburg  daran  nimmt.  Closencr  9!\  König*- 
hofa,  SOI  und  da,  ausfuhr}« hm  Ha,  ht  eine*  Zntgamssm  gedr.  in  der  Zcit»thr.  für  (Jtsch  d  Oben), 

v.  m;  ff. 
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krhg  "ich  leil  i.sl,  dar  umhe  so  haut  wir  uns  durch  nulz  und  nolduifl  unser  und 
dez  hmdes  gcineinlhhe  in  guter  mcinunge  in  golz  willen  zu  enander  vcstekliehe 
verbunden  zu  raiende  und  zü  helfende  in  alle  die  wise,  alse  da  vorgeschriben  stal 
Ane  alle  geverde.  Mit  Urkunde  diz  briefes  versigelt  zu  beidensilen  mit  unsern 
j  bangenden  ingesigeln.  Der  gegeben  ist  an  dem  ersten  frildage  nach  sant  Gerdrul 
dage  in  dem  jare,  da  man  zalte  von  golz  gebürte  drülzebenhunderl  jare  fünflzig 
und  nun  jare. 

A  Str.  Bet.  A  G  127.  or.  mb.  c.  2  sig.  pend. 
B  Str.  St  A.  AA  1  iW.  or.  mb.  c.  2  «ig.  t>end. 

io  477.  Die  Herren  ron  Lichtenberg  rcrpßichfcn  sich  in  Gegenwart  des  Straß- 
burger Rates  dem  Bischof  Johann  ron  Stratiburg .  13.VJ  März  22 

Wir  Haneman,  Ludewig,  Heinrich  hern  Ilanemans  si'in,  Heinrich  hern  Ludewigs 
sün  und  Oünral  hern  Heinrichs  sün  herren  zu  Liehtenherg  der  vorgenauten  lunt 
küul  mengeliehen  mit  disem  brief,  daz.  wir  gelobt  haut  mit  unsern  treweu  dem  cr- 

ü  wirdigen  unserm  genedigen  herren  .  .  herren  Johiins  bischof  zu  Strasburg  in  gegen- 
werlikeil  dez  meisters  und  rales  zu  Strasburg,  alle  die  stück,  die  hie  nach  geschrilieu 
stanl,  zü  hallende  und  volfürende  :  Zum  ersten  so  siillen  wir  dem  Römischen  reiche 
und  darzü  dem  egenanten  unserm  herren  dem  bischof  und  der  stal  zu  Strazhurg 
und  allen  den  iren  dheinen  schaden  tun,  wir  noch  die  unsern  ane  alle  geverde  in 

i»  disem  krieg,  den  wir  ielzunt  haut  mit  der  stete  zü  Hageuowe.  Oucli  sullen  wir  die  von 
Ilagenowe  nihl  hören,  sü  hurren  uns  danne  vor  an.  Darzü  sullen  wir  für  uns,  unser 
helfer  und  diener  gehorsam  sin  einer  süne  zü  nemende  und  zu  gebende  mit  den 
egenoulen  von  Hngenowe,  iren  belferen  und  dienern,  als  der  egenanl  unser  herre  der 
bischof  und  meisler  und  rale  der  stete  zü  Strasburg  erkennent  und  uns  heiszent. 

«  Und  dez  zü  einem  urckünt  so  haut  wir  unserre  ingesigele  gelün  heneken  an  disen 
brief.  Der  geben  wart  an  dem  liebsten  frvlage  naeh  sanlh  Reiiediclen  tage  dez 
jares,  do  inen  zall  von  gotes  gehurt  drülzehenhuuderl  fünflzig  und  nün  jare. 

Str.  Bez  A.  G  127.  or.  mb  c.  5  «ig.  ;*wJ. 

478.    Der  Unterland  rogt  Ulnann  ron  Pflrt  an  Meister  und  Rat  zu  Straßburg .- 
3j  ersucht  sie,   ihre  Bürger  zum  Krsatz  des  den  Ungenauem  zugefügten  Schadens  an- 
zuhalten.1  [J3.VJ  vor  März  *.V./- 

Den  erbern  und  bescheiden  dem  mevsler  und  dem  rale  zü  Strazhurg  enbüt  ich 
L'lman  von  l'lirt  underlanlvogl  zü  Kilzas  min  dienst.  Also  uch  vormols  wol  ge- 
offenl  und  verkündet  ist,  wie  uwer  ingesessen  und  uzgesessen  bürgere  daz  rieh 


s:,         1  Einen  lirief  demselben  Wortlaut»  luit  nach  der  Relation  die  Sladt  Hagenau  an  Strasburg  ge- 
ichrieben. 

*  Der  Brief  wird  nach  der  Relation  vor  der  Kriegserklärung  geschrieben. 
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und  die  bürgere  vnn  Ilugennwe,  die  zu  dem  riebe  horent.  vcihrant  und  geröbet 
lüinl  und  geschedigel  unwidciscites  dinge,  und  daz  man  ir  keinen  sorge  helle,  duz 
umbe  ucli  und  su  min  herre  der  kevser  und  min  herre  der  herzöge  von  Üslerrich 
und  ir  aiubaht  lule  mit  verschuldet  hanl,  da  gclruwenl  ucli  mine  vorgeturnten 
herren  der  kevser  und  der  herzöge  wol.  daz  ir  die  seihen  uwer  hurger  underwisenl 
und  solieh  hallenl,  daz  su  ez  wider  lünt  und  uf'rihtent,  wanne  man  in  und  uch 
allez  rehles  gehorsam  was  und  isl,  und  öch  ir  beslellent,  daz  von  uwern  ingesessen 
uud  uzgesessen  bürgern  dem  riebe  und  den,  die  zu  ime  gebörent,  kein  schade  me 
geschehe,  l  ud  hille  ich  ueli  öch  dez  selben  ernosliehen  und  daz  ir  dar  zü  li'int,  daz 
mine  vorgenanten  herren  ez  ucli  zii  dankende  haben! ,  und  ich  und  dez  riebes  stelle 
von  uch  zu  rumende  hanl,  und  Iruwe  tz  uch  wol,  daz  irs  billiebc  lünl.  Uwer  enl- 
würkv' 

Aus  der  Uehitimi  im  llaejemtucr  St.  A.  EE  ^'4.5  Iis.  (A  u.  Ii)  da  14.  Jahrh  auf  I'aVirr 
Gedr.  in  der  Zeitschi,  für  Geich,  d.  t/berrh.  V.  ISO 


479.  Strnßhnrg  a,t  Ungenau:  kündigt  irrgcn  Schädigung  seiner  Bürge)-  den 
Ki'i'g  (tn.  ut.VJ  März  JS  Strasburg. 

Dem  mevsler  und  dem  rale  und  den  burgern  gemeinlichen  zu  Ilagenowe  en- 
hielen  wir  der  mevsler  und  der  ral  zu  Slrazhurg.  Also  wir  uch  vormols  verkündet 
haut,  duz  uns  der  crieg,  der  da  isl  zwuschent  den  berren  von  Lieblenberg  und  uch, 
leil  isl.  und  daz  wir  gerne  dar  zii  getan  hellent  und  och  hanl,  waz  wir  bellenl  gc- 
wust,  daz  dar  zu  giil  were  gewesen,  daz  ir  millenander  gütlich  werent  verrihlel; 
uud  über  daz  daz  uns  der  crieg  nül  angieng.  so  hanl  ir  uns  und  unser  burger  ge- 
hranl  und  gesebcdigel  in  den  dingen,  daz  wir  uch  verkunlenl,  were  daz  ir  unser 
burger  schudigelcnt,  daz  wir  ez  weren  woltenl.  L  ud  siderb  ir  uns  und  unser  burger 
geschadiget  hanl,  also  do  vor  gesehriheu  slal.  da  wissent,  daz  uns  dez  daz  leil  ist, 
und  wissent,  daz  wir  uwer  und  uwer  heiter  dar  umbe  vigende  wellenl  sin  und 
wellcnt  unsere  und  uuserre  stelle  ere  dar  umbe  lue  mille  gegen  uch  wol  beworl 
hau.     Dalum  Argenline  feria  ö  proxima  ante  dominicam  Lctarc  sub  anno  domini  13~>9. 

Aus  der  lldntion  im  Hatjenautr  St  A.  EE  24. 
Gedruckt  in  der  Zeitschi:  fnr  Gesch.  d   Otierrh.  V,  181. 

4110.    Uagenav.  an  Slraßbnrg  .-  antwortet  anf  die  Widersage.  [Vi.VJ  »Hirz  iU.j ' 

Den  erhern  und  bescheiden  dem  mevsler  uud  dein  rale  zü  Slrazhurg  enbieleu 
wir  der  mevsler  und  der  rat  vuii  Ilagenowe.  Uwern  hrief.  der  an  ir  uns  und  unsern 
heitern  widerseil   haut,  hanl  wir  wol  verstanden  und  lunl  uch  wissen,  das  wir 

a]  II  ,M.  t-i.Wu-n  mir  tvider.       h)  Mit  w  It. 


■  Nach  der  Itehttion  rf.iv/  der  II  rief  u>r  Samstag  for  Miltelfa»ten  (Mars  30)  erlassen;  das 
Schreiben  der  Stral'diurger  ist  rmn  ~S  d.  .11. 
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uwernie  holten,  der  uns  von  uwern  wegen  seile,  ir  wollenl  wider  uns  sin  und  ez 
weren,  oh  ucli  und  den  uwern  ül  geschehe,  enlwürletenl.  da/,  wir  ueli  und  den 
uwern,  wer  die  werenl,  nute  und  ungerne  deheinen  schaden  wollenl  tun.  Geschehe 
aber  ul  dar  über  von  asunge  oder  anders  oiie  gevorde,  die  da  wollenl  wir  uch 

s  um  he  lfm,  waz  zitlich  und  bescheidenlieh  were.  Nu  hanl  wir  dez  riches  und  unser 
ollen  vigende  geschedigel,  wand  sie  daz  rehl  von  uns  versprochen  hanl,  dez  wir  in 
gehorsam  worcnl,  da/.'  ir  seiher  horlenl  und  zu  gegen  worent,  und  och  noch  rechtes 
gehorsam  sint,  und  truwenl  wir  nüt,  daz  wir  uch  deheinen  schaden  hanl  gelon.  Isl 
aber  uch  und  den  uwern  ül  geschehen,  dez  wir  doch  nül  wissent,  dar  umhe  wellenl 

i.i  wir  uch  gerne  lün,  waz  zillich  und  bescheidenlieh  isl.  Dar  unibe  truwel  uch  unser 
berre  der  keyscr  und  unser  herre  der  her/.oge  von  '.Werrich  wol  und  och  wir.  da/, 
wir  an  dem  riebe  und  au  uns  und  unsern  hellem  nnl  gahenl  über  diz,  daz  wir  uch 
hie  bietcnl  und  geboten  hant.     Uwcr  enlwürte  enhielen  uns  wider. 

Aus  der  Relation  im  Ungenauer  St.  A  EE  •->». 
19  (iedr.  in  der  Zeit  »ehr.  für  Grs,/,,  d.  <H,errh.  V,  JSt 

4IH.    BfxchrenJfn  Strnßhtu-gx  grg>u  liixcluif  \J<>hnnn  II\. 

lVtr,:t1.tr.'J  vor  April  4.] 

Item  dise   vorderunge  und  anspräche  die  haut  wir  gegen  nnserm  beriet»  dein 
bischoCe  von  Slrazhurg. 
•t»         Iletn  z.ü  dem  ersten  von  der  halbwrhle  wegen. 

Item  von  des  gelcites  wegen,  daz  er  zu  Heiiefell  niinel  ul  wasser  und  uf  dem 
lande  wider  rcht. 

Hein  von  der  zu  slüre  wegen,  die  er  niniel  von  unsern  lehen  lülen.  da  mit 
alle  unsere  gülere  wüst  müszent  ligen. 
n         Item  mil  weine  wir  zu  schaffende  hahent.   der  veslin  nimniel  er  sich  an  und 
sprichel,  sie  sint  ime  uf  gegehen. 

Item  das  der  vilztüme  unser  bürgere  vieng  zu  Mollcshcim  in  der  slal  und  uns 
die  nil  ledig  wolle  läszen.  Da  sprichel  der  biseliof,  er  wolle  den  vilztüme  nit  läszen. 

Item  so  bei  Götze   von  Ingenheim  unsere  bürgere  gevangen  zi'i  Kinheim  und 
*>  hei  sie  geschelzel  umhe  hundert  pfütide,  und  bei  der  hischofe  da  mit  sine  briete  ge- 
lidiget  die  ime  slündent.  die  Götze  von  Ingenheim  von  dem  hischofe  inne  het. 

Iletn  so  wil  er  Gol/.enhcimen  nil  ballen,  das  er  doch  vor  unsern  hotten  ver- 
sprochen het. 

Item  so  sprichel  der  vogt  von  Benefell  und  der  vogel  von  Mollesheim,  welhcr 
i%  unser  burger  sin  bnrgrebt  nil  ufgil,  der  gewinne  niemer  gülen  lag  hi  yme. 

Ilem  so  nimet  Gerspacli  unsern  bürgern  ire  borlere  uf  der  Kinlzigeti  und  wil 
in  oueh  nülzil  dar  umhe  geben. 

Item  so  nimet  der  bischof  do  gensil  Rines  pfunt/.ol,  das  doch  nie  me  gesebach. 
und  onch  zu  Zubern. 


»)  Tl  r.i.i    rlaz  —  wnr.-nt. 
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Ilem  so  lit'L  der  hisrhuf  zu  Zabern  der  siele  und  de»  holten  hohe  gerelde 
und  ouch  ander  lüte  in  hohe  geliiszen  reden,  daz  uns  doch  nieuie  geschach. 
Hein  von  Tüfenluuwclins"  wegen. 

Hein  die  vorderunge,  die  her  Lüloll  Beger  der  vogl  hei  un  die  von  Vendcn- 
lieim  und  von  Umstellen,  und  daz  sie  von  ieglichem  vierieil  kornes  zweue  pfen-  b 
ninge  gehen   müszent    und   von  dein   vihe  zu  vcrkölfcndc  von  dem  pfunde  vier 
Pfenninge. 

Str.  St.  A.  AA  1400.  2  mp.  th  fm  einer  Hand  aut  der  2.  Hälfte  taec.  XIV. 

4H2.    Entwirf   ;rt  entern  liiindnis  :  irische»  Bischof  Johann  und  der  Stadt 
Strafiburg.  [tX/SO  vor  April  4  ]  i<> 

|1]  In  golles  naiiien  amen.  Wir  Julians  von  golles  gnaden  hischof  zu  Slrazhurg 
und  wir  der  meisler.  der  .  .  rat  und  die  hurger  gemeinlich  zü  Slrazhurg  tönt  künl 
allen  den.  die  disen  hrief  gescheut  und  gehörenl  lesen,  daz  wir  uns  zu  sauien  hanl 
verbunden  bi  den  eiden,  die  wir  dar  umbe  getan  hanl,  durch  fride,  guade  und  ge- 
meinen nutze  der  slift,  der  stelle  von  Slrazhurg  und  dez  landes  enander  zö  ratende  i:. 
und  zö  helfende  gelruwelich  gegeu  menglichein  mit  dem  underscheide  und  sölicher 
gedinge,  alse  hie  nach  geschriben  slal.  [2J  Daz  erste  ist,  wer  daz  uns  den  vorge- 
nanten hischof,  unser  stift  oder  unser  der  slift  lüte  oder  gut  b  ieinan  angriffe  oder 
schadigete  in  denheine  wise  wider  dein  rehlen,  wa  wir  daz  erkennent  uf  unsern 
eil,  daz  man  uns  unreht  dele  und  schadigele  wider  reht,  und  duz  verbotscheflent  *o 
meisler  und  rat  von  Slrazhurg,  daz  sülletit  sie  uns  geloben  und  süllent  uns  geraten 
und  beholfen  sin  ufalle  die,  die  uns  daz  unreht  lunl  und  den  schaden  getan  hant, 
und  uf  olle  die,  die  sie  husent  oder  hofenl  und  sie  enlhalleul,  ez  sie  in  ireu 
einigen  oder  gemeinen  festen,  also  die  vorgenanten  .  .  meisler  und  ral  er- 
kennenl  uf  ir  eidc,  daz  wirs  bedürfent  und  iren  eren  wol  anstat  an  alle  geverde.  tu 

[.'}]  Wer  c  aber  daz  wir  in  lande  nit  weienl,  so  mag  unser  vilztüme  oder  die, 
den  wir  daz  laut  danne  befolhen  hanl,  obe  der  vilztüme  öch  danne  in  lande  nil 
were,  bi  iren  eiden  erkennen  umbe  daz  unreht  und  die  burger  manen,  alse  wir 
der  vorgenaule  hischof  tun  mohtent ,  obe  wir  in  lande  werent.  Den  süllent  öch 
meisler  und  ral  und  die  burger  von  Slrazhurg  glicher  wise  alse  uns  beholfen  sin,  SrJ 
alse  die  vorgenanlcn  meisler  und  rat  erkennent,  daz  wirs  bedürfent,  öch  alse  iren 
eren  wol  anstat.  Die  vorgeturnten  werdent  och  swerende  meisler  und  rat  den  ege- 
nanlen,  obe  wir  in  lande  nil  werent,  beholfen  zü  sinde  in  alle  wise,  alse  wir  selber 
in  lande  werent  also  dise  verbunlnüsze  slat ;  doch  mit  sölicher  l>oschcideuheit,  wer 
daz  wir  der  egenante  hischof  die  hurger  von  Slrazhurg  mantent  uf  ieman,  der  uns  si 
geschadigel  bei  oder  unser  slifl,  ir  lüte  oder  ir  gut,  wellent  sie  danne,  so  imi- 
gent  sie  dem,  uf  den  wir  sie  gemanl  haut,  verholscheftcn.  daz  er  uns,  uuserre  slifl, 
iren  lüten  und  iren  gutem  a belege  und  widerlft  und  unklagehafl  mache,  dar  umbe 
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wir  sie  gcmanl  hant,  inwendig  aht  dagen,  sn  wir  daz  verbolsclieflenl  den  vorgcminlen 
meister  und  rat  von  Slrazburg  än  alle  geverde.  lMe  or  dez  nil,  so  süllenl  sie  uns  uf 
in  geraten  und  ocholTen  sin  in  alle  wise,  alse  diso  verhüll  In  üsse  slal.  Wer  öch  daz 
ein  angrif  geschehe,  ez  wer  mit  lotslegen,  mit  brande,  mit  ruhe  oder  mit  geveiignüsse, 
und  da  vun  ein  nachzog  oder  ein  nacbileude  würde  än  alle  geverde,  so  süllenl  die 
l)iirger  von  Slrazburg  dar  zu  geraten  und  beholfen  sin.  alse  balde  sie  ez  beliudenl  än 
alle  geverde.  Geschehe  "»eh  daz  wir  in  dem  naelizogende  oder  in  dem  nacbileude  vür  ein 
veslin  legent  und  sie  besessenl,  so  süllenl  die  vorgenanten  burger  von  Slrazburg  zu  uns 
vür  die  veslin  zogen  und  bi  uns  hüben  nutze  au  die  stunde,  daz  wir  zü  beidensilen 
dannan  zogen  1.  [1]  Mar  wider  umbe  und  zu  glieher  wise.  were  daz  uns  den  mcisler, 
den  rat  und  die  burger  von  Slrazburg  oder  ieman  linder  uns  oder  unsern  lülen 
und  gutem  ieman  angriffe  |  Weiler  innlatis  muduitlts  wie  üben  §  2  bis  tuende]. 
Doch  mit  sölicher  bescheidenheit,  were  daz  wir  die  vorgenanlen  meisler  und  rat 
von  Strazburg  den  vorgenanlen  unsern  berren  den  bischof  maulenl  uf  ieman,  der 
uns,  unser  slol,  unser  burger,  ir  lüle  oder  ir  güler  geschadigel  belle  [Weiter  mula- 
Iis  mulaudi*  wie  oben  Mille  $  .?  bis  tuende).  [.">|  Ks  ist  och  beretde,  wer  daz  wir 
den  vorgenanlen  unsern  berren  den  bischof  maulenl  umbe  helle  und  er  danne  nil 
in  lande  wer,  so  sol  er  sinen  vilztüme  oder  die,  den  er  daz  lanl  befolhen  bei,  ohe 
der  viUlüme  öch  nil  in  lande  wer,  sölich  haben,  daz  sie  uns  beholfen  sint,  alse  wir  in 
o<ler  sie  von  dez  vorgenanlen  unsers  berren  wegen  dez  biscboffes  danne  gemant  liant. 
alse  dise  verbüntnüsze  stat  än  alle  geverde.  [<»|  Wir8  der  vorgenanle  bischof  hant  ua- 
genomen  in  dirre  büulnüsze  die  bischölfe  von  Basel  und  von  Spire.  den  .  .  abbet 
von  Mürbach,  grave  Kberhart  und  grave  f  Irich  von  Wurlenberg.  hcrn  Cflnrat  von 
Kirckel  küslcr  unserre  slifl  zü  Strazburg,  alse  wir  mit  in  übereinkomen  sinl.  Wir  b 
die  vorgenanten  burger  von  Slrazburg  haut  uzgenomen  in  dirre  verbüntnüsze  die 
stelle  Basel,  Krihurg  und  Brisach0  uudd  die  andern  berren  und  sielte,  die  in  un- 
serre büulnüsze  sint  oder  noch  in  die  selbe  büulnüsze  komenl,  alse  unser  briefe 
staut,  die  dar  über  sint  geinachel,  doch  mit  sölicher  gedinge,  daz  wir  gegen  in 
unserm  berren  dem  bischof  nil  beholfen  süllenl  sin,  wir  tönt  ez  danne  gerne.  Und 
süllenl  öch  den  selben  f  sieden  nil  beholfen  sin  wider  den  vorgenanlen  unsern  berren  den 
bischof  von  Strazburg,  da  der  krieg  sin  ist  und  er  sin  hoplman  ist.  Wir«  öch  der 
vorgenanle  bischof  süllenl  öch  nil  gebunden  sin  den  vorgenanlen  burgern  von 
Strazburg  zü  helfende,  wa  sie  von  iren  eilgeuoszen  gemant  werdent  oder  waz  da 
von  nfstal,  wir  tönt  ez  danne  gern.  Doch  süllenl  wir  iren  eiden  geloben  alse  da 
vor,  obe  ez  von  iren  eylgenoszen  nit  sie  oder  obe  ez  von  in  dar  rüre  oder  nil,  dar 
umbe  sie  unsmanenl.  [?|  Wirh  die  vorgenanlen  meister  und  rat  von  Strazburg  hant 
öch  uz  gedinget,  were  daz  wir  oder  die  vorgenanlen  berren  und  stelle  unser  eilge- 
noszen  die  selben  bünlnüsze  lengerlent  oder  ieman  zü  uns  dar  in  cnpfiengent  oder 
in  den  nidern  lanlfriden,  obe  ein  lanlfride  geinachel  wurde,  komenl,  daz  mügeiit  wir 

•)  A«>  Band*  eint  11.       !•)  Am  Bnndn  II  \         c)  und  Ur.  ,■>,„■■,,, ,-kr.       ,|)  un.l-gnu.cbrt  »»- 
untnrkt»  ;  ««„•  und  3ttrk,;,>>tH     v»,  .<W  pcm. :  crt.        .  )  ,|„.h  mit  »««.■„<■  ~ <t,u-ilt.-:  s», 
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gute  mahl  lii> ben  zu  liinde."  (8]  Ksb  ist  <Vh  berelde,  duz  iiiiin  in  dise  bünltiüsze 
nieman  enpfalien  sol,  ez  geschehe  danne  mit  gemeinem  w  illeu  unser  dez  vorgenanlen 
bischolTes  und  dez  inerren  teils  meisler  und  rules,  die  danne  werenl.  [9]  Oeli  c 
ist  vürhaz  berelde,  waz  kriege  uf  erslündcnl  in  dirre  verbüntnüsze  und  von  dirre 
büulnüszc  wegen,  da  süllent  wir  zu  bcidensilen  enander  beholfen  und  gerAten  sin 
unlze  zende  uz  nutze  sie  versünet  werden t.  1 10]  Ks*1  ist  iVh  uz  gedingel,  geschehe 
doz  wir  der  egenanle  bischof  die  burger  von  Strazburg  uf  ciuen  uzzog  manlenl  und 
sie  dünne  vormals  gemanl  werenl  von  iren  vorgenanlen  eilgenoszen  och  uiube  einen 
uzzog,  so  süllent  sie  uns  nil  gebunden  sin  uz  zu  zogende,  unlze  sie  wider  heiine 
koinenl,  und  süllent  uns  dünne  volle  enden,  alse  wir  sie  gemonl  haut  An  alle  geverde.  i<> 
L)ochL  süllent  wir  zü  beidcnsilen  enander  alle  wege  beholfen  und  beraten  sin  nach 
unserre  mahl,  die  wile  dise  bünlnüsse  weret  An  alle  geverde. 

[11]'  In  dirre  büutnüsze  ist  daz  rieh  uzgenomen  doch  mit  sölicher  Bescheidenheit, 
were  daz  uns  iemau  Irengen  oder  kriegen  wolle  wider  reht  und  uns  unrehl  dele, 
dez  uns  dülite,  were  der  wer,  dar  zu  süllent  wir  enander  geräten  und  beholfen  sin  »& 
gelruwelich  uf  den  eil,  und  sol  da  wider  nil  sin  denheines  der  vorgeseriben  oder  der 
hie  nach  gescriben  dinge  An  alle  geverde.  [12]  Geschehe  och  daz  wir  der  vorge- 
nante bischof  [Weiter  wie  nr.  4<S\V  §  .?]. 

[13)  Wer  h  öch  daz  uns  den  vorgenanten  bischof  denheine  krieg  an  viele  und 
wir  die  burger  von  Strazburg  dar  umbe  manende  würdent  um  he  helfe,  so  süllent  sie  uns  be-  »> 
hülfen  sin  unlze  au  die  stunde,  daz  wir  erkennen!,  daz  uns  volletan  ist  und  uns  begnüget. 
Doch  süllent  wir  denheine  süne  An  sie  nemen.  Glicher  wise  were  daz  wir  die  burger  von 
Strazburg  den  vorgenanlcu  unsern  herren  den  bischof  manende  würdent,  so  sol 
er  uns  öch  beholfen  sin  unlze  an  die  stunde,  daz  wir  erkennent,  daz  uns  vollelAn 
isl  und  uns  begnüget ;  doch  süllent  wir  denheine  süne  an  in  nemen.  [I  i]1   Oer1  zü  so  »s 
baut  geswüru  unser  ambahtlüle  in  beholfen  zfi  sinde  an  alle  geverde,  alse  an  disem 
briefe  geschriben  stal:  zü  dem  ersten  der  vilzlüme,  der  vogl  von  Rufach,  der  vogl 
von  Bernslein,  der  schalTener  von  Mollesheim,  der  schullheisz  von  Zabern  und  der 
vogte  von  Ortenberg.    Und  geschehe  cz  daz  der  vorgeuaulen  ambahtlüle  denheiner 
übe  gienge  oder  verändert  würde,  wer  danne  an  siner  stal  ambabtman   würde,   der  so 
sol  sweren  in  deu  neusten  aht  dagen,  uns  den  vorgenanlen  meisler  und  rat  beholfen 
zü  sinde  in  alle  wise  alse  der  geswürri  hei,  an  dez  slot  er  komen  ist.  Es  ist  och 
nemmelich  bcrelde,  daz  wir  die  vorgenanlen  meisler  und  rat  dem  vorgenanlen  un- 
serm  herren  dem  bischof  von  Strazburg  noch  nieman  von  dirre  bünlnüsic  wegen 
beholfen   süllent  siuk  von  dez  lanlgerihles  wegen  zü   Elsaz,  obe  man  ez  würde  ss 
ufrihtende  An  alle  geverde. 

o)  h\r>\iark  ni  Krt»i ,-   dn.ß .  aui  Ua.ntr.        I>)  n„\  Ha.uff  .•  IV.  <)  am  Rnmlt :  V.        A)  am 
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[1">|  Und  sol  disc  hünluü>y.e  angi'in  an  dem  dage,  alse  dirre  brief  ^tdien  ist, 
und  sol  weren  elc.  Wir  globenl  öch  zü  bcidcnsilen  bi  den  vorgenanlen  unsem  eidcn, 
alle  ding  slct  zu  liabcndc  und  zu  vollefürende  in  olle  wise,  also  da  vor  gescribcn 
slat  au  alle  geverde. 

Und  dez  zu  einer  besleligungc  und  waren  Urkunde  banl  wir  der  vorgenanle 
biscbof  unser  ingesigel  und  wir  die  vorgenanlen  mcistcr  und  rat  unserre  sielte  in- 
gesigel  zu  Slrazburg  an  disen  brief  gchenekel.  I)<  r  sinl  zwein  gliche,  und  blibel  einer 
bi  uns  dem  vorgenanten  bischof  und  der  ander  bi  uns  den  vorgenanten  mcisler  und 
rat  zu  Slrazburg.  Und  würdent  geben  zu  Slrazburg  an  dem  ersten  etc. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  48  4!)  B.  45.  conc.  eh. 


4H3.  Bischof  Johann  II  schließt  für  die  Zeit  seines  Lehens  ein  Bündnis  mit 
der  Stadt  Straßburg}  vt.yj  April  4 

[\\  In  golles  namen  amen.  Wir  Julians  von  gotles  gnaden  bischof  zu  Slraz- 
burg und  wir  Johans  von  Schillcnkeim  der  meisler,  der  rat  und  die  burger  gemein 
lieb  der  stelle  zü  Slrazburg  tun!  kunl  allen  den,  die  di-en  brief  gesehent  undc  ge- 
borenl  lesen,  daz  wir  uns  einmuteklich  und  mit  guter  belrabtungc  zu  samen  baut 
verbunden,  alse  hie  nach  gesrhriben  stal  bi  den  eyden,  die  wir  dar  umbe  geswürn 
haut  an  den  heiligen,  durch  genade  und  gemeinen  nutze  der  slifl,  der  stelle  zü 
Slrazburg  und  dez  landes,  wände  wir  zu  samen  höretil:  [2j  Zi'i  dem  ersten,  wer  ez 
daz  uns  den  vorgenanten  bischof,  unser  still  oder  unser  der  slifl  lüte  oder  fcüter  .  . 
oder  uns  den  meisler,  den  rat,  die  zu  den  zilen  sint,  oder  unser  burger  gemeine 
oder  besunder  unserre  sielte  zü  Slrazburg  oder  unser  lule  oder  güler  ieman  an- 
gritre,  kriegelc  oder  sehadigele,  ez  wer  mil  robe,  mit  brande  oder  gevengnüsze  oder 
anders  in  welichen  weg  daz  wer,  daz  süllent  wir  enamler  verkünden  und  süllenl 
snelleklieh  an  alles  beiten  enander  geraten  und  beliolfen  sin  ul*  den  und  uf  die, 
die  uns  und  die  zü  uns  gehörenl  geschadigel  baut.  Und  süllent  dar  zü  enander 
geraten  und  beliolfen  sin  getruwelich  alse  lange,  nutze  daz  wir  und  die  zü  nus  ge- 
börenl genlzlich  ab  gcleit  werdeul  und  uns  und  in  gentzlich  vollelüu  wirl  und  oueh 
der  krieg  gesünet  wirl.  Und  süllenl  neb  wir  zü  beiden  silen  denheinc  teigdinge, 
friden  oder  si'mc  an  enander  nemen  in  denlieinen  weg  iin  wissende  und  willen  unser 
zü  beiden  siten.  [3]  üesebehe  och  daz  wir  der  vorgeuanle  .  .  bischof  die  vorgenan- 
len meislcr  und  ral.  die  zü  den  zilen  werenl,  mantent  zu  einem  sesse  vür  ein  vesli 
und  sie  zü  uns  dar  zoglenl,  da  süllenl  wir  die  /.weileil  dez  kosten  gellen  und  sie 
duz  drilteil,  den  man  hei  mit  kalzen,  ellenhohen,  dumblern,  bürden  und  grebern 
und  mil  dem,  daz  dar  zü  gehört.  Zü  glicher  wise  nianenl  uns.  .  meisler  und  ral  vür 
ein  vesli  öch  zü  einem  sesse,  so  süllenl  sie  die  zweileil  dez  kosten  und  wir  der 


'  Vgl.  tu  dienern  Uundni*  Küm.jsliojen  i>7i. 
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bischof  duz  drilleil  zü  dein  vorgenanleu  gezüge  gehen,  also  du  vorgeschriben  slat. 
Doch  süllenl  wir  zu  Iwidensiten  mit  nnsern  werken  da  sin  in  unsenn  kosten,  also 
unsern  eren  wol  an  slal.  [1]  Och  süllenl  unser  dez  vorgenanleu  hischolTes  .  .  ambahl- 
lüte  sweren,  gehorsam  zii  sinde,  ohe  wir  in  lande  nil  werent,  zu  vollefürende  gegen 
nieisler  und  ralezü  lunde,  also  dise  büulnüsze  stat  iin  alle  geverde.  Wennc  och  ir  einer  ^ 
abc  gut,  so  sol  der,  der  au  sine  stat  komet,  in  den  vier  wochen  den  nehslen  sweren 
slet  zu  habende  alles  doz.  daz  der  geswürn  hei,  an  dez  stat  er  komen  ist.  Och 
süllenl  wir  die  vorgenanleu  meisler  und  rat  gehorsam  sin  dem  vicetüme  oder  dem, 
dem  der  vorgenanle  unser  herre  der  bischof  daz  lunl  an  siner  slal  bevolheu  bei,  ohe  er 
in  lunde  nil  wer,  gehorsam  zii  siude  der  dinge,  die  an  disem  hriefe  geschriben  slanl  an  1« 
alle  geverde.  [5]  Wir  inügenl  ftch  mit  enunder  in  dise  hüntnüszc  enpfahen  herren  und 
slelle,  ohe  wir  Iruwenl,  duz  ez  uns  nütze  und  gilt  sie.  Och  mügent  wir  in  lant- 
friden  komen,  obe  wir  wellenl,  obe  luitlriden  würdent  gemachet.  [0]  Dise  bünt- 
nüsze  sol  och  nil  lelzen  'die  büulnüsze,  die  wir  die  vorgenanten  meisler  uud  rat 
bunt  mit  den  stellen  Basel,  Friburg  und  Drisaeh,  und  obe  wir  sie  leugern  wollenl,  ia 
daz  süllenl  wir  gut  mahl  haben  zii  tünde,  doch  also  daz  wir  dem  vorgenanten 
unsenn  herren  dem  bischof  nil  dcsl  minre  heholfen  süllent  sin  von  dirre  binlnüsze 
wegen  alse  vorgescriben  stat,  an  dnz  wir  iine  doch  nil  heholfen  süllent  sin  gegen 
den  vorgenauten  unsorn  eitgenoszen  in  denheinen  weg.  Dise  büulnüsze  sol  och  nil 
lelzen  die  büulnüsze,  die  wir  der  vorgenanle  bischof  haut  mit  grave  Kberharl  und  w 
grave  Ulrich  von  Wirtenherg  und  mit  dem  .  .  abbel  von  Mürbaeh,  doch  also  daz 
wir  in  gegen  .  .  meisler  und  rate  und  den  burgern  von  Slrazburg  nit  beholfen 
süllent  sin  in  denheineu  weg.  [7]  Und  sol  dise  hüntnüszc  zwischen!  uns  weren  von 
dem  dage,  alse  dirre  brief  geben  ist,  unzerbruchenlich  also  lange  wir  der  vorgenanle 
bischof  lcbcnl  iln  underlaz.  Und  daz  dise  büulnüsze  gantze,  veste  und  stet  blibe  daz  *i 
vorgenanle  zile  uz,  dar  umbe  so  bunt  wir  der  vorgcuanle  bischof  zu  einem  waren 
urkünde  unser  ingesigel  und  wir  die  vorgenanleu  meisler  und  ral  zu  Slrazburg 
unserre  sielte  ingesigel  au  disen  briet  gehencket.  Wir  der  vorgenanle  .  .  bischof  mügent 
och  die  büulnüsze,  die  wir  haut  mit  grave  Eberhai l  und  grave  Ulrich  von  Wirten- 
herg und  mit  dem  .  .  abbel  von  Mürbaeh,  vürbaz  lengeren,  obe  wir  wellenl,  und  *• 
süllent  dez  gut  mahl  haben  zü  lunde.  Der  wart  geben  an  sanl  Ambrosien  dage 
dez  biseboües  in  dem  jar,  do  man  zeit  nach  golles  gebürle  drützehenhundert  jar 
fünftzig  und  nüne  jar. 

Str.  St.  A.  AA  HCKi.  or  mb  c.  2  sig.  i*nd  Auf  dem  Bug  von  gleicher  Hand  collacio  facta. 

Ebenda  die  Kopie  einer  lateinischen  VeberseUung,  tcelche  aber  nur  reicht  bis  unsern  eit-  s.\ 
genoüzcn  in  denheinen  weg-  nostrus  conjuratos  in  aliquem  inodom  ;  das  Datum  felüt 
also.  Merkwürdigerweise  heißt  es  aber  in  der  lateinischen  Vorlage  statt  Basel,  Erei- 
burg  und  Brebach  «confederacione»,  qnas  nos  dicti  magistri  et  coniules  habemus 
cn:n  Wormaciensibus  et  Spirensibus.»  Sie  ist  gedruckt  bei  Strobel  Gesch.  d.  Elsaß 
II,  321  unter  dem  Datum  135'J  Mar:  22.  4„ 
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484.  Kaiser  Karl  IV  gebietet  If erzog  Rudolf  r»n  Oesterreich,  den  Reichs- 
stadlen,  dem  Bischof  Johann  ton  Straßburg,  den  Herren  tun  Lichtenberg  und  der 
Stadt  Straßburg  bis  Johannis  Frieden  zu  halten  und  ermächtigt  Simon  ton  Lichten- 
berg zu  Fricdensterhandlungen.  13.10  April  4  Aachen. 

b  Wir  Karl  von  golz  gnaden  Römischer  keiner  zü  allen   zilen  nierer  des  riclies 

und  knnig  zu  Bcheim  enbielen  dem  hochgeborne  Rudolfen  herlzogen  zü  Öslcrrich, 
zu  Slire  und  zü  Kcruede,  sinem  underlanlvoglc  in  Elsaz/.en,  dem  ljurgermeislern,  den 
scheren  und  den  relen  unsern  und  dez  riclies  sielen  in  obern  und  nydern  Klsazzen  und 
allen  iren  helffem  und  dienern  an  einem  teile  und  dem  erwirdigeu  Joliansen  bischof 

10   zu  Strasburg,  Ilanncman  und  Ludewig  von  Lieblenberg.  dem  meister  und  rote  von 
Slruzburg  und  allen  iren  belferen  und  dieucr  an  dem  andern  teile,  unsern  lieben  ge- 
truwen,  unser  genode  und  alles  gut.  Wir  gebieten  üeh  ernsUieben  und  wellen,  daz  ir 
underein  einen  gantzen  friden  baldet  bilz  uf  sanlh  Jobans  tag  der  nebst  koml  und  jHn< 
daz  ir  da  enbinen   einen  lag  vor  uns  leislenl,  wo  wir  sint,  vierlzeben   läge  naeb 

n   oslem  die   nebst  komeiit.   I'nd  darumb  senden  wir  zu  iieb  den  edeln  Symon  von    >/„,  j, 
Lieblenberg,   unsern  liel>en  gelruwen,   den   wir  unser  meinunge  gentzlicbeu  gesagt 
bonl  in  tlis»-n  sachen,  dem  ir  gelouben  Millent  von  unsern  wegen,  waz  er  üeb  da 
von  saget.        Geben  zü  Acbe  an  dem  donerslag  nalie  Letare  unsrer  riclie  in  dem 
drilzebenden  und  dez  keisertümes  in  dein  Vierden  jure. 

m  Ungenauer  St.    I.  F.K  \>'i.  rulim  eh.  e.  »ig  in  f  impr.  ausgestellt  ron  .Simon  von  Lichten- 

berg J3.VJ  April  15. 

Gedr.  in  der  XetUckr.  für  (lisch,  d.  Olurrh.  V.  l*:j.  —  lieg  bei  Uuber  tu.  S'MU. 


483.    Herzog  Rupreebl  d.  ii.  an  Clais  von  Weslbolen  ritler  und  (Jovs  Sturm: 
«umb  soliebe  misschellungc  und  offlenfe,   als   geschehen   und   olllaullcn  mochten 

•'■>  Züschen  dem  bisehoir  von  Straszpurg  und  der  slad  da  selbis  gen  unsers  bern  des 
keysers  sieden,  meinen  wir:  were  clzwas  dar  zu  zu  reden,  daz  die  oll  gebalden  worden 
bie  zusehen  und  pingislcn  oder  sant  Jobans  läge  baptisteu  in  aller  masze  und  wise,  J»m ».  st. 
als  daz  mit  frieden  her  komen  isl  an  alle  geverde.  dar  zu  wollen  wir  gar  gerne 
unser  gude  botscbafl  senden,  solieb  ding  zu  vollen  enden  oder  wollen  aber  selber 

»  dar  gehen  riden  durch  friele  und  gnad  willen,  wand  uns  unser  her  der  keyser  ge- 
schrieben bat,  daz  er  nach  diesen  oisteren  kurlzelieben  zü  lande  her  usz  komen  wil,  .irr,f  11. 
daz  er  dau  selber  gevnworlig  were.  I'nd  sundirliehen  meynen  wir,  daz  der  bissebof 
von  Straszpurg  und  die  slad  da  Seibis,  die  unser  besundir  frund  sint,  in  keyn  un- 
genad  unsers  hern  des  keysers  iebl  qwemen.»   Hit let  um  anlworl;  kann  er  ihnen 

»s  nützlich  sein,  «da  wellen  wir  gerne  unsern  ernst  zii  diin.       Dalum  Heydelberg 
seeuuda  feria  posl  domiuicam  Judica.»  {t:tr,o  April  s;  tleldelbery 

Str.  St  A.  AA  HT>.  or.  eh.  Iii  cl  c.  *ig  in  1;  impr.  ,M 
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4II().  Albertus  de  llürnheim  dec.mus  ccclesie  Arg.  prorcssus  conlra  capitulum  s. 
Thome  Arg.  Johanne  Bulre  auelorc  lalos,  Johanne  lWlrc  ad  ccrlum  lerminum  nd 
proccdeudum  in  diclo  negocio  non  comparenle,  cassal  et  irrilal.  Argenlinc  5  idus 
aprilis  circa  honiiii  complelorü  l.'>.")!).  Presenlibus  magislro  Joliannc  de  Ilagenoya 
canonico  eecl.  Surburgensis  cl  Johanne  diclo  Krlin  reclore  ecel.  parrocli.  in  s 
Uetlebur.  i*>»  April  »  Strasburg. 

Str.    'J'luim.  A.  lad.  <i.      XoUiriiUriintilrumcHlc  ohne  Siegel  ausgestellt   com  kaiscrl  Notar 
Nicoklus  dictus  Ili.tz. 

487.    Der   Unterland  engt  im  Elsaß,  der  Schultheiß  ton    Hagenau  und  die 
clsässi  sehen  Reichsstädte  gelohnt  den  Frieden,  den  Kaiser  Karl  IV  zwischen  ihnen  ■» 
und  Bischof  Johann  ron  Slraßbitrg,  den  Herren  zu  Lichtenberg  und  der  Stadl 
Straßhurg  geboten  hat,  zu  hatten.  1X59  April  IG. 

Icli  Ulman  von  ITirte  uuderlanlvogl  in  Elsas  und  lantvogl  ime  Suntgowe, 
Ilaiictnan  vom  IIusc  dem  man  sprichet  von  Y Senheim,  schullheisz  zu  Hageuowu, 
riltere,  und  wir  der  meisler,  der  ral  und  die  burger  gemeinliche  von  llagenowe  und  ü 
dar  zu  wir  die  schultheiszen,  die  meister,  die  rcle  und  die  burger  gemeinliclie  der 
stelle  Colmer,  Slelzslat,  Klienheim,  Rosbeim,  Keysersberg,  Mülnhusen,  Türinckeim, 
Münster  und  Wiszemburg  lünt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesebent  und  ge- 
hörent  lesen,  daz  wir  vür  uns,  alle  unser  burger,  heller  nnd  diener  den  friden  hallen 
wellent,  alse  der  aller  durchlühligsle  lürsle  unser  gnediger  herre  keyser  Karle  von  *o 
Home  uns  geholten  hei  in  zu  hallende  tnil  sinem  versigellem  briefe  1 .  gegen  dem  er- 
wirdigen  herren  bischof  Johansen  zu  Slrazburg,  die  edeln  herren  liern  Ilaneman 
und  herii  Ludeman  herren  zi'i  Liehtemberg  und  dar  zu  dem  meisler,  dem  rale  und 
den  burgern  gemeinliclie  der  stelle  zu  Slrazburg,  allen  iren  belfern,  burgern  und 
dienern  und  globent  uch  einen  gautzen  vesten  friden  zu  haltende  tnil  in  unlze  zu 
juni  n.  sanl"  Johanscs  dage  zu  süngihten,  <ier  nü  zu  nehste  komet,  und  den  selben  dag 
allen  uuverhrnehenliche  ni l  abe  zu  sagende.  Were  ez  aber,  da  vor  got  sie,  daz  ül 
in  disem  friden  geschehe,  daz  sol  man  widerlün  mil  der  iiume,  die  danne  ge- 
schehen ist,  und  sol  dar  umbe  dirre  fride  ml  verbrochen  sin.  Welicher  och  under 
die  herren  von  Liehtemberg  gemeine  oder  besunder  zühel  und  under  in  seshafl  3.» 
wirt  oder  ielzenl  ist  mil  füre  oder  mit  Hammen,  der  sol  in  dienen  und  lün  hohe 
und  iiohe  alse  ander  ire  lüle  ;  also  doch  daz  sie  die  lüle  hie  zwischenl  und  dein 
vorgenanlen  zile  nit  süllenl  schelzen.  Doch  also,  daz  dar  an  ieglichem  under  den 
herren  von  Liehtemberg  und  uns  dez  ryehs  sletlen  nach  dem  selben  zile  dise 
salzunge  kein  schade  so!  sin.  Wenne  üch  der  vorgenanle  sant  Johanses  dagb  vür-  3., 
liumel  und  der  fruit;  uz  gfil,  so  sol  kein  krieg  sin  zwischent  dem  vorgenanlen 
bischof  Johansen,  den  herren  von  Liehtemberg  und  der  slal  zi'i  Slrazburg  und  den 

B  Gcoiini  .wj.-..'.         l>)  B  sunt  Groricu  dug. 
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von  Wiszemhurg  und  von  Müluhu^-n.  ez  füge  danne  den  vorgenanlen  von  Wiszem- 
hurg oder  von  Mülnhusen  oder  dein  vorgenanlen  hischof  Johansen,  den  lnrren  von 
Liehlemberg  oder  der  slat  zu  Strazburg  gemeine  oder  hesunder  an  alle  geverde.  lud  sol 
<Vh  in  diseru  friden  sin  der  erwirdige  lierre  der  ahhel  von  Mürbnch  ur.d  der  edel  herre 
her  Svmoiit  herre  zu  Liehlcmberg,  wie  doch  daz  sie  dez  krieges  zu  disem  male  nil 
sint.  Und  der  vorgenanlen  dinge  zii  einem  waren  Urkunde  so  liant  wir  unser  inge- 
sigel  an  disen  brief  gehencket.  Der  wart  geben  an  »  dem  ersten  zinsdage  vor  dem 
heiligen  osterlage  in  dem  jare.  do  man  /.alle  von  golz  geburle  drülzehenhundcrl  jare 
fünflzig  und  nunc  jar. 1 

A  Str.  St.  A.  G.  IL  P.  lad.  71  or.  mb.  c  11  s,g.  pnul.  Munter  fehlt,  arischen  den  Siegel- 
streifen  von  Türkheim  und  Weifirnhurg  sollt  »in»  «her  dir  Urrte.  eines  aufgedruckten 
Siegel»,  da»  tcahrmlieinlieh  das  von  Munster  gewesen  ist. 

Ii  coli,  ebenda  or.  mb.  e.  Ii  »ig.  pend.  auch  das  Sögel  nm  Munster  hangt  an  nr.  4N'.l. 

C  ebenda  «Zerstreute  Sachen»  «*c  ch.  die  unter  Ii  als  \'ni  muten  eingetragenen  Ab- 
weichungen sind  im  Kornett,  das  ursprunglieh  Vorlage  für  A  mir,  übergeschrieben. 

Oedr.  aus  der  Relation  in  der  Zells,  hr.  für  Ges,h  d  Oberrh,  V,  IS.;. 


488.  Kaiser  Karl  IV  sendet  Stisfar  von  der  Wrilemuülru  zu  Verhandlungen 
nach  Straßburg.  Vi.VJ  Juni  S  Prag. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeilen  merer  dez  reich 
und  kunig  zu  Beheim  enbieien  dem  .  .  burgeruieisler,  dem  rale  und  den  burgern  zu 
Slrazburg,  nnsem  lieben  gelrewen,  unser  gnnd  und  alles  gut.  Lieben  gelrewen. 
Wir  senden  zu  eueb  nnsem  lieben  gelrewen  und  hofgesinde  Sdislaven  von  der 
Weilenmul,  der  euch  disen  brif  antwertil  unserr  mainiinge,  die  er  nn  eueh  bringen 
sol.  volkomenlieh  underweisel,  und  wellen  und  gebieten  euch  ernstlich,  daz  ir»im 
gelaubcl,  waz  er  euch  sage  von  unser  wegen,  und  lül  auch  wazer  euch  unser  wegen 
befelhen  wirt,  als  ir  wellet  unser  hulde  zu  hehaldcn.  liehen  zu  Prag  an  dem  heilige 
plingeslabend  unserr  reiche  in  dem  dreuezenden  und  dez  keiserlums  in  dem  fmnf- 
len  jare. 

per  dominum  imperalorem 
lleiuricus  Auslralis. 

Str.  St.  A  AK  77  nr.  '22.  or.  ch  Iii  pal.  c.  sig.  in  v.  impr.  del. 
Huber  reg.  nr. 

489.  Ulman  von  Pfirl  unlcrlandvogl  im  Klsasz.  Ilanemann  vom  Huse genannt  Ysen- 
heim,  schultheisz  zu  Hagenau,  und  die  elsrissischen  reiehsslädle  geloben  den  vom 

■)  B  an  Mi>t  Jolling»  obe:it  dez  .lAlft'is 


»  Unter  demselben  Datum  gleichlautende  Gegennrkunde  ausgestellt  von  Johans  bischof  zft  Straz- 
bnrg.  Ilaneman  und  Ludeman  herren  zu  Lichtenberg,  meister.  rat  und  burgern  von  Strazburg. 
Uagcnnuer  St.  A.  EE  23.  or.  mb.  c.  4  »ig  petvl.  —  Gedruckt  nach  der  Relation  (Heidelberger  Ms.) 
in  der  Zcittchr.  f.  Gesch.  des  Oberrh.  V.  is4 
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kaiser  Kurl  zwischen  ihnen  und  hischof  Johann  von  Slraszhurg.  den  herren  von 
Liehleinberg  und  der  >ladt  Slraszhurg  geboler.cn  frieden  his  13liO  april  23  hallen 
zu  wollen,    ('leiten  an  sanl  Johanses  ohenl  dez  dollers  13.7J.  1  IHM»  Juni  V.7. 

.Str.  St.  A.  0  LI.  T.  lad.  Tit.  or.  mh  c.  1>  sig.  )>end 


490.    Die  sehullheiszen.  meisler  und  riile  von  Elienlieim  und  Rosheim  erklaren,  als  s 
es  zwischen  ihnen  und  dein  hischof  Johann  in  der  sladl  Slraszhurg  in  gegenwart 
graf  Imhers  von  Slrazherg,  herrn  Wolfganges  von  Winden,  lierrn  Ulmannes  von 
Plirl  lantvogles.  ralgebern  herzog  Rudolfs  zu  Oslerrich,  und  der  holen  des  rales  der 
sladl  Slraszhurg  beredet  isl,  «zürn  ersten  daz  zwisehent  dem   egenanlen  bisebofe 
j.„u  u.  und  uns  ein  slallung  sol  sin  unlze  zu  sanl  Johans  läge  zu  süngihlen  der  uebsl  u, 
komel,  so  sullen  wir  die  egenanlen  stelle  dem  selben  bisebofe  unlze  uf  denselben 
sanl  Julians  lag  dbeinen  pfalburger  abe  en|tfuben  ;  und  bei  oeh  der  bisebofe  die  lüle. 
die  er  gevangen  bei .  ir  ligende  und  ir  varende  gül  üsgeben  nutze  uf  den  vorgenan- 
len  sanl  Johans  läge.»    Da  der  kaiser  hischof  und   slädten  um    andere  sachen 
r,co^   frieden  geboten  hat  bis  sanol  Georgs  lag,  so  haben  sie  die  egenannten  sliicke  und  1;, 
s|allung  bis  dabin  aufgeschlagen.    Die  slädte  siegeln.       An  dem  liebsten  sünlagc 
vor  sunt  Johans  tage  dez  löllers  zi'i  süngihlen   1359.  13KO  Juni  3.1. 

Str.  He:.  A  G  129.  or.  mb.  c.  2  sig.  pend 


4!)I.  Hischof  Johann  II  von  Slraszhurg  Unit  kund,  dasz  zwischen  ihm  und  den  schull- 
heiszen.  meistern  und  rillen  von  Colmar,  Ilagenowe,  Slelzslal.  Kevsersb'-rg,  Münsler,  *« 
Turingheim  und  Mulnhusen  in  ilcr  sladt  Slraszhurg  in  gegenwürligkeil  der 
bofen  des  rales  von  Slraszhurg  beredet  wurde,  dasz  zwischen  ihm  und  den  ge- 
nannlen  slildlen  eine  stallung  sein  soll.  Gehen  an  dem  neheslen  sunnenlage  vor 
sanl  Johans  läge  des  lofl'ers  zu  sunigiblen  1359.  i.iao  ,/„„<  •>.?. 

Ungenauer  St  A.  EE  24.  or.  »tb  e.  sig  pend 


492.  Probst.  Dekan  und  Kapitel  von  $.  Thomas  appellieren  gegen  die  ton 
Jlo:o  d?  Turre  über  sie  verhängte  Exkommunikation.  Visit  Juni  9.5. 

Nicolaus  diclus  Spender  preposilus,  Jobannes  de  Kageneeke  decanus  et  eapi- 
lulutn  eeclesie  s.  Thoine  in  preseucia  notarii  publici  subscripti  anno  1359,  25  die 
mensis  junii,  bora  ante  complelorium,  diserelum  vi  nun  Fritschonem  de  Wincgers-  so 
heim  prebendarinm  eeclesie  s.  Thuine  constilncrtint  procuraturem  specialem  ad  inter- 
pouendum  appellacionem  subscnplam  et  ad  oppoiiendiun  omnia  in  oppellacione  con- 
lenla  etc.  Frilseho  mox  eandem  appellacionem  ad  sedem  apostulicam  inlerpostiil, 
cujus  tenor  sequitur  in  hec  verba  :  «In  nomine  doinini  amen.  Coram  te  nulario  auc- 


i  Desselben  Wortlauts  ine  nr.  4-sT ;  *  dort  die  Abweichungen  als  Varianten  unter  B. 
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toritale  imperiali  public»  lam(|U!ini  corani  ;u;tentiea  persona  et  l«-s|ihus  infrascriptis 
dico  t'l  propono  cgo  Krilscho  de  Wiue^eisheini  prebcndarius  ecclesie  s.  Thuine  Ar^L'iili- 
ncnsis,  procurulor  el  pruciir.iluriu  iiotniin' liuiiurahiliiiin  doininuriiiii  .  .  preposili  ..  doconi 
el  capituli  ejusdem  teclesie  s.  Thuine  Ar^enlincnsis.  quod  nuper  videücel  infra  decein 
dies  noudum  preterilos  diel i  iin-i  duniini  ad  siii  asscrueriinl  noliciam  pervenisse. 
quod  vcnerahilis  vir  dominus  Uozo  de  Tunv,  sacrisla  ecclesie  Avinionensis,  asserens 
se  exeeutorem  ad  inl'raseripta  una  cum  e.-rlis  suis  collcgis  cum  clausula  consueta  :  qun- 
lenus  vos  vcl  duo  uut  unus  vcstruin  elc.  a  seile  apostoliea  in  hm:  parle  specia- 
liler  deputalum,  in  suis  asserlis  prucessibus  scnbal  et  asseral,  diclos  meus  dominus 
procossus  execulorios  dudum  ah  ipso  cmanalos  super  execueione  duarum  senlencinruin 
diffinilivarum  lalarutn  successive  Avinione  in  palacio  aposlulico  per  cerlos  dieli  polacii 
audilon-s  nulla  appellacionc  suspeusarum  super  canonicalu  el  prehenda  ecclesie 
s.  Thuine  predicle  ulim  vacaulihus  p.r  ohilum  Allierli  de  Parma  phisiei  el  omnia  el 
singnla  in  eisdem  execnloriis  proeess:bus  cuntenla  vilippendisse  et  conlempsisse  el 
adhuc  negligere  servare  el  ronlumaciler  adimplere,  et  quod  vcnerahilis  vir  dominus 
.  .  decanus  ecclesie  s.  Deodati  de  s.  Deodalo  Tullensis  diocesis  dieli  doinini  Hozonis 
in  hac  parle  collega,  atlenlis  conlcmplu  et  rehelliuue  supradiclis,  per  dominum  Jo- 
hannem  Bulre  requisilus,  diclos  dominus  meus  .  .  capiluluin  el  ecclesiam  eorundem 
ipsorum  nominihus  propriis  non  expressi»  pro  eu,  quod  inlem  domini  mei  sentencias 
exeommunieaeionis.  suspensionis  el  intenliet'  latas  per  ipsum  dominum  Bommern 
in  processibus  executoriis  suis  predictis  ineurrisse  dehuerint,  decreveril  el  feceril 
cxcominunicalos,  suspensum  et  inlerdiclaiu  propler  eontemplum  hiijusinodi  publice 
nunciari.  quodque  dicti  mei  doinini  hujusmodi  senlencias  siislinuerint  el  suslineanl 
animis  induratis  in  rontemptum  s.  inatris  ecclesie  et  sie  ligali  in  dicla  ecclesia  s. 
Thuine  divina  offieia  prophauarint,  alia  quoque  feceriut  in  cotileiuptum  s.  sedis  upustu- 
lice  el  mandalorum  ipsius,  prout  in  di»  Iis  asserlis  suis  processibus  hilius  conlinc- 
tur.  Kl  proplerea  prefatus  dominus  Bozo  prucessus  suos  asserlos  innovando  dominus 
meos  .  .  prepusitum  .  .  decanum  et  eanuuicos  ae  .  .  capiluluin  supradictus  prupriis 
eorum  nominihus  expressis  exeommunicatos,  suspeiisos  et  ecclesiam  ipsorum  inler- 
diclom  fecerit  el  facial  publice  nunciari.  el  nichilominus  in  omnihtis  el  singulis 
ecclesiis  parrochialibus,  villis.  caslris  ac  locis,  in  quihus  iidein  .  .  prepusilus,  decanus 
ac  canonici  supradieli  el  quilibet  ex  eis  domos,  habitaliones  seil  doinicilia  hahent 
seu  habebunt  et  in  quibus  muram  trahenl  el  visi  fuerinl,  ipiamdiu  ibidem  resederinl 
et  visi  fueriut,  el  post  eurum  et  cujuslibel  eorum  recessuin  per  biduum  ccclesiaslicum 
lulerit  interdiclum.  Alias  quoque  senlencias  et  penas  diclis  meis  dominis  el  partici- 
pantihus  eisdem  inflixil  de  facto,  cum  de  jure  non  pussei,  proul  in  prefatis  suis  asserlis 
processibus  plenius  conlinelur.  Qui  quidem  proeessus,  seidencie  ac  pene  in  eis  cunlente 
ipsu  jure  nulli  sunt  nec  hahent  aliquam  roboris  firmilalcm  et  ideu  neminem  ligare 
aul  constringere  possunt  aut  valenl;  ipsis  quoque  parendum  non  esl  ex  causis  el 
ralionibus  infrascriplis  et  primu  ex  eu,  quod  in  prefatis  dumini  Bozonis  asserlis  pru- 
cessibus  esl  suggesla  falsilas  et  verilas  uccullala,  nam  doinini  mei  predieli  dudum 
el  debito  tempore  parucrunl  cum  clfeetu  senlenciis  dilfinüivis  supradiclis  el  pro- 
cessibus execnloriis  inde   seculis   et  a  diclo  domino   Hozone  sacrista  Avinionensi 
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emanalis,  <liclriin  iluininum  Johunnetn  ml  <anoniealum  cl  prebendam  predielos  eon- 
»ordiler  recipiendo  cl  adiniüendo.  I'ropler  que  prefalus  dominus  .  .  execulor  suo  func- 
lus  uflieio  amplius  in  diclo  negocio  proccdcrc  non  valuil,  processns  eciatn  domini  .  . 
dccani  ecclesie  s.  Deodali  Tullensis  dyocc>is  superius  nominali  ol  per  appellaeioneni 
legillimain  suspcnsi,  quos  diclus  dominus  Bozo  sacrisla  in  diclis  suis  asscrlis  pro-  b 
cessibus  de  faclo  aggravare  conolur,  dudum  ante  impelralionem  hujusmodi  asser- 
loruin  procossuum  cx  ccrlis  el  racionabüibus  causis  cl  racionibus  cassati  el  irrilati 
fuerunl  cl  sunt  cassi  el  irrili  minciali.  I'ropter  quod  non  poluerunl  aliquatenus 
aggravari.  Est  cciam  in  prcfalis  domini  .  .  sacrisle  asscrlis  processibus  verilas  occul- 
lala  pro  eo,  quod  vigore  slatuti  cl  cousueludinis  quorundain,  a  quorum  iniciis  non  )0 
cxlal  liominum  memoria,  racionabililer  et  iueoneusse  in  dicla  ecclesia  sancli  Thuine 
servalorum,  que  prefalus  dominus  Johannes  tempore  sue  reeepeionis  et  admissionis  sc 
servaturum  una  cum  celeris  ipsius  ecclesie  slalutis  el  cousuetudinibus  juramenlo 
firmavit,  nullus  canonicorum  dietc  ecclesie  fruetus,  rcildilus  el  pruvenlus  prebende 
sue,  quam  de  novo  fuerit  nsseeulus,  quibusdam  cerlis  reddilibns  el  juribus,  quibus  is 
idem  Johannes  paeiiiee  fruilur,  dumlaxal  exceptis,  pereipere  debeal  aut  eidern  hujus- 
modi  fruclus  et  redditus  debeant  a.ssignari,  donee  residenciam  personalem  juxla 
ecclesiam  s.  Thuine  prcdiclam  vel  sallem  infra  murus  civilalis  Argenlinensis  inchoaveril 
faeiendam.  Quam  tarnen  rcsidenliam  personalem  diclus  dominus  Johannes  nondum 
tempore  date  prcscntis  uppellutiunis  lacere  inchoavil ;  que  omnia  el  singula  in  diclis  *,> 
processibus  prefalus  Johannes  suppressit.  Ex  quibus  omnibus  el  siugulis  apparet 
predieli  domini  Bozonis,  qui  dudum  prout  cx  premissis  apparel  suo  funclus  est 
officio,  processns  per  veri  suppressionem  et  suggestionem  falsilatis  impelralos  el  ab 
ipso  lamquam  jurisdiccione  carenle  de  faclo  fnlminalos  penilus  esse  nullos.  Et  licet 
ab  eisdem  j)rocessibus  assertis  ex  causis  cl  rationibus  supradiclis  non  sit  appellare  *5 
necesse,  ne  tarnen  alt  hominibus  juris  ignaris  el  in  opinionc  vulgarium  prediclos 
dominus  tneos  quuslibet  cummunicantes  seu  partieipantes  eisdem  seil  quoslibet  alios, 
cujuscunque  gradus,  stalus  vel  condiccionis  exislanl,  ad  quorum  noticiam  iidem 
asserti  processns  dedueti  fuerint,  cunslringere  vel  ligare  valeant  quovis  modo  aut  ab 
eisdem  aliqualcnus  sint  servandi  vel  ipsis  obtemperar.dum  exjstal,  ego  Fritscho  an 
prcdiclus  procuralor  et  procurulorio  nomine  dominorum  ineuruin  .  .  prepositi  .  .  decani 
et  .  .  eapituli  predictornm  a  domino  Bozonc  sacrista  Avinionensi,  executure  predklo. 
el  a  prucessibus  suis  predictis  el  senteneiis  et  penis  conlenlis  in  eis  lamquam  nullis 
ad  sanclam  sedem  aposlolicam  ex  habuiidanti  caulcla  in  biis  scriplis  pruvueu  et 
appellu  el  epislolas  sallem  testimoniales  a  le  notario  publico  infrascriptu  instanter,  n 
inslaneius  el  cum  debila  juris  instancia  super  hac  inea  appellacione  mihi  dari  pelo. 
Et  protestor  me  eandem  appellacionem  nieam  innovaturum  coram  domino  .  .  executore 
predicto  et  aliis,  coram  quibus.  ubi,  qnando  cl  quociens  fueril  oportunum.  Subicio 
eciam  diclos  meos  dominus,  ipsorum  ecclesiam  supradiclam  el  ejus  bona  proteccioni 
el  defensioni  sedis  apostolice  supradicte.  El  super  biis  omnibus  et  singulis  peto  0  l(, 
te  nolnriu  infrascriptu,  michi  et  duminis  meis  predictis  unum  vel  plura  confici  pu- 
blica  instrumenta».  Acta  sunt  bec  a.  d.  etc.  superius  enarralis,  presenlibus  discrelis 
viris  dominis  Heinrieo  de  Gfigenheim   arcbipresbylero  ecclesie  in  Gögenbeim  Arg. 
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dyoeesis  nccnon  Hcinriio  de  (Jugenheim  diclu  de  Volde  pn  heiidaiio  seil  <.u]J]>elluiio 
allaris  s.  Kley  in  ccelesia  majori  Arg.  leslilms  ad  premissa  voealis  speciahter  el 
rogatis. 

.S/r.  Thonuu  A.  lad.  Ii.  XotariaUtmtrumeiil  auf  Pergament  aufstellt  durch  den  kaiser- 
lichen A'otar  C&nradus  dictus  Dillinger  de  Spira  Argentine  coromorans. 

493.  Bischof  Johannes  |II|  an  meisler  und  rat:  Littet  um  Zusendung  ihrer  boten, 
die  monlag  den  friihimbis  mit  ihm  zu  Dachenslein  nehmen  und  mit  ihm  nach 
Dorollzhcim  zu  einem  läge  mit  den  von  Rosheim  weiter  reiten  sollen.  «(.leben  zu 
Dachensteiii  an  der  miltewochen  nach  saut  Johans  tag.»  //.v,5tf>  Juni  '»'67  Dachstein 

Str  St.  A.  Ak  1102  nr.  112.  or.  di.  lit.  cl.  c.  mg.  in  r.  impr.  mut. 


494.  Bürgermeister  und  rat  zu  Speyer  an  meislcr  und  rat  zu  Hagenau  :  sie  und 
ihre  eidgenossen  von  Mainz  und  Worms  haben  mit  Heinrich  zürn  Jungen  sehult- 
heiszen  zu  Oppenlieiin  boten  an  den  kaiser  nach  I'rag  geschickt  von  der  zweiung 
wegen  zwischen  Hagenau  einer-,  dein  bisehof  Johannes  und  der  Stadt  Slraszburg 
iMidererseils.  Die  boten  sind  zurück,  und  die  von  Mainz,  Worms  und  Speyer  bitten 
nun,  dasz  die  Hagenauer  ihre  freunde  auf  sanet  Peters  lag  ad  vineula  in  Hagenau  i>-3 
heslelleu,  wohin  auch  die  genannten  sliidte  ihre  holen  senden  wollen.  Datum  feria 
■i  proxima  post  diem  b.  Margarete  virginis.  Sie  bitten  um  antworl.  [ix.vj  Juli  /.>./ 

Ilagenauer  St.  A.  EE  2X  or.  mlj.  lit.  el.  c.  sig  in  v.  impr. 


495.  Kaiser  Karl  IV  an  die  Stadl  Strasburg .  terhielet,  die  Bürger  ron  Arn- 
berg au  ihren  Freiheiten  zu  behindern.  i:tr>u  Juli  27  Kai-Mein. 

Karl  von  gols  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen  zeiten  uierer  des  reichs  und 
kunig  zu  Beheim. 

Lieben  getrewen.  Uus  hat  ze  wissen  getan  der  hochgehorn  Ruprecht  der  eller 
pfallenczgrave  bei  Reyn  und  herezog  in  Beyern,  unser  liebir  fürst  und  swager,  daz 
ir  seine  hurger  von  Amberg  hindert  an  solicher  friheil  und  gnaden,  als  sie  von  uns 
und  unsern  furfarn  an  dem  reiche  derworben  haben.  Dovon  und  au fF  die  rede, 
da/,  wir  meynen  die  vorgenanleu  von  Arnberg  bei  irer  friheil  gnediclich  ze  hehalden 
durch  siele  trewe  und  llizige  bete  des  obgenanten  unsers  swagers,  so  heizen, 
empfelhen  und  gebieten  wir  uch  bev  unsern  hulden.  daz  ir  die  von  Amberg  vor- 
genant  an  dheinen  iren  sachen  nicht  hindern  noch  beweren  sullcl,  dor  an  sie  von 
uus  und  dem  Romischen  reich  sein  gefreihel.  l  ud  quem  iz  zu  Milchen  schulden, 
daz  sie  doruber  von  uch  gehindert  wurden,  und  brechten  sie  uch  und  ewer  burger 


'  Zur  Datierung  vgl.  nr.  4'JQ. 
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(lüniinl)  in  kumhcr  und  hiud<'niuy./.c,  »Iii/,  hezen  wir  iglirhcm  zu  seinem  rei  hten. 
(Jeben  zu  Karlsiein  an  sam/lug  nach  snnlli  Jacobs  tage  utist>r  reiche  dez  Römischen 
in  dein  vierlzehenleu,  dez  Behetnischeu  in  dem  dreytzeuten  und  dez  keiserlüms 
in  dem  fünften  jnre. 

[In  cerso]  Den  burgenneislcru,  dem  ral  und  den  bürgern  von  Slrazpurg,  unsern  s 
und  dez  reichs  lieben  gelrewen. 

« 

Str.  St.  A.  AA  77.  ur.  c/i  Itl.  cl.  c.  »<//.  in  r.  <»i/>r.  dcl. 

U  druckt  im  Au*;«u  in  der  Xntsehr.  /nr  Urach.  des  Obcrrh  XXIII.  JSi*.  —  Huücr  rc<j. 
nr.  -DS'J.  -  IfaU.jr.  Key.  nr  31is 

4%.  Ruprecht  der  allere  pfalzgraf  bei  Hbein,  herzog  in  Bayern,  an  den  ral  n» 
von  Hagenau:  Um  solche  zweiung,  als  zwischen  dem  bisehof  von  Slruszburg. 
der  sladl  Slraszburg  und  den  von  Lichtenberg  einer-  und  denen  von  Hagenau 
andererseits  war,  die  ihm  vom  kaiser  empfohlen  ist  zu  entscheiden,  hol  er  einen  güt- 
lichen lag  beschieden  zu  Lulherbiirg  am  Rheine  auf  den  nächsten  sonntag  nach 
\u<j.  j.v.  sanl  Barlholoinauslag  und  entboten  dem  bisehof  und  der  sladl  Slraszburg  und  denen  u 
von  Lichtenberg  und  entbietet  auch  denen  von  Hagenau  dahin  zu  kommen.  Hillcl 
um  antworl.  Dalum  Auwilre  5  feria  ante  diem  saneli  Laurcneii  martyris  anno 
domini  135U.  i:t.vj  AuguM  S  Annurtter 

Hutjcnauer  St.  A.  EE  21.  or.  rh.  Iii.  el.  c.  m-j.  in  c.  »m;>r. 

497.    Kaiser  Karl  IV  an  IIa  genau:  hat  die  E  Utscheid  u, ig  des  Streites  mit  au 
dem  Bischof  und  der  Stadt  Strasburg  dem  Pfal:grafcii  Ruprecht  d.  d.  and  nach 
ihm  den  Stadien  Main:,  Worms  and  Speyer  übertragen.       is.VJ  August  SO  l'inm. 

Karl  von  goles  gnaden  Römischer  keyser  ze  allen  Zeiten  ein  merer  des  reiches 
und  kunig  ze  Behem. 

Lieben  gelrewen.  Sulich  zweyung  und  utlulfe,  der  zwischen  dem  erwirdigen 
Johannes  bisehof  ze  Strasburg  und  dem  edcln  Syrnon  von  Lichtenberg  seinem 
bruder  und  der  slal  z|u  Strasburg  a[n  einem  und  zwischen  euch  an  dein  andern 

[ende]  unez  uf  wir  dem  hogeborneu  Rüprcchlen  dem  eitern  pfal- 

lenczgrafen  ....  des  heiligen  [richejs  obrislen  truchsezzen  und  herezogen  in  Beyern, 
unserm  lieben  Kirsten  und  swager,  bevolhen  und  macht  geben  ze  richten  von  unsern  *' 
wegen.  Nachdem  so  halten  wir  sulch  bevelhnuzze  getan  und  macht  geben  unsern 
lieben  gelrewen  den  relen  der  stete  Meiucz,  Wormcz  und  Spyre,  umbc  daz  aleiu 
dar  alleweg  unser  bescheidenheit  verre  ollenbare  wizzenllich  werde,  di  wir  suchen  in 
disen  suchen.  Nu  schreiben  wir  beyde  dem  vorgeuanlen  unserm  swager  und  ouch 
denselben  slelcu,  duz  si  daz  alles  noch  zwischen  euch  nach  des  reiches  eren  richten,  -u 
Wer  aber  suche  daz  der  herezog  umb  sunder  sein  ehaft  uninüzze  daby  nicht  chomen 
mochte,  daz  danne  die  stete  alein  sulieh  sache  zwischen  euch  herichlen.  mit  namen 
ob  die  bunluuzze  wider  uns  und  duz  reiche  erkanl  werde,  daz  di  zumal  abe  sey.  Umb 
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ander  sathen,  »Ii  euch  gebrechens  sind,  sdireihen  wir  dem  von  Dirk,  duz  er  »Midi 
und  unser  slal  in  allen  stucken  b»-y  unscrn  und  dez  reiches  rechten  und  ewern 
gülen  gewonheiten  behalde.  Geben  ze  Pim  an  freylug  vor  sand  Gilygen  lag 

unserr  reiche  in  dem  vierezenden  und  keyseituins  in  dem  füinflen  jare. 

•>  per  dominum  impcralorem 

Nieolaus  de  Chremsir. 

[In  terso]   Dein  .  .  sdiullheizz,  dem  .  .  purgerineisler,  «Iimii  .  .  nil  und  den  .  . 
purgern  cze  llagnow,  unsem  lieben  getrewen. 

Ungenauer  St  .i.  EE  21.  or.  ch.  Irt  cl.  c.  >oj  tu  c.  wipr.    Ist  an  drei  Stellen  utark  zer- 
freiten. 


491L    Dominus   imperalor   fecil   graciam    inagislro    Nicoiao    diclo  Wurmser 

d»;  Argeiilina    piclori  suo  propkr  hoc,  ul  ipse  diligenliori  studio   pingal  locu  el 

caslru,  ad  (jue  depululus  fueril,  epiod  ipse  pussil  dispouere,  Jegare,  donare,  leslari  el 

ordinäre  de  bonis  suis  omnibus  mobilibns  et  immohilihiis  el  rebus  suis  in  vila  sua 

1:.  vel  in  morle  pro  suo  libito  volunlatis  cum  (el  sin»)  clausula   ralihahicionis,  non 

obslanlibus  quibuscumque  juribus,  consueludinibus,  slatulis  el  ordinaeionibus,  qui- 

bus  omnibus  exlilil  derogatum.   Mandamus  igilur  universis  et  singulis  elc.  ul  non 

impediatur  sub  pena  indignucionis  el«.-.  presencium  elc.    Dalum  Präge  nnno  elc.  f>!J, 

iiul.  12,  8  id.  novembris,  reg.  elc.  ad  rdacionem  Pauli  nolarii    camere  Henricus 

*>  Thezauri.  l.M»  XovemOer  ti  Prag. 

Au*  Glafey  aneedot  colleetio  43. 

Gedruckt  hiernach  auch  bei  Wölckern  hist.  Xonmb.  3S4.  -  Huber  reg.  nr.  3013. 


499.  Kuiser  Karl  IV  an  bürgermeisler  und  bürger  von  Ilagenau:  hal  ihre  gi-gner, 
den  bischof  und  die  bürger  von  Straszbnrg  und  die  herren  von  Lichtenberg,  auf  nächsten 
ji  sonnlag  nach  Allerheiligen  gen  Weiszenburg  vor  Ruprecht  »1.  ii.  geladen  und  ersucht  .vw.  j. 
sie  sich  zu  erklären,  ob  sie  den  pfalzgrafen  als  Schiedsrichter  annehmen.  Gleich- 
zeitig sendet  er  den  burggrafen  von  Magdeburg,  der  mit  Instructionen  zum  besten 
der  Stadl  versehen  ist.  Geben  zu  Prag  an  dem  uahsleu  doureslage  für  sand  Mer- 
teius  lag  der  reiche  in  dem  14  und  des  kciserlums  in  dem  5  jnie. 
m  1H.VJ  Xovvmber  7  l'ray 

Ungenauer  St.  A.  EE  24.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  unpr. 
lluber  reg.  nr.  3015.  PJalsgr.  lieg  nr.  3101. 


500.    Kaiser  Karl  IV  an  ral  und  bürger  von  Hagenau  :  Da  Ruprecht  d.  a.  pfalzgraf 
bei  Rhein  sie  nielit  verrichtet  habe  mit  Slraszburg,  wolle  er  den  edeln  Rurgharl 
ii  burggrafen  zu  Magdeburg  mit  voller  gewalt,  sie  zu  verhören  und  zu  verrichten, 
senden.        Geben  zu  Prag  am  sunabend  nach  sand  Nydas  tag  der  reiche  in  dem  11 
und  des  keiserlums  in  dem  5  jure.  j:tjs<f  ln-rembev  7  Vray. 

Hagenauer  St.  A.  EE  24.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  e.  impr. 
Uuber  reg  nr.  3021.  —  Pfalzgr.  lUg.  nr.  3173. 
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501.  A.  il.  1  ;}.">!)  nuiiii  die  mensis  dcccmbris,  huta  in  pulsu  vespetarum,  in  curia 
pieposilure  cedesie  s.  Thum»',  in  notarii  subscripli  el  leslium  presencia  decanus  et 
capiluluin  s.  Thome  ad  mandalum  Johannis  episcopi  Arg.,  subexecutoris  domitü 
Rolzotiis  de  Turri  cx<»culoris  duaruin  seulenciarum  pro  Johanne  dictu  Rülre  super 
pivbenda  s.  Thuine  per  ohilum  Alberti  de  l'arma  vacanlc,  postquam  Joliannes  Lulzo-  s 
nis  derieus  el  nulaiius  episropi  vulgariler  de  parendo  processibus  aggravaloriis 
domini  Rötzums  exposuil,  rcspoudi-runl  se  parere  velle  et  paruerunt.  Quo  faet»; 
Johannes  de  l'arma  a  lminislrulor  generalis  prebendarum  ae  Johannes  de  Geispollz- 
lieim  pislor  per  eanlorem  requisili,  si  domino  Juhanni  Rulrouis  de  fructibus,  reddi- 
libus  et  proveiilibus  ad  prebendam  suam  speclanlibus  respondere  vellent,  respon-  m 
dei  unt,  »piod  parati  esscul.  Acla  sunt  hec  anno  suprascripto,  leslibus  Johanne  rectore 
eeclesie  parrodiialis  in  Kertzevell  Arg.  dioeesis,  Nicoiao  Faber  capellano  hospitalis 
(luondum  lTmc  zum  Swederich  et  Nieolao  diclo  Hirlz  nolario  public«  clcrieo  Arg. 

t33U  Ihn , „her  U. 

Sir.  I'/cjik  A  lütl.  W.or.mh.  Xotaruitiiimtrumciil  de*  kuitcrlahen  Notars  Ctricus  Yohzunis 
lierkuB  Ar».  ,t 


502.  A'arf  IV  an  lla</enm >:  t/er  A'at  am  Straß/mrtj  habe  ihm  versichert,  daß 
er  keinen  Hund  t/et/en  Kaiser  und  Reich  geschlossen  habt - ,-  schickt  den  liurtj g rufen 
liitrkhtird  ron  Mttt/debu.rtf .  1,'13'J  Deccmber  '25  Vrety. 

Karl  von  gols  gnaden  Romischir  keiser  zu  allen  Zeilen  merer  des  reichs  und 
kunig  zu  Reheim.  w> 

Lieben  getruwen.  Ir  sullet  wizzen  ,  daz  der  burger  von  Strasburg  rat 
bey  uns  gewesl  ist  und  andir  dinge  nicht  mer  gehallt  hal  nur  allein,  das  die 
egenanten  burger  von  Strasburg  sulcher  verbunlnuzze  mit  dem  bischofe  von  Stras- 
burg nicht  geiiiaelit  haben,  die  widir  uns  und  das  heilige  reich  sinl.  Auch  senden 
wir  zu  euch  den  «'dien  Rurgharl  burgrafen  zu  Meideburg,  unseru  lieben  getruwen  2S 
holeiueisler,  von  unseru  wegen  mit  gautzer  macht,  der  euch  wirdel  uuderweizen, 
wes  ir  euch  furbas  mer  richten  sullet.  (hhen  zu  Präge  an  dem  heiligen  Crists  dage 
unserre  reiche  in  dem  I  I  und  des  keiserlums  in  dem  5  jarc. 

per  d.  magislrum  curie 
Henriens  Atislralis.  3(1 

\Jn  rerso\    lk-n  meistern  und  »lein  rale  zu  Magenow.  unseru  lieben  getruweu. 

tlme mimr  St  A.  EK  21.  ur.  eh.  Iii.  d  c  ükj  in  v.  niijir. 
lluhtr  mj.  in:  W~'4. 


503.  Meister  und  Rat  ron  Strafibtirtj  entscheiden  einen  Streit  zwischen  den 
H'ein/cir/cn  einer-  und  Wtinrit/'ern  und  Wein  Messern  andererseits.  (t33U.j 

Iii  der  missehdle,  die  <la  gewesen  ist  einsile  zwischeut  den  winlulen  und  ander- 
site  zwisdienl  den  w inrüllern  und  wininessei n  y.i'i  Slrazburg,  der  missehelle  sie  zu 
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bcideusiten  kement  vür  meisler  und  ral  zu  den  zilen,  da  Julians  von  Mülnheim  der 
junge  meisler  waz  und  Peter  Ebelin  ammantneislcr,  da  erkanle  der  rat  und  sprachen! 
ez  och  zu  rehle,  daz  alle  die  hriefe,  die  dieselben  zwei»  anlwerg  gegenander  liant, 
hinnanfnrder  abe  süllent  sin  und  keine  kraft  ine  halten  in  denlieiiien  weg.  Were  üeh 

&  daz  ieinan  hör  in  zugc  von  dem  lande,  der  win  Ii ie  intie  seheneken  wolle,  oder  ienian 
anders  der  hie  were  geseszen,  der  win  zii  dein  zapfen  seheneken  wolle  und  der  mit 
den  winluten  dienen  wolte,  der  sol  den  winlülen  gehen  10  sol.  den.  in  ir  gemeine 
bühse  und  sol  da  mit  ir  rehl  kuilVn. 

Welicher  öch  under  den  winrüflern  und  winmessern  win  veil  hei  und  sieh  dez 

10  zapfen  began  wil,  der  mag  ez  wol  ti'in  und  sol  der,  der  also  win  veil  hei  zu  dem 
zapfen,  von  iegliehem  luder  wincs  einen  pfeimiiig  gehen  in  der  winlüle  gemeine 
bühse  zö  iren  kertzen.  Waz  aber  die  winlüle  winmesser  haut,  da  sullenl  die  Sellien 
winmesser  von  iegliehem  luder,  daz  sie  also  messent,  einen  pfeuiiing  geben  in  der 
winmesser  gemeine  bühse  zii  iren  kerlscn.  Waz  aber  die   würle  win  schenckenl 

is  zum  zapfen  in  iren  hüsern.  da  süllent  der  würle  megde  und  frowen,  die  also  den  win 
uz  messent,  nieman  nulzit  davon  .schuldig  sin  zu  gebende;  und  sul  uinbe  dise  satz- 
unge  nieman  von  dem  anlwerke  gän,  mit  dem  er  ielzenl  dienet,  wände  sie  sullenl 
da  bi  bliben  und  mit  in  dienen  ulse  vor  .in  alle  «everde.  Ainmanmeisler  Ciinral 
Boppe.  meisler  Herman  in  Kirchgasze,  Hülin  Cremer,  Claus  Snider,  Jobans  Heilman. 

»  (Jolze  Wilhelm. 

Str.  St.  A.  Zerstreute  Sachen,  com:  <h.  Auf  der  andern  Sctr  </<■<  Blatten  Konzept  zu  l'rk. 
von  Ur,'J  Juni  -*;'.' 

504-    Bischof  Johann  [II]  an  meisler  und  ral:   «Als  ir  uns  einholten  haut  von 
dem  tage  au  satnuiesldage  nü  zu  nebest  zii  (ledeillieiiu  zu  leistemle  mit  dein  underlant-  j„„,  t: 
ss  vögle  und   mil  den  von  Hagenöwe,  daz  wellen   wir  gerne  tun.  also  daz  wir  zu 
Bniinal  blibenl,  uns  kümme  danne  anders  zu  tünde  wanne  wir  noch  wissenl,  und 
haut  ez  och  unsenn  hrüder  embollen.    Dalum  Diieheti.-leiii  craslino  Hvlarii.» 

/f. WO/*  Januar  1*  DarhMrin. 
Str.  St.  A.  AA  1401  nr  70  nr.  ch.  lit.  cl  c  siff.  in  v  impr. 

*>  505.  Dccanus  et  capitnlum  s.  Thome  Arg.  ex  una  et  lleinrieus  de  Hheno  thesaura- 
rius  ejusdem  ecclesie  ex  altera  ad  oecurrendum  periculis.  «pie  e\  eonlrmersiis,  eausis  et 
(jueslionibus  super  «piibusdam  obvencionibus,  redditihus  etjuribns  ad  ceclesiain  par- 
rochialem  s.  Marie  Magdaleuc  ultra  Biuseam,  ecclesiain  s.  Nicolai  vulgariter  nnn- 
cupatam,  perlinenlibiH  verisimililer  suboriri  possent,  de  auclorilale  Johannis  epis- 


'  Auf  der*elt>en  Seite  in  entgegengefahrter  Schrift  steht  von  gleicher  Hand  das  Konzept  eine* 
kurern  Briefen  von  Friedrich  cotne»  silvestris  de  Kirberg  «im  da,  dux  Hawarie :  hat  den  brief  herrn 
Eberlins  wegen  von  Müliiheim,  bürgern  zu  Straszbnrg,  empfangen.  Hie  s>acho  gelin  aber  nicht  ihn 
sondern  »einen  enkel  an,  der  iet/t  bei  seinem  oheim  dein  herzog  von  Limpurg  sei.  Ohne  Dutum. 

*  Datiert  nach  Ijehmann,  Ge*eh.  d.  Gr  Hanau- Lichten!»  ig  I,  .V>. 
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eupi  Arg.,  ad  quem  eullaeio  thesaurarie  perlinet,  in  Nicolaum  Spender  prepositum, 
magislrum  Johaunein  de  Lampertheim  liiciiciatum  in  decielis,  eurie  Arg.  ollicialeni. 
el  Joliatinem  Ilc.s.sehitid  canonicum  ccclesie  s.  Thome  laiuquam  in  arbilros  compro- 
millunl,  ila  quud  pronunciarc  debeanl  usque  ad  l'eslum  pasee.  LKil)  quarta  die 
meiisis  febniarii.  1  ;.VßO  FHnttar  4.  "• 

Sir.  77mm.  A.  lad.  .V  ar.  mb,  Iii.  pat.  r.  3  tig  ]>riiil. 


306.  Kaiser  Karl  IV  an  Strasburg:  erbittet  lierirltt  an  den  Prager  Rat 
aber  die  I/iiiierlasseas-rhaft  der  Sfraßbarger  Ritter  Wal  [hart  und  Wülflin  ton 
Lampertheim.  l.tßO  Februar  iü  t'ray. 

Karolus  quarlus  divina  lavenle  clemenlia  Romanorum  im])eralor  Semper  augustus 
el  Hoemie  rex. 

Fidelrs  dileeli.  Dum  eontentio  inier  liileles  noslros  Franam  de  Cliayn 
mililem  parle  ab  uua  el  lleinricum  dielum  Quek  eivem  Piagensein  parle  ab  altera 
super  bouis  olim  Wolfhardi  de  Lampurlhavm  el  filii  sui  Wolflini  mililis,  eoneiviuin 
veslrorum  absque  heredibus  murieiilium.  qui  dieli  Frana  el  Ileinricus  hobenies  pro  v. 
nxonbus  filias  sororum  Wolllini  prefati  (»binde  ad  se.  predielas  uxores  eorum  devo- 
lula  esse  asserebanl,  suborla  ad  nos  delala  esset,  tunc  eandem  conlentionis  causam 
diflinicioni  eonsulum  majons  civitatis  noslre  Pragensis  ila  commiseramus,  quod  inier 
ipsos  Franam  et  llcnricum  sororios  de  liiis  medium  compelens  per  modutn  juris 
aul  composicionis  iieri  ordinarent.  Qui  de  ipsa  causa  diversimode  duhitanles  super  »■» 
ea,  eo  quo!  vobis  eonstat  et  ipsa  bona  in  parlibus  veslris  jaceut,  ad  vos  lilleras 
eorum  Iransmiserunt  cupienles  certius  per  vos  de  ipsa  cause,  qnomodo  se  in  eir- 
eumslanciis  suis  habeal,  nunc  informari,  ul  secundum  hoc  regenles  eo  convenien- 
tius  desuper  valeant  senlenlias  juris  invenire.  Quapropler  lidelilalem  vestram 
requirimus  et  rognmus  allenle ,  ul  juxla  veslram  cognicionem  diele  cause  s;. 
informaciones,  jura  et  nolicias  vestras  dictis  consulihus  in  Pragam  rescribendas 
ila  prelendalis  et  de  hiis  ila  Iieri  disponatis,  quod  ipsi  consules  Pragenses 
secundum  hoc  se  regentes  possinl  prefalis  Franc  cl  Heinrico  et  eorum  euilibel  eo 
decentius  de  compelenli  juslieia  providere.  Dalum  Präge  20  die  meusis  febniarii 
regnorum  noslrorum  anno  quarlo  deeimo,  imperii  vero  quin lo.  3„ 

[In  cerstß}  Magistro  eonsulum,  consilio,  judici  et  nniversilali  civitatis  Argenlinensis, 
lidelibus  noslris  dilectis. 

Str.  St  A.  AA  77.  or.  mb.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  mul 

Gedr.  im  Auszug  bei  W'envker  coli.  ureh.  :1S1  —  Jtulicr  reg.  nr.  .WS'/. 


'  Der  Termin  wird  zweimal,  iuniuh.it  bis  Juni  2  t,  dann  bis  Xnrember  12  verlängert.  Zwei  der  altigen  r, 
Urkunde  transtigierte  Diplome  ran  Marz  12,  resp.  Juni  22. 
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507.    Jakob  ron  Neuen feh  gelobt  den  Städten  Straßburg,  Basel,  Freiburg  und 
Breisack  bis  zum  2li.  April  Frieden  zu  halten.  136»  März  13  WaldihuL 

Allen  die  disen  brief  selienl  oder  hörcnl  lesen  kund  Jacob  von  Nüwenvels  ein 
edelknechl,  das  ich  einen  guten  getrüwen  fride  hau  mit  .  .  den  von  Strasburg  .  . 

s    von  Basel  .  .  von  Friburg  und  .  .  von  Brisach  und  allen  iren  helflern  und  dienern, 
und  tröste  och  ich  den  selben  fride  und  gelop  och  in  stete  zc  bände  für  mich,  minen 
SUD  und  für  alle  min  helfler  und  diener  hiuuant  unlz  ufle  den  liebsten  sant  Georien 
tag  uud  den  tag  allen  ane  geverde.  Geschech  aber  es  das  ich  der  vorgenanle  Jacob  A,,r;t  xs 
von  Nüwenvels  mit  den  vorgenanlen  Stetten  in  disem  fride  nül  gesünt  uud  geriebt 

io  wurde,  so  sönl  die  vorgenanlen  stelle  und  ich  ze  beden  teilen  in  allen  dem  recht 
stau  als  slünt  uffe  den  tag,  do  wir  gen  einander  gen  Waltzhül  kament  ze  lagen. 
Es  ist  6ch  berel,  das  ich  Jacob  von  Nüwcnvels  Hansen  von  Gier  usnime  in  disem 
fride,  won  er  do  zc  male  ze  Wallzhiit  »ül  bi  mir  was  uf  den  tag,  do  diser  vorge- 
nanle fride  berel  wart,  doch  also  das  ich  der  vorgenanle  Jacob  sol  werben  an  den 

is  vorgenanten  Hansen  von  Gier  bi  dem  eide.  so  ich  dar  umbe  gesworu  ban,  das  beste 
und  wegsle  ze  tünde,  das  der  vorgenante  Johans  von  Gier  disen  vorgeschobenen  fride 
halle  als  vorgeschoben  slot.  Beschehe  aber  es  das  Hans  von  Gier  disen  fride  nül 
hallen  wolle  oder  aber  icli  in  nül  funde,  so  sol  ich  es  fürderlich  den  von  Basel 
verbolseheften  mit  minem  brief,  und  sol  doch  diser  vorgeschoben  fride  mit  mir  und 

*«  den  vorgenanten  stellen  veste  und  stete  beliben  unlz  ufle  den  vorgenanlen  lag  und 
den  tag  allen  ane  geverde.  Und  ze  urküude  dirre  vorgeschoben  dingen  so  hab  ich 
Jacob  von  Nüwenvels  vorgenanl  min  ingesigel  gehenket  an  disen  brief.  Geben  ze 
Wallzhöt  an  dem  nehsten  frilag  vor  mittervasten  so  [man]8  singet  Lelare,  do  man 
zalle  von  gottes  gebürle  drützeben  hundert  jar  dar  nach  in  dein  sechtzigeslen  jnre. 

ti  Str.  St.  A.  0.  D.  P.  lad  48|49  B  40.  cop.  ch.  coarv. 


508.  Bischof  Johann  II  ton  Straßburg,  die  Herren  tv>«  Lichtenberg  und  die 
Stadt  Slraßburg  versöhnen  sich  mit  der  Stadt  Hagenau  und  anderen  Reichsstädten 
IM  Elsaß.  1.160  April  lfi  Ersteln. 

Wir  Johans  von  golz  gnaden  hischof  zu  Strazburg  vcrjehenl,  daz  wir  vür  uns, 
»  alle  unsere  diener  und  helfer  und  vür  alle  die  unsern,  und  wir  Haneman  und  Lude- 
man  herren  zu  Liehlemberg  ieglicher  hesunder  vcrjehenl  och  an  disem  gegenwer- 
ligen  briefe,  daz  wir  vür  uns,  alle  unsere  diener  und  helfer  und  alle  die  unsern, 
und  wir  der  meisler,  der  rat  und  die  burger  gemeinlicbe  zu  Slrazburg  vcrjehenl 
öch,  daz  wir  vür  uns,  alle  unsere  burger,  diener  und  helfer  und  alle  die  unsern 
»s  hanl  globte  in  guten  truwen  eine  gute  stete  süne  zü  ballende  und  zü  habende  mit 
der  slat  und  den  burgern  gemeinlicbe  zü  Hagenowe,  allen  iren  dienern  und  belfern 

.;   Vorl.  om.  nun. 
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und  mit  dez  rychs  stellen,  die  nemelichc  hienaeh  geseriben  slAnt,  Colmer,  Sletz- 
slat,  Khenheim,  Rosheiin,  Keysersbcrg,  Turinckeim   und  Munster,   von  alles  dez 
Schoden  wegen,  der  uns  und  den  unsern  von  den  von  Hagenowe  geschehen  ist  oder 
von  den  vorgenanlen  stellen  geschehen  were  von  dez  krieges  wegen,  den  wir 
ielzenl  mitenander  gebepl  hanl,  ez  sie  von  nome,  brande  oder  gevengnüsze  wegen  a 
oder  anders,  in  welichen  weg  uns  und  den  unsern  von  in  und  den  iren,  allen  iren 
dienern  und  belfern  der  schade  geschehen  ist  untze  uf  disen  hütigen  dag.  Dez  wir 
uns  alles  verzihenl  mit  disem  gegeuwertigen  briefe  vür  uns,  alle  unsere  erben  und 
nachkomen  und  globent  öch  wir  die  vorgenanle  süne,  der  vorgenanle  bischof  vür 
uns  und  wir  llaneman  und  Ludemau  herren  zu  Liebtemberg  och  vür  uns  selber  und  10 
dar  zü  wir  der  nieisler  und  der  rat  zu  Strazburg  öch  vür  uns  ieglich  besunder, 
alse  da  vor  geseriben  stiit.  und  die  rihliunge  stete  zu  habende  gegen  den  vorge- 
nanlen stellen  und  ieglicher  besunder,  allen  iren  heifern  uud  dienern  und  den  iren 
und  da  wider  niemer  zü  lünde  noch  sehn  (Ton  getilii  werden  in  denbeinen  weg  än  alle 
geverde.  Und  der  vorgenanlen  dinge  und  süne  zü  einem  waren  Urkunde  so  hanl  wir  der  is 
vorgenante  bischof  unser  ingesigel,  Ilaneman  und  Ludeman  herren  zü  Liebtemberg 
unsere  ingesigele  und  wir  der  meister  und  der  rat  zü  Strazburg  unserre  stelle  in- 
gesigel an  disen  brief  gehencket.   Zu  glicher  wise  so  vergüte  ich  Slyslä  von  der 
Witenmülen  rilter,  schullheisz  zü  Ilagenowe,  vür  mich,  alle  niiue  diencr  und  helfer 
besunder  und  wir  der  meister,  der  rat  und  die  burger  gemeinliche  zü  Hogcnowe,  t» 
daz  wir  Ach  hont  gclopl  vür  uns,  alle  unsere  diener  und  helfer  in  guten  truwen, 
eine  güte  stete  süne  zü  haltende  und  zü  habende  mit  dem  erwirdigen  herren  bischof 
Johansen  zü  Slrazburg  und  den  cdcln  herren  hern  Haneman  und  hern  Ludeman 
herren  zü  Liebtemberg  und  mit  allen  den  iren,  allen  iren  dienern  und  belfern  und 
mit  namen  mit  der  slal  und  den  burgern  gemeinliche  zü  Srazburg,  allen  iren  heifern  » 
und  dienern  von  alles  dez  schaden  wegen,  der  uns,  unsern  belfern  und  dienern  von  in 
und  den  iren,  allen  iren  belfern  und  dienern  geschehen  isl  untze  uf  disen  hütigen  dag.  Dez 
wir  uns  uch  vür  uns  und  olle  unsere  nachkomen  genlzlich  verzihenl  mit  disem  gegen- 
wertigen briefe.  Und  des  zü  einem  urkünde  so  habe  ich  der  vorgenanle  Slyslä  min  inge- 
sigel uud  wir  der  meisler  und  der  rat  zü  Hagenowc  unserre  stelle  ingesigel  an  disen  brief  so 
gehencket.  Und  wir  die  meister,  die  rele  und  die  burger  gemeinliche  dez  rychs  stelle  in 
Elsaz  die  vorgenant  hanl  globle  vür  uns,  alle  unsere  helfer  und  diener  die  vorge- 
nante süne  mit  den  burgern  von  Ilagenowe  von  der  vorgenanlen  getele  und  schaden 
wegen,  der  in  geschehen  ist,  alse  da  vorgeschriben  slät,  oder  uns  geschehen  were, 
gegen  unserm  herreu  dem  bischolTe,  den  herren  von  Liebtemberg  und  gegen  der  slal  sa 
uud  den  burgern  gemeinliche  zü  Slrazburg,  allen  iren  belfern  und  dienern  iegliche 
stat  besunder  vür  sieb  selber  siele  zü  habende  und  niemer  da  wider  zü  lünde  noch 
schallen  getan  werden  in  denbeinen  weg  .In  alle  geverde.  Und  des  zü  einem  urkünde  so 
sint  uch  unserre  stelle  ingesigele  an  disen  brief  gehencket.  Wir  Burckart  burggrafe 
zü  Megdeburg,  dez  keyserlichen  hofes  meister  und  lantvogt  in  Elsaz,  verjehent,  daz  m 
wir  bi  der  vorgenanlen  süne  gewesen  sint  alse  ein  lantvogt  und  daz  Ach  die  süne 
mit  unserm  guten  willen  und  gchelle  geschehen  ist,  berelde  und  betegdingel  ist  in 
alle  die  wise,  alse  da  vorgescriben  slal.  Und  des  zü  einem  waren  urkünde  so  isl  Ach 
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unser  ingcsigel  im  disen  bricf  gebenckel.  Der  \v<irl  geben  zfi  Krslbeim  im  dem 
ersten  samsdage  vor  sant  Georien  dage  in  dem  jure,  du  man  zulle  von  golz  geburle 
driUchenbundert  und  sebszig  jare. 

A  Str.  St  A.  AA  1400.  or.  mb  e.  14  sig.  pend. 
*  S  Str.  Bet.  A.  G  128.  or  mb  c.  14  tig  pend.  Quorum  2.  3  3.  10.  de! 

C  Cohnarer  St.  A.  AA  Reichsstädte,  or.  mb  c.  14  tig.  pend. 
1)  Hagenauer  St  A.  EE  21.  cop.  mb  coaer. 

Gedr.  bei  Wender  disquis.  de  ussburg.  :o  Luitig  JiA   VII  ',  10.  —  liegest  bei  Sehopßin 
AU.  dipi  II,  232.  -  Zettschr.  f.  (iesch  d.  Olvrrh.  XXIV.  176  (nach  Or  in  UetM- 
i«  berg,  nr.  140).  ~  Huber  reg  Keichssuchen  nr.  333. 

509.  Der  Prager  Gardian  Beggand  an  dm  Straßbttrjer  Gardian  Friedrich: 
über  die  Versöhnung  des  Kaisers  mit  dem  König  ton  Ungarn  und  dem  Herzog  tun 
Oesterreich  sowie  über  Ordensangelegenheiten.  (1300  Mai  14  /' 

Reverende  paler,  omni  reverencia  premissa  cum  salule.    Nolum  vobis  facio. 

Ii  pater  reverende,  quod  veslrum  nuncium  cum  carla  feria  0  j>ost  dominieam  Geniale  *. 
reeepi  el  propler  eerciorem  infortnaeionem  insinuandorum  vobis   ipsum  usque  ad 
aseensionem  domini  rclinui  el  lunc  rclacione  viridiea  pereepi,  quod  dominus  nosler   v™  n. 
imperalor  cum  rege  Ungarie  el  dnee  Auslrie  pro  omni  suo  libilu  ooncordavil  el  in 
Signum  perfecle  et  amicabilis  concordie  cum  suo  consilio  in  Ungariara  sc  reeepit  et 

*)  ibidem  usque  ad  feslum  pentbocostes  cum  uliis  prineipibus  in  solacio  stabil.  Quando   v«;  a. 
aulem  et  quo  abindc  Iransiturus  sit,  penilus  ignoratur.    Üicitur  tarnen  ,  quod  cum 
in  Bobemiam  fuerit  reversus"  in  brevi  ad  partes  vestras  propter  concordiam  dis- 
cordancium  sil  ilurus.    l)e  gravaminibus  vero  el  injuriis,  que  vobis  per  clermn  in- 
feruntur,  mullum  doleo  el  sinceriler  comjiacior  el  quidquid  meis  viribus  adque  in- 

»  duslria  consulere  aul  faecre  in  bac  parle  pro  veslro  bonore  el  solacio  possein,  bee 
cum  gaudio  et  solicitudine  diligenti  exsoqui  vollem.  Salutein  in  virginis  gloriose. 
Datum  in  die  asecnsionis  domini. 

Ex  parte  fratris  Beygandi  gardiani  domus  saneli  Jucobi  in  Praga. 

[im  rerso]  Reverendo  in  Cbristo  palri  .  .  Friderieo  .  .  gardiano  Argenlinensi 

so  presenletur. 

Str.  St.  A.  IV.  lad.  122.  or.  ch  Iii.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  del 

510.  Cünradus  de  Mnlnbeim  Ibesaurarius  eceb  sie  s.  IV tri  Arg.,  judex  seil  e\e- 
culor  ad  infrascripla  a  domino  Pbilippo  (lavallieensi  episeopo  aposlolice  sedis  nuiicio 
specialiter  deputalus,  Fritscboni  diclo  Closener  presbvtoro  Arg.  et  Nicoiao  diclo 

Ii  •)  Alf/-««!-*  quod  jrt.ljt. 


1  Es  kann  sich  nicht  um  die  Versöhnung  ton  1362  handeln,  da  in  diesem  Jahre  Karl  am  Himmel- 
fahrtstage (Mai  26)  in  Prag  und  auch  später  noch  in  Btihmrn  nachweisbar  ist.  sondern  nur  um  die  ton 
1360,  wo  Karl  am  15.  und  16.  Mai  in  T'/rnau  über  ofjige  Angelegenheit  urknudet ;  vgl.  Huber  reg.  nr. 
31i:>  u.  3116. 
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1 1 irlz  derico  Arg.  nuncial,  sc  Margaretam  ahbalissam  cl  singulas  personas  eapiluli 
s.  Slephani  Arg.  a  se  excommunicalas  et  conventum  suspensum  »pro  eo,  quod 
Lückardim  natam  Petri  dicli  Rehcstog  ei  vis  Arg.  in  monialem  el  sororetn  dicli 
monasterii  conlra  mandala  nostra  ymo  pocius  oposlolica  reeipere  contumacitcr  non 
curarunti,  ab  cisdein  senteneiis  et  penis  quibuscumque  absolvisse,  ipsisque  mandal,  & 
qualenus  premissa  in  ecclesiis  publicari  curent.  Datum  Argenline  17  kalendas 
mensis  junii  anno  domini  1300.  1360  Mai  16  Strasburg. 

Str.  Ikz.  A.  H  2C27.  or.  ml.  c.  sig.  jxnd. 

511.  Bischof  Jobann  [11]  an  mcisler  und  rat:  «Als  wir  üch  vormals  enbollen  haut, 
daz  wir  unser  ernstlich  botschaft  und  hotten  zu  dem  herlzogen  gesaut  habent,  do  iu 
waz  der  herlzoge  als  kurlzlich  zü  Baden, 'daz  wir  züsammene  kummen  niht  mühlcnl. 
Üocli  sante  er  unsern  vettern  Ludemanne  und  unser  vitztüm  zü  dem  lantvögte  in 
daz  her  zu  redende  mit  yru,  als  ir  lihte  wol  vürnomeu  hant  und  öch  die  vorge- 
nanten unser  veiter  und  vitztüm  uns  vürkündet  hanl,  wie  sü  von  dem  lanlvögte 
gescheiden  sint.  Des  hau  wir  den  .  .  ahbet  von  (iengenbach  und  unsern  vitzlüm  u 
widerumb  gesaut  in  das  her  zü  bevindende,  ohe  ül  anders  har  zu  zü  lünde  si. 
Dalum  Orlemherg  feria  sexla  ante  feslum  penlbecosles».  [1360*  Mai  22]  Ortenberg- 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  21.  or.  ch  lit  cl.  c.  sig.  in  v.  impr. 

512.  Die  Städte  Straßburg,  Basel  und  Freiburg  verlängern  ihr  Bündnis  um 
fünf  Jahre  ton  s.  Marlinstag  an  gerechnet.  1360  Juni  3  Freiburg  » 

In  goltes  namen  amen.  Wir  die  meistere,  die  rele  und  die  bürgere,  gemein- 
lichen der  sielte  von  Slrazburg,  von  Basel  und  von  Friburg  in  Brisgow  tönt  kunt 
allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  hörent  lesen,  das  wir  einmütliklichen  mit- 
enander  überein  komen  sint,  das  wir  unser  verbunlnusz,  die  wir  ietzo  milenander  hanl 

Am.  ii.  und  die  uf  sant  Martins  tag  der  nü  nehsl  kunt  us  wurde  gande,  ze  glicher  wisc  als  ** 
die  briefc  sagent,  die  dar  über  gemacht  und  gegeben  wurden  desjares,  da  man  zall 
von  g°lles  gebürt  drüzehenhuudert  jar  fünflzig  und  sehs  jar  an  ünser  frowen  abent 
der  verholen  in  der  vaslen,  daz  wir  die  selbe  unser  verbunlnusz  fürbas  erlengert 
und  geslregket  hant  von  dem  selben  sant  Marlins  tag,  als  sü  nü  usgande  wurde, 

\!,le5n    u^er  fr'"^  6ar,lzi  jar  die  nehslcn  so  nü  nachenander  körnende  sint  ane  under  lozze ;  s*> 
und  hant  öch  geswom,  die  vorgenanlen  verbuntnüsz  ze  glicher  wisc,  als  die  selben 
brief  staut,  siele  ze  habende  gelrüwelichen   unlz  zü  dem  vorgenanten  zil  die  fünf 
jar  us  ane  alle  geverde.  Und  des  zü  eime  Urkunde,  das  dis  siele  und  vest  blibe,  so 
"hanl  wir  die  vorgenauten  sielte  von  Slrazburg,  von  Basel  und  von  Friburg  der 


»  Jedenfalls  nicht  nach  1300.  da  in  dem  Jahre  der  Abt  I^mprecht  von  Gengenbach,  der  hier  »ichet  ,5 
gemeint  ist,  Bischof  von  Brixcn  wurde.  -  Vgl.  nr.  Ml. 
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seihen  Anserre  stelle  ingesigcl  an  disen  brief  gchcngkel.  Dis  beschaeh  tuul  wart 
dirre  brief  gegeben  ze  Friburg  in  dem  jar,  da  man  /.all  von  goltes  gebürl  drüzehen- 
hundert  jar  und  sehtzig  jar  an  ünsers  herren  frunlicliain  abeude,  der  da  was  der 
drille  tag  in  dem  monat  ze  brache I. 

A  Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  73.  or.  mb.  c.  .7  »ig.  pend.  (an  granseidenen  Landern  ) 
B  Bas.  St.  A.  DU.  KK.  or.  mb.  c.  3  »ig.  pend.  quorum  1  (Basel)  del. 

513.  Rischof  Johann  [II]  an  meisler  und  rat:  «Wir  senden  Ach  dez  hmlvogles 
brief  besloszen  in  unserm  brief  von  dez  von  Fleckenstein  wegen,  wie  er  uns  ge- 
schahen het.       Datum  Dabichcnslein  feriu  lercia  post  Vili  martiris». 

ll.WO.Junl  tOJi  Dachstein 
Str.  St  A  AA  1402  nr  76  or.  ch.  lit.  cl  e.  »ig.  in  v.  impr.  mutil. 

514.  Zunftordnung  der  Schuhmacher.  1990  ,hml  23. 

In  goltes  namen  amen.  Allen  den  si  kunl,  die  disen  brief  gesehenl  oder  lu'rcnl 
lesen,  das  wir  der  meisler,  daz  gerihle,  die  sehsse,  die  der  zft  gekosen  sint,  undc  die  er- 
hcrslen  gemeinlichen  an  schühemacher  antwerg.  die  nuwe  schuhe  mnchenl  unde  rehl 
haut  an  der  stuben  zudem  Schatten,  die  alle  mit  namen  hie  noch  geschriben  slant,  durch 
gol,  durch  gut,  durch  fride  unde  durch  liehclebens  willen  unde  durch  unsern  gemeinen 
nulz  und  noldurfl  unser  und  unserrc  nachkomen  des  seihen  antwerckes,  die  reht  an 
der  stuben  hant.  einhelleklichen  uf  gesel/.et  haut  und  über  ein  sint  kotnen  aller  der 
gebot  und  aller  der  slücke,  die  hie  nach  geschriben  staut.  Undc  ist  och  beschehen 
mit  rate,  willen  unde  gehelle  unserre  herren  des  ammanmeisters  unde  der  alten  amman- 
meistcre,  die  öch  mit  nammen  hie  nach  geschriben  slonl,  die  disen  brief  durch  unserrc 
belle  willen  besigelt  hant.  Zü  dem  ersten  so  wellen  wir,  daz  uiemau  kein  rehl  an 
der  stuben  haben  sol,  er  mache  danne  nuwe  schAhe.  Undc  wer  sin  rehl  dar  an  haben 
wil,  der  sol  drissig  Schillinge  Slrazburger  pfenninge  geben  unverzogenlichen.  Unde  wer 
sin  reht  dran  het,  het  der  süne,  wanne  die  zu  iren  lagen  komerit,  sü  mügent  uf  die 
Stube  gon  zeren  und  ir  wiirlschafl  gehen.  Wanne  aber  sü  sich  verändern!,  daz  einre 
ein  wip  nimet  oder  sin  selbes  werg  wurcket,  so  sol  er  10  sol.  den.  geben.  Unde  het 
einre  dohler  under  uns,  waz  mannes  der  eine  nimet,  er  si  heimesch  oder  frörndc,  der 
nuwe  schühe  machet,  wanne  der  zelten  Schillinge  den.  git,  so  sol  er  reht  an  der 
stuben  haben.  Wir  wellenl  och,  wo  einre  under  uns  den  andern  übel  handelte  mit 
Worten,  daz  er  in  hiesse  sine  mülcr  gesnien  oder  anders  Abele,  daz  dem  gelich 
were,  der  bessert  1  sol.  Wo  einre  ein  sluge,  sliesze,  zoczele  oder  blutrünsig 
mähte  in  ernest,  der  bessert  5  sol.,  wo  einre  ein  messer  über  ein  zuckel,  der  bessert 
5  sol.,  unde  wo  einre  ein  wundcle,  der  bessert  10  sol.  Wer  och,  do  vor  gol  si.  ob 
einre  under  uns  den  andern  zü  tode  steche  oder  slüge,  so  sol  ginre,  der  den  schaden 
gelon  het,  sin  reht  an  der  stuben  verlorn  haben  undc  sol  niemer  mc  druf  komen, 


i  Datiert  noch  nr.  517. 
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es  wer  danne.  daz  er  [Vir  brehte,  daz  es  giure  au  in  brahl  belle  und  er  sins  libes 
nolwer  wer  gewesen,  so  sol  er  der  besserunge  under  uns  lidig  sin,  cz  si  von  des 
siebendes,  wundendes  oder  dolslages  wegen,  doeb  sol  unsern  herren  alles  ir  rehl 
beballen  sin;  uude  isl  och  alles  zü  versionde,  wer  es,  ob  es  in  der  sluben,  in  dem 
bove,  vor  dem  bove  oder  anderswo  besehehe,  ob  es  sieb  duffe  erbaben  belle  one  » 
geverde.  Men  sol  och  kein  eupfoben  zü  gesellen,  do  man  weis,  daz  er  ein  libclos 
gelon  bei,  es  wer  dnnnc  daz  maus  an  in  brahl  belle  uude  sins  libes  nolwer  wer 
gewesen.  Wir  wellenl  deb,  wo  einre  in  der  sluben  und  in  dem  begriffe  ein  kislc, 
ein  waul,  ein  bünc,  ein  lürvenster  oder  keusterlin  uf  hübe,  uf  stiesse  oder  ufbreebe 
oder  mit  nocbslüsseln  uf  slüsse,  der  bessert  5  sol.  Unde  von  aller  dirre  unfugen  10 
wegen  sol  iedermau  sin  rebt  beballen  sin.  Unser  keins  knebl  sol  öch  nül  her  uf 
die  stube  gon  woneu  noch  zeren,  es  wer  dann«?  daz  einre  sin  meister  suchte  onc 
geverde.  Men  sol  och  ir  keime  bulle  sebencken  zü  liebe  noch  zu  leide,  noch  süllent 
och  si  nieman  hülle  sebencken.  Weibes  knebl  dar  über  her  uf  gienge,  so  besser! 
sin  meisler  1  sol.,  es  si  irne  liep  oder  leit.  Wer  och  ein  kugele  bin  weg  wurffet,  15 
verbüruet  oder  zerbowet.  der  bessert  G  den.  Wer  ein  myol  zerbriebet  der  bessert 
G  den.,  ein  krüselin  ein  den.,  ein  gütterlin  ein  den.,  unde  wo  einre  ein  gesebirre 
mit  wine  oder  mit  spisen  iergent  selzel  und  verbirgel,  bessert  6  deu.  Wer  öcb 
eime  sine  spise  vor  im  uf  bebet  und  uimet  über  sin  willen  bessert  Oden.  Wer  öcb 
uz  einre  Neschen  oder  können  driueket,  der  bessert  6  den.  Wanne  och  unser  bolle  *> 
ein  gesebirre  mit  wine  bringet,  so  sol  nieman  gegen  ime  löffen  oder  gon  mit  keinre 
bände  gesebirre;  wer  daz  dele  bessert  (i  den.  Wer  öcb  anderswo  smisset  oder 
netzet,  dannc  do  mans  tun  sol,  der  bessert  Ii  den.  Nieman  sol  walen  noch  spileu  in 
denlieinen  weg  uf  der  sluben  noch  in  dem  begriffe  von  der  grossen  vaslnahl  uulzc 
vierzehen  läge  noch  oslern;  wer  daz  uuder  uns  bricbel,  der  besserl  2  sol.  Wer  *i 
ö<rh  under  uns  sweret,  der  bessert  uns  für  ieden  swür  2  den.  Wer  och  uf  der 
sluben  und  in  dem  begriffe  mit  eime  frömden,  der  nül  rehl  do  hei,  walet  oder 
spilet  in  denlieinen  weg  oder  stiebet  umbe  gelt,  der  bessert  G  den.  Man  sol  och 
nieman  zü  gesellen  enpfohen,  es  gevallc  dennc  der  meisten  menye  under  uns  wol, 
die  rebt  an  der  sluben  haut.  Wir  wellent  öcb  unser  leder  leylen,  als  es  von  aller  w 
her  komen  ist.  Unde  wanne  ein  köf  gesehiht  uf  der  Stuben  oder  anderswo,  ob  es 
tlruf  gezogen  würde,  so  mag  iederman  uf  die  stube  gou  sinen  leyl  uemen.  Wcle 
aber  nüt  rebt  an  der  sluben  baut,  waune  die  iren  teil  genemment,  so  süllent  su 
unverzögenliehe  hin  weg  gon  und  süllent  uns  ungeirrel  lossen.  Wer  dar  über  do 
hübe,  so  in  der  meisler  oder  der  zwölfen  einre  bin  weg  biesse  gon,  der  bessert  5  sol.  » 
Wir  mügent  öcb  wol  daz  rebt  an  der  sluben  sleygeu  hoher  wanne  drissig  Schillinge, 
wanne  wir  wellenl.  Unde  wanne  der  vorgeschriben  unfugen  debeine  bescbihl  oder 
der  gebot  dekeins  verbrochen  wirt,  unde  daz  geschiht  uf  der  sluben  und  in  dem 
begriffe  ;  wo  da/,  der  meister,  das  gerihle  und  die  sehsse,  die  zu  in  gekosen  sint, 
oder  einre  ander  in,  welre  es  isl,  höret  oder  siht  oder  für  die  worheil  bevindet,  4" 
der  sol  es  dem  meister  und  dein  gerihle  rügen  uf  den  eyt.  Unde  sol  daune  ein 
meysler  dez  gerilltes  holten  in  des  bus  schicken,  der  das  gebol  gebrochen  het,  unde 
sol  es  ime  gebielen  zu  gebende  d;<z  gelt  in  dryen  lagen.    Dele  er  des  nül,  so  sol 
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er  zwir  also  vil  gebeu  unde  schuldig  sin  zü  gehende  unde  sol  och  dar  noch  iiiemer 
ine  uf  die  stube  komen,  er  liab  es  dünne  geben.  Unde  sul  och  daz  gerihle  dis  gelt 
alles  nemen  von  eirac  als  dein  andern  unde  des  nützüt  varen  lossen  uf  den  eyl. 
Unde  alles  daz  gell,  daz  hie  vellet  oder  gevallen  mag.  doz  sol  inen  alles  in  die 
bühsse  legen,  die  zu  der  stubeu  gehöret,  genlzlieh  unde  gar.  Unde  wenne  dirre 
meister.  daz  gerihle  unde  die  sehsse,  die  zu  in  gekosen  sinl,  abe  gont,  so  süllenl 
sü  disen  brief  eim  andern  gerihle  unde  den  sehssen,  wele  dar  zu  gekosen  werdent, 
in  den  eyl  bevelhen,  unde  wanne  die  abe  gonl,  so  süllenl  sü  es  aber  fürbas  eira 
andern  gerihle  bevelhen,  ic  ein  gerihle  uuder  uns  dein  andern.  Unde  wele  ie  des 
gerihles  sinl  unde  die  sehsse,  die  zu  in  gekosen  werdenl,  die  süllenl  iciner  me  ge- 
bunden sin  zü  rügende  uf  den  eyl,  die  wile  sü  au  dem  arnbahle  sinl,  alles  daz  au 
disen-  brieve  slat  unde  zu  rihlende  an  alle  geverde,  also  daz  dirre  brief  allewenl 
under  uns  und  unsern  nachkomen  der  gesellescbafl  der  selben  stuben  sol  siele  unde 
vesle  hüben  in  allen  sinen  kreflen.  Lüde  wer  öeh  under  uns  die  erbern  personen, 
die  denne  des  gerihles  sinl,  unde  die  sesze,  die  zü  in  gekosen  sinl,  nü  oder  her 
nach  unzuhl  hülle  mit  worlen  oder  mit  wercken  dar  umbe,  daz  sü  rihlenl  oder 
rügent,  der  bessert  4  sol.  Unde  sinl  dis  die  erbern  lüte,  die  dirre  dinge  über  ein 
komen  sinl  iu  alle  wis,  al^e  do  vor  geschahen  slat  mit  willen,  gunst  unde  gehelle 
aller  der,  die  rehl  an  der  stuben  haut,  wanne  sü  alle  nemlieh  bisunder  iegelicher 
dar  umbe  gefraget  warl  unde  es  gütlichen  beiotzeten,  do  sü  alle  dar  zü  berütret 
und  gesamment  wurdenl :  Item  Gülze  Sigebotle,  der  meisler  do  zü  mole  waz, 
Jeckelin  von  Lingolfesheim,  Fritsche  am  Tithe,  Frilsche  tjrorat,  Hannes  vou 
Ehingen  und  Heinlze  von  Friburg  in  Kalbesgasse  der  husgenos,  daz  gerihle.  So 
sinl  dis  die  sehsze,  die  zü  dein  gerihle  gekosen  sinl:  item  Ilerman  Swenninger, 
Obreht  an  Steinstraze,  Julians  Tüfel,  Henselin  Ludewig,  meister  Ciauwes  von 
Basel,  Heinlze  Regensheim.  Die  vorgenanten  zwelfe  oder  ir  nachkomen  des  ge- 
rihles sinl  es  schuldig  zü  rügende  uf  den  eyl.  Item  Hermun  Rinöwe,  der  dez 
moles  ime  rale  waz,  Hannes  von  Nuwilre,  Hannes  von  Haselo,  Hannes  Winter, 
Heinlze  Wirsing,  Hagen  am  Rossemerckele,  Johans  Meyger,  Heinlze  Behem,  Hans 
Holtzheim,  Hannes  Usenberg,  Ciauwes  under  Kürsener,  Ullin  Hirlz,  Hannes  Aren- 
burne,  Bürgman,  Heintzc  Wilde,  PVilsche  Vessenheitn,  Hennekin  von  Dorne,  Peter 
Obsselin,  Sifrit  zü  Vinkenwilre,  Ullin  Sunder.  Hannes  von  Friburg,  Heinlze  Koch 
unde  Henselin  von  Esselingcn.  Unde  aller  der  vorgeschoben  dinge  zü  eime  v.oren 
sielen  ürkünde  so  hanl  wir  gebellen  die  erbern  unser  genedigen  herren  hern  Johans 
zü  Rosenburg  den  ammanmeister,  hern  Cünrul  Boppeu,  hern  Ciauwes  Snider,  her 
Ilerman  in  Kirchgasse,  hern  Rülin  Kreuier,  heru  Johans  Hcylcman,  hern  Gölze  Wil- 
helm unde  hern  Peler  Ebel  in  die  alten  ammanmeister,  mit  der  ürlüben,  willc  und 
gehelle  dirre  brief  gemäht  ist,  daz  sü  ire  ingesigele  an  disen  brief  haut  gehenckel. 
Daz  wir  die  vorgenanten  ammanmeistere  gerne  durch  ir  aller  belle  willen  geton  haut, 
wanne  uns  dirre  brief  wol  gevellet  uude  mit  unserm  gülen  willen  und  gehelle  gemäht 
ist.  Dis  geschach  unde  warl  dirre  brief  geben  an  sanle  Johans  obent  zü  süni- 
gihlen  in  dem  jore,  do  man  zalle  von  golles  gebürle  drüzeheu  hündert  jor  und  sehs- 
zig  jare. 

Str.  St.  A.  Schuhmacherxtmft.  or.  mb.  c.  s  xig.  prwl..  quorum  3  drl 
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515.    Kaiser  Karl  IV  fordert  [Strnßbnrgl  auf,  ihm  gegen  die  ton  Wirlemberg 
zu  Hilfe  su  ziehen.1  [131I0  JtM  7}  XUrnberg. 

Karl  von  gots  gnaden  Homseher  kciser  ze  allen  ziten  merer  des  richs  und 
künig  ze  Beheim. 

Lieben  getrewen.  Wan  die  von  Wirlemberg,  die  unser  lanlvcgl  in  Swaben  * 
waren  und  uns  und  dein  belügen  reicb  mit  ayden  und  gelubden  verbunden  pllichlig 
sind  und  nye  vorsichern  wolden  mit  yren  brieten,  doz  sie  wider  uns  und 1  daz  reicb 
kein  scbedlicb  punluuzze  getan  beten,  alein  wir  des  ofl  und  dicke  an  sie  be- 
gerl  baben  und  mit  guten  boten  und  kciscrlichen  briefen  werben  lassen,  dannocb 
kund  uns  daz  von  yn  ny  gescbeben.  Dar  umb  und  umb  viel  ander  sacben,  die  10 
sie  wider  uns  und  daz  reicb  baben  getan,  so  maynen  wir  und  wellen  durcb  ere 
und  uoldurft  dez  beiligen  reicbs  uf  zie  zu  zieben  und  sie  doruber  straffen,  ander 
des  reicbs  ungeborsamen  und  widersazzen  ze  vorchten  und  ze  pilde,  und  bieten 
und  manen  ewer  trewe  von  dez  reicbs  wegen  mit  ganlzem  flizze,  als  ir  des  dem 
reiebe  pllicblig  sint,  daz  ir  durch  unsern  willen  uns  ze  sulcben  eren  und  notdurften 
des  beiligen  reicbs  ze  belle  und  ze  dienst  koment  mit  dem  viertel  alles  volkes.  doz 
ir  vormuget  gcreit  und  gewapent,  als  ir  dem  reiche  vormals  gewonl  habt  und 
Awj.  h.  schuldig  seit  ze  dienen,  also  doz  die  selben  uf  daz  letzte  sein  vierzehen  tag  nah  b 
sund  Jacobs  lag,  der  sedierest  kumt,  ze  Speyr  seit  necblsc  zu  samtnen  und  von 
dannau  mit  furslen,  grafen,  herren  und  stelle,  den  wir  daune  aldo  seihest  bescheiden  *> 
haben,  euch  erhebet  nach  dem,  als  euch  der  hoebgeborn  Rüpreht  der  elter  pfalcz- 
grafe  bi  dem  Riu,  dez  heiligen  reicbs  obrisler  truchtsezze  und  herzog  in  Beyern, 
unser  lieber  swager  und  fürste,  ze  wizzen  tut,  als  ir  wollet  uns  und  dem  reicb 
sunder  hilfe,  liebe,  dienst  und  trewe  weysen  und  dorumb  bilfe  und  rat  hin  wider 
in  ewerin  noldurften  vinden.  Geben  ze  Nurenberg  under  unserm  deinen  ingesigel  » 
mit  dem.  .  . 

Str.  St.  A.  AA  77  nr.  90.  cop.  mb.  coacc. 

Regest  in  der  Zeitschr  für  Gesch.  des  Oberrh.  XXIII,  452  und  bei  Huber  reg.  ur.  3207. 
Tfalzgr.  Reg.  nr.  3267.  Ein  ganz  ähnliclus  Schreiben  unter  dem  Datum  Juli  7  an 
Frankfurt-  *> 

a]  Yo.l.  under.  L;  .So  i»  ,itr  Vorl.,  ,1«  ,iKßfr,tr«,  kitrtark  n«rk  saut  tiuttkiekt.  c)  Urt. 
nichts. 


1  An  Bisclwf  Johann  zu  Straßburg  schreibt  Kart  neben  andern  Dingen  auch  über  diese  Angele- 
genheit:  Lieber  füistc  und  andchtiger.  Alse  du  uns  enbotten  hast,  daz  du  vor  der  geaelleschaft,  die 
ietzent  iu  Elsas  ligo,  zü  uns  nüt  kummen  mftgest,  bitten  wir  dich  flisacclich,  alle  schiere  da  diseu  r. 
brief  an  siehest,  daz  du  danne  nnverezögenlich  zu  uns  gcr&chest  zft  klimmende  nf  die  rede,  daz  wir 
nach  dinem  rate  dofür  mftgent  gedenken,  wie  dio  selbe  gescllcschaft  werde  vertriben.  Si  aber  dem 
niht  also,  so  bitten  wir  dich  mit  flisze,  als  wir  dich  vormales  ouch  mit  unserme  briefe  habeut  ge- 
betten.  daz  du  in  der  masso,  also  wir  dir  des  getruwent,  gen  den  von  Wirtemberg  uns  zu  hilfe  ge- 
rnchest  zu  kummende,  und  lasse  uns  dar  tiber  din  antworte  her  wider  wissen.  Geben  zft  Nfiremberg  4c 
an  dem  nehesten  dagc  noch  »ante  Margreden  dage,  a.  reg.  Rom.  15,  Bob.  14,  imp.  6.  (1360  Juli  14.) 
Str.  St.  A.  AA  78.  cop  ch.  emev.  —  Huber  reg.  nr  3226. 


Digitized  by  Google 


1 360  m 

516.     Ein   f'iu/r IUI  unter  h,i  i  S/,<iUurr;/<     HUxtvinjn,  tles  A'irisi'iS  v.  n . 

[l.WO  ./uii  Ui.\ 

Minen  liehen  lierren.  Ir  süllenl  wissen,  daz  ich  erf.iren  liiilie  an  den  slellen. 
die  «lo  hi  lijjinnie  sinl  hi  demine  keser  zu  Ni'n enherg,  und  öeh  an  anderen  Irinnen 
•  lulen,  die  es  wol  für  wor  wissenl,  da/,  d.-r  kcser  allen  rieh  stellen  liel.  geholten,  da/, 
sfi  sich  sjti>eri  uf  duz  hestcsl«-  und  sieh  uch  in  reise  wise  süllenl  hereillen  uf  da/, 
heste  und  da/.  sl«rkesle  da/,  sfi  mügeisl.  us  zu  zii-heiine  zu  haut  noch  sancle  Jacohis 
«lag  in  den  herziehen  dage  uf  daz  feil,  l  ud  wissen!  «Vh.  daz  demine  keser  von  ■*"»  «■ 
Hehem   noch  folgernde  ist  2lMM)   hehue.  die  do  zü  kummciil  sulieiil  uf  die  für  ge- 

i"  nanle  zil  zii  den  rieh  slellen.  l  ud  wi.«sent,  daz  der  |iiss<  hol  von  «ler  Minnen  wil 
helfen  tnil  5<>0  lielineu.  die  do  in^euolc  uf  dem  we^e  sinl  in  eime  slellen  her  uf 
/.ihcnne  zii  demine  keser.  Wissen  rieh,  liehen  herrcn,  daz  im  zu  und  gegenw  irtklich 
zu  Nürenlierg  hi  demine  keser  sinl  dise  herren.  die  hie  noch  geserihen  slonl :  der 
herzöge  von  Ileldelhcrg  und  sin  veiter  hcr/.oye  aldo  Adolf,  der  do  heisel  von  «ler 

ü  I'halzen,  und  2  herzogen  von  Sasen  und  «ler  herzöge  von  Slelline  und  der  hisschof 
von  Boheuhcig  un<l  der  hisschof  \on  Oiiamüns'  und  der  hisschof  von  Wortncsse.  lud 
wissenl  «"ich.  daz  uien  dein  herzogen  von  Kslenrich  hei  herh.  rge  ennhangen  und  sin 
warten  isl  alle  dag  und  «Vh  demine  von  Wirlteinherg  het  herherge  enphange  (i(M) 
pherden  und  dez   von  Wirzehürges  des    hisscholes   «Vh  heilenne   ist.    I  nd.  liehen 

jn  herren.  ich  lo  üch  <Vh  wissen,  daz  nietnau  wies,  wo  su  hin  wellenl  für  wor  oder 
waz  sie  mfil  hahenl  zü  «lün,  es  si  den  daz,  daz  inen  hure,  wie  her  werde  dedingin 
mit  demine  von  Wirllemherg.  Do  noch  so  helindet  inen  lieth.  wo  sfi  us  wellenl, 
und  wissen  «Vh,  daz  der  keser  wolle  sint  us  mit  der  slal  von  Nürenherg  uf  den 
hisschof  von  Hahenherg  in  der  wucheu  an  sancle  Magarelen  dau,  wenne  daz  es  der  j.,n  n. 
herzöge  von  Heidelhcrg  under  stün  und  es  in  diedinpe.s  wise  under  die  lianl  nam 
und  es  «Vh  al  sus  für  die.lingille,  da/,  der  hisschof  von  Mahcuherg  inüsle  «leinme 
keser  uf  gen  "JIKIO  (lor.  geltes,  die  er  uf  der  slal  helle  zii  Nüreiiheig,  und  uch  müslc 
swenui,  demme  rieh  zü  helfenne  mil  ganzer  mach.  Dirre  hiief  wart  geserihen  au 
demine  nehisten  dünresldag  noch  sancle  Magrelen  dag,  und  sereinh  mir  in  hrü.ler 

im  John  us  Colin. 

Str.  St.  A.  AA  77  nr.  ».'».  or.  mh  Iii.  ct.  c.  siif.  ui  r.  imjir.  tlrl.  filuir  A<1rr*sr. 
Hutirr  reg.  Jtrichnntichm  nr.  .7-7 S' 

5I7-     Kaiser  Karl  IV  riii  Meister  riiut  Itrrt :  nur  Im/  llei,i;e  ron  Hiitsixr/ni  und 
Rein  höht  ron  Fegersheim  ron  Angriffen  auf  Reie/i.utiirfer  vtul  r/ie  Stadt  Hagenau 
v,  ahznhiUen.  i:t(Ul  Juli  1»  Sii  enherg. 

Karl  von  gols  gnaden  Konischer  keiser  zu  allen  /.eilen  nierer  des  richs  und 
kunig  zu  Belieim. 

Wiszcnt.  daz  wir  vernomeii  hnhi-n,  daz  Ileintze  von  llunsingen  des  allen  von 
Fleckenstein  enkeln  uns  und  daz  rieh  zu  unreche  anegrifel  unih  unser  und  des 


4i.  1  —  Olmüt;  ?  (Ilubrr). 

5Ti 
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richs  dorfere.  die  wir  wnl  sinl  bähende  un.l  here  brach l  liabe».  und  komet  duz 
angiden  von  dein  alten  von  Fleckenslcin,  der  uwir  burgir  isl,  der  «lit-  anspräche 
gehen  lial  des  vorgenanten  Heinrichs  valer.  Dar  uinb  manen  wir  nch  von  des  riclis 
wegen,  daz  ir  den  eilten  von  Fleekenslein.  wan  die  anspräche  von  yme  komel  und 
er  u\\ er  burger  isl.  dar  zu  haldet.  daz  er  den  egcnanlen  Heinrich  sinen  enkel  dar  «, 
zu  halile.  daz  er  nnih  die  sache  mit  dem  elelu  Sdisla  von  der  Wiltnul  ntisertn 
nndirlinlfugle  zu  Elsa-zm  Iridc  tialde  und  dagc  leisle.  Also  hat  er  recht  zu  den 
dorfern,  daz  er  des  geuis/e,  hat  er  aber  nit  recht  dar  zu,  daz  er  dan  do  vone  lazze. 
und  uns  den  schaden  rechte,  den  er  uns  und  dem  riebe  unbilcbc  hat  getan.  Und 
wan  Heinbolt  von  Wegersheiin  mvir  ingeses/.en  burger  isl  und  hat  wiedersaget  10 
unsern  ampllulen  und  utwr  >lad  zu  Hagenaw,  do  vone  haldet  yn  dar  zu.  daz  er 
dage  leisle  und  fride  haldc  mit  un-ern  ampllulen  und  der  stad  zu  Hagenaw,  oder 
haldet  \n  nit.  Mochle  aber  uns  daz  nit  wiedervaren,  so  wiszel  doch,  daz  uns 
und  dem  beiigen  riehe  gnug  unrechtes  und  smacbeil  aber  geschehet.  Geben  zu 
Nuremberg  des  nebesten  sonlages  vor  sente  Jacobs  tage,  unser  riebe  des  Höllischen  is 
in  dem  funfezenden,  des  Heheiiiischen  in  dem  verezenden  und  des  keiserlums  in  dem 
seslen  jare.  per  dominum  imperalorem 

Rudolf  de  Frideberg. 

\ln  rerso]  Dem  .  .  burgermei>lete  und  dem  rate  von  Slraszburg. 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  <h.  lit.  cl.  c.  sig.  in  tr.  impr.  #t 
Gedruckt  he,  Schöpfiin  Ah.  di,d.  II,  234.  —  II  über  reg.  nr.  1234. 


31  II .  Der  Zunftmeister  und  die  Fünf  mann  der  Weber  thun  kund,  daß  die 
Lein-  und  Wolhrcberknccltte  einig  geworden  sind  und  bei  Bruch  des  Friedens  das 
Hund  werk  nr/ieren.  l.tfio  .lull  19. 

Allen  den,  die  disen  btiel'  ansehenl  oder  beieiit  lesen,  Kin  wir  kunl  der  zunfl-  » 
meister  Uonze  Kolbe  und  die  lüiiium  Clnch  von  Bopphigen,  Claus  Swnp,  Herman 
von  Uhingen.  Ilug  Khinger,  Uonze  von  Rcl\vil[re],  daz  unser  knech  linin  und  wollin 
für  uns  komeu  und  ei[nig|  wurden  iinbe/.wulicb  von  der  inishel  wegen,  die  sü  gegen 
[einander  beten.    Nun  sinl  m'i  einhellig  worden  und  versuenel  lfiplich]  und  guetlich. 
lind  welicher  under  den  vorgenunlen  unseren  kfinhlen],  er  si  linin  oder  wollin.  s> 
der  den  friden  und  die  Mine  brechin  de|ie].  .  .  .  wir  die  fül'man  hindern  an  allen 
sielen  und  alle  die.  die  bi  i|n  warcnlj,  und'1  hei  daz  anlweik  verlorn,  wa  man  es 
be/.ugen  mag  mit  zweien  oder  nie.    Hie  bi  wun  nl  schetlel  meister  Heinrich  Fleistur, 
meister  Albrech  Fleistur,  Jobans  Fersver,  Saliner.    Und  daz  dis  war  und  siele  si, 
so  hau  wir  unser  eigen  inge>igel  an  disen  briel'  gehenket.         Der  wart  geben  an  j> 
dem  neslen  sunnenlag  nach  satile  Margareten  lag,  do  inen  zalte  von  goles  gebiirt 
drizeheuhundert  jar  und  sexzig  jar.    Und  -ollin  die  5  man  disen  brief  alle  jar  tun 
lesen  for  dein  antwerk  und  f'or  den  knechen. 

Str.  St.  A.  (i.  U.  P.  lad  10.  or.  mb.  c  sig.  pend.  —  Am  rechten  Rande  ein  Stück  ausgerissen. 
Gedruckt  hiernach  bei  Schmoller,  Stral'b.  Tücher-  und  Weberzunft  0.  « 

u)  und  —  <«kr  vtt.ytsrlwlra 
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.")|9.     Units  zum  Räume  au  Stnifitnirff :  Xnrh ric/iteu  über  die  Knfflnuder. 

/■««»'  ./«///  i»/  r/i«#ui. 

(Inediger  herre.   Ich  lün  üch  ze  w  isscude.  das  ich  alle  ding  ervaren  han  von 
der  gcselleschafTl  wegen,  der  man  strichet  die  Kngclsehen,  von  eiine,  dem  wol  ze 

5  glühende  isl,  der  si  sach.  Des  erslen  wissent,  daz  si  nach  ze  Yischur'  ligeiit  und 
niene  tneinenl  dar  von  ze  ziehende,  denne  das  si  legelich  usser  ritlent  unde  wüstenl, 
waz  dar  unihe  isl,  und  tunl  grosse  unfür  mil  fröwen  und  mit  geistlichen  lullen,  da 
von  mit  ze  sagende  isl.  Wissent  och,  daz  alle  Lutlringer  grosse  semenunge  haut 
und  och  die  grafeschalTt  von  Mar  unde  daz  herlzogenltin  von  Hurgünne  unde  der 
grafe  von  Safoyen  mit  aller  sinre  macht  und  alle  welsche  herren.  Und  ist  der  grafe 
von  Safoye  har  üher  ins  herren  laut  von  Schalon  mit  aller  sinre  macht.  L'nd  wis- 
sen! och,  daz  sich  die  seihen  herren  zu  zun  inachenl  unde  utTen  die  vienden  ziehent 
an  drin  enden  zem  aller  neheslen  zü  zun.  und  tneinenl  och.  daz  si  uir  disen  ne- 
hesten  friting  mit  in  vechlen  wellen,  si  hlihen  denne  in  der  slat  ze  Visur.   l'nd  J<<i<  -*'■ 

ü  wissent  och,  daz  menig  hidertnan  ullen  si  zühet  durch  tnül willen.  Wissent  och.  daz 
der  von  Togkenhurg  mit  sinen  zwein  sünen  und  die  gesellen  ul!  den  zwein  Sewen 
och  uflen  si  ziehent  durch  tnutwillen  und  scheideul  utren  disen   neheslen  mendag  j»i>  *». 
von  Tanne.    Wissent  och.  daz  grafe  Hans  von  Ihihespurg  des  herlzogen  diener  isl 
worden  von  Bürgünnc.   Wunde,  ich  min   ingesigel  mit  hi  mir  euhan  versigelt  mit 

*'  Jegkelin  Oweners  ingesigel,  Datum  Tanne  dominicam  ante  Marie  Magdalene. 
Wissent  daz  ich  dis  alles  och  verhört  hau  von  mime  herren  dem  hertzogen  von  Tcgkch. 

Hans  zem  Home. 

[Iii  crso\  Den  wiseu  hescheideneu  lullen  dem  hurgermeysler  und  dem  rat  der 
slat  zc  Slrashtirg. 

«  Str.  St.  A  AA  81.  or  vi,  Ut.  vi.  v.  skj  m  v.  impr.  M. 

Ö20.    Kurl  IV  an  Strußburff    duukl  für  die  :ut/esitff(e  Hilfe  und  bitlet  um 
Mi (send 'int ff  eines  Rnlsherren  :tt  jmlitisr/teu  Verhnudluuffat. 

L'WO  .tiif/HMt  !i  Sntzbarh. 

Karl  von   gots  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen  /eilen  merer  des  richs  un  l 
ji  kuuig  zu  Beheim. 

Liehen  gelreweti.  Wir  lazzen  ewer  liehe  wizzen.  daz  cz  uns  sunderlich  von 
t;ch  wol  zu  danke  isl,  daz  ir  uns  ewern  dienst  so  getrewelich  geholten  huhl, 
und  wellen  cz  gnedeclich  gegen  uch  hedenken.  Lud  als  ir  uns  emhollen  hnhl, 
daz  ir  uns  dienen  wellet  mit  ewerm  volke,  daz  ez  ewern  eren  wol  atislee, 
v.  hielten  und  manen  wir  ewer  trewe,  daz  ir  einen  mit  dernselhen  volke  zu  uns 
sendet,  der  uz  ewerm  rate  sei  und  auch  in  dem  unsirn.  ulT  daz,  waz  sich  ledinge 
enslet  zwisschen  uns  und  den  vienden,  daz  er  uns  dorzu  kunne  und  muge  geraten 


'  Zur  Dtittrtnto  vgl  Cltrc,  «sai  nur  Vhist.  ,le  la  Franchc  f'omli  II,  117. 
i  -  Viioitl. 


igitized  by  Google 


Wi»  1360 

von  ewern  wegen,  daz  wir  un.l  da/,  heilige  rieh  hewart  sein,  nmi  dar  zu  allewege 
ucli  Hinge  verholschel'len  alle  gelegenheil,  wiinn  cz  not  geschieht,  und  ir  yn  auch 
wieder  mugcl  lazzen  heimlich  wizzen,  au  welchen  sachen  euch  dunke,  daz  unsir 
und  des  heiligen  rich.s  nulz  und  «  re,  doruach  wir  allezeit  slen,  l'urgekerct  werden, 
dur/.u  ir  uch  auch  getreweiieh  erholten  habt,  als  wir  daz  in  ewern  hrieven  ver-  i 
mimen  haben  und  ueh  donimb  mil  uiiv  rin  kciserlicheii  gunsle  gütlich  wellen  ver- 
sehen, lieben  zu  Sullzhach  an  sanl  Laurciicicn  ahcitl,  unsir  reiche  des  Komischen 
in  dein  funtlzeiideu.  des  Hcheinseheit  in  dein  vieilzendcn  und  des  keiserluins  in  dein 
sechsten  jure.  per  doinimini  .  .  magislruui  curie 

Coiiradus  de  (nsinlieiiii.  i« 

[In  rnsu\  Dem  ineistcr  und  dein  rate  genieinlich  zu  Slrazhurg,  uuscrii  und  des 
richs  liehen  gelruwen. 

Str.  St.  A    AA  77  »r.  2.'i.  or.  dt.  ttt.  vi  c.  »ig.  in  r.  tmfr.  miit 
ll  tUr  ruj  itr. 

521.     Lttinpeeeht  .////  cim  (ientjenhneh  an    Hisehof  Johann   II  ron    Straßfinry  :  Vj 
berieft lc(  i'hcr  den  Zi'ij  d>s  Kaisers  t/rt/en  Wirfon/nty  und  dessen   Verstimmt' tu/  ye- 
t/rn  Mraßbary.  (/.WO]  .ttij/ast  /l  Sufzbuch. 

Heverendissiine  paler  et  domino  ini  gralh-Mssime.  Scial  veslrn  gralia,  quod 
Albertus  de  Hüchcim  et  ego  fuiuius  ex  parte  doinini  dneis  Anstrie  cum  doiuino  iin- 
peratore  super  facto  doininonuu  Wirteuherg.  el  exposila  ambasita  noslra  domino 
iinperalori,  \idelieet  quod  dill'erret  proccssuin  excercilus  uscpie  adventuin  doinini 
ducis,  el  post  inulla  dixil  imperalor,  quod  diu  exsp<  (  lasset  lilium  suuin  et  excercilus 
suus  e.ssel  paialus,'  quod  iiullo  modo  possei  dillerre,  sed  tibi  filius  suiis  venirel, 
libenlcr  audiret  cum  et  vidercl.  Kl  sie  ad  .Monaeuin  voluinus  ad  dominum  ducein 
redire.  Keiam  dixil  expresse  dominus  imperalor:  «Si  venissel  filius  mens  debila  hora,  to 
ego  seeuudum  volunlalein  ejus  libenler  fecissem«.  Kpiscopus  Mindensis  Iransivil 
silvam  cum  mille  galeatis.  el  ego  vidi  excercilum,  quin  cum  excercilu  prefatam  silvum 
transivi,  el  in  crasliuum  applieabunl  in  Sullzhach  ad  imperatorem,  et  mulli  sunt  qui 
precesscrunt.  Item  scial  vestra  paternitas,  quod  dominus  imperalor  niünifesle  dixil: 
>«  Argentiuenses  nolunl  mihi  servire,  et  requisivi  episcopuin,  el  ille  iiondum  mihi  respon-  30 
dil,  de  quo  salis  miror».  Kl  similiter  inagisler  curie  dixil  michi  idem,  quod  dominus 
imperalor  mullnin  egrol'erat,  quod  iiondum  illiquid  sibi  domandastis.  Alia  non  sunt, 
excepto  quod  feslinamus  ad  ducein,  quod  veniat  ad  imperalorem,  quia  credo  quod 
dominus  dux  lideliter  juvahil  dominis  de  Wirlenberg.  Dalum  crastinum  beati 
Laurentii  in  Sullzhach.  as 

1\  Vr.  Lamperlhus  abbas  monaslerii  (Jcgenbacensis  cappcllanus  devolus. 

[///  errso]  Heverendissimo  .  .  patri  el  domino  domino  Johanni  episcopo  Argen- 
Ünensi,  domino  meo  graciosissimo. 

Str.  St.  A  AA  I4i'l.  or.  eh.  Iii  cl  t.  sig.  in  v  inifi:  dcl 
Gedruckt  bei  Wacker  Colkxta  ««•/•  Mi). 

»;  pfrurmu« 
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52?.    Bischof  Johann  II  an  Straßbnrg  •  ist  r»m  Kaiser  freundlich  oi/ifangrn. 
der  sich  mit  W  »Hemberg  versöhnt  hat.  //.wo  w  »,!*,-  :tj  EtdlMf/ru. 

Johannes  episcopus  Ar^enliuensis. 

Als  ir  uns  enbollen  hanl,  ilii/.  hau  wir  wol  verstanden  uml  lassen  üch  wissen. 

5  das  uns  unser  herre  der  keiser  fn'nvnlliclicn  en^faiigen  liet  und  wir  wol  mit  im  siul , 
und  lsl  der  keiser  und  die  von  Wirlenberg  niil  einander  gütlichen  verrilile,  als  wir 
iieh  mit  unserm  hotten  kürlslichcn  ciihictcn  wellen,  wanne  wir  und  uwer  honptlüle 
uwers  vtilkes,  duz  ir  hy  unserm  herren  dem  keiser  haut,  zii  rate  werden  wellen, 
daz  wir  üch  olle  stücke  und  saehe  laszen   wiszen  by  dem  vorgenanleu  unscni) 

10  ltolten.       Datum  Esselingen  feria  quinla  jx.st  Egidii. 

Str.  St  A.  AA  1401  nr.  4»i.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  wj.  in  v.  imt>r.  Ines. 

523.   Bischof  Johann  II  und  der  Rat  ron  Straßburg  geben  den  IM r gern  ron  Horb, 
die  mit  Kaufmannschaft  in  Straßburgcr  Gebiet  kommen,  Sicherheit.     f.wo  Octobcr  J. 

Wir  Johans  von  gotz  gnaden  hisehof  zu  Slrazburg  und  wir  Johans  I'anphelin 
ü  der  meister  und  der  ral  von  Strasburg  verjebenl  an  disem  briefe,  daz  wir  der  vor- 
genante bisebof  Iröstent  vür  uns  und  die  unsern  gravi?  Hüdolfcs  von  Hobenberg 
lule  und  i"«cb  die  burger  von  Horwe  und  ir  gesinde.  die  irs  k<MI'es  und  mit  irre 
küfmunschalt  varenl  in  unser  gegen  und  gebiete,  l  ud  wir  die  vorgenanten  .  .  meisler 
und  rat  zu  Strasburg  Irüstcnt  oeh  die  selben  lüte,  die  och  also  vurent  mit  irre 
■im  ki'.fmanschoft  zii  uns  in  Elsaz,  vür  uns  und  alle  unser  burger,  daz  sie  dest  fridelieher 
zu  uns  und  von  uns  gevarn  inügenl  ;"m  geverde.  Doch  also,  werent  sie  ieman 
schuldig,  der  mag  sie  in  unserre  dez  vorgenanten  bischofes  gebiete  oder  zu  Straz- 
burg  mit  gerillte  wol  bekümbern  und  sin  schulde  in  gewinnen  nach  sinen  not- 
dürflen.  Wer  och  daz  ir  denheinem  also  denheine  schade  geschehe,  der  mit  siuer 
köfmanschafl  zü  uns  in  die  gegen  füre,  den  schaden  süllent  unser  dez  vorgenanten 
bischofes  .  .  lüle,  der  von  iren  wegen  geschehe,  ime  uf'rihlcn  und  die  burger  von 
Strasburg  in  oeh  ufrihlen,  der  in  von  iren  wegen  geschehe,  und  wideruin  mit  der 
nome.  l'nd  sol  doch  dise  troslunge  ietweder  sile  stet  sin  und  sol  weren  untze  zii 
saut  Marlins  dage  dez  bischofes  nü  zü  nehste  und  von  dannan  über  zwei  jur  iin  im-  .v""/. 
su  derlaz.  Und  dez  zü  einem  Urkunde  so  sint  unser  dez  bischolTcs  und  der  stelle  in- 
gesigel  zü  Strasburg  an  disen  brief  gehencket.  Der  worl  gelten  an  dem  ersten 
dunersldage  nocli  sant  Michels  duge  in  dem  jar,  ilo  mau  zall  nach  gotz  gehörte 
drützehenhundert  und  sehlzig  jar. 

Str.  St  A.  AA  1 100.  cop.  ml>  coaev. 

ia         524.    Kaiser  Karl  IV  an  Straßburg .  ersucht  den  Chorbischof  Johann  tun  Oc/t- 
scusteiu  zu  unterweisen,  daß  er  den  Abt  Ebtrhard  ron  Weißenburg  nicht  an  der 
Yeste  Arnsberg  hindere.  J.30O  ttrtobrr  s  Mainz. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen  Iziten  merer  des  reichs 
und  kunig  ze  Beheim  embieden  dem  meisler,  dem  ral  und  burgern  von  Strasburg, 
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iinseru  ti ml  des  reicbs  lieben  gelruwen.  unser  holt  timl  allez  gül.  LicLen  gelruwen. 
Ins  ist  ze  wizze  ficlan,  daz  der  crsam  Julian  von  Ossensleiii  ehorbischuf  ull  dein 
stille  duselbes  zu  unrecht  hindcr  den  ers.un  geistlichen  Kverluirt  apl  und  daz  gols- 
liaus  von  Wizzemburg  an  der  ve.slen  Arnspcrg,  die  sie  mit  urleil  und  gericlile  als 
ir  eigen  gül  und  entfallen  lelien  erelugel  haut.  Duvon  schrihen  wir  yin  unser  iney-  a 
nung  und  enlfelen  ueh  mit  ernst,  daz  ir  vn  als  uwern  burger  underwisel  und 
underrichlel ,  daz  er  daz  niehL  tu  und  den  a]il  und  daz  golshaus  der  vesten  laze 
geniezen  als  ander  ir  eigen  gül.  und  uueli  nielil  nievncn  ze  liden,  daz  sie  zu  unrecht 
gehindert  werden.  (leben  zi'i  Mcnlz  an  sanl  Dyunisius  abend  unsir  reiche  in  dein 
funfczendem  und  des  keiserlums  in  dem  sehsten  jar.  M 

per  dominum  magistrum  curie 
Uenricus  de  Wcsalia. 

Str.  St.  A.  \.\  11.  »r.  dt  lit  i»U.  <•.  suj.  n,  c.  impr. 
Huber  it'/.  «r.  JJ.Vi. 


525.  Nieolaus  Spender  preposilns  s.  Thuine.  Johannes  de  Lamperlbeim  et  Jo-  u 
hanues  Uessekind,  arbitri  in  queslionibiis  de  redditibus  ecclesie  s.  Nicolai  iulcr  capi- 
lulum  s.  TLome  et  lleinricum  de  Reno  thoaurarium  s.  Thuine  exorlis,  in  huc  coni- 
pruiuilluul :  Nos  c/r.  proniinciainus  «ubvenciones.  redditus  et  jura  alia  quccunupie 
ad  ecelesiam  parru< dualem  s.  Marie  Mngdüb-tie  ultra  Rruseam  Arg.,  ecclesiam 
s.  Nicolai  vulgarilcr  nunciipatam,  jierlinenles  et  pertinencia  et  ejusdem  ecclesie  t» 
occasiune  ad  prefatos  decanum  et  capilulum  perlinere  deherc,  perlinuisse  et  perlinere. 
llein^  pionunciamus,  arbilramur  et  dicimus  modo  et  furma  quibus  supra,  quud  pre- 
posilns, dccanus  et  capilulum  supradicli  duminu  lleinrico  de  Reno  Ihesaurario  ipsius 
ecclesie  ubvenciones,  redditus  et  jura  alio  ad  dictam  ecclesiam  spectantes  et  spec- 
lancia,  pruul  idem  Ihesaurarius  et  ejus  predecessores  ea  haclenus  oblinuisse  nos-  a 
cunlur,  pro  tempore  vile  dicti  Ileinrici  thesaurarii  dumtaxal  prupler  specialem  graciam 
et  favoreiu,  quibus  prelati  preposilns,  deonus  el  capilulum  ipsum  suis  exigentibus 
merilis  ul  asserunt  prosequuutur,  cuinmillaul,  ita  videlicet,  quud  idem  Ileinricus 
ejusdem  ecclesie  ubvenciones,  redditus  el  jura  secundum  eam  inoderacionem,  (pia 
haclenus  ea  percepit  efhabuit.  et  nun  amplius  sil  pru  leinpure  vile  sue  lanlummudu  *. 
perccplurus  ac  eciam  hubilurus,  eisdein  ubvencionibus,  redditibus  el  juribus  aliis 
apud  decanum  _et  capilultim'prediclos  post  <licti  Ileinrici  ubitum  perpeluu  permansuris, 
quudque  preposilns,  decanus  el  capilulum  supradicli  eundem  Ihesaurarium  inlerim 
super  ubventionibiis,  redditibus  el  juribus  aliis  hujnsinudi  cummuniler  vel  divisiin 
nullalenus  inquielent  nee  impiielari  procurenl,  sed  ipsum  defendanl  pru  viribus  3J 
el  pro  posse  contra  quemcumqiie  seu  quuscumque  ipsum  super  hiis  inquietare, 
muleslare  seu  lurbare  vulenles.  Item  ul  omnia  et  singula  per  nos  superius  pro- 
nunciala  seu  arbilrala  nun  solum  per  canonicos  presenles  sed  eciam  per  eorum  suc- 
cessores  liriniler  et  irrefragabiliter  observenlur,  prununciamus  el  arbilramur,  quud 
omnes  et  singuli  canonici  fuluri  in  ecclesia  predicla  ante  ipsorum  recepcionem 
in  canonicos  el  adinissionem  ;nl  prebemlas  suas  jnrenl   ad  sanela   dei  ewangelia, 
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omnia  et  singula  pronunciata  sc«  arhitrala  prcmissa  se  im iolabiliter  sorvalnros  nec 
contra  ea  facturus  aut  eeiam  contra  ipsa  vd  aliqnid  eurum  licri  prociiraluros  sul) 
penis  omnibus  et  singnlis  in  forma  oompromissi  predieli  contontis,  quas  penas 
omnes  et  singulos  canonieos  pn  falos  premissas  iioslras  pronuneiacionos  non  ser- 

•  va nies  esse  volumns  ineursuros.  Item  oinnes  «  t  sin^ulas  expensas  in  causa  seu  eon- 
troversia  inier  derannm  et  capilnlnin  prefatos  ex  nna  et  Ihcsaurarium  prediclnm  ex 
parle  altera  super  premissis  in  judicio  \ei  extra  et  eeiam  coram  nobis  per  partes 
hincinde  factas  ex  eausis  racionabilihiis  uo<  uio\ entibus  pronunciamus  et  volumns 
esse  remissas  ipsfisque  conpensamus   liincinde.    Iii    quoiiim  onuiium  (pslimonium 

10  sigilla  uostra  duximus  presentilms  appendenda.  Tenor  anlem  compromi.ssi  lalis  est 
[Folgt  nr.  ."jOÖ  ron  i:{ti<>  Febr.  -1.]  Actum  vero  et  dalimi  quoad  pronunciacioneni 
predictam  craslino  festivilntis  onininm  sanetomm  anno  domiiii  pivdielo»  [i:5(i()J. 

J.30O  Xoremtnr  2. 

Str.  Thom.  A.  lad  5.  or  mb.  e.  .7  »ig.  )#ml. 


Ii  526.  Kaiser  Karl  IV  an  Slraühnrg  :  bittet.  Sorge  zu  tragen,  daß  das  Wasser, 
welches  der  Muhle  des  //ei uze/  Hochstetten  abgegraben  ist,  wieder  in  sein  altes  Bett 
geleitet  werde,  i.tan  Xoremhev  ß  Xtirnbery 

Karl  von  gotes  gennden  Römischer  kevser  zu  allen  Zeilen  merer  dez  reiclis  und 
kung  zu  Helieim. 

t»  Lieben  gelrewen.  W  ir  lazzen  cwcli  wizzen,  daz  Heine]  Uohslelen  unser  lieber 
gelrower  uns  mit  clag  ze  wizzen  getan  bat,  wie  daz  ellirh  ewer  bnrger  und  aueb 
ewer  closlerlul  ein  wazzer,  daz  von  aller  uf  sein  mül  gegangen  hat,  baben  ab- 
gegraben, da  von  im  sein  mul  ist  verdorben.  Dar  umb  gepieten  wir  eweb  ernst- 
lieben  bei  unsem  buhlen,  daz  ir  scbafl  mit  den  selben,  die  daz  egenante  wazzer 
babenl  abgegraben,  daz  si  daz  wazzer  also  verligen,  daz  ez  dem  wider  uf  sein 
mül  rinne,  als  ez  vor  getan  bat.  Halicn  die  selben  gen  dem  vorgenanlen  Ileinezl 
Ilubsleten  ibl  zu  sprechen,  da  s<A  in  ein  geh  ich  rehl  wider  varen  an  der  slat.  da 
ers  billiehen  tön  sol.  (ieben  an  sanl  Lienharlz  lag  zu  Niirenberg,  unserr  reych 
in  dem  lüiifezebnden  und  dez  kevserlnms  in  dem  sehslen  jare. 

*>  per  dominum  magislrum  curie 

Ileinriens  Auslralicus. 

\/n  cerso]  Dem  bnrgennaisler.  dem  rat  und  den  burgern  gemaincliehen  der  slat 
zu  Slrazzburg.  unsern  und  de/,  royehs  lieben  gelrewen. 

Str.  St.  A.  AA  77  or.  eh.  Iii.  et.  c.  »ig.  in  r.  impr 
Huber  reg  nr.  3107. 


527.  Die  Mailundischen  Kaujleute  beklagen  sich  über  Belästigung  des  Alpen- 
rerkehrs  durch  den  Herzog  ton  Oesterreich  und  bitten  Strasburg  um  Yerinittelung 
bei  demselben.  t9G»  Xoremher  17  Maihnut. 

Magno  nobillilalis  el  prudentic  domini,  amici  carissiini.    Vos  scire  volumns, 
i„  quod  nos  limentes  Uli  per  partes  Alamauie  oeeasione  cerlarum  captionum  de  nli- 
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litis  noslris  merealoribus  in  partiliiis  illis  faelariim  ;i  parvis  lemporibus  eitra  provi- 
»limus  ad  partes  illas  et  speeialiter  ad  dominum  ducem  Auslrie  I'nsinum  de  Pergamu 
amhaxiatorem  noslnini  deslinarc.  Qni  cum  l'uerit  ad  preseiiliam  prefati  domini  ducis. 
seripsil  nobis  et  aliis  merealoribus  Lomhardis  in  parlihus  Alamanie  exislenlibus. 
quod  ip-e  responssum  habuerat  a  prefalo  domino  du«-«',  quod  omnes  dt«  Lombardie 
parlihus  tute  et  lihere  poleranl  per  i  1  Iii s  partes  eiun  eonim  persunis«  rebus  el  merca- 
ilanliis  ire  el  redire,  stare  et  morari  el  quod  super  lmo  ipse  dominus  du\  ei<lem 
nuslro  ambaxialori  promiseral  faeere  hoiias  lilleras  s.dvi  eonditclus  et  talles,  qualle.s 
ab  eo  ille  noslcr  ambaxialor  postulaveral .  Sub  cujus  promissionis  fidutia  nierea- 
lores  nuslri  el  alii  I.ombardi  per  easdem  partes  iidueialiter  ulebanlur.  Kl  dum  liee  10 
sie  agerenlur  sub  spe  ipsins  promissionis  f'aete.  ut  supra  dieluin  est,  prenominalus 
dominus  dnx  l'eeil  novitei  areslari  el  delineri  ptures  ballas  el  mercadantias  inerca- 
lorum  noslroriim  et  aliurum  Lombardorum.  quas  eonduei  heil  ad  terra m  suam  de 
Bruch  el  ibi  eas  de  inel  ueeiipatas,  et  ulleiius  li-eil  plures  ex  dielis  merealoribus  el 
nimm  famulis  el  niinliis  delineri  in  lerri>  ejusdem  conlra  deum  el  jusliliam  ae  in  is 
magnam  sue  nobillilalis  et  sui  hotior is  diminulioncm.  V.\  quo  im  reatores  et  bomines 
partium  Lombardie  vebemeiiler  diibitanl  et  taliler  sunt  perterriti,"  quod  per  illas 
partes  Alamanie  nullo  modo  uti  nee  conversari  audebuiil,  nisi  super  prediclis  provi- 
dealnr  de  remedio  opporlutio.  seilieH  circa  deiiberationem  predielarum  mercadaulia- 
rum  et  eaplornm  predicloruni.  Quo  eirea  vos  omnes  et  singulos  ae  carissimam  »■> 
nobillitalem  vestram.  de  ipia  sinper  Ii  luliam  g-sMiiuis  pleniorem.  omnihus  preeibus 
quibus  possutnus  atetile  depreeamur.  ut  suercalofes  icwlros  l'a\ orahililcr  reeomissos 
liabentes  vohis  plaeeal  el  <1  i - 1 1 .  11  j  1 1 » i  \esln  parte  seriliere  ae  eliam  aliquam  vdoneam 
personam  millere  ad  prel'alum  dominum  dueem  el  pem-s  eum  el  (piemeuiutpie  aliiim, 
proiil  noveriti-  mellius  jn»-e  valleie.  operaii  el  sie  viees  veslras  interpoliere,  quod 
circa  predicla  lalle  ren.ediuin  api^nahir,  quod  senliauius  vesln  auxilium  nobis  esse 
valilurum,  sieut  speramus,  sie  l'a--ient es  in  pivd:.-lis.  ul  delictis  nos  pro  vestris  civi- 
bus  facturus  in  situili  easu  vol  mayori.  Hoganms  eliam  vo<.  ut  vobis  plaeeal  inipetrare 
lilleras  lidanlie  a  prefalo  domino  duee  pro  aliquibus  noslris  ambaxiatoribus  ad  eum 
per  nos  deslinandis.  nobis  reseribenles  si  luaeel  veslram  inlentiouem  super  prediclis.  w 
Dalum  Mediolani  die  17  novembris  ÜUiO. 

Veslri  ubique  .  .  abbates  et  eomniunilas  menatornm  Mediolani. 

[In  /vv.wj  Nobilihus  et  putenlihus  viris  dominis  .  .  poteslati  .  .  sapientibus  .  . 
eonseilio  ac  commui:il:iti  civitatis  Argentine,  dominis  el  amieis  carissimis. 

Str.  St.  A  0.  U  1\  lail.  I'  S  nr.  or.  vh.  Ut.  cl  c.  siy  in  v.  im/.r.  rfrf.  .1=. 
GrUrurkt  Zt,K,hfift  f.  Ge«h.  <l.  Obcrrh.  X.  F.  VI.  3*1. 

52IL    Bruder  Colli  it  abl  und  der  convent  des  klosters  zu  Nüvenbnrg  grawis 
ordens  zeigen  meister  und  ral  an,  dasz  bruder  Milbing  von  Hagenowe  möneb  im 
vorgenannten  kloster  in  iler  saidie,  die  sie  mit  l'liiian  dem  wirl  von  Hocbfelden  vor 
ibneu  haben,  zu  ihrem   bevollmächtigten  ernannt  ist.    Abi   und  eonvenl  siegeln.  (l> 
«An  dem  tuhslen  zislage  noch  sant  Anderes  läge»  \'MM).  J.'HIO  I>cremhrr  1. 

St,:  St.  A   V  T  0    Corp  K  Ja.l.  l.'i  nr  mh.  Ut.  pnt  r  2  nig.  j*nd. 

a)  Vorl.  pretorili. 
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529.  Kaiser  Karl  IV  an  Straßburg .  rrsitcht  für  Freilassung  des  durch  (traf 
Emicho  von  Leitungen  festgehaltenen  Grafen  Johann  :u  Artlenburg  thatig  :n  :eiu. 

l.'UiO  Jtrrruiber  l'i  Xümberg. 

Karl  von  gols  gnaden  Komischer  keiser  zu  allen  e/.eiten  inerer  de/,  reichs  und 
s  kunig  zu  Bchcim. 

Lieben  gelrewcn.  Uns  isl  furkomen,  daz  gm  He  Kniehin  von  I/cynigen  den 
edlen  Johans  grafen  zu  Nueniburg,  unsern  und  des  reiehs  lieben  getrewen,  und 
etliche  seine  diener  gevangen  hab  und  elwaz  gehles  genomen.  Dorumb  bilen  und 
inanen  wir  ewer  trewe  und  gebieten  euch  auch  ernstlichen  und  vesleclichen  by 
.o  unsern  und  des  reichs  hulden,  daz  ir  denselben  grafen  Kmchin  doran  weiset  und 
ernstlichen  haldet,  daz  er  den  egenanten  grafen  Johans  unverczogenlich  ledig  lazze 
und  im  widergebe,  waz  er  im  genomen  hat,  wann  er  im  gerecht  werden  wil  vor 
uns  und  in  unserm  hove  umb  allez,  daz  er  zu  im  zu  sprechen  hat.  so  wollen  wir 
auch  denselben  grafen  von  Neuemburg  im  zu  dem  rechten  stellen.  Und  tut  ewern 
is  fleizz  dorzu,  waun  wir  in  ye  ledig  haben  wollen  uü"  daz  recht.  (leben  zu  Niem- 
berg am  suulag  als  man  singet  Handele,  unser  reiche  in  dem  funflzenden  und  dez 
keisertums  in  dem  sechsten  jare. 

[In  terso]  Dem  burgermeisler  .  .  den»  rat  und  den  hurgern  gemeinlich  der  slal 
zu  Strazburg,  unsern  und  des  reichs  lieben  getrewen. 

to  Sir.  St.  A.  AA  77.  or.  (h  lit  cl.  c.  »ig.  in  n.  imyr.  üel. 

Huber  reg.  nr  34SÜ. 

530.  Kalsrerhandluugen .  Bericht  über  Verhandlungen  die  Ansbürger  betreffend . 
Verbannung  eines  Johanniters  tragen  Erregung  eines  Gescheites.    t.'ifiO  lUnmha  ir,. 

l)is  sol  ein  .  .  rat  dem  andern  in  den  eil  geben  zu  gedenckende,  unde  ist  daz 

»  also  :  daz  her  Symont  von  Lichtenberg  kome  viir  meisler  und  .  .  rat  de/,  jars,  do 
man  /.all  von  golz  gehörte  drülzchenhundert  und  sehtzig  jar,  und  sprach,  da/, 
in  her  Slyslav  von  der  Wileumüle,  der  undcrlaulvogl  in  Klsuz.  hei  gebeten  und 
geheiszen,  daz  er  solle  vordem  von  dez  .  .  keysers  wegen  und  von  de/.  .  .  lanlvogles. 
die  uzburger  zu  laszende,  und  biesche  och  dez  ein  entwürle  von  meisler  und  rale. 

m  Dez  komenl  dar  nach  von  der  vorgenanlen  vorderunge  wegen  der  stelle  erbern 
l>ollen  gegen  Nürnberg  zu  dem  .  .  keyser,  und  warent  daz  mit  namen  her  Claus 
von  Grostein,  der  Hocke  und  Johans  Heylman,  und  leileut  ime  vür  die  vorgenanle 
vorderunge,  wie  her  Symont  von  Liehlenherg  von  der  uzburger  wegen  gerelde  helle 
mit  meisler  und  ral.  also  da  vor  ist  bescheiden. 

»  Do  enlwürle  in  der  kevser,  er  wüste  umbe  die  vorderunge  nil,  und  sprach  cVh 
der  burggrave  von  Megedeburg.  er  wusle  och  nit  dar  umbe  und  bei  ez  och  hern 
Slislaven  nit  geheiszen  noch  och  enbollen.  Dar  nach  komenl  der  stelle  holten  /.ü 
hern  Stislav,  und  warent  daz  mit  namen  her  Johans  von  Mülnheim,  Sygelman  zu 
der  Megede  und  mcisler  Herman  in  Kirchgasze,  und  wart  her  Slislav  von  der  sache 

«o  wegen  mit  in  redende  und  sprach,  da/,  er  nil  anders  helle  gerelde  mit  hern  Symoude, 
danne  daz  her  Symont  von  sin  selbes  wegen  reden  möhle  und  nit  von  dez  keysers 

üb" 
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noch  von  sinen  wegen  tu i l  dem  rale,  tUiz  sie  lr  uzburger  lieszenl.  Und  sprach 
her  Slislav,  duz  er  mit  ime  nie  anders  gerelde,  wände  alse  da  vor  ist  bescheiden 
einvelleklich. 

Man  sol  öch  gedencken  an  den  Kölblin  den  Johanser,  daz  dem  verleilt  ist  die 
slal  zu  Slrazburg,  daz  er  bi  einer  mile  nil  dar  zi'i  komen  sol  hi  dag  und  naht  in  5 
zehen  jaren  noch  och  nit  komen  sol  zi'i  Dorollzheim  noch  zü  Rynowe  um  he  daz, 
daz  er  relde  zi'i  den  vom  llohenslege :  «Stul  gewarnet,  wände  die  zum  Mülslein  und 
die  von  saut  Thoman  wollenl  über  üeh  und  die  ziini  Briefe  lutlen».  Und  von  der 
rede  und  öch  von  anderre  rede,  die  er  det,  möhle  ein  grosze  geschehe  und  ein  uf- 
löf  gescliehen  sint,  da  mit  die  stat  wer  in  arbeil  komen.  Aclum  feria  tercia  ]>ost  n> 
Lucie  sub  anno  domini  1300. 

Str.  St.  A  G.  U.  P.  lad.  271  nr.  1,  S.  die  Stückbeschreibung  von  >ir.  40G,  dem  es  von  gleicher 
Hand,  aber  flüchtiger  geschrieben  folgt.  Das  Game  ist  bis  einvelleklich  ausgestrichen. 


531.    Ratsbv schluß  über  die  Aufrüstung  der  Ausbürger.  1890. 

Sub  anno  domini  1300.»  15 
Sub  domino  Erhone  diclo  Lösel  in  magislro  do  komeul  unser  herren  meisler  und  rat 
üherein  der  dinge,  die  hie  noch  gescriben  slonl. 

Zürn  ersten  so  söllenl  her  Johans  von  Mülnheim,  her  Sigelman  zur  Megede  und 
her  Gölze  Wilhelm  höbellüle  sin  uuserre  usburger. 

Und  kotuent  öch  überein,  wer  20  lib.  wert  helle,  der  Solle  haben  eine  panlzer,  *0 
koler,  bcekenhube,  hentzsehühe  und  amleder,  es  wer  fröwe  oder  man  jung  und 
all.  Und  wer  den  harnesch  mit  gebruchen  mag,  des  barncsch  sol  man  unsern  bur- 
gern angeben,  die  in  wol  gebruchen  mögen l.  Und  wer  10  lib.  wert  hei,  der  sol 
eine  panlzer  hau.  Wer  5  lib.  wert  hei,  der  sol  einen  guten  zhopen,  vier  arnleder, 
ein  spies  oder  einen  bogen  hau.  « 

Und  wurden  alle  unser  unedeln  usburger  besanl  für  die  vorgenanten  höbetlüte, 
und  wart  in  dis  geholten  zu  dünde  und  wart  in  öch  befolhen,  daz  sü  in  yder  ge- 
genen  zwene  höbetman  oder  drige  küsenl,  den  harnesch  zu  besehende  und  we- 
geile und  karriche  zu  rüstende,  so  man  ir  dörflc  und  in  die  vorgenanten  bobellüle 
enbüllenl,  daz  sü  denne  bereit  werenl  zu  kommende,  wo  man  sü  hin  mannele,  und 
daz  öch  ir  ygelicher  ein  woll'eurog  mahle  von  unserre  stelle  wollen.  Und  wurden 
öch  alle  irs  eydes  gemonel,  daz  ir  keiure  von  lande  Iure  one  urlo])  meisler  und  ralz 
oder  der  driger  höhclmanne.  Wer  es  öch  daz  ir  keinre  an  keinen  stücken  unge- 
horsam were,  daz  sölllenl  die  fürkündeu  meisler  und  rote,  die  dar  zu  gekosen  sinl 
in  dem  lande. 

Es  wurden  öcli  unser  edeln  usburger  be.sanl  und  irs  eydes  gemant,  daz  ir 
keinre  von  lande  füre,  der  krieg  wurde  denne  fürsünet,  und  daz  sü  .  .  .b  gewarnel 
sessenl  mit  irn  lülen,  veslen  und  fperden. 

a)  rf.i.V'.T  i%l  i;r<ti-i'-/i<-,i  ihm  I.it  Er  Karl  Von  Kap.  I>;  /.*<  kr  :  t — t  Um// 
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Ks  wurden  neh  »Ile  eppellc,  eptisi-lii n .  kuinmetui  u,  probesle  besaut  und  gebellcn, 
dux  sü  unsern  herren  in  diseine  kriege  zu  hei  He  kcuienl  und  in  diendent  mit  ge- 
kroneleu  lud  inen,  und  beielzellen  alle,  die  hie  noch  gescriben  slont,  zu  dienende  in 
dise  wise  also  hie  noch  gescriben  slol  : 

i  Zürn  ersten  du  sprach  der  abbel  von  Nmvilre,  er  wedle  unsern  herren  senden 

drige  erher  helmc  wol  usgerüslel. 

Hein  der  ahbet  von  Morsinünsler  zwene." 
»      die  meislcrin  zu  Sindelspcrg. 
»      der  probest  von  H.igenowe  einen. 
!„  -     der  ahbet  von  Sels. 

»      der  probest  von  Alleu  heilgen. 

•  der  abbel  von  Schuller  zwene. 

•  der  appet  von  Gengenbaeh  zwene. 

»  der  appel  von  Euenheim  münsler.  b 

u  »  der  appel  von  santc  (Jergen. 

»  die  epliscbin  von  Krslheim  einen, 
der  appet  von  Ebersheimrnünster. 

»  der  appet  von  Peris.  1 

»  der  appel J  von  Meygentnünslcr. 

f>  »  die  epliscbin  von  Andelo  und  der  cntnrnilür. 

•  der  probest  von  Trutenhusen 

»  die  epliscbin  von  Nydcrrnünslcr. 

»  die  epliscbin  von  Hohenburg. 

»  der  appel  von  Alldorf. 

v,  .  der  conunitür  von  Dorollzbeun. 

.  probest  von  santc  Arhegast. 

»  der  coinmilür  zii  Strasburg. 

»  der  meister  von  Slell'e.svell. 

»  der  abbel  von  Nuwenburg. 

H  »  der  abbel  von  Slürczclburne. 

der  abbel  von  Marbach. 

»      der  probest  von  I-ebero. 

»      der  ebbet  von  Swarlzo. 

der  probest  von  sanle  Kürin. 

u  »  die  von  ü. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  271  nr.  I  auf  Papier.    Vur  jedem  Samen  steht  ein  Punkt,  cor 

santc  Gergen,  »ante  Arl)<->;ll!if  und  santc  Kürin  ein  Kreuz 
Gedr.  unvollständig  bei  Wencker,  disquis  <k  usabunj  TU. 

a)  ktee.mrk  ysleirke»  item  <I<T  appet  v  ,n    Sri-.         1/   3,-il.;tk'»   zwei         t  )  hue.^trh    •je.-ln.  hr» 
|«  item  <lic  epIrrMW  um  Am. lein         .1    eh.  ,  ./-■    ti.;rl,f  <  fer  pr..U-t. 
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3:12.    Besch  laß  ron  Bat  und  .Schöffen  der  Stadt  .Slraßbirry  über  das  Verhalten 


Wand  die  slifl  aslüre  ist  und  die  lümeherren  under  einander  missehülle  sinl 
von  inaniger  bände  sachen  wegen  und  daz  da  von  crieg  unde  unfride  uf  stau 
muhte  under  unsern  bürgern,  dar  umbe  sinl  meistere  nude  rat,  scbeirele  unde  am-  * 
manne,  do  her  Johannes  l'anfilin  meisler  was,  über  ein  kumen,  daz  dekeinre  unser« 
bürgere  mit  dekeime  lümeherren  noeb  mit  dekeime  leygen  berren  oder  pfafl'en  gon 
noeb  riten  süle  in  dekein  eappiltel  nocli  an  dekein  gerillte,  sie  sülenl  wol  gan  mit 
in  unlz  an  den  ciiieegank.  so  daz  eappiltel  in  dem  crüccgange  ist,  oder  nutz  an  daz 
lor  in  brüder  liove,  so  die  lümeherren  bi  einander  sinl,  unde  unlz  au  daz  lor  des  10 
boves,  crüeeganges  oder  kirelioves,  do  daz  gerillte  inne  ist.  Unde  sol  denne 
ieder  man,  der  unser  burger  ist,  obe  ez  ime  lüget,  schallen  des  besten,  des 
er  mag.  Und  welber  unser  burger  daz  gehol  über  gienge  unde  in  helfendes 
wise  schincnde  were  ane  geverde,  der  sol  zwei  jar  von  der  slat  sin  eine 
inile  und  sol  zweinzig  mark  geben  an  daz  ungelt.  Were  aber  daz  er  in  15 
helfen nes  wise  iemanue  verserle,  der  sol  beszern  nach  der  schulden,  so  er  denne 
tili,  zu  der  vorgenanlen  jienen  nach  unscrre  stelle  reble  unde  gewonbeite  meistere 
und  rate  der  sielte,  sebullbciszen  unde  vogete  unde  sol  mit  dem  vcrserteu  über 
ein  kumen.  Unde  sinl  uzgenomen  die  siben  leygen  pfründenere  zü  dem  lüme;  die 
sülenl  wol  in  daz  cappitlel  an  der  lumeberren  rat  gan,  so  mcn  sie  besendet  unde  »» 
anders  mit,  wände  sie  zi'i  inne  rate  gebunden  sinl.  Giengent  aber  sie  ungeheiszen 
drin,  dar  an  sülenl  sie  nül  misse varn  han.  Were  aber  daz  ieman  under  in  eime 
lümeberren  bebolfeu  were  und  in  helfendes  wise  bi  ime  schincnde  were  und  iemanne 
verserle,  der  solle  öch  dullen  die  beszerunge  alle,  die  da  vorgeschoben  slanl,  nach 
den  schulden,  als  er  denne  begangen  bei.  Were  och  daz  ein  geschellc  von  85 
den  tümeherren  oder  von  inne  gesinile  ufslünde  under  wegen,  so  sie  ganl  zü  eap- 
pillele  oder  zü  gerihte  oder  anders,  da  sie  zü  gespreche  zü  einander  gan  wollent. 
welber  unser  burger  dar  zü  liefle  und  in  helfendes  wise  do  schinende  were  und 
iemanne  verserle  oder  slüge,  der  sol  zwei  jar  von  der  slat  sin  eine  mile  unde  git 
zweinzig  marg  an  daz  ungell,  alse  da  vor  bescheiden  ist.  Zücket  er  aber  meszer  oder  30 
swert  und  verserl  iemanne,  der  sol  zü  der  vorgenanlen  penen  unserre  stelle  beszer- 
unge lün  nach  unserre  sielte  reble  und  gewonbeite,  und  sol  daz  sin  ane  alle  geverde, 
unde  sol  meisler  unde  rat  dar  uf  stellen,  vürbringen  unde  rihlen  ufle  den  eil  nach 
künllicben  dingen.  Und  wa  ez  nül  künllieh  ist  oder  nül  küntlich  mag  gemachel 
werden,  den,  der  denne  arkwenik  ist,  den  sol  der  meister  zü  rede  Selzen  vor  gerihle  « 
und  sol  sine  unschulde  nemen,  unde  swes  in  ein  meisler  ausprichel,  des  sol  er  sine 
unschulde  lün  mit  dem  eide  oder  sol  aber  bessern  alse  da  vor  gesebriben  slat  ane 
alle  geverde.  Uise  salzunge  sol  wem  unlz  an  einen  künftigen  berren,  einen  bissebof.* 

Man  sol  ("ich  umbe  alle  unfüge  nül  me  denne  sebs  gezüge  leiten  zü  dem  meis- 
ten ane  umbe  eigin  und  erbe.  «o 


der  Bürger  bei  riuer  Bischof "strahl '. 


[130O.1 


Str.  St.  A.  AA  1400.  cop  mb.  coaev. 

Gedr.  bei  Stroltcl,  Gesch  d.  Eh.  IT,  3H7,  ohne  den  letzten  Zusatz. 
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7y'X\.  Gutachten  der  Siebzeh nerkomm isshn  übe,-  die  Aufrüstung  gegen  den 
Grafen  ton  Wirleniberg.  ItZGO.] 

Die  sibenzehcne  duhle  gut,  daz  man  dem  role  fürlege,  man  musler,  so  man 
von  dem  ungelle  got,  und  daz  man  den  sibeulzehen  gewoll  gehe,  ob  yeman  uül  wol 

5  gerillen  were  oder  sus  aheginge,  daz  sü  do  einen  andern  mohlenl  kiesen  ;  und  daz 
man  nuvenl  die  erslücke  musler  und  ein  (perl,  duz  er  selber  wil  rilen,  und  daz 
nieman  by  der  musler  si,  wanne  die  dar  zi'i  crwell  werdenl.  Und  daz  man  dem 
hobelmanne  und  den  gesellen  /.ü  slure  gebe  .'10  Ilor.  für  prkster,  varende  lüle  und 
den  smit  an  den  kosten,  den  sü  mit  in  habende  werdenl  in  zerunge.  l  ud  daz  man 

io  iedemau  drü  pfnnd  iune  behübe  und  die  in  den  purs  leite  und  daz  man  dem 
höbetman  befülbe,  daz  er  fürsehe  spil  und  ungewonlicli  walen  und  rennen  und 
waz  zu  missehelle  IretTen  mohte.  Und  *  daz  man  dem  role  fürleile,  daz  man  den 
von  Friburg  der  minne  gelruwel"  zwüsehenl  uns  utid  den  von  Seholhusen,  und 
rielenl  daz  die  sibenlzehen  der  merreleil. 

iä  Str.  St.  A.  G.  D  P.  lad.  20  nr.  2.  conc.  ih.  auf  der  Rückseite  1'eriumcmMmeu,  fust  die- 

selben urie  nr.  534. 


r»:M.    Ratsbeschluß  über  dir  Aufrüstung  einer  städtischen  Schnur,  die  dem  Kaiser 
gegen  den  Grafen  ton  Wirleniberg  helfen  soll.  iztuo. 

Sub  domino  Johanne  diclo  Buman  magislro  anno  (»0  do  kotnent  unser  herren 

«o  meisler  und  rat.  schöm?l  und  aman  überein,  also  der  keyser  vorderle  dienst  und 
helffe  uf  die  herren  von  Wurltenbcrg.  daz  man  imme  dienen  wolle  tnil  vierlzig 
gekrönten  helmcn,  und  befulhent  die  schohVl  dem  rate  daz  us  zu  rihlende  den 
dienst  und  die  helme.  Do  noch  ging  des  Panllellins  meislersehafl  an  und  koment  do 
noch  unser  herren  meister  und  rat  überein  der  dinge,  die  hie  noch  gescriben  slont. 

v,  Zum  ersten  daz  man  yedem  helme  ein  monat  Y>  lib.  Strashurger  fpenninge  für 
geben  solle  und  do  noch  alle  woche  drü  pfunl  Strashurger,  also  es  sich  danne 
heischet  und  gebürt  noch  der  zal,  und  daz  sü  alle  platten,  gantz  harnesch  und 
wofTenröcke  füren  söllent1'  und  waz  hengesle  und  j)fert  sü  ochr  musleml,  die  söllenl 
sü  och  füren.  Waz  pferde  in  och  abe  ginge  oder  wie  sü  fürlorn  wurdenl,  die  sinl 

30  unser  herren  nül  schuldig  zu  gelllende.  Fürlüre  aber  yeman  sin  erslücke  also  rede- 
liche  by  eime  hobetmannc  oder  von  siner  geheisse,  daz  wellent  unser  herren  gellten. 
Wer  es  öck  daz  yemau  gevangen  wurde  oder  an  sime  übe  gelelzel,  daz  gol  wende, 
daz  sol  meister  und  rat  nüt  ane  gon.a  Und  daz  die  herschafl  alle  by  einander  zar- 
tenl  in  eime  kosten  und  ir  priester,  varende  lüle  und  ir  smit  by  in  in  irme  koslen 

si  und  ir  kneble,  die  mögen t  sü  besorgen,  also  sü  truwent,  daz  es  in  aller  nützest  si. 
Dar  umbe  lihenl  in  unser  berren  vier«  wegene  zu  slüre  und  schenckenl  in  ein  luder 

•J   IV.«  und  an  «in  *„ter*  Ran<tr  r».i  yWW  ILuid  hin:ugffugt,  Ii)  tm.igrstr.    und  duz  eins 

yepelichen  e.-sliicku  ift  miunosten   \ ier   und  zwenUig  pfundo  Slrasliurjjer  pfenninge  wort  si. 
c)  nn»grst,\  fftrrut.         dj  a»s<j-\ti-    r<  *nl      Ii  nictriuii  ki-inen  lon^i-st  nfK'h  pfWt  Vun  dirrt'  «.(al 
40  mit  imme  fftren,  do  mille  man  von  gidmttc  sezze,  ei  si  deone  -in  evjrin.        e)  onngnlr  drige. 
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wins  um]  mackenl  in  «Ii*-  vareuden  lule  und  den  sinil  gcrillen  und  Ollen  den  koch 
und  lilienl  in  einen  karriek  den  gevseklickcn  lüten  und  wellenl  tVli  die  us  rililen 
mi l  der  sekencke  und  inil  knie  priesler.  varende  lüle,  smide  und  genl  in  ock 
;50  ilor.  zii  slüre  an  den  kosten,  den  st'i  kanl  in  zernagen  mit  prieslern,  varendeu 
lulen  und  smiden.  Unser  lierren  sinl  <">ek  üliereinkumnicn,  duz  lier  Heinboll  Spender  i 
ein  hnkelman  sol  sin.ttnl  gobenl  imiue  zii  kern  Cüiilz  ■  Hog ;  wer  es  daz  dem  hobcl- 
manne  ül  hresle  «.»der  so  er  mit  hv  in  nrnkle  sin,  daz  sü  denne  her  Cünlze  Hogke 
gehorsam  sinl  in  alle  die  wise  aKo  kern  lteinhi'dl  Spender,  unlze  daz  er  wider  zu  in 
kinnmel.  Furie  <Vh  ietnan  hengesl  oiler  pfert  von  dirrc  slal,  do  mille  man  von 
geholte  silzen  st>l.  do  sol  dem  role  sin  rehl  hekallleii  sin  an  die,  die  sü  cnweg  lihent.  10 

Ks  sol  iVh  liii  nian  weder  kennest  noeh  |>ferl  fYirkollen  uf  dirre  varl,  unlze  sü 
kar  wider  kumment  oder  den  kofpk  kur  wider  kerenl,  also  daz  er  zu  mineslen  drü 
slücke  kekehe. 

Man  sol  .".ek  vedeman  drü  pfunl  inne  kekahen  von  sirae  Solde  und  sol  die  in 
den  purs  legen.  n 

Man  sol  ödi  dem  kobelnianne  beleihen,  daz  er  fürselie  spil  und  ungewöiilick 
walen,  rennen  und  semeliehe  ding,  die  zu  inissehelle  IretTen  moklenl. 

Man  sol  öch  nuvenl  iedcman  sin  crstücke  muslern  und  daz  pfert,  daz  er  seiher 
rillen  wil. 

Man  hal  ock  den  sikenlzekeuen  gewalt  gehen,  wer  es  daz  keinre  mit  wol  ge- 
ritten  were  oder  sus  ahegiii^e,  daz  mi  do  mogenl  einen  andern  kiese. 

Der  rot  kam  ü herein  und  duhle  tVh  die  giil,  die  zt'i  der  musler  geschiekel 
wurdenl,  daz  man  uiemaiine  sinen  beugest  noch  sin  pferl  sehelzen  solle,  weniie 
wurde  man  vetuan  üt  gellende,'  do  sol  man  es  gellten  also  es  ein  rat  erkennet. 

Die  vorgenanlen  ding  alle  hanl  sü  alle,  die  do  varende  werdenl,  geswoin  siele  a 
zii  hakende  und  dem  hubelniaii  gehorsam   zii   sinde  und  tuiserre   slellu   hutler  ge- 
Iruwelich  zii  wartende  und  zu  hehülende,  also  in  erlieh  ist  und  unser  stelle  erheb 
ist  und  wol  kutnmel. 

Unde   sinl  dis  die,  die  do  varen  sollenl  und  erwell  sinl  von  meisler  und  rale 
dem  kevser  zu  dienende.  x 

Ziini  ersten  her  Heinhdll  Spender  der  hnbehnun,  her  Cünlze  Hog  sin  geselle. 

Hein   her  Johans  von  Hüllaeh. 
•        »    Iltig  Klelle. 

-    Jokans  Ohrecht. 

->        -    Ilaneman  Ilüll'elin.  x, 
»    Iletzel  Marx  der  junge. 
»    Johans  von  Slille. 

•  Hurcharl  Sehi"»p. 

»    Wilhelm  Clobekieh,  ilem  lier  Härtung  von  llungerslein. 

»    Ilaneman  von  llenkeim.  4» 

*  Ludeman  von  f  tenkeim  sin  briider. 

.,)   y.st.%  .li-r  »ui de  «.•!•  In  Ifl.ci.üc,  wir  it<  mit  lu-tlv  jiv\<vu  umU  lue  |.fflinifc'ir,  do  er  lnniiüii  Iftr. 
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Item    lier  Johans  Wölfhelm  von  Iloehvelden. 
»       »    Wernher  von  WalLlenheim. 
.      Dycbolt  Murnhart. 

Johans  von  Mülnheiin  hern  Johans  sun  von  Mülnheiin. 
;  »      Berhdölt  Kranlz,  ilem  Berhdöll  Sehullheisz. 

»      Beinböll  von  Ansöllzheim,  ilem  Wollgaiigeslieim. 

•  Uohans  Mosung,  ilem  Claus  Mosung. 
Walther  Hiltebranl  von  Mülnheiin. 

»      Wallher  Hannes  von  Bütenheim,  ilem  Ilügelin  Uene/.el. 
i»  •      Hesse  von  Hönbach  der  junge. 

»      Gossen  Hannes  von  Mülnheiin.  item  Henselin  Löselin. 

•  Simunt  Wetzel,  item  der  junge  Buman. 

»      Henselin  von  Sehiltikeiin.  ilem  I'eler  Völlzsehe. 
»      Henselin  Bog,  ilem  Johans  Völlzsehe. 
ls  »      Johans  zu  der  Megede,  ilem  Friderich  Stange. 

»      Henselin  Völlzsehe  hern  l'elers  seligen  sun. 
Peter  von  Widergrin,  item  Henselin  Elleharl. 
Unser  herren  sinl  ühcrein  kuminen,  daz  man  dem  höbetmanne  beleihe,  daz  er 
mit  nnsern  dienern  niergunt  zogete  den  mit  dem  keiser,  do  er  hin  züge  mit  gaulzem 
f-  volcke  mil  des  riches  baner  uf  die  herreu  von  Wullenberg  und  ir  heKfer. 

Str.  St.  A.  0.  U  P.  lad.  '20  nr.  I.  conc.  ch. 
Unvollständig  gedr.  bei  Wtncker  dt&quis.  de  Glevcub.  50.* 

.V.J.").     Verzeichnis  :i>  stellender  Conlirnji  ute .  /"'"  tSWk) 

Die  kustofel  zu  sanl  Thoinan. 

Die  eptissin  von  Erslhein  sol  ein-edeln  knehleu  haben  mil  eime  lu-hue  und  mil 
2i  eime  bengesl  und  eime  pherde. 

Die  eptissin  von  Nidermünsler  zwene  belme  wol  geriten. 


1  Iiier  icird  noch  folgendes  dazu  gehörige  Stürk  hinzugefügt. 

Also  unser  herren  die  zft  dem  Rüge  geschicket  wuidrnl,  dii>  die  vieitzig  helme  sottent  us  rillten. 

:e>  die  rotschlagetont  und  duht  sü  gut:  <.b  es,  dein  rat  wol  geviele,  daz  inen  ie  «lern  helme  Holte  gelten 
zfl  dem  ersten  monode  28  guldin  und  do  noch  :ille  la«r»-  einen  guldin,  als  es  gübürt  noch  margzal- 
Und  sol  in  usriliten  and  geben  f>  wogen  und  sol  in  der  zwene  laden  mit  zweigen  fftdern  wines  und 
sol  in  nsrihten  einen  pfiffer  und  einen  dfther  mit  zweigen  pferden  Alro  daz  die  finkostigent  also, 
daz   inen  in  kein  argerunge  an  hengesten  noch  an  pferden  gelte,  wände  wo  ein  hengest  oder  ein 

v,  pfert  stirbet  oder  ers'.apen  wart  oder  abegot  also  redeliehe,  daz  ein  hobetman  doncket  und  es  eime 
rate  vurbringet  bi  sime  cide,  daz  er  imme  mügclirho  geltber  si,  so  sol  meu  es  in  denne  gelten. 

Ein  iegelicher  sol  ftch  die  drie  hengeste,  die  er  mit  ymme  fftren  wil,  den  ogen,  die  denne  von 
dem  rate  dar  zü  geschicket  werdent.  Und  *ol  och  keinen  andern  fftren  denne  die  er  bet  geoget.  Und 
sol  bi  sime  eide  behoben,  wie  liep  ymme  sino  hengeste  des  dages  werent  und  wie  er  sü  nit  des  tages 

4i  bette  mnbe  bar  pfenninge  geben.  Wolt  aber  er  sü  liberschetzen,  so  sol  die  schatzunge  an  den  ston, 
die  dar  zft  geschicket  sint.  und  also  sü  in  denne  geschetzent  werdent,  nach  denne  mag  er  farn,  ob  er 
wil,  oder  bliben.  Si  duht  öch  gut,  ob  es  dem  rate  wol  gcviele.  das  nien  gebe  eime  höhet  man  fnntzig 
gnldin  Ebendort  lad.  20  Dt.  2.  conc.  ch. 
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Die  eplissin  von  Hohenburg  zwene  belme  wol  geritlen. 
Der  apl  von  Meygenmunster  drige    belme  wol  geritten. 
Der  iipt  von  Margbach  zwen  b  belme  wol  geritten. 
Der  apt  vou  Schulter  drige  c  belme  erbers  Volkes. 
Der  apt  von  sanl  Gerien  ein  beim  wol  geritten  urtez. 
Der  apt  von  Peris  drige'1  belme. 
Item  die  eplissin  von  Underlinde. 
Der  probest  von  Trulenbusen  zwene''  belme. 
Der  probest  von  sant  Arbogaste  zwen  f  belme. 

Der  apl  vom  Hobenforsl.  »o 

Der  apt  von  Bongarten. 

Von  Alldorf  der  apl  drige  "  belme. 

Die  kuslofel  am  IloKvige  zum  jungen  sant  Peter. 

Item  der  apt  von  Nuwenburg  zweite  h  belme  Litten,  daz  riblel  ber  Rülin  ein  beim. 

Der  apt  von  Nuwilre  vier'  belme.  ü 

Die  meisterin  von  Sedelsberg. 

Die  von  Kungesbrucke. 

Die  Tuschen  berren  sol  bitten  unb  zweite. k 

Die  Duselten  herren  zu  Andelo  ein1  heim  urlz. 

Der  meisler  von  Slefsfelt  sol  geben  ein'"  beim,  der  Mollesbeim  sol  riblen.  »> 

Den  eomenlur  von  Üoroltzbeim  sol  man  billen  unb  drige." 

Den  apl  von  Gengenbach  sol  man  billen  unb  drige." 

Item  den  probest  von  Alienbeilgen  sol  man  bitten  unb  zweneP  belme. 

Den  apt  von  Swarlzo  sol  man  bitten  unb  zwene.'i 

Den  apl  von  Sturtzelb.irne  sol  haben.  ü 
Die  von  sant  SlbeHan  sol  man  billen  unb  zwener  und  sol  an  eime  hüben. 
Den  apt  von  Hugeshofe  sol  man  bitten  unb  zweite. " 
Den  apl  von  Ebersheinmünster  sol  man  billen  unb  drige. 1 
Den  apl  von  Ktlenheinmünsler  sol  man  bitten  unb  zwen"  und  sol  unser  berren 
heutigen  mit  einte.  m 
Die  eplissin  von  Andelo  umb  drige. v 

Die  eplisehin  von  Nidermünster  wil  gerne  dienen  mit  eime  belme. 

Item  die  eplisehin  von  Erslheim  wil  dienen  mit  eime  belme.  Item  die  eplisehin 
von  Andelo  wil  gerne  dienen  mit  eime.  belme.  Item  her  Ilunbel  von  Sloflenberg  der 
dienet  unsern  herren  mit  eime  belme  von  der  eptisebin  von  Hohenburg  wegen.  x. 

Item  die  eplisehin  von  Andelo  dienet  unser  herren  mit  eime  belme. 

A  Str.  St.  A.  G  D.  P.  lad.  271  nr.  ».  cone.  ch.  Zweite  Ihüfte  saec.  XIV. 

H  toll.  ebendortselbst  conc.  ch.  c<w  derselben  Hand.  Verzeichnis  der  Contingente,  tu  deren 
Stellung  die  Genannten  Itereit  siud  Außer  obigen  Ansätzen  findet  sich  hier  augeführt : 
item  der  apt  von  Morsmünster  wil  dienen  mit  zweien  helmen  wol  gerüstet.  *■> 

I>>  ü  I.       <W*2        <l)  B  2.        e)  B  1.        f)  B  1.        g)  B  2        h\  BS. 
ii  BS        kl  B  I.       I   B  ein  kneht.       m)  B  1 .         n)  B  2         ot  B  2       ]>)  B  1 
Ml  B  1,         >>/?!.         t)  B  i)  B  2  ,.)  A  «f.t.jtstkt.  «Iriee    //  1.        v,  .1 

y •»'••«*>•"  ki'xj'fk.-trf-r*    zucne.    Bit  rnrstrktnrttu   Af>itt:r  Jim?  früßttul'itx  •/'- 

■tt.'irkt»  rt,„,  Fnlyn''t„  ,l»,<k  ].,,,,,  <,!>,,, t, -r, > «t .  — 
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336.  Der  Ammeister  rer gleicht  die  Wolhchlager  mit  den  Hutmachern  hin- 
sichtlich der  Abgrenzung  der  Handwerksbetriebe.  uei  Januar  22. 

Allen  den  sie  kunl,  die  disen  brief  sehent  oder  hflrenl  lesen,  daz  die  fünfman 
der  wolleslaher  anspraclienl  von  irs  antwerckes  wegen  vor  liern  Erben  Löselin,  der 

s  da  zu  male  meisler  waz  zu  Strazburg,  vor  dem  sie  och  ir  gcrihte  suchen  sullent, 
Henselin  hüler,  daz  er  ir  anlwerg  angriffe  mit  dem,  daz  er  einen  kneht  helte  ge- 
lert  wolleslahen,  daz  doch  nieman  solle  tun  daune  einre,  der  mit  irem  anlwercke 
dienele,  und  darumbe  besserunge  an  in  vordertent  nach  irs  antwerckes  gesetzede. 
Und  die  besserunge,  die  die  fünfman  sprachent,  da  erteilte  der  ammanmeister,  daz 

w  sie  vür  sich  solle  gAn  und  daz  er  dar  in  gevallen  were.  Alse  sie  fleh  ime  sprachent, 
und  er  in  dez  uzgieng  und  nf  in  geklaget  wart  vor  meister  und  rat  zu  Strazburg, 
daz  er  ungehorsam  die  besserunge  were  gewesen,  und  die  sache  gesetzet  wart  an 
Johans  zu  Roseraburg  den  ammanmeister,  der  doch  nit  ein  rehl  gesprochen  hei  dar 
umbe,  W8nde  er  het  mit  willen  und  gehelle  der  wolleslaher  und  der  cremer  und 

15  durch  daz  sie  dest  frünllicher  mit  enander  geleben  mügent,  so  het  er  tz  also  ge- 
rihtet,  daz  kein  huter  nit  anders  sol  slalien  danne  bor  und  wolle,  alse  vil  er  zu 
sinen  hüten  bedarf ;  und  mag  fleh  wohl  kneble  leren  hör  und  wolle  slahen,  daz  zu 
iren  hüten  höret.  Und  sol  der  meisler  noch  der  kneht  kein  lonwerg  slahen  uzge- 
nomen  den  cremern  ir  bömwolle.    Doch  mag  ein  ieglich  hüler  dem  andern  wol 

*o  slahen  bor  und  wolle,  die  sie  zü  iren  hüten  bedorffenl,  und  anders  nit.  Und  wände 
wir  Johans  zü  Rosemburg  der  ammanmeister  daz  also  gerihlel  haut  und  wir  Cün- 
rat  Hoppe,  Claus  Snider,  meister  Herman  in  Kirehgasze,  Rülin  Cremer,  Johans 
Ileilman,  Gülze  Wilhelm  und  Peter  Ebelin  die  allen  ammanmeister  bi  dirre  rihtiunge 
sinl  gewesen,  so  haut  wir  durch  bele  unsere  ingesigele  zü  einein  Urkunde  an  disen 

25  brief  gehencket.  Der  wart  geben  an  dem  ersten  frildage  nach  sanl  Agnes  dage  in 
dem  jare,  da  man  zalte  vou  golz  gebürle  dritzehenhundcrl  jare  sehszig  und  ein  jare. 

Str.  St.  A.  Tucherzunft.  or.  wb.  c.  S  *itj  petul.  dcl 
Gedr.  bei  Schmollet,  Tucher-  w   Wtberzunft  7. 


7}'.\7.    Kaiser  Karl  IV  an  Straßburg :  bittet  um  Antwort  in  der  Angelegenheil 
30  Herzog  Rudolfs  ton  Oesterreich  und  der  ton  Krälingen.  i:un  Februar  tz  Xürnbery. 

Karl  von  gols  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen  zeilcn  merer  des  richs  und 
kunig  zu  Behcim. 

Lieben  getrewen.  Alleine  uns  der  hochgeborn  Rudolf  hertzoge  zu  Ostrich, 
uusirre  lieber  suu  und  furste,  gebeten  habe  flizlich  und  darumb  sine  bolschafl  zu 
ss  uns  getan,  daz  wir  vollenfaren  wollen  in  den  Sachen,  als  er  zu  tun  hat  mit  den 
von  Kenlzingen,  und  wann  ir  nu,  do  ir  bei  uns  wäret,  also  von  uns  schiedet, 
daz  ir  uns  eine  anlwcrt  dorumb  embielcn  soltet,  lazzen  wir  ewer  liebe  wizzen, 
daz  wir  noch  derselben  ewerre  antwert  wartiude  sein  und  anc  die  nichse  nicht 
wollen  tun  in  denselben  Sachen,  als  wir  auch  daz  wol  gered  han  mit  dem  er- 

57 
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samen  Conradc  der  slat  von  Spir  schriber,  der  ucb  des  wol  underweisen  sol. 
Geben  zu  Nuremberg  am  ersten  samzlage  in  der  vaslen,  unsirre  riebe  in  dem 
fünft/enden  und  des  keiscrlums  in  dem  seebsten  jare. 

per  dominum  imperalorem 
Conradus  de  Gysinbeim.  & 

[In  terso]    Dem  amman  und  dem   rate   geineinlich  der  slat  zu  Strazburg, 
unsern  und  des  riebs  lieben  getrewen. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  112.  or  mb.  Ut.  iL  c.  »ig.  in  v.  impr.  del. 

3:18.    Karl  IV  an  Straßburg .  ersucht  um  Zusendung  von  Gesandten  nach  Nürn- 
berg, tro  über  die  Engländer  und  die  Anmaßung  Herzog  Rudolfs  ton  Oesterreich  10 
beraten  werden  soll.  1361  Februar  14  Samberg. 

Karl  von  gotes  genaden  Romiscber  keyser  zu  allen  zeilen  merer  des  reiebs  und 
kung  ze  Behcim. 

Lieben  getrewen.    Unser  beiliger   valer  der  pabsl  bat  uns  gesebriben  und 
klcglichen   ze   wizzen  getan ,  wie   ein   böse  gcselleschaffl  verczweifelt  leut   mit  15 
grozzer  maebt  uf  der  kyreben  gut  naben  by  Avinion  sieb  hat  geleget  und  ym 
eczlich  veslen  mit  gcwall  genomen.    Und  haben  aldo  getau  und  tun  teglicbeu 
uugehorle  bosbeit  und  Sache,  die  widerezem  sint  czu  hören  reynen  leulen,  und 
ist  zu  besorgen,  daz  sie  allelag  sich  meren  und  sterker  werden  zu  schaden  und 
grozze  belrübnuzze  der  heiligen  cristeiiheit.    Dorubir  bitet  er  fleizziclich  und  rußet  «o 
an  unser  hilir  und  rat.    So  sint  ouch  eczlich  anderr  ebafflig  und  notdurfflig  sacbe 
im  elwie  laug  dem  heiligen  reich  angelegen  und  noch  anligen  und  mit  namen, 
wie  der  herezog  vou  Oslirreich  uns  globl  hat,  als  für  Ezzeling  geteidingt  ist,  das 
er  die  ingsigel,  doritme  gegraben  ist,  wie  er  sich  herezog  zu  Swobeu  und  zu  El- 
««•    sazzen  nennet,  zubrecheu  soll  vor  weynachten,  die  nu  vergangen  sint,  als  wir  des  » 
sein  guie  brive  haben,  der  wir  euch  abschnitt,  senden.    Des  hat  er  uns  sider  wey- 
uachlen  under  demselben  ingesigel  seine  brive  gesaut,  der  eczlich  warn  gesebriben 
f  ™r  *i  ^i'  ^em  Oor's'en        u,,d  eczlich  by  unsern  frawen  tag  der  licbtmezz,  der  wir  euch 
einen  senden  besigell  mit  demselben  ingesigel.  Do  wir  ouch  befunden,  daz  er  sich 
angenomen  helle  eczlichc  czeichen  und  newe  ding  ze  tragen  und  ze  tun  anders  *> 
wenn  sein  vater  uud  sein  vettern  gelan  haben,  das  wider  uns  und  das  beilige  reich 
was,   do  saczlen  wir  yn  dorumb  ze  rede,  als  uns  angehorte  von  des  reichs  wegen, 
dem  wir  verpuuden  sein,  mit  rat  und  wizzen  des  reichs  kuriurslen.    Do  globt  er 
uns  in  der  slat  zu  Nuremberg  in  gegenwerlikeil  vil  fursten,  graven  und  herren,  unser 
und  des  heiligen  reichs  getrewen,  in  guten  trewen  on  geverde,  alles  daz  stele  zu  35 
halden,  daz  in  dem  briefl  gesebriben  siel,  des  wir  euch  ouch  ein  abschriffl  senden. 
Ubir  diez  alles  so  hal  er  die  ingesigel  nicht  gebrochen  in  der  frist,  als  die  ege- 
nauten  sein  brive  laulen,  und  hal  dorezu  newlicb  zu  seinem  hoff  zu  Czobing1  newe 


«  =  Zofingen  im  Aargau,  wo  Budolf  am  24.  Jan.  und  folgende  Tagt  Hof  hält,  vgl.  Huber  Qe$cK. 
Herzog  Budolf t  IV.  Jnmbruck  1865.  *a 
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ding  begunncn  anders  wenn  sein  vater  und  sein  vettern  getan  und  gehandelt  haben 
by  iren  lebtagen,  des  er  doch  nicht  tun  soll  von  dem  recht  und  dorezu  von  der 
gelubde  wegen  nach  laute  des  egenanleu  brives,  als  dovor  geschriben  stet.  Und 
wenn  uns  und  dein  reich  dovon  grozze  schade  und  smacheit  möcht  geschehen, 

s  solt  sich  yemand  in  seinem  ingesigel  herezogen  zu  Swoben  und  ze  Elsazzen  nennen 
und  uns  von  den  landen  dringen,  die  wir  und  unsern  vorfarn  an  dorn  reiche  von 
langen  czeiten  in  geruchler  gewere  herbracht  haben,  als  uch  sunderlich  umb  Elsazz 
kuntlich  ist;  dorezu  so  wer  es  euch  und  den  von  Hasil  an  ewern  und  iren  frei- 
heilen und  rechten  ouch  schedlich,  solt  ir  einen  herezogen  ubir  euch  haben,  do  ir 

10  nie  kein  gewunnet,  wenn  in  allem  Elsazz  kein  ander  fursl  ist  den  die  byschöve 
von  Slrazpurg  und  von  Basil  und  der  apt  von  Morbach.  Dorumb  so  meinen  wir 
denselben  dingen  und  Sachen  mit  gotes  hillT  ze  begegen  mit  der  kurfürslen  und 
anderr  fursten,  graven,  freyen.  herren,  steten  und  getrewen  des  heiligen  reichs  und 
ouch  unsers  kunigreichs  ze  Beheim  furslen  und  herren  rat,  hilff  und  dinst,  die  wir 

is  dorumb  mit  unsern  keyserlichen  briven  besanl  haben,  das  sie  uf  dem  sunabenl  vor  usn  to 
dem  palmtag,  der  nu  schirest  kumpt,  unverczogenlich  by  uns  seyn  zu  Nuremberg.1 
Dorumb  begem  wir  und  biten  ewerr  trewe  ernstlich,  daz  ir  auz  ewerr  rat  ewerr  erber 
bolschafR  ze  uns  gen  Nuremberg  uf  denselben  tag  sendet  on  alles  verezihen,  daz 
wir  do  ze  rat  werden,  waz  in  sulchen  Sachen  ze  tun  sey,  die  nicht  wol  verezogen 

to  mögen  werden  on  grozzen  ungelimpfen  und  unverwinllichen  schaden.  Und  lazzet 
des  nicht  in  deheine  weis,  als  lieb  euch  ist  unserr  und  des  reichs  ere  und  als  wir 
euch  sunderlich  wol  gelrawen.  Geben  zu  Nuremberg  an  sant  Valenlini  tag,  unser 
reiche  in  dem  funfezenden  und  des  keyserlums  in  dem  sechsten  jare. 

per  dominum  imperalorem 
n  Miliczius  de  Chremsir. 

Str.  St.  A.  AA  78.  or.  ch.  Iii.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  del. 

Gedruckt  bei  Sehöpflin  AU.  dipl.  II.  238.  -  Huber  reg  nr.  3562. 

• 

539.  Anna  imperalrix  magistro  civium,  consulibus  et  universitati  civitatis  Ar- 
gentinensis  per  pincernas  suos  et  eorum  sodalcm  nuncial,  se  die  Veneris  ante  Frbr.it. 

so  dominicam  Oculi  hora  quasi  tercia  prolem  masculinara  [  Wenzel]  corpore  et  membris 
singulis  elegantem  in  lucera  mundi  produxisse.  Datum  Nuremberg  27  mensis 
februarii  a.  reg.  8,  imp.  6.  1361  Februar  27  Nürnberg. 

Str.  St.  A,  AA  77.  or.  mb.  lit.  cl.  c.  sig.  iti  v.  impr.  del. 

Gedr.  bei  Weneker  appar.  221.  —  Berghauer  protomartyr  192   —  liegest  bei  Sehöpflin 
*  AU.  dipl.  II,  239.  —  Huber  reg.  Gemahlinnen  nr.  7. 

540.  Ruprecht  von  Randegg,  Henne  Lüfrit  ton  Odenbach  v.  a.  sagen  der 
Stadl  Slraßburg  ihres  Herrn  Hannemann  Grafen  ton  Zweibrücken  wegen  Fehde  an. 

1361  Mal  9. 

Meisler  und  der  rat  zu  Strazburg.  Wissent  daz  ich  Röpreht  von  Randecken,  ich 
«o  Henne  Lüfrit  von  Odenbach,  ich  Scheckemi  von  Mansey,  ich  Gerhart  Zappe  von 


»  Der  Tag  v,ird  verschoben  auf  den  April  11.  Str.  St.  A  AA  77.  or.  ch.  lit.  cl.  -  Huber  reg. 
nr  3567. 
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Wiskirchen,  ich  Hans  Sünlin  von  Wadenuwe,  ich  Dielman  dem  man  sprichet  Pridener 
von  Losmingen ,  ich  Heinrich  von  dem  Qoppc,  ich  Friderich  dem  man  sprichel 
Kypkorn  von  Vmmingcn,  ich  Herman  von  Spachbrücken,  ich  Tröisch  von  Bünyngen, 
ich  Hans  Rumeier  von  Hobeldingon  und  ich  Cünze  Hepper  und  Hans  Hepper  gc- 
bruder  von  Fureiivell  wellent  alle  uwer  und  der  uwer  fiende  wellent  sin  vou  unsers  s 
gnedigen  jünchern  wegen  juncher  Hannemans  grave  von  Zwcinbrückeu  und  here 
zü  Bitschen  und  wellent  uns  mil  disem  offen  briefe  gein  uch  bewarnet  han.  Und 
dez  zü  Urkunde  so  hant  wir  den  vorgenanten  unsern  junchern  gebeden,  daz  er  sin 
ingesigel  an  disen  brief  bat  gelrücket  von  unser  aller  wegen.  Der  geben  wart  uf 
den  neheslen  sondag  noch  dez  heiligen  erüzes  dag,  also  ez  funden  wart,  sub  anno  10 
domini  1301. 

Str.  St.  A.  Ct.  ü.  P.  lad.  1HG.  or.  ch.  ht.  jmt  c.  »ig.  «übt.  imjir.  riet. 

341.    Meister  und  Rat  erlassen  ein*-  Münzordnung.  1361  Mai  26. 

Wir  Ulrich  Bock  der  meister  und  der  rat  von  Strasburg  tüul  kunt  allen  den, 
die  disen  brieff  geschent  und  gehören!  lesen,  das  wir  überein  sinl  komen  mit  beru  « 
Hansen  von  üroslein  [«.  s.  ir.  wie  Münzordnung  von  1351  nr.  244.} 1  Und  sint  dis 
die  geswornen,  die  darüber  gesetzet  sint  uud  darüber  gesworn  hant :  Johans  Völtsche, 
Johans  Buman,  Jacob  Manse,  Johans  von  Rosheim,  Johans  Merswin,  Thoman 
Lentzelin,  Claus  Berer,  Behlolt  Mansze  und  Gosse  Klobelouch  der  hnter.  Und  were 
it.  s.  w.  Und  sol  dirre  brieff  weren  hynnan  unez  zü  sanet  Johanslage  zü  süngihlen  t> 
!mi'u.  nu  z&  nehsle  und  von  dannen  über  zehen  ganlze  jore.  Geben  an  der  ersten 
raitwüche  noch  santh  Urbans  tag  des  babsles  in  dem  jore  u.  s.  w.  drützehenhundert 
jore  sehtzig  und  ein  jor  n.  s.  tr.  folgt  der  Kai. 

Str.  St.  A.  Briefb.  A  203 

542.    Bischof  Johann  II  von  Straßburg  und  andere  Herren,  die  Stadl  Straß-  & 
bürg  und  die  elsässischen  Reichsstädte  verbünden  sich  gegen  die  Englander. 

1361  Juni  26  Mölsheim. 

Wir  Johans  von  golz  gnaden  bischof  zü  Slrazburg,  Johans  von  den  selben 
gnaden  appet  zü  Mürbach,  Haneman,  Ludewig,  Symont  herren  zü  Liehlemberg,  Olte- 
man  berre  zü  Ohsenslein,  dar  zü  wir  der  meisler,  der  rat  und  die  burger  gemein-  3« 
lieh  zü  Slrazburg,  dar  nach  ich  Slislä  von  der  Witenmülen  underlantvogt  in  Elsaz 
und  wir  die  burgermeister,  die  rele  und  die  burger  gemeinlich  dez  richs  stelle  in 
Elsaz  Hagenowe,  Colmer,  Slelzstat,  Wiszemburg,  Ehenheim,  Rosheim,  Mülnhusen, 
Keysersbcrg,  Türinckeim  und  Münster  verjehent  und  tünt  kunt,  daz  wir  durch  nutz 
und  noldurfl  willen  dez  landes,  aller  lüte  zü  Elsaz,  unser  selbes  und  aller  der,  die  *» 
zü  uns  gehorenl  überein  komen  sint  und  einen  satz  und  besleliunge  hanl  gemachet 
in  getruwer  meiuunge  und  güler  wise  vcslekliche  zü  hallende  und  zü  vollefürende, 
Drc  is.  alse  hienach  gescriben  stat,  mil  güten  truwen  bilz  zü  disen  neusten  wihennahlen 


1  s.  dort  die  Varianten  unter  B. 
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von  dem  hütigen  dagc,  also  dirre  brief  gehen  ist,  än  geverde  in  den  Sachen  und  den 
dingen,  die  sicli  har  nach  oHenborenl;  tlaz  i*t  zü  wisxcnde  umbe  die  huflunge, 
samenunge,  daz  volk  und  die  gesellescliafl,  die  ietzent  gewesen  ist  in  dem  lande 
zu  Frankrich,  die  genant  warenl  in  gemeinem  lüde  die  Engeilender,  also  daz  under 

*  uns  den  vorgenanten  herren  und  stellen  in  unsern  landen,  gebielen  noch  unserre 
gewalt  denhein  herre  noch  stat  die  selben  lüte,  die  also  da  bi  und  in  der  geselle- 
scliafl gewesen  sinl  und  dar  zu  hanl  geraten  oder  geholfen  oder  sich  dar  inne  und 
da  mit  geübel  haut  mil  zulegender  wonunge  und  wandelnnge,  hinnanfür  me  untze 
daz  sich  daz  egenanle  zil  vergilt  nit  mc  süllent  hallen,  Imsen  noch  hofen,  noch  in 

10  dar  inne  günnen  zü  wonende  oder  zu  wandelnde  und  süllent  sie  Ach  da  von  ver- 
wisen  aller  dinge.  Were  öch  daz  von  in  oder  andern  lüten,  wer  die  werent,  den- 
hein huffunge,  samenunge  oder  gesellescliafl  in  dem  egenanlen  zil  in  disen  selben 
landen  sich  ufhübc  und  sich  zu  sameu  mahle,  die  unfürliche  und  widerwertige  ding 
würbent,  hielteut  oder  fürtenl  und  sich  zü  sölichen  bösen  dingen  zügent,  die  dem 

»4  lande  werent  schedelich  und  unnütze,  wo  daz  also  uferslünde,  welre  herre  oder 
weihe  stat  under  den,  die  an  disem  briefe  geschriben  slanl,  dem  allerliebste  geseszen 
werent  und  ez  befuudent  und  dar  zü  komen  möhlcnl,  der  selbe  herre  oder  die"  slat 
süllent  zu  stunt  daz  weren  und  wenden  mit  allem  irem  vermügeu  und  die,  die  dar 
zü  liülfenl  oder  rielent,  rehlverligen  ernstlich,  gelruwelich  und  vesleklicb  in  söll icher 

«o  masze,  daz  denhein  schade  noch  breste  von  in  uf  erstände,  und  obe  denheinre  von 
in  geschehen  oder  gewahsen  were,  daz  öch  der  widerkert  würde.  Und  were  daz 
der  selbe  herre  oder  die  stat,  die  daz  also  underslütident,  deinheinre  helfe  me  dar 
zü  bedörftent,  welhem  oder  welher  under  uns  den  vorgenanten  herren  und  stellen, b 
die  in  danne  och  aller  nehste  sint,  sie  daz  verkündenl  und  enbielenl,  die  sülleni 

«*  öch  unverzögenliche  dar  zü  mit  aller  irre  mahl  geraten  und  beholfen  sin  und  da 
gegen  widerslän  vesleklicb  und  geh  uweliche.  Wo  aber  die  daz  nit  gehöpleu  möhtent 
und  daz  ir  dar  zü  nil  gnüg  were,  so  süllent  wir  die  vorgenanten  herren  und  stelle 
alle  überal,  alsc  balde  sie  uns  daz  kunt  lünt,  vürderlich  dar  zü  gemeinlich  gerälen 
und  beholfen  sin  mit  sollicher  mahl,  daz  ez  wol  vürgang  müge  han  und  och  dar 

so  zü  gnüg  sie,  getruweliche  fln  Widerrede.  Und  were  daz  denhein  herre  oder  slat 
under  uns  in  disem  zile  vou  dirre  sache  uud  diz  ufsalzes  wegen  ül  geschadiget  oder 
angriffen  würdenl,  dar  zü  süllent  wir  die  vorgenanlen  herren  und  stelle  alle  überal 
in  disem  zil  enander  geräten  und  beholfen  sin,  bilz  daz  daz  widerkert  und  widcrlän 
wirt.    Öch  ist  zü  wiszende :  were  daz  denheinem  herren  oder  stat  und  mil  namen 

ss  Basel  und  Friburg,  die  noch  nit  bar  in  begriifeu  sint,  füglich  were  zü  körnende  in 
disen  salz  und  beredunge  und  daz  sühlent,  weihe  danne  uns  den  vorgenanlen 
bischof  und  die  slat  von  Strazburg  und  den  vorgenanlen  heru  Stislil  bar  zü  füglich 
dunckenl,  die  mügcnl  wir  öch  bar  in  uemen  und  begriffen,  daz  sie  öch  tünt  har- 
inne  zü  glicher  wise,  alse  dirre  brief  wiset  und  seit.  Der  selben  briefe  under  uns 
«0  den  vorgenanten  herre  und  sielte  einen  hat.  Achim  in  Mölsheim  die  sabbati 
ante  diem  bealorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  sub  anno  domini  13(>1. 

Str.  St.  A.  AA  81.  eone.  mb. 

a)  die  »btrgtsthr.  rou  ändert!-  Haid.  b)  Von  anderer  Hand  rei  beutrl  au*  »telten  und  herren. 
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543.  Markgräfin  Margarethe  von  Baden  an  Hans  Merswin :  erbittet  ihre  Klei- 
nodien auf  14  Tage,  da  sie  ton  ihrem  Oheim  ron  Chalons  an  den  Hof  von  Besanron 
eingeladen  ist.  1361  Juni  27- 

Von  uns  Margrede  margrefin  von  Baden  vrowe  zu  Elkurt  und  zu  Blumenberg. 
Dem  frummen  manne  unserem  gfllen  frunde  Hans  Merswin  zü  Sirosburg  eubielen  & 
wir  unseren  grus  und  alles  güt.    Wir  bilent  dieb  flisekliebe  und  durch  daz  wir  es 
niemer  gen  dir  vergessen  wellen,  die  wile  wir  lebent,  daz  du  glöbest  ber  Henne- 
man  von  Huse  von  Isenhein  und  Tinen  der  Nellingerin  unsere  junfrowen,  daz  si  • 
dir  ssgenl  von  unseren  wegen  ;  und  lü  dar  inne  als  wir  dir  gelruwenl,  wand  uns 
unser  6hen  von  Schalon  hat  gebelen  zü  eim  hofe  gen  Bisenze,  der  nest  uf  disen  io 
4.  ueslen  sunnenlag  ist,  und  komen  wir  do  hin  in  nie  zu  keim  hofe  me  und  kunt 
unsere  frunde  vil  dar,  vrowen  und  man,  die  unser  aller  nesten  mage  und  megin  sint, 
und  wir  sie  nieme  gesahenl  noch  su  uns.  Do.  von  beten  wir  gerner  unsere  kleineler 
dar  den  noch  ie  zu  kein  hofe,  lieber  Hans,  do  von  macht  du  es  iemer  getün ;  so  las 
dar  au  nut  zü  disem  mole.  Und  waz  du  uns  bi  den  forgenanten  her  Henneman  und  »s 
Tinen  sendest,  do  globen  wir  dir  bi  unsere  truwe  an  eydes  stat  nach  dem  vorge- 
nanlen  hofe  in  fierzeu  tagen  wider  zu  aulwrtende  in  din  hus  zu  Sirosburg  one 
geferde,  unde  waz  Sicherheit  du  darum  will  mit  unseren  briefen,  die  gent  dir  die 
vargenanten  her  Henneman  und  Tine,  wand  wir  in  unser  ingesigel  drum  gebenl 
haut  mit  in  zü  furende.  Lieber  Hand,  lü  als  wir  dir  getruwent  und  wisse,  daz  wir  m 
es  kume  gewoget  hanl,  daz  wir  dich  drume  gebelen  hanl,  den  daz  es  uns  ieze 
sunderliche  not  tüt,  wand  sich  allermengelich  gestet  in  wider  slrit  uf  den  hof.  Durch 
daz  du  es  deste  furderlicher  globest,  so  han  wir  uf  disen  brief  gedrucket  unser  gros 
ingesigel  und  unser  klein  ingesigel.       Der  geben  wart  an  dem  sunnentage  noch 
sant  Johenses  tag  zü  suneiecht  in  dem  61  jore.  » 

[In  verso  von  anderer  aber  gleichzeitiger  Hand]  .  .  .  . b   nam  minre  frowe  zu 
dem  hofle  zu  Bizzenze  ein  spengelin  .  .  .  einre  schaffiten,  ilem  ein  schappel  mit 
rossen,  do  dan  guldin  einre  an  was,  [ilem]  zwo«  güldin  schnüren  und  ein  lanld 
besetze  mit  einre  güldin  schnüren  und  dan  besezze  mit  der  snume  mil  berlin. 

Str.  St.  Ä.  AA  84.  or.  ch.  lit.  pal.  c.  2  Big.  in  v.  impr.  id. 
Markgr.  Reg.  nr.  1164. 


544.  Kaiser  Karl  IV  an  Straßburg:  erbittet  Boten  zur  Beratung  von  Zoll- 
angelegenheilen.  1361  August  9  Prag. 

Karl  von  gols  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen  czeilen  merer  des  reichs  und 
kunig  zu  Behcim. 

Lieben  getruwen.  Als  ir  uns  emboten  habent  in  ewern  briefen  umb  etteslich 
ungewönlich  zolle  und  auch  inuncze,  von  den  die  fursten,  herren.  stete,  strazzen 
und  kaufllüle  beswert  werden  und  beschcdigel,  lazzen  wir  euch  wizzen,  daz  unser 

a)  m  «itrjtsth,:       l)  d,e  Eckt  ist  «utsensttn;  daher  dte  Helten.       c;  üterfrsekr.  far  ein.  *0 
d)  ob  eerifkntbta  ftr  baut? 
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meynung  ist  und  dunket  uns  gut,  daz  ir  aus  ewerm  rate  eltlich  zu  uns  sendet, 
die  uns  der  sache  underweisen  mügen  und  uns  dorzu  geraten  kunnen,  wie  daz 
undervaren  werde.  Wann  so  wollen  wir  auch  in  wider  raten  und  helfen,  wie 
man  wege  vinde  und  ez  also  bestelle,  daz  beide  furslen  und  herren  und  auch  den 
s  steten,  strazzen  und  kauffleulen  fuglich  und  nutzlich  sei.  Geben  zu  Präge  an 
sant  Laurencii  abent  unser  reiche  des  Romischen  in  dem  sechtzenden,  des  Behe- 
mischen  in  dem  funftzenden  und  des  keisertums  in  dem  sybendem  jare. 

per  dominum  de  Koldicz 
Conradus  de  Gysinheim. 

10  [In  verso)  Dem  amman  und  dem  rate  gemeinlich  zu  Strazzburg,  unsirn  und  des 
heiligen  richs  lieben  gelruwen. 

Str.  St.  A.  IV.  l»d.  123.  or.  ch.  Itt.  ä  c.  »ig.  in  v.  impr.  dd. 

545.    Kaiser  Karl  IV  befiehlt  der  .Stadt  Straßburg,  die  gegen  Bernabo  Vis- 
conti ihr  zugesandten  Prozesse  zu  veröffentlichen  und  jede  Unterstützung  des  Rebellen 
IS  zu  verhindern.  1361  August  12  Prag. 

Karolus  quarlus  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperalor  semper  augustus 
et  Boemie  rex  magistro  consulum,  consulibus  et  universitati  civium  civitatis  Argenti- 
neusis,  suis  et  imperii  sacri  dilectis  fidelibus,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Caris- 
simi  fidelcs.  Quia  pridem  exigenle  realu  et  culpa  nolabili  Bernabonis  de  Vicecomili- 

M  bus  Mediolani,  noslri  et  imperii  sacri  rebellis,  et  propter  enormes  excessus  ipsius, 
quibus  invadendo  lerras  ecclesie,  Botioniam  videlicet  et  alias,  contra  inhibicionem 
noslram  faclam  sibi  notoriis  multiplieibus  incomodis  dominum  nostrum  summum 
ponlificem  el  eandem  sanclam  Romanam  ecclesiam  ausu  nephario  perlurbavit,  animo 
deliberato  non  per  errorem  aut  improvide  sed  sano  priueipum,  baronum  ac  procerum 

e  sacri  imperii  accedente  consilio,  adversus  eundem  Beruaboncm,  qui  maudata  nostra 
evideuti  rebellione  contempsit,  justicia  suadente  processimus,  sicut  de  ipsius  contu- 
macia  et  inobediencia ,  quas  adversus  nos  el  sacrum  imperium  velud  nostre 
majeslatis  vana  medilacione  contemptor  exercere  presurapsit,  fidelitatem  veslram 
processuum  ipso  nun  conlinencia,  quos  vobis  sub  pendenti  imperialis  majeslatis  sigillo 

m  transmittimus,  plenius  edocebit. 1  Quapropter  lanta  et  tarn  gravia  sanete  matris 
ecclesie  pericula,  que  in  communem  vergunt  pernicicra  locius  populi  chrisliani, 
am  modo  sub  dissimulacione  Iransire  nolentes  sed,  ut  pro  communi  salule  Christiane 
plebis  dictis  valeat  oneribus  oportunis  remediis  obviari,  lidelilali  vestre  mandamus 
el  injungimus  presentibus  seriöse  vosque  sub  ea  fide  juramenti  et  obediencie  debito, 
quibus  nos  el  imperium  Romanum  prospicitis,  allenle  diligencie  cura  requirimus  el 
mouemus,  quatenus  consideratis  multiplieibus  periculis,  que  ex  ollensa  matris  ecclesie 
oriri  possent  fideli  populo  chrisliano,  adverlendo  eciam  honorem  debitum,  ad  quem 


•  Huber  reg.  tir.  37U1. 
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redemplori  noslro  domino  Jhesu  Christo  eommuniler  obligamur,  ne  spousa  sua  sancta 
mater  ecclesia,  in  cujus  gremio  nos  omnes  salvari  speramus  et  credimus,  lanlis 
opprimatur  insullibus,  anledictos  processus,  quorum  copia  sub  nostrc  majcstatis  sigillo 
ad  vos  pervenicl  ut  premitlilur,  assumplis  senioribus  veslris  coram  vobis  legi,  lectos 
de  littera  legibili  copiari  el  copiatos  valvis  seu  poslibus  prelorii  veslri  communis  s 
affigi  publice  facialis,  nc  prefalus  Bernabos  aut  alii  diele  sancle  malris  ecclesie  aut 
nosiri  inimici  vel  rebelies  de  injuriis  f'aclis  eidem  ecclesie  seu  faciendis  inposlerum, 
quas  proprias  reputamus,  quaris  ignorancia  valeant  quomodolibet  excusari,  et  quod 
uon  permittatis  aliquam  gentem  annigeram,  cujus  eciam  nacionis  existat,  passus 
aut  loca  vestra  transire  versus  partes  Vtalie  nisi  reeeptis  ab  eis  juramentis  corpo-  10 
ralibus,  quod  dampnum,  gravameu  seu  prejudicium  sancle  matris  ecclesie  allemplare 
non  velint  nec  debeant  verbo,  consilio,  connivencia  aut  faclo  publice  vel  occulte  ; 
el  si  quos  adversus  noslre  imperialis  majcstalis  ediclum  ad  ejusdem  Bernabonis 
servicia  progredi  aut  in  eis  au.su  temerario  morari  contingel,  qui  fortasse  de  vestra 
civililate  aut  jurisdiccione  consistereut,  cujuscunque  eciam  Status,  gredus  seu  con-  15 
dicionis  exliterint,  slalim  ipso  faclo  juxla  eorundem  processuum  nostrorum  conli- 
nenciam  vos  de  bonis  ipsorum  omnibus  mobilibus  el  inmobilibus,  feudalibus  sive 
propriis  et  cujus  eciam  alterius  tyttili  fucrint,  auotoritalc  noslra  cesarea  iutromittere 
debeetis,  hoc  idem  facienles  de  illis  omnibus,  qui  jam  in  aoluali  servicio  dieli  Berna- 
bonis existunt,  si  infra  duos  menses  a  publicacione  noslrorum  processuum  per  vos  to 
facienda  ut  premitlitur  conlinue  cumpulandus  ab  ejusdem  Bernabonis  obsequiis  sc 
juxta  mandatum  prediclorum  processuum  abseutare  conlcmpserint  el  a  perseeucione 
sanete  malris  ecclesie  non  cessaverint  ut  tenentur,  nullam8  in  hoc,  sicut  de  veslre 
lidei  et  honoris  inlegrilale  confidimus,  negligenciam  commitlcntes.  Dalum  Präge 
12  die  mensis  augusli,  regnorum  noslrorum  anno  Romani  sexlodccimo,  Boemie  quinlo  « 
deeimo,  imperii  vero  seplimo. 

per  dominum  cancellarium 
Johannes  decanus  Glog[ovicnsis]. 

Str.  St.  A.  AA  78.  or.  ch.  Ut.  yat.  c.  sig.  in  v.  impr. 

Huber  reg.  ur  3731.  „ 


.146.  Pfalzgraf  Ruprecht  der  allere  an  Sirallburg:  hat  erfahren,  daß  der 
Rat  ihm  xcegtn  der  A'inlösung  ron  Grafenstaden,  lllhirch  und  Ilheickersheim  schreiben 
■will.    Jiillel  dies  sofort  zu  thun.  [l.WiJi  Xorember  12  Heidelberg. 

Ruprecht  der  eitere  von  gots  gnaden  paltzgrefl*  bi  Rine,  des  heiligen  Romsehen 
richs  obrsler  truchseszc  und  hertzaug  in  Beihern. 

Erbern  wisen  lutc,  der  meisler  und  der  rat  gemeynlichen  der  stad  zu  .  .  Strasz- 
purg,  unsern  fruullichen  grusz  bevor.  Als  uch  wol  kunt  mag  sin  worden,  daz  wir  briefle 
haben  von  uuserm  hern  dem  keyser,  daz  wir  die  dorirer  Gravensladen,  Illekirchen 

a)  Vor!,  nulluro. 


1  Das  Jahr  ergiebt  sich  aus  nr.  5tS. 
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und  Illcwickirsheim,  gelegen  off  der  Ille,  sollen  losen  \on  Burchharlen  Scholteiszen 
purger  zü  Straszpurg  und  andern  sinen  gemeynern  an  der  penlschaft,  und  ouch  .  . 
der  edel  Sliszlauw  von  der  Wylenmulen,  underlantvogt  zu  .  .  Elsaszen,  von  unsers 
hern  des  keysers  und  ouch  von   unser  wegin  verbolschoft  liat  uwern  rat  mit  sime 

i  brieffe.  daz  lr  die  furgenanten  Burchhart  und  ander  sine  gemeyucr  an  der  pantschen 
underwiset,  das  sie  uns  die  furgenanten  dorffer  geben  zu  losen  und  uns  oueb  kund 
tun,  was  sie  yn  sten,  und  wir  sie  oueb  losen  wollen,  des  isl  zü  wiszen  uns  worden 
von  dem  selben  Sliszlamv,  daz  ir  uns  mit  über  stede  bodscbafl  eyn  entwerte  wollint 
laszen  wieder  wiszen.  Des  meynen  wir,  das  uns  die  entwerte  zü  lang  werde.  Do  von 

i«  bidten  wir  uwer  frunlscbaft  ernstlichen,  das  ir  uns  der  obgesebrieben  sachc  eyn  un- 
verzogeutliches  ende  und  entwerte  wieder  sebribent  mit  diesem  bodlen  in  uwerm  brieffe. 
So  mögen  wir  uns  dar  nacb  gerieeblen.  Anders  wir  enmoehleii  des  niebt  wol  abe  ge- 
wesen, weres  daz  wirs  niebl  entwerte  unver/.ogeullicben  bellen,  wir  müstens  unserra 
hern  dem  keyser  furtragen.    Do  von  laszent  ueb  ernst  wesen  und  sebribent  uns 

ü  uwer  antwerte  und  der  furgenanlen  Burebbarls  Sebolleis  und  siner  gemeyner  an 
der  panlschafl  entwerte  wieder  mit  diesem  bodten  unverzogentlicben.  Dalum 
Heidelberg  creslino  saneti  Marlini  episcopi. 

Str.  St  A.  V.  C  G.  Corp.  B  lad.  J8  nr.  30.  or.  cA  lit.  ci  c.  »ig.  in  v.  impr.  dd. 


547.  Bischof  Jobann  [II]  an  meister  und  ral.  «Lieben  getruwen.  Wir  lant  ücb 
so  wissen,  daz  wir  und  die  unsern  wol  mögen t  und  wir  ücb  nü  zü  male  uüt  wol 
enbieten  künnenl,  wenne  wir  beim  verende  werdent,  wenne  der  habest  ist  siech 
gewesen  an  dem  gesühle,  doch  isl  er  nü  genesen.  Do  von  wenne  wir  üt  be- 
findent,  wie  unser  geverte  würl  sinde,  daz  lossen  wir  ücb  wiszen.  Wir  wissent 
ouch  zü  disem  male  uüt  nüwer  mere.  Dalum  Avinion  feria  tercia  aule  Kalbcrine 
»  virginis.  ['•**!  Xoveutbrr  23) '  Avignon. 

Str.  St.  A  AA  1-401  nr.  .VT.  or.  ch.  Itt.  ci  c  mg  in  r  impr. 


348.  Pfalz//raf  Ruprecht  der  altere  an  Utraßbunj .  betont  daß  er  die  Ein- 
lösung der  Dörfer  Iiikirch,  Grafenstadtn  und  flliriehershenn  auf  He  fehl  des  Kaisers 
vornehmen  muß  und  bittet  ihn  dabei  :u  unterstützen.     [IZiüt]  lMvember  6  Ambertf. 

K  Wir  Ruprecht  der  eitere  von  gols  gnaden  pfaltzgraff  bi  Bine,  des  heiligen 
Romschen  richs  obirster  Iroszesse  und  herlzog  in  Beihern  entpieden  den  erbern 
wisen  lulen  Clas  zü  der  Megdc  meisler  und  dem  rale  der  slad  zü  .  .  Slraszpurg 
unsern  grusz  und  was  wir  gudis  vermegen.  Ubern  brieff  haben  wir  wol  mit  namen 
als  umb  die  dorffer  Ulenkirchen,  Gravensladen  uud  lllewickirsheim,  gelegin  off  der 

*»  Ille,  verstenden  und  leszen  ouch  wiszen,  eis  wir  das  ouch  furmals  haben  geschrieben, 
ouch  und  euwenn  rale,  daz  wir  die  obgenaulen  dorfler  von  geheisze  und  gebodte 
unsers  hern  de3  keysers  sollen  und  nniszen  losen  nacb  lute  der  brieffe,  die  uns 


I  Datiert  nach  Huber  reg  nr.  384X  Marz  -Jl). 
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unser  herc  der  keyser  dar  über  geben  bat,  die  ir  selben  wol  gesehen  habint.  Do 
von  bid ten  wir  ouch  gar  mit  ernst,  daz  ir  die  gene,  die  solche  dorfTer  ynne  habinl, 
dar  zü  undcrwiseu  und  ballen  wollent,  das  sie  uns  .  .  und  unsern  amplluden,  die 
wir  dar  zfl  gesaslzt  und  gegeben  haben,  die  obgesohriben  dorfler  an  furzug  geben 
zu  losen  nach  Inte  der  abgeschriben  hrielTe  unsers  hern  des  keysers,  die  ir  selbir  5 
habint  gesehen,  wanl  wir  sie  von  gcheisze  unsers  hern  des  keysers  sollen  losen. 
Und  erzeugint  ouch  dar  inne  also  mit  lliszigem  ernst  durch  das,  das  wir  allezüt  zu 
uwem  sacben  des  die  gcneygeler  sin,  ob  ir  des  an  uns  gesinnen  wordent,  es  were 
an  unsern  hern  den  keyser  oder  ouch  andirswa.  Datum  Amberg  die  sancli 
Nycolai  episcopi.  10 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  Corp  B  lad.  28  nr.  30.  or.  ch.  lit.  cl  c.  sig.  in  v  impr.  mut. 

549.    Karl  IV  an  den  bürgermcister  und  den  rat  vou  Slraszburg:  da  der  chorherr 

zu  Strazburg  Wallher  von  Sehowenburg  alle  seine  fahrende  habe  seiner  Schwester 

der  edeln  Elzebelh  vom  Hirshoru  geschickt  bat,  so  begehrt  er,  sie  möchten  beholfen 

sein,  dasz  dem  boten  der  genannten  frau  bah  und  gut  des  erblassers  ausgehändigt 

werde.       Nuremberg,  an  der  mitwocben  nach  sanl  Niclas  tage  a.  reg.  16,  imp.  7. 

186t  Ix-cembrr  fi  Samberg. 
Str.  St.  A.  AA  77  nr.  31.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr. 
Gedruckt  bei  Wencker  coli.  arch.  381.  -  Huber  reg.  nr.  3785. 


550.    20  archiepiscopi  et  episcopi  cupicntes,  ul  monaslerium  beati  Arbogasli  m 
extra  muros  Arg.  ordinis  sancli  Augustini  congruis  honoribus  frequenlelur,  Omni- 
bus pocuilenlibus  et  confessis,  qui  ad  dictum  monaslerium  in  singulis  sui  palroni 
et  infrascriplis  festivitatibus,  videlicet  nalalis  domini  noslri  Jesu  Christi,  circum- 
cisionis,  epiphanie,  parasceve,  pasce,  ascensionis,  penlliecostes,  trinitatis,  corporis 
Christi,  inventionis  et  exallalionis  sancle  crucis,  in  singulis  feslis  bealissime  virginis  ** 
Marie,  in  dedicacione  dieli  monaslerii,  Michahelis  arebangeli,  Johannis  baptiste,  in 
feslo  omnium  sanetorum,  et  commemoracione  auimarum,  sanclorum  Pelri  et  Pauli 
et  aliorum  aposlolorum  et  ewangelislarum,  qualuor  ecclesie  doctorum  sanetoruraque 
Slepbani,  Mauricii,  Laurencii,   Georgii,   Martini,   Nicolai    sanclarumque  Marie 
Magdalene,  Anne,  Katherine,  Lucie,  Margarete  ac  Elizabeht  ac  aliorum  sanclorum,  w 
quorum  altaria  in  diclo  monasterio  existunl,  et  per  octavas  omnium  feslivitatum 
octavas  babentium  singulisque  diebus  dominicis  totius  anni  causa  devocionis,  oracio- 
nis  aut  peregrinacionis  accesseriut,  aut  qui  inissis,  predicacionibus,  matutinis,  vesperis 
aut  aliis  divinis  offieiis  inibi  interfuerint,  aut  qui  oblaliones  aliquas  porrexerint, 
quadraginta  dies   indulgenciarum  de  injunclis  eis  poenilenciis  relaxant,  dummodo  * 
voluntas  dyocesani  ad  id  aeeesserit.1       Dalum  Avinion  a.  d.  1361,  15  die  mensis 

derembris.  l.wi  Deeetnber  15  Avignon, 

Str.  Bez.  A.  G  1700.  Statutenbuch  von  s.  Arbogast  f.  1 


1  Johannes  ep.  Arg.  ad  has  indulgentias  consrnsum  snum,  in  (|aanlam  polest,  impertitur.  Datam 
12  kal.  mensis  julii  a  d.  1362  Juni  2u).  Kbewtortselbst.  *o 
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351.  Der  Rat  erlaßt  Bestimmungen  über  die  Verwendung  der  Söldner  als 
Boten.  [1361.] 

Unser  herren  meister  und  rat  sint  ubereinkomen.  wenne  ein  soldener  hinnanvür 
tne  ieman  zu  botlen  geben  wurt  von  meisler  und  rate  in  sirae  kosten,  das  danne 

5  der  soldener  desselben  pfert  riten  sol,  dem  er  also  zu  bollen  geben  wurt,  und  nit 
der  sielte  pfert  ane  geverde,  und  sollent  och  von  nieman,  mit  dem  sie  also  ritent 
oder  von  des  wegen  sie  enweg  geschicket  werdent,  noch  nieman  von  iren  wegen, 
es  sint  ire  wip,  kinl  oder  gesinde,  deheine  myete  noch  mielevan  nemeii  usgenomen 
irs  blossen  kosten  den  sie  verzerent  ane  geverde.    Doch  also  war  sie  ein  amman- 

io  meister  hin  heisset  riten,  das  mogent  sie  tun,  und  sol  in  och  das  an  irme  eyde 
nul  sebaden.  Und  sol  dis  alle  jar  der  abegaude  rat  dem  anganden  rate  in  den  eyt 
geben,  das  dise  vorgeschoben  ding  die  soldener  alle  jar  swerent  slette  zu  habende 
ane  geverde.       Dalum  et  aclum  sub  domino  Ulrico  diclo  Bog  magislro  anno  51. 1 

Str.  St.  A.  Schiller,  Juj  SUüutarium  S.  2.'>8. 


ii        552.    Meister  und  Rat  erlassen  Bestimmungen  zu  den  Satzungen  des  Weber- 
hand wer  As.  r  [1361162.] 

Unser  herren  meisler  und  ral  sint  ubereinkomen  mit  rehter  urleile,  do  her 
Clans  zu  der  Megede  mfisler  waz,  daz  duz  antwerk  der  weber  süllent  ir  gerillte 
haben  vor  einem  slellemeisler,  alse  cz  von  aller  bar  komen  ist  und  niergent  anders  », 
t»  also b  wer  ez  daz  ieman,  der  dez  anlwerkes  ist,  ungezögenüch  retde  gegen  den  fünf 
mannen,  die  da  jars  kosen  werdent  über  daz  anlwerke,  und  duz  erzüget  würde  mit 
zwein  oder  me  erbern  lülen,c  der  sol  nit  nie  bessern  danne  driszig  Schillinge,  wände 
einer  vormals  müsle  bessern,  der  also  ungezögenüch  relde  gegen  den  fünf  mannen, 
ahlhalb  pfunt ;  daz  sol  hiuuanfürder  abe  sin  und  sol  nit  me  bessern  danne  die  drissig 
m  Schillinge,  alse  da  vorgescriben  slal,  und  wa  ie[inan]  dez  antwerkes  vormals  bessert 
drissig  Schillinge,  vou  waz  daz  waz,  der  sol  hinnanfürder  nit  me  bessern  danne 
zehen.    Und    die  besserunge,  die   also  vallent,  in   welichen  weg  daz  ist,  (die] 
süllent  vallen  in  ir  gemeine  bühse  und  nit  den  fünf  m[annen],  wände  man  sol  in 
von  den  besserungen,  die  also  vallent,  nit  me  [geben]  danne  iegüchem  der  fünf 
»  manne  ie  zu  der  fronvaslen  fünf  [schillin  [ge,  und  süllent  einem  slelle  meister  doch 
von  der  besserunge  wer[denj  und  vallen,  alse  ez  bar  komen  ist.    Die  vorgenanlen 
fünf  manne  werd  en]  öch  swerende  vor  einer  stetle  meisler  zu  tönde  und  slet  zu 
habende  alles  daz  da  vorgescriben  stat,  so  sie  dez  jars  gekosen  werdent  zü  fünf 
mannen.  Die  fünf  manne,  wenne  sie  abgant,  süllent  öch  bi  iren  eiden  den  anganden 

5Ä  •)  und  —  «oders  ilhrr<jrSrknd>rn.       h)  hirsaarh  gatricht,,  Ach.        c)  und  daz  —  lütfn  itl  unltr- 

»trirktn. 


•  »1  wo«  irrtümlich,  denn  Ulrich  Bock  war  nicht  1351,  sondern  1361  Meister. 
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fünf  mannen  ogena  ie  dez  jars  die  plenninge.  die  dez  jars  gcvallen  sinl  in  die  bühse, 
und  süllenl  sie  och  niergenl  lün  noch  bewenden  danne  in  dez  antwerkes  gemeinen 
nutze,  ere  und  fromen  Tin  alle  geverde.  Und  sol  öch  dise  urleil  slet  sin  und  hinnan- 
fiirder  bliben  än  alle  geverde. b 

Str.  St.  A.  Ordnungen  und  decreta  tom    20  f.  :0.  Papierblatl  am  Jtande  abgerissen; 
gleich;eU ige  A uf zeich nung. 

553.  Ludewig  Roder,  Rafen  von  Helmstat,  Bophe  von  Helmstat  genant  von 
Steinnacb  danken  und  versprechen  der  statlt  Slraszburg  gegendiensl  darum,  dasz  sie 
ihnen  übersehen  hat  die  name,  die  sie  ihr  und  ihren  bürgern  zu  Wiegersheim  ge- 
nommen haben.  Sie  geloben  für  sich  und  alle  ihre  diener  eine  sühne.  Geben  an 
deme  nehslen  tage  nach  dorne  ahttewen  tage  nach  wiehenahlen  1362. 

1302  Januar  2. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  Ind.  IOC  nr  30.  or.  mb  Iii.  pat.  c.  3  sig.  pend. 

554.  Das  ThomascapUrl  Infi  Bestimmungen  Uber  Ansage  von  Kaptielsilzungen. 

1302  März  ö. 

Nos  Johannes  decanus  lolumque  capitulum  ccclcsie  s.  Thome  Argeiiliuensis 
quinla  die  mensis  mnrcii  sub  anno  domiui  1302  in  loco  noslro  capilulari,  hora 
quasi  sexsta  in  unum  capilulariter  vocatis  vocandis  congregali  capituloque  ad  hoc 
cum  suis  prorogaeionibus  indicto,  recognovimus  et  in  hoc  commuuiler  consensimus 
presentibusque  recongnossimus  et  conscenlimus :  quod  consweludo  seu  observancia, 
per  quam  canonici  ecclesie  nostre  prefale  absentes  ad  negocia  capitularia  et  causas 
conswcverunl  non  usque  quaque  vocari,  cum  tali  est  modcramitie  seu  racione  ser- 
vanda, ne  capeiosa  sie  cuiquam  aut  ecclesie  personisque  gravamen  induceredinoscatur. 
Unde  diclam  conswetudinein  sie  esse  et  fore  esse  servandam  declaravimus,  diffinivimus 
ac  presenlibus  declaramus,  difinimns  et  volumus,  quod  in  casibus  eleccionum.  provi- 
siouum,  beneficiorum  permutaciouurn,  conswetudinutn  et  slalutorum  inmulacionum 
slalutorumque  et  conswetudinum  induccionum  ac  rerum  notabilium  ecclesie  aliena- 
cionum  neenou  ecclesie  ac  personarum  variacionum  minus  quam  ad  spacium  oclo 
dierum  nullum  iudici  (lebet  capitulum,  quodque  capitulum  sie  indictum  ipsa  indic- 
cionis  hora,  literalorie  causis  et  negoeiis,  pro  quibus  indictum  est,  expressis,  sub 
sigillo  decaui  pro  tempore  exislentis  vel  seuioris  canonici  lunc  presentis,  si  deesl 
decanus,  hiis  canonicis  absenlibus  ad  ipsorum  curias  el  hospicia  intimetur  ipsique 
ibidem  nolentur,  qui  canonici  forent  vocandi,  si  in  civitate  Argenlinensi  cssent 
personaliter  cousliluli,  alias  quidquid  in  premissis  omnibus  et  singulis  actum  fuerit, 
declaravimus,  decrevimus  ac  presenlibus  declaramus,  decernimus  et  carere  volumus 
omni  robore  firmitatis.       Datum  sub  sigillo  capituli  noslri  ut  supra  prenotati 

Str.  Thom.  A.  lad.  2  (statuta),  or.  mb.  e  sig  pend. 

a\y>iernack  galt.  die.        h)  kiermr),  gestrichen  :  sie  süllfnt  Geh  von  keinem  h6rsag  rihlen  dtnoe 
dez  ir  »nlwerg  gemeinlicho  nngal. 
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öö.i.  Meister,  Rat  und  Münzmeister  erlassen  eine  Mihi: Ordnung  für  den  Hüter 
Gosse  Clobeloch.  i;tG2  März  28. 

Wir  Erhart  von  Kagenecke  der  meisler  und  der  .  .  rat  von  Strazburg  und  ich 
Hanse  von  Groslein  ein  rittcr,  münsraeisler  der  vorgenanten  stelle  zu  Strazburg, 

s  tönt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  und  gehörenl  losen,  daz  wir  erlobent 
und  erlobel  hant  Goszen  Clobeloch  unserm  hüter  zu  Slrazburg,  daz  er  pfenninge 
hüten  sol,  da  An  vier  nunc  Schillinge  bi  der  marg  sie  und  fünf  Schillinge  und  zwei 
pfunt  eine  marg  wegenl.  An  alle  geverde  bi  sinem  eide,  den  er  dar  utnbe  gelAn  hat. 
so  er  beste  kan  und  mag.   Wer  aber  daz  die  pfenninge  ieman  angriffe,  fünde  man 

i>i  sie  danne  sehse  pfenninge  lihter  an  der  swere  und  sehse  pfenninge  erger  an 
dein  silber,  alse  hie  nachgeschriben  stal,  daz  sol  iine  nit  schaden  in  denheine 
wise.  Er  sol  6ch  versuchen  die  pfenninge  wie  dicke  er  wil  und  wenne  er  wil, 
untze  er  sie  reht  vindet,  und  sol  in  dar  umbe  niemau  rehlvertigen.  Wil  och  ieman 
die  pfenninge  angriffen,  daz  sol  man  tun  uz  dein   malhuse   und  e  sie  abe  der 

u  münsze  koment ,  und  wenne  sie  abe  der  münsze  koment ,  wie  sie  danne 
werent,  daz  sol  ime  nit  schaden  in  denheincn  weg.  Wer  och  daz  in  die  hus- 
genoszen  oder  ieman  anders  zu  rede  sallent  vor  dem  münsmeisler  denheiner 
dinge,  vorderl  er  danne  botlen  von  dem  .  .  rale,  die  sol  man  ime  geben,  und  sül- 
lenl  die  bi  dem  .  .  münsmeisler  uf  der  münsze  silzen  und  süllent  sin  reht  und  sin 
unrehl  verboren;  und  erkennent  die  holten,  daz  man  in  trengen  wolle  wider  reht. 
so  sol  ez  der  .  .  rat  vür  sich  ziehen  und  süllent  ez  erkennen  und  rihten  bi  dem 
eide.  alse  sie  truwent,  daz  ez  nütze  und  gilt  sie  der  stelle  und  der  gemeinde  zu 
Slrazburg  an  alle  geverde.  Und  sol  dirre  brief  weren  also  lange  meisler  und  rat 
die  münsze  haut,  und  sol  die  münsze  in  irern  reble  sin.  und  sol  och  unser  slat  in 

sj  irem  reble  hüben  An  alle  geverde.  Und  daz  dis  war  sie,  so  ist  unserre  slette  inge- 
sigel  an  disen  brief  gehenckel.    Dar  zu  habe  ich  Hanse  von  Groslein  der  vorgenant 
och  minc   ingesigel  zü   der   vorgcnanlen  stelle  inges  gel  an  disen  brief  gehenckel 
Der  wart  geben  an  dem  ersten  mendage  vor  sant  Ambrosien  dagc  in  dem  jar,  do 
man  zalt  nach  golz  gebürle  drülzehenhundert  jar  sehlzig  und  zwei  jar.   Har  an 

*>  waren t  wir  folgt  der  Rat. 

Str.  St.  A.  AA  lad.  23  nr  20.  or.  mb.  e.  2  sig.  peml. 

.>.")6.  Der  Kardinal  Guillermus  gestattet,  daß  der  Dekan  und  gewisse  Kano- 
niker ron  s.  Thomas,  die  trotz  r erhängter  Exkommunikation  in  geireihter  Erde  be- 
graben worden  sind,  hier  auch  weiter  ruhen.  1302  April  7  AxHgnon. 

n  Venerabiii  in  Chrislo  patri  .  .  dei  gralia  episropo  Argenlinensi  vcl  ejus  vicario 
in  spirilualibus  Guillermus  miseratioue  divina  saneti  Georgii  ad  Velum  nureum 
diaconus  cardinalissalutemct  sinceram  indomino  carilalem.  Ex  parte  consanguineorum 
et  amicorum  quondam  . .  decani  defuneli  ac  nonnullorum  canonicorum,  capellanorum 
el  clericorum  ecclesie  collegiale  s.  Thorae  Argeutinensis  et  quorundam  aliorum  eis 
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in  hac  parle  adberenlium  defunclorum  nobis  oblata  pctitio  contincbat,  quod,  cum 
olim  quam  pluribus  pcrsonis  impelranlibus  et  diversis  viribus  tarn  in  speciali  forma 
quam  generali  cominuniler  vel  divisim  super  conferendis  eis  beneficiis  in  ecclesia 
predieta  gracie  per  sedem  aposlolicam  facte  fuissent,   certis  super  biis  executoribus 
depulatis,   iidcm  execulores  processus   suos,  ul  moris  est  in  lalibus,  facienles  in  » 
dictos  .  .   decanum  .  .   canonicos  cominuniler  vel  divisim  el  quascumque  alias  sin- 
gulares  personas  diclis  graciis  conlradiccnles  et  rebelies  publice  vel  occulle,  premis- 
sis  canonicis  monilionibus,  excommuniealiunis,  in  capilulurn  vero  dicte  ecclesie  sus- 
peusionis  et   in   eorum  ecclesiam  inlerdicli   sentencias  promulgarunt.   A  quibus 
quidem  senlenciis  et  proeessibus  .  .  decanus  .  .  canonici,  capellani  et  clerici  supradicti  10 
reputanles  indebite  sc  gravalos  pro  se  el  sibi  adbcrentibus,  dura  vitara  ducerent  in 
bumanis,  diversis  •  viribus  ad  sedem  aposlolicam  infra  tempus  debitum  appellarunt 
et  nonnumquam  de  nullitale  eorundem  tantum  proleslati  fucrunt,  et  deraum  causis 
bujusmodi  per  dictas  appellationes  ad  eandem  sedem  legilime  devolulis,  dati  fuerunl 
partibus  ipsis  in  causis  eisdera  diversi  causarum  sacri  palatii  audilores,  coram  quibus,  «s 
postquara  aliquamdiu  exlitil  litigalum  per  parles  ipsas,  fuerunt  per  eosdem  audilores  late 
plures  diffinilive  sententie  conlra  . .  decanum  . .  capilulurn . .  canonicos,  capellanos,  cleri- 
cos  et  adberentes  eis  prediclos  communiter  el  divisim  et  pro  impctrantibus  prelibatis, 
fuitque  per  snpradiclos  audilores  pronuncialum,  per  dictos  appellantes  male  appel- 
latum  et  prolestalum  fuisse  et  in  ipsis  causis  bene  processum.  nonnullis  subsequen-  *> 
ler  super  bujusmodi  sentcnciis  demandaudis  execulioni  executoribus  depulatis  a  sede 
prefala,  qui  de  novo  .  .  decanum,  capiluluin,  canonicos,  capellanos  et  clericos  snpra- 
diclos canonice  monuerunt,  ut  infra  certutn  terminum  impelrantes  prediclos  reciperent 
el  admillerent  ad  gracias  ut  premittitur  eis  factas;  a  quibus  eliam  monilionibus  et 
proeessibus  per  eos  super  biis  factis  ipsorumque  processuum  nullitale  et  executoria-  « 
nun  sentenciarum  prediclarum  per  eosdem  .  .  decanum,  capilulurn,  canonicos,  ca- 
pellanos et  clericos  fuil  pro  se  el  sibi   adberenlibus  ad  sedem  eandem  appellatum, 
inlerdum  vero  lantum  protestalum.  Cum  aulein  cum  prefatis  impelrantibus  fuerit 
amicabililer  concordatum,  tarnen  ex  eo,  quod  .  .  decanus,  capilulurn,  canonici,  capel- 
ani,  clerici  el  adberentes  eis  predieli  appellaliones,  proleslaliones  et  defensiones,  de  v> 
quibus  supra  dicitur,  usque  ad  causarum  decisionetn  partium  intervenicnle  concordia 
plerumque  nou   fuerunl  proseculi  et   interdum  contra   so  sentencias  reporlarunt, 
quibus  pronuueiatum  fuil,  bene  processum  et  male  appellalum  ac  proteslalum  fuisse, 
qui  eliam  medio  tempore  confisi  de  appellalionibus  sepedictis  ac  proleslalionibus, 
quas   logilimas  esse  credcbanl,  iidem  defuneli  dum   vivebanl  in  suis    in    dicta  a 
ecclesia  et  alibi  ininistraverunt  ordinibus  et  alias  se  ingessere  divinis,  timent  de- 
funclos  ipsos  diclas  iueurrisse  senlencias  et  irregularilatis  maculam  conlraxisse. 
Cum  itaqne  executorum  et  auditorum  predictorum  jurisdictio  sicut  asserilur  expi- 
raverit  diclique  decanus,  canonici  el  eis  adberentes  predieli  pro  eisdem  defunclis,  in 
quorum  fine  vitc  signa  conlrictionis  et  penitentie  apparuerunt  in  eis,  ipsis  impe-  w 
trantibus  super  premissis,  si   non  satisfecerunl,  et  aliis,  si  quibus  dum  vivebanl 

a]  stfht  avf  Hann-  ;  t»r  nn4  Rxrhhtr  nirkl  tinbfifevttnAtr  Uti-raditrltr  Jianin. 
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obnoxii  tenebanlur,  salisfacerc  sint  parali,  supplicuri  fecerunt  humiliter  eisdein  de- 
fiinclis,  quorum  Corpora  Iradila  sunt  ecclesiaslice  sepullure,  super  hiis  per  sedem 
prcdiclam  de  oporluno  remedio  misericordiler  provideri.  Nos  igilur  auclorilate  domini 
pape,  cujus  penilenciarie  curam  gerimus,  cireumspectioni  veslre  commiüimus,  qua- 
&  lenus  si  est  ita  predictis  consanguineis  "  et  amidsb  adimplentibus  quod  promillunt, 
facialis  ut  absolucionc  previa  corpora  ipsorum  defuiiclorum  in  locis  benedictis,  in 
quibus  sepulla  sunt,  licile  valeanl  remanere  et  eoruin  anime  suffragiis  fidclium  ad- 
juvenlur.  Datum  Avinione  7  idus  aprilis  ponliticalus  domini  Innocentii  pape  VI 
anno  deeimo. 

10  Str.  Thom.  A  lad  6-  or.  mb.  Ut.  pat.  c.  sig.  pend.  Auf  dem  Bug  rechts  0  Girardi,  unter 

dem  Bug  link»  Jo.  <le  Yiginle  Maffetis. 

")")7.   Festsetzung  einer  Tagesordnung  für  einen  in  Schlettstadt  gegen  die  Eng- 
länder geplanten  Bundestag.  [lZUl'Z  April  V.t;  '  Schlettutadt. 

Mau  ist  in  rede  gewesen  ze  versehende  breiten  und  schaden  dez  landes,  das 

is  das  in  keinen  weg  bas  versorget  müge  werden,  denne  das  sich  herren  und  sielte, 
wer  die  vormalen  in  punde  miltenander  sint  gewesen,  und  ouch  ander,  die  dar  zu 
notdürftig  sint  und  lant  und  lütc  hant  in  dein  kreysze  und  den  zilen,  die  vormalen 
begriffen  wirdent  wider  die  geselleschaft  und  Engeischen,  wider  zusammen  binden 
süllent  doch  bilz  an  unsers  herren  des  keisers  widerruffen.  Des  ersten  sol  man  sich 

n  beraten  umbe  die  zil  und  den  begrif  des  pundes.  Do  nach  was  slücke  und  wider- 
driesz  man  schirmen  wil  und  sol.  Dar  nach  wie  ieglich  herre  und  slat  und  ander 
lüte  ze  helfe  dem  lande  dienen  wellent.  Do  nach  übe  ellelich  herre  oder  slat  in  den 
bunt  nüt  wollen!,  wie  man  sich  mit  den  solle  hallen.  Dar  nach  obe  die  bunlnisse 
miltenander  hellen  under  einander  stoz  gewüniienl,  wer  dar  über  erkennen  solle. 

ts  Do  nach  obe  ieman,  wer  der  were,  der  wider  reht  .slusse,  krieg  oder  geste  in  das 
lant  ziigc,  do  von  daz  lant  mohte  schaden  genommen,  wie  man  zü  sinnt  do  wider 
getüge  und  es  versorge  und  versehe;  und  obe  es  ieman  tele,  der  in  den  zilen  des 
pundes  sesze,  wie  man  sünderlinge  dem  tele ;  und  wer  wider  reht  geschediget 
wirdc,  wie  man  dem  snelle  gehülfe.  Und  do  nach  wer  über  alle  stücke  in  disem 

w  bände  werde  mahl  haben  ze  sprechen  und  zü  erkennen.  Dar  uf  sol  man  beralen 
kommen  mit  vollem  gewalt  dis  zü  verendende  in  die  slat  gen  Slelzslat,  also  das 
man  do  si  von  morn  dem  zinstage  zü  naht  über  ahle  tage,  das  man  an  der  mitte-  Uni  3. 
woche  früge  dar  zü  sitze.       Actum  in  Slelzslat  feria  secunda  post  octavam  pasce. 

Str.  St.  A.  AA  81.  Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Tupier. 
u  Gedr.  Schilter,  Künigsh.  VÜ6. 

•J  auf"  Rasur  ;  Jawrh  freiraJierter  R,wm.        b)  Kit  mark  f.-tirtniirrltr  Raunt. 


1  Dies  und  das  folgende  Stück  gehören  nach  Iis.  und  Inhalt  tnmmmen.  Von  den  für  die  Datierung 
in  Betracht  kommenden  Jahren  ist  1365  ausgeschlossen,  da  damals  schon  im  Januar  über  Rüstungen 
beschlossen  wurde.  1362  empfiehlt  sich  dadurch,  daß  wirklich  kurz  nach  den  hier  angegebenen  DtUen  ein 
40  Bündnis  gegen  die  Engländer  zustande  kommt.  Möglich  teure  außerdem  das  Jahr  1375,  in  dem  aller' 
dings  von  solchen  Bundesoerhandlungen  im  Frühjahr  keine  Spur  zu  entdecken  ist. 
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.V>K.    Tagesordnung  eines  zu  Schlettstadt  behufs  ßtindesschließung  abzuhal- 
tenden Tages.  [1362  vor  Mai  3.] 

Man  sol  zü  Sletzsladt  sin  mit  vollem  gcwall  zü.  verendende  ein  buntnisse  nach 
Mai  s.   den  stücken,  als  hie  nach  gescliriben  slal,  nud  sol  der  lag  sin  uf  den  zinstag  frage 

nach  dem  meyetage,  daz  man  zö  stunt  die  sache  zu  handen  nemme,  also  das  das  * 
vollegange  von  allen  den,  die  dar  kommenl,  und  das  dar  an  kein  hinderzog  mc 
werde.  Zi'im  ersten  gemeine  holten  zfi  sendende  zö  unserm  herren  dem  keiser  und 
ürc.  i5.  jn  ze  bittende,  das  er  den  hunt  günne  hitz  winahteu  nu  uehist  und  dar  nach  ein 
jar  oder  so  vil  lenger,  als  es  herren  und  sielte  von  sinen  gnaden  denne  begerent 
und  des  millenandcr  über  ein  komment.  Und  sint  dis  die  stücke  und  arlickel  :  des  to 
ersten,  das  man  enander  helfe  wider  alle  geselleschaft  und  volk,  das  dem  lande 
müge  schede'lich  sin  ;   do  nach  wider  alle  die,  die  unervolgel  dez  rehleu  schaden 
oder  angrif  tünt  dem  lande  oder  ieman  besunder.  Dar  n<jch  wie  man  den  tü,  die 
in  den  zilen  silzent  und  in  den  bunt  uül  wellent.  Do  nach  wer  wider  den  hunl 
dehein  unreht  begienge,  der  in  den   zilen   seszc,  wie  man  wider  den  getcle  und  is 
gehülfe,  und  obe  es  ieman  tele,  der  ussewendig  des  pundes  sesze,   wie  verre  man 
ussewendig  der  zil  wider  den  soll  beholfen  sin.  Do  nach  obe  die  die  bunlnis  mitten- 
ander hettent  stosz  under  einander  gewünnent,  wie  das  verrihtet  und  zerleil  wirde. 
Dar  nach  obe  ieman  wer  der  were  stosse,  krieg  oder  geste  in  das  lant  züge,  wie 
man  dem  widerstünde.   Dar  nach  obe  ieman   in  keinen  bresten  kOme  dis  pundes  to 
halp,  der  dennoch  nüt  verrihtet  were,  so  die  zil  dis  pundes   nszkement,   das  man 
dem  do  nach  beholfen  were  und  daz  man  liar  inne  usznemmc  alle  ding,  die  vor- 
mals geschehen  sint,  e  das  dirre  hunl  angangen   sy,  und  iegliehem  herren  und 
mangelichem  bar   inne  usznemme  sine  nachvolgcnde  kriege,  die  er  in  den  bunt 
brehle.  Dar  nach  wie  iederman  zü  disem  punde  dienen   und   helfen   welle.    Und  n 
denne  das  man  zu  allen  saehen  in  disem  punde  setzen  sülle  lüle,  die  dar  über  er- 
kennenl,  und  wie  vil  der  si  oder  von  wem  die  dar  gougeul,  und  das  mit  nammen 
die,  die  in  den  bunt  komment,   ein   gut  getruwen  zusammen  habent  bitz  an  die 
slunl,  das  die  botten  wider  her  heim  von  dem  keyscr  komment. 

Str.  St.  A.  ü  U.  P.  lad.  48/19  B   4G  nr.  30.  glciducitige  Niederschrift  uuf  Tayier.  „, 


f).~>9.  Krzbischof  Boenmnd  II  ton  Trier  an  Bischof  Johann  II  ton  Straßburg : 
bittet  einer  Jüdin  zur  Wiedererlangung  in  Straßburg  tor  der  Verfolgung  hinter- 
legte)- Güter  behilflich  zu  sein.  [1358^-3362  Mai  4]  Trier. 

Reverende  pater  et  amice  karissime.   Inlelleximus  sane  que  nobis  scripsistis 
super  factis  judee  nostre  et  civium  Argentinensium  aliquorum,  super  quibus  sinceri-  » 
talem  veslram  scirc  volumus,  quod  judea  nostra   prout  asserit  ante  perseeuciouem 
judeorum  per  duos  menses  et  amplius  bona  fide  sua  bona,  res  et  clenodia  deposuit 


'  Datiert  nach  nr.  Ji'S  und  nach  Botmunds  Regicrungszeit. 
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apud  Henselinum  Merswin  el  Elwardum  campsorem  cives  Argenlinenses ;  quodque 
post  hoc  consiliarii  scu  consules  velcris  et  uovi  cousilii,  presenlibus  spectabili  viro 
domino  Walramo  comite  Geminipontis  et  honorabili  viro  domino  Rodulfo  de  Oyssen- 
stein,  unanimiler  concordarunt  et  per  scnlencias  diflinierunt,  quod  judei  (pjicumque 

&  vellenl  ac  desiderarenl  deberent  libere  cum  bonis,  corpore  el  rebus  suis  extra  civi- 
tatem  Argcntincnsem  ad  tria  miliaria  seeure  conduci  et  presenlari  sub  quibuscumque 
dominiis  dominorum  spirilualium  vel  temporalium  vcllent  sc  reeipere  et  commorari, 
quod  in  judea  nostra  predicla  noscilur  esse  factum.  Quare  dictis  civibus  Argenti- 
nensibus  scribimus,  ut  ipsorum  coneives  tales  babeant,  ut  cum  nostra  judea  amica- 

w  biliter,  si  iieri  polcrit,  se  componaut  aut  jusliciam  faciaut  inprolraclam.  Quod  si 
super  biis  observare  velint  placida  iu  saneto  Wandclino,  cum  occasione  guerrarum 
non  possimus  amicos  nostros  ad  ulleriora  loea  transmiltere,  velimus  per  amicos 
noslros  eflicere,  ut  amice  cum  dicta  nostra  judea  componi  debeanl  el  concordari, 
rogantes  dileccionem  vestram,  ut  in  biis  velitis  partes  vestras  interpoliere  et  eflicere, 

ii  quod  dicta  nostra  judea  depositum  bona  fide  factum  cousequi  valeat  et  adipisci. 
Dalum  Treveris  quarla  feria  infra  octavas  novi  f'esti  laucee  domini  nostri  Jbesu 
Christi. 

Boemundus  arebiepiscopus  Treverensis. 

[In  terso]  Reverendo  in  Cbrislo  patri  domino  Jobanni  episcopo  Argentiuensi, 
*»  amico  nostro  dilecto. 

Str.  St.  A.  0.  ü.  P.  lad.  174  nr.  3.  or.  ch.  lit.  cl  c.  sig.  in  v.  impr.  del. 


560.  Die  Bischöfe  von  Straßhur g  und  Basel  und  andere  Herren,  die  Städte 
Straßburg,  Basel  und  Freiburg,  die  elsässischen  Reichsstädte  u.  a.  schließen  einen 
Bund  gegen  die  das  Land  bedrohenden  Engländer.  1362  Mai  25  Colmar. 

»  In  gotz  nammen  ameu.  Wir  Jobaus  von  gotz  gnaden  bisebof  zc  Strasburg, 
Jobans  von  gotz  gnaden  bisebof  zc  Hasel,  do  nach  wir  Julians  von  den  selben 
gnaden  bisebof  ze  Gurg,  der  boebgebornen  fürslen  der  beilzogen  von  Osterrich 
unserrc  gnedigeu  berren  kantzeler  und  ze  disen  ziten  ir  Verweser  mit  vollem  gewall 
von  inen  in  im  landen  ze  Swaben  und  ze  Klsaz  an  slal  und  in  nammen  derselben 

M  unserr  berren  von  Öslerricb  mit  im  landen,  lüten,  gebieten,  pflegern  und  amptlülen, 
vaz  der  ist,  die  in  disen  naebgesebriben  zilen  und  gegenen  sinl  gelogen  und  be- 
griffen, und  deune  wir  Jobans  von  gotz  gnadeu  appet  ze  Mürbacb,  Jobans  graf  von 
Habspurg,  Jobans  und  Iluggrafeu  von  Fürstenborg,  Ilanueman,  Ludowig  und  Syinunl 
berren  von  Lieblenbörg,  üllemau  berre  ze  Ohszenstein,  Walther  und  Heinrich  herren 

u  von  Geroltzcck,  den  man  spriebet  von  Tuwingen,  Jobans,  Ulrich  und  Brune  herreu 
von  Ilapolslein,  Jobans  und  Friderich  berren  von  Gerollzeck  am  Wasichcn,  Hein- 
rich von  Gerollzeck  berre  ze  Läre,  dar  ze  wir  die  meislere,  die  rete  und  die  burger 
gemeinlich  dirre  naebgenauten  fryen  slettc  Strazburg,  Basel  und  Friburg,  do  nach 
ich  Styslaw  von  der  Witenmül  ritter  underlanlfoget  zc  Elsaz  und  wir  die  schult- 

69 
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heiszen,  die  meislere,  die  rete  und  die  burger  genieinlich  dirre  nachgenanlen  riches 
slette  von  Elsaz  Ilaguö,  Colmer,  Wiszenburg,  Sletzstal,  Eheuheira,  Rosbcim,  Mül- 
husen,  Keysersperg,  Türinkeim,  Münster  und  Sölsz,  und  denne  wir  Berwart  der 
vogt,  dar  ze  der  ral  und  die  burger  gemeinlich  von  Richen wilre  mil  allen  lüten 
und  allem  anhange,  waz  von  der  herschaft  von  Wirleubörg  ze  der  sölben  vögelye  » 
und  pflögnisz  gehöret ,  verjehen  alle  liberal  und  lünt  kunt  offenlich,  daz  wir  durch 
nutz  unde  notdurfl  willen  der  lande,  der  gebiete  und  der  gegenen,  die  begriffen- 
lich  und  nemmelich  mit  zilen  uuderscheiden  hie  nach  an  disem  briefe  geschriben 
slant,  dar  ze  aller  lüt  rieh  und  arm.  die  dar  inne  geseszen  sint,  und  besunder  unser 
selbes  und  aller  der,  die  ze  uns  gehörent,  milleneinander  gemeinlich  und  einhelliclich  10 
überein  kommen  sint  in  gftler  wise  und  gelruwer  meinunge,  ein  satz  und  beredunge 
vesliclich  und  gelruwclich  zc  hallende  und  ze  vollefürende,  als  daz  hie  nach  ver- 
schoben ist,  und  sol  daz  wören  von  disem  hüligen  tag,  als  dirre  brief  geben  ist,  hilf 
i>rc  «.  ze  disen  nöhesten  zükünfligen  winahlen  än  alle  geverde  von  der  hufTunge,  samme- 

nunge  des  voulkes  und  der  geselleschafl  wegen,  so  ielz  in  dem  künigrich  oder  dem  '» 
lande  ze  Frangrich  gewesen  ist  und  genant  warent  und  sint  in  gemeiner  rede  die 
Engellendcr.    Zern  ersten  des,  wer  daz  sich  ieman,  wör  der  were,  der  under  oder 
bi  uns  den  vorgenanten  herren,  stellen  und  den,  die  an  disem  briefe  do  vor  redenl, 
gesöszen  were  und  über  den  wir  ze  gebietende  hellen,  oder  der  bi  uns  wandelt  oder 
wonete,  mähte  ze  der  obgenanlen  geselleschaft  oder  ze  deheim  solichen  unverligen  » 
voulk,  die  semmelich  böse  arge  ding  und  widerwärtig  leben  hiellenl,  understündent 
oder  fürtenl,  und  den  ze  legende  oder  bislendig  were  mil  röten  oder  gelölen  heyme- 
lich  oder  offenlieh  und  daz  ouch  küntlich  uf  in  wirde,  den  sol  der  herre,  sine  püegere 
oder  die  slal  und  wem  er  under  uns  also  geschaffen  und  gewanl  ist,  verwisen  und 
in  dar  umbe  in  solicher  masz  ze  rede  setzen  und  straffen,  daz  er  es  wol  verbessere  «s 
und  dar  umbe  gnüg  lüge.    Dar  ze  were  daz  von  der  obgenanlen  geselleschafl  und 
dem  völk  oder  sus  von  andern  lülen,  wer  die  werent,  sich  dchein  sammenung, 
huffung  oder  geselleschafl  zwischen  hie  und  dem  egenanten  zil  und  in  den  landen, 
der  gebiete  und  der  gegenen,  die  hie  nach  genant  stant,  oder  uszewöndig  nohe  do 
bi  uferhüb  und  zesammen  mahle,  die  unfürlieh  böse  widerwärtige  ding  und  Sachen,  so 
die  dem  lande  schedelich  und  unnütz  werent,  würhent,  hiellenl  oder  letint  mit  worlen 
oder  mil  werken,  an  welen  enden  oder  wo  daz  geschehe  und  erwühszc,  wel  herre, 
sin  ampllüt  und  pfiögere  oder  wele  stat  oder  ander  lüte  under  uns  allen,  die  do 
vorgenemmet  stanl,  oder  die  iren  dem  aller  nöhesl  geseszen  werent  und  es  be- 
fänden und  ouch  dar  ze  kommen  oder  geliin  möhlen,  der  oder  die  söllent  ze  stunl  as 
mit  allen  irem  vermügen  daz  weren,  wenden  und  vesticlichen  understan  und  alle 
die,  die  dar  ze  hülfenl  oder  rietenl,  so  ernestlich  und  so  slrenglich  dar  umbe  rßht- 
vertigen  in  solicher  masz,  daz  dehein  schade  noch  bröst  von  in  geschehe  noch  ufer- 
slande ;  und  ob  deheinre  von  inen  geschehen  oder  ufcrslanden  were,  daz  ouch  der 
widerkert  wirde.    Wo  aber  der  oder  die,  die  daz  also  understündent  oder  understan  « 
wollen,  daz  allein  nüt  voilebringen   möhlen  und  me  helf  dar  zc  dörfteu,  welem 
herren,  sinen  pflegern,  ampllülen  und  den  sinen  oder  wclre  slal  oder  welichen  under 
uns  allen,  als  wir  an  disem  brief  do  vor  redenl,  von  in  daz  vcrküudct  wirt  und 
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embotlen  und  die  inen  ouch  denne  aller  nöhest  sint.  der  oder  die  sollen  oueq 
SDelliclich  und  fürderlich  an  fürzog  mit  aller  irre  mahl  dar  ze  beraten  und  beholfen 
sin  ;  und  wo  man  alsus  me  hölfe  bodörfte,  du  mag  und  mügenl  ie  ein  herre,  sine 
ptlegere  oder  amptlüt  und  ic  eine  slat  den  andern  oder  die  andere,  die  inen  denne 

i  alles  aller  nöhesl  sint,  für  sich  ushin  under  uns  allen  anruffeu,  bilz  dßr  h6lf  der 
getat  und  dem  underslande  volleclich  gnüg  wirt,  und  daz  man  es  ouch  wol  über- 
houbelen  müge,  und  süllen  öch  wir  alle  überal  herren.  stelle,  pflöger,  amptlüt  und 
wer  bar  in  nach  dis  briefcs  sage  begriffen  ist,  wem  es  ic  kunt  wirt  getan,  völliclich 
mit  aller  mahl  fürderlich  An  alles  verziehen  dar  ze  beraten  und  beholfen  sin,  wie  es 

"  wol  fürgang  und  kraft  müge  gehaben  und  gewinnen  getruwelich,  und  sol  ouch  har 
an  dehein  Widerrede  sin  in  kein  wög.  Ouch  isl  ze  wiszen,  were  daz  under  uns 
allen  ieman  in  disem  zil  von  dis  ufsatzes  und  beredendes  wögen  üt  geschödiget  oder 
angriffen  wirde,  daz  wir  dar  ze  miltenander  einander  beraten  und  beholfen  söllenl 
sin  bilz  daz  widerkerl  und  widerlan  wirt.  Gefügetc  es  sich  ouch,  daz  man  ziehen, 

ii  zogen  oder  reysend  wirde  uf  dehein  vuulk  uder  geselleschaft  nach  den  Vorbescheiden 
worten,  so  sol  man  es  tfln  in  solichrr  wise  bestalt,  daz  weder  roup  noch  brant  den 
fründen  nüt  geschehe,  und  sol  ouch  möngelich  mit  koufm  an  schätz  zu  dem  her  und 
von  dem  her  güten  friden  und  geleite  haben.  Wo  aber  daz  ieman  überfür,  wer 
der  were,  der  mit  güter  gemeiner  kuntschaft  buszwirdig  funden  wirde,  daz  er  dar 

*»  an  miszetan  helle  durch  mütwillen  und  mit  geverden,  der  sölb  sol  die  getal  und 
den  schaden,  der  do  von  geschähen  were,  widerkeren  nach  mügelichen  dingen,  und 
sol  in  do  vor  keinrehande  schirm  noch  friheil  nüt  schirmen,'  wem  er  joch  under 
uns  allen  zögehorlc.  Wir  sint  ouch  übereinkommen  alle  gemeinlich,  wer  daz 
iemanne,  es  werent  herren,  slelle,  riltere,  kneble  oder  andere  lüle,  die  in  disen 

»  nachgenanten  landen,  zilen,  gebiete  und  gegenen  geseszen  und  behusel  sint,  die  noch 
nüt  in  disen  salz  und  dise  beredunge  begriffen  sint,  fugele  dar  in  ze  kommende,  so 
sol  es  slan  an  uns  den  obgeschrihen  fürsten,  bischofen  und  dem  appet  von  Mörbach 
und  an  uns  den  fryen  sielten  und  an  uns  dem  uuderlanlfogt  und  den  richs  Stetten 
von  Elsaz  egenant,  also  daz  wir  die  selben  alle,  als  wir  hie  redenl,  gemeinlich  und 

*>  ouch  ieglicher  und  ieglich  besunder  des  süllent  gewalt  haben  in  semmelicher  maszen, 
sü  har  in  ze  nemmende  und  ze  empfnliende,  wo  sü  uns  nützlich  und  güt  har  in 
dunkent.  Doch  wo  wir  alle  oder  ieman  under  uns  besunder,  an  dem  dis  alsus  slan 
sol,  iemannen  har  in  empfingen,  daz  denne  der  oder  die  selben  mit  iren  offen  briefen, 
kuntscheflen  und  ingesigelen  süllent  har  in  begriffen  sin  und  genommen  werdeu, 

u  disen  brief,  salz  und  beredunge  ze  hallende,  als  sich  daz  denne  nach  noldurft  wiset 
und  heischet  und  daz  daz  wol  besorget  werde.  Und  sint  dis  die  lant,  zil,  gebiete, 
begriffe  und  gegenen,  do  dirre  satz  und  dise  beredunge  wären  sol  und  do  man  den 
schirm  sol  halten  und  versähen,  daz  die  ßngellender,  daz  vulk,  die  geselleschaft 
und  samenunge,  von  den  do  vor  me  bescheiden  und  geschriben  ist,  dar  in  nüt 

*  enkomment  und  in  ze  widerstände,  ob  sü  dar  in  wollent :  Angaudcs  hie  disehalp 
Rines  oben  von  saut  Appollil,  Müntpelgart,  Slümunl  und  Befforl  daz  gebirge  für 
sich  abe  uf  den  Wasichen  bilz  ein  mile  wäges  für  Wiszenburg  und  denne  do  nach 
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ginlhalp  Bines  niden  von  dem  waszer,  daz  do  heiszcl  die  Ose,  daz  gebirge  wider 
uf  bilz  gein  Binfelden  und  in  den  zilen  zwischent  den  selben  zwein  gebirgen  uf, 
abe,  über,  querch  und  iewedersit  an  den  gebirgen,  als  der  sne  do  von  wider  den 
Bin  smillzet,  und  dar  ze  mit  gedinge  von  Friburg  Linder  sich  us  wider  den  Swarlz- 
wall  drige  mile  weges.  Hie  inne  ist  ouch  beret,  daz  wir  herren,  slelle,  ampllüt,  » 
pflegere  und  gemeinlicb,  als  wir  in  disem  brief  geschriben  nemmelich  do  vor  slant 
alle  liberal  nieman  uszgenommen,  dis  alles,  waz  dirre  brief  seit,  sollen  tön  verkünden 
ieglicber  und  iegliche  in  sin  gebieten  und  an  den  stellen,  do  man  von  gewonheit 
andere  offene  ding  mit  geholten  spulget  zu  verkünden.  So  ist  dar  ze  me  bar  inne 
beret,  wennc  dirre  brief  versigelt  wirt  mit  unser  der  nßbst  genanlen  fürslen,  der  ><» 
bisebof  und  des  appetes  von  Mürbach  und  denne  der  fryen  slelle  und  ouch  des 
underlanlfogeles  und  der  riches  slette  von  Elsaz  ingesigelen,  breste  denne  do  nach 
dran  iemans  ingesigel,  der  in  fürbaz  bcsigeln  solle,  als  hie  nach  wol  geschriben 
slal,  wie  er  besigell  sol  werden,  und  daz  er  nach  den  selben  worlen  nüt  gentzlich 
von  uns  allen  liberal  gemeinlich  besigell  wirde,  dar  umbc  sol  dirre  brief  doch  nüt  " 
desl  unkreftiger  sin,  denne  er  sol  nach  sinre  lüle  und  säge  ganlz  und  gül  bliben 
und  sin  allen  den,  von  der  wegen  er  denne  besigell  wirl  und  ist.  Aber  vor  allen 
dingen  so  ist  in  allem  dem,  daz  dirre  brief  wiset  und  seit,  behalten  und  uszgenommen 
dem  aller  durcherlübleten  fürsten  und  herren  hern  Karin  dem  Bömischen  keyser 
ze  allen  zilen  merer  des  riehs  und  künig  ze  Behem  unser  gnädigen  herren,  daz  *> 
an  sin  keyserliehen  gnaden  sol  stan,  disen  salz  und  disc  beredunge  ze  widerrufende 
und  abe  ze  tünde,  ob  er  wil.  Und  bar  über  ze  eim  waren,  stelen,  ungeverlichen 
urkünde  und  gelruwen  vestinunge  so  siut  unser  der  fürsten,  herren,  slette  und  andrer 
lüle,  als  wir  zem  ersten  oben  an  disem  briefe  eyginlich  redent  und  nemmelich  ge- 
schriben und  bescheiden  stant,  aller  gewonlichc  und  cygine  ingesigele  gehenket  an 
disen  brief.  Geben  ze  Colrner  an  sant  Urbans  lag  des  heiigen  bischofes  in  dem 
jar,  do  man  zalte  nach  Crislus  gebürle  tusent  drühundert  sehtzig  und  zwei  jar. 

Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  44(45.  or.  mb.  c.  3G  sig.  quorum  14  (Bischof  v.  Basel,  2  Fürsten- 
berg. 2  Geroldseck.  3  Rappallst  einer,  Straßburg,  Basel,  Hagenau,  Colmar,  Schlettstadt, 
Ehentteim)  del.  —  Von  den  fehlenden  Siegeln  scheinen  die  der  ewei  Fürstenberger,  *> 
Walthers  und  Heinrichs  von  Geroldseck  und  der  drei  Rappoltsteiner  in  der  That  nie- 
mals angehängt  worden  zu  sein.  Einmal  fehlen  hier  auch  die  Siegelstreifen,  die  sonst 
noch  anhiingen.  (Bei  Straßburg  und  Hagenau  sieht  man  wenigstens  deutlich,  daß  sie 
vorhanden  waren.)  Sodann  bleiben  in  der  gleichlautenden  Erneuerung  der  Urk.  ton  13G3 
die  Namen  der  Rappoltsteiner  überhaupt  weg,  während  von  den  Furstenbergern  und  » 
Geroldseckern  auch  dort  die  Siegel  (und  Siegelstreifen)  fehlen.  Auch  an  dem  im  Cot- 
maier  Archiv  liegenden  Exemplar  von  1303  ist  nach  einer  gütigen  Mitteilung  des  Herrn 
Traf.  Dr.  Albrecht  das  Verhältnü  der  Siegel  dasselbe. 

Gedruckt  bei  Schilter  KOnigsh.  S87.  Lünig  RA  VII  i,  20.  BappoÜst.  ÜB.  I,  570.  Mossmann 
I,  260.  Laguille  bist.  cTAlsacc,  preuces  66  (Fragment  in  franz.  Uebers.).  —  Regest  40 
bei  Srhöpflin  Als.  dipl.  II,  241  Georgisch  II,  642  nr,  62.  Huber  reg.  Rtichssacften 
nr.  375. 
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561.    Klagen,  iiher  Beschränkung  des  geistlichen  Gerichts1  durch  Afeister  und 
Bot.  [vor  J.3G2  September  26.] 

Zürn  erslen  daz  meister  und  rat  werent  dem  geistlichen  rihler,  daz  er  nit  rihle 
wider  den,  der  wilkürt  het  der  urleil  dez  selben  rihters  und  och  mit  briefen,  die 
1  besigelt  sint  mit  dez  geistlichen  hofes  gerilltes  ingesigel. 

Item  daz  meister  und  rat  an  sich  nenicnt  zu  erkennende  von  seilgercles  wegen 
und  zu  urteilnde,  alse  die  sache  wer  von  eigenschafl  der  guter. 

Item  und  daz  meister  und  rat  rihtent  von  Sachen,  die  an  gant  geistlich  [per]sone, 
die  alleine  horent  an  geistlich  gerillte. 
10        [Item]  und  daz  meister  und  rat  werent  den  geistlichen  rihtern,  daz  sie  von 
schlichen  Sachen  sich  nit  annemenl  zu  erkennende. 

Item  und  daz  meister  und  rat  werent  dem  geistlichen  rihler,  daz  er  nit  von 
den  sachen,  die  da  sinl  zwischen!  einer  weltlichen  persone,  die  da  kleger  ist,  und 
ein  geistlich  persone,  die  sich  da  wider  schirmet,  sich  bi  nute  annemenl. 
'*  Item  daz  meister  und  rat  werent  dem  geistlichen  rihler,  daz  er  nit  von  den 
Sachen,  die  da  sinl  zwischent  geistlichen  personell,  die  da  kleger  sint,  und  den 
weltlichen  personen  sich  zu  schirmende  von  guter  wegen,  die  da  horent  an  geistlich 
gotzgaben,  sich  in  denheine  wise  underwindent. 

Ilem  und  daz  meister  und  rat  werent  dem  geistlichen  rihler,  daz  er  nit  von 
»  unfuge  wegen,  die  ime  zu  gehorent,  in  denheinen  weg  dar  über  erkennen  sülle. 
Item  von  den,  die  zwu  gotzgaben  hant. 

Item  die  lüpkirchen  hanl  und  die  nit  in  einem»  priester  werdent. 
Item  die  oflenlich  mit  eines  andern  ewibc  silzent. 
Item  die  da  übent  grosse  spilc. 
■        Ilem  die  oflen  snürer  sint  und  zu  andern  ewiben  gant. 
Ilem  die  zü  nunnen  gant. 
Ilem  die  frömde  hAr  in  flehtcut. 
Ilem  die  unreht  gut  hant  und  daz  nit  wider  gebent. 

Str.  St.  A.  AA  1400.  Pergament  reifen  hs.  der  MUte  des  XIV.  s. 
30  a)  hinter  einem  Rasur  mit  en.  i  Bu.hmioi. 


I  Gegen  solche  erhebt  der  Bischof  mehrfach  in  Briefen  an  die  Stadt  Einsprache,  i.  B.  daß  sie  Hag 
einem  priester  von  Bisehovisheim  bei  Uosheim  mit  weltlichem  gericht  ein  fuder  weine«  gefrönet 
haben.  Datum  Argentine  feria  qninta  ante  Margarete.  Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  44.  or.  ch.  !it.  cl.  — 
Daß  sie  den  von  seinem  Vicar  absolvierten  Peter  den  sigristeu  zü  dem  jungen  sant  Peter  einen 

15  acoliten  von  einer  schnld  wegen,  die  er  begangen  hat  an  Johanse  Zippfeier  auch  einem  acoliten,  vor  ihr 
Gericht  stehen.  Datum  Argentine  feria  tercia  ...  —  Dali  sie  dem  bischüfi.  Official  verboten  haben  su 
richten  in  der  Sache,  die  her  Ciauwes  von  Hallo  tftinherre  unserre  stift  zft  Haselache  gegen  Albreht 
von  Molberg  vor  seinen  official  gebracht  hat.  Geben  zü  Schirmecke  an  dem  sammestage  nach  tiant 
Mjchaels  tage.  —  Daß  sie  wollen  richten  von  hern  Hanemanne  von  Basil  seinem  pfaffeu  von  einer  that 

«  wegen,  die  er  «chon  auf  des  bischofs  geheisz  gebessert  hat  Geben  zft  Borre  an  dem  donrestage 
nach  sanete  Bartholome«  tag.  Sämtlich  ohne  Jahr.  Ebendort  AA  1402  nr.  84,  9!>,  104.  or.  ch.  lit.  cl. 
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562.  Bischof  Johann  II  und  das  Domkapitel  rerlegen  xcegen  der  Ueber griffe  der 
städtischen  Behörden  in  geistliches  Recht  ihre  Kapitel  Versammlungen  nach  Rheinau 
Und  Benfeld.  1302  September  26  Strniwburg. 

In  Christi  nomine  amen.    Jobannes  dei  gracia  episcopus,  Johannes  de  Kyburg 
prepositus,  Johannes  de  Ohsscnslein  decanus  lolumque  capitulum  ecclesie  Argen-  * 
lincnsis  noslris  in  eadem  ecelesia  successoribus  el  personis  ejusdem  ecclesie  necnon 
prelatis  et  personis  aliis  nostrarum  civitatis  et  dyocesis  Argenlinensis,  quamm  iuter- 
est  vel  inlererit,  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  rei  gesle  memoriam  sempi- 
ternam.    Quoniam  novis  morbis  nova  conveuit  anlidola  preparari  nec  debel  repre- 
hensibile  judicari,  si  secundum  varietatem  temporum  ecciesiarum  Status  el  consue-  io 
tudines  varianlur,  presertim  cum  urgens  necessitas  vel  evidens  utilitas  id  exposcit, 
quoniam  et  ipse  deus  ex  hiis,  que  in  veleri  tcstamento  statuerat,  nonnulla  mulavit 
in  novo ;  cum  ilaque  per  machinaciones  iuopinabiles  laycorum  nostrarum  civitatis  et 
dyocesis  Argentincnsis  predictarum,  qui  ut  plurimum  clericis  sunt  infesti  ac  jura 
et  libertates  eorum  sibi  attrahere  et  eosdem  in  eo  loco  precipue,  ubi  dicta  nostra  i& 
ecelesia  sila  dinoscitur  et  residere  solcmus,  molliuntur  subicere  serviluli  el  eorum 
submiltere  dicioni,  nitenles  in  vetitura,  suis  finibus  non  contenli,  ejusdem  nostre 
ecclesie,  canonicorum  el  personarum  ipsius  et  aliarum  civitatis  et  dyocesis  predic- 
tarum ecclesiasticarum  personarum  libertates  et  jura  contra  juris  communis  dispo- 
sicionem  et  tenorem  privilegiorum  a  poutißeibus,  imperatoribus  et  regibus  Roma-  to 
norum  nobis  et  diele  nostre  ecclesie  concessorum  et  plus  solilo  supprimantur  et 
tocius  cleri  delrahalur  stalui  et  honori  in  multis  et  precipue  in  casibus  subuolatis, 
videlicel  quod  dicte  nostre  ecclesie  canonici  et  servilores  eorum,  qui  simili  gaudent 
privilcgio  cum  eisdem,  nec  elibi  quam  coram  .  .  episcopo  vel  capilulo  in  jus  debenl 
vocari,  el  ejusdem  nostre  ecclesie  persone  slie,  servilores,  homines  et  vasalli  et  ceteri  « 
clerici  et  ecclcsiaslice  persone  trahuntur  ad  judicia  secularia  et  exlranea  el  bona 
eorum,  que  equali  cum  eis  gaudere  debenl  privilegio,  invaduntur  el  arrestantur 
judicio  seculari,  et  seculares  judices  judieanl  de  eisdem,  ac  dictis  clericis  et  personis 
ecclesiaslicis  exaeciones  et  lallie  imponuntur.  immunitates  el  libertates  curiarum 
nostrarum  canonicalium  non  servantur,  jurisdictiones  nostre  ecclesiaslice  eciam  in  n 
causis  mere  spiritualibus  ul  puta  matrimonialibus,  docium,  deeimarum,  jurium  patro- 
nalus  et  dependentibus  ab  eisdem  el  eis  annexis  el  inlerdum  eciam  inter  personas 
ecclesiaslicas  et  religiosas  impediuntur  per  inhibiciones  laycorum  et  de  eisdem  causis 
el  eciam  inter  personas  ecclesiaslicas  et  religiosas  post  hujusmodi  inhibicionem  nec- 
non de  l'eudis  ecclesiaslicis  ipsi  layei  judicare  presumunt,  inhibenles  eliara,  nc  oves  » 
seu  pecora  ad  coquinam  communem  pertinencia  nostre  ecclesie  anledicle  pascan- 
lur  super  almendis  el  finibus  communibus,  prout  hueusque  fieri  est  consuelum,  el 
deeimas  eciam  nobis,  nostre  et  aliis  ecclesiis  debitas  solvere  conlradicunl  et  prohi- 
bent  detentores  deeimarum  hujusmodi  in  foro  ecclesiaslico  conveniri;  el  in  nonnullis 
aliis  casibus  jura  et  libertates  sepedicle  nostre  ecclesie  ledunlur,  quos  silencio  commi- 
simus  propter  pericula  varia,  que  ex  eorum  expressione  possent  verisimiliter  pro- 
venire;  nec  ad  obviandum  premissis  et  oporlunis  remediis  succurrendum  et  ad 
traclandum  pro  premissorum  reformacione  necessaria  valeamus  apud  dictam  noslram 
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ecclesiam  el  in  loco  capitulari  solilo  simul  omucs  tocicns,  quocicns  opus  fuerit,  con- 
venire  ac  secure  et  comode  commorari  neque  expedial  nos,  qui  unum  corpus  esse 
deberaus,  per  diversilatem  animorum  el  acluum  presertim  in  negoeiis  arduis  veluli 
presenlibus  seggregari.  Eopropler,  ut  premissis  obviare  periculis  et  remediis  opor- 

s  tunis  succurrere  ac  libertates  el  jura  predicla  deformata  in  premissis  et  aliis  ino- 
pinatis  casibus  reforinare  eo  liberius,  comodiosius  et  securius  valeamus,  nostri  et 
diele  nostre  ecclesie  et  personarum  ejus  et  tocius  cleri  el  eedesiasticarum  persona- 
rura  nobis  subjeclarum  urgente  necessilale  el  ulilitale  evidenti  exigenlc,  deliberacione 
super  biis  matura  prehabila,  meditacione  assidua  el  Iractalu  capitulari  diligenli  capilu- 

io  lariler,  unanimiter  et  concordiler  slatuimus  et  presenlibus  ordinamus,  quod  deineeps, 
quando  et  quociens  opus  erit,  pro  premissis  aliisqtie  nostris  et  ecclesie  nostre  predicte 
nostrorumque  subditorum  negoeiis  quibuscuiique  possimus  in  altero  de  duobus  opidis 
nostre  ecclesie  sepedicle,  videlicet  Hynöwe  vel  Benefelt,  in  quo  nobis  lunc  melius  videbilur 
expedire,  capilulariler  cougregari  el  aclus  ac  traclalus  capilularcs  quoscumque  et  in 

ü  quibuslibet  causis  et  negoeiis  eciam  majoribus  exercere,  et  quod  bujusmodi  capilula,  trac- 
talus  el  aclus  capitulares  per  idem  valere  et  ejusdem  vigoris  esse  debeant,  ac  si  more 
solilo  forent  apud  dictam  nostram  ecclesiam  celebrala,  el  ibidem  eciam  lamdiu  personaliler 
residere  fruetusque  prebendarum  nostrarum  reeipere,  qui  consueverunt  residentibns  apud 
eandem  nostram  ecclesiam  ministrari,  quousque  in  premissis  finem  fuerimus  debitum 

»  consecuti.  Staluimus  insuper  et  ordinamus,  quod  episcopus,  qui  deineeps  prelicietur 
nostre  ecclesie  memorate,  in  reeepeione  et  admissione  sui  preslabit  corporale  jura- 
mentum,  quod  libertates  el  jura  prefate  nostre  ecclesie  ac  canonicorum,  clericorum  et 
personarum  ipsius  et  pcrlinencium  ad  eandem  el  aliarum  ecclesiarum  et  personarum 
ecclesiasticarum  civitatis  el  dyocesis  prediclarum  pro  posse  manutenere  et  defendere 

»  debeat  et  pro  recuperacione  jurium  el  libertatum  premissorum  deformatorum  et  sup- 
pressorum,  quanlum  possibile  fuerit,  laborare,  quodque  quilibet  canonicorum,  qui 
iraposlerum  in  scpedicla  noslra  ecclesia  reeipietur,  de  novo  in  sui  reeepeione  jurare 
debeat,  quod  has  nostras  ordinaciones  et  statuta  una  nobiscum  irrefragabiliter  obser- 
vabit.    In  cujus  rei  lestimonium  pre.sentes  litleras  sigillorum  nostrorum  videlicet  .  . 

w  episcopi  et  .  .  capiluli  ecclesie  noslre  Argeutinensis  prefate  feeimus  appensione 
muniri.  Dalum  et  actum  Argentiue  in  capilulo  noslro  C  kalendas  mensis  oclobris 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  secundo.  Harum  litterarum  duo  sunt 
paria,  quorum  unum  apud  .  .  episcopum  pro  tempore,  aliud  vero  penes  .  .  decanum 
el  . .  capilulum  ecclesie  Argentinensis  remauebit. 

Str.  Dez.  A.  G  27 Ii),  or  mb.  c.  i'  sig.  pettd. 

563.    Das  Kapitel  ton  Jim g  s.  Peter  hebt  eine  Bestimmung  auf,  nach  der  Ver- 
käufe mit  torbehallenem  Rückkäufe  unstatthaft  waren.  1362. 

Item  quamvis  sub  anno  domini  1325  per  nos  omnes  canonicos  fuerit  ordinalum, 
quod  posl  feslum  Lucie,  quod  erat  poslea  sub  anno  27,  nullum  emptionis  contrac-  ok.  «. 
io  tum  sub  pacto  revenditionis  nomine  ecclesie  vel  beneficiorum  ipsius  ecclesie  facere 
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deborcmus,  ccrlis  exceplis  casibus,  quia  lamen  pro  stalu  presentis  temporis,  quod 
est  sub  anno  domini  1302,  ac  in  futurum  ctiam  verisimililer  presumilur,  non  polest 
lalis  rigcrosa  ordiuatio  observari,  cum  pro  nunc  sub  diclo  pacto  revendilionis  ven- 
diliones  reddiluum  unius  libre,  pro  precio  decem  librarum  fieri  solile,  pro  duplo 
prccio  ad  minus  pro  precio  quindeeim  librarum  communiler  soleant  frequentari ;  * 
ideirco  ordinomus  ut  omnes  conlractus  cmplionum,  de  quibus  nobis  placucrit,  sub 
paclo  revenditionis  possimus  inirc,  dummodo  alias,  si  aliquod  dubium  de  boc  orilur, 
de  consilio  sapieutum  pactum  ipsum  licite  possit  apponi,  diclam  priorem  ordinalioncm 
in  boc  presenlibus  mitiganlcs.  Actum  ut  supra. 

Str.  Bez  A.  G  4903  f  391».  cop.  ch.  iaec.  XVI.  10 


564.  Bischof  Johann  [II]  an  meister  und  rat :  teilt  mit,  dasz  graf  Johans  von 
Fürstenberg  ihn  und  die  seinen  angegriffen  und  geschadigt  hat,  wie  Jacob  von  Sehö- 
nftwe,  vogt  zu  Uufach,  und  Andres  von  Widergrin  völlig  erweisen  werden  ;  bittet 
um  hilfe.        «Datum  Olren  bürg  in  festo  circumeisionis  domini.» 

[1303] «  Januar  1  Offenburg.  15 

Str.  St.  A.  AA  1402  nr.  107.  or.  mb.  Ut.  pat.  c.  sig.  in  v.  impr.  del 


565.  Kaiser  Karl  IV  an  Straßburg:  verlangt  auf  die  Bitte,  es  bezüglich  der 
Dörfer  IlhrickersJieim,  Grafenstaden  und  Iiikirch  bei  den  Ii  riefen  zu  lassen,  daß 
deren  Oopieen  dem  Landvogt  ausgehändigt  Verden.       1363  Februar  21  Samberg. 

Karl  von  gotes  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  dez  reichs  und  *> 
kunig  zu  Behem. 

Lieben  gelrewcn.  Als  ir  uns  geschrieben  helleut  von  ewern  burger  wegen  umb 
die  dorfer  Illewikersheim,  Gravenstaden  und  Illekirche  und  hellet  uns  gebeten,  daz 
wir  die  lazen  soltcnt  by  den  brifen,  die  sie  von  uns  doruber  haben,  also  sehrieben 
wir  wider  ewern  Ireweu  und  wollen,  duz  ir  schaffet  und  bestellet,  daz  unserm  lanl-  «s 
fogt  ein  ausschritt  und  copie  der  selben  hriefe  geantwurt  werde  uuder  eines  olfen- 
barns  schriebers  hant,  daz  wir  uns  dor  noch  gerichlen  mögen,  wann  wir  nicht 
meynen  zu  tun  wider  unser  hriefe  laul.  Geben  zu  Nuremberg  an  sand  Peters 
abent  in  der  vaslen,  unser  reiche  in  dem  sibenezendem  und  dez  keiserlums  in  dem 
achten  jare.  » 

[In  terso]  Dem . .  meister  und  dem  rate  der  slal  zu  Slrazburg,  unsern  und  dez 
reichs  lieben  gelrewcn. 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  corp.  B  lad.  2b  nr.  31.  or.  ch.  Ut.  cl.  c.  sig.  in  r.  impr.  mutil. 


i  Datiert  nach  nr.  674. 
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566.  Der  Kardinalpresbyter  Guitiermus  entbindet  die  Aebtissin  und  den  Con- 
tent von  s.  Stephan  ron  einem  Eide,  nach  welchem  keine  Slraßburgerinnen  in  das 
Kloster  aufgenommen  werden  dürfen.  13G3  Februar  22  Arionon. 

Venerabiii  in  Christo  palri  .  .  dei  gracia  episcopo  Argenlinensi  vel  ejus  vicario 
*  in  spiritualibus  Guillermus  miseracionc  divina  tituli  saneti  Laurencii  in  Lucina  pres- 
byler  cardinalis  salutem  et  sinceratn  in  doinino  carilalcin.  Ex  parte  Brigide  de 
Landesberg  abbalisse  canonicorumque  et  canonicarum  sccularis  ecclesie  saueti  Ste- 
phaui  Argentinensis  nobis  oblata  pelicio  contincbal,  quod  olim  abbalissa,  canonici 
et  canonisse  predicti  juraverunt,  quod  numquam  aliquam  mulierem  in  canonicam 
io  diele  ecclesie  recipercnl  de  dicta  civitale  Argonlincnsi.  Cum  igitur  in  talibus  esse 
non  debeal  excepcio  personarum  et  hujusmodi  juramenli  observancia  in  grave  damp- 
nura  ipsius  ecclesie  verlitur.  supplicnri  fecerunt  humililer,  sibi  super  hoc  per  sedem 
apostolicam  de  oportuno  remedio  misericorditer  provideri.  Nos  itaque  premissa  con- 
siderantes  auetoritate  doniini  pape,  cujus  primaric  curain  gerimus,  circumspcccioni 
i5  vestre  conmitlimus,  quatenus,  si  est  ita,  hujusmodi  jurainentum  temerarie  presliluin 
eisdein  abbalisse,  canonicis  et  canonissis  miscricordiler  relaxetis,  injuugalis  tarnen  eis 
pro  temerilale  jurandi  penitenciam  salularem.  Dalum  Avinione  sub  sigillo  noslro, 
quo  dudum  ut  diaeonus  cardinalis  utebamur,  8  kalendas  marcii  poutificalus  domini 
Urbani  pape  V  anno  primo. 

to  Str.  Bes.  A.  H  2(520.  vidim.  mb.  ausgestellt  von  Heinricus  de  Saxonia,  vicariuB  ecclesie 

Arg.  in  »piritualibng,  1306  Jan  26.  (vergl  unter  dtesem  Datum.) 

567.  Erneuerung  des  Bündnisses  gegen  die  Engländer,  das  wahren  soll  bis 
auf  Weihnachten  über  ein  Jahr.  1363  Februar  28  Colmar. 

In  golz  namen  amen.  Wir  Johans  von  gotz  gnaden  bischof  zc  Slrazburg  [icei- 
ss  ttr  teie  nr.  500,  doch  fehlen  hier  die  drei  Rappoltsteiner)  .  .  und  sol  daz  weren 
von  disem  hütigen  lag,  als  dirre  brief  geben  ist,  hitz  ze  disem  nehesten  zukünftigen 
winahten  und  dar  nach  ein  gantzes  jar  ane  underlaz  .  .  .  Geben  ze  Colmar  den 
nehsten  cistag  nach  s.  Mathistag  des  heiigen  zwelfbotten  in  dem  jar  1363. 

A  Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad  44  45  or  mb.  c.  33  »ig.  )*nd..quorum  8  (Habsburg,  2  Fürsten- 
so  berg,  Walthcr    u.  Heinrich  von  Geroldseck-Tubingen.  Heinrich  von  Geroldseek-Lahr, 

Ehenheim  u.  Reichenweiter)  del.  Dwt  Stuck  »*i  stark  beschädigt. 
B  Basler  St.  A.  üü.  HH.  or.  mb.  c.  33  sig.  pend.  (10  ilel.) 
Regeti  bei  Mossmann  Cart.  de  Mulh.  I,  260.  Huber  reg.  Reichssachen  nr.  716. 

568.  Kaiser  Karl  IV  ruft  die  Stadl  Straßburg  gegen  die  in  Lothringen  ein- 
S5  gefallenen  Engländer  auf.  1363  Milrz  ö  Nürnberg. 

Wir  Karl  von  gols  gnadeu  Römischer  keiscr  zu  allen  Zeiten  merer  des  reiches 
und  kunig  zu  Behcim  embielen  .  .  den  burgermeistern,  dem  rate  und  den  burgern 
gemeinlich  der  stal  zu  Slrazburg,  unsern  und  des  hcilgen  reichs  lieben  gelrewen, 

60 


Digitized  by  Google 


471 


1363 


unser  huld  und  allez  gül.  Lieben  gelruwen.  Uns  hat  furgelegt  und  geclagel  der 
edel  Ebirhart  grafe  zu  Wirtemberg,  unser  und  des  reiches  lieber  getruwer,  von 
wegen  des  hocligeborn  Julians  hertzogeu  zn  Lothringen  seines  eidems,  daz  die  bose 
geselleschaft,  die  in  vil  landen  on  gols  vorchte  und  wider  uns  und  daz  heiige  reich 
und  on  alle  redliche  Sachen  und  recht  vil  guter  seligen  cristenleute  beide  herren  » 
und  arme  leute  verderben,  druken  und  besweren,  in  daz  herlzogtum  zö  Lothringen 
geezogen  sein  und  darinne  ligen,  dieselben  land  ze  verderben  ;  dorinnc  sie  auch 
sulche  fremde  sacheu  und  bosheit  treiben,  frawencloster  ze  verstoren  und  geistliche 
und  auch  ander  frauwen  und  jutigfrauwen  zu  smehen  und  vil  guter  leute  ze  mor- 
den und  vil  ander  cranker  dinge,  die  unmenschlieh  uud  unsegelichen  sein,  die  10 
gemeinlich  zö  clagen  sein.  Und  wann  dieselben  geselleschaft  wider  uns  und  daz 
heiige  reich  und  auch  wider  gemeinen  fride  aller  lande  ist,  so  meinen  wir  in  wider- 
slen  und  gedenken  sie  ze  verlreiben  mit  hülfe  und  rate  unser  und  des  reichs  fursten, 
herreu  und  stete.  Darumb  manen  wir  ewer  truwe,  domil  ir  uns  und  dem  reich  ver- 
bunden seit,  und  gebieten  euch  auch  ernstlich  und  vesteclich  by  unsern  und  des  is 
reichs  hulden,  daz  ir  mit  ewer  macht  uud  allin  ewerm  vermugen  dar  zö  ziehet 
und  sendet  und  sie  bestreiten  helfet  uns  dem  reich  zu  ereu  und  euch  und  aller 
crislenheil  zu  hülfe  und  ze  tröste,  wann  auch  vil  fursten,  herren,  stete,  riller  und 
knechte  dor  zu  ziehen.  Doran  ir  uns  und  dem  reich  sulchen  dienst  crczeiget,  des 
wir  gen  euch  allezeit  gedenckeu  wollen.  Geben  zu  Nuremberg  am  sunlag  Oculi  *o 
unser  reiche  in  dem  sybentzeuden  und  des  keisertums  in  dem  achten  jare. 

per  dominum  .  .  imperatorem 
Johannes  Eystetensis. 

Str.  St.  A.  AA  77  nr.  35.  or.  ch.  Ut.  pat.  c.  sig.  in  v.  impr.  del. 

Gedruckt  bei  Ilcgcl  II,  1039  unter  dem  falscten  Datum  März  22.  —  lluber  reg.  nr.  3925.  ss 

569.  Urbanus  V  papa  abbatisse  et  capituli  secularis  ecclcsic  s.  Slephani  Arg. 
preeibus  inclinalus  decano  ecclesie  s.  Florencii  Ilaselacensis  Arg.  dioc.  mandal, 
quatinus  ea,  que  de  bouis  ipsius  ecclesie  alienala  iuvenerit  illicile,  ad  pruprielatem 
ecclesie  revocarc  procuret.  «Dileclarum  in  Christo  filiarum».  Dalum  Avinionc 
nonas  marlii  pontiiieatus  noslri  anno  primo.  Vtd.1  März  7  Aviano ».  so 

Str.  lies.  A.  H  2623.  or.  vib.  Bulle  an  Hanfschnur.  Auf  dem  Bug  rechts  P.  de  Bellecroi. 

Dorsuatvcrmerk :  ülricus  Voltzonis  de  Argentina   In  der  Mitte:  presententur  domine 

abbatisse  s.  Stepfani  Arg.  In  der  Ecke  oben  links  R. 
Ebenda  H  2620.  2  vidim.  wi6.,  ausgestellt  vom  Ilaslacher  Dekan  Conradns  de  Amolter,  der 

den  Kantor  von  s.  Tlwmas  mit  der  Ausführung  betraut  13(13  Sept.  15  (in  crastino  ai 

cxaltaciotiis  a.  emeis)  und  13GS  Febr.  18  (feria  sexta  proxima  ante  dominicam 

Eatomichi). 

.570.  Das  Kapitel  ton  s.  Arbogast  beschränkt  die  Zahl  der  Kanoniker  auf 
dreizehn.  jßo.t  April  7  Strasburg. 

In  dei  nomine  amen.  Quamvis,  ut  audivimus  et  vidimus,  ex  mullis  et  variis  im-  «o 
porluuis  precum  instaneiis  regularis  ecclesia  s.  Arbogasti  extra  muros  civitatis  Ar- 
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gentinensis  in  recepcione  et  admissione  personarum  in  canonicos  reguläres  inibi 
crealarum  in  lantum  fuerit  et  sit  haclcnus  pregravata,  quod  ex  pluralilate  perso- 
narum hujusmodi  pro  susleulacioue  congrua  eanindem  non  sufiiciebant  nec  in 
presencia»  sufficiant  ipsius  ecclesie  facultales,  tarnen  multi  principes  et  prelati 

s  ecclesiaslici  diversique  principes  et  baroncs  seculares  necnon  alii  potentes,  modera- 
cionem  ecclesiarum  regulariura  seu  monasteriorum  indempnitatem  minime  ponde- 
rantes,  nunc  ex  prelensa  primariarum  precum  in  nova  ipsorura  creacione  consue- 
tudine,  nunc  per  potenciam  transccndentes,  per  ipsorura  preces  et  instaucias  incon- 
sultas  ex  mulliludine  recipiendarura  personarum  ecclesias  scu  raonasteria  hujusmodi 

>o  ultra  onerare  presumunt,  quam  ipsarum  suppelant  facultates.  Iliis  igilur  dispendiis 
el  incommodis  expcrtis,  nos  Jobannes  .  .  prepositus  tolumque  capilulum  regularis 
ecclesie  s.  Arbogasti  predicle  occurrere  cupientes  pro  congrua  salvatione  Status  el 
cornmodo  perpetuo  ipsius  ecclesie  ejusque  futuris  indempnilalibus  precavcndis,  divcr- 
sis  inter  nos  seriosis  tractatibus  et  eoncordi  malura  deliberacione  prehabilis,  consensu, 

i»  auctorilate  et  approbacione  reverendi  in  Clirislo  patris  et  domiui  noslri  domini 
Johannis  .  .  episcopi  Argenlinensis,  imuiediali  superioris  nostri,  statutis  et  ordina- 
cionibus  nostris  subscriptis  accedentibus,  pro  nobis  et  nostris  in  ipsa  ecclesia  succes- 
soribus  universis  statuimus  et  ordinavimus  et  prcsenlibus  slatuimus  et  ordinamus, 
quod  in  ecclesia  nostra  predicta  perpetuo  debeal  esse  cerlus  numerus  personarum 

«o  et  eliam  prebendarum,  tredecim  scilicet  canonieorum  regularium,  persona  .  .  pre- 
posili  iuclusa ;  et  quod  in  reeipiendis  seu  admiltendis  personis  seu  canonicis  hujus- 
modi eundem  numerum  tredecim  personarum,  inclusa  persona  .  .  preposili,  nullatinus 
excedamus,  prout  in  diclis  tractatibus  super  hiis  habilis  et  diligenli  dicli  patris 
et  domini  noslri  .  .  episcopi  inquisicione  premissa  ad  sustenlacionem  tot  personarum, 

ts  ut  prelangitur,  experli  sumus  et  comperimus,  vix  posse  sufficere  ipsius  ecclesie 
facultales  ;  ila  quod  novem  persone  seu  canonici  antiquiores  secundum  ingressum 
ad  ipsam  ecclesiam,  connumerata  persona  .  .  preposili,  fianl  et  sint  presbyteri  et  in 
ordine  presbyteratus  ministrent,  et  deinde  alii  quatuor  juniores  seu  minores  in  habitu 
regulari  aut  in  minoribus  scu  sacris  ordinibus  existentes,  quamvis  eliam  in  sacer- 

*)  dotes  fuerint  ordinati,  pro  levitis  seu  scolaribus  in  choro,  in  ecclesia,  in  refectorio  et 
alibi  ad  mandatum  superioris  et  alias  secundum  consueludinem  ecclesie  nostre  in 
ministracione  qualibet  servire  tenebuntur.  Si  autem  aliqui  ex  ipsis  quatuor  propter 
defectum  elalis  vel  alia  justa  causa  ad  sacros  ordines  promoveri  non  possent,  durante 
hujusmodi  defectu  seu  justa  causa,  celeri  juniores  in  ingressu  secundum  ordinem 

34  in  eisdem  ordinibus  pro  ipsis  non  promotis  interim  minislrabunt.  Hunc  autem  nu- 
merum per  hujusmodi  nostra  statuta  seu  ordinaciones  nostras  aucloritale  qua  supra, 
juramentis  corporalibus  taclo  Hbro  evangeliorum  a  nobis  .  .  preposito  et  singulis 
personis  de  capilulo  ecclesie  nostre  predicle  preslitis,  promisimus  et  promiltimus  in 
hiis  scriptis  ac  etiam  volumus  inviolabiliter  observare.   Pro  quibus  omnibus  et  sin- 

*o  gulis  servandis  quemlibet  successorura  nostrorum  de  diclo  capilulo  nostro  tempore 
admissionis  seu  installacionis  sue  ad  prestandum  specialiler  simile  juramenlum  volu- 
mus obligari;  ila  quod  ad  preces  primarias  .  .  imperatoris  .  .  episcopi  Argenlinensis 

b)  Vorl.  presenciarum. 
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vel .  .  preposili  diele  ecclesie  uostre,  qui  pro  tempore  fuerinl,  in  nova  eorum  creacione 
vel  aliorutu  instanlias  quorumeumque,  quas  preces  eeiamsi  per  nos  admilli  conlin- 
gerit,  nulla  persona,  pro  qua  preces  vel  instanlie  tales  fieul,  locum  aliquem  asse- 
quatur,  nisi  quem  de  diclo  nuraero  vacare  conlingerit,  in  quo  alia  persona  seu  aller 
canonicus  debeal  subrogari,  sive  lalis  locus  vacans  vocelur  locus  sive  porcio  seu  6 
prebenda,  proul  hec  in  ecclesiis  regularibus  diversarum  regionum  vulgariler  diver- 
simode  nominanlur.  In  quoruin  Icslimonium  el  robur  finnilalis  sigillum  reverendi 
patris  el  domini  nostri  domini  Johannis  .  .  episcopi  Argenlinensis  jiredicti  uua  cum 
sigillis  noslris  .  .  prepositi  el  capiluli  ecclesie  saneli  Arbogasti  prefale  presenlibus 
sunt  appensa.  Nos  Johannes  dei  gracia  .  .  episcopus  Argenlinensis  prediclus,  quia  io 
statuta  el  ordinaciones,  de  quibus  premitlitur,  diligenli  examinacione  per  nos  pre- 
missa,  cidera  ecclesie  saneli  Arbogasli  utiles  el  necessarias  esse  congnovimus,  premis- 
sis  omnibus  et  singulis  consensum  el  auetoritatem  nostram  adhibuimus  et  imparlili 
sumus  et  ex  certa  sciencia  presenlibus  adhibemus  ac  eliam  impartiwur.  El  in 
horum  lestimonium  sigillum  nostrum  episcopale  una  cum  sigillis  .  .  prepositi  el  ca-  »s 
piluli  prediclorum  presentibus  duximus  appeudendum.  Datum  et  actum  Argentinc 
7  die  mensis  aprilis  anno  domini  1363. 

Str.  Hosp.  A.  lad.  91  fasc.  9.  or.  mb.  c.  3  sig.  pend. 


571.   Eine  Kommission  ton  fünf  Meistern  und  fünf  Knechten  des  W'eberhandicerks 
regelt  das  Verhältnis  zwischen  Meister  und  Lehrknecht.  JSfi.i  April  18.  20 

In  der  missehelle,  die  do  geweszen  ist  zwischen  den  meistern  und  den  knehlen 
an  wöber  antwerke  zu  Strazburg  von  der  lere  knehl  wegen,  dez  komen  si  für  den 
amanmeister  her  Johans  ilöntzeheim.  Der  nam  die  allen  ammanmeisler  zu  ime  und 
hieszenl  die  fünf  nemen  von  den  meistern  und  fünf  von  den  knehlen,  und  waz  die 
über  ein  körnen,  daz  soll  stelle  sin.  Wer  cz  aber  daz  si  nüt  möhten  über  ein  a5 
komen,  so  solle  der  ammanmeisler  ein  gemein  obeinan  sin.  Nu  siut  wir  über  ein 
koraeu,  alz  hic  nach  geschriben  stat :  zu  dem  ersten  so  mag  wol  ein  meisler  einen 
lere  kueht  dingen  und  mag  in  heiszen  sweren,  ob  er  wil,  oder  aber  bi  sime  autwerk 
gelöben,  alz  ez  von  aller  her  komen  isl.  Wer  ez  aber  daz  der  selbe  lere  kneht  von 
sime  meister  lieffe  und  im  nül  gehorsam  werc,  so  sol  man  in  schüchen  meister  und  ao 
knehte  hie  und  an  allen  sielten,  unez  er  mit  den  fünf  mannen  und  mil  sime  meisler 
über  ein  kome.  Und  waz  die  fünf  man  erkennent  zu  besserunge  von  dez  lere 
knehtz  wegen,  daz  sol  halber  gevallen  den  meislern  und  halber  den  knehlen. 
Wenne  och  ein  lerekneht  brichet,  so  mag  der  meister  einen  andern  lere 
kneht  dingen.  Und  wenne  ein  meisler  einen  lerekneht  dingel,  so  süllenl  « 
sine  jor  angan,  und  alz  lange  er  spulet,  daz  sol  im  an  sinen  joren  abe  gan. 
Ez  sol  öch  kein  meisler  zwen  lerekneht  in  sinem  müs  und  in  sime  brolle  han.  Ez 
sol  och  kein  meister  in  dem  lande  noch  in  den  sielten  keinen  lere  knehl  neher 
dingen  denne  zu  Strazburg,  alz  si  gelöpt  haut.  Wer  daz  brichet,  der  lere  knehl 
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oder  der  meisler,  den  wellent  die  meisler  und  die  knehle  nihl  vcrgöt  han,  und 
wa  ein  lerekneht  her  komel  und  us  sinen  lere  joren  gelöffen  ist  und  daz  küntlich 
wurt.  den  sol  man  wider  umbe  schicken.  Hie  bi  ist  geweszen  meisler  Abrehl  Senft- 
ieben der  xünftmeister  und  meister  Abrehl  Fleisclitür  und  l'eler  Senftieben  scböffel 

i   zü  Slrazburg  und  die  fünfmaa  meister  Heincze  Phullcndorf,  Wallher  Fügelin,  Gün- 
ther von  Zimbern  und  Husen  Henselin,  Fritschcman  Krebser  und  von  den  kuehlen 
Hans  Taller,  Geniu  Jop,  Henselin  Lübecke,  Henselin  Snielr.  Heinzeman  Gienger. 
Ez  ist  och  berel,  daz  man  disen  brief  alle  jor  sol  lesen  au  sanl  Martins  lag  vor  aw.  ti. 
meister  und  vor  kneblen.  Und  daz  diz  alles  wor  si  und  slette  belibe,  so  han  wir  die 

io  meister  unser  ingesygel  an  diszen  brief  geheuket.  Der  gegeben  wart  dez  jores, 
do  man  zalt  von  gotles  geburt  drizehen  hundert  jor  und  in  dem  dritten  und  sehzigesten 
jor  dez  nehslen  zinstages  vor  sant  Gergen  tag. 

Str.  St.  A.  0.  U  P.  lad.  10.  or.  tnb.  e.  sig.  j*nd.  mut. 
Gedruckt  bei  Schmoller  Straßb.  Tücher-  und  Weberzunft  9. 

u  572.  Montbeliard  an  Slraßburg .  bittet  beim  Pfalzgrafen  Ruprecht  die  Frei- 
lassung einiger  ihrer  Bürger,  die  bei  der  Rückkehr  von  der  Frankfurter  Messe 
gefangen  genommen  wurden,  zu  erwirken.  i:ta:t  April  20  Montbeliard. 

Indefessain  recommendationera  ad  universa  famulalus  et  honoris  genera  Semper 
et  ubique  pro  viribus  preparatam.  Quonium  misericordie  divineque  carilatis  opus 

m  est,  immeritos  caplivos  in  carceribus  visilare  et  in  suis  miseriis  opetn,  levamen  et 
consilium  eorumque  oppressionibus  liberucioiiem  cordialiler  procurare,  igitur  cum 
jam  dudum  in  nundinarum  de  Vranchvur  nuper  lapsarum  redilu  preclarus  et  illu- 
slris  prineeps  dominus  Rupertus  comes  Palalinus  Reni  neenon  Bavarie  dux  Vuilher- 
mum  dictum  Foym,  Vuilhcrmum  dictum  de   Daula  et  Johannetn  Leporeli,  noslros 

»  Monlisbeligardi  proprios  incolas  et  burgenses,  a  dictis  nutulitiis  revertentes  una  cum 
rebus  suis  et  sortibus  lunc  habenies  in  suo  prineipatu,  dominio  et  districtu  fecerit 
arrestari  suisque  carceribus  maueipari  sub  spe  et  opinione,  sicul  dicilur,  quod  ipsi 
captivi  forent  de  dilione  et  ducalu  magnifici  prineipis  domini  ducis  Auslrie,  licet 
non  sint  sed  pocius,  verius  et  proeul  dubio  nostri  Monlisbeligardi  burgenses  spe- 

io  cialitcr  inibi  residentes  eorunque  familios  et  uxores  ibidem  habenies  et  sua  predia 
possidenles,  quemadraodum  hec  vobis  et  presencium  iuspectoribus  quibuscunque  sub 
nostris  corporalibus  juramenlis  ad  sancla  dei  ewangelia  prefalis  conleslamur,  nec 
ipsos  burgenses  nostros  caplivos  fore  quomodolibet  de  dieli  domini  ducis  Auslrie 
prineipatu  dominiove  ducalu.    Quocirca  nobilem  et  inmensatn  discrecionem  veslram 

»  tenore  preseucium  itnploramus,  quatinus  divine  caritalis  intuitu  sub  paclo  et  (idc 
pacis  vestre  palrie  generalis  neenon  ob  amorein  domini  nostri  comitis  Moutisbeligardi 
in  remotis  parlibus  nunc  agenlis  ac  propler  obsequiorum  nostrorum  consideralionera 
prefatos  burgenses  nostros  captivos  cum  corum  rebus  predictis  requirere  diguemini 
cum  eflectu  et  eorum  liberalionem  rerumque  suarum  reslilutiouem  omnimodam 

w  procurare,  tanquam  velletis  memoratura  noslrum  dominum  comitem  Monlisbeligurdi 
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cl  nos  pro  vobis  et  vcslris  facturos  in  casu  consimili  vel  majori.  Datum  in  Monle- 
beligardi  sub  sigillo  tabellionalus  Monlisbeligardi,  quo  in  talibus  ulimur  in  hac 
parte,  in  ahsencia  domini  noslri  comitis  prelibati,  sub  anno  domini  1303  aprilis 
vicesiraa  die  mensis. 

Hugo  de  Acolaus  domicellus  caslellanus  et  consules 
seu  scabini  Monlisbeligardi  pcnilus  veslri  loti. 

[In  teno]  Inmense  probitalis  et  discretionis  viris  magistro  civium  et  consulibus 
civitatis  Argentinensis,  suis  dominis  et  auiicis. 

Str.  St.  A.  AA  2026  or.  eh.  lit.  cl  c.  »ig.  in  v.  impr.  M. 

573.  Vor  dem  rihter  des  liofes  zu  Slroszburg  verkaufen  die  cd  ein  manne  berre 
Johans,  fJlricb  und  Brune  gebrüdere  berren  zu  Roppolsteinne  in  Baseler  byslürn  den 
meislern  und  reten  der  stelle  zu  Slroszburg  jergelicbc  zinsc  200  güldin  von  Elo- 
rencie  ufre  dem  dorfTe  Gemer  des  vorgenanten  Baseler  bystütnes,  ze  enlwurlende 
den  meistern  und  reten  alle  jor  zft  dem  hochgezitc  zu.  ostern.  Her  Ilug  von  Roppol- 
steinnc,  ein  brüder  der  vorgenaulen  verkofTere,  berre  Johans  von  Horburg,  ber 
Jacop  von  Schonowe,  ber  Eppe  von  Hadestat,  Clewelin  von  Allenkaslel,  ber  Hen- 
»elin  von  Hunewilre,  ber  Hartman  von  Rotzenbusen  unde  her  Ulricb  von  Ulzicbe 
ritlere,  Henselin  von  Eckerich  und  Werlin  von  Keysersherg  edelknehte,  item  Jo- 
hans Hase  der  schullheisz  zu  Uemer  und  genannte  dorflüte,  ilem  genannte  slallüle 
von  der  oben»  und  der  nidern  stat  zu.  Roppollzwilre  stellen  sieh  als  mitschuldener. 
Der  kauf  ist  geschehen  um  2000  fl.,  ablösung  ist  vorbehalten.  Dis  gesebach  in 
dem  abrellen  1303.  JSd.i  April. 

Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  22  nr.  5.  cop.  ch.  coaev.  überseUt  aus  d,  Lat. 
Gedr.  im  Auszug  Uappdttl.  Uli.  /,  ö'.H). 

.174.  Meisler  und  rat  zu  Straszburg  entscheiden  einen  Streit  zwischen  dem 
bischof  Johann  [II]  von  Straszburg  und  dem  edeln  herrn  grafen  Johann  von  Fürsten- 
berg über  das  thal  von  Ilalmerspach.  Ci'mlze  Bocke  der  meisler  und  Johans  von 
Munoltzheim  ammanmeister  bezeugen,  dasz  sie  dabei  waren,  als  die  richtung  vor 
sich  ging.  [J.tß.3  t«r  Mai  VI.] 

Str.  St.  A.  AA  1402.  conc  ch. 

575.  Prcposilus  decanus  et  capitulum  ecelesie  s.  Thome  Arg.,  audita  et 
inlellecta  pronunciacione  arbilrorum,  domino  Heinrico  de  Reuo,  thesaurario  ejus- 
deni  ecelesie,  ecclesiam  seu  cappellam  s.  Nicolai  cum  omnibus  suis  juribus,  perli- 
neneiis  et  obvencionibus  juxla  moderacionem  et  formam  in  inslrumenlo  desuper 
scripto  conlentas  commendanl  et  promiltunt  se  omnia  compromissa  rata  et  grata 
tenerc.       Datum  8  die  mensis  junii  anno  donüui  1363.  j.t6.J  Juni  s. 

Str.  Jhom  A.  lad.  5.  or.  ml>.  c.  3  sig.  pend.,  quorum  1  del. 
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576.  Das  Straßburger  Domkapitel  set:t  fest,  daß  die  Kanoniker,  welche  aus 
bestimmten  Gründen  in  der  Stadt  nicht  anwesend  sind,  dock  ihre  Einkünfte  mit 
Ausnahme  der  täglichen  Distributionen  beziehen  sollen.  1363  Juli  29. 

Nos  Johannes  de  Kyburg  preposilus,  Johannes  de  Ohsenstein  deeanus  tolumque 
i  capilulum  ecclesie  Argenlinensis  de  volunUile  et  consensu  expressis  reverendi  in 
Chrislo  patris  el  domini  noslri  Johannis  de  Liechlenberg,  episcopi  diele  ecclesie 
Argenlinensis,  slaluimus  el  ordinamus,  quod  quoeiens  quemquam  canonicurum  pre- 
bcndülorum  ecclesie  nostre,  qui  alias  in  ci vitale  Argenlinensi  apud  ipsam  ecclesiam 
nostram  residenciam  seu  domicilium  habet,  ah  ipsa   ci  vitale  proscribi  vel  relcgari 

io  conlingal  vel  alias  in  civilale  Argenlinensi  propter  metiim  sui  corporis  vel  alium 
justara,  veram  el  necessariam  causam  residere  non  potesl,  quod  duranlibus  hujus- 
modi  relegacione,  proscripeione  seu  mein  vel  alia  jusla,  vera  el  necessaria  causa  in 
absencia  omnes  fruetus  et  reddilus  cauonicatus  el  prebende  ipsius  pereipere  possit  ac 
debeat,  ac  si  in  civilale  Argenlinensi  et  apud  ipsam  ecclesiam  Ar^enlinensem  resi- 

15  deret,  cottidianis  distribucionibus  chori  duinlaxat  exceptis,  et  nihilominus  habcat 
et  habere  debeat  vocem  capitularem  per  se  vel  nlium  procuralorem,  quem  de  cano- 
nicis  ad  hoc  conslilueril  el  depulaverit.  Slaluimus  cliam,  quod  si  dubilari  contingat, 
que  sil  jusla,  vera  et  necessaria  causa  quoad  pereeplionem  frucluum  prediclam, 
capilulum  vel  major  pars  capiluli  hoc  diseuciet.       Actum  4  kalendas  augusli  anno 

»  domini  1363,  capitulo  juxta  inorem  ecclesie  consuetum  et  solilum  ad  hoc  capitu- 
lariter  indiclo  et  statuto. 

Aus  dem  Melker  Codex  10. 

577.  Rudolf  Frauweier  erneuert  die  Bestimmung,  daß  gewisse  Einnahmen 
des  Thomascapitcls  durch  den  Pförtner  den  Armen  gegeben  werden  müssen. 

85  1303  Ot  tober  10  Buttel. 

In  nomine  domini  amem.  Cum  ca,  que  nota  sunt  presenlibus,  nonnumquam  apud 
posteros  in  dubium  revocentur,  inde  esl,  quod  honorabilis  dominus  Johannes  de 
Kagenecke  decanus  ecclesie  saneli  Thome  Argenlinensis  proinde  supplieavit,  itl  ea, 
que  portarius  ipsius  ecclesie,  qui  est  pro  tempore,  racione  ejusdem  officii  exercere 

M  el  ministrare  maxime  pauperibus  el  personis  miserabilibus  consuevil,  ne  a  memoria 
cadanl  hominum,  commendenlur  scripturis.  Quibus  supplicacionibus  racionabilibus  el 
necessariis  nos  Rüdoll'us  Fröwelarii  thesaurarius  ecclesie  Dasiliensis  annuentes  no- 
tum  faeimus  omnibus,  quibus  hoc  nosce  fuerit  oportunum,  quod  quilibel  portarius 
ecclesie  s.  Thome  prefatc,  qui  pro  tempore  fuerit,  inter  alia,  que  racione  oflicii  porle 

»  hujusmodi  ministrare  conswevit,  annis  siugulis  dare  el  assignare  debet  quatuor  unceas 
denariorum  Argenlinensium  ac  duas  unceas  de  anniversariis  quoudam  in  regislro 
chori  prefatc  ecclesie  saneti  Thome  contenlis"  neenon  quinque  sol.den.de  domo  zu 
Scharlalzburnen  sila  Argentine,  prebendarum  quarum  ordinacio  ad  decanum  prenomi- 
nate  ecclesie  a.  Thome,  qui  est  pro  tempore,  dicilur  pertinere.  Que  quidemb  prebende 

40  »1  Of.  content*,       b)  «/•.  quiihm. 
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nunc  prebende  sancti  Spiritus  nuncupantur,  olim  vero  in  wulgari  die  husdürfligen, 
quodque  nos  prefalus  Rüdolfus  racione  ipsius  officii  porle,  quod  haclenus  in  ipsa 
ecclesia  sancli  Thomc  ad  viginli  novcm  anuos  tenuimus,  hujusraodi  qucmadmodum 
premissum  est  minislravimus,  prout  cciam  de  hoc  a  nostro  predecessore  in  eodem 
officio  inforraali  plenius  fueramus.  In  cujus  rei  memoriam  presens  inslrumentum  5 
sigilli  nostri  niunimine  duximus  roborandum.  Datum  sub  anno  doraini  millesiino 
trecenlesimo  sexagesimo  tercio  C  idus  mensis  octobris  in  civilate  Basiliensi.  1 

Str.  Thom.  A.  lad  2  (statuta),  or.  mb.  c.  sig.  jxnd. 
Ermähnt  bei  CA.  Schmidt  hist  du  chap.  de  s.  Thomas  166. 


.178.    Meister  und  Jtal  erlassen  eine  Ordnung  für  das  Ooldschmiedehandicerk.  10 

1363  October  11. 

Da  her  Johans  Mosung  meisler  waz,  da  koraent  unser  bei  reu  meisler  und  rat 
überein  der  dinge,  die  hie  nach  geschriben  slunl,  durch  nutz  und  notdurft  dez  ant- 
werckes  der  gollsmide  gemeinlich  zü  Slrazburg  und  sie  da  mit  zü  besorgende,  alse 
ander  autwerg  versorget  sint.  Zü  dem  ersten :  wer  ir  reht  haben  wil,  der  sol  geben  u 
zwei  pfunl  Strazburger  pfenninge  in  ire  bülise.  Doch  sol  eins  ieglichen  goltsmides 
kint  sineu  halben  eynung  vor  abe  haben  zü  stüre.  Dinget  öch  einre  einen  lerkneht, 
der  selbe  lerkneht  sol  geben  ein  pfunt  pfenninge  in  die  bübse,  doch  sol  ir  keinre  me 
haben  danne  zwene  lerknehte.  Wennc  der  vier  jare  gelert,  so  mag  er  wol  einen 
andern  dingen  uud  keinen  me,  so  die  selben  vier  jare  uz  koment  und  nit  e  än  ge-  *> 
verde.  Wer  ez  öch  daz  denhein  lerkneht  uszer  sinen  lerjaren  lieffe  und  bar  wider 
körne,  den  sol  kein  ander  goltsmit  zü  wercke  selzeu,  er  si  danne  vor  mit  sinem 
meister  überein  komen,  uz  dez  lerjaren  er  gelöffen  ist.  Wer  anders  dete  oder  wie 
dicke  er  ez  dele,  so  bessert  er  fünf  Schillinge.  Es  sol  öch  kein  goltsmit  me  haben 
danne  zwene  gedingte  kneble,  den  er  Ion  git  au  geverde.  Wolle  aber  einre  von  dem  ts 
slücke  würcken  und  kein  gedinget  knebt  sin,  der  sol  sinen  halben  eynung 
köfTen  und  sinen  ganlzen  harnesch  haben  än  alle  Widerrede.  Wolle  aber  er  meister 
werden,  so  sol  er  sinen  andern  halben  eynung  köffen.  Sie  süllent  öch  haben  einen 
meisler  und  fünf  geswürne,  die  da  swerent,  daz  anlwerg  zü  behütende  und  zü  besor- 
gende gelruwelich  än  alle  geverde,  und  sol  der  meister  die  bübse  und  daz  ingesigel  so 
in  sinre  gewalt  haben,  und  sol  die  selbe  bülise  haben  fünf  slos,  und  sol  öch  der  vor- 
genanten fünf  geswürnen  ieglicher  einen  slüszel  dar  zü  haben.  Der  egenanle  meister 
und  die  fünf  geswürnen  süllent  öch  ganlzen  gewalt  haben  von  dez  antwerckes  wegen 
gemeinliche,  waz  oder  wie  vil  pfenninge  in  die  vorgenanle  bübse  vallent  oder  ge- 
"hörent,  an  zü  legende  und  da  mit  zü  tünde  und  zü  laszende,  waz  sie  truwent,  daz  u 


1  In  dem  zwisrJien  dem  Dekan  Johannes  von  Kageneck  als  Prokurator  der  Hutdürftigen  in  Strafiburg 
und  dem  Pförtner  Erlewin  von  Dambaeh  ausgebrochen  Streite  urteilt  der  Magister  Heinrich  von  Haslach, 
daß  die  oben  genannten  Einkünfte  (hier  jedoch  statt  der  zwei  nur  eine  Unie)  nur  den  Husdürftigen  und 
keinen  andern  Armen  (nie  der  l'ortarius  gewollt  hatte)  zukommen.  1367  Mai  23.  ebenda;  Kotariatsin- 
strument  ausgestellt  durch  Johannes  de  Engelberg  Constanc.  dioc.  publicus  anetoritate  imperiali  notarius  M 
juratus.  Ebenso  wird  1367  (kt  5  auf  Klage  des  Prokurators  Cftne  pellifex  Erlewin  durch  den  judex 
curio  zur  ZaIUung  des  Geforderten  gezwungen.  Ebenda. 
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dem  anlwercke  daz  beste  und  daz  wegesle  sie  bi  dem  eyde  än  alle  geverde.  Wenne 
und  wie  dicke  öch  ein  rat  abe  gut,  so  sol  der  egenanle  meisler  und  die  fünf 
geswftrnen  einen  andern  meister  und  fünf  g.  swurnen  an  ir  stat  kiesen,  die  sie 
dunckent  dem  anlwercke  aller  nützest  und  wegest  ungeverlich  aller  dinge.  Wer  ez 

1  öcb  daz  denbein  goltsmit  ieiuanne  missewürckete,  in  welrehande  slückeu  daz  were, 
wo  daz  dem  vorgenanlen  meister  und  den  fünf  geswurnen,  die  danne  sinl,  vürköme, 
da  süllent  sie  jenen,  der  also  missewürckel  bette,  dar  umbe  zu  rede  sloszen  und 
setzen,  und  welrc  danne  büswirdig  wirl,  der  bessert  fünf  Schillinge  in  die  bübse 
und  sol  dar  zu  jenem  sinen  schaden  gantz  und  gar  abe  logen,  dem  er  also  misse- 

">  würckel  helle,  an  alle  Widerrede  und  geverde  nach  dem,  alse  danne  der  vorgenante 
meister  und  die  fünf  geswurnen  erkennen!  an  geverde.  Doch  sol  einem  ieglichen 
goltsmide  meister  sin  reht  an  sinen  kneht  beballen  sin.  Ks  sol  och  denbein  golt- 
smit meister  dem  andern  sinen  kneht  abe  diugen  in  sinen  ziln.  Wer  daz  dele 
und    wie  dicke  er  daz  dele,   so  bessert  er  fünf  Schillinge  und  sol  ime  dar  zü 

u  sinen  kneht  wider  entwürlen  ün  allen  vürzog.  Wem  öcb  vür  gerihte  geholten 
wirt,  es  sie  wip  oder  man,  der  dez  nnlwerckes  ist,  mit  irera  geswurnen  holten, 
komet  der  nil  c  daz  gerihte  uf  stat,  der  bessert  sehs  pfenninge  in  die  bübse. 
Wirt  öcb  iemannc,  der  dez  autwerckes  ist,  geholten  zü  einre  liehe  oder  zü 
einre  ersten   messen,   welre   daz    versumel,   der    bessert   vier  pfenninge  in  die 

*o  bühse.  Wenne  öch  der  vorgenanlen  ir  meisler  und  die  fünf  geswurnen  zü  gerihte 
sitzent  und  der  meister  gehütet  zü  swigende,  wer  daz  brichet,  der  bessert  sehs 
pfenninge.  Der  selbe  ir  meister  und  die  fünf  geswurnen  mügenl  öcb  einem  ieglichen, 
der  dez  anlwerckes  ist,  sinen  harne.-eh  beschowen,  wenne  und  wie  dicke  sie  wel- 
lent,  und  bi  wem  sie  nil  enfündent,  der  bessert  fünf  Schillinge.  Welre  öch  daz  ge- 

»  bot  übersitzet,  ez  sie  die  naht  böte,  vür  daz  münster  oder  zü  höfen  uf  den  ryng  zü 
zogende  oder  anders,  daz  dem  glich  ist,  wer  daz  breche  und  wrie  dicke  er  daz 
dete,  so  bessert  er  fünf  Schillinge.  l  ud  alle  dise  vorgesehribeu  stücke,  die  an  disem 
briefe  geschriben  slanl,  sol  der  selbe  ir  meisler  und  die  fünf  geswurnen  rügen, 
ribten  und  rehtverligen  uf  den  cyt,  wie  ez  in  vürkoniel.  einem  alse  dem  andern  «In 

h  alle  geverde,  und  waz  öch  von  der  vorgesehribeu  besserungen  vellet,  daz  süllent  sie 
alles  in  die  bühse  tün  und  in  dez  anlwerckes  nulz  und  notdurfl  keren  unde  bewen- 
den bi  dem  eyde,  den  sie  dar  umbe  getan  haut  an  alle  geverde.  Wer  öcb  iren  ant- 
wergmeisler  übelhandelte  mit  Worten  oder  mit  wercken  dar  umbe,  daz  er  und  die 
fünf  geswürnen  gerüget  und  gerihtet  hellent,  also  da  vor  geschriben  stät,  wer  daz 

J4  dele,  der  bessert  driszig  Schillinge  in  die  bühse  und  sol  ime  gegen  dem  rate  sin 
reht  an  in  behalten  sin,  doch  also  und  mit  der  gedinge,  daz  alle  die  stücke  und 
arlickele,  die  von  der  goltsmide  wegen  an  der  sielte  buch  versebriben  stänt,  stete 
und  in  iren  kreflen  hüben  süllent  ungeverlich  aller  dinge.  üiz  geschach  und  wart 
dirre  brief  geben  au  der  ersten  niilwochen  vor  sanl  Gallen  dage  in  dem  jare,  da 

«o  man  zalte  vonjgolz  gebürle  dritzehenhundert  jare  schszig  und  drü  jare. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  11.  cop.  mb.  coaev. 

Hiernach  gedruckt  in  der  Zeitschr.  für  Gesch.  d.  Obcrrh.  III,  157.  —  Erwähnt  bei 
Meyer  Straßb.  Goldschmiedezunft  2  mit  der  Jahreszahl  1362. 
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579.  Urbanus  V  popa  episcopo  Arg.  mandat,  qualinus  causam  inter  Brigidam 
abbatissam  et  capilulum  secularis  ecclcsie  s.  Stephoni  Arg.  et  priorissara  et  conven- 
tum  monasterii  s.  Agnelis  e.  m.  A.  ordinis  s.  Augustini  sub  cura  fratrum  ordinis 
prcdicalorum  «super  quibusdara  pecuniarum  summis,  terris,  possessionibus»  ortam 
audiat  et  appellacionc  remola  decidal.  «Conquesle  sunt  nobis».  Dalum  Avinione  » 
4  nonas  decembris  pontificalus  noslri  anno  secundo.       1363  December  2  Aviation. 

Str.  Iiee.  A.  H  2623.  or.  mb.  Bulle  an  Hanf  schnür.  Auf  dem  Bug  rechts:  PfU(?)  0.  pro 
K.  de  Armaniaco,  darunter  B.  Moraelius.  Dorsualvermerk :  Honricns  AUfelt  procur. 

.380.    Meister  und  Rat  an  Bischof  Johann:  bitten  gegen  einen  anstößig  lebenden 
Pfaffen  einzuschreiten.  [1363.]i  to 

Unserra  gnedigen  herren  von  golz  gnaden  bischof  Johans  zu  Slrazburg  embie- 
ten  wir  Cöntze  Bock  der  meister  und  der  .  .  rat  von  Slrazburg  unsern  dienst.  Da 
ist  bi  uns  ein  vernoigerter  pfaffe  genant  Mürvogel,  der  lit  nahtes  in  offenne  busern 
bi  offen  wiben  und  tribet  grosze  unfftrc,  die  imc  und  der  pfaffeheit  unerlicb  ist,  da 
von  die  lüle  geergert  werden!.  Nu  santent  wir  unser  erbern  holten  zü  uwerm  .  .  15 
ofiicial,  daz  er  in  angrinse.  Da  spracli  er,  er  wolle  sich  nit  da  mit  beladen  und  wir 
soltent  Ach  dar  umbe  verbotscheflen.  Da  wiszent  ir  wol,  daz  ir  elwenne  gesprochen 
hant,  wenne  wir  üch  sölich  ding  verkünlcnt  von  einem  pfaften,  der  also  missedele, 
ir  woltent  in  heiszen  dar  umbe  angriffen,  also  daz  er  me  bessern  raüstc.  üanne 
sollenl  wir  besserunge  über  in  sprechen  und  woltent  ez  öch  an  die  setzen,  die  *> 
sölich  pfaften  also  zü  büsze  sallent.  Da  bitent  wir  üch  ernstlich,  daz  ir  ez  tünt 
durch  golz  und  durch  der  pfaffeheit  ere  willen  und  uwern  ofiicial  heiszent,  daz  er 
in  unverzögenlich  angriffe,  oder  uns  aber  erlöbent,  daz  wir  in  angriffent  untze  an 
üch,  durch  daz  daz  ander  sölich  pfaften  bi  zeichen  da  bi  nement  sich  zü  hülende. 
Öch  wiszent,  daz  der  selbe  pfaffe  einen  kolben  under  sinera  mantel  treil  und  daz  15 
man  sich  sin  entzitzet,  daz  wir  vörhtent,  daz  er  einen  schaden  lü,  da  von  ein 
grosze  missehelle  möble  uf  erslän.  Daz  versehent  iemer  durch  unsern  dienst  unde 
cmbielent  uns  bar  umbe  uwere  entwürle  mit  disem  .  .  holten. 

Str  St.  A.  AA  1402  nr.  109.  or.  mb.  lit.  cl  c.  sig.  in  v.  impr.  dtl. 

581.  Bischof  Johann  [II]  an  meister  und  rat:  sendet  eine  «ahegcschrifl  hie  inne  90 
beslossen  des  briefcs,  als  uns  die  von  Basel  geantwurlet  hanl.  Lanl  uns  ouch  wider 
wissen,  waz  ir  do  mitle  meinent,  daz  ir  den  von  Basel  verschriben  hant,  den  friden 
furbasser  zü  lengern,  als  öch  hündenan  an  dirre  abegeschrift  geschriben  slat.  So 
künnen  wir  öch  desto  baz  mit  Engelhart  do  von  gereden.  Datum  Bcnefelt  feria 
sexla  post  diem  beati  Hylarii  episcopi».  [1364  Januar  19]'  Benfeld,  k 

Str.  St.  A.  AA  1401.  nr.  4.  or.  ch.  lit.  et.  c.  sig.  in  v.  impr.  mut. 

>  Kann  auth  im  Jahre  1357  oder  13C8  gewesen  sein,  wo  Cuntee  Bock  ebenfalls  Meister  war. 
*  Zur  Datierung  dieser  und  der  folgenden  nr.  vergl.  nr.  5S6.  Vielleicht  hiermit  im  Zusammenhang 
und  dann  tu  datieren  auf  [1363  Nov.  17]  folgende  Urk:: 

Bischof  Johann  [II]  an  meister  nnd  rat:  sendet  der  Ton  Basel  antwort,  die  er  heute  bekam.  M 
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582-  Bischof  Johann  [II]  an  seine  uheime:1  teilt  mit,  dasz  zwischen  den  von  Basele, 
Straszburg  und  Friburg  einer-.  Engelharte  von  Hohenstein  andrerseits  «den  neheslen 
dunreslag  noch  der  groszen  vaschnacht*  ein  tag  in  Zabern  verabredet  ist,  und  **<*r- 1S 
bittet,  wie  das  schon  Slrazburg  getban  und  er  selbst  mit  Johanse  und  Ulriche  ge- 
redet hat,  dasz  sie  zugegen  sind,  denn  sonst  käme  eine  richtuug  nicht  zu  stände. 
«Datum  Argentinc  in  vigilia  feali  purificationis  virginis  gloriose.» 

[1394]  Februar  1  Stratsburg. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  35.  or.  eh.  Ut.  et 


583.    Bischof  Johann  [II]  an  meister  und  rat:  kann  von  redlicher  unmusze 
»o  wegen  die  seinen  zu  dem  tage,  der  sein  sollte  wegen  der  iibtissin  von  sanet  Stephan 
und  den  von  sanet  Agnese,  nicht  schicken.    «Datum  Euenheim  feria  secunda  post 
diein  beati  Malhie  aposloli».  [i;i04  Februar  26)2  Euenheim. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  49.  or.  ch.  Ut.  d.  c.  »ig.  in  v.  impr.  del. 


584.    Götze  Wilhelm  der  Ammeister  und  acht  Altammeister  entscheiden  einen 
is  Streit  der  Weinhute  und  Weinmesser  in  Straßburg.  j.W4  März  7. 

Wir  Götze  Wilhelm  der  ammanmeister,  Cünrat  Boppe,  Claus  Snider,  Rülin 
Cremer,  Herman  in  Kirchgaszen,  Johans  Ileilman,  Peter  Ebelin,  Johans  Kurnagel 
und  Johans  von  Munollzheim  tünt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder  ge- 
hören! lesen:  von  der  missehelle  und  anspräche  wegen,  so  die  erbern  lüte  des  ant- 

90  werckes  gemeinlich  der  winlüle  zu  Slrazburg  hettent  an  die  erbern  lüte  das  anl- 
werk  gemeinlich  der  winmeszer  zu  Slrazburg,  daz  sie  in  uüt  woltent  in  ir  bühsse 
dyenen  nach  sage  ires  briefes,  den  sie  dar  über  hant,  dar  gegen  sicli  die  vorgenanten 
winmeszer  verentwurtent  und  spracheut,  sie  duhtent  nüt,  daz  sie  in  üt  schuldig 
oder  gebunden  werent  noch  sin  soltent  in  irc  bühsse  zc  diende,  ire  winmeszer  dien- 

ts  dent  danne  öch  mit  in,  alse  ires  antwerckes  reht  und  gewonheil  were.  Der  anspräche 
und  missehelle  sie  zc  bedensilen  au  uns  koment.  Do  duncket  uns  und  sprechent 
es  öch  ze  rehte:  wo  einer  ist,  der  winmiszel  und  sich  öch  des  began  wil,  der  sol 
in  der  vorgenanten  winmeszer  bühssen  dyenen  von  iedem  fader  wines  einen  pfenning 
und  nüt  me.    Ist  er  öch  so  manber  oder  in  der  maszen,  daz  er  harnesch  tragen 

so  sol  oder  mag,  wo  daz  ein  ammanmeister  erkennet,  der  ilenne  ein  ammanmeister  ist, 
der  sol  mit  den  egenanten  winmeszern  dyenen  nach  ires  antwerckes  reht  und  ge- 
wonheil ;  und  waz  sich  unlze  bar  von  des  bühssegeltz  wegen  verlöflcu  und  ver- 
gangen het  bilze  uf  disen  hüligen  dag,  als  dirre  brief  geben  ist,  daz  sol  alles  gantz 
und  gar  aller  dinge  abe  sin  und  söllent  ielwedersile  hinnan  vür  me  in  die  bühsse 

as  »1»  er  von  Erstheim  fahr.  Es  dünkt  ihm  nach  einem  briefe,  den  ihm  die  Straszburger  boten  zu 
Erstheim  zeigten,  nach  dem  einliegenden  schreiben  der  Baseler  «und  nach  dem,  als  wir  zft  Benefelt 
mit  iren  botten  rette nt  in  gegenwertikeit  üwerre  holten,  wie  da*  ans  nach  üch  do  von  nüt  geant- 
würtet  si,  als  wir  do  schiedent.      Datum  Werde  feria  sexta  post  festum  beati  Martini  episcopi». 
Ebtndort  AA  1402  Dr.  II 8.  or.  tk,  Iii.  ct.  c.         in  r.  impr,  mut. 

«0         1  Eine  Adresse  steht  nicht  auf  der  Rückseite.  Die  Adressaten  ergeben  sich  aus  der  Anrede. 
«  Datiert  nach  nr.  37*. 
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geben  und  dyenen,  alse  sie  von  relile  tun  söllenl  ane  alle  geverdc.  Und  söllent 
öch  die  bcsigelten  briefe,  die  sie  ielwedersite  von  ires  antwerckes  wegen  banl,  stetle 
und  in  iren  kreften  bliben  ungeverlich  aller  dinge.  Und  dirrc  vorgescbriben  dinge 
zu  Urkunde  so  babent  wir  Götze  Wilhelm  der  ammanmeistcr  und  die  alten  amman- 
meistcr do  vorgenanl  unsere  ingesigele  gehenckel  an  disen  brief,  der  zwene  glich  6 
sint,  einen  bant  die  winlüle,  und  den  andern  hanl  die  winmeszer.  Geben  an 
dem  ersleu  dunrslage  nach  dem  sunuenduge,  als  man  singet  Lelare  zu  miltelvasten, 
des  jares  do  man  zolte  von  gotz  gebürtc  drüzehcnhundcrl  sechzig  und  vier  jar. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  12  nr.  1.  or.  mh  c.  9  »ig.  pend.  H  c  1  trattsfixo  anni  1390. 

585.  Meister  v.nd  Rat  entscheiden  cin>i>  Streit  zwischen  den  Obsern  und  Grempern  io 
einer-  und  den  Seilern  andrerseits.  1.W4  Mtlrz  19. 

Allen  den  sie  kunl,  die  disen  brief  sehent  oder  gehörent  lesen,  daz  Johans 
Kürsener,  Cüntze  Limbel,  Frilsche  Mangolt,  Dolde  und  Dietrich  an  dem  Rosse- 
marckel  von  iren  der  obser  und  der  greinper  wegen  gemeinlicbe  zQ  Slrazburg 
koment  vür  meisler  und  ral  zu  Slrazburg,  da  her  Claus  von  Rymelnheim  meisler  is 
waz,  und  ansprächet  Gyreu  Hans  und  Claus  Molsheim  von  iren  und  der  seyler 
wegen  gemeinlicbe  zü  Slrazburg,  daz  in  nil  füglifch  wer]e,»  eine  gemeine  bühse  mit 
in  zü  habende,  uud  daz  sie  in  die  bühse  teilen  soltent.  Und  wolleut  öch  sie  ire 
bühse  sunder  haben,  alse  öch  etliche  anlwerg  ire  zu  Slrazburg.  Da  verenlwürtetent 
ez  der  vorgenanle  Gyreu  Haus  und  Claus  Molsheim  von  iren  uud  der  seyler  wegen  ^ 
gemeinlicbe  zu  Strazburg  und  sprachent,  ez  were  von  alter  bar  also  komen,  daz 
die  seyler,  die  obser  und  die  gremper  eine  gemeine  bühse  bellent,  [wanne]  sie  öch 
ein  antwerg  werent,  und  helleut  öch  sie  drie  kneble  mit  bühsen,  die  die  pfenuinge 
samellent,  und  waz  die  brehteul  daz  scb[üllej  man  zösamen  in  eine  gemeine  bühse 
und  bruhtent  die  pfenninge  öch  gemeine  in  der  sielte  nutz.  Nach  klage  uud  nach  25 
enlwürle  und  nach  dem,  also  meisler  und  rat  die  sache  verhörten!,  da  koment  sie 
mit  rehlcr  urteile  an  ofTem  gerillte  überein  und  sprachent  ez  öch  zu  reble,  [daz  die] 
seyler,  die  jobser  und  die  gremper  eine  gemeine  bühse  haben  süllent  und  daz  ez 
zwischent  in  mit  der  bühsen  und  mit  allen  dingen  sin  sol.  alse  ez  zwischent  in  von 
alter  bar  komen  und  gewesen  ist  än  alle  geverde,  und  gebuttent  öch  iu  zü  beiden-  so 
siten  meister  und  rat,  daz  stete  zü  habende  in  alle  die  wise,  alse  da  vorgescbriben 
stät.  Und  sider  wir  Johans  Schilt,  Johans  Lenlzelin,  Götze  Wilhelm  der  ammaumeisler, 
Claus  Rülenderliu,  Wallher  Kürnagel,  Symont  Köfman  und  Lawelin  Betscholt  burger 
und  schölTelc  zü  Strazburg  hie  bi  warent  und  sahent  und  horlent,  daz  meisler  und 
rat  erleillent  in  alle  die  wise,  alse  da  vorgescbriben  stat,  wände  öch  wir  da  zü  male  » 
in  dem  rate  warent,  so  hant  wir  zü  einem  urkünde  unsere  ingesigele  in  schöllels 
wise  an  disen  brief  gehencket.  Der  wart  geben  an  dem  ersten  zinsdage  nach 
sant  Gregorien  dage  dez  bäbsles  in  dem  jare,  da  man  zalte  von  gotz  geburle 
dritzehenhundert  jare  sehszig  und  vier  jare. 

Str.  St.  Ä.  G.  ü.  P.  lad.  11  or.  mb.  c.  7  sig.  pr„<l..  quorum  2.  5.  6.  del.  *o 

•)  Hin  H'id  rtfl  den  nmlrr'n  bt:t\flfttUn  St'l'ni  isl  dir  Srh-ift  in-xlorl. 
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586.  Engclhart  und  Chuneman  gebrudere  von  Hohenstein  erklären,  dasz  sie 
gesühnet,  gerichtet  und  geschlichtet  sind  mit  meister,  rat  und  bürgern  von  Slrazburg, 
Basel  und  Friburg  «von  der  geuHe  wegen,  daz  wir  der  von  Slrazburg  burger  mit 
riammen  hern  Johannesen  von  Mülnheim  hern  Henselins  sun,  Jolians  von  Winlerlur 

&  und  Henselin  von  Mülnheim  hern  Wallhers  seligen  sun  von  Mülnheim  viengcnt  und 
ouch  Cönlz  Kürsener  von  Seckingen  und  Joharis  Efinger  von  Brücke  der  von  Basel 
burger  viengent,  und  waz  schaden  do  von  uferslanden  ist,  in  welichen  wög  der  ge- 
schahen ist».  «Geben  an  dem  neuesten  dunrestage  vor  unser  frowen  lag  annun- 
ciatio»  1364.  1364  Miirz  21. 

io  Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  166.  or.  mb.  c.  2  sig.  pend. 

587.  Engilbcrtus  episcopus  Leodiensis  magistros  et  consules  civitatis  Arg.  ro- 
gat,  ut  Rodulfum  de  Ohsensteyn  clericum  et  domicellum  Ottemannum  de  Ocbsen- 
steyn  laycum  informent,  ul  damnum,  quod  ilenrico  de  Tremouia  archidiacono  in 
ecclesia  Leodiensi  in  curte  sua  in  Kirchcira  inlulerinl,  resliluent.    «Quod  si  non 

i5  fecerilis  vel  ipsi  non  feccrint,  nos  archidiacono  nostro  in  jure  suo  deficerc  nolumus 
nec  vobis  intendimus  arnplius  scribere  super  eo,  sed  vias  respicere,  per  quas  diclus 
archidyaconus  dampnum  suum  recuperare  possit.»  «Dalum  mensis  marcii  die  22  in 
Castro  nostro  Durby.»1  [1343-1364]  März  22  Durbuy. 

Str.  St.  A  V.  C.  G.  corp.  K  lad.  23»>  nr  60.  or.  ch.  lit.  cl. 

to  588.  Bischof  Johann  [II]  an  meister  und  rat:  billel  dem  abt  von  Schüttere, 
wenn  er  in  etlichen  dingen  rat  und  hilfe  zu  seinen  rechten  fordert,  beholfen  zu 
sein.       «Dalum  Dabichenstein  feria  tenia  infra  oclavas  fesli  pasce». 

11364*  März  26]  Dachstein. 
Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  5.  or.  ch.  lit.  cl  c.  sig.  in  t>  impr.  mut 

.3  589.  Der  Bischof  ron  Lausanne  an  Straßburg  ■  bittet  beraubten  Bürgern  von 
Lausanne  zur  Wiedererlangung  ihrer  Waaren  zu  verhelfen. 

1364  April  27  Litusanne. 

Salutacione  previa.  Amici  carissimi.  Vencrunt  ad  nos  Hercmangnus  de  Chessauz 
et  Johannelus  dictus  Bossel  cives.  burgenses  et  mercatores  noslri  Lausannenses  et  de 
so  civilate  noslra  Lausannensi  proprie  oriondi  et  tiobis  conqucrendo  monslrarunt,  quod 
Matheiis  de  Singuynouwa  domicellus  supra  et  infra  terram  vestram  et  districtum  et 
dominium  vestrum  cum  quibusdam  suis  complicibus  indebile  cepit,   detinuit  et 


1  Ein  anderer  Brief  desselben  Bischofs  in  der  gleichen  Angelegenheit  an  Straßburg,  datum  Leodii. 
Ebendort selbst  nr.  52.  or.  ch.  lit.  cl.  Dazu  eine  Verwendung  des  Ileynaldug  dux  Gelrie  et  coraes  Znt- 
35  phanensu  im  gleichen  Sinne,  datum  in  caalro  nostro  Rosendale,  beide  undatieit;  ebendort  AK  171)7. 
or.  ch.  lit.  d. 

»  Datiert  nach  nr.  598  und  603. 
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arrestavit  in  ebdomada  sancla  nuper  prelerita  tres  sacos  plenos  plurois  anserum 
ponderantes  circa  octo  cent[enaria]  super  quendam  currutn  existentes  cum  quibusdam 
aliis  mercaluris,  que  plume  erant  el  sunt  burgeusibus  nostris  anlediclis  ;  et  diclos  sacos 
diclis  plumis  plenos  duxit  et  deporlavit  seu  deportari  fecil  a  terra  et  dominio  veslris 
usque  ad  locum  de  Lvetenouwaz  in  donnun  domini  dieli  loci  burgensis  vestri,  prout  * 
nobis  fuit  relalura.  Qui  Matbeus  nullara  causam  habet  seu  habere  polest  capiendi 
seu  arrestandi  mercaturas  burgeusium  noslrorum  Lausannensium  antediclas.  Vos  affec- 
tuose  roganles,  qualenus  mercaturas  seu  denariatas  burgensium  noslrorum  antedic- 
las per  dictum  Matbeum  super  terram  veslram  ut  predicitur  caplas  el  arreslatas 
burgensibus  nostris  prediclis  aut  eorum  certo  nuncio  atnore  nostri  reddere  et  deli-  10 
berare  facialis,  cum  poteslalem  habeatis  ipsas  mercaturas  facere  reslituendi,  lantum 
super  premissis  facientes,  sicut  velletis  nos  pro  vobis  facluri  •  in  simili  casu  vel 
majori,  et  quod  vobis  teneamur  ad  mulliplices  graciarum  acciones.  Omnipotens 
vos  couservel  feliciter  el  longcve.  Scriptum  Lausanne  die  sabbati  anle  festum  ascen- 
sionis  domini  anuo  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  quarlo.1  n 

[In  cerso]  Nobilibus  magistris  burgensium  civitatis  Argentinensis,  consulibus  et 
communitati  ejusdem  loci,  amicis  noslris  carissimis. 

Aymo  de  Cossonay  episcopus  Lausannensis. 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  corp.  K  lad.  23  *>.  or.  ch.  Ut.  cl.  c.  tig.  in  v.  impr.  del 


590.  Johans  von  Bürren  genant  Schriber  bürger  zu  Lucern  an  hern  Hans  Heilman  so 
den  alten  ammanmeisler  ze  Strassburg:  «Lieber  gnödiger  berre.    Als  ir  von  üwern 
gnaden  und  lugenden  mit  mir  retlenl  ze  Strassburg  zu  dien  barfüssen,  wie  üch 
wol  gevallen  were,  daz  sich  die  stelle  beide  unser  herren  von  Strassburg,  von  Basel 
und  von  Friburg  und  och  die  von  Zürich,  von  Berne  und  von  Lucern  ze  samen 
verbunden  hetlin,  dur  daz  ir  und  wir  desler  anzesser  werinl,  ob  uns  äne  recht  » 
ietnan  ül  lün  woll,  und  mich  du  sachc  hiessent  söchen  und  bringen  fürbazz,  sullent 
ir  wissen,  daz  ich  das  des  ersten  heimlich  brachte  für  elzlich  ünser  heimlich  räle 
ze  Lucern  der  witzigoslen,  dien  öch  üwer  red  wol  geviel,  und  daz  mir  öch  die 
hülfen  suchen  gar  verholn  [ze] b  Zürich  und  ze  Berne.    Da  hab  ich  funden  von 
dien  gcwaltigosten  und  dien  witzigoslen  für  war  guten  willen,  so  verr  mich  dunkel,  „ 
daz  si  willig  werint  und  gern  ein  bund  mit  dien  vorgenanlen  stellen  hielten,  ob  es 
gots  willc  were,  daz  es  söllc  sin  oder  zu  gan  möchte.    Da  von,  lieber  herre,  bitte 
ich  üch  ernstlich,  daz  ir  es  tuut  durch  got  und  dur  ünser  stelle  ewigen  dienslz 
willen,  daz  ir  üwer  bestes  dar  zu  köreut  und  bringeul  die  red,  da  ir  gedenkent, 

u)  Vorl.  fueuri.        L)  YuA.  om. 


1  Am  20.  Mai  d.  J.  ersucht  der  Bischof  abermals  um  schnelle  Erledigung  der  besagten  Angelegenheit, 
ita  quod  gentea  nostre  in  futurum  non  habeant  inateham  gentes  vestraa  arrestandi  racione  arrestacionia 
et  detenciooia  predictaram,  sed  eint  et  inaneant  amici,  ut  temporibaa  retroactia  conauererunt.  Datum 
in  caatro  noatro  de  Lucena  die  29  menaia  maji  Ebcttda  or.  ch.  Ut.  el. 
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daz  es  nücz  und  gül  si,  und  ob  es  sin  mag,  daz  es  ein  fürgang  hab.  Werc  öcb 
daz  es  üch  ze  willen  käme  und  üch  dachte,  daz  es  ein  fürgang  hoben  mochte, 
so  getrüwele  ich  ze  gots  hilfe,  wenne  ir  umb  die  sache  rede  wöltent  verhören,  daz 
ich  die  vorgenanten  stelle  von  Zürich,  von  Bern  und  von  Lucern  zü  üch  ze  tagen 
»  gen  Basel  brähle.  Wissenl  "ich,  daz  es  sich  als  lang  verzogen  het,  daz  ich  üch 
kein  anlwürt  enbot,  daz  hat  gcschalfet  dis  heilig  zit,  ich  bette  üch  anders  noch 
lang  ein  antwürl  verschriben.  llwer  gnedig  anlwürt  lant  mich  wider  wissen  bi 
disem  holten.      Geben  an  dem  hübschen  montag.  [J.W4  Mai  13.] 

Str.  St.  A.  AA  1799.  or.  eh.  lit.  cl. 


io        .191.    Slraßburgcr  Ratstorlagen  nebst    Kniwurf  einer  Einladung  an  Basel 
zu  einer  Beratung  über  Erweiterung  des  Bundes.  [Haid  nach  j:tß4  Mai  i:t.] 

Man  sol  dem  rate  vürlegen,  daz  man  gebiete  bi  jar  und  dag  und  5  Hb.,  daz 
nieman  mit  den  21  unendelich  rede  umbe  daz,  daz  sie  denhein  ding  verurteilt 
bettent. 

is        Item  man  sol  och  scriben  den  [von]1  Basel,  Friburg  und  Brisach,   daz  sie  ir 
guten  hotten  uf  einen  dag  zu  uns  bar  schickent. 

Item  man  sol  öch  den  von  Bösel  heimeliche  schriben,  daz  wir  einen  güten  frünt 
habenl,  der  uns  bei  geseit,  daz  die  von  Berne  gerne  werent  in  unserre  frünlschaft. 
Item  man  sol  öch  dem  rate  vürlegen  von  dez  von  Ohsenslein  wegen. b 
»        Ilem  man  sol  alle  wurlc  besenden  und  wurtin,  daz  sie  swerent  daz  ungelt  in 
iren  herbergen  zü  nemende  von  den  gesten. 

Ilem  man  sol  gebieten  bi  jar  und  dag  und  5  Hb.,  daz  kein  schifman  umbe 
were  mil  keinem  schifTe,  daz  schif  sie  danne  e  verungellel. 

[Auf  der  Rückseite  ton  gleicher  Hand :]  Und  wände  die  sache  üch  mit  uns 
ss  anganl,  alse  ir  wol  wissent,  so  wollent  wir  dem  laulvogte  und  den  nidern  stellen 
än  üch  nit  eine  volle  enlwürle  geben.  Und  dar  umbe  so  biltenl  wir  üch  ernstlich, 
daz  ir  uwere  erbern  holten  bi  uns  habenl  zü  Slrazburg  uf  sunnendag  zö  naht  nü 
zü  nehsle  mit  vollem  gewalle  von  der  sache  zü  redende  und  zü  tünde,  obe  ez  üch 
gut  duncke,  daz  unser  erber  holte  von  uwer  und  unsern  wegen  mil  dem  lanlvogtc 
m  rile  zum  keyser,  ob  die  sache  möble  braht  werden  zü  einem  gftlen  dinge,  alse  da 
vorgescriben  slal. 

Uns  ist  och  heimeliche  vürkomen,  daz  man  wol  truwete  zü  vindende  an  dem 
keyser,  daz  wir  und  ir  uns  bündenl  zü  dez  richs  stellen  in  Elsas  und  öch  zü  den 
nidern  sielten,  und  daz  wir  enander  geraten  und  beholfen  sollenl  sin  in  allen  sacken, 
»  doch  also  daz  uns  den  stellen  unser  friheil  und  reht  behalten  soltent  sin  und  daz 
er  sie  dar  an  nit  solle  krencken,  und  daz  wir  ime  noch  dem  riebe  nit  soltent  vür- 
bas  beholfen  sin  wände  nuwent,  daz  die  stelle  enander  beholfen  soltent  sin,  alse  sie 
gegen  enander  verbunden  werent. 

•}  Vorl.  om.       h)  tieilckett  i>int„>  ».  dt,4  Hiiehte»  Absatl  btfiwht  ti(h  tU  trttt>,t»itf  Strich. 
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Öch  isl  mit  uns  gerclde,  daz  die  von  Berne  gerne  kömeut  in  unsere  büntnüsse 
und  gesellcschaflt,  die  wir  mitenander  hant.  Da  werdent  öch  zu  rale  umbe,  wie 
uwer  sin  dar  zü  geslellel  sie,  und  genl  daz  zü  verstände  uwern  crbern  botten  mit 
vollem  gewalte,  daz  sie  mit  uns  von  den  und  den  andern  stücken,  die  da  vorge- 
scriben  slünt,  kotment  getön  und  gereden,  waz  uns  zü  lassende  und  zü  tünde  sie  * 
in  den  vorgenanlen  sacheu  allen.  Und  länt  üch  haran  nützit  sumen,  wand  der 
lanlvogl  bei  kürlzlicbe  mül  anderswar  zü  ritende,  und  länt  och  die  vorgescriben 
ding  allesainenl  beimeliche  bi  üch  bliben.  Daz  duncket  uns  güt.  Wissenl  och,  daz 
wir  uwer  uf  den  vorgescriben  sunnendag  zü  naht  wartende  sint,  wand  die  sache 

ernst  ist.  10 
Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  4«,  49  B.  46  nr.  26.  FapiertetUl  ht.  der  2.  Hälfte  de»  XIV  Jh. 


592.  Mechthill  von  Spanbeim  marggrelinne  zu  Baden  an  hern  Johans  Scbylt  meysler 
und  rale  der  slat  zu  Slraszburg:  «Als  wir  ücb  vormals  oueb  verschriben  haben  von 
der  Myszbecbin  seligen  sons  wegen,  üwers  burgers,  dem  wir  nüt  meynen  scbuldig 
sin,  wan  wir  einr  slebteu  reebnung  mit  sinr  müter  seligen  überkamen,»  bittet  sie  16 
diesen  mit  einem  redlicben  manne  zu  ihr  kommen  zu  lassen;  «so  wollen  wir  noch 
unser  amptlül  und  unser  reebenbücber  zu  gegen  stellen.»  Wird  bewiesen,  dasz 
seine  mutier  bezahlt  isl,  so  soll  er  den  «brieir  der  sebs  pbunl  seyt»  ausliefern,  andern- 
falls soll  ihm  bezahlt  werden.  Bittet,  «ir  habint  uwern  burger  sölich,  daz  er  unser 
lül  und  gül  uubekümerl  lasz,  wan  wir  allziil  gern  in  uwer  stal  zu  schaffen  haben.  *> 
Dalum  Mülnberg  sabbato  proximo  ante  Viti  et  Modesli.     11364  Juni  8]  MOMberg. 

Str.  St.  A.  AA  104.  or.  ch.  lit.  cl.  c  sig  in  v.  impr. 
Markgr.  Reg.  nr.  1207 ;  vgl  dort  über  die  Datierung. 

593.  «Die  gartener  und  die  gesellen,  die  do  hörent  zü  der  Stuben  an  der  Slein- 
slraszen»,  kommen  überein  folgende  stücke  zu  hallen:  «So  sullen  wir  under  uns  ts 
zwen  meister  alle  jor  kiesen,  die  unser  phlcger  süllcnt  sin  und  sich  öch  dir  nachge- 
schrieen stücken  ünderwinden  und  das  hesle  und  das  wegeste  dar  zü  süllen  tün  bi 
ireu  truwen  an  eides  stal.  Und  süllen  wir  öch  die  selbe  meister  und  phleger  von 
schaden  ziehen,  ebe  sü  in  keynen  schaden  keinen!  der  nachgeschriben  stücken,  und 
sülleut  in  öch  gehorsam  sin  on  alle  geverde.  Hein  wer  geselle  wille  werden,  der  »° 
sülle  geben  10  sol.  den.  und  ein  stube  flesche  vol  wines,  als  die  andern  hant  ge- 
lon,  mit  der  gedinge  ist  es,  das  er  zühtig,  bescheiden  und  fridesam  isl.    Item  wer 

es  das  ieman  von  uns  gesellen  kriegen,  schellen  oder  rassen  wultc,  do  von  die 
audern  erbern  gesellen  betrübet  würden!,  den  mügenl  die  vorgenanlen  zwen  meisler 
und  phleger  heissen  abe  gon,  nieiner  dar  uf  zu  kumen,  er  habe  denne  die  besse-  85 
runge  gebessert,  die  die  vorgenanlen  meisler  und  das  meiste  teil  der  gesellen  er- 
keunenl.  Item  wer  es  das  der  schencke  abe  ieman  ünder  uns  klagele  umbe  sin 
örlen,  das  er  sü  nüt  gebe  so  er  sü  geben  solle,  so  sol  der  geselle,  abe  den  mau 
klaget,  den  schencken  unklagehaft  machen  bilz  an  den  andern  dag.  Tüt  er  das 
nüt,  so  gil  er  zü  dem  6  den.,  und  also  dicke  so  er  es  widerl.    Item  nieman  sol  40 
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dem  sohcncken  über  sin  slos  gon  on  sinen  willen.  Wer  dos  lül  der  git  ß  den. 
Ilcm  es  sol  och  nieman  dienen  zft  tische  noch  hrehten  noch  unzüchtig  sin  bi 
G  den.  Hern  klaget  ieraan  abe  dem  andern,  das  er  ime  sine  spise  oder  sinen 
tranck  zucket  über  sinen  willen,  der  das  tfit  der  git  ß  den.  Item  es  sol  nieman 
»  us  den  kannen,  kenlin  oder  fleschen  trinken  bi  ß  den.  Item  wer  snitzelt  oder 
howet  in  tischelacheu,  tische  oder  ander  geschir,  der  git  ß  den.  zu  dem  schaden 
bitz  an  den  andern  tag.  Itcin  nieman  sol  kein  geschir  brechen  weder  klein 
noch  groz.  Wer  das  tflt  der  git  vor  ie  das  gebrochen  geschir  zwei.  Item  es 
sol  nieman  kannen ,  kennelin,  fleschen  noch  tislachen   noch  kein  geschir,  daz 

10  zu  der  stuben  hört,  abe  tragen  on  wissende  des  meister  oder  des  sebencken 
vorgenant.  Wer  das  UM  der  sol  es  wider  geben  bi  der  tage  zit  bi  ß  den.  und  sol 
och  das  geschir  weder  geben  und  öch  bessern  mögeliche  besserunge  nach  der 
meister  wille.  Item  nieman  sol  teller  noch  schüszelen  noch  salczfesselin  abe  trage. 
Wer  das  töt  der  git  ß  den.    Und  bi  der  tage  zit  so  sol  er  daz  geschir  öch  wider 

»»  geben.  Item  es  sol  och  nieman  uusers  anlwerkcs  zö  liebe  noch  zu  leyde  uf  die  stubo 
gon  wenne  die  stubegesellen,  üet  aber  ieman  sust  dar  uf,  den  sol  der  schencke  abe 
heissen  gon,  so  er  eins  oder  zworent  getrincket,  es  wer  denne  on  alle  geverde, 
das  ieman  frömder  ussir  dem  lande  mit  ieman  sinetn  frunde  dar  uf  gienge,  dem  sol 
man  zucht  und  ere  bieten,  dar  nach  es  sich  heischet.  Item  es  sol  öch  nieman  walen 

w  mit  ieman,  der  nüt  slube  geselle  ist  in  der  stuben  zinse  bi  ß  den.  also  dicke  so 
er  es  tut.  Item  nieman  sol  öch  us  der  stuben  zins  weder  essen  noch  trinken 
tragen  ieman  on  der  meister  wille  on  alle  geverde.  Item  wenne  ein  kint  oder  ein 
hotte  eime  zessen  bringet,  so  sol  mau  ime  trinken  oder  etwas  geben  und  abe  heissen 
gon.  Item  es  sol  öch  nieman  kein  kint  mit  ime  füren.  Wer  das  tut  der  git  ß  den. 

»  Und  also  dicke  als  er  es  tüt,  so  git  er  ß  den.  on  alle  geverde.  Item  es  sol  nieman 
den  andern  heissen  liegen  bi  1  sol.  Heissel  aber  ieman  den  andern  wider  umbe 
liegen,  der  git  G  den.  Item  es  sol  öch  nieman  den  andern  sin  muler  heiszen  gefrigen. 
Wer  das  tüt  der  git  einen  sol.,  und  wider  umbe  heiszen  gefrihen  der  git  ß  den. 
Item  nieman  sol  sich  so  überessen  noch  übertrincken,  das  die  andern  gesellen  do 

w  von  betrübet  werden  bi  5  sol.  Item  nieman  sol  an  ungewönlichen  steten  neezen 
noch  anders  tun  bi  ß  den.  Item  ieder  man  sol  die  vorgenanten  stückelin  rügen  bi 
sime  eidc  und  öch  stete  haben  bi  den  penen,  als  do  vor  geschriben  stet.»  Siegel 
des  ammanmeisters  Götz  Wilhelm.  13ß4,  an  dem  nehesten  sunnentage  nach  dem 
süngehten  tag.  1364  Juni  30. 

3i  Str.  St.  Ä.  Zunfturkunden,  or.  mb.  c.  sig.  pend.  del. 


594.  Kaiser  Karl  IV  mahnt  die  grafen  zu  Fryburg,  Neuenburg  und  Nidau  und 
die  Städte  Straszburg,  Basel  und  Freiburg  im  Breisgau,  dem  cdeln  Mathias  von  Sig- 
nau  und  seinen  heifern  gegen  Bern  uicht  beizustehen,  wenn  derselbe  die  enllassung 
Berns  aus  der  ohne  vorgebol  im  landgericht  zu  Ilohveil  erwirkten  acht  und  die 
40  ladung  vor  den  kaiserlichen  hof  nicht  beachten  sollte.  Per  dominum  magistrum  curie 
Job.  Eyslet.  1364  Juli  2  Kuttenberg, 

AWA  Huber  reg.  nr.  7124  aus  or.  im  Berner  Staatsarchiv. 
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593.  Bischof  Johann  [II]1  an  meister  und  rat:  «Umb  soliche  rede,  alse  zwü- 
schenl  den  erbern  geistlichen  den  .  .  prediern  und  den  .  .  barfüszen  zü  Strazburg 
von  des  nehslen  crüceganges  wegen  beschehen  ist,  bitten  wir  üch,  daz  ir  den  vorge- 
nanten .  .  prediern  nüt  unwillig  oder  mutig  wellent  sin  und  es  in  gutem  lassent 
bliben,  bilz  daz  wir  in  die  stal  kumment.  So  wellen  wir  mit  üwerm  rate  do  zwü-  » 
schent  reden,  als  wir  trüwent,  daz  es  früntlicb  gerihl  werde.  Geben  zu  Zabem 
an  dem  zinsldage  nach  sanl  Peters  und  sant  Paulus  tag  der  heiligen  zwölfbolten.» 

[13JS4-IS64  Juli  2]  Zabern. 
Str.  St.  A.  AA  1402  nr.  12t.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr. 

396.  Bischof  Johann  [II]'  an  meister  und  rat:  hat  an  diesem  millwoch  abend  io 
erfahren,  dasz  sie  morgen  uach  Westhofen  wollen,  um  herrn  Johaus  Beger,  dessen 
söhn  etwas  gegen  Bösel  gethan  hat,  an  seinem  hofe  zu  schädigen.  Oer  bischof 
bittet  nichts  zu  unternehmen,  da  der  hof  von  ihm  und  dem  stifte  zu  leheu  ist. 
«Üar  zü  so  hat  er  mit  den  von  Basel  nüt  zü  schallende,  als  er  sprühet.»  Datum 
Borre  feria  quarta  post  Margarete  virginis  [13S4-1364  Juli  17]  Barr,  i* 

Str.  St.  A.  AA  1402  nr.  1U8.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig  in  v.  impr. 

597-  Bischof  Johann  [II]3  an  meister  und  rat:  hat  ihnen  gestern  die  abschrifl 
eines  kaiserlichen  briefes  übcrschickl  und  von  derselben  sache  wegen  auf  morgen 
vor  essen  seinen  rat  nach  Dabichenstein  gesandt.  Bittet  gleichfalls  boten  dort  zu 
haben.    «Datum  Dabichenslein  in  die  beate  Marie  Magdalene.»  *> 

[131ifi-13<i4]  Juli  22  Dachstein. 
Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  43.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  mut. 

398.  Freiburg  an  Straßburg  :  ladet  zur  Beteiligung  an  einem  Tage  zwischen 
Markgraf  Otto  ton  Höchberg  und  Graf  Egon  von  Freiburg  ein.     [1364]  Juli  24. 

Unsern  sundern  guflen  frün]den  dem  meister  und  [dem]  rat  ze  Strazburg  em-  u 
bieten  wir  Dielherich  Snewli  im  Hofe  ritler  burgermeistcr  und  der  rat  ze  Friburg 
unsern  willigen  diefnsl].  Umb  die  sache  von  [der  missel  zwu]schenl  den  edeln 
herren  marggraf  Ottcn  von  llachberg  herren  ze  Susenberg  und  unserm  herren  graf 
Egon  von  Frib[urg],  dar  umb  nu  ein  l[ag  war  ze]  Nuwenburg,  da  üwer  erbern 
Aug.  t.  hotten  bi  wurent,  da  ist  ein  ander  tag  wider  umb  gein  Nuwenburg  beret,  der  sin  so 
sol  von  mor[ne]  über  aht  tag,  d[az  men]  hüll  über  ahl  tage  ze  abende  da  an  der 
herberge  sie,  bitlent  wir  üch  flissiklichen,  das  ir  üwer  guten  bollen,  die  selben 


i  Nach  dem  Siegel    Für  136',  ist  der  Aufenthalt  des  Bischofs  in  Zabern  der  EngläntUrgefahr 

9  *  xJh  dem  Siegel.  Das  Jahr  1365  ist  abgeschlossen  wegen  des  KngUndereinfaüa.  ai 
3  AocA  dem  Siegel. 
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die  .  .  nu  uf  dem  t[age  w]arent,  zu  uus  schigkent  uf  den  selben  tag,  ob  man  zu 
der  sache  üt  gölcs  möhte  gereden,  wie  sü  übertragen  wurde,  das  kein  gebresl  für- 
bas  da  von  kerne.  Als  öch  üwer  erbern  bollen  mit  den  unsern  uf  dem  selben  tage 
rettenl  uinb  die  sach[en  v>n  des  edeln  berrcn  wegeu  her  Johanses  von  Üsenberg 
i  und  des  abtes  von  Paris  üwers  burgers,  dar  utnb  besanlent  wir  den  von  Üsenberg 
und  retten  mit  im  und  batenl  in  des  umb  den  ufslag,  als  üwer  bolten  mit  den 
unsern  geret  batlent.  Der  hei  mit  uns  gerel  und  hei  uns  ze  anlwurl  geben,  er 
möge  uns  kein  anlwurl  dar  umb  geben  vor  nu  frilage.  Was  er  uns  denne  ze  ant- 
wurt  git,  das  lassen!  wir  üwer  erbern  bollen  wissen  uf  dem  tage  ze  Nüwenburg. 

10  ümb  die  sacbe  von  des  abtes  wegen  von  Schultern  und  ünsers  burgers  von  Bal- 
dingen  von  der  zehen  pfunt  pfenninge  wegen  da  hant  wir  mil  unserm  burger  ernst- 
lich gerel  und  hant  in  von  üwern  wegen  erholten,  das  er  das  wil  lassen  slan  unlz 
zu  sanl  Martins  tag  ze  nebst.    Da  besorgcnl  och  mit  dem  abt,  das  es  im  dann  aw  o. 
fürderlich  und  unverzogenlich  geribtet  werde,  wand  er  sin  lange  gebeilel  het.  Als 

is  ir  üns  öch  einholten  hant  von  Dielherichs  wegen  von  Wiswilr  von  des  gutes  wegen, 
der  sprichet,  das  im  das  gut  mit  rehlcin  gerihle  und  mit  urteil  vervallen  sie.  Wo 
aber  üwer  burger  fürbringel,  als  rehl  ist,  d;ts  im  das  gül  vormals  rebl  und  redclich 
gegeben  wurde  ee  dann  es  nu  vervieli,  so  meint  er,  das  er  denn  aber  dar  umb  tön 
welle  was  bescheidenlich  sie.  Üwer  anlwurt  embietent  üns  wider.      Datum  in  vigilia 

10  Jacobi  apostoli.1 

Str.  St.  A.  0.  ü.  P.  lad.  lt>8.  or.  mb.  lit.  cl.  c.  »ig.  in  v.  impr.  del  Die  Lücken  sind  ent- 
standen durch  Mäusefraß. 

599.  Bischof  Johann  [II]  an  meister  und  ral :  hat  vernommen,  «daz  ir  und  die  von 
Ehenbeim  stöszig  millenander  worenl  von  hern  Diebollz  Scbencken  wegen,  und  schri- 
tt benl  das  dem  lanlfögte.  Do  bei  uns  .  .  der  lantfngt  wider  enbollen  und  ernstlich 

gebelten,  daz  wir  üch  bitten  süllent,  und  hitlent  üch  öcb,  daz  ir  daz  göl,  das  ir 
in  ufgehebel  hant,  usgebent  uf  ein  gerümel  zil.  Do  zwüschent  wellent  wir  .  .  der 
lanlfogt  und  ir  dar  zu  lugen,  wie  es  früntlich  geribtet  werde.  Und  machent  das  zil 
nach  sante  Michahels  tag,  wenne  ir  wellent,  des  bitten  wir  üch  ernstliche,  wanne  s*pl  m. 
so  wir  do  vor  nüt  dar  zu  mügent  getün  von  andern  unseru  redelichen  unmuszen  we- 
gen. Üwer  entwürle  lant  uns  wider  wiszen.      Dalum  Novilhiri  in  die  saneli  Adelphi». 

[1364]*  August  29  Neuweiler. 
Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  66  or.  eh.  lit.  cl  c.  sig.  in  v.  impr. 

600.  Meister  und  Qcschicorenc  des  Wehiruferhandxccrks  treffen  Bestimmungen 
»  über  das  dem  Handxcerk  gehurige  Geschirr.  1364  August  31. 

Allen  den  si  kunl  gelan,  die  disen  brief  sehent  oder  horenl  lesen,  das  wir 
Haneman  Seyler,  Johans  Affe,  Johans  Ifrion,  Johans  Grünewalt,  Rülin  Stöltzelin,  Jo- 

«)  Lütke  rou  t  BMksUtt,rH. 

«  Muß  vor  dem  1366  erfolgten  Bruch  der  Stadt  mit  Graf  Egon  geschehen  sein.    Dietrich  Snetcii 
t0  var  vorher  Bärgermeister  1353  4  u.  1364/5. 

«  Datiert  nach  Oyss,  hist.  (TObernai  138. 
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bans  Wingersheim,  Johans  Mafles,  Cüutze  Mergwilre  und  Henselin  Vinsterlin,  meisler 
unde  geswornc  an  der  winrufTer  nntwerk,  es  einhellicklich  überein  koment  unde  es 
erleiltent  und  zu  rehle  sprachenl  der  merrc  teil  under  uns  des  jares,  da  der  vorge- 
nante Johans  Ifrion  des  antwerkes  meisler  waz,  was  man  eime  iegelichen  meistere, 
der  unsers  antwerkes  meister  danne  ist,  anlwurlet  und  bevilhet  des  antwerkes  gut  6 
unde  geschirre,  welherhande  das  ist,  das  sol  er  öch  dem  antwerke  wider  geben  unde 
anlwurlen,  so  er  abegat  oder  so  man  sin  sus  bedarf ;  und  was  er  des  verlüre,  in 
welben  weg  das  gescbehe,  das  sol  er  dem  antwerke  gelten  oder  als  gutes  wider 
köflen,  es  wer  danne  das  es  imme  verbranle  oder  von  füres  wegen  verloren  wurde. 
Und  sol  man  das  öcb  binnan  für  ballen  von  einem  meistere  an  den  andern  ane  alle  ge-  io 
verde.  Unde  wände  dise  vorgescbriben  ding  erleilt  wurdent  und  gescbabenl  mit  unsers 
antwerkes  wille  und  gebelle,  des  zu  Urkunde  so  bant  wir  des  vorgenanlen  unsers 
antwerkes  ingesigel  gebencket  an  disen  brief.  Der  geben  wart  an  dem  samstage 
nacb  sant  Adolfis  tage  des  jares,  da  man  zalte  von  golz  geburle  drulzebenbundert 
seblzig  und  vier  jar.  is 

St.  St.  A  G.  ü.  P.  lad.  12.  or.  mb.  c.  »ig.  ptnd.  del. 

601.  Bischof  Johann  II  thut  kund,  daß  die  ihm  vom  Papst  zur  Erhebung  eines 
Subsidium  erteilte  Konzession  eine  Erlaubnis  für  weitere  Fälle  nicht  in  sich,  schließe. 

1364  September  17  Dachstein. 
Nos  Johannes  dei  gracia  episcopus  Argentinensis  notum  faeimus  quorum  in-  to 
terest  vel  intererit  prelatis  et  clericis  noslre  civitatis  et  dyocesis  Argentinensis  tarn  reli- 
giosis  quam  secularibus  tenore  presencium  universis,  quod  subsidium  carilalivum, 
quod  pro  presenti  anno  ob  noloriam  et  evidentem  necessitatem  noslre  ecclesie  Argen- 
tinensis in  dicta  nostra  diocesi  imposuimus  et  a  prelatis  et  clericis  dictarum  nostre 
civitatis  et  dyocesis  exigimus  et  reeipimus,  auctorilale  apostolice  indulgencie  seu  »i 
concessionis  super  boc  specialiler  nobis  facte  exigere  et  reeiperc.  Nos  presenlibus 
publice  profitemur  el  recognoseimus,  quod  deineeps  vigore  dietc  indulgencie  et  con- 
cessionis apostolice  aliud  subsidium  reeipere  nou  debemus.  In  quorum  tesliraonium 
sigillum  nostrum  secretum,  quo  in  bac  parte  utimur,  presenlibus  est  appensum.  Da- 
tum Dabiebenstein  feria  tercia  post  fcslum  exallacionis  sanete  crucis  anno  domini  so 
13G4. 

Str.  l'hom.  A.  lad.  9  (statuta),  or.  mb.  c  »ig.  pend. 

602.  Biscbof  Johann  [II]'  an  meisler  und  rat:  sendet  einen  zetlel  der  zu  Geis- 
poltzbeim  gefangenen  weber  und  billel  dafür  zu  sorgen,  dasz  davon  kein  schade  ge- 
schehe, «wand  uns  geseil  ist,  daz  der  fride  noch  binaht  usgange.       Dalum  Dabi-  ss 
chenslein  feria  quarta  post  Remigiu.  [1354—1364  October  2]  Dacttstein. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  15.  or.  ch.  Ut.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  mut. 


i  Nach  dem  Siegel 
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603.    Bischof  Johann  II  an  Meister  und  Rai:  Georg  ton  Geroldseck  xcill  sich 
seinem  Rechtsspruch  unterwerfen.  [1304  Ort  ober  12]  BenfeUU 

Julians  von  golz  gnaden  byschof  zu  Strasburg. 

Lieben  getrüwen.  Wir  laszent  üch  wiszen,  daz  der  scbultheisz  von  Friburg  und 
s  Walther  von  der  Dicke  bi  uns  gewesen  sint  uf  disen  sammeslag  noch  inillemlage 
und  hant  uns  geseit,  daz  Gerige  von  Geroltzccke  alle  sine  Sachen  geislich  oder 
weltlich,  so  er  mit  dem  appete  von  Windecke  und  hern  Cünrat  sime  bröder  z& 
lünde  hei,  gentzlich  an  uns  kummen  wil  uf  eiu  rehl  und  ouch  umbc  den  schriber, 
dem  der  schade  geschehen  ist,  also  daz  sü  daz  selbe  wider  umbe  ouch  lügenl.  Dar 
io  zu  so  wil  der  rat  von  Friburg  ire  botlen  ouch  haben  uf  disen  mentag  by  den  oet.  u. 
fünfzehen  uf  dem  lanldage  und  wellent  daz  selbe  bieten  von  sinen  wegen  vor  in 
und  sprechent  och,  wenne  er  ir  burger  si,  daz  men  in  dar  über  nüt  trengen  sülle; 
wolle  sü  aber  der  lantfride  dar  über  trengen,  so  meynent  die  selben  von  Friburg, 
daz  ir  und  die  von  Basel  in  süllent  do  wider  beholfen  sin.  Do  bilten  wir  üch,  daz 
u  ir  zu  rate  werdenl,  waz  uns  dar  zu  zu  lünde  si,  und  uns  daz  laszent  wiszen  mit 
üwern  botlen,  e  su  uf  den  lanldag  farent,  wenne  wir  in  noch  keine  antwürt  geben 
hant.  Datum  in  Benevelt  sabbato  posl  Dyonisii.  Ouch  sprach  der  scbultheisz  von 
Friburg  wir  uns  sin  nüt  annemen,  so  solle  der  selbe  Gcrige  niergent  zü  rehl  slan 
denne  vor  in. 

io  Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  12.  or.  ch  lit.  ct.  c.  »ig.  in  t.  impr.  mut. 


604.  Bischof  Johann  [II]1  an  meister  und  ral :  Bezüglich  der  missehelle  zwi- 
schen seinen  leuten  zu  Geispoltzheim  und  ihren  bürgern  will  er,  wenn  die  Straszburger 
ihre  boten  zu  ihm  nach  Dabichenslein  schicken  wollen,  seinen  vilztum  und  den 
schafmer  von  Mollesheim,  den  crzpriesler  von  Geispolczhcim  und  Ebelin  Begcr 
i5  auch  besenden.  «Und  daz  ir  die  selben  erezepriester  und  Ebelin  och  bittenl,  wenne 
uns  duncket,  daz  es  e  ein  ende  neme  in  noserrc  gegenwerlikeit  denne  do  unsere 
botlen  bi  werent.  Uwer  anlwurte  enbütent  uns  widere.       Dalum  feria  secunda 

anle  Galli.  »  [1384-1364  October  14.] 

Str.  St.  Ä.  AA  1401  nr.  26.  or.  ch.  lit.  ct.  c.  sig.  in  r.  impr.  mut. 

30  605.  Bischof  Johann  [II]1  an  meister  und  rat :  bittet  «daz  ir  unserm  zoller  nülzig 
gebielcnt  noch  vürbiclent  zü  lünde,  daz  unsern  zoln  angat  und  ym  zü  gehöret,  und 
laszent  uns  bliben  bi  den  rehten  und  gewonheilcn,  die  der  zol  bilz  har  gehebet  hat, 
untze  daz  wir  in  die  stal  kummcnl  und  selbe  mit  üch  do  von  geredent.  Und  do 
zwuschen  laszent  öch  unsern  zoller  in  uwer  köfhus  gan  und  in  do  inne  war  nemen, 

M  waz  zolber  si.  Waune  wo  ir  daz  nüt  telent,  so  würde  wir  geschediget  an  unserm 
zolle,  daz  üch  doch  leit  were,  des  wir  üch  wol  gelruwent.  Datum  Werde  feria 
quinla  proxiraa  posl  Galli.  »  [1388-1364  October  17]  Wörth, 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr  »4.  or.  ch.  lit.  A  c.  lig.  in  c.  impr.  lots. 


)  Nach  dem  Siegel. 


Digitized  by  Google 


494 


1364 


606.  Das  Straßburger  Thomascapitel  trifft  Bestimmungen  über  das  Amt  des 
Pförtners.  1364  November  9. 

In  noraine  domini  amen.  Cum  secundum  varielales  lemporum  statuta  et  condi- 
ciones  hominum  varientur,  et  que  statuta  videbanlur  ulililer  et  consullc,  cxperi- 
encia  docenlc,  nonnumquam  sc  exteudunt  ad  noxam,  idcirco  sepius  mutacione,  re-  s 
formacione  et  emendacione  indigent,  qualilate  lemporum  hoc  poscentc.  Nos  itaque 
Nicolaus  Spender  .  .  preposilus,  Johannes  de  Kagenecke  .  .  decanus  et  capitulum  ec- 
clesie  s.  Thome  Argenlinensis  comperimus.  quod  dicta  nostra  ecclesia,  prelali  et  ca- 
pitulum ac  persone  ejusdem  dampna,  pericula  ac  incommoda  non  modica  haclinus  sunt 
perpessi  ex  eo,  quod  nonnulli  porlarii  ipsius  ecclesie  pro  tempore  existentes  multo  «> 
plures  census  et  reddilus  levaverunt,  collegerunl  et  reeeperunt,  quam  dislribuere 
seu  mioistrare  tenebantur,  quodque  alias  in  colligendo  reddilus  et  census  eosdem  et 
bonorum  et  prediorum,  de  quibus  hujusmodi  reddilus  seu  census  debentur,  desigria- 
cione,  scripeione  et  speeificacione  ac  inquisicione  de  eis  facienda  neenon  in  corapu- 
tacionibus  et  reslitucionibus  racionabilibus  faciendis  se  reddiderant  negligenies.  15 
Idcirco  nos  .  .  preposilus  .  .  decanus  et  capitulum  supradicli  hujusmodi  dampnis, 
periculis  el  incommodis  occurrere  cupienles,  tra'ilatibus  et  deliberacionibus  diligen- 
tibus  prehabitis,  statuimus  et  ordinavimus,  quod  exuunc  inantca  portarius  ecclesie 
predicte  pro  tempore  existens  nullos  reddilus  vel  census  aut  provenlus  ipsius  ec- 
clesie levare,  petere,  colligere  vel  reeipere  debebil,  nisi  eos  lanlum,  quos  ipse  ad  *> 
chorum  in  festis  sanclorura  et  mortuorum  in  anniversariis  et  census  quosdam  ra- 
cione  ecclesie  nostre  prefate  ad  cerla  loca  debitos  minislrare  tenelur.  Ea  autein, 
que  sibi  per  procuralorem  capiluli  ad  dislribuendum  minislranlur,  colligere  non 
debebit,  reddilus  quoque  ipsi  porlario  racione  officii  sui  sibi  debitos  et  cappones 
colligere,  reeipere  el  dislribuere  habet,  sicut  haclinus  est  consuetum,  prout  hec  «a 
in  regislro  porte  seu  porlarii  tempore  date  presencium  facti  et  ordinali  speeifice 
continentur.  Quod  eciam  registrum,  cedeute  vel  decedente  portario,  una  cum  cla- 
vibus  ad  turrim  el  kalendario  porlarii,  ne  ad  manus  extraneas  pervenianl,  capilulo 
presenlari  debentur,  futuro  portario  per  capitulum  nssignando.  Item  portarius  ipse 
lenebitur  el  debet  colligere  suis  expensis  omues  el  singulos  reddilus  et  census,  quos  *» 
ipse  racione  officii  sui  colligere  et  dislribuere  seu  ministrare  debebit.  Et  de  pre- 
diclis  reddilibus  el  censibus  respondere  tenebitur  et  satisfacere  ecclesie,  choro  et 
capilulo  prediclis.  Et  ad  hujusmodi  responsionem  et  satisfaccionera  astriclus  esl  el 
esse  debet  statim  ipso  die  seu  termino,  quo  a  reddiluariis  seu  censuariis  persolvi 
debebunl.  Si  quid  eciam  post  talem  lerminum  de  lalibus  reddilibus  seu  censibus  ss 
perderetur,  ipsi  porlario  el  non  capilulo  sit  amissum.  Item  portarius  debet  esse 
cautus  el  cum  diligencia  provisus,  in  quanlum  in  eo  est  el  ipse  valet,  ut  bona  seu 
predia  aliqua,  de  quibus  reddilus  sive  census,  quos  ipse  colligil,  solvuntur,  non 
minuantur  vel  dislrahanlur  aut  alienentur  seu  perdanlur,  ita  ut  de  lalibus,  si  con- 
tingerent,  non  possit  sibi  negligencia  impulari.  In  casu  vero,  ubi  bona  seu  predia  40 
aliqua,  de  quibus  ut  predicilur  reddilus  seu  census  aliqui  debentur,  minuerentur  vel 
perderenlur  lolaliler,  non  solum  in  ipsius  porlarii  sed  lotius  ecclesie  et  capiluli 
dampnum  redundabit.    Item  quocienscunque  una  pars  ipsius  capiluli  divina  in  choro 
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habebit,  ipse  porlarius  tcnebitur  et  debel  distribuere  redditus  et  census,  quos  ipse 
colligit,  una  cum  aliis  pecuniis ,  quas  sibi  procuralor  capituli  vel  alie  persone 
ministrahunt  ad  fesla  et  anniversaria,  in  cboro  presenlibus,  sicut  fieri  est  consuetum. 
Item  cum  lolaliter  in  ecclesia  predicla  a  divinis  cessarc  contingerit,  omni  mense 

*  vendatur  annona  ad  dislribuciones  cbori  perlinens.  Si  tarnen  capitulo  vel  majori 
parti*  capituli  numero  videbitur  expedire,  et  pecuniam  talis  annone  ipse  portarius 
a  procuratorc  capituli  recipiet,  oc  si  eam  distribuere  deberet  et  eam  una  cum  pecunia 
per  ipsum  porlarium  racionc  officii  sui  collecla,  presertim  tarnen  pecuniam  per  ipsum 
portarium  collectam  eciam  in  casu,  ubi  annonam  vendi  non  contingerel,  omni  quarla 

to  parte  anni  ab  incepcione  cessacionis  usque  ad  resumpcionem  divinorum  presentabit 
capitulo  super  lurrim  ecclesie  vel  alibi,  prout  tunc  capitulo  seu  majori  parti  ■  capituli 
numero  expedire  videbitur,  ponendam  sivc  conservandam,  ila  ut  sit  in  potestate 
capituli  pecunia  antedicla.  Item  omnia,  que  prefate  ecclesie  inantea  legata  fuerint 
et  racione  alicujus  legati  seu  testamenli  debebunlur,  cum  ad  noticiam  capituli  per- 

i6  venerinl,  ipse  porlarius,  sub  expensis  tarnen  capituli,  eorum  cxpedicionem  agitet  et 
prosequalur.  Procurel  quoque,  ut  ecclesia  et  capitulum  de  eis  cerciorenlur,  prout 
melius  et  securius  aut  eciam  cicius  fieri  pulest  et  ad  longius  infra  annum;  lilteras 
vero  et  instruraenla  desuper  facienda  scolaslicus  ecclesie  predicte,  qui  ex  officio  suo 
ad  hoc  tenelur,  expensis  tarnen  capituli,  fieri  procurabit.    Item  ipse  porlarius  dislri- 

*>  buciones  chori,  excepta  media  porcione  inferius  descripta,  in  abscncia  non  recipiet, 
nisi  in  casibus,  quibus  ipsum  tempore  divinorum  super  bonis  8liquibus  diele  ecclesie, 
de  quibus  questionem  verti  contingerel,  in  judicio  vel  extra  racionabiliter  et 
necessario  litigarc  contingerel  vel  eciam  placilare.  Ut  autem  porlarius  pro  tempore 
exislens  premissa,  in  quanlum  sibi  onerosa  viderentur,  co  commodius  cum  fruclu 

■  aliquo  sufTerre  valeat,  volumus  cl  ordinamus,  quod  de  eis,  que  ipse  portarius  dum- 
laxat  colligit  et  ad  chorum  minislral,  et  non  de  eis,  que  sibi  per  procura torera 
capituli  ad  distribuendum  ministranlur,  in  distribucionibus  chori,  sive  presens  sive 
absens  existal,  mediam  canonici  integram  prebendam  reeipientis  habeat  porcionem, 
proventibus  quoque  aliis,  racione  officii  sui  ei  debilis,  scilicet  viginli  quarlalibus  sili- 

*>  ginis  ex  parle  capituli  per  procuralorem  sibi  dandis  et  sex  cum  media  ame  vini  in 
Mollisheim  et  in  Dalheim  ac  triginla  sol.  den.  etc  quibusdam  minulis  aliis  preler  1 
lib.  pro  lilleris  seu  sporlulis  per  porlarium  hactinus  pereeptis  neeuon  laudüniis  vul- 
gariler  erschatz  et  similibus  ex  locacionibus  seu  vendicionibus  aut  alienacionibus 
bonorum  vel  prediorurn,  de  quibus  solvuntur  redditus  et  census,  quos  ipse  porlarius 

»*  colligit,  obvenienles  et  cedentes  sicut  hactinus  sibi  salvis.  Ad  tollendum  autem  cir- 
cuitus  et  altercaciones,  que  in  computaciouibus  de  predicta  porcione  in  cboro  possent 
verisimiliter  evenire,  ipsam  porcionem  talitcr  duximus  declaraudam,  videlicet  quod 
ipse  portarius  de  una  libra  ad  modum  chori  dislribuenda  sex  den.,  de  una  libra 
semiporcionis  qualuor  den.  et  de  una  libra  equalis  porcionis  Ires  den.,  de  majori 

«•  quoque  et  minori  numero,  videlicet  supra  vel  infra  uuam  libram,  secundum  propor- 
cionem  ejusdem  dislinccionis  reeipere  vel  tanlo  minus  ad  chorum  pro  distribucionibus 
potent  ministrare  et  hujusmodi  moderamen  excedere  non  debebil.    Item  officium 

a)  Vorl.  parte.  b)  et  —  pereeptis  tn§tr  gcschntltn  auf  Ratmr. 
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dormenlarii  seu  dormcnlarie  prcfale  ecclesie,  quocieus  vacare  conligcrit,  ad  presen- 
tacionein  porlarii  prcdicli  pro  tempore  cxislenlis,  et  confirmacio  ejus  ad  .  .  prepositum 
ipsius  ecclesie  perlinebunl.  Dormenlarius  auleiu  talitcr  presentandus  et  confirman- 
dus  debet  esse  persona  discrela  et  clericus  et  ad  minus  viginli  annorum  etatis  sue. 
Item  ipse  dormenlarius  in  confirmacione  sua,  antequam  sibi  quiequam  ministretur,  s 
prestabit  juramentum  capitulo,  quod  sine  dolo  omnia  faciat  et  adimplcat,  que  suo 
ineumbunt  officio,  et  quod  ad  nullius  iuslanciam  sine  consensu  capituli  aliquem  actum 
in  judicio  vel  extra  faciat  vel  agitet  contra  ecclesiam  s.  Thome  vel  capitulum  ejus 
antediclum.  Item  porlarius  ad  officium  portc  seu  portarie  predictum  pro  tempore 
assumendus  tempore  ipsius  officii  asseeucionis,  antequam  aliquam  administracionem  10 
exerceat  vel  regislrum  porlarii  predictum  vel  claves  aut  kalendarium  prefati  sibi 
assignenlur,  omnia  et  singula  in  presenli  ordinacionc  seu  statuto  contenta  facienda 
et  adimplenda  et  servanda  absque  dolo  et  fraude  in  presencia  capituli  speciale  preslare 
tenebitur  juramentum.  Ilec  quoque  omnia  et  singula  sibi  perleganlur,  ita  ut  de  eis 
postea  in  parte  vel  in  toto  non  valeat  ignoranciam  allegare.  Insuper  diclus  porlarius  15 
cavebit  diclo  capilulo  per  assignacionem  cerlorum  bonorum  vel  fidedignarum  perso- 
narum  non  capitularium  obligacioncm,  de  quibus  capitulum  vel  major  pars  capituli 
numero  contentanlur",  ad  summam  centum  marcarum  argenti  ponderis  Argenlinensis, 
ita  videlicet,  si  ecclesiam  ipsam  vel  capitulum  aliqua  dampua  vel  inleresse  propter 
ncgligenlem  amministracionem  porlarii  suslinere  contingeret,  quod  deus  avertal,  vel  so 
si  predictum  regislrum  aut  claves  seu  kalendarium  ul  predicitur  non  reslituerenlur, 
quod  per  bujusmodi  cauciones  ipsis  de  indempnilate  cavealur.  Super  quibus  eciam 
dampnis  et  iulcresse  verbis  capituli  seu  majoris  parlis  capituli  numero  standum  erit 
et  credendum.  Si  autera  aliquem  de  bujusmodi  fidejussoribus  medio  tempore  decedere 
contingeret,  ipse  porlarius  eque  ydoneum  loco  defuneli  infra  mensem  per  se,  non  ts 
requisilus,  tenebilur  subrogare.  Nos  quoque  .  .  preposilus  .  .  decanus  et  capitulum 
supranominali  promisimus  et  promitlimus  in  biis  scriptis  pro  nobis  et  nostris  in 
dicta  ccclcsia  successoribus  universis  bona  fide,  omnia  et  singula  premissa  rata,  grata 
et  firma  lenere  et  babere  ac  servare,  volentes  nichilominus,  quod  vim  slatuli  babeant 
et  sicut  statuta  jurata  serventur  alque  inter  alia  statuta  prefale  ecclesie  nostre  jurala  so 
exnunc  inantea  numerenlur.  In  quorum  teslimonium  et  robur  firmilatis  sigilla 
nostra  .  .  prepositi  .  .  decani  et  capituli  predictorum  presentibus  sunt  appensa. 
Actum  et  datum  sabbato  proximo  ante  festum  beati  Martini  episcopi,  quod  fuit  5  idus 
novembris  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  sexagesimo  quarlo. 

Str.  Thom.  A.  lad.  2  (statuta),  or.  mb,  c.  3  sig.  pend,  35 
Erwähnt  bei  Ch.  Schmidt,  hist.  du  chap.  de  s.  Thom.  115. 

607.  Biscbof  Jobann  [II]  an  meister  uud  rat:  tUmbe  die  burgscbafl,  als  . .  unser 
schullbeisse  von  Schirmecke  und  unser  .  .  schultheisze  von  Mulziche  gelopt  und  ge- 
tan bant  für  die  zwene  von  Lolringen,  die  sü  usnament,  als  ir  wol  wissent,  sullcnl 
ir  wissen,  daz  .  .  des  von  "Würlenberg  rat  bi  uns  gewesen  isl  zü  MoHcshcim  und  mit  i0 

Vorl.  contetur. 
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den  gerel  hant  und  sti  gcbetten,  daz  sü  gerne  reden  wellent  mit  irme  licrren,  daz 
er  schribe  Burckarte  von  Vinslingen  ernstliche  unibe  die  selbe  sache,  also  daz  wir 
Irüwent,  das  sü  gcrihtet  werde  zwüschent  hie  und  ahte  lagen  nach  den  winhi- 
nahten  zu  liehest,  daz  do  nach  keine  rede  me  do  von  werden  sol.  Do  von  bitten 
»  wir  üch  ernstliche,  daz  ir  den  vorgenanten  unsern  schultheiszen  also  lange  öch 
wellent  zil  geben  durch  unsern  willen.  Dalum  Dabichenslein  vigilia  saneli  Marlini 
episcopi.»  [1364]  Xovember  10  DacJittei». 

Str.  St.  A.  AA  1402  nr.  96.  or.  ch.  lit.  cl  c.  sig.  in  v.  impr.  mut. 


608.   Bischof  Johann  [II] 1  an  meister  unrat:  Littel  «Heinrich  von  Schellenberg 
io  fronmesser  uf  dem  chorc  zü  Strasburg  eins  un verzogen  rehlen  beholfen»  zu  sein 
gegen  jungfrau  Düden  von  Elienheim  um  die  missehclle  von  gelles    wegen,  das 
zu  Heinrichs  «fröndc»  gehört.       «Datum  Argentine  feria  tercia  post  Katherine 
virginis.»  [1354-1364  November  26]  Strasburg. 

Str.  St.  A.  AA  1402  nr.  88.  or.  sh.  lit.  ci  c.  sig.  in  v.  impr.  mut. 


is         609.    Der  Ritter  Dietrich  vom  Haus  erklärt,  Straßburger  Bürger  bleiben  zu 
Köllen.  1364  Jkvember  17. 

Den  fromen  wisen  dem  meisler  und  dein  ral  von  Strasburg  enbieten  ich  Diet- 
rich vom  Hus  ritter  üwer  burger  minen  willigen  dienst  und  was  ich  güles  mag. 
Als  ir  mir  enbotten  hant,  da  söut  ir  wissen  dasz  [ich]a  üwer  burger  hüben  wil  und 
24  wil  och  in  üwer  stat  zülz  üch  komen  uf  disen  zweintzgoslen  tag  und  da  sweren  jj"'3t 
un  tön,  was  ich  billigen  lün  sol  fln  geverde.  Und  des  zü  einem  urkünde  so  han 
ich  min  eygen  ingesigel  gehenket  an  disen  brief.  Dalum  feria  tercia  post  Lucie 
virginis  anno  64. 

Str.  St.  A.  0.  ü.  P.  l»d.  271.  or.  mb.  lit.  pat.  c.  »ig.  pend  del. 


*s  610.  Kardinaldiakon  H.  ton  s.  Maria  in  porticu  an  Straßburg :  bittet 
Matthias  von  Signau  :ur  Herausgabe  des  an  Theoderich  Polleym  verübten  Raubes 
zu  veranlassen.  [1364]  Deiember  19  Arignotu 

Amiei  carissimi.  Nuper  domino  Theoderico  diclo  Polleym  procuratore  et  fami- 
liari  noslro  ad   curiam  Romanam  profieiscente  et  iter  prope  Frese nheym  faciente, 
so  nobilis  Mathias  de  Segenowe  una  cum  salellitibus  suis  credens  forsan,  ipsum  Theo- 
dericum  gessisse  negocia  alicujtis,  cui  idem  nobilis  adversatur,  et  sie  eundem  hosli- 
liler  invadens  quibusdam  florenis,  jocalibus  et  rebus  aliis  usque  ad  valorem  ducen- 

•}  Vorl.  om. 
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torum  llurenoruin  auri  vel  cilra  se  exlendenlibus  spoliavit.  Verum  cum  Hören i, 
jocalia  et  res  premissa  ad  nos  dumtaxal  el  neminem  alium  perlinuerinl,  legalilatera 
veslram,  de  qua  plurimum  confidimus,  obnixius  rogilamus,  quatenus  dictum  nobilem, 
qui  ut  accepimus  vobis  est  amicicia  grata  junetus,  ipsumqne  el  Heere  velilis  effeclua- 
liler  el  informarc,  ut  ablata  bujusmodi  vel  valorem  eorundem  abbali  monasterii  5 
Novcllarensis  presencium  exbibilori,  cui  eiiam  in  dicendis  de  premissis  cx  parle 
noslri  vobis  placeat  fidem  credulam  adbibere,  inlegraliter  et  sine  mora  noslri  con- 
templacione  veslrarumque  suasionum  introduccionura  intervenlu  tradere  et  resliluere 
non  obmittal.  opem  et  operam  veslras  efficaces  laliler  in  premissis  demonslrantes,  ut 
vobis  teneamur  ad  merila  graeiarum,  responsa  veslri  et  nobilis  ontedieli  prefali  10 
domino  abbali  quautocicius  si  placet  exbibenles.  Scriptum  Avinione  19  die  meusis 
decembris. 

H.  sancle  Marie  in  porticu  dyaconus  cardinalis. 

[In  terso]  Vetierabilibus  et  discrelis  viris  magistro  et  consulibus  civitatis  Ar- 

genlinensis,  amicis  noslris  carissimis.  i& 

II.  cardiualis  de  sanclo  Marciali. 

Str.  St.  Ä.  V.  C.  G.  corp.  K  lad.  23»»  nr.  5ö.  or.  cä.  Ut.  cl.  c.  sig.  in  r.  impr. 

611.  Meister  und  Rat  ton  Straßburg  sagen  Diebalt  Herrn  zu  Blamont  Meegen, 
seiner  That  gegen  Bischof  Johann  die  Fehde  an.  i3ß4  Itorember  20. 

Dem  edeln  Herren  bern  Diebalt  Herren  zu  Blanckemberg  cmbielcn  wir  Berhtolt  »<> 
zürn  Hyet  der  meister  und  der  ral  von  Slrazburg,  daz  wir  ücb,  allen  uwern  dienern 
und  belfern  widersagent  von  unser,  unserre  stelle  und  burger  wegen  gemeinliche 
zu  Strazburg  umbe  daz  unrebl,  daz  ir,  uwer  diener  und  helfer  gelfln  banl  dem  er- 
wirdigen  unserm  gnedigen  Herren  bischof  Jobansen  zu  Slrazburg,  und  wellent  ftch 
wir  hic  mit  unser  ere  wol  gegen  ücH  Hewart  Hun.  Und  diz  widersagendes  zfx  einem  »5 
Urkunde  so  isl  unserre  stelle  ingesigel  zu  rucken  uf  disen  brief  gedruckel.  Der 
wart  geben  an  dem  ersten  frildage  vor  sant  Tbomans  dage  dez  zwclfbolten  in  dem 
jare,  da  man  zalte  von  golz  gebürle  drilzebenbundert  jare  sebszig  und  vier  jare. 

Str.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  196.  cop.  mb.  coaev. 

612.  Ralsbeschliisse  über  Eintreibung  einer  Schätzung,  die  Schutterner  Auge-  *> 
legenheit  u.  a.  [136418.]  i 

Ilem  von  des  satzes  wegen,  den  man  mit  dem  lanlvogle  tön  sülb:. 

llem  daz  man  bern  Michel  enlwurte,  wir  wellent  unsers  berren  dez  keysers 
briefe,  die  wir  von  ime  banl,  und  öch  die  er  von  uns  het,  suchen  und  ime  danne 
darnach  eine  entwurte  geben.  bö 


'  Zur  Datierung  vgl.  nr.  MS,  50*,  603  u 


Digitized  by  Google 


1364-1365  mi 

Item  daz  man  zu  den  drien  Schätzungen,  die  von  dez  landes  wegen  geschehen  sinl, 
zu  ieglicher  einen  setze  daz  selbe  gelt  in  zu  gewinnende,  und  sol  der  einre  sin  her 
Wernher  Sturm. 

Item  man  solle  dem  lantvogte  dez  keysers  brief  vorlesen,  alse  er  und  wir  zü- 
»    samraen  verbunden  sint,  und  in  bitten,  daz  er  uns  och  da  bi  hanthabe  und  uns  bi 
dez  keysers  gnaden  halle  gegen  des  rychs  Stetten. 

Itera»  man  sol  öch  mit  dem  bischofe  reden  von  dez  appeles  wegen  von  Schut- 
ler und  dem  sage,  waz  von  sinen  wegen  verschriben  ist. 

Item  daz  Blenckelin  mit  jungherre  Heinrich  von  Lflre  rede  von  dez  appeles 
>o  wegen  von  Schulter,  daz  der  ez  gegen  den  von  Geroltzecke  zu  guten  dingen  bringe. 
Ilem  besende  hern  Walther  von  der  Dicke  uud  Johans  schullheisz. 
Item  daz  man  den  Feilsbür. 

Str.  St  A.  0.  ü.  P.  lad.  49  B.  4«.  Auf  Papier,  hs.  der  2.  Hälfte  det  XIV.  Jh. 


613.    Tagesordnung  für  einen  in  Schlettstadt  gegen  die  Engländer  ■projektierten 
is  Bundestag.  [1365  Anfang  Januar.] 

Der  tag  ze  Slelzslat  wirt  siude  uf  dcu  cistag  früge  nach  dem  zwcntzigosten  Jan.  u. 
lag,  und  sol  man  do  sin  mit  vollem  gewall  umbe  dise  nacligenanlen  stucke,  die  ze 
der  bünlnisz  wider  die  geselleschaft  werden!  hören  und  dar  in  verschriben  sinde : 
Ilem  daz  erst  stücke  ist,  daz  man  sehsze  zu  houbllülen  setze,  als  me  gewesen 

so  sinl,  und  daz  die  gewalt  habent  ze  manende  und  alle  notdürftige  ding  ze  besorgende 
und  uszelragen,  do  mitte  daz  lant  behüt  und  in  friden  blibe  vor  der  geselleschaft. 

Item  daz  ander,  daz  man  dar  komme  beraten  uf  ein  zal  lüle,  wie  iederman 
dienen  wolle,  ob  man  ze  velde  wirde  ziehen,  ob  man  bliben  welle  uf  der  ersten 
summe  zwentzig  tusent,  minre  oder  me. 

»  Item  daz  dritte,  were  daz  icman,  wer  der  were,  der  joch  uszewendig  der  zil 
s£sze,  die  geselleschaft  har  in  fürte  und  schüffe,  daz  man  wider  den  und  die  sinen 
uffen  sü  alle  mittenander,  alle  die  wil  sü  in  den  zileu  werent,  hülfe  und  riete  mit 
aller  mahl  so  vaste  und  so  vil  gelicher  wise,  als  ob  es  einre  töli,  der  in  den  zilen 
gescszen  were,  und  als  der  bünlnisz  brief  über  den  wisct  und  seil. 

s6        Die  vorgenanlen  stücke  wördenl  zü  geleit  in  den  bünlnisz  brief,  und  gat  der  . 
bunt  für  sich,  daz  der  bischof  von  Basel  drusse  blibel,  so  werden!  dis  die  zil:  hie 
disehalp  Rines  oben  von  Rinfelden  bitz  gein  Muntzach  hie  dissilc  Lyestal,  dannan 
gein  Zwingen  für  sich  des  us  har  den  Blowen  uf  bitz  gein  Hasenburg,  dannan  über- 
hin  gein  Blümenberg  untz  sant  Steryen  des  über  gein  Elkurt  do  abbin  gein  Beffort 

»  daz  gebirge  für  sich  abe  uf  dem  Wasichcn  hie  dishalp  und  ginlhalp  Rines,  als  die 
ersten  zil  etc.,  und  hie  mitte  wirt  des  bischofes  lant  von  Basel  usz  gescheiden. 

Gat  ouch  der  egnanle  bunt  alsus  mit  für  sich,  und  daz  der  bischof  von  Slraz- 
burg,  der  appet  von  Mürbacb,  andere  herren  in  disera  nachgenanten  kreysze,  die  slat 
von  Strazburg,  der  lantfoget  und  des  riches  stelte  bi  enander  blibenl,  so  sinl  die  zil 

«•  ■)  Ditirr  Arlikrl  hl  fortoricii». 
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alsus.  Sü  gaut  an  ze  Beienheim  dem  dorf  oben  am  Rine  und  reychent  dannan  für 
Brunslal  oberlhalp  Mülhusen  überhin  gein  Ufholtz  und  dannan  uf  dem  gebirge  den 
Wasichcn  für  sieb  ab  ein  mile  weges  für  Wissenburg,  dannau  gelicb  über  an  den 
Rin  und  bie  dissite  Rines  am  Rin  wider  ulT  bilz  dem  egenanten  dorf  Bülenheim. 
In  disem  bunde  sönt  der  böbtlüle  nuwent  drige  sin.  Wil  aber  iemau  fürbaz  dar  & 
zü  eins  me  setzen,  daz  mag  er  tön.  Sü  sönt  aber  mit  nammen  nuwenl  ein  man 
sin  an  irem  erkennende. 

Str.  St.  A  AA  81.  Auf  Papier,  hs.  der  2.  Hälfte  des  XIV.  Jh. 

614.  Gesandleninsfruklion  für  den  Tag  in  Schlettstail.  [Isar,  Anfang  Januar.] 

Daz  man  zu  einem  fünfezebendenman  dez  lantfriden  oder  zü  einem  obeman  io 
nemen  sol  bern  Wernber  von  Landesberg  und  daz  suche  uf  dem  dage  zü  Slelzstat ; 
ruöhtc  dez  nit  zu  gän,  daz  man  cz  danne  den  bollcn  getruwe,  daz  sie  umbe  einen 
andern  daz  wcgesle  tüut. 

Rem  man  sol  den  bollen  gelruwen  und  in  vollen  gewalt  geben  umbe  daz,  daz 
man  mit  einre  summe  lütes  diene,  umbe  ein  gül  uf  zü  bringende,  umbe  uszöge  zü  15 
tunde  und  umbe  andere  stücke  zü  süchendc,  daz  sie  truwent,  daz  unserre  stelle 
nütze  und  gül  sie.  Möbte  man  aber  der  stücke  nit  vinden,  e  daz  man  danne  den 
lanlfriden  lasze  entslaben,  man  sol  in  e  nenimen  in  der  maszen,  alse  er  vor  waz, 
und  süllent  daz  die  schöffcle  dem  rate  gelruwen. 

Rem  man  sol  öcb  den  botlen  gelruwen,  obe  man  den  bunt  lasze  entslaben  von  so 
dez  von  Müntpligart  wegen,  daz  man  in  danne  e  dar  in  nemme. 

Rem  daz  man  in  dem  briefe  begriffe,  daz  mau  bebolfen  sie  wider  alle  die,  die 
daz  reht  versprechent  und  sin  nil  gehorsam  woltent  sin. 

Str.  St.  Ä.  G.  ü.  P.  lad.  48/49  B.  16.  Gleichseitige  Aufzeichnung  auf  Papier. 

615.  Beschlüsse  über  eine  Aufrüstung  gegen  die  Engländer.  25 

[1365  nach  Januar  10.] 

Uf  dem  tag,  der  do  waz  ze  Slelzstat  von  der  geselleschaft  wegen,  do  die  herren 
Jan.  40.  und  sielte  warent,  kam  man  überein  uf  den  fritag  vor  dem  zwenlzigoslen  lag,1  also 
juni  u.  daz  die  sebs  boubelman  wider  gesetzet  wirdent  und  swürent  die  bitz  sant  Johans  tag 

ze  süngibten  alsus,  daz  sü  die  wilc  mahl  süllent  haben,  als  hie  nach  geschriben  so 
stal,  oder  der  merre  teil  under  in,  so  sü  bi  enander  sint  anc  geverde.  Des  ersten 
mügenl  sü  manen  und  nieman  anders  umbe  daz  voulg,  daz  oueb  hie  nach  ge- 
schriben slat,  wie  die  herren  und  sielte  ze  velde  ziehen  süllenl  wider  die  geselle- 
schaft. Sü  raügen  ouch  bolschefte  tön  ze  der  geselleschaft  und  an  alle  ende,  wie 
und  wenne  sü  wellent  und  ze  welre  zit  sü  daz  göt  dunkel  von  des  laudes  wögen,  »i 


'  Danach  ist  der  ursprünglich  auf  Januar  14  angesetzte  Tag  auf  einen  frütxren  Termin  verlegt 
Korden. 
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Sü  mügen  ouch  diener  gewinnen  und  bestellen,  des  landes  nutz  und  noldurft  ze 
werbende  wider  und  für  mit  botscheflcn  und  allen  andern  dingen  den  gelich  ze 
besehende  und  ze  verwartende.  Woz  sü  ouch  fürbaz  nutzen  und  noldurft  dem  lande 
ze  drost  und  ze  helfe  erkennent,  als  die  büntnisze  briefc  sagent  uf  ir  eyde,  daz  sol 
5  alles  fürgang  haben.  Man  kam  ouch  übereiu  uf  den  vorgenanten  tag,  wirde  mau 
ze  velde  ziehen  daz  de  ...  .  [berren] "  und  slette,  waz  nidewendig  Kolmer  gesöszen 
und  gelögen  ist,  sich  mit  .  .  .  .b  mit  irem  voulke  versaraenen  süllen  umbe  Colmar 
und  ane  einander  do  für  nül  .  .  .c  en  süllent.  Man  überkam  ouch  vierbunderl  manne 
gewaflenler  schützen  oben  in  daz  l[anl]  ze  legende,  etzlich  vcslen  ze  behütende, 
io  die  genemmet  sint  alsus:  Beflbrl,  Üattenr[ied,  Blümenjberg,  Rotenberg,  Grande- 
wilre,  Burnendrut,  Mülhusen.  So  sint  dis  die  berren  und  slette,  die  die  vier  hun- 
dert schützen  haben  süllent :  Item  der  bischof  von  Slrazburg  50.  Item  der  bisebof 
von  Basel  50.  Item  die  herschaft  von  Öslerrich  100.  Item  die  von  Slrazburg  50. 
Hein  die  von  Basel  50.  Item  die  von  Friburg  50.  Ilein  des  riches  stelle  50. 
«5  Und  isl  dis  die  zal  der  lüte,  wie  man  ze  velde  ziehen  sol,  daz  och  berren  und 
sielte  mil  truwen  gelobet  haut  ze  lünde : 

Item  der  bisebof  von  Slrazburg  drü  lusent  gcwafTent  zwen  hundert  ghMen.d 

Hern  der  appet  von  Mirbach  lusent  gewaffenl  vierlzig  glefen. 

Item  die  herschaft  von  öslerrich  drü  lusent  gewaffenl  hundert  glefen. 
k>        Item  her  Ludewig  und  her  Symunt  von  Lichtenberg  als  iren  ereu  wol  anslat. 

Item  der  von  Ohszenstein  und  die  von  Geroll[zecke  i]m  Wusicheu  ouch  mit  irem 
ver  mügen. 

Item  die  von  Slrazburg  drü  lusent  gewairenl,  sehs  hundert  schützen,  vier  hundert 
glefen. e 

<&         Item  die  von  Friburg  sönt  anlwurten  w  .  .  .  .' 

Ilem  des  riches  stette  zwei  tusent  .  .  .  .«  hundert  glefen. 
Item  Richenwilre  hundert  gewaffenl. 
Basel1»  1200  gewalTent  200  schü[tzen.] 

Str.  St.  A.  AA  81.  Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Papier,  stark  bescIüUigt. 


30        616.    Freiburg  an  Bischof  Johann  und  die  übrigen  zu  Schlettstadt  versammelten 
Bit ndes glieder :  entschuldigt  sein  Fernbleiben  unter  Versicherung  der  Bundestreue. 

[1365  Januar  11.] 

Dem  hochwirdigen  fürsten  unserra  gnedigen  berren  .  .  berren  Johanseu  von 
gotz  gnaden  bischof  ze  Slrazburg  und  allen  andern  berren  und  der  stelle  hotten, 
»  die  von  des  bundes  wegen  wider  daz  volg  und  geselleschafl,  die  man  nemraet  die 

Engeischen,  nu  uf  disen  cyslag  ze  Slctzstat  ze  samen  komenl,  embietenl  wir  Conrat  Jan.  it. 

• 

■)  Ltelte  ro«  i—S  Bucht.        b)  i— 3  Bucht,        c)  i-5  Bückst,        d)  kic.uark  getlnektu  :  item 
der  bisebof  von  Basel  nüuhundert  gewalfent,  hundert  schützen,  ftlalzig  (?)  glefen.       e)  hiernach 
gtttrickt» :   item  die  ton  Basel  drulusent  geweffent   ....  huudeft  schützen  und  als  vil 
40  glefen.       0        '*  Bucht.       g)  #i— tO  Bucht.         b)  Ittzttrtr  Antat:  itt  ipUtr  ton  an- 

derer Hand  uaekf  et  ragen. 
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Sncwli  ritter  burgermeisler  und  dor  ral  ze  Friburg  unsern  willigen  dienst  in  allen 
Sachen  und  was  wir  wirdi  und  eren  mögent.  Als  wir  von  des  vorbenempten  bundes 
und  der  sache  wegen  unser  erbern  botten  bi  üch  utren  den  vorbenempten  cystag 
haben  soltenl,  sol  wissen  üwer  erwirdi,  daz  wir  von  gar  ernstlicher  sache  wegen, 
die  wir  uf  den  selben  lag  ze  tunde  haut,  unser  holten  da  hin  zü  üch  nit  geschigken  * 
mögen,  und  bittent  üch,  daz  ir  das  an  uns  nit  zürnenl  noch  für  übel  habent,  wand 
wir  alle  zit  willig  sint  ze  tönde  uud  gern  letent  alles,  daz  wir  wisseten,  das  üch 
allen  lieb  und  dienstlich  von  uns  were.  Da  bi  so  wissen!  ouch  umb  die  sache  von 
des  bu tides  wegen,  dar  umb  der  lag  dahin  gemachet  ist,  wo  der  bunt  da  für  sich 
gat  und  ir  dez  mitenander  überein  koment  uf  die  müsse,  als  es  da  her  übertragen  «« 
und  berel  ist,  da  unser  erbern  holten  bi  sint  gewesen  und  sü  uus  geseit  haut,  daz 
wir  danne  den  selben  bunt  also  mit  üch  gerne  uf  nemen  und  halten  wellen.  Da- 
lum sabbato  domini  Hylarii. 

Str.  St.  Ä.  AA  81.  or.  mb.  lit.  pat.  e.  Big.  in  v.  impr.  del 

617.  Die  Slraßburgei  Boten  auf  dem  Landtage  zu  ScldeUstadt  an  den  Rat:  « 
Bericht  über  Eintreibung  des  Glefengeldes.  [1365  Januar  10-14.] 

Unsern  dienest.  Wissen!  das  rnen  über  kuraen  ist  zö  Slelzslat  von  des  glefen 
geltes  wegen,  das  der  bischof  und  ir  und  des  riebe  stelle  ieder  teil  sol  viere  ge- 
jan  ti.  Wofele  haben  an  zislage  zu  naht,  der  nu  nebest  kumet,  zu  Kolmor  und  süllcnt  die 

angrifen  die,  die  ungehorsam  sint  ir  gelt  zu  gende,  das  dem  lande  in  die  gemeide  *> 
geleit  ist,  und  sol  den  kosten  gelten  das  laut ;  dar  uf  schafent  die  uweru  viere,  das 
sü  do  sint  glefen  oder  schützen.  Wissent  och,  das  sich  vil  rede  verlöfcn  het  vor 
dem  lautfriden  von  geltes  wegen,  das  men  legen  sol,  und  öch  von  der  glefen  wegen, 
die  men  haben  sol,  und  öcli  von  andern  stücken,  als«  wir  von  üch  gescheiden  sint, 
das  ir  nu  zu  raole  keine  rede  dürfeut  do  von  hau  untze  wir  zu  üch  kumenl  und  üch  «s 
gesagenl,  wie  wir  von  allen  Sachen  gescheiden  sint;  noch  denne  hant  ir  zit  genüg 
zü  den  Sachen  zu  dünde,  was  uwers  willen  ist.  Und  schickenl  die  abegesekrift  her 
uf,  do  die  anslont,  die  noch  zü  gende  hant. 

Von  uns  uweru  botten,  die  zö  Slelzslat  uf  dem  lanlage  gewesen  sint. 

[In  cerso]  Unsern  herren  dem  role  zü  Strosburg.  *> 

Str.  St.  Ä  G.  ü.  P.  lad.  48/49  B.  46  or.  ch.  lit.  d  c.  tig.  in  «  impr. 

618.  Der  amtierende  und  sieben  alte  Ammeister  schlichten  einen  Streit  zwischen 
Wagnern,  Kistnern  einer-  und  Haiiszhnmerleuten  andererseits.      130H  Januar  17. 

.♦',.5*.*'   ■  ■  ,  ..  •  • 

Wir  Götze  Wilhelm  der  ammanineister  und  die  allen  ammanmeister  zö  Straz- 
burg  tönt  kunl  allen  den,  die  disen  brief  iemer  Sebent  oder  hörent  lesen,  das  für  sö 
uns  koment  die  erbern  lüle  wagener,  kyslener  und  treyger  einsile  uude  die  hus- 
zimberlüle  audersile  von  aller  der  missehelle  und  stösse  wegen,  die  su  mittenander 
gehebt  hant  nutz  uf  disen  lag,  wie  daz  si,  das  su  an  ander  geirret  hant  an  irein 
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wercke,  das  sü  einhellekliche  komen  sinl  an  uns  zu  übertragende,  unde  das  wir  sü 
gutliche  mitlenander  gerihl  und  geslihtet  hanl  in  die  wise,  als  hie  nacli  geschriben 
stat:  also  das  su  iewedeisite  anander  ungeirret  und  ungehindert  süllent  lassen  fridc- 
liche  und  beide  site  ir  antwerg  triben  süllent,  als  mügelieh  und  reht  isl.  Unde  wo 

s  die  wagener,  kistener  oder  Ireyger  befunden l,  daz  der  zimberlüte  keinre  ir  antwerg 
Iribe  oder  ieman  ützüt  mahle,  das  sü  machen  soltent  und  in  schedelich  were,  so 
mügent  sü  in  zü  rede  sloszen  vor  der  zimberlüte  antwerg,  unde  sol  in  öch  der  zimber- 
lüte  meister,  wer  denne  ir  meister  ist,  ein  unverzogen  gerihle  machen.  Wolt  er  es 
denne  locken,  der  also  verbrochen  helle,  mögent  sü  es  in  denne  erzügen  mit  zwein 

•o  erbern  mannen  oder  dryen,  so  sol  er  bessern  fünf  Schillinge  Slrazburger  pfenninge; 
die  süllent  vallen  in  der  zimberlüte  bühse,  uz  gcnomen  obe  sü  jemanne  kenslerlin  in 
rauren  oder  under  siegen  mahtenl  oder  ein  geseilelen  bang,  das  sol  nüt  schaden. 
Unde  wo  öch  die  zimberlüte  befündent,  das  der  wagener,  kistener  oder  treyger  keinre 
ir  antwerg  Iribe  oder  ieman  ülzüt  mahle,  daz  sü  machen  sollenl  und  in  schedelich 

u  were,  so  mügent  su  in  zö  rede  sloszen  vor  der  wagener  antwerg,  und  sol  in  öch 
der  wagener  meislcr,  wer  dannc  ir  meisler  ist,  ein  unverzogen  gerihle  machen. 
Wolt  er  es  denne  löicken,  der  also  verbrochen  helle,  mögent  sü  es  in  denne  erzügen 
mit  zwein  erbern  mannen  oder  dryen,  so  sol  er  bessern  fünf  Schillinge  Slrazburger 
Pfenninge ;  die  süllent  vallen  in  der  wagener  büsse,  uz  genomen  ob  ir  einre  in  sime 

»  buse  oder  vor  sime  huse  eime  ein  melkisle  mahle,  die  zwene  man  gelragen  möhlent, 
und  su  ime  do  heime  in  sime  huse  in  einander  slüge,  und  obe  sü  eime  ein  halben 
tagewon  delent  und  nüt  me  an  geverde,  daz  sol  och  nüt  schaden.  Unde  sol  öch 
ieweder  antwerg  und  ir  nachkomen  alle  dise  vorgeschriben  ding  iemer  me  hallen 
und  stete  haben  unde  öch  die  selben,  wer  under  in  also  verbreche,  solich  haben, 

ts  daz  er  die  fünf  Schillinge  gebe  one  verzog  und  öch  nüt  varen  zö  lande,  also  dicke 
es  beschehe  und  zu  klegde  kerne,  uf  den  eil  on  aller  slahle  geverde.  Und  dirre 
dinge  zu  eim  offen  urkünde,  daz  es  iemer  me  stete  hübe  under  den  vorgenanlen 
antwercken  und  iren  nachkomen,  so  haut  wir  die  obgenanten  ammanmeistcr  Götze 
Wilhelm,  Cunrat  Boppe,  Cläwes  Snider,   Rülin  Kremer,  Herman  in  Kirchgasse, 

»o  Johans  von  Munoltzheim,  Johans  Ileylman  und  Johans  Kurnagel  unser  ingesigele 
durch  belle  willen  der  vorgenanlen  zweyer  anlwcrcke  an  disen  brief  gehenekel. 
Der  geben  wart  an  sant  Anlhonien  tag  in  dem  jore,  do  man  zalle  von  golles  gc- 
bürle  drüzehen  hundert  seszig  unde  fünf  jore.  Unde  sint  dirre  briefc  zwene  ;  einen 
bant  die  wagener,  den  andern  hant  die  zimberlüte. 

Str.  St.  Ä.  0.  Ü.  P.  Ud.  14.  or.  mb.  c.  a  »ig.  petul. 

619.    Bischof  Johann  [II]  an  meister  und  rat:  «Umbe  den  lag,  so  ir  mit  hern 

Dyeboll  Schencken  gehcbel  sollenl  haben,  dünl  wir  üch  zu  wiszende,  daz  wir  von 

ernstlichen  sache  wegen,  die  wir  under  hauden  hant,  uf  dem  selben  tage  nüt  gesin 

mögent.    Dalum  Rufach  feria  tercia  anle  conversionem  beati  Paulit. 

M  [IMS  Januar  21]  *  Hu  fach. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  &8.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in.  v.  impr.  mut. 


«  Zur  Datierung  vgl  nr.  &Vlt. 
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620.  Herzog  Friedrich  von  Teckhe  gebietet  im  namen  des  kaisers  bischof  Jo- 
hann von  Straszburg,  junker  Georg  von  Geroltsek,  junker  Heinrich  von  Geroltsek 
von  Laur,  herrn  Johann  von  Üsenberg,  dessen  bruder  junker  Hesse  und  den  slädten 
Straszburg,  Freiburg  und  Basel,  den  herzog  Rudolf  von  Oesterreich  auf  die  herr- 
schaft  Hachberg,  Kürnberg  und  die  sladt  Kenzingen  zu  schirmen.  Am  sant  » 
Agneten  tage  13GÖ.  i3ßS  Januar  21. 

Or.  in  Karlsruhe.  Gedr.  bei  Harpprecht,  Staatsarchiv  I,  107.  Schöpflin,  hist.  Zaringo-Bad. 
IV,  47$  -  Markgr.  Heg  nr.  h  281. 

621.  Bischof  Johann  [II]1  an  meister  und  rat:  bittet,  dasz  sie  «hern  Johans 
von  Gerollzecke  dem  nüwen  rate  nüt  geschriben  gebent,  als  ir  bitz  her  getan  haut,  io 
wanne  wir  morne  den  nüwen  ral  och  dar  umbe  bitten  wellcnt.    Geben  an  dem 
samsldage  nach  der  liehtemes  zü  Dabichenslein.  [13X4—1368  Februar  8]  Dachstein. 

Str.  St.  A  AA  1401  nr.  33.  or.  ch  lit.  cl.  c.  sig.  in.  v.  impr.  mut. 

622.  Bischof  Johann  [II]1  an  meisler  und  rat:  bittet  den  aus  ihm  unbekann- 
tem gründe  gefangenen  Johans  Schultheissen  von  Mollisheim,  der  sein  mann  und  u 
der  stift  burgmann  ist  und  «von  dem  libe»  dem  slift  angehört,  freizulassen  oder 
dem  voglc  von  Girbaden  zur  gerichtlichen  Untersuchung  zu  überantworleu.  «Datum 
Bernstein  dominica  Invocavit.  1354-1365  März  2]  Bernstein. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  «I.  or.  ch.  lit  cl.  c.  sig.  in  v  imj>r.  lots. 

623.  Freibiag  an  Straßburg will  wegen  Georgs  ton  Geroldseck  Tag  leisten.  *> 

[1365  März  14.] 

Üusern  sundern  guten  fründen  dem  meister  und  dem  rate  zü  Strazburg  embieleu 
wir  Dietrich  Snewli  ime  Mofe  rilter  burgertneisler  und  der  rate  zü  Friburg  ünsern 
dienst.  Als  ir  uns  embolten  hanl  von  juncher  Gcrien  wegen  von  Gerollzegge,  das 
Mar:  u.  wir  die  manung  uf  ziehen  untze  von  menlag  über  aht  tage  und  ein  lag  mit  üch  M 
M,,r:  /».  leisten  zü  Rinow  an  niilwochen  nu  zü  nehsl,  ob  man  keinen  wege  gesüchen  möge, 
das  die  sache  beriht  werde,  sönt  ir  wissen,  das  wir  das  also  tön  wellen,  das  es  üns 
zü  der  mauung  kein  schade  sie,  und  wellen  öch  den  tag  also  zü  Rinöw  leisten,  als 
ir  üns  och  einholten  hanl ;  von  ünsers  schribers  wegen  da  wellen  wir  üch  entwirlen 
uf  dem  selben  luge,  l  ud  von  der  ablyge  wegen  zü  Schulter,  dar  umb  wellen  wir  M 
öch  das  beste  tun  an  juncher  Gerien.  Und  bitten  üch,  das  ir  üwerm  holten  nit 
zürnenl,  wand  er  nit  e  geriht  moht  werden.  Dalum  feria  sexta  ante  domiuicam, 
qua  cantalur  Oculi. 

Str.  St.  A.  G.  V.  P.  lad.  188  nr.  14.  or.  mb.  lit.  cl.  c.  sig  in  v.  impr.  del. 
1  Nach  dem  Sicgrl.  M 
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624.    Die  6  freien  Madie  am  Rhein  beraten  gemeinsame  Maßregeln :  i.  bei 
Verpfandung  gestohlenen  Gutes,  2.  gegen  Leute,  die  zu  den  Englandern  überlaufen, 
3.  über  Kompetenz  ihrer  Gerichte  bei  Unfug.  j;t6ü  Marz  24  Horm*. 

Diez  ist  daz  ralslahen,  als  die  erbern  boden  der  sehs  fryen  stedde  uf  dem 
»   Ryne  zü  dirre  züt  geratslaget  haut  zu  Wormez  umb  diese  drye  arlikele,  die  her 
nach  geschriben  stend. 

Zü  dem  ersten  artike  so  hant  sie  geratslaget  von  dem  reubigen  gude,  ob  daz 
dehein  man  in  diese  fryen  stedde  eyne  breclite  zu  verkeufTende  oder  zü  versetzende, 
also  weres  daz  dehein  burger  oder  inwoneger  eynre  oder  me  in  diesen  sehs  fryen 
io  Stedden  reubig  güt  keuften  oder  daz  verphenten,  ob  iz  dar  in  gefurt  werde,  kummet 
dan  der  kaufman  dem  güde  nach  in  die  stat,  da  inne  iz  ist,  und  brenget  zü  vor 
dem  rade  der  selben  slad,  daz  daz  gut  sin  gewest  ist,  so  sal  zü'  slont  der  raljhene 
vor  sich  heischen,  die  daz  reubig  gut  gekauft  hant,  und  dar  zü  halden,  daz  sie  dem 
kaufmanne  sin  güt  ane  nolredde  und  ane  golt  und  ane  silber  widder  geben.  Weres 
»6  auch  daz  reubig  güt  queme  in  eyne  oder  me  der  sehs  fryen  stedde,  dem  nyeman 
nach  queme,  und  würde  daz  gewar  der  rat  der  stad,  da  daz  güt  inne  ist,  so  sal  zü 
stont  der  selbe  rad  daz  güt  bekümmern  und  stellig  macheu  biz  uf  die  züt,  daz  der 
rad  befindet,  wer  recht  zü  dem  gude  habe. 

Item  zü  dem  andern  arlikele  so  hant  sie  geratslaget,  weres  daz  yman  liefTe 
»  oder  riedde  uszer  diesen  sehs  fryen  Stedden  in  die  boseugeselleschaft  nach  der  züt, 
als  dirre  arlikel  in  diesen  sehs  fryen  Stedden  verkündet  wirt,  die  sullent  dar  nach 
nummerme  in  keyne  dirre  sehs  fryen  sleddc  wonen  oder  saddelhafl  werden,  und  sal 
man  auch  dar  nach,  so  sie  inweg  kumment,  an  ir  lip  und  an  ir  güt,  wo  man  daz 
habeu  mag,  zü  eynre  rehten  penen,  umb  daz  sie  frevelich  widder  diez  gebol  getan 
«s  hant,  daz  yn  also  ofTenlich  verboden  wart. 

Hern  zü  dem  dritten  arlikel  hant  sie  geralslahet,  weres  daz  dehein  man  in  sime 
bösen  mutwillen  in  eynre  dirre  sehs  fryen  slcdde  dede  unfüg  und  hose  unverlige  ding, 
also  daz  man  von  yn  riechten  musle,  ob  er  in  der  stad  begriffen  wurde,  da  er  die  dat 
inne  gelan  helle,  als  von  eyme  unverligen  manne,  kummet  der  in  ein  ander  stad 
»o  under  diesen  sehs  fryen  Stedden,  erkennet  sich  dan  der  rat  der  sl8d,  da  er  die  bosheit 
hat  inne  getan,  daz  man  von  yme  riechten  sulde,  ob  man  yn  helle,  als  von  eyme  un- 
verligen manne,  und  schribet  daz  dem  rade  der  slad,  dar  inne  er  dan  wonel,  so  sal  zü 
stont  der  rat  der  slad  riechten  von  dern  unverligen  manne,  ob  man  yn  haben  mag, 
glicher  wise  als  helle  er  den  unfug  gelan  in  ire  stad  ane  widderredde  und  geverde. 
3»  Auch  hant  sie  geratslaget,  daz  ein  yeglich  rad  in  diesen  sehs  fryen  Stedden  die 
ersten  zwene  arlikele  oflenlich  verkünden  sullent  ein  yeglich  rat  in  sinre  stad,  ob  ez 
den  reden  wol  gevellet,  uf  den  nehesten  sundag  nach  sand  Walpurgen  dage  schiersle  u°i  i. 
kummel,  und  daz  man  den  dritten  arlikel  uf  den  eyl  verswige  unde  doch  haldc,  und 
daz  auch  diese  sehs  fryen  stedde  diese  dry  arfikele  halden  sullent  von  nü  sand  Mar- 
io lins  dag  nehest  kummel  über  zwey  jar  nach  ein  koment.  Actum  feria  secunda  ^»f//. 
post  dominicam,  qua  canlalur  in  ecclesia  dei  Lctare  [Jerusalem,  proxima  anno  do- 
mini 1305. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  48/49  B.  50.  cop.  (?)  eh  coaec. 

.)  Vorl.  rtp.  xft.  64 
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625.  Markgraf  Rudolf  ton  Baden  tröstet  die  Straßburger,  die  ins  Bad  nach 
Baden  kommen  wollen.  13GR  April  11. 

Wir  Rödolff  von  goles  gnaden  margraff  zc  Baden  vergehen  und  bekennen  offen- 
liclien  mil  disein  brieff,  daz  wir  durch  üizziger  bet  willen  des  schüllheissen  und  ge- 
meinlichen unser  burger  ze  Baden  haben  getröstet  und  trösten  auch  mit  disem  brieff  * 
für  uns  und  für  alle  die  unsern,  der  wir  gewaltig  sin,  alle  burger  ze  Slraszbürg 
rieh  und  arme,  wie  sie  genant  sin,  die  gen  Baden  komen  ze  baden,  dar  und  dannan 
disen  liebsten  meyen,  der  schierst  koml  nach  dato  dilz  brieffs,  und  vierlzehen  tage 
zc  nehsl  dar  nach  ungeverlichen.  Mit  Urkunde  so  haben  wir  uuser  insigel  ze 
rucken  gedrugt  ulT  disen  offen  brieff.  Der  geben  ist  an  dem  heiligen  karfrytage  io 
anno  domini  1305. 

Str.  St.  A.  AA  84.  vr.  ch.  lit.  pat.  c.  sig.  in  c.  impr.  del. 
Markgr.  Heg.  nr.  1217. 

626.  Bischof  Johann  [II]  an  meister  und  rat :    hat  bolschaft  von  Beheim  und 
ersucht  deshalb  auf  morgen  uff  den  imbis  boten  zu  senden  gen  Offenburg,  mil  denen  is 
er  darüber  reden  will,  damit  sich  die  Slraszburger  auf  deren  bericht  desto  besser 
für  den  nächsten  lag  zu  Ersthein  beraten  können.      «Dalum  Offenburg  feria  secunda 
post  diem  sanclum  pasche  post  horam  vesperarum.»  [1384-1365  April  14]  Offeitburg. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  ?.8.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  f.  impr. 

627.  Burggraf  Burkhard  ton  Magdeburg  thul  kund,  daß  der  Kaiser  Rat  und  w 
Bürgerschaft  ton  Worms  in  die  Acht  gethan  hat,  und '  verbietet  die  Aechler  zu  hausen 
und  zu  hofen.  1305  April  17  MergetUheim. 

Wir  Burgkarl  burggreve  zft  Meidburg  und  greve  zu  Hardeck  und  hoverihler 
des  Romischen  keiser  Karls  zu  allen  ziten  merer  des  richs  und  kungs  zu  Beheim 
enbielen  .  .  den  burgermeisteru,  dem  rate  und  den  burgern  gemeinlichen  der  stat  zü  t» 
Straszburg,  uusern  lieben  gelruwcn,  unsern  grus  und  alles  gül.  Wir  tun  uch  küut, 
daz  unser  obegenanter  herre  der  keiser  bi  Winsheim  zu  acht  gedan  hat  die  burger- 
meisler,  den  rat  und  die  sehezchen  und  die  burger  gemeinlich  der  stat  zu  Würmsz, 
und  sint  auch  in  des  heiigen  Römischen  richs  aht  geschrieben  von  des  erwirdigen 
furslen  clag  wegen  hern  .  .  Dietrichs  bischofs  zu  Wurmsz,  von  des  wegen  ez  der  »o 
ersam  meisler  Rudolf  von  Fridberg,  unsers  herren  des  keisers  heimlicher  schriber, 
erclagt  hat,  als  recht  ist.  Do  von  gebieten  wir  uch  vou  gerechtes  wegen  und  von 
unsers  obgenanlen  herren  gewalt  des  keisers,  daz  ir  die  selben  ehter  furbaz  nil  mer 
husent  noch  hovent  und  sie  mident  und  miden  heiszent  alle  die  uwern  in  allen 
uwern  sielen,  veslen  und  gerechten  und  mit  oller  gemeinsam,  wie  die  geheiszen  ist,  » 
alle  die  wilc  sie  von  der  aht  nil  kommen  sint.  Ir  soll  auch  dem  obgenanlen  bischof 
von  Würmsz  off  der  obgeschriben  burger  zu  Wurmsz  lip  und  gut  beholfen  sin  und 
sollet  sie  auch  selber  angrifen  an  lip  und  an  gut,  alle  die  wile  sie  von  der  aht  nil 
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kommen  sint.    Detent  ir  des  niet,  wir  rechten  dar  umb  zu  uch  als  recht  were. 
Geben  zö  Mergentheim  an  dem  dunrslage  nach  dem  heiigen  oslertage  nach  Cristes. 
gehurt  druzehenhundert  und  in  dem  fumf  und  sehlzegslen  jar.   

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  mb.  Ut  pat  c.  sig.  in  v.  impr.  del. 
5  Wormser  ÜBlInr.  603  -  Huber  reg.  Reichs*,  nr.  419. 

- 

628.    Basel  an  Straßburg  :  knnn  seine  Boten  zu  einem  in  Worms  projektierten 
Siädtetage  nicht  schicken.    Bericht  über  die  Englander.  ,  [1368  April  19.} 

Unsern  sundern  guten  fründen  .  .  dem  meisler  und  dem  .  .  rate  von  Strasburg 
embieten  wir  Cünrat  von  Berenfels  ritler  burgermeisler  und  der  .  .  rat  von  Basel  unsern 

io  dienst.  Als  ir  uns  verschriben  haut  von  der  drier  artickeln  wegen,  das  wir  üch  lassen 
wissen,  wes  wir  dar  umbe  ze  rate  worden  sint  und  ob  wir  unser  holten  och  uffe 
den  lag,  der  Bnderwerb1  sin  sol  ze  Worms,  schicken  wellenl,  wonde  üwer  holten 
varen  süllent,  das  si  an  sunnenlag  ze  nacht  nu  ze  nehste  ze  Worms  bi  der  selben  APni  so. 
sielten  erbern  holten  sin  süllent,  das  man  da  von  der  artickeln  wegen  und  öch  umbc 

i&  ein  bunt  zwischenl  den  nidern  stellen  *  und  üch  ze  machende  rede,  lassent  wir  üch 

wissen,  das  uns  üwer  brief  erste  nu  an  fritag  ze  vesper  zil  geanlwürtet  wart ;  da  Apm  n. 
von,  wonde  das  zil  als  kurtz  ist,  so  köndent  wir  uns  nüt  als  balde  har  umbe  be- 
dencken.    Und  helle  uns  güt  geduchl,  das  ir  und  wir  uns  vorhin  umbe  solich  ernst- 
lich sache  underret  hellent  gehebt,  was  uns  ze  Kinde  weri  gesin.    Wcnne  och  das 

to  weri,  das  ir  uns  läge  hnr  umbe  verschribent,  es  weri  zu  üch  oder  an  ander  gelegen 
stelle,  uffe  die  wöltent  wir  gerne  unser  erbern  holten  schicken,  die  Sachen  und  üwer 
meinunge  ze  verhörende,  es  weri  von  des  buudes  und  der  artikeln  wegen,  und  üch 
ein  anlwürt  dar  umbe  ze  gebende.  Als  ir  uns  öch  ze  etlichen  zilen  gebet  len  hant,. 
weri  das  wir  von  den  Engeischen  ütes  vernement,  das  wir  üch  das  liessent  wissen,' 

»  da  ist  unserm  herren  dem  bischof  von  Basel  von  dem  Nüssen  von  Mörsperg  ein 
brief  körnen  als  hülle,  als  dirre  brief  geben  isl,  das  ein  grosse  samenunge  der  ge- 
selleschaft  der  Engeischen  lige  ze  Sy,  isl  bi  zwein  tagweiden  von  unser  stal.  Da- 
tum sabbato  ante  dominicam,  qua  cantatur  in  ecclesia  dei  Quasi  modo  genili. 

Str.  St.  A.  AA  1799.  or  mb.  Ut.  d.  e.  *ig.  in  v.  impr.  del 

M  629.  Die  Boten  von  Straßburg,  Mainz,  Worms  und  Speyer  entwerfen  ein  Bünd- 
nis ncischen  den  genannten  Städten.  [1305  April  20)  Worms., 

Wir  die  boten  von  Straszburg,  von  Menlze,  von  Wormez  und  von  Spire,  die  zü 
dirre  ziit  zü  Wormez  gewesen  sint,  haben  gcralslachl  und  uns  underredt  von  eynerr. 
frunlschaft  wegen,  die  uns  düchle  daz  uns  die  beqüemeliche  were  nach  den  leüflen, 
is  die  itzunt  in  den  landen  sint. 


1  Der  erite  Tag  in  dieser  Angelegenheit  wnr  am  24.  März  gehalten  worden,  vgl  nr.  624. 

2  Ein  Bündnil  twitchen  Worms,  Speyer  und  Straßburg  kommt  am  l.r>.  Mai  tustande. 
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Uud  ist  daz  zum  ersten :  ulso  werez  daz  sich  ein  folg  zü  sainen  racchle,  wie 
daz  genant  were  oder  wer  daz  were,  daz  der  stete  eyne  schedigen  wolle,  welche 
stat  daz  gewar  wurde,  die  sol  unverzogenlichen  die  andern  stete  warnen  und  dem 
selben  folke  weder  beraten  noch  behülfen  zü  sin  wider  die  obgenanten  stete. 

Auch  ist  geralslachl,  werez  daz  der  egenanten  stete  eyne  oder  mee  beseszen  oder  5 
belegen  würde,  do  ist  unsere  meynunge  gewesen,  daz  die  andern  stete  mit  eynerr 
summe  folgs  der  stad  zü  helffe  sollen  kommen,  vor  die  man  also  dan  gezogen  were. 

Auch  han  wir  gcratslacht,  werez  daz  debein  man  delc  in  syme  bösen  müt- 
willen  in  eyne  dirre  stete  egenant  ungefüg  und  bose  unverlige  dinge,  also  daz  man 
von  ime  riechlen  müste,  ob  er  in  der  stad  begriffen  wurde,  als  von  eyme  unvertigen  10 
manne;  kommet  der  in  ander  stüd  uuder  diesen  obgenunten  steten,  erkennet  sich 
dan  der  rat  der  stad,  do  er  die  bosheit  hat  inne  getan,  do  man  von  ime  richten  solte, 
ob  man  in  bette,  als  von  eyme  unvertigen  manne,  uud  schribet  daz  dem  rade  der 
stad,  dar  inne  er  dan  wonet,  so  sol  zü  stunt  der  rat  der  stad  riechlen  von  dem 
unvertigen  manne,  ob  man  in  haben  mag,  glicher  wisc  als  helle  er  den  ungefüg  >6 
getan  in  irer  stad  ane  Widerrede  und  geverde. 

Auch  hat  man  geralslachl,  daz  uns  güt  düchte,  daz  diese  obgenanten  stete  eynen 
geswornen  bonl  miteinander  haben  sollen  zwey  jare  oder  drü,  und  waz  krieges  in 
den  selben  zielen  sie  anfyelen  oder  gewounent,  von  waz  sachen  daz  were,  dar  inne 
solten  sie  aneinander  getruwelichen  beraten  und  behulffen  sin,  ez  were  mit  lantwere  so 
oder  mil  gezogen  oder  mit  sesze,  mit  eynerr  summe  lüte  zü  eynerr  lantwere  oder  mit 
einerr  summe  lüte  zü  eyme  besesze,  und  wie  wiil  und  wie  ferre  mau  die  helffe 
gegenander  dün  solle. 

Diz  vorgeschriben  ratslahen  vor  und  nach  han  wir  undereinander  getan,  daz  ez 
yeweder  boten  iren  fründen  hinder  sich  bringen  sollent  in  ire  rete,  und  mogent  ez  24 
dan  ire  fründe  meren  oder  mynren  und  sollent  darnach  uf  einen  nemmelichen  dag 
zü  einander  kommen  uud  yeweder  holen  mit  voller  gewall  uff  den  dag  und  an- 
einander zusagen,  waz  yeder  boten  fründe  meynunge  sii. 

Und  ist  auch  unsere  meynunge  gewesen,  daz  wir  unsern  fründen  sagen  sollent, 
ob  sie  nülze  dünket,  daz  man  fürslen  oder  herren,  die  in  diesen  drin  lantfriden  ge-  w 
legen  sint,  her  zü  berüffen  solle  mil  uns  daran  zü  stände  oder  nil. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  4«/49  B.  46.  Gleichseitige  Aufzeichnung  mtf  Papier. 

630.  Der  Rheinische  Landfriede  an  Strasburg :  hat  beschlossen  gegen  die 
Engländer  zu  ziehen.  [jsos  April  22.] 

Von  üns  greven  Heinrich  von  Veldenlz  heubtman  und  den  andern,  die  zü  dem  » 
lantfriden  üf  dem  Rine  cekorn  sint. 

Unsern  früntlichen  grüz  bevor  und  waz  wir  güdes  vermögen.    Lieben  fründe. 
Als  ir  üns  geschriben  hant,  daz  wir  uch  enbieden,  wes  wir  uf  dem  dage  hie  niden  zü 
rode  werden,  lazzen  wir  uch  wizzeu,  daz  die  fürsten  und  siede  zü  rade  worden  sin, 
daz  sie  und  wir  mit  aller  maht  Qns  stellen  wider  die  geselschaft,  wo  sie  in  daz  40 
lant  ziehen  Wullen,  daz  wir  in  begegen  wullen  mit  büssen  und  geschütze,  daz  dar 
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zü  nutz  und  not  ist ;  und  Ons  auch  itzünt  dar  ftf  stellen,  als  Sölden  sie  über  aht 
tage  kommen,  und  sin  des  eindrechticlich  überkommen.  Und  wes  der  ober  ]&\\\- 
fride  und  ir  zu  rade  siut  worden,  des  begern  auch  zü  wizzen.  Datum  feria  tercia 
post  Quasi  modo  genili. 
i  [fn  verso]  Erbern  wiseu  luten  önsern  guten  fründen,  dem  meislere  und  dem 
rade  zö  Slrazb&rg. 

Str.  St.  A.  AA  81.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  del 

631.  Kaiser  Karl  IV  teilt  dem  Grafen  Rudolf  zu  Sultz  Landrichter  ton  Rott- 
weil und  den  Schöffen  mit,  daß  er  der  Stadl  Straßburg  das  alle  Pririleg,  cor  kein 

io  Hof-  oder  Landgericht  gezogen  zu  werden,  bestätigt.       1365  April  25  Strasburg. 

Wir  Karl  von  gols  guaden  Romischer  keiser  zu  allen  ziten  merer  des  richs 
und  kunig  zu  Beheim  embieten  dem  cdeln  Rudolf  grafen  zu  Sulcz  lantrichler  und 
den  schepfen  des  lantgerichts  zu  Rotwil,  unsern  und  des  heiligen  richs  lieben  ge- 
trewen,  unser  hulde  und  alles  gut.  Wan  die  burgermeister,  der  rat  und  die  burger 

i5  gemeinlich  der  slal  zu  Strazpurg,  unser  und  des  heiligen  richs  lieben  gelrewen, 
von  uns  und  dem  heiligen  riche  also  gefriet  sini,  daz  man  sie  für  unser  keiser- 
lich  hofegerichl  nicht  laden  sol  noch  für  deheine  ander  lantgericht  odir  ge~ 
rieht,  und  wir  sie  by  denselben  friheiten  und  gnaden  behalden  meinen,  so  ge- 
bieten wir  euwern  Iruwen  ernstlich  und  vesliclich  by  unsern  und  dez  reichs  hulden, 

«o  daz  ir  sie  furbaz  in  euwir  lantgericht  nicht  laden  oder  heyscheu  •  sullet  von  jeman- 
des wegen,  von  waz  Sachen  ouch  das  were.  Were  ouch  daz  sie  bisher  geladen 
odir  gecchtet  weren  von  euwerm  lantgericht,  so  sullet  ir  alle  clage  und  achte,  die 
wider  sie  geschehen  weren,  zu  hant  an  alle  Widerrede  abelun,  also  daz  yn  sulche 
clage,  urteil  und  acht  keinen  schaden  breugen.  Wo  ir  des  nicht  enletet  und  unge- 

»  horsam  weret  unsern  geboten,  so  musten  wir  daz  egenante  lantgericht  von  uch  an 
sulche  stete  legen,  da  man  unsern  geboten  darumb  gehorsam  were.  Mit  urkuud 
dilz  briefes  versigelt  mit  unserm  anhangenden  insigel.  Der  geben  ist  zu  Strazpurg 
noch  Crists  geburl  drutzehenhundert  jare  dar  nach  in  dem  fünf  und  sechtzigisten 
jare  an  santh  Marks  tag,  unser  reiche  in  dem  neuntzenden  und  des  keisertums  in 

•o  dem  eylften  jare. 

Str.  St.  A.  AA  4  nr.  19.  vid.  mb.  c.  sig.  pend,  del.  von  1415  März  22,  ausgestellt  vom 
judex  curie  für  den  städtischen  Protonotar  Nicolaus  dictus  Wihe.  Notar:  Johannes 
dictas  Werder  de  Esselinga  cloricus  Constantiensis  diocecis. 

632.  Brügge  an  Straßburg:  bittet  Ludwig  ton  Lichtenberg  zu  teranlassen, 
84  daß  er  den  Schiffer,  welchen  er  als  angeblichen  Englander  gefangen  habe,  wieder 

freigebe.  [1365]  Mai  8. 

Commendabilibus  ac  industriosis  viris  dominis  proconsulibus,  consulibus  et  legis- 
latoribus  civitatis  de  Slraesborch  burgimagislri,  scabini  et  consules  villc  de  Brugis 

a)  Vorl.  heyvbsen. 
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sinceram  amiciciam  cum  salutc.  Commendabiles  amici  cprissimi.  Quorundam  nierca- 
tonyn  Brugis  residencium  relacione  j>ercepimus,  quemdara  Nicolaum  Langhe  pere-r 
grinum  in  illis  parlibus  caplum  fuisse  per  Ludovicum  de  Lichlenberghe  dominum  de 
Licblenov  asserenlem,  ipsum  Nicolaum  fore  Anglicum  seu  Brabanlinum.  Unde  nos 
allendeutes,  quod  pium  est  el  racioni  consonum  prohibere,  leslimonium  veritati  vobis  s 
teslanr.ur  juxla  legitimam  informacionem,  quam  exinde  habemus,  dictum  Nicolaum 
minime  fore  Anglicum  uec  Brabanlinum,  ymo  nautam  egenum  de  Alemannia  oriun- 
dum.  Quapropler  circumspecliones  veslras  allcnle  exoramus,  quatenus  equilalis 
inluilu  noslriquc  conlemplacionc  taliter  in  hiis  vos  exhibcre  velilis  predicto  pauperi 
naute  pie  compacientes  lillerasque  veslras  missivas  diclo  domino  de  Licblenov  10 
afiectuosissime  scribentes,  adeo  quod  de  predicto  paupere  nauta  expedicio  contingere 
yalcal  improlractim,  queraadmodum  vellelis  veslri  contemplacione  veslratibus  uos 
hic  facluros  casu  consimili  vcl  majori.  Ad  quod  Semper  promptos  revera  nos  ofleri- 
mus  el  paralos  juxla  pos.se.    Commendabiles  personas  veslras  conservare  dignelur 

altissimus  prospere  et  longeve.       Scriptum  die  8  tnensis  maji.  ii 

i  .  .  - 

Str.  St.  Ä.  AA  81  or.  ch.  Iii.  cl.  c.  gig.  in  r.  impr.  del 

■    .  ■  i 

6.*W.    Die  Städte  Straßburg,  Worms  und  Speyer  verbünden  si-ch  bis  zu  Martini 
über  drei  Jahre.  vms  Mal  IS  Weiwenhurg. 

[1]  In  gotcs  namen  amen.  Wir  die  rete  und  die  bürgere  gemeinlichen  der  Steide 
von  Slrazbiirg,  Wormz  und  Spire  dünl  kunt  allen  den,  die  disen  brief  Sebent  oder  w 
hörenl  lesen,  daz  wir  durch  künlliehc  notdurfl,  nutz,  friden  und  frommen  unserre 
Steide  und  bürgere  gemeinlichen  uns  zu  sammen  hant  gemäht  und  verbunden  mit 
den  eyden,  die  wir  darumbe  gelan  babent,  von  dem  läge,  als  dirre  brief  geben  ist. 
biz  zu  sanl  Martins  tag,  der  allernehst  kummel,  und  von  dem  selben  sant  Martins 
,  tage  uher  drti  ganlz  jar,  die  darnach  allernehst  konienl,  ane  underliz  mit  sogelaner  «a 
bescheidenheil,  fürworten  und  verbunluissen,  als  bicuach  geschriben  siel  :  [2]  daz 
wir  enander  gelruwelicben  geraten  und  beholfen  sollen  und  wollen  sin  zu  allen  den 
kriegen,  die  wir  in  dem  vorgenanten  zil  gewinnenl  oder  uns  anvallent,  von  wem 
daz  beschehe  ane  alle  geverde.  [3]  Geschehe  daz  wir  die  vorgenanten  drie  Steide  in 
den  vorgenanten  zilen  iemann  angrilTen,  der  uns  alle  oder  deheine  stal  under  uns  *> 
vor  dirre  verbintnisse  geschädigt  beide,  und  wir  alle  die  vorgenaulen  drie  stetdc 
oder  dehein  under  uns  von  dez  selben  angrilfes  wegen  widerumbe  angegrifTcn  würdent 
von  den,  die  sie  vor  dirre  verbinlnisse  geschadigt  hant,  uf  den  und  nf  die  sollen 
wir  die  vorgenanten  sletdc  uf  den  eyt  beholfen  sin  in  alle  wise  als  zu  den  kriegen, 
die  wir  in  dem  vorgenanten  zil  gewinnent.  Und  sol  noch  enmag  sich  dehein  stat  *& 
da  mit  beschirmen,  daz  sie  spreche,  cz  sii  von  eins  alten  krieges  wegen  ane  alle 
geverde.  [3]  So  ist  berclde  und  über  ein  komen,  werez  daz  dehein  slal  under  uns 
geschadigt  würde  in  dem  vorgenaulen  zil  von  iemanne,  wer  der  were,  und  daz  der 
rat  der  selben  slal  oder  daz  merreleil  in  dem  selben  rate  sich  uf  den  eyt  erkennent,. 
daz  sie  geschadiget  werenl  wider  dein  rehlen  und  daz  man  in  uurehl  delde,  der 
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sollent  die  andern  Steide  beholfen  sin  ufden  cyt  glicher  wise,  als  in  daz  unreht  und 
der  schade  geschehen  were.  Doch  sol  die  slal,  die  do  geschadigt  ist,  verbolscheflen 
der  uehslen  slat,  do  der  schade  geschehen  ist,  daz  sie  geschadigt  sii.  Und  sol 
danne  die  stat,  der  ez  verbotschcR  wirl,  als  do  vorgeschoben  stet,  fürderlichen  und 

i  ane  verzog  uf  den  eyt  die  angriffen,  die  den  schaden  hanl  getan,  daz  ez  gerihtet 
werde  ane  alle  geverde.  Und  sol  ouch  die  slal,  der  ez  verbotschefl  wirl,  als  do 
vorgeschriben  stet,  dekein  der  andern  slelde  dar  zü  rnanen,  sie  erkenne  danne  ee  ufden 
eyt,  daz  sie  ez  alleine  nit  betwiugen  mögenl.  Und  wanne  sie  daz  erkennen!,  welich 
stat  sie  danne  manenl,  die  sol  dar  zü  beholfen  sin  uf  den  eyt,  als  do  vorgeschriben 

10  stel  ane  alle  geverde.  [4]  Were  ouch  daz  ieraan  der  vorgenanlen  stedte  deheinre 
schaden  delde  in  dem  vorgenanlen  zil,  dem  sol  man  in  den  vorgeuanten  sletdcn 
keinen  veilen  kouf  geben,  und  kerne  ouch  einre  in  der  vorgenanten  sletde  deheine,  der 
ein  der  selben  slelde  geschädigt  heldc,  den  sol  die  slat  angriffen,  do  er  in  kummet,  in 
alle  die  wise,  als  ir  der  schade  beschehen  were,  do  nach  so  ez  ir  verkündet  wirt  von 

ü  der  slal,  die  geschadigt  ist  ane  alle  geverde.  [5]  Geschehe  ouch  daz  ieman,  er  sii 
herre,  rilter  oder  kneht  oder  wer  er  ist,  der  vorgeuanten  slelde  einer  schaden  delde 
in  den  vorgenanten  ziln  und  imc  verbotschefl  würde  von  der  stat,  die  er  geschadigt 
helle,  daz  er  daz  widerdelde,  widerdeldc  er  danne  niht,  uf  den  und  uf  die  sol  man 
beholfen  sin  als  do  vorgeschriben  stet.  Und  wer  in  oder  sie  enthellet,  husel  oder 

w  hovet  oder  in  ratet  oder  hilfel  mit  worlen  oder  mit  werken,  uf  den  und  uf  die  sollent 
die  vorgenanten  Steide  beholfen  sin  uf  den  eyt  in  alle  die  wise  als  uf  den,  der  den 
schaden  getan  hetde,  und  uf  alle  die,  so  die  stat  erkennet,  der  der  schade  geschehen 
ist,  zu  den  sie  reht  habent  ane  alle  geverde.  [G]  Waz  krieges  ouch  in  dem  vorge- 
nanlen zil  uferstüude,  die  wile  dise  verbuntnisse  wert,  und  von  einre  der  vorgenanlen 

ü  sletde  angevangen  oder  begriffen  würde,  der  slat  sol  man  beholfen  sin  als  lange,  untz 
der  krieg  versünet  wirt.  [7]  Ez  ist  ouch  neinlichen  beretd,  daz  dehein  slat  der  vor- 
genanlen drier  sletde  dekeime  herren  von  dirre  verbintnisse  wegen  beholfen  sol  sin,  sie 
dün  ez  danne  gerne.  Were  aber  daz  dehein  stat  der  vorgenanten  Steide  deheirae  herren 
dienen  wolle,  waz  der  stal  in  dem  dicnsle  beschehe,  dar  zü  sollen  die  andern  Steide 

»  nil  beholfen  sin,  sie  dün  ez  danne  gerne.  [8]  Man  sol  ouch  deheiuen  herren  oder 
slat  in  dise  verbintnisse  enpfahen,  die  vorgenanten  stetde  sint  ez  danne  einhellic- 
lichen  ubereinkomen  und  truwenl,  daz  cz  nütze  und  gftl  sii,  uzgenomen  der  slal  von 
Meinlze,  den  wir  die  von  Wormz  und  von  Spire  daz  behalten  han,  daz  sie  hernach 
in  disen  bunt  komeu  mügent,  obe  sie  wöllent ;  also  doch,  wanne  wir  drie  stetde  vor- 

k  genant  oder  der  merreleil  under  uns  sprcchenl,  daz  ez  nütz  und  güt  sii,  doch  mit 
solichem  bescheide,  daz  sie  in  disem  bünde  zü  der  lanlwer,  so  sie  gemant  wcrdenl, 
mit  viertzig  hclmen  und  ouch  mit  andern  dingen  dienen  sollent,  als  von  den  vor- 
genanlen drin  slelden  begriffen  isl  ane  geverde.  [9]  Würde  ouch  eiu  slal  der  vorge- 
nanlen drier  slelde  die  andern  manende.  daz  sie  ir  ein  gesinde  lühenl  zü  lantwer, 

*o  dar  zü  sollent  üben  die  von  Slrazburg  viertzig  helme,  die  von  Wormz  driszig  helme 
und  die  von  Spire  drizzig  helme  und  nit  me,  umbe  minre  mag  man  sie  ouch  wol 
manen  ane  alle  geverde.  M6hte  aber  der  vorgenanlen  sletde  etliche,  so  sie  gemant  würde, 
der  vorgenanlen  zal  der  helme  dar  nil  geschickeu  von  ehafligeu  sachen,  so  sol  und  mag 
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die  stal,  die  also  gemant  würde,  die  hclrae  gewinnen  uf  ir  koste  dort  bi  der  slat, 
die  die  manunge  getan  hat;  oder  aber  die  selbe  stat,  die  die  manuuge  hat  getan, 
mag  sie  bi  in  gewinnen  uf  der  stetde  koste,  die  also  gemant  würde,  in  solicher  be- 
scheidcnheit,  als  obe  cz  sie  selber  angienge  ane  geverde  glicher  wise,  als  sie  die 
beldent  dar  geschicket.  Und  den  selben  kosten,  mit  namen  den  soll,  sol  die  gemanle  5 
stat  gelten  und  geben  bi  dem  eide  in  dem  nehsten  mande  darnach,  so  daz  an  sie 
von  der  slat,  die  den  soll  dar  geben  und  geluhen  hat,  gevordert  wirl  ane  geverde.  [10] 
Und  welich  stat  die  andern  also  manl  umbe  ein  gesindc,  die  sol  dem  gesinde  halben 
soll  geben,  die  wile  ez  in  irme  dienste  ist,  darnach  als  ie  die  stat  ir  dienere  danne 
gewunnen  und  gedingel  hat  ane  geverde.  Würde  man  aber  zu  velde  ligen,  so  sol  ie  die  10 
stat  iren  sundern  kosten  han  ane  alle  geverde.  [Art.  11,  12,  13,  14  gleich  den  ent- 
sprechenden im  Bündnis  zwischen  Straßburg,  Basel  und  Freiburg  ton  1335  nr.  39.]  [15] 
Werez  ouch  daz  dehein  stal  under  uns  in  die  ander  der  vorgenanlen  Steide  eine 
oder  me  riten  wolle,  ir  vinde  dar  uz  zä  schadigenne,  daz  sol  man  ir  wol  günnen 
und  ir  ouch  dar  zü  geraten  und  beholfen  sin  ane  alle  geverde.  [Art.  16  =  Art.  20  is 
im  Bündnis  ton  1335.]  [17]  Ez  isl  ouch  berelde,  werez  daz  unser  deheine  der  vor- 
genantcn  drier  stetde  eine  verbunlnisse  mehte  mit  irme  herreu  dem  bischove  und 
dem  slifle,  dez  ieglich  slat  under  uns  sol  maht  han  ze  dünde,   würde  danne  der 
vorgenanlen  drier  stetde  eine  oder  me  ee  gemant  umbe  einen  uzzog  von  irme  hcrrcn 
dem  bischove  und  dem  stifte  danne  von  uns  den  vorgenanlen  slelden,  so  solleul  sie  to 
ime  beholfen  sin,  und  sol  in  daz  an  irme  eide  noch  an  dirre  verbintnisse  nil  scha- 
den. Wanne  sie  aber  von  der  helfe  wider  heim  kumment,  so  sollent  sie  den  andern 
stetden  beholfen  sin  in  aller  der  mazze,  als  dise  verbintnisse  stet  ane  alle  geverde. 
Welich  stal  ouch  under  dirre  stetde  deheinre  belegen  würde,  do  sollent  die  andern 
stetde  uf  ire  eyde  behendiclichen  und  unverzogenlichen  zu  dun   nach  aller  irre  » 
mahl  sie  zu  beschütenne.  [18]  Ouch  han  wir  die  vorgenanlen  drie  stetde  in  dirre 
verbunlnisse  uzgenomen  daz  riche  mit  solicher  bescheidenheit,  werez  daz  ieman, 
wer  der  were,  uns  die  vorgenanlen  drie  stetde  oder  deheine  under  uns  schadigele 
wider  dem  rehlen,  daz  wir  wider  den  uf  den  eyl  getruwelichen  enander  geraten 
und  beholfen  sollen  sin  in  alle  die  wise,  als  do  vor  geschribcn  ist  ane  alle  geverde.  so 
[10]  Ouch  hanl  die  von  Slrazburg  in  dirre  verbunlnisse  uzgenomen  iren  herren  den 
bischof  von  Slrazburg  und  dar  zu  die  von  Basel,  Friburg  und  Prisach  ire  eilge- 
nozzen,  also  daz  die  briefe  und  verbunlnisse,  die  sie  vormals  under  enander  geben 
und  gemäht  hant,  stete  und  un verbrochen  von  dirre  verbintnisse  wegen  sollenl  hü- 
ben, als  sie  begriffen  sint  ane  alle  geverde,  und  mögent  ouch  die  verbintnisse,  die  m 
sie  mit  den  selben  iren  eilgenozzen  hant,  erlengern  obe  sie  wollen t,  und  sol  sie  dise 
verbunlnisse  daran  nil  hindern  noch  schade  sin  ane  geverde.  So  hant  die  von  Worms 
und  von  Spirc  in  dirre  verbintnisse  uzgenomen  die  von  Meinlze  ir  citgenozzen  und 
darzü  die  von  Oppenheim  mit  iren  zögehörden,  als  in  und  iren  citgenozzen  von  Meinlze 
die  in  pfantscheft  versetzet  sint,  nach  lutunge  derbriefe,  die  sie  über  die  selben  phant-  «0 
schaft  hant,  die  wile  die  selbe  phantschaft  werf  ane  alle  geverde.  [20]  Werez  ouch 
daz  die  von  Straaburg  von  irs  herren  wegen  dez  bischoves  oder  von  der  wegen 
von  Basel,  von  Friburg  oder  von  Prisach  cc  gemant  würdent  umbe  einen  uzzog  danne 
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von  den  andern  zwein  slelden  Wormz  oder  Spire  oder  von  den  von  Meintze,  obe 
sie  in  dise  verbintnisse  kemenl,  so  sollent  sie  irme  biscbove,  den  von  Basel,  von 
Friburg  oder  von  Prisach  mit  dem  uzzoge  bebolfen  sin,  und  wanne  si  dannc  dovon 
l[edi]g"  werdent,  so  sollent  sie  ouch  den  andern  stetden  mit  dem  uzzoge  gereit  sin 

»  als  vorgeschribcn  ist.  Glicher  wise  würdenl  ouch  die  von  Meintze,  von  Worms  oder 
von  Spire  umbe  die  verbintnisse,  die  sie  vor  mitenanderhant,  ee  gemant[um]be  einen  uz- 
zog,  so  sollent  sie  ouch  ee  enander  mit  dem  uzzoge  bebolfen  sin,  und  wanne  sie 
ouch  dez  uzzoges  entladen  werdent,  so  sollent  sie  darnach  den  andern,  die  sie  umbe 
uzzog  von  dirre  verbintnisse  wegen  gemant  hanl,  förderlichen  [beh]olfen  sin  ane  alle 

10  geverde.  [21]  Doch  sol  ie  die  slat,  die  anders  gemant  würde  danne  von  dirre  verbintnisse 
wegen  umbe  einen  uzzog,  bereit  sin  zü  helfenne  und  diehelme  zü  sendenne  zu  der 
lantwer  in  alle  die  wise,  als  do  vor  geschriben  ist,  uzgenomen  wider  die,  die  do  vor 
uzgenomen  sint,  als  do  vor  bescheiden  ist  ane  alle  geverde.  [22]  Daz  oueb  wir  die  vor- 
genanten Steide  deste  fridelicher  und  früntlicher  geleben  mögent,  so  han  wir  mit 

is  gemeinem  möte  gemäht  und  beretd,  daz  dekein  burger  oder  burgerin  der  vorge- 
nanlen  Steide  die  andern  bekumbern  sollent  danne  die  waren  und  selbschuldenere. 
Wolle  aber  dehein  burger  oder  burgerin  der  vorgenanlen  Steide  die  andern  zfi  rede 
setzen  in  der  slat,  do  die  scbuldenerc  yune  gesessen  sint,  umbe  denheinre  hande 
schulde  oder  umbe  deheine  ander  sache,  die  sie  mit  in  zu  schaden  gewinnen! 

M  in  dem  zil,  die  wile  dise  verbinlnisse  wert,  dem  sol  man  rihlen  unverzogenlichen. 
[Weiter  wie  Art.  23  im  Bündnis  von  1335,  mit  dem  Zusatz:  aber  umbe  alte  schult 
oder  umbe  ander  anspräche,  die  vor  dirre  verbinlnisse  gemäht  oder  uferslanden 
sint,  sol  iegliche  der  vorgenanten  sletde  an  irme  allen  reble,  gewonheit  und 
friheit  verliben  ane  geverde.  [23]  =  Art.  24  im  Bündnis  von  I335\.  [24]  Ge- 
is schehe  ouch  dehein  angrif  under  uns  den  vorgenanlen  stetden  ane  gcrihle,  den 
sol  die  slat,  der  burger  oder  burgerin  den  angrif  getan  hat,  solich  hallen,  daz 
sie  widertün,  daz  sie  ane  gerihle  getan  hant,  wand  ie  der  burger  und  burgerin 
under  uns  den  vorgenanten  drin  stetden  sollen  von  enander  rehl  nemen  an  den 
slelden,  do  sie  ez  zu  reble  dön  sollent,  als  do  vorgeschriben  stet  ane  geverde.  Doch 

so  sol  ie  die  stat  dar  an  an  iren  rchten,  friheiten  und  gewonheilen  verliben,  als  sie 
von  aller  her  ist  komen,  und  m6gent  ouch  die  bürgere  von  ieglicher  stat  iren 
berren  und  friinden  dienen  obe  sie  wöllent,  als  von  alter  her  kommen  ist  ane  alle 
geverde.  Und  her  über  so  hat  dehein  stal  under  uns  den  vorgenanten  stetden  maht 
über  die  andern  zö  erkennende  von  irs  burgers  oder  burgerin  wegen  anders  danne 

»j  da  vor  geschriben  ist.  [25]  =  Art.  27  im  Bündnis  v.  1335.  [20]  Ez  ist  ouch  be- 
retde,  werez  daz  dehein  stat  under  uns  den  vorgenanten  drin  slelden  mit  der  andern 
Steide  einer  span  gewunne  von  deheins  arlikcls  wegen,  die  an  disem  briefe  geschri- 
ben Stent,  und  werez  daz  die  ansprach  von  der  slat  von  Slrazburg  beschehe  von 
dez  selben  spannes  wegen,  so  sollent  sie  den  bresten  bringen  für  eine  der  andern 

M  zweier  Steide,  weihe  sie  wellent,  und  den  bresten  dem  rate  der  selben  slat  fürlegen ; 
und  wie  ez  der  selbe  rat  der  stat  oder  daz  merreteil  under  in  uzrihtenl  uf  den  eyt, 
do  mit  sol  sie  iegweder  sile  begnügen.  Were  aber  der  span  zwüschent  den  andern 

t)  Lock  iui  l'trgauient. 
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zwcin  stelden,  mähten  danne  die  selben  zwo  slelde  daz  under  in  selber  nil  gerihlen, 
so  sollent  sie  daz  bringen  für  den  rat  zu  Strazburg;  und  wie  ez  ouch  der  selbe  rat 
oder  daz  merreleil  under  in  uzrihtent  uf  den  eil,  do  mit  sol  den  sletden  ouch  be- 
gnügen. Und  sol  ouch  der  rat,  für  den  daz  brahl  wirt,  daz  uzribten  unverzogenlichen 
ane  alle  geverde.  Und  sol  doch  ie  die  slat  in  iren  rehten,  friheiten  und  gewonheiten  6 
verüben,  und  sollent  in  dar  an  die  vorgeschribeu  artikclc  nit  schaden.  [27]  Dise  vor- 
geschriben  verbinlnisse  globen  wir  uf  die  eyde,  die  wir  in  icglicher  der  vorge- 
nanlen  slelde  dar  umbc  gesworn  und  getan  habent,  getruwelichen  stete  und  veslc 
zü  hallenne.  Und  wanne  ein  rat  abeget  under  uns  den  vorgenanlen  drin  stetden, 
daz  ie  der  alle  rat  dem  nuwen  rate  in  den  cyl  sol  geben,  dise  verbuntnisse  und  io 
disen  brief  siele  und  veste  zü  hallenne  unlz  zü  dem  vorgenanlen  zil  ane  alle  ge- 
verde. Aller  dirre  vorgeschriben  dinge  zü  eime  waren  urkuude,  daz  sie  von  uns 
egcnanten  drin  stelden  stete  und  veste  gehallen  werden,  so  han  wir  unser  drier 
slelde  ingesigele  an  disen  brief  gehencket.  Geben  zü  Wissenburg  nach  Crisls  ge- 
bürle  drüzeheu  hundert  jare  in  dem  fünf  und  sehtzigestcn  jar  an  dem  dünrestage  is 
nach  dem  sunnentage  so  mau  singet  Cantale  nach  oslern. 

Str.  St.  A.  Q.  ü.  P.  lad.  44/45.  or.  mb.  c  3  sig.  pend.  del. 

Gedr.  Liinig  RA.  XIII,  24.  Lehmann  Speyer.  Chron.  71C.  Dumont  II «,  50.  Wormser 
UB.  II,  386.  -  Reg.  Scriba  3169.  Huber  reg.  Reichst,  nr.  420. 


634.    Bischof  Johann  [II] 1  an  meisler  und  ral :  bittet  Henselin  Schultheissen  *> 
Aug.  ts.  von  Mollcsheim  ziel  zu  geben  bis  unser  frauen  tag  der  erren,  «wanne  wir  wol  beken- 
nenl,  daz  es  uwerren  burgern  nützlich  ist  und  wol  kummet,  daz  er  und  sü  do 
zwüschent  lieplich  übertragen  und  gerillt  werdent.      Datum  Olswilr  noslre  diocesis 
feria  tercia  ante  feslum  ascensionis  doraini.         [1354-1365  Mai  20]  OrvchweUer. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  30.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  r.  impr.  laes  « 

(5:t~>.    Entwurf  eines  dreijährigen  Bündnisses  zwischen  Mainz,  Wonns,  Speyer, 
Straßburg,  Basel,  Freiburg  u.  a.  Städten  des  Oberrheins  und  der  Schweiz. 

[1365  zwischen  Mai  18  und  25.] 

In  golles  nammen  amen.  Wir  die  rete  und  die  bürgere  gemeinliche  der  stelle 
Menlzc,  Worms,  Spire,  Slrazburg,  Basel,  Friburg,  Brisoch,  Nuwemburg,  Zürich,  so 
Berne,  Solotlern  und  von  Lulzerne  tu.nl  kunl  allen  den,  die  disen  brief  scheut  oder 
hören t  lesen,  daz  wir  durch  nulz  und  friden  unser,  uuserre  burger  und  lüle  ge- 
meinliche und  dez  landes  uns  zusammen  hanl  gemäht  und  gebunden  mit  dem  eyde, 
den  wir  dar  umbe  getän  hont,  enander  getruweliche  zü  rätende  und  zü  heltfende 
o'J'ts.  l»nuanl  untze  wihennahten  zü  nehsle  und  dannanthin  über  drü  jare  die  nehslen  u 
nach  enander  an  underlas  zü  allen  den  kriegen,  wo  oder  in  weihen  weg  uns  die 


1  Nach  dem  Siegel. 
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an  vallent,  än  daz,  waz  ieman,  die  zü  dirre  büntnüsze  hörent,  cz  sient  herrcn  oder 
stetle  oder  wer  die  sinl,  in  den  alten  kriegen  untzc  har  geschehen  ist  ;  dar  zu  sol 
man  nit  beholfen  sin,  man  tu  ez  danne  gerne;  mit  sölicher  bescheidenheit,  alse  hie 
nach  geschriben  slät :  were  daz  denhein  herre  oder  slat  oder  wer  der  ist,  die  nü 
*  in  dirre  büntnüsze  sint  oder  harnach  dar  in  komment  mit  der  bescheidenheit,  alse 
hie  nach  geschrihen  slät,  von  ieman  geschadigel  wurdent  in  den  vorgenanlen  ziln, 
und  daz  der  rat  der  sielte  oder  daz  mcrretcil  dez  rates  uf  den  eyt  erkantent,  daz 
sie  geschadiget  werenl  wider  dem  rehlen  und  daz  man  in  unreht  dete  und  daz  reht 
von  in  verspreche,  den  sönt  die  andern  herren  und  stelle,  wer  die  sint,  die  zu  dirre 

10  verbünlnüsze  gehörent  oder  hörende  werdent,  beholfen  sin  uf  den  eyt  zu  glicher 
wisc,  alse  ob  in  daz  unreht  oder  der  schade  widervarn  were.  Doch  sol  der  herre 
oder  die  slat  oder  wer  er  ist,  die  zu  dirre  verbünlnüsze  gehörent,  die  da  gescha- 
diget würdent,  verbotscheften  den  nehsten  herren  oder  wer  sie  sint,  die  zü  dirre 
verbünlnüsze  hörent,  da  der  schade  geschehen  ist,  und  öch  den  herren,  stellen  oder 

,&  wer  sie  sinl,  die  zü  dirre  verbünlnüsze  hörent,  da  die  aller  nehslc  geseszen  sint, 
die  den  schaden  hant  getän,  daz  sie  geschadigel  siut,  und  sönt  danne  die  herren 
und  slette  und  die  andern,  die  in  dirre  verbüntnüsze  sint  und  den  cz  verbotscheflet 
wirt,  alse  da  vorgeschoben  stät,  vürderliche  und  an  vürzog  uf  den  eyt  die,  ire  die- 
nere und  ire  helfere  angriffen,  die  den  schaden  hant  getän,  daz  ez  gerochen  und 

«o  widerlän  werde  dar  nach,  alse  ez  in  gelegenlich  ist  än  alle  ge verde.  Und  sönt  öch 
die  herren,  stetle  oder  wer  sie  sient,  die  zü  dirre  verbünluüszc  gehörent  oder  hie  nach 
hörende  werdent,  den  ez  verbolscheflet  wirl  alse  da  vorgeschriben  slüt,  deheine  der 
andern,  die  zü  dirre  verbünlnüsze  gehörent,  es  sient  herren,  stelle  oder  wer  sie 
sint,  dar  zü  nit  mancn,  sie  erkenneut  daune  uf  den  eyt,  daz  sie  ez  alleine  nit  be- 

»  twingen  mögent.  Und  wenne  sie  daz  crkennent,  so  süllent  sie  ie  die  nehsten  herren, 
stelle  und  wer  sie  sint,  die  zü  dirre  verbünlnüsze  hörent,  dar  zü  manen,  und  sönt 
die  öch  vürderliche  und  än  vürzog  dar  zü  uf  den  eyt  beholfen  sin,  alse  da  vorge- 
schriben slät  än  alle  gevcrdc.  Were  öch  daz  ieman  der  vorgenanten  herren,  stelle 
oder  wer  sie  sint,  die  zü  dirre  verbünlnüsze  hörent,  denheinen  schaden  dete,  den 

so  sol  man  in  den  vorgenanten  sielten  noch  in  den  vestin  der  herren  und  wer  sie  sint, 
die  zü  dirre  verbüntnüsze  hörent,  keinen  veilen  köf  geben.  Kerne  öch  denheinre  in 
gewalt  in  der  herren  slette  oder  wer  sie  sint,  die  zü  dirre  verbüntnüsze  gehörent 
oder  noch  hörende  werdent,  der  denheinre  derselben  herren,  sielten  oder  wer  sie  sint, 
die  in  dise  verbünlnüsze  hörent,  geschadiget  hetlenl,  den,  sine  diener  und  sine  hclfersol 

ss  der  herre,  die  slat  oder  wer  er  ist,  die  in  dirre  verbüntnüsze  sinl,  in  dez  gewalt  sie 
komenl,  angriffen  in  alle  wise,  alse  ob  inen  der  schade  geschehen  were,  und  weder  husen 
noch  hofen  än  alle  geverde  dar  nach,  so  ez  in  verbotscheflet  wirt  von  den,  die  da  ge- 
schadiget sint.  Geschehe  öch  daz  ieman,  er  sie  herre,  rittcr  oder  kneht  oder  wer  er  ist, 
denheinen  schaden  dete  den,  die  in  dirre  verbünlnüsze  sint,  ez  sient  herren,  stelle  oder 

«o  wer  sie  sint,  und  in  verbotscheflet  wirt,  daz  sie  widertetenl  von  den,  die  sie  ge- 
schadiget hant,  oder  von  den,  den  ez  verbotscheflet  wirt,  widertetenl  sie  danne  nit, 
uf  den  und  uf  die  und  uf  alle  ire  diener  und  hclfer  sol  man  beholfen  sin,  alse  da 
vorgeschriben  slät ;  und  wer  sie  enthaltet,  huset  oder  hofet  oder  in  ratet  oder  hilfet 
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mit  worten  oder  mit  wercken,  uf  den  und  uf  die  sol  man  beholfen  sin  uf  den  eyt 
zö  glicher  wise  alsc  uf  den,  der  den  schaden  helti  getan,  und  uf  alle  die,  so  der 
rat  erkennet,  der  ez  billich  erkennen  sol,  alse  ire  briefe  slAnt,  zü  den  sie  reht  hant. 
Waz  krieges  öch  in  den  vorgenanten  ziln  uf  stünde,  die  wile  dise  verbünlnüsze 
weret,  und  von  denheime,  der  zft  dirrc  verbünlnüsze  höret,  er  sie  herre,  slat  oder  & 
wer  er  ist,  angriffen  oder  angevangen  würde,  den  sol  man  alse  lange  beholfen  sin, 
untzc  der  krieg  versünet  wirt.  Es  ist  öch  beret,  daz  denhein  herre,  slat  oder  wer  er 
ist,  die  zü  dirrc  verbünlnüsze  hörent,  denheinem  künige  noch  herren  beholfen  süllent 
sin  von  dirre  verbüntnüsze  wegen,  sie  lügen  ez  danne  gerne.  Were  aber  daz  den- 
hein herre,  slat  oder  wer  sie  siut,  die  in  dirre  verbüntnüsze  sint,  denheinem  künige  10 
oder  herren  dienen  wolle,  waz  den  von  dem  dienst  geschehe,  dar  zü  sol  man  in 
nil  beholfen  sin,  man  löge  ez  danne  gerne.  Ez  mügent  öch  die  von  Menlze,  von 
Worms  und  von  Spire  zü  in  und  zü  allen,  die  in  den  bunt  hörent,  und  zü  uns 
nemmen  herren  und  sielte  oder  wer  sie  sint,  die  in  geseszen  sint,  die  sie  erkennent 
uf  den  eyt  in  allen  iren  reten  oder  daz  merreteil  under  inen,  daz  ez  zü  dirre  ver-  « 
büntnüsze  nütz  und  güt  sie.  Daz  selbe  mügent  und  süllent  öch  tön  zü  glicher  wise 
die  von  Strazburg,  von  Basel,  von  Friburg,  von  Brisach  und  von  Nuwemburg.  Daz 
selbe  mügent  öch  lün  zü  glicher  wise  die  von  Zürich,  vou  Berne,  von  Solottern 
und  von  Lutzerne.  Och  ist  beretde,  daz  denheine,  die  zü  dirre  verbüntnüsze  gehö- 
ren!, ezsienl  herren,  slettc  oder  wer  siesient,  uf  die  andern,  die  in  dirre  verbüntnüsze  so 
sint,  nil  spise  sol  geben.  Und  weri  daz  ieraan  denheitne,  die  zft  dirre  verbünlnüsze 
hörent,  ez  sint  herren,  sielte  oder  wer  sie  sienl,  schadigte  oder  spise  wolle 
schicken  den,  die  uf  sie  zogelenl  oder  schaden  delent,  daz  süllent  die  andern,  die 
zü  dirre  verbünlnüsze  hörent,  weren  und  wenden  uf  den  eyt  alse  verre  sie  könnenl 
oder  mögent  än  geverde,  und  sönt  öch  die  herren  und  sielte  oder  wer  sie  sint  die  » 
hinderwert  angriffen,  die  uf  sie  gezoget  sint  oder  spise  hant  geschicket.  Ez  sol  öch 
dirre  vorgenanten  stelle,  die  in  dirre  verbüntnüsze  ietze  sint  oder  hie  nach  dar  in 
koment,  dise  verbünlnüsze  kein  schade  sin  an  den  bünden,  die  sie  vormals  mit 
ieman  hant,  oder  die  selben  bunde  mügent  sie  vürbaz  lengern  ob  sie  wellent.  In 
dirre  verbünlnüsze  ist  öch  uzgenomen  daz  heilige  Römsche  rych,  doch  mit  der  be-  » 
scheidenheit,  weri  daz  denheinre,  die  zü  dirre  verbüntnüsze  gehörent,  ez  sienl  her- 
ren, stelle  oder  wer  sie  sienl,  geschadiget  würden!  von  herren,  sielten  oder  von 
ieman,  wer  die  werent,  und  daz  der  rat  der  stelle  oder  daz  merreteil  dez  rales,  der 
ez  billich  erkennen  sol,  uf  den  eyt  erkennent,  daz  sie  geschadiget  sint  wider  dem 
rehlen  oder  daz  man  sie  trangte  an  iren  rehten,  den  sol  man  auf  den  eyt  behol-  55 
fen  sin  in  alle  die  wise,  alse  ob  ez  in  geschehen  were,  und  sol  sie  da  wider  nil 
schirmen  denheins  der  vorgeschriben  oder  nachgeschribenre  dinge.  So  habent  wir 
die  von  Menlze,  die  von  Worms,  von  Spire,  von  Slrazburg  und  von  Basel  unsere 
herren  die  bischöfe  uzgenomen,  doch  so  mügent  wir  die  von  Strazburg  büude 
machen  und  haben  mit  unserm  herren  dem  bischofe  ob  wir  wellent.  Öch  hant  wir  *o 
die  von  Friburg  von  dirre  verbüntnüsze  uzgenomen  uusern  herren  wer  danne  unser 
herre  ist.  So  habenl  wir  die  von  Brisach  und  von  Nuwemburg  uzgenomen  in  dirre  ver- 
bünlnüsze die  herschaft  von  Öslerrich  oder  wer  danne  zü  male  unser  herre  ist  also  mit 
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sölicher  bescheidenheit,  daz  ie  die  stat  wider  iren  herren  nit  beholfen  sol  sin,  ez  weri 
danne  daz  die  selben  herren  oder  etlicher  under  in  helfer  wolle  sin  wider  die,  die 
zu  dirre  verbüntnüsze  hörenl.  Und  welher  der  selben  herren  helfer  wolle  sin,  alse 
da  vorgeschrihen  slät,  uf  den  sol  man  beholfen  sin  als  da  vorgeschoben  stät  än 
6  alle  geverde.  Waz  herren  oder  stelle  oder  wer  sie  sinl  hinnanfür  in  dise  verbünt- 
nüsze empfangen  werdent,  die  süllenl  briefe  und  iugcsigele  geben  und  öch  swern, 
dise  verbüntnüsze  zu  haltende  in  alle  wise  alse  hie  vorgeschoben  stät,  und  sol 
man  in  öch  beholfen  sin  alse  die  selbe  büntuüsze  stät  än  alle  geverde.  Waz  herren 
oder  wer  die  werent  än  sletle  hinnanfür  in  dise  verbüntnüsze  genomen  werdent,  da  sol  der 

io  rat  oder  der  merreteil  dez  rates  der  stelle,  die  in  dirre  verbüntnüsze  sinl,  die  in  danne 
aller  nehste  gelegen  ist,  erkennen  sol,  ob  in  kein  schade  gcschihl  uf  den  evt,  ob  man 
ime  darumbe  beholfen  sol  sin,  alse  da  vor  ist  bescheiden,  so  ers  vür  sie  brahl  hei.  Daz 
och  wir  die  vorgenanten  herren  und  stelle,  die  in  dirre  verbüntnüsze  siut,  dest  fridelicher 
und  früntlicher  geleben  mügeul,  so  habenl  wir  mit  gemeinem  mute  gemäht  und  sint 
öch  überein  komen,  daz  denhein  burger  der  vorgenanten  stelle  den  andern  bekümbern 
sol  danne  den  waren  schuldener.  Wolle  aber  denhein  burger  der  vorgenanten  sletle 
den  andern  zu  rede  setzen  in  der  stat,  da  der  schuldener  inne  geseszen  ist,  umbe 
denheinre  bände  schulde,  die  er  ime  schuldig  ist,  dem  sol  man  rihten  unverzögen- 
liche.  Löckent  aber  der  schuldener  der  schulden  und  wil  in  der  kleger  erzugen, 

ao  daz  sol  er  lün  mit  biderben  lülen,  die  da  bi  sinl  gewesen,  da  die  schulde  gemäht 
wart,  oder  mit  lüten,  vor  den  der  schuldener  der  schulden  verjehen  het",  oder  mit 
briefen,  die  billich  helfen  süllent  und  mÖgent.  Und  sol  mau  öch  die  dar  umbe 
hören  und  dem  kleger  dar  nach  rihten  än  alle  geverde.  Weri  öch  daz  keine  stat 
gemanl  würde  umbe  helfe  von  der  andern  stelle  eine  oder  von  ieman,  der  in  disen 

«  bunt  gehörte,  die  stat  sol  uf  den  eyl  den,  von  den  sie  danne  gemant  ist,  beräten 
und  beholfen  sin,  alse  iren  eren  wol  an  stäl  nach  dem,  alse  die  sache  danne  gelegen 
isl.  Weri  aber  daz  die  selbe  stat,  die  danne  gemanl  werc,  üt  sumede,  also  daz  sie 
dar  zü  nit  komen  möhtc  von  redelicher  sache  wegen  än  alle  geverde,  so  sol  öch  die 
slat,  die  danue  gemanl  isl,  uf  den  eyt  erkennen,  wie  sie  mit  gute  oder  mit  andern 

»«  dingen  diene  der  stat,  von  der  sie  danne.  gemanl  isl,  alse  iren  eren  wol  an  stät, 
also  daz  sie  nit  än  diensl  blibe.  Weri  öch  daz  keiue  slat  die  andere  manende  würde 
umbe  eine  lanlwere  oder  sus  umbe  ein  geritteu  volk,  so  sönt  die  stelle  alle,  die 
danne  gemant  werdent,  und  iegliche  sunder  öch  ir  dienen,  alse  iren  eren  wol  an 
slät  nach  gelegenheit  der  selben  Sachen  än  alle  geverde  und  än  allen  vürzog.  Weri 

«»  öch  daz  denheine  slat  under  den  vorgenanten  Stetten  oder  under  den  stellen,  die 
hienach  in  disen  bunt  koment,  stösze  under  enander  gewünnent,  die  slösze 
süllent  sie  bringen  vür  eine  stat,  die  öch  in  disem  bunl  ist,  die  zwischent 
in  aller  gelegenlichsl  ist.  Were  aber  keine  stat  zwischent  iu,  die  in  disem  bunde 
ist,  so  sönt  sie  den  slos  bringen  vür  die  nehste  stat  bi  in,  die  öch  in  disem 

w  bunde  isl,  und  söut  dise  sache  von  beidensilen  der  stat  vürlegen,  und  die  sol  die 
sache  verhören  und  vürderliche  uzrihlen  nach  dem  rehlen,  ist  daz  sie  ez  nit  mit 
der  minnen  übertragen  möhlen.  Und  sol  sich  öch  die  slat  der  Sachen  bi  dem  eyde 
an  nemmen  also  uz  zu  rihlende. b 

•)  oder— bet  üt  Uhtrgttckritkn.  bj  Ilürnack  frtitr  R/mm  ton  t  Ztilt*. 
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Der  dag  wirt  von  sunnendage  zü  nehste  zü  naht  über  drie  wochen  zö  Brisach, 
Juni  13.  daz  wirt  an  dem   nehslen  sunnendage  zü  naht  nach  unsers  herren  froulichani 
dage. 

[Ganz  unten  am  Rande  des  Blattes  von  gleicher  Hand  hinzugefügt .]  annona. 

De  primo  artickulo.  Waz  in  den  allen  kriegen  geschehen  ist  oder  von  der  selben  » 
alten  kriege  wegen  vürbaz  uf  erstünde,  daz  man  dar  zü  nit  beholfen  sie,  man  lü 
ez  danne  gerne.  Ilem  daz  daz  rych  uzgenomen  sie.  Und  den  arlickel  wer  der  were 
zü  hinderst  setze  und  nit  dez  keysers  arlickel  also  nohe.  Item  von  dez  kornes 
wegen. 

Str  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  48/49  B.43  nr.  1.  cone.  eh.,  Hand  der  Straßburger  Kanzlei,  2.  Häifte  w 
da  XIV.  Jahrh. 


636.  Bischof  Johann  [II]1  an  meisler  und  rat:  bittet  seinem  diener  Scheckeman 
ein  unverzogen  recht  widerfahren  zu  lassen  «in  der  sache,  die  er  hei  zü  Strazburg 
vor  weltlichem  gerihte,  do  die  selbe  sache  angevangen  ist  und  ouch  aldo,  als  er 
sprichet,  geclaget  und  gcantwürtet  ist.     Datum  Werde  in  die  saneti  Urbani  pape.»  <» 

[13S4-136S]  Mai  2S  Wörth. 
Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  37.  or.  ch.  lit.  cl  c.  sig.  in  v.  impr.  mut. 


637.  Bischof  Johann  [II]1  an  meisler  und  rat:  «Die  von  .  .  Mülnheim  uud 
die  .  .  Zürne,  der  Obrehlzlal  ist»,  haben  seinem  vitztum  und  dessen  vetlern  das  vieh 
genommen  und  versagen  es  «us  zü  gebende  uf  ein  rehl,  uf  den  lanlfriden  oder  uf  so 
tage  und  stunde».  Er  bittet  mit  ibnen  zu  reden,  dasz  sie  das  vieh  geben  der  von 
Andelahc  armen  leuten,  damit  es  nicht  verderbe,  auf  tag  und  slunde.  Dazu  will 
er  seine  boten  sebicken,  die  Slrazburger  sollen  die  ihren  senden.  «Hanl  die  von 
Andelahe  unreht,  des  süllenl  sü  engelten.  Wo  sü  aber  rehl  hant,  daz  si'i  des  ge- 
niessenl.»  Bittet  um  antwort.  «Geben  zü  Oberkirche  an  dem  menlage  nach  dem  *s 
nonelage.»  [13S4-136S  Mai  26)  Oberkirch. 

Str.  St.  A.  AA  1402  nr.  110.  or.  ch.  lit.  cl.  c  sig.  in  v  impr. 


638.    Bischof  Johann  [II] 1  an  raeisler  und  rat :  Albreht  Hunt  und  seine  brüder 
haben  ihm  gesagt,  dasz  sie  der  Slraszburger  bürgerin  Kctrinen  Johans  Berlschins  frau 
«geleilel  habenl,  waz  sü  ir  durch  rehl  teilen  söllent.  Hei  aber  sü  üt  fürbasser  an  sü  so 
zü  sprechende,  do  tut  ir  unser  vogel  von  Ortenberg  von  in  waz  reht  isl  on  verezog. 
Dalum  Dabichenstein  feria  secunda  posl  festum  ascensionis  domini.» 

[1384-1365  Mai  26]  Dachstein. 
Str.  St.  A.  AA  1402  nr.  80.  or.  ch.  lit.  cl.  c.  »ig.  in  v.  impr. 


'  nach  dem  Siegel. 
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639.  Der  Pförtner  ton  s.  Thomas  Rudolf  Frauweier  thut  kund,  daß  mit 
dem  Verbot,  zwei  Kurien  zu  besitzen,  dem  Dekan  nicht  untersagt  sei,  neben  seiner 
Dekanatskurie  eine  andere  zu  haben.  136S  Mai  '48  Basel. 

Noverint  universi,  quos  nosce  fuerit  oportunum,  quod  ego  R&dolfus  Fröwelarq 

5  thesaurarius  ecclesie  Basiliensis,  arbiler,  arbitrator  seu  amicabilis  corapositor  unious 
super  infrascriplis  et  aliis  quam  pluribus  olim  tempore  pronunciacionis  et  reserva- 
cionis,  de  quibus  infra  fit  mencio,  ipsius  ecclesie  s.  Thome  porlarius  conslilulus  et 
depulatus  per  hooorabiles  dominos  Nicolaum  Sponder  prcpositum,  Johannem  de 
Kagenecke  decanum,  Nicolaum  Wetzelonis  scolaslicum,  Heinricum  de  Reno  cuslo- 

io  dem,  Erlcwinum  de  Tambaco  lunc  canlorem  necnon  totum  capitulum  ecclesie 
s.  Tbome  prefate  nomioe  ipsorum  ipsorumque  dignilatum  et  ofliciorum  ac  ipsius 
ecclesie  s.  Thome,  prout  in  instrumeulo  desuper  confeclo  et  sigillis  eorundem,  inter- 
veniere consensu  et  auetoritate  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini  domini 
Johannis  de  Lichtenberg  episcopi  Ar^enlinensis,  sigillato  plenius  continetur,  delibe- 

15  racione  prehabita  cum  peritis  in  lege  divina  canonica  et  civili  super  hiis  diligenti, 
testibus  reeeptis  a  parlibus,  produetis,  auditis  et  examinatis  consideratisque  conside- 
randis,.solum  deum  pre  oculis  habens  pronunciavi  servatis  servandis  juxta  ordinem 
compromissi  et  formam  inter  alia:  quodsi  quem  canonicorum  in  dignitale,  personalu 
vel  officio  constituto  conlingerit  duas  curias  claustralcs  adipisci,  tunc  unam  preposi- 

to  lus,  qui  est  pro  tempore,  polest  conferre,  si  prius  ante  adepeionem  secunde  non  fue- 
rat  ordinatum.  Propter  quod  venerabilis  dominus  .  .  decanus  prenominatus  timeus, 
ne  in  futurum  idem  articulus  apud  ignaros  facti  seu  curiosos,  qui  plus  interdum 
sapiunt  quam  oportet,  forte  posset  sinislre  interpretari  vel  forte,  quod  absit,  odiose 
in  prejudicium  decanalus  et  ipsius  decani  ac  successorum  suorum,  quasi  decanus,  qui 

«i  est  pro  tempore,  non  debeal  curiam  clauslralem  cum  curia  decanalus  insimul  retinere, 
supplieavit  mihi  prefato  Rödolfo,  quatenus  intellectum  hujusmodi  arliculi  planius 
aperirem.  Licet  autem  ex  verbis  dicti  articuli  colligi  non  possit  secundum  sanum 
inlellectum,  nisi  quod  nullus  duas  curias  clauslrales  insimul  teuere  poterit,  cum  cx- 
pressum  non  sit  quidquam  in  eodem  de  curia  decanalus,  tarnen  presenlibus  ex 

»  superhabuudanti  dico  el  declaro,  quod,  cum  jurali  lesles  super  questione  dicti  arli- 
culi rile  produeli  et  per  me  examinali  ut  preferlur  nichil  de  curia  decanalus  expres- 
serint,  sed  tanlum  verba  articuli  prenominati,  ego  nec  debui  nec  poteram  de  curia 
decanalus  quidquam  declarare,  cum  michi  non  poluerit  per  dicla  teslium  vel  alias 
apparere  nec  hodie  appareat,  quod  curia  decanalus  sit  lalis,  quod  decanus,  qui  est 

k  pro  tempore,  curiam  clauslralem  una  cum  illa  retinere  non  possil.  In  quorum  om- 
nium  el  singulorum  tcslimoniura  el  evidenciam  sigillum  racum  duxi  presenlibus 
appendendum.       Datum  et  actum  Basilee  auno  domini  1365  vicesima  oclava  die 
meusis  maji. 
i 

Str.  Thom.  Ä.  lad.  2  (statuta.)  or.  mb.  c.  sig.  yend. 
40  Erwähnt  bei  Ch.  Schmidt,  hitt.  du  chap.  de  s.  Thomas  IM. 
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640.  Bischof  Johann  [II]  an  meisler  und  rat  :  Die  von  Ehenheim  haben  sich  ent- 
schuldigt, «daz  sü  noch  nüt  von  Sletzstal  zö  uns  kuramen  sint,  und  meinent  noch 
zü  varende  gen  Kogenheira  oder  gen  Benfeit,  daz  sü  morne  Truge  bi  uns  wellent 
sin.»  Er  bittet  alle  dinge  den  morgenden  tag  über  in  guten  dingen  gegen  sie 
stehen  zu  lassen,  «ho  wellent  wir  üch  loszen  wissen  waz  wir  befindent.  Datum  » 
Werde  feria  sexta  ante  diem  sanctura  pentecostes.»  [1365t  Mai  30]  Wörth. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  04.  or.  ch  Ut.  cl.  c.  tig.  in  v.  impr.  laes. 

641.  Meister  und  Rat  an  Bischof  Johannes  von  Basel:  bitten  die  Aebtissin 
ton  Hohenburg  in  den  ihr  ton  Johanns  Vorgänger  verliehenen  Einkünften,  nicht  zu 
schädigen  .  [1361S  Januar  20— Mai  30.]*  ><> 

Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Johanni  dei  gracia  episcopo  Basili- 
ensi  Johannes  de  Rosheim  magisler  et  consules  civitatis  Argentineusis  servicium  promp- 
tum  cum  omnimoda  voluntate  in  omnibus  complacendi.  Vcstram  in  Christo  paler- 
nilalem  rogamus  omni  studio  quo  uuquam  valemus,  prout  alias  fecimus,  quatenus 
religiöse  domine  dominc  abbalisse  monasterii  inferioris  Hohenburg  nostre  coneivi  nul-  >& 
lum  daropnum  inferalis  seu  inferri  procurclis  in  pensione  annua  eidem  super  cerlis 
bonis  collata  per  reverendum  in  Christo  dominum  dominum  Johannem  olira  epis- 
copum  Basiliensem  felicis  recordacionis'  vestrum  predecessorem,  prout  eadem  collacio 
in  lilleris  super  eadem  collacione  sigillo  sui  et  capituli  ecclesie  Basiliensis  confeclis 
coram  nobis  lectis  et  auditis  plenius  continelur,  et  vestrum  impeditnentum  in  hiis  *> 
cesset  amore  et  servicii  nostri  et  benivolum  favorem  inpendatis,  ul  dicta  domina 
nostra  coneivis  sibi  senciat  nostras  preces  apud  vos  profuisse.  In  hoc  nobis  et  nostre 
civilati  ostenditis  graciam  specialem.  Veslram  nobis  cum  latore  presencium  graciosam 
rescribi  pelimus  voluntalem. 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  Corp.  K  lad  23  »>.  nr.  63.  Auf  Pergament  mit  Adrette  auf  RüclweiU,  «4 
aber  ohne  Siegelspuren. 

642.  Bischof  Johann  [II]  •  an  meister  und  rat:  hat  einen  tag  beredet  zwischen 
den  von  Slelzstat  und  den  von  Mülnheim  am  nächsten  samstag  früh  zu  Benefelt,  «umb 
alle  stösze,  die  sie  mittenander  zft  schaffende  hant.»  Können  die  Slraszburger  ihn 
nicht  leisten,  so  bittet  er  um  nachricht.       Dalum  Werde  in  octava  fesli  pen-  so 
thecosles.  [13S9-130S  Juni  8]  Wörth. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  2.  or.  ch.  Ut.  cl.  c.  tig.  in  v.  impr.  mut. 

■)  tbergMckr.  für  gettr.  memorie. 

1  Zur  Datierung  vgl.  nr.  599  u.  619. 

2  Bischof  Johanne»  II  bit  1365  Mai  30.,  Johann  von  Rosheim  Meister  seit  dem  26.  Jan.  1365.  « 
s  Xach  dem  Siegel. 
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